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Vorwort. 


(ei Lexikon jchreibt wohl niemand gern. Auch ich wäre diejer undanf- 
baren, langwierigen und recht langweiligen Arbeit, die faft nirgends dem 
eignen Schaffen Raum läßt, gern aus dem Wege gegangen, aber der Leßte 
Wille eines verstorbenen Freundes rief mich dazu. Adolf Stern vermachte mir 
in jeinem ZTeftament jein 1882 erjchienenes Lerifon der Nationalliteratur 
mit allen Rechten. Schon zu jeinen Lebzeiten hatte Stern mehrfach mit 
mir verhandelt wegen einer gemeinſamen Neubearbeitung jeines Werkes, 
das j. Zt. unſere Befanntichaft vermittelte, da ich bereit3 als Nieskyer Sekun— 
daner dem Dresdener Literarhiftorifer einige Berichtigungen für jein leider 
allzurafch gearbeitetes Lexikon einzujenden gewagt hatte. Cr nahm meine 
Korrekturen gütig auf, lud mich bald darauf nach Dresden ein und ward 
mir ein freundlicher Berater und ein unvergeßlicher Anreger. 

Über die Umarbeitung des Lerifons fonnten wir uns jedoch ſpäter 
nicht vecht einigen, zumal unjere Anſchauungen über die Art eines jolchen 
wiſſenſchaftlichen Nachichlagewerfs ebenjo verjchieden waren wie unjere Be— 
wertung der neuejten Literatur, die ich zwar behandeln, doch nach Stern 
beurteilen jollte.e So lehnte ich denn diefe Mitarbeit ab, glaubte dann aber 
auf Grund des Tejtament3 eine alleinige Umarbeitung des Sternchen Lexikons 
wenigſtens verjuchen zu jollen. Troß aller redlichen Mühe war ein leidlich 
einheitliches Werf nicht zu erzielen, auch wünjchte man in buchhändleriichen 
Kreiſen eine völlige Neugeitaltung, der ich jchließlich nicht ausweichen konnte. 

Daß auch meine Arbeit jelbftverjtändlich auf den fleißigen Vorarbeiten 
anderer, wie Brümmer, Goedefe, Kürfchner, Meyer, Schüte, Stern, Edart, 
Kleemeier, Arnold, Bartels, Roſenbaum u. a., fußt, jei dankbar betont und 
nur bejcheiden die Hoffnung ausgefprochen, daß auch meine mehr mühjame 
als jelbftändige Arbeit andern wieder nügen möge, die der deutjchen Literatur- 
geichichte forſchend oder jchaffend dienen wollen. 

Hinzufügen möchte ich die Bitte, daß mir gerade von feiten der jüngeren 
Kollegen, Bibliothefare, Studenten, Lehrer, Buchhändler, Journaliften und 
Bücherfreunde, für die das Lerifon vornehmlich gejchrieben wurde, geholfen 
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werden möchte, Fehler zu beeitigen und gewiſſe Lüden auszufüllen, jobald 
eine neue Auflage e8 ermöglichen follte. Das gilt infonderheit von den Be— 
handlungsüberfichten und den Literaturnachweilen, die nicht nur nach Au— 
toren (3. B. Goethe) und Helden (3. B. Brutus), nad) Motiven (4. B. Wal- 
purgisnacht) und Stoffen (3. B. Nibelunge), nach Städten (3. B. Wien) und 
Landichaften (3. B. Schlefien), jondern auch nach Hiftorischen (4. B. Hohen- 
ftaufen, Konquiſtatoren) und literarhiftorischen Schlagworten (z.B. Das jüngjte 
Deutichland, Poetik, Tierdichtung) geordnet find. Auf ergänzende Einzel- 
verweiſe habe ich bejonderen Wert gelegt. Bon ausländischen Dichtern (4.8. 
Shakeſpeare) habe ich nur ſolche berückjichtigt, die anerfanntermaßen für 
die deutjche Literatur anregend oder einflußreich geworden find, die modernen 
(3. B. Ibſen) follen erſt jpäter aufgenommen werden. Über die Auswahl 
der Literarhiftorifer (z. B. Scherer) und Philoſophen (z. B. Stirner ſ. Kaspar 
Schmidt) wird fich ftreiten Lafjen, im allgemeinen war auch hier, wie bei 
einzelnen nicht dichterifch (3. B. Schleiermacher) oder nur autobiographiich 
Schaffenden (z.B. Rügelgen) die Bedeutung des einzelnen für unjere National- 
literatur maßgebend. Für jegliche Korrektur, Hinweis oder Unterftügung werde 
ich dankbar fein, zumal ich leider betonen muß, daß literarhijtorijche Arbeit 
und Orientierung an unferer Techniichen Hochſchule zu Hannover, die nicht 
einmal die nötigften Handbücher befigt, bejonders jchwierig iſt. Auch Die 
biefige Stadt wie die Provinzialbibliothef find auf literarhiftorischem Gebiet 
färglich ausgeftattet, um jo mehr bin ich den Beamten und Alfiftentinnen der 
(egtgenannten Bibliothek jowie Fräulein Irmgard Meißner für manche freund- 
liche Auskunft zu Dank verpflichtet. 

Borichläge zur Ergänzung der bislang AR RE Schriftiteller 
werde ich gern prüfen. Junge Autoren, die aufgenommen zu werden wünjchen, 
bitte ich freundlichit, mir das nötige Material zur Brüfung vorlegen zu wollen. 
Bis jest find leider meine Bitten um Auskunft jehr oft gar nicht beant- 
wortet (ſ. z. B. Waljer) worden. Unzutreffende Urteile werde ich bei einem 
etwaigen Neudruc berichtigen, fall3 ich mich von meinem Irrtum habe über- 
zeugen fünnen. Im allgemeinen habe ich mich nach Möglichkeit bemüht, bei 
älteren Autoren die Bewertung der jegigen Forjchung zu geben; bei Dichtern 
der Gegenwart habe ich mit Urteilen abjichtlich zurückgehalten, da bei ihnen 
vieles noch nicht ſpruchreif und Irren bejonder8 menschlich ift bei einem, 
der jelbit im Schaffen der Gegenwart mit jeiner Neigung und Abneigung jteht. 

Der Schwerpunkt des Buches foll ja auch nicht im Urteil Liegen, 
jondern in der fnappen Auskunft über den einzelnen Dichter, feine Werke 
und jeine wifjenjchaftliche Erforjchung. Die biographiichen Angaben find 
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daher nüchtern und ſchematiſch zuſammengeſtellt, die Literaturangaben und Be— 
handlungsüberſichten chronologiſch geordnet, die Hauptwerke oder noch jetzt 
volkstümliche Gedichte durch Sperrdruck hervorgehoben. Bei der Zuſammen— 
ſtellung der poetiſchen Stoffe und Motive wird manches der aufgeführten 
Werke vielleicht nur dem Titel nach hingehören. Auch da bitte ich nicht nur 
um Nachſicht, ſondern auch um gütige Berichtigung, weil es mir oft beim 
beiten Willen unmöglich war, den Inhalt der einzelnen Dichtungen, die z. T. 
gar nicht mehr zu bejchaffen find, nachzuprüfen. Auf Wunſch einiger Biblio- 
philen und vieler Fleinerer Sortimenter habe ich endlich die Verleger der 
wichtigeren älteren wie der neuejten Bücher anzugeben verjucht, ohne auf 
Bollftändigkeit Anjpruch zu machen. Die Zujendung von Verlagsberichten 
ift mir daher auch weiter erwünjcht. Ein Lexikon wie das vorliegende fann 
nun einmal nicht fehlerlos wie Ballas Athene aus dem Haupte Kroniong 
Ipringen, jondern e8 muß nach und nach wachjen und reifen wie die meiften 
unjerer heimiſchen Gewächſe. Und darum bitte ich, Geduld zu haben, mit- 


zupflegen und zu helfen. 
Herrenhaujen, Ende 1913. 


Herm. Anders Krüger. 


= an oder am oder anderer. 
= Auflage 
a. O. = an andern Orten. 
% — UÜbgeorbneter. 
abd, — althochdeutich. 
—* = allgemein. 
n3. f. d. Ultert. = Anzeiger für 
G eitfches Altertum. 
Sp = — 
—55 Archiv. 
Aufſ. = Aufjäge. 
Aug. = Auguft. 
Ausg. = Ansgabe. 
Ausw. = Auswahl. 
Autobiogr. = Autobiographie. 


b. = bei. 
Bd. = Band. 
a — behandelt. 
Beh. = Behandlung. 
Beil. = Beilage. 
Beitr. = Beitrag oder Beiträge. 
Ber. = Beridit. 
Berl. = Berlin. 
bej. = bejuchte u. beſonders. 
betr. — betreffend. 
bg. — =berg oder =burg. 
Bibliogr. = Bibliographie. 
Biogr. — Biographie. 
bisw. — bisweilen. 
Bresl. = Breslau. 
Brſchw. = Braunjchweig. 


e. = zirfa. 
Com. = Comedia. 


d. = der, die, da3. 

daj. = dajelbit. 

d.d. = des deutjchen. 

a in —— * 
Dichtg. = Deutſche Dichtun 

— = Dichtung. — 

Darmſt. — Darmſtadt. 

Dez. = Dezember. 

Diſſ. = Dijfertation. 

Dortm. — Dortmund. 

Dr. = Drama u. Schauspiel. 


e. = einer, eine, eines. 
ebda — ebenda. 
Einl. = Einleitung. 


u. 
A. 
a. 
u 


Elſ. = Elſaß. 
Entw. = Entwidelung. 
Ep. — Epos. 


6.= — 52— Zeitſchrift für 
Literaturgeſchichte. 
ed. = evangeliſch. 


f. = für. 
b. = Februar. 
t. = Friedrid). 
agm. = Fragmen 
Frankf. u. Sr — —— a. M. 
(Main) a. O. (Oder). 
— SB 
tanz. = franzöſiſch. 
Sch. = Freiherr. 
3. = Granz. 
9. = ung als Endung. 
* — geboren. 
Ged. = Gedichte. 


Erz. — Erzählung. 
CC 


Abkürzungen. 





* — gedruckt. 
Gegenw. = Gegenwart. 
66 — gejamt u. geſammelt. 
ef. = Geſellſchaft. 
Geſch. = Geſchichte. 
IS geſtorben. 
Gött. = Göttingen. 
gr. — groß. 
Srenzb. = Grenzboten. 
Gymn. —Gymnaſium. 


babilit. — habilitierte. 
amb. = Hamburg. 
ann, = Hannover. 
Heidelb. = Heidelberg. 
Heilbr. = Heilbronn. 
heir. = heiratete. 
Hit. = hiſtoriſch oder Hiftorie. 
hrag. = herausgegeben. 


t = it: 

Sahrb. Jahrbuch oder Jahr 
bücher. 

San. — Serie: 

Id. = 

ob. = — 

Joſ. = Joſef. 

kath. — katholiſch. 

Kaufm. — Kaufmann. 

Karlsr. * Karlsruhe. 

Kg. = König. 


Kom. — fomijch u. Komödie. 
Krit. — kritiſch u. Kritik. 


lat. = lateiniſch. 

Leg. = Legende. 

Lerifogr. — Lerifographie. 
Lit. — Literatur u. literariſch. 
Br hift. = literarhiftoriich. 


nz. — Leipzig. 
Zip. = Luſtſpiel. 
M. — Märden. 


Marb. = Marburg. 

Math. = Mathematik. 

Mediz. = Medizin. 

mhd. = mittelhachbeutfch. 
Mitgl. = Mitglied. h 

Mitt. = - Mitteilungen. 

mod. — modern. 

Mond. = Monatsheft. 

Münd. = Münden. 

Muf. = Mufik. 


F Nr. = Nummer. 
= NEN; 
Pat. — National. 
Neudr. = Neudrud. 
ndd. — niederdeutich. 
N. %. = Neue Folge. 
nhd. = neuhochdeutidh. 
nord. = nordiſch. 
Nördl. = Nördlingen. 
Nov. — Novelle u. November. 
Nürnd. = Nürnberg. 


9. = oben, ordentlicher, 0 o. J. 
— ohne Sahrzahl, o.O . — ohne 
Ortsangabe. 
Fa = Oeſterreich. 


lol. = R lol 
Ber = = init, 





yſ. = Phyſik. 
RR — —— 
poet. — poetiſch. 
polit. = politiſch. 
preuß. = preußiich. 
Prof. = Profeſſor. 
PBrogr. = Programm. 
pſ., pjeud. = pjeudonym. 


Q.u. 5. — Quellen und Por 
ſchungen. 
Quedlbg. = Quedlinburg. 


Ned. — Redakteur oder Redaktion. 


red. — redigierte. 


Rh. = Rhein. 

Ro. = Roman. 

a — Romanze. 
— fiehe aud). 

i. dv. — fiehe diejen. 

= fein. 

Sat. =Gatire. 


Sem. = Seminar. 
Sept. = September. 


SL = Stizze. 
Slg. = Sammlung. 
— wiel 

p. = Singſpiel. 
Straßb. = Shrakburg 
ftud. = = ftubierte. 
Stud. — Studie. 


Stuttg. — Stuttgart. 


Tt. = u u ren 
Tagbl. — Tageblatt. 

Theol. — Theologie. 

Tr. — Traueripiel. 

Trag. — Tragödie u. Tragedia. 
Trav. — Trapeftie. 

Tril. = Trilogie. 

Tüb. — Tübingen. 


u. — und oder unter. 

— überſetzt. 

U.S. A. = Vereinigte Staaten von 
Nordamerika. 


v. — von 
Verf. — — "Berfafier u. verfaßt. 
vergl., vgl. — vergleihe und ver— 
gleichend. 
— — Verhältnis. 
Verz. — Verzeichnis. 
viell. — vielleicht. 
volkst. — volkstümlich. 
Pa — vollendet. 
Borw. — Vorwort. 
Voſſ. — Voſſiſche. 
Bit. = Volksſtück. 


WB. — Verfe. 

Wefterm. — Weftermann. 
Weim. — Weimar. 

Wil. = Wilhelm. 
B.ip.—= Beihnachtsfpiel, 


d. = zum. 

3. B. — zum Beiſpiel. 

3. T. — zum Teil. 

Bi. = Be 

7— — Beitu ng 
tihr. = getönt 

Zür. = Büri 
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Aaba Aaba, ſ. Roda Roda. 

Aachen, Schriftſteller von 

Lit. H. Freimuth: A.s Dichter u. Proſaiſten. III. 
Aachen 1882—83. 

Aal, Fohannes,* um 1500 zu Bremgarten, 
ftud. in Freiburg Theol., ward 1538 Prädi— 
fant a. d. Stiftskirche zu Solothurn, F 1553. 
U. jchrieb e. interefjantes Spiel v. Johannes 
d. Täufer ſ. d. um 1545. 


Lit. Ludwig Gombert: 3. A.s Spiel v. Joh. d. T. 
u. die älteren Ust Dramen (Marb. Difj. Germ. Abh. 
31). Brest. 1908. 


Abällino j. Zſchokke. 

Abbt, Thomas, * 25.Nov.1738 zu Ulm, 
jtud. jeit 57 Math. u. Philoſ. zu Halle, ward 
60 ao. Prof. f. Philoſ. zu Frankfurt a. O., 
61 Prof.d. Math: zu Rinteln, jiedelte 62 nach 
Berlin über (trat hier Nicolai u. Mendel3- 
john nahe als Mitarbeiter der „Literatur- 
briefe” unterzeichnet B.), ging 65 als Kon— 
filtorialrat nach Büdeburg, F da. 3. Nov. 66. 
A. war einer der gejundeiten Aufklärungs- 
proſaiſten u. e. gewandter Stilift; j. populär- 
philoſ. Schriften (bei. Vom Tod fürs Vaterland 
Berl. 1761, Vom Verdienſte daj. 65, 
5.4. Wien 1803) wurden j. Zt. viel gelejen. 


W. Th. AU.3 Vermiſchte Werke. VI. hrsg. v. 
Friedr. Nicolai. Berl. 1768—81. Desgl. Frkf. 83 u. 
Berl. 90 (e3 fehlen überall die Beitr. z. d. Lit.briefen). 

Lit. Herder: Ueber Th. A.s Schriften, der Torjo 
bon e. Denkmal. Riga 1768. Benshorn: TH. U. Berl. 
1884. Claus: Th. A.s Hiftor.polit. Anjchauungen. 
Gotha 1906. 


Abeken, Bernhard Aud., * 1. Dez. 1780 
zu Osnabrüd, jtud. Philol. u. Lit. zu Jena, 
ward 1808 Erzieher von Schillers Kindern, 
jpäter Lehrer u. bis 63 Direktor des Gym- 
naj.3 zu Osnabrück, F daj. 24. Feb. 66. 
U. Hat bei. Kit.Hift. Verdienſte (jo ſ. 1Obänd. 
Ausg. v.Zujtus Möſers Werken. Berl.1842f.). 


W. Ein Stüd aus Goethes Leben. Hann. 1848. 
Goethe i. d. Jahren 1771—75. daf. 61. 2.4. 65. 

Lit. Hein. Abeken, e. ſchlichtes Leben aus beivegter 
Beit, von Heinr. U.3 Witwe. 3. A. Berl. 1904. 


Abel, ſ. Kain. 

Abel, Stajpar, * 14.Juli 1676 zu Hinden- 
burg (Altmark), ſtud. Theol. zu Leipzig, ward 
Rektor zu Dfterburg u. Halberjtadt, jpäter 
Paſtor zu Weſtdorf (b. Aſchersleben), + dai. 
10. 3an.1763. Satirifer im Stile Boileaus, 
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den er (wie auch Ovid, Horaz u. a.) überjeßte 
(2 Bde 1729—32). 

W. Auserlejene jatyrifche Gedichte. (Lpz. ?) 1714. 

Abel, Jakob Friedrich von, *9. Mai 1751 
zu Vaihingen, jtud. Philoſ. u. Theol. zu Tü— 
bingen, war Schillers Lehrer auf der Karls— 
ichule, 90 Prof. d. Philoſ. zu Tübingen, feit 
1825 Generaljuperintendent zu Urach, dann 
Stuttgart, F 7. Zuli 29 zu Schorndorf. 

Lit. Uders: J. F. A. als Philojoph. Berl. 1893. 

Abele von Lilienberg, Matthias, 
* 17. Okt. 1626 (?) zu Wien, ftud. Philoſ. zu 
Graz, Jura zu Wien, ward Stadtjchreiber 
zu Krems, jpäter Oberjefr. d. Steir. Land- 
ſchaft, 71 Kaif. Rat, feit 52 (al3 der Ent- 
icheidende) auch Mitgl. d. Fruchtbringenden 
Geſellſch, F 25. April 73 zu Wien. W.3 
Spezialität waren Gerichtsgejchichten und 
Schnurren, dazw. auch Gedichte. 

W. Seltſame Gerichtshändel. Linz 1651. Vivat 


Unordnung. 0.9. (Nürnb.) 69. daj. 70—75. Fisco- 
logia oder Communitätscafje zußrillenberg. Nürnb.72. 


Abendzeitung, auch Vespertina gen., 
Drgan des Dresdener Liederfreijes, ſ. Kind, 
Friedr. U. Schulze, Windler. 

Abenteuer (mhd. nach d. franz. aven- 
tiure), ritterl. Wagnis, wunderb. Erlebnis, 
das bei der mittelalterl. Epif wie beim Ro— 
man des 17. u.18. Jahrh.s im Mittelpunkt 
jteht, 3. T. auch AbjchnittSbezeichnung. „Frau 
A.“, Perjonififation d. ritterl. Erzählungs- 
funft. Abenteurerromane j. Roman. 

Abigail ſ. David. 

Abraham (Abram), jüd. Patriarch, der 
Iſaak, den einzigen Sohn feines Alters, 
Gott zu opfern bereit war, um jeinen Ge— 
horjam zu beweiſen. Diejes Brüfungsmotiv 
(gelegentlich auch das BZweifrauenproblem. 
— Saaf, Sohn der Sarah, Ismael, W.3 
Sohn von der Magd Hagar —) und die 
Brautfahrt Iſaaks zu Rebecca wardbejonders 
im 16. u. 17. Jahrh. gern behandelt. 

Beh. Hans Tirolfs zu Cala: Heirat Iſaaks u. ſ. 
l. Rebecca. Com. Wittenbg. 1539. Joachim Graff v. 
Bwidau: U. u. Iſaak. Com. 40. Hieronymus Ziegler 
dv. Rottenburg: Immolatio Iſaak. Com. 44. Andr. 
Lucas v. Neuftadt: A. u. Iſaak. Com.51. Jakob Ruof 
vd. Bürih: Ahr. Sp. 52. Hans Sachs: Die Opferung 
Iſaaks. Trag. 53. Jakob Frey v. Mauerdmünfter : 
Eom. Wied. ſ. Sohn aufopfern ieh. 60. Herm. Haberer 


dv. Bürih: U. u. Ifaac. Com. 62. Jacob Schoepper: 
Abr.tentatus. lat. Com. 64. Thomas Brunner: Hift. 
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v.d. Heirat Iſaaks 1569. Georg Rollenhagen: des Ertz⸗ 
vaters A.s Leben u. Glauben. Dr. 69. Chriftoph 
Styummalius: Iſaae. lat. Com. 79. Georg Pfund: 
Com.v. Iſaaks Heirat. 90. Nathan Chytraeus: Trag. 
Abrahami Opfer. 95. Theod. Beza: Abr. sacrificans. 
lat. Com. 99. Andr. Calagius: Rebecca Com. 1599. 
Caspar Tertor: Iſaae redivivus. Com.1608. oh. 
Ludw. Faber: U. u. Iſaak. Sip. 75. Conſtant. Dede- 
Kind: Der wundergehoriame Iſaae u. d. großgläubige 
U. Dr. 76. Ehriftian Weile: U. u. J. Dr. 82. E. M. 
Wieland: Der gepryfte Abr. Ep. 1753. J. NK. La- 
vater: U. u. Iſaak. Ep. 76. Joſ. Ion. Zimmermann: 
D. Opfer A.s. Tr.90. Ed. Arnd: A.s Opfer. Ep.1829. 
J. J. Davids: Hagars Sohn. Dr. 1891. Gert Har- 
tenau Thiel: Hagar. Dr. 1906. 

AbrabamaSantalara,j.Megerle. 

Abjalom j. David. 

Abſchatz, Hans Amann, Frh.v., *4. Feb. 
1646 zu Würbitz b. Liegnigß, jtud. zu Leyden 
u. Straßb. Jura, bereijte Holland, Frankr. 
u. Stalien, war dann als Landeöbeitallter 
des Herzogtums Liegnig u. Abg. tätig, F daſ. 
22. April 99. Stark beeinflußt von Lohen- 
jtein u. d. 2. jchlej. Schule (bej. in j. Ueber— 
jeßungen v. Guarini$ Pastor fido, v. Adi- 
maris Scherzjonetten), war jedoch in ſ. Ge— 
dichten jchlichter, bisw. volfstümlich. 

W. Poet. Ueberjegungen u. Gedichte. hrsg. vd. And. 
Gryphius. Lpz. u. Bresl. 1704. 

Kit. Carl Hanns Wegener: H. A. Freih. v. U. i. 
d. Korichg.n. z. neueren Lit. Geſch. XXXVIIL Berl.- 
Schöneberg. 1910. 

Achilleus, nach der griech. Sage Sohn 
des Peleus und der Nereide Thetis, die ihn 
aus der Erziehung Cheirons, des weiſen 
Kentauren, vergebens in Mädchenkleidern 
nach Skyros brachte, ward jpäter der tapferjte 
Held der Griechen vor Troja (nad) Homers 
Ilias), fiel durch Apollos (oder Paris’) Pfeil. 
Goethe verjuchte zuerjt den Tod des U. (bei 
j. Hochzeit mit Polyrena) in e. trag. Epos 
1798—99 darzuitellen, doch blieb das groß 
angelegte Werk Fragment. Kleijt behandelte 
den Untergang des U. dramatijch in j. leiden- 
ichaftlichen Penthejileatragödie, die jpäteren 
Gejtaltungen blieben weit Hinter ©. u. Kl. 
zurüd. 

Beh. Heinr. Fr. C. v. Bertuch: Polyrena. Mono- 
dr. 1775. (Zraug. Benj. Bergers Lip. A.s zürnend. 
Schatten gehört nur indir. hierher. 77.) J.W. Goethe: 
Achilleis. gedr. 1808 1.Werfe X. Heinr. v.Kleift: 
Benthefilea. 08. Joh. Eh. &. Zimmermann: U. auf 
Skyros. Dr. 08. Jof. Heinr. v. Collin: Boryrena. Tr. 
09. Rud. Heinr. Klaujen: A. auf Skyros. Tr. 31. Ed. 
Schmidt-Weihenfeld: Der Raub Bolyrenas. Ro. 72 
gehört wohl nur indir. hierher. Emil Balleste: U. Dr. 
55. Wilh. Schmidtbonn: Der Zorn des U. Tr.1909. 

Acdleitner, Arthur, * 16. Aug. 1858 
zu Straubing, bei. d. Gymn. zu Salzburg, 
auch d. Lehrerjem., zog dann durch Deutjchl., 
Defterr. u. den Balkan, ward Journaliſt zu 
Münden (jo Redakt.der Süddeutjchen Preſſe), 
97 anhaltin. Prof., lebt al3 Geh. Hofrat daj. 
4.3 lit. Spezialität find Wald-, Berg- und 


Sagdgeichichten, die jtet3 eine gute Kennt— 
ni3 des Milieus verraten, doc, über das 
Niveau der durchichnittl. Unterhaltungslit. 
jelten emporragen. A.s Gejellichaftsro. find 
lit. bedeutungslos. 

W. Geihihten aus d. Bergen. V. Münd. 


1889—95. Im Gamsgebirg. Erz. Stuttg. 93. Grüne 
Brüche. Erz. daſ. 94. Fels u. Firn. Erz. daſ. Fröh— 


‚liche Gejaid. Erz. Berl.95. Auf einfamer Höh! Graz 


96, 3. U. 02. Halali. Erz. Familie Lugmüller. 96. 
2.4.01. Grenzerleut’. Erz. Der Stier von Salzburg 
Erz. Im grünen Tann. Schwarzw. Nov. 96, 10. A. 
01. Jochkreuz. Erz. 96. Der Radmeifter v. Kordern- 
berg. Erz. Der Hirich v. Eßlingen. 97, 12. Tauj. 98. 
Der Forſtmeſſias. Lpz. 97, 2.4.01. Bronele. 
98. Gnaden Herr Landrichter. Tir.B.97. Jagdbiſchof 
Bergquellen. 98, 2.4. 01. Amor im Hochland Lpz. 
99. Held Reuß. Bergrichters Erdenwallen. Das Boit- 
fräulein. Ro. Lpz. 1900. Der Bezirkshauptmann. 
Berl. Erz. Die Leute v. Flügelrad. Ro. Auf Lurenftein. 
Erz. Angela. Erz. Celjijfimus. Salzb. Ro. Berl. 01. 
Themis im Gebirg. Erz. Hüben und drüben. Erz. In 
Treue fejt. Erz. Die ee Erz. Der Militär- 
furat. Berl. 02. Das Schloß im Moor. 03. Die Luft- 
ichiffer. 03. Bortiunfula. Stöffele. Das Bähnle. Ro. 
Der Eisfaplan. Erz. 04. Ercellenz Bofrof. Ro. Berl. 05. 
Das Hennendirndl. Erz. daſ. 07. Im Grenzdienit. Ro. 
daj. 10. Der Bahnwächter. Erz. daj. 12. Wo der 
Bergmwind raufcht. Erz. Lpz. 13. u. a. m. 


Achtzehnhundertjeh3,1809 16181813, 
die Zeit des mitteleurop. Zuſammenbruchs 
vor Napoleon I., der erfolglojen Erhebung 
Dejterreich& bis zur erfolgreichen Erhebung 
Preußens, Rußl.s u. Dejterr.3 gegen ihn iſt 
vielfach poetijch gejtaltet worden (j. zumetjt 
einzeln unter Blücher, Napoleon I., Hofer, 
Hohenzollern, Waterloo, Work ır. a.). 


Beh. Karl Giejebreht: Die Leipz. Schlacht. Ep. 
1814. Karl Gottl. Weber: Die Völkterſchlacht. Ep. 
27. Ludw. NRellitab:1812. Ro.34. W.Aleris- Häring: 
Ruhe iſt d. erfte Bürgerpflicht. Ro. 52. Ders. Iſegrimm. 
54. Guft. v. Berned (Gujed): Deutſchl.s Ehre 1813. 
Ro. 64. Karl dv. Bayer (R. Byr): Anno 9 u. 13. Ro. 
65. Luijev. Fran ar Frau Erdmuthens Zwil- 
lingsjöhne. Ro. 72. Th. Fontane: Vor dem Sturm. 
No. 78. Otto Frh. v. d. Pfordten: 1812. Dr.97. Alfr. 
Ebenhoch: Anno 9. Dr.1908. Kurt Delbrüd: Leip- 
zig 1813. Vſt. 1911. Derſ. Das Volk fteht auf. Pit. 
1912. Julius Havemann: Der Ruf des Lebens. Ro. 
1913. Walter Tieß: 1813. Dr. Ernſt Lifjauer: 1813. 
Ged.Zykl. Walter Bloem: Das eijerne Jahr. Ro. 
Mar Halbe: 1812. Dr. Gerh. Hauptmann: Feitipiel 
in deutjchen Reimen. 1913. 

Kit. Guft. Juſt: Als die Völker erwachten. Wien 
1907. Soph. Stahl: D. Entw. d. Affekte i.d. Lyrik d. 
Sreiheitsfriege. Diſſ. Lypz. 08. Mar Koh: D.d. Lit. 
im Beitraum v.d. Zuf.brud)... bis 3. Beginn d. Be- 
freiungsfriege. Kattowis 08. Rob. & Arnold u. R. 
Wagner: 1809 D.polit. Zyrif des Kriegsjahıs. Wien 
09. ©. Engelmann: D. Einfl. des Volfsliedes a. d. 
Lyrik d. Befreiungskriege. Diff. Lpz. 09. O. Richter: 
Die Liebl.gövorftellg.n der Dichter d. Befreiungstriege. 
Difj. Lpz. 09. Fritz Jöde: 1813 im Liede. Ejjena.d.R. 
j. a. Herm. Anders Krüger i. Edart VII. 7. Berl. 
1913. 


Achtzehnhundertachtundvierzig, 
das Revolutionsjahr ward mehr oder weniger 
eingehend beh. in Werken v. Freytag, Glas— 
brenner, Gottſchall, Halbe, Harlan, Hart— 
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mann, Kaliſch, Neſtroy, Ortlepp, Ruederer, 


Sudermann u. a. 
Lit. Walther Dohn: Das Jahr 1848 i.d. Drama 
u. Epo3. Stutta. 1912. ſ. a. Erich Petzet: Die Blüte- 
zeit d. d. polit. Lyrif 1840—50. Münch. 1903. 
1866, 1870— 71 j. Hohenzollern. 
Adermann, Lonije Vikt. geb. Chuquet, 
* 30. Nov. 1813 zu Paris, heir. zu Berlin 


den Theol. u. Philol. Paul A. (7 1846), zog 
dann nach Nizza, lebte daj. als Einfiedlerin, 
+ daſ. 3. Aug. 90. Schrieb ſtark peſſimiſtiſche 
Erzählungen in franzöfiicher Sprade, ge- 
hört alſo nur bedingt hierher. 

%W. Contesen vers. 1855 u. 61. Contes et 
poesies. 63. Poesies philosophiques. 74. Pensees 
d’une solitaire (m. Autobiogr.) 82. 

«it. 0. d’Haussonville: Madame A. Paris 1892. 
Betty Paoli: Gef. Aufiäge. Wien 1908. Nr. 8. 

Adermann aus Böhmen, der, anon. 
ſehr beliebtes Gejpräd vom Ende des 
14. Sahrh.3 (gedr. 1500 u. ö. n. hrsg. v. 
Knieſcheck Prag 1877). 

Adalbert, Erzbiichof v. Bremen, 1000 
— 1072. 

Beh. Art. Fitger: A.v. B.Tr. 1872; ſ.a. Heinr. IV. 
den Salier. 

Adam und Eva, ihre Erſchaffung, ihr 
Sündenfall, ihre Vertreibung aus dem Para— 
dies wie ihre ſpäteren Schickſale wurden 
ſchon im Mittelalter, beſ. im 16. Jahrh. 
Gegenſtand poet. Bearbeitung. Im 18.Jahrh. 
gab erſt Milton wieder Anregung zu poet. 
Behandlung des alten Motivs. 

Beh. Im 11. Jahrh. wahrſch. v. Ezzo v. Bamberg: 
Der Sündenfall. Erz.i. 13. Jahrh. Liutwin aus Oeſterr.: 
Die Schaffung A.s u. E.s. Erz. Hans Folz: Von d. Leben 
u. der Buße A.s u. E.s. 1480. u. Adams Klage 
(nad älterem Vorbild des 14. Jahrh.s). Hans Sachs: 
Trag. von d. Schöpfg, Fal vnd Außtreibg Ade auf dem 
Baradeyi. 1548. Derj. Die ungleihen Kinder 
Evä. Comedi. 53. Spiel von U.3 Kindern. 53. Joh. 
Kymeus: U.3 Klage. 1550. Jak. Ruof: HBüricher 
Sp. v. U. u. €. 1550. Joh. Strid; V. d. erberml. 
Falle U.3. geiftl. Sp. 1570. gedr. 1602. Conitant. 
Chr. Dedefind: Verjündigte und begnadigte Eltern. 
Dr. 1676. Ehriftian Richter: Der erichaffne, gefallne 
und Aufgerichtete Menich. Hamb. Oper 78. Klopitod: 
Der Tod Adams. Dr.1757. J. J. Bodmer: Der Tod 
des erften Menjchen. Dr.76. Friedr. gen.Maler Müller: 
U.3 Erwachen u. erfte jelige Nächte. Idyll. 78. Joh. V. 
Geb. Sailer: 4.3 und E.s Erſchaffung und Sünden- 
Er Saftı. ip. 83. Jens Baggejen: A. u. E. Kom. 

.1827. Mori Hartmann: A. u. E. Id. 51. Ernit 
Nocken: A.u.E. 1909. 

Adami, Friedr. Wilh.* 18. Okt. 1816 zu 
Suhl, ſtudierte zu Berlin, ward patriot. 
Schriftſteller u. ſtarb als Hofrat am 5. Aug. 
1893 in Berlin. Seine zahlreichen Erzäh— 
fungen (Großeu. kl. Welt. Ro.eIV.Berl. 1870), 
Feſt⸗ u. Luſtſpiele (auch d. vielgegebenen dram. 
Genrebilder aus der vaterländ. Geſchichte daſ. 
70) jind vergejien, nur jeine liebevolle i.d. 
19. Aufl. vorliegende Biographie der Königin 
Luije von Preußen hat noch Wert, aud) ſ. 


Biogr. dv. Houwald (i. 9.8 Sämtl. W. Lpz. 
1858. BD. I) ift noch brauchbar. 
Adamud, Franz, j.Bronner, Ferd. 
Adelt, Leonhart, * 17. Juni 1881 zu 
Boizenburg, lebte in Berlingen a. Bodenjee, 
jegt zu Gauting bei München. 


W. Werden. R0.1898. DerDritte. Dr. 99. Die _ 


Wand. Tragifo. Sein Erlöjer. Tr.1901. Der Flieger. 
Ro. Frkf. a.M. 12. 

Adler, Friedr., * 13. Teb. 1857 zu Am— 
ichelberg i. Böhmen, jtud. Jura zu Prag, war 
91—96 Advofat daj., lebt al3 Handelögre- 
miumsjefret. daj. U. verfaßte formgemwandte 
Gedichte (1893, 99, 1900, Vom goldenen 
Kragen. Son. Prag 1907), geſchickte Bearbei- 
tungen bei. ſpaniſcher Dichter (jo Zwei Eijen 
im Feuer nach Calderon. Stuttg. 1900. Don 
Gil. Kom. nad) Tirfo de Molina. daſ. 1902. 
Freiheit.3 Dr. daj. 04. Der gläjerne Magiiter. 
Dr. 12). 

Adlersfeld, Eufemia von, geb. Gräfin 
Ballejtrem. * 11. Aug. 1854 zu Ratibor, kam 
60 nach Brieg, jpäter nach Hirjchberg, be- 
teilte 81 Stalien, heir. 84 den Rittmeijter 
v. A. Vielgelejenellnterhaltungsichriftitellerin, 
deren bekannteſte Humoresken von der Kom— 
teſſe Käthe (Dresd. 1894 u. 97) über 30 u. 40, 
Penſion Malepartus (Lpz. 1901) über 20 Aufl. 
erlebten, aber zur Lit. im engeren Sinne nicht 
gehören (am ehejten noch ihr Ro. Heide- 
röslein. Bresl. 1880. 5. A. 1903). 

Agamemnon j. Klytämneitra. 

Agnes von Weran, ward 1196 Ge- 
mahlin Phil.s II. Aug. dv. Frankreich, mußte 
ſich auf Snterdift des Papſtes Innocenz III. 
von ihm u. ihren Kindern trennen, 71201 zu 
Poiſſy. 

Beh. Benno Joh. Tſchiſchwitz: A.v. M. Tr. 1874. 
Franz Niffel: A.v.M. Tr. 78. 

Agricola, eig. Schnitter, Johannes, 
* 20. April 1494 zu Eisleben, ſtud. zu Witten- 
berg Theol. (Freundich.m. Luther u. Meland)- 
thon), war 1526—36 Lehrer u. Prediger zu 
Eisleben, jeit 40 Hofprediger Joachims II. zu 
Berlin, geriet hier in Heftige Streitigkeiten 
(auch mit Luther) wegen j. Auffafjung vom 
Gejeß u.48 durch j. Mitarbeit beim Augsburger 
Anterim, F daj. 22. Sept. 66. A.s volfstüm- 
lichites Werk find feine Drehundert Gemener 
Spridwörde (Magdebg. 1528. Hagenau u. 
Nürnbg. 29; desgl. 500 Sprw. Eyßleben 48 
u. d.)mitvorzügl.u. jpäter von anderen viel be- 
nugten Erklärungen. Auch Lieder (3.8. Ich ruf 
zu Dir Herr Jeſu Chrift), Flugblätter u. ein 
Drama ſchrieb A. (Tragedia Johannis Huß. 
Wittenbg. 1537 u. 38). | 

Lit. Guft. Kawerau: J. A. Berl. 1881. |. a. Laten- 
dorf: A.s Sprichwörter. Schwerin 62. 

1* 
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Ahasverus (hebr. Achajchverojch-Kerres) 
der Ewige Jude, Die chrijtl. Legende vom 
jüd. Schufter A. (der Jeſus auf d. Wege nach 
Golgatha an ſ. Haufe nicht ſich ausruhen ließ 
u. dafür verdammt ward bis zur Wiederkunft 
Chriſti ruhelos wandern zu müfjen) taucht 
zuerſt im 13. Jahrh. auf. (1602 ine. Vier- 
blätterdrud gedrudt, 1617 v. e. Weitfalen 
Chryſoſt. Duduläus illuftr. u. verm.) Ind. 
neueren Dichtg. ward A. e. rein jymbol. Ge— 
jtalt, deren Behandlung mit der urjprüngl. 
Sage wenig oder nicht8 mehr zu tun Hatte. 

Beh. J. W. Goethe: Der ewige Jude. Fragm. 
1773—4. u. 86. (f. Dichtg. u. Wahrh. III. 468). Ghri 
ftian F. D. Schubart: AU. Ged. 83. Aug. W. Schlegel: 
Die Warnung. Ged. 1801. Achim dv. Urnim: 
ar u. Jerufalem Sp. 11. gr Sk Ah. Ged. 16. 

nit Aug. d. Alingemann: U. Tr.27. Ludw. Yur- 
badher: U. Erz. 27. Wilh. Langewieihe: D. E. 3. 
Tr. 31. Ioj. v. Zedlig: Ged. 32. Desgl. Ged. v. Nik. 
Lenau3s. Zul. Mojen: U. Ep.38. Ludw. Köhler: 
Der neue Ah. Ged. (geb. nur indireft hierher) 41. 
Franz Horn: D.E.J. Nov.41. Iſaak Chronigk: 
U.Dr.49. RobertHamerling: Ui. Rom. Ep.66. 
Seligm. Heller: U. Ep. 68. Bernd. Gieſeke: A. Ep. 68. 
Hans Herrig: Jeruſalem. Dr. 74. Fri Mauthner: 
D.n. U. 81 (Berl. Gejellich.sro.). Mar Haushofer: 
D. E. J. Dr. 86. Georg Zapf: Fauits = arg u. A.s 
Tod. Ged. 88. Adolf Heinr. Rovinelli: A. i. Tirol. 
Ep. 90. Aug. Schmig: A. Dr.93. Maurice dv. Stern: 
Die Injel As. Ep. 93. Jo. Seeber: D. E. J. Ep. 9. 
R. Köpeli. Gedichte (S.250 ff.)1900. Guft.Renner: 
U. Dichtg.1902. Fritz Lienhard: U. Tr.04. M.Blanf: 
A. Brautfahrt. 08. L. WindHolz: A. Erz. 09. 2. 
Bär: U. e. Tageb. 10. D. Lindemann: A.s Lieder. 10. 
W. Nithad-Stahn: A. Dr. 11. 

Kit. Theod. Gräfie: Die Sage v. E. J. Dres. 
1844. Fr. Helbig: desgl. Berl. 74. 2. Neubauer: 
deögl. Lpzg. 83. u. 93. Hans Eſchelbach: Die poet. 
Bearbeitg.n der Sage v. E. J. Köln 96. Rob. Jaffe: 
U.1900. Alb. Soergel: A.-Dichtungen jeit Goethe. 
Lpz. 05. J. Rooft: Die Sage v. E. J. i.d. neueren 
d. dir, daj.05. Theod. KRappftein: U. i. d. Weltpoejie. 
Berl. 06. Eduard König: A. D. E. J. nad) ſ. ur 
fprüngl. Jdee u. j. lit. Bermwertg. betrachtet. Güters— 
Ioh 07. 


Ahlden, Sophie Dorothea, gen. die Prin- 
zeifin von, geichiedene Gemahlin König 
Georgs I. von England, lebte 1695—1726 
als Gefangene auf Schloß A. Schiller plante 
ihr Schidjal (ihre Liebe zu Graf Königs- 
mard) dramat. zubehandeln, e8 blieb aber bei 
d. Entwurf v. 1804 Die Prinzeffin von Celle. 

Beh. Ed. Bauernfeld: D. P. v. A. Dr. 1839. gedr. 
i. Gef. Schr. 71-73. Herm. Schiff: D. P. v. A. Ro. 55. 
Theod. Hemien: D. P. v. A. Ro.69. Baul Heyje: Graf 
2 * 77. Herm. Tiemann: Die Burgfrau v. U. 
Sit, K. Frank: Schillers P. v. Celle u. Heyies 
Graf 8. Schönberg 1891. W. Hifferih: D.P.v. X. 
u. Graf R.i.d.erz. Dichtg. Diff. Roftod 1906. 

Ahlefeld, Charlotte Soph. 2. Wild. von, 
geb. v. Seebadh, Pi. Eliſe v. Selbig, * 6. Dez. 
1781 zu Stetten bei Weimar, heir. 98 den 
ichlesw. Gutsbefiger Joh. Rud. v. U. (F 1848), 
ließ ſich 1807 jcheiden, lebte bis 21 zu Schle3- 
wig, zog dann nah Weimar, zu Teplig 


27. Zuli 49. C. v. A. ward durch ihren jym- 
path. Jugendroman um 1800 rajch befannt, 
ipäter jedoch ebenjo rajch wieder vergejjen, 
da fie fich oft wiederholte. 

W. Liebe u. Trennung. Ro. 1798. Marie Mül- 
ler. Ro. Kiel 99. Thereje. Briefro. Liebe u. Ent- 
fang. Ro. 05. Bekenntniſſe e. jchönen Seele. 06. Ge— 
dichte. 08. Klojterberuf. Ro. Kiel 12. Erna, Fein 
Noman, Altona 20. Ge. Erz. II. daſ. 22. u.a. m. 


Ahlefeldt, Eliia Gräfin von, verh. 
Lützow, ſ. Immermann. 

Aiſt, ſ. Diet mar v. A. 

Ajas, Held der Ilias. Tr.v. Otto Fr. Gen- 
ſichen 1873. 

Alarich, Weſtgotenkönig 370—410, 
kämpfte mehrfach mit Stilicho (ſ. d.), eroberte 
14. Aug. 410 Rom, 7 bald darauf u. ſoll bei 
Cojenza im Bufento bejtattet worden jein 
— ſchöne Ballade: Das Grab i. Buſ. 
1828). 


Beh. Amalie [gen. Emmy] v. Dindlage: Jung A.s 
Braut. Ro. 1890. Bruno Eelbo: U. Dr. 1905. 


Albert (auch Alberti), Heinrich, * 8. Juli 
1604 zu Lobenſtein (Vogtl.), jtud. zu Leipzig 
Aura u. Muſik (bei. i. Dresden Schüler dv. 9. 
Schütz), zog 26 nach Königsberg (Verf. m.©. 
Dach, Rob. Roberthin, deren Lieder er fom- 
ponierte), ward 30 daſ. Domorganift, F daj. 
6.0.51. N. steht auch als Liederdichter den 
Königsbergern nahe (3. B. Gott des Himmels 
u. der Erden; Einen guten Kampf hab ic) auf 
d. Welt gefämpfet; Zum Sterben id) bereitet 
bin).- 


W. Arien VII. Königsbg. 1638—50 (n. hrsg. i. 
d. Denkmälern deutich. Tonkunſt. XII. u. XIIL j.a.2. 
H. Fiicher Neudr. Halle 1885). Partitura oder Tabu— 
latur. Muſikal. Kürbshütten. o. J. u. DO. Poet. Mufi- 
falijches Zuftwäldlein, das ift Arien u. Melodeyen. 
Kgsbg. 52. Lpz. 57 (geijtl.) u. Brieg 57 (weltl. Lieder). 

Lit. Gebauer: ©. D. u. j. Freunde. Tüb. 1828. 

Albert, Michael, * 21. Oft. 1836 zu Trop- 
pold i. Siebenbürgen, bej. jeit 48 d. Gymn. 
zu Schäßburg, ſtud. 57—60 zu Jena, Berlin 
u. Wien Theol., Philoſ. u. Lit.Gejch., ward 
Gynin.lehrer zu Biſtritz, 61 desgl. als Prof. 
zu Schäßburg, 7 daj. 21. April 91. Schrieb 
anjchauliche Heimatserzählungen u. Gedichte, 
weniger geglüct find A.s Dramen. 


W. Die Dorfihule. Nov. 1866. Die Kandidaten. 
Nov. Traugott. Nov. 74. Die Flanderer am Alt. Dr. 83. 
Hartened. Tr. Wien 86. Altes u. Neues, fiebenbg. 
ee 90. Gedichte das. 93. Ulrich v. Hutten. 


t. 93. 
Lit. Adolf Schullerus: M. A. Hermanftadt 98. 
Alberti, Konrad, ſ. Sittenfeld. 
Alberti, Sophie, geb. Mödinger, pi. 
©. Verena, *5. Aug. 1826 zu Potsdam, heir. 
daj.d. Schulrat A.(F 1870), Fdaj.15. Aug. 92. 


W. Elja. Nov. 1856. Ein Sohn des Südens. Ro. 59. 
hotographien des Herzens, Erz. III. 63. Aus allen 

J eiſen, Erz. III. 72. Altes u. Neues, Erz. u. Nov. 
.u.a.m. 
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Albertini, Agidius, * um 1570, ward 
Sekr. des Herzogs Marimilian von Bayern, 
überjegte um 1600 zahlreiche jpan. Romane 
(bei. des Mateo Alemanu. Anton de Guevara). 
Durch A.s Überjegung: Der Landſtörtzer 
(Gusman v. Alfarache oder Picaro gen., aus 
d. Spaniſchen [Mateo Aleman]. München 
1615) fam der Schelmenroman nach Deutjch- 


land. 
Kit. j. Schelmenroman bei Roman. 


Albertini, Johann Bapt. von, * 17. eb. 
1769 zu Neumied, bei. d. Pädagogium zu 
Niesky, jeit 85 d. theol. Seminar der Brüder- 
Unität zu Barby, war 88 zu Niesfy, 89—96 
zu Barby Lehrer, 96—03 Dozent am theol. 
Seminar zu Niesfy, 1804—14 Prediger daſ., 
dann zu Gnadenberg, 18—21 zu Gnadenfrei, 
21 Unitätsdir. zu Berthelsdorf, F daj. 6. Dez. 
31. Pietiſt religiöjer Dichter von Eigenart u. 
Tiefe. 

W. Geiftliche Lieder. Herrnhut 1821. 

Alberus (Alber), Erasmus, * um 1500 
als Schulmeiftersjohn zu Sprendlingen t. d. 
Wetterau, bei. die Lateinjchulen zu Nidda u. 
Mainz, jtud. 1520— 24 zu Wittenberg Theol., 
war jeit 25 Lehrer u. Brädifant zu St. Urſel, 
Heldbergen u. a.D., führte 28 zu Sprendlingen 
die Reformation durch, war 39 u. 40 Hof— 
prediger zu Berlin, 41 Oberpfarrer. zu 
Brandenburg, 42 zu Staden, 45 zu Baben- 
haufen, 46 zu Magdeburg (als Gegner des 
Interims von Mori dv. Sachjen verjagt), 52 
Superint. zu Neubrandenburg, + daſ. 5. Mai 
53. U. begann jchon als Student mit polem. 
Gedichten (z. T. in Kircyenliedform), die 3. Zt. 
des Interim bei. ſcharf ausfielen. (Fritz Stoffel 
will gut bäbjtijch jein.) Auch A.s 49 gejchickt 
nad) Aeſop gedichtetegabeln find z.T.polemijch 
zugeipißt. 

W. Geſprächbüchlein von e. Bauern, Belial 
ujw., hrsg. v. Otto Clemen Lpz. 1906. Buch von der 
Zugent u. Weißheit. Hagenau 1534 u. Augsbg. 39. 
Desgl. nemlih Neunpndviergig Haben Frff.50 
u.d. Neudr. v. Braune Halle 1892. Der Barfuſer Münche 
Eulenjpiegelu. Alcoran. Wittendg. 1542. Bam Winter: 
vogel Halcyon. Hamb. 52 u. a. m. 

Lit. Stromberger: Die Lieder des E. A. mit Biogr. 


ee. 1857. Franz Schnorr v. Carolsfeld: €. U. 
esd. 93. 


Albini, A, j. Meddlhammer A. J. B. v. 


Albini, Joh Georg, * 1624 zu Unter- | 


neißa bei Weißenfels, Prediger zu Naumburg, 
als der Blühende Mitglied der fruchtbringen- 
den Gejellichaft, F 1679, jchrieb bei. geift- 
liche Gedichte (wie die noch jegt gejungenen 
Alle Menſchen müfjen fterben — Straf mid) 
nicht — Welt, ade, ich bin dein müde). 

W. Jüngſtes Gericht 1653. Gedichte 1659. Himmel- 
flammende Geelenluft 1675. 


Alboin, Langobardenfönig 561— 73, ward 


der Sage nach von j. Gemahlin Rojamunde 
ermordet, die er gezivungen haben joll, aus 
dem Schädel ihres erichlagenen Vaters, e. 
Sepidenfönigs, zu trinken. Ein zumal im 
19. Sahrh. bei jpätromant. Dramatifern be- 
liebtes Motiv, bisher jedoch blieb e. Erfolg 
diefen Stüden verjagt. 

Beh. Hans Sachs: Hiftori von einer Königin auf 
Zamparten. (Alb. heißt Alfinnus). 1536 ders. die 
Königin Rofamunda. Trag. 55. Chriſtian Fel. Weiße: 
Rojam. Tr. 1759. Friedr. H. d. l. M. Fougus: A. 
Tr.1813. Ferd. Wachter: Rofim. Tr. 23. O.%. Gruppe: 
A. Ep.30. Ant. Pannaſch: U. Tr.35. Chriftoph Ed: 
Rofimunda. Tr. 40. Karl Alb. Türde: Roi. Tr. 47. 
Otto EConjentius: U. Tr.63. gedr. erſt 81. Ludw. Eich- 
rodt: U. Dr.65. Theod. Fiiher: Roſ. Tr.65. Joſeph 
v. Weilen: Roſ. Tr.68. Friedr. Michaelis: Rof. Tr. 71. 
Heinr. rufe: Roſ. Tr. 78. Friedr. Wild. Schuiter: A. 
u. Roi. Tr. 84. Wild. Walloth: U. Dr. 92. 

Albrecht, mhd. Dichter, der um 1270 den 
jüngeren Titurel verfaßte (gedr. 1477. Ausg. 
v. Hahn. Quedlbg. 1842). 

Kit, E.Borchling: Der jüngere Titurel. Gött. 1897. 

AlbrehtlLi.Habsburg. Albrecht II. 
1. Bernauer u. Wittelsbach. Albrecht der 
Unartige ſ. Wettin. 

Albrecht, Sophie, geb. Baum, * Dez. 
1757 zu Erfurt, heir. 71 den Dr. W., ward 82 
Schaufpielerin (Freundin Schillers), 17.Nov. 
1841 zu Hamburg. 

W. Gedichte u. Schaufpiele III. Erfurt 1781—91. 
ſ. a. Blumenleje aus ©. A.s Gedichten. Hrsg. v. %. 
Clemens. Altona 1841. 


Albrecht von Halberitadt, um 1217 
Scholaftifus zu Kechaburg bei Sondershaufen, 
überjeßte dv. 1210 ab mit wenig Glüd Ovids 
„Metamorphojen” metriichinthüring. Mund- 
art, erhalten nur Bruchjtüde u. e. Umdichtg. 
v. Jörg Wickram. 

Lit. K. Bartſch: A. v. H. u. Ovid i. Mittelalter. 
Quedlbg. 1861. 


Albrecht von Johannsdorf, bayr. Minne— 
ſänger um 1200 (vergl. Lachmann u. Haupt: 
Minneſangs Frühling. 1858). 

Albrecht von Kemenaten, mhd. Dichter 
aus Schwaben um 1230, von Rud. v. Ems 
u. im Fragment „Goldemar“ genannt (vergl. 
Deutſches Heldenbuch V. 1870). 

Albrecht von Echarfenberg, mhd. Dichter 
i. Anfang des 14. Jahrh.s, galt irrigerweije 
ya für den Berf. des jüngeren Titurel, 


VLit. R. Spiller: A. v. S. u. d. Dichter d. j. Titurel 
in Stichr. f. d. Altert. XXVII. 1883. Derj. AU. v. ©. 
u. Ulr. Fueterer. Lpz. 83. 


Alceſte (Alkejtis), Tochter des Pelias, 
eine der edeljten Frauengeftalten der griech. 
Sage (Euripides), deren attentreue u. 
Kindesliebe (mitunter auch ihre Rettung aus 
dem Hades durch Herafles) mehrfach Stoff 
zu poet. Berherrlichung bot. 

Beh. Hans Sachs: Die getreu Fürftin Alceftis. 
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Tragedi1555. Wolfhart Spangenberg: U. Tr.1603. 
(Bohjes Ro.: U. v. Perſien 1689 gehört nicht hierher). 


oh. Ulr. König: U. Sjip.1719. C. M. Wieland: U, 


Sip. 73. C. H. v. Ayrenhoff: U. Parodie 83. Guſt. 
Nenner: U. Dr.1911. Eberh. König: U. Dr. 12. 

Lit. ©. Ellinger: U. i.d. mod. Lit. Halle 1885. 

Alcibiades, athenischer Feldherr 450— 
404 v. Chr. 

Beh. Gottl. Aug. Meißner: U. Ro. 1781—88. 
ans Köfter: A. Tr. 1839. Jean B. v. Schweiger: W. 
ip. 58. Eduard dv. Bauernfeld: Des U. Ausgang. 

Tragikom. 82. Paul Heyie: U. Tr. 83. Joh. Moske: 
U. Tr. %. 

Alemanniſche Dichtung j. Hebel kit. 

Alerander der Große, * 356 v. Chr. als 
Sohn König Philipps von Mafedonien, veg. 
jeit 336; befiegte Darius von Perſien 333 
— 31, unterwarf 27 den König Poro3 von 
Indien, F im Mai 323 zu Babylon. Die 
Gejtalt des großen Orienteroberers bejchäf- 
tigte deutjche Dichter bei. im Zeitalter der 
erjten Kreuzzüge, rüdte dann erjt wieder 
im 19. Jahrh. in den Bordergrund poet. 
Intereſſes. 

Beh. Pfaffe Lamprechts Aleranderlied (nad 
franz. Vorbild) c.1130. Rud.v. Ems: A. Ep. Fragm. 
(nad) BieudosKallifthenes, Jul. Baleriusu.a.)c.1250. 
Ulrich v. Eſchenbach: U. Ep. c. 1290. Joh. Hartlieb: 
U. (nad) ält. Vorlage wie die nur handichriftl. i. Dres- 
den vorhandene dv. Nic. im Grund) 1444, gedr. 72. 


Joſ. Val. v. Speduer: Darius. Tr.1775. 3. Fr. 


v. Butenfhön: U. Dr. 1791. Ign. Aurel. Fepler: 
U. d. Eroberer. Erz. 97. Chriftian Schreiber: W. i. 
Indien. Tr. (nach Racine) 1809. Karl Beil: U.v. 
Mazedonien. Dr. 21. Friedr. v. Mechtrig: U. u. Da— 
rius. Tr.27. Ludw. Bauer: A. d. Gr. Tril. 36. Mo— 
tig Doering: A. d. Gr. Ep. 56. Friedr. Ad. Märder: 
Alerandra. Tril. (Phil. Demojth. u. U. d. Gr.) 57. 
ige Herrig: U. Dr. 72. Friedr. v. Hinderfin: W. 

r.90. Jakob Wafjermann: Ai. Babylon. Ro.1904. 

Lit. Theod. Hampe: Duellen des Straßburger U. 
1890. Sigm. Hirih: Das A.buch des Joh. Hartlieb. 
Berl. 1909. 

Alexander, Rob., j. Roberts. 

Alerander, Grafvon Württbg.j.Würt- 
temberg. 

Alexei ſ. Beter d. Gr. 

Alexis der Wanderer, j. Förſter, Xeber. 

Aleris, Wilid., j. Häring. 

Algenitaedt, Luiſe, * 8. Mai 1861 zu 
Wattmannshagen, ward Diakonifje, zug jpäter 
nad) Rojtod u. Gehlsdorf, lebt jegt zu Rib- 
nig in Mecklenburg. L. A. erregte mit ihrem 
Diakoniſſenro. berechtigtes Aufjehen, das 
allerdings mehr der Milieufchilderung als 


der Eharafterijierungskunft der Berf.in galt. 

W. QDuellfucher. Ro.1902. $rei zum Dienft, 
e. Diaf.geih. Roft.03.9.4.10. Unfraut vom Heimat 
boden. Erz. Was die Erde gab. Ro. 04. Allzeit 
Fremde. Ro. 05.2.4.10. Skizzen aus d. Schweitern- 
leben. Der Reiſepaß u. a. Erz. 06. Unſere Art. Nov. 
07. Bon Amts wegen. Ro. 08. 2.4. 09. Die große 
Sehnſucht. Jüd. Nov.u. a. Erz.n. Lpz. 10. Ums Land 
der Bäter. Erz. Berl. 12. 


Allan, George, ſ. Kremnitz. 
Allihn, Max, pſ. Fritz Anders,*31. Aug. 


1841 zu Halle, ſtud. daſ. u. i. Lpz. Theol., 
ward Pfarrer zu Dingelſtedt, Archidiakonus 
zu Weißenfels, zuletzt Pfarrer u. Kreisſchul— 
injpeftor zu Athenjtedt bei Halberjtadt, T 
daj. 15. Nov. 1910. Ausgezeichneter Kenner 
der ländlichen u. kleinſtädt. Verhältnifje, die 
er 3.T. mit überlegenem Humor gejchildert 
hat; am beiten find einige jeiner X. Skizzen 
(wie Die Pfarrwahl, Die Hijtoria von d. 
ewigen Schulbanf u. a.), für größere Werfe 
mangelte es A. an Kompojitionsgabe. 

8. Stizzenausunf.heutigen®Bolfsleben. 


IIT. 2p3. Grunow 1892—1903. 4. A. 07. Dr. Dutt- 
müller u.| Freund. Ro. daf.02.n. hrsg. v. Wilh. Poed 


12. Herrenmenjchen. daj. 05. Das Duett in As-dur 


u.a. Nov. das. 07. 3.4.08. Aus d. Nachlaß: Gretu— 
las Heirat. hift. Erz. u.a. daj. 12. 
Lit. W. Poeck: F. A. im Edart V. 11. Berl. 1911. 


Allmendinger, Karl, * 13. Dft. 1863 
zu Mühlhaufen a. d. Fils, ward Journaliſt 
u. Theaterfritifer, lebt zu Stuttgart. Volks— 
u. Zugendjchriftiteller. 

W. Mysterium erueis. Erz. Stuttg. 1902. Der 


Kreuzzug der Kinder. Erz. daj.03. Der Vogt von. 


Lord. Erz. Auferstehung. Ro. Mit Feueru. Schwert. 
Ro. daj. 04. Die Meereshraut. Erz. 05. Heimaterde. 
St. Michael. Erz. 06. Frauenhaß. Helfenfteiner. Erz. 
07. Der Stern aus Morburg. 08. Die goldne Venus. 
Die Alamannen. Haus Sonnenberg. O Schwarz— 
wald,oHeimat. Ro. daj. 09. Schloß Sonned. Gri— 
jeıdis. Das goldne Haus. Furchtlosu.treu. Ro.10. Der 
Engelv. Augsburg. Erz. Zum goldenen Krug. Ro.11. 


Allmers, Hermann, * 11. Feb. 1821 zu 
Nechtenfleth bei Bremen (als Nachkomme e. 
alten friej. Familie der Diterjtader Marich), 
ward Landwirt, trieb aber auch will. u. 
fünjtler. Studien, übernahm d. väterl. Gut, 
war auch Vogt j. Dorfs, weilte dazwiſchen 
mehrfach in. Italien (Römiſche Schlender- 
tage. Oldenbg. 69. 11. A. daj.02), T zu Rech— 
tenfletd 9. März 1902. U. jchrieb Eraftvolle 
Balladen u. feine Stimmungsbilder (3. B. 
Dort Saale, hier die Rudelsburg; Feld- 
einjamfeit; Friejenlied), verjuchte ſich auch 
i. d. Novelle (Harro Harrejen), im Epos u. 
Drama (Elektra nach Goethes Entwurf) je- 
doch ohne Erfolg. 

W. Marſchenbuch. Land-u. Volkslieder. Gotha 


Scheube 1858. Geſammelte Werke. VI. DOldenbg. 
92—9%6 u. ö. 


Eit. 2. Bräutigam: Der Marichendichter 9. U. 


Oldenbg. 1891. Der. Hrsg. v. d. A.“Buch. Goslar 1901. 
H. Müller Brauel: D. Marſchend. H. A. Bremen 97. 


Alpharts Tod, mhd. Epos aus der 
Dietrichſage (ſ. d.) wohl um die Mitte des 
13. Jahrh.s (vielleicht in ndd. Form?) ent- 
Itanden, erhalten in e. ?/s Fragment von jtarf 
überarbeiteter Form u. recht unzuverläjligem 
Tert (hrsg. v. E. Martin i. Deutſchen Helden- 
buch Il. Berl. 1866, über. v. Simrod. 4. A. 
Stuttg. 83 u. Klee Gütersloh. 80. j. a. Nach- 


dichtg.v.Ful.Schröerb. Reclam Lpz.Nr.546). 
Lit. €. Retter: Unterſuchungen über U. T. Mül- 


\ 





Altenberg— Nemilia 7 





haujen 1891. 5. Piquet: Notes sur la lögende de 
Dietrich et la mort d’A. Le Havre. 1904. 

Altenberg, Peter (eig. Rich. Engländer), 
*9. März 1862 zu Wien, jtud. daj. Jura u. 
Medizin, ward Buchhändler, jpäter Schrift- 
ſteller daj., lebt jeßt auf dem Semmering. 4. 
gab geijtreich genußfrohe, zulegt auch jatir. 
Stimmungsbilder in Ertraftform, übertrieb 
jedoch mitunter den Zug zur Präziſion u. 
Kürze bis zur affeltierten Manier. 

W. Wie ich es jehe. Berl. Fijcher 1896. 7. X. 
12. Wa3 der Tag mir zuträgt. da. 1900. 7. A. 12. 
Prodromos. daj. 05. 2.4.06. Märchen des Lebens. 
08.3.4.12. Die Auswahl aus m. Büchern. daſ. 08. 
Bilderbögen de3 Fl. Lebens. daſ. 09. 2.4.12. Neues 
Altes. daj. 12. Semmering 1912. daj.13. 

Lit. Arth. Moeller van d. Brud: Mod. Lit. X. 
Berl. 1902. Kurt Martens: Lit. in Deutjchl. da. 10. 
Egon Friedell: Ecece poeta. daj. 12. 


Altenburg, Schriftiteller von 
Lit. ©. F. Gotter: Vita illustrium et elarorum 
virorum Altenburgensium. Xltbg. 1727. 


Althaus, Theodor, * 22. Dft. 1822 zu 
Detmold, ftud. zu Bonn, Jena u. Berlin, ward 
Sournalift (redig. zu Bremen die von ihm 
begründete Bremer Ztg., dann zu Hannover 
als Ztg. f. Norddeutichl., ward wegen Preß— 
vergehen gefangengejegt), F zu Gotha 2. April 
52. 4.3 Märchen aus d. Gegenwart (Lpz. 48) 
u. einige j. Gedichte (daf. 52) fanden ſ. Zt. viel 
Anklang. 

Lit. Autobiogr.: Aus dem Gefängnis. Lpz. 1850. 


3. Althaus: Th. A. Bonn. 88. ſ. a. Malvida v. Meyſen— 
bug i. Memoiren e. Fdealiftin. 4. A. Berl. 99. 


Althing, Chr.,i.Fiicher, Ehrijtian Aug. 

Altſäch ſiſche Genefis, 3 Fragmente von 
337 Verſen (gefunden v. Zangemeifter im 
Batifan bei den 610 ©. der angeljächj. Gene- 
ji) verf. von einem wenig funjtverjtändigen 
Kachahmer des Heliand (j.d.). 

Lit. Iellinghaus i. Niederd. Jahrb. XV. 61 ff. 
Joſtes u. Nordhoff i. d. Hiſtor. Jahrb. d. Görresgeſellſch. 
1891 u. Ztſchr. f.d. Altert. XL. 160ff. 

Alringer, Johann Bapt. [von], *24.San. 
1755 zu Wien, jtud. das. Philoſ. u. Jura, ward 
£. £. Hofagent, 94 Sekr. des Hoftheaters u. 
geadelt, + daj.1.Mai 97. Gehörte zur Schule 
Wielands, deſſen Oberon er ins. Rittergedich- 
ten (Doolin v. Maynz. Lpz. 1787, 2.4. 92 u. 
Bliomberis. daj. 91) ziemlich äußerlich nach- 
zuahmen verjuchte. 

%. Sämtliche Gedichte. II. Klagenft. u. Laib. 1788. 
Sämtlidhe Schriften. X. Wien 1812. 


Lit. E. Probit: J. B. v. A. i. Jahrb. der Grill- 
parzergejellich. VII. 171 ff. Wien 1897. 


Aly, Eduard, * 24. Dez. 1854 ala Sohn e. 
Großfaufm.s zu Magdeburg, bei. daj. d. 
Gymn., jtud. 74— 78 zu Leipzig, Heidelberg 
u. Berlin Jura, war 79-80 Referendar in 
Erfurt, 80—82 zu Apenrade, 83 Aſſeſſor zu 
Naumburg, jpäter Anwalt zu Zeig u. Notar 
bis 95, bereifte dann Stalien, lebte zeitw. zu 


Mayrkofen in Tirol, zu Leipzig, Berlin u. 
Magdeburg, zulebt zu Dresden, T daſ. 9. Dez. 
1901. Bon A.s Dramen errang nur ſ. Lip. 
Liebe will feine Mteifterin (Lpz. 1897. Aufgef. 
als Römiſche Sonne O1 zu Berl.) e. kurzen 
Erfolg. Mehr Eigenart zeigten troß e. gewiſſen 
Anlehnung an Jean Paul feine geijtreich- 
humorvollen Erzählungen. 
W. Es werde Recht. Tr. Koburg 1898. Wolfen- 
fufudsheimer Defamerone, ſatir.-hum. Ztbild. 
Berl. 99. Der neue Schwabenjpiegel. Ein Ro. vd. 


geitern. daf. 00. Geich.n aus Sachſen-Sieben-Indien 
(Wolff. Defam. II. Teil) daſ. 01. 


Alzey, K. v. 5. Nies. 

Amalie Marie Fried. Aug., Herzogin zu 
Sachſen, pj. AU. Heiter, * 10. Aug. 1794 zu 
Dresden (als Schweiter Johanns v. ©. ſ. d.), 
bereifte Europa, wohnte jeit 52 ganz in Dres— 
den, erblindete vorübergehend, F zu Pillnig 
18.Sept.70. Mit ihren nüchternen Schau- 
jpielen u. anjpruch3lojen Luſtſpielen (jo bei. 
Der Majoratserbe, Die Fürftenbraut, Das 
Fräulein vom Lande, Lüge u. Wahrheit) er- 
zielte U. 9. vorübergehende Erfolge. 

W. Originalbeiträge zur deutichen Schaubühne. 
VI. 293.1838—42. Dramat. Werfe. VI. hrsg. v. 
Ed. Duboce-Waldmüller. Lpz. 73—74. 


Lit. Ed. Duboc-Waldmüller: Aus den Memoiren 
einer Füritentochter. Dresd. 1883. 


Amadisroman, mittelalterlicher Ritter- 
roman(urjprüngl.A. de Gaula = Wales, gejchr. 
wohl c. 1380 vom PBortugiejen Basco Lobeira, 
nach e. Entw. j. Großvater8 Joäo Lobeira 
c.1285; erhalteni.pan. Bearbeitg. 1465 — 90 
von Garcia Ordoniez de Montalvo), ward im 
16. Jahrh. europ. Moderoman. (Deutich in 
24 Büchern bei Siegm. Feyrabend. Franff. 
a.D. 1569— 95. Buch VI v. Fiſchart überj.) 

Kit. Ludw. Braunfels: Krit. Verſuch über d.Ro. 
A. v. Gallien. Lpz. 1876. ſ. a. W. Scherer: Die An— 


fänge d. d. Proſaro.s Straßb. 77 u. Lang: Das Lieder— 
buch des Königs Deniz. Halle 94. 


Amaranthes ſ. Corvinus, Gottlieb. 

Ambros, Auguſt Wilh.* 17. Nov. 1817 
zu Mauth i. Böhmen, ſtud. zu Prag Jura u. 
Muſik, ward 50 Staatsanwalt, 69 Prof. der 
Musik daſ., F zu Wien 28. Juni 76. Geiſt— 
voller fünjtler. Eſſayiſt u. Mufikichriftiteller 
(bei. Gejch. der Mufif. IV. Lpz. 62— 78). 

W. Kulturhiſtor. Bildera.d. Mufifleben d.Gegenw. 


Lpz. 1860. Die Grenzen der Muſik u. Poeſie. da. 70 u. 
72. Skizzen u. Studien. II. daf. 72 u. 74. 


Ambroſius, Johanna, j. Voigt. 

Amelungens.Dietrichv Bern u.Sim- 
rod u. Keim (auch Dahns Ged. Lpz. 1876). 

Aemilia, Juliane, KReichsgräfin von 
Schwarzburg-NRwolftadt, geb. Gräfin 
v. Barby, * 19. Aug. 1637 auf d. Heidedg- 
burg, verwaijte 42, ward von ihrer Tante, 
der Gemahlin des Grafen Ludw. Günther 
v. Schw.-Rudolit. erzogen, heir. 65 deren 
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Sohn, Graf Albert Anton v. Schw.-Rudolft., 
+3. Dez. 1706. Innige pietijt. relig. Dichterin, 
die über 500 Lieder hinterließ. (Noch jebt 
werden gejungen: Bis hieher hat mich Gott 
gebracht; O Heilige Dreieinigfeit; Wer weiß, 
wie nahe mir mein Ende.) 


W. Tägl. Morgen, Mittag u. Abendopfer. 2. U. 
NRudolit.1699. Der Kreundin destammesgeiftl. 
Brautjhmud. Derjelben tägl. Umgang mit Gott. 
daj.1714 u. a2. Derjelben Kreuzichule u. Todesbetracdh- 
tungen. daj. 70. 


Amis, Pfaffe j. Strider. 
Ammenhaujen j. Konrad v. A. 
Ampbitryons. Falk u. H.v. Kleift. 
Amyntor ſ. Gerhardt, Dagob. vd. 
Anders, Frig, ſ. Allihn, Mar. 
Anderjen, Hans Ghriftian, * 2 April 
1805 zu Odenje auf Fünen (al3 Cohn e. 
armen Schujters), fam früh nad) Kopen- 
hagen, bej. durch Hilfe anderer daj. Gymn. 
u. Univerjität, bereijte mehrfach Europa, F als 
Konferenzrat zu Kopenhagen 4. Aug. 75. A. 
ichrieb einige jeiner Eleineren Werke deutjch, 
überjegte die anderen ſelbſt ins Deutjche u. 
jo jteht der große dänische Märchenerzähler 
(TV. 1835—61) unferer Lit. jehr nahe, hat 
auch auf einzelne Dichter (z.B. den jungen 
Raabe, R. Leander-Volfmann) jtarf gewirft. 


W. Gejammelte Werfe. Deutich. L. Lpz. 1853— 72. 
Lit. Autobiographie. 1855. Georg Brandes in Gef. 
Schriften III. Münch. 1903. 


AUndreae, Joh. Balentin, * 17. Aug. 
1586 zu Herrenberg (Württ.), fam früh nad) 
Königsbronn, 1601 nach Tübingen, ftud. daj. 
04—6 Theol., Philol. u. Math., jeit 07 in 
Straßburg, bereijte Franfr., Defterr. u. 
Stalien, ward 14 Helfer in Vaihingen, 20 
Pfarrer in Calw, 39 Hofprediger zu Stuttg. 
(jeit 46 auch al3 „Der Mürbe“ Mitgl. d. 
Sruchtbringenden Gejellich.), F daſ. 27. Juni 
54. Als religiöjer Dichter u. Prediger (Bom 
Beiten u. Edeliten Beruff des Wahren Dienftes 
Gottes. Straßburg 1615) einer der bedeut- 
jamjten Borläufer des Pietismus (galt mit 
Unrecht wegen j. Chymijchen Hochzeit Chri- 
ftiani Rojenfreuß 1616 al3 Stifter des myſt. 
Ordens der Rojenfreuger), jtand al3 Lyriker 
auf jeiten der volfst. Auffafjung, verjpottete 
die Kunftlyrif der Opigianer, jchrieb auch lat. 
Dramen (jo Turbo n. hrsg. v. Wild. Süß. Tüb. 
1907) u. e. allegor. Epos Die Chriftenburg. 
(1626. n. Hrög. v. 8. Grüneifen. Lpz. 1836). 


W. Chriftlihe Gemäl. o. ©. 1612. Geiftliche 
Kursmweil. Straßbg. 19. Adenliher Zucht Ehren- 
ipiegel daj. 23. j. a. Herder: A.s Dichtungen mit e. 
Vorrede. Lpz. 1786. 

Lit. Hoßbach: J. V. A. u. ſ.Zt. Berl. 1830. Glockler: 
J. V. A. Stuttg. 86. Mohrke: J. A. Comenius u. J. 

AU. Lpz. 1904. 


V. A. 
Andreas, Lou, geb. v. Salommé 


(U.-Salome), * 31. Jan. 1861 zu Petersburg, 
jeit 87 verheir. m. Prof. Fried. A., lebt zu 
Göttingen. Ehemal. Freundin Niegjches, der 
fie künſtleriſch ſtark beeinflußte, bej. in ihrem 
„Hymnus an das Leben“, brach jpäter mit 
Nietzſche und jchrieb mehrfach über ihn. (Fr. 
N. in ſ. Werfen. Wien 94.) Ihre eigenen Er- 
zählungen (Im Kampf um Gott. Lpz. 1885. 
Ruth 95. 4. Aufl. Stuttg. 07. Aus fremder 
Seele. daj. 96. Fenitſchka. daſ. 98. Menjchen- 
finder. daſ. 99. 3. Aufl. 02. Ma. daj. 01. 
4.Aufl.11. Im Zwiſchenland. daj.02. 3. Aufl. 
11) find gewandt gejchrieben, doch mehr von 
piycholog. als poet. Wert. 


Lit. Ernſt Braufemwetter: Einl. zu Meifternovellen 
deutfcher Frauen. II. 2. Aufl. 2pz. 1907. 


Andrejen ‚Stine,geb. Jürgens, *23.Dez. 
1849 zu Boldirum auf Inſel Föhr, lebt daj. 
Gerber gab (Xondon 1893) Gedichte dieſ. 
Bolfsdichterin heraus (ſ. a. 9. Schrattenthal: 
Gejammelte Gedichte. Bielef. 1896. 6. Aufl. 
1904). Neue Ged. 03. 

Aeneas ſ. Dido. 

Anegenge (d.h. Anfang), geiſtl. Gedicht 
von e. unbef. Berf. gegen Ende des 12. Jahrh.s 
(rag. dv. Hahn. Quedlbg. 1860). 

Lit. E. Schröder: Das A. Straßb. 1881. 

Angelus, Silefius j. Scheffler, Joh. 

Angely,Louis,*1. Febr. 1787 zu Leipzig, 
war Schaufpieler a. verich. D., jo in Riga, 
Neval, Betersburg, jeit 22 in Berlin, daſ. 
1828-30 Komiker am neuerrichteten Königs- 
jtädter Theater, F daſ. 16.Nov. 1835. Für fein 
Theater übertrug er franzöſ. Vaudevilles, 
Sing- u. Zuftipiele, ſchrieb aber auch jelb- 
ftändige Schwänfe, unter denen „Die beiden 
Hofmeister”, „Der Mann von vier Frauen“, 
„Die Reife auf gemeinjchaftliche Koften“, 
„Sieben Mädchen in Uniform“ die befannte- 
jten wurden. In ſ. Lip. „Feſt der Hand- 
werfer"lagen Keime der ſpäteren Berl. Lofal- 

oſſe. 
Vaudevilles u.Luſtſpiele. III. Berl. 1828 


—34. geſ. IV. daſ. 42. Neueſtes Kom. Theater. III. daſ. 
36—41. 

Anhalt, Schriftiteller von 

Lit. Joh. L. A. Ruft: Hift. lit. Nachrichten von jetzt 
lebenden A.ifchen Schriftitellern II. Anhalt 1776— 
77. Andr. G. Schmidt: A.ijches Schriftftellerler. Bern- 
Surf 1831. Fried. 2.Gehride: Album A.iſcher Schriftſt. 

efjan 60. 


Anhaltiner j. A3fanier. 

Anna, Die heilige, j. Maria (Mutter). 

Anna Boleyn ſ. Boleyn. 

Anna Sophia, Landgräfin von Hefien- 
Darmjtadt, Tochter des Landgr. Georgs II., 
* 17. Dez. 1638 zu Marburg, fam 55 an den 
Dresdner Hof (vom Hofpoeten Dav. Schirmer 
gebildet), ward 57 Pröpftin, 80 Aebtiſſin des 
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Stifts Quedlinburg, F daſ. 13. Dez. 83. Von 
ihren geiſtl. Liedern erhielt ſich nur: Rede, 
liebſter Jeſu, rede. 

W. Dertreue Seelenfreund Jeſus Chriſtus. 
Jena 1658. Geiſtl. Lieder, hrsg. dv. C. W. Strom- 
berger. Halle 1856. 

Annolied, mhd. Chronik u. Loblied auf 
den heiligen Anno (Erzbiſch. v. Köln 1056 
— 75), der Sprache nach) wohl von e. bayr. 
Mönch des niederrhein. Kloſters Siegburg 
bald nach 1106 verfaßt, z. T. poet. anjchaulich, 
doch ungleich u. verworren. Nach der (jpäter 
bei Opitz' Tode wegen Beitgefahr verbrannten) 
Handſchr. zuerjt hrsg. v. Opitz Danzig 1639, 
Neuausg. m. Ueberſ. v. Bezzenberger Qued— 
linbg. 1844, v. 3. Kehrein Frkf. a. M. 65 u. 
v. M. NAoediger i. d. Monumenta Germ. 
Deutjche Chroniken I. Hann. 95. 

Lit. W. Wilmanns in d. Beitr. 3. Geſch. d. ält.d. Lit. 
II. Bonn 1886. E.Rettneri.Ztichr.f.d. Philol. IX. 256 ff. 
Sr.Barndei.d Ber.d. ſächſ. Geſellſch.d. Wiſſ. 1887. 283ff. 

Ansbach, Schriftſteller von 

Lit. Andr. Meyer: Biogr. u. lit. Nachrichten v. d. 
Schriftſtellern AU.3 ufw. Erlangen 1782. Joh. Aug. 


Bode: Geburt3= u. Totenalmanad) A.jcher Gelehrten, 
Schriftiteller u. Künjtler. II. Augsbg. 1796 u. 97. 


Antihriftipielei. Tegernjee u. Jeſus 
u. Drama (Reujchel). 

Antigone j. Dedipus. 

Antinouß j. Hadrian. 

Antonius j. Kleopatra. 

Unton Ulrid, Herzog v. Braun- 
ihw eig - Wolfenbüttel, * 4. Oft. 1633 zu 
Higader (Hann.), ward von Georg Schot- 
telius u. Siegm. dv. Birken erzogen (hieß als 
Mitglied der Fruchtbringend. Gejellich. der 
Siegprangende), bereijte Europa, ward 67 
Statthalter, 85 Mitregent jeines Bruders 
Rud. Auguft, ward 1703 vom Kaifer der 
Regentjchaftenthoben,04 Regent von Brſchw.⸗ 
Wolfb. trat 10 in Bamberg zum fath. Be- 
fenntnis über, 7 zu Salzdahlum 27. März 
14. Als religiöjer Liederdichter fand A. U. 
eigene Töne, weniger in j. hit. galanten 
Moderomanen, in die auch Dramen u. geiftl. 
- Gedichte eingeflochten find. (Von j. Liedern 
werden noch gejungen: Laß dich Gott, du 
Verlaßner; Nun tret ich wieder aus der Ruh; 
Wenn Menſchenhilf jcheint aus zu fein.) 

Das Lied: O Ewigkeit, du Donnerwort, 
ward ihm fäljchlich zugejchrieben (j. Rift). 

3, Chriftfürftliches Davids-Harpfen-Spiel. Nürnb. 
1667. Die Durchlauchtige Syrerin Aramena. Ro. 
V. daj. 69—73 1.78. Oftavia, Römiſche Gefchichte, 
der rg Nymphen-Gejellich. a.d. Donau gewidmet, 
VI. daj. 771.85. 3. U. Brſchw. 1712. bearb. v. Eophie 
Albrecht 1782. 86. Geiftl. Lieder n. hrsg. dv. H. Wende- 
BD. Halle 1856. 

Lit. Ferd. Sonnenburg: Herzog A. U. v. B. als 


Dichter. Berl.1896. j. a. Hans F. Helmolt: Elif .Charl.3 
(v. Orleans) Briefe an U.U.v.B. Annaberg 1909. 


Anton: Wall j. Heyne, Chriftian 2. 


Anzengruber, Ludwig, *29.Nov. 1839 
zu Wien (als Sohn des f. f. Ingroſſiſten bei d. 
Hofdomänenbuchhaltg. Joh.A.F 43u. ſ. Frau 
Marie, geb.Herbich, F 75), beſ. die Oberreal— 
ſchule daſ. ward 56 Buchhandelslehrling, 60 
Schaufpieler b. e. Wandertruppe, 69 zu Wien 
Polizeiſchreiber u. verjuchte fich auch als Autor 


zunächſt ohne Glück. Erft das Aaft. Volfz- 


jftüd m. Gejang „Der Pfarrer v. Kirch— 
feld” (von 2. Gruber), das Mar Steiner 
am 5. Nov. 1870 auf d. Theater a. d. Wien 
mit großem Erfolgezur 1. Aufführung brachte, 
machte U. jofort berühmt. (Drud Wien L. 
Rosner 72.) Mochte bei dem Sieg des Pf. v. 
K. noch die antireaftionäre Tendenz e. gewiſſe 
Rolle gejpielt Haben, jo bewiejen die nächjten 
Stücke des jungen Theaterdichters, (jeit 71a. 
IH. a. d. Wien), der gewaltige „Meineid- 
bauer” (Urauff. 9. Dez. 71. gedr. Wien Ros— 
ner 72) u. die prachtvollen Bauernfomdödien 
„Die Kreuzeljchreiber” (daf. 72) u. der 
„Swijjfenswurm“ (da. 74) deutlich, daß 
in U. ein Dramatiker erjten Ranges jtedte, 
wenngleich ihm das bürger!l. Drama u. das 
eigentliche joziale Drama nicht lagen, wie 
„Elfriede“ u. „Die Tochter des Wucherers“ 
(73), „Hand u. Herz“ (74), „Ein Fauſtſchlag“ 
(77)u.a. zeigten. Auch das hohe Drama (troß 
des bedeutjamen Fragments Bertha dv. Frank- 
reich) blieb U. verjchloffen. Dagegen gelang 
ihm 1877 im Wiener Volksſtück,Das vierte 
Gebot“ (gedr. daj. 78) wieder ein großer 
Wurf, deſſen Bühnenwirkung (dank der Zen- 
jurverjtümmelung) freilich erſt nach Jahren 
zu voller Geltung fam. Die jpäteren Wiener 
Stücke A.s, Die alten Wiener (daſ. 78), Brave 
Leut vom Grund (79) u. Heimg’funden (85) 
reichten an das erfte nicht heran, wie W. 
(jeit 82 Red. der Heimat, feit 84 des Fi- 
garo), Durch Not u. unglüdliche Ehe oft 
ſchwer bedrüdt, in j. dramat. Schaffen über- 
haupt ungleic) war. Weder die Driginal- 
jtüde Doppeljelbftmord 75, Der ledige Hof 
76, 's Sungfernftift, Die Trugige 78, Die 
umgefehrte Freit, Aus’m gewohnten Gleis 
79, noch die nach früheren Erzählungen ge- 
arbeiteten legten Dramen Stahl u. Stein 86 
u. Der Fleck auf der Ehr 87 Halten e. Ver— 
gleich mit j. erſten Schöpfungen aus. Hin- 
gegen entwicelte jic) der Erzähler gleich- 
mäßiger. Mit Kalendergejchichten begann 
AU. ſchon in den 60er Fahren (3. B. Die Po— 
lizze, Wien 68), aud) Dorfgänge, Wien 79 
u. Stuttg. 94, Feldrain u. Waldweg, Stuttg. 
82, Zauniger Zujpruch u. ernſte Red, Lahr 82, 
Allerhand Humore, Lpz. Breit. & Härtel 
83 gehören dahin, doch erſt in den 2 großen 
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Bauernromanen DerSchandfled (Wien 76, 
bej. in j. Umarbeitung v.2pz. Breitf. u. 9. 84) 
u. der Sternjteinhof (daj. 85) fulminierte 
A.s epiſche Kunft, die jedoch erſt nach j. Tode 
(10. Dez. 1889) voll gewürdigt ward. 

W. GeſammelteWerke. X. hrsg.v. Ant. Bettel- 
beim u. a. Stuttg. Cotta 1890. 3. U. 97. derſ. Briefe 
v.2. U. daj. 1902. 3. U. 05. 

Lit. U. Bettelheim: 2. U. Berl. 91. 2.U. 98. U. 
Schönbach i. Geſ. Aufi. 3.n. Lit. Graz 1900. ©. Fried- 
mann: L. A. Lpz. 02. 3.9. David: L. A. in Samlg. 
„Dichtung“ Bd. 2. Berl. 04. Julius Bab: U. in Mod. 
Eſſays 37/38. Berl. 04. Karl Kinzel: U. als Dramas 
tifer. 1907. U. Feierfeil: L. A. Prag 08. Erinne- 
rungenanXl.von. Rosner Wien 1890 u. P. Rojegger 
in Gute Kameraden Wien 93. 

Apel, Joh. Auguſt, * 17. Sept. 1771 zu 
Leipzig, jtud. 89—93 daj. u. zu Wittenberg 
Sura, ward 96 zu Lpz. Anwalt, 1801 Senator, 
ipäter auch Bibliothekar, T daſ. 9. Aug. 1816. 
A. begann als Nachahmer d.Klaſſiker in epigon. 
Dramen, geriet dann beſ. als Erzähler mehr 
und mehr unter pſeudoromant. Einfluß. Be— 
rühmt war ſ. Zt. Das Geſpenſterbuch (Stuttg. 
Macklot. IV. 1815 hrsg. m. Fr. Zaun, ſ. d.), 
A.s Novelle der Freiſchütz(ſ. d.) verarbeitete 
Friedr. Kind 1817 zu dem gleichnamigen Li- 
bretto für Webers Oper (vorher jchon von 
Ferd. Rojenau u. Joſ. Alois Gleich dramati- 
jiert u. zu Wien aufgeführt). 

W. Rolyidos. Tr. %p3.1805. Die Aitolier. Tr. 
daj. 06. Kalirrhoe. Tr. daj. 07. Kunz v. Kauffungen. 
Tr. 09. Eicaden. Erz. III. 10-11. Wunderbud 
(Fortj. des Geſpenſterbuchs, ſ. o.) III. Stuttg. 15 
—17. Beitlojen. Erz. u. Ged. 17. 

Lit. Herm. Anders Krüger: Pjeudoromantif. Lpz. 
1904. O. Ed. Schmidt: Fouque, Apel, Miltig. Lpz. 08. 

Apel, Guido Theodor, *11.Mai 1811 zu 
Leipzig al3 Sohn de3 Vorigen, ftud. 30—34 
daj. u. zu Heidelberg Jura, erkrankte jchwer, 
lebte fajt blind zu Leipzig al3 Privatmann 
(Berf.m. R. Wagner), F daſ. 26.Nov.67. Bon 
AS Dramen hatte bei. j. liebenswürdiges 
„Nähkätchen“ ſ. Zt. viel Erfolg. 

W. Gedichte. Lpz. 1840. Melufine. Ep. 44. Prof. 
Mispel. 54. Gej.dramat.Werfe. II. Lpz. 56—57. 
j. a. Reclam Nr. 467. 

Lit. Briefe Rich. Wagners an Th. A. Lpz. 1910. 

Apel, Paul, * 2. Aug. 1872 zu Berlin, 
jtud. daj. Philoſ., lebt jeit 1908 zu St. Wolf- 
gang in Graubünden. 

W. Liebe. Dr. 1907. Joh. Kantor. Dr. 08. Hans 
Sonnenftößers Höllenfahrt. Traumip. Berl. 
09.3.4. 12. 

Apelt, Franz Ulrich, *23. Dez. 1882 zu 
Bittau, ftud. zu Tüb., Münch. u. Leipzig Jura, 
ward Rechtsanwalt zu Zittau. 

W. Derjungfernbundu.a. Ges. Berl.1903. 
Avalun. Ged. das. 07. 


Apfelſchußſage ſ. Dtto der Schüß u. 
Tell 


Apollonius von Tyrus, jpätgriech. Ro- 
man (im Original verloren), ward nach lat. 


Ueberjegung (Auszug in Gesta Romanorum) 
im Mittelalter vielf. poet. u. projaijch bear- 
beitet, auch in Deutjchland. (Sov.d. Wiener 
Arzt Heinr. v. Neuftadt um 1300 in ſ. erzähl. 
Ged. Ap. v. Tyrland hrsg. dv. Strobl, Wien 
1875, dann v. e. Anonymus im 15. Jahrh. vergl. 
K. Schröder i,d. Mitt.d.D. Geſellſch. V. Lpz. 
1872, endlich um 1470v. d. Ulmer Arzt Heinr. 
Steinhömel, j.d.,nachderBearbeitg.Gottfrieds 
v. Biterbo, hrög. v. K. Schröder Lpz. 73.) 

Lit. Karl Bartſch: Germanift. Studien. Heidelbg. 
1875. Wild. Scherer: Die Anfänge d. d. Profaro.2. 


Straßb. 77. Hagen: Der Ro. vom König A. Berl. 78. 
E. Klebs: Die Erzählung v. U. v. T. daj. 99. 


Apoitata ſ. Julian u. Harden. 

Aram, Kurt, ſ. Fiſcher, Hans. 

Arand, Charlotte, j. Sacher Maſoch. 

Arendt (früher Arent), Wilhelm,*7. März 
1864 zu Berlin, beſ. erſt Schulpforta u. bis 
81 verſch. Gymnaj. zu Berlin, ward Schau- 
jpieler zu Darmjtadt u. a. D., bildete jich 85 
zu Berlin für die Oper aus, gab daf. die Kyff- 
häujerztg. heraus, war 90—94 als Gejari 
wieder jchaufpielerijch tätig, gab dann wieder 
e. Ztſchr, Die Mufen u. a. Hr3., lebt zu Berlin. 
U. gehörte 85 mit Hendell u. Conradi zu den 
Herausgebern derModernen Dichtercharaktere 
u. fam jo zu e. gewiſſen lit.hift. Bedeutg., der 
j. Dichtungen, zumal fpäter, nicht recht ent- 
ſprachen. 

W. Lieder des Leids. 1882. N. F. 88. Poet. Erſt— 
linge. 83. Gedichte. Berl.84. Reinhold Lenz. hrsg. 
dv. Karl Ludwig (d. h. Gedichte Arents) 84. Aus tieffter 
Seele. Ged. daſ. 85. Kopenhagen - Elia - Fauftitim- 
mungen. 89. Moderne Trio. (mit. v. Sommerfeld 
u. Konieckt.) 90. Violen der Naht. u. N. F. Nachleje. 
92. Irrflammen. Ged. u. Tagebuchbl. 93. Auf neuen 


Bahnen. 97. u.a. m. 

Lit. Paul Barich i. Gejellichaft. 1892. II. 

Argonauten j. Meden. 

Ariadne,nachd. griech. Sage Tochter des 
Königs Minos vd. Kreta, Half dem Thejeus 
aus deſſen Labyrinth heraus, ward von ihm 
auf Naxos verlafjen u. von Dionyſos zur Ge— 
mahlin erforen. 

Beh. Chriſtian H. Poftel: U. Op.1691. (Komp. 
dv. Reinh. Kaijer.) F. C. Brefland: U. Op.92. (Komp. 
v. Eoufjer.) Heine. Wilh.v.Gerftenberg: A. auf 
Naxos. Ged.1760. (Komp. dv. Friedr. Reichardt. 79.) 
30h. Chr. Brandes: U. a.R. Melodr. 72. u. v. 
Georg Benda. 75.) Fr. Leop. Graf v. Stolberg: The— 
feus. Sip.m. Chören. 87. Fr. Eberh. Rambach: A. auf 
Kreta. Dr. 91. Aug. dv. Kogebue: A. a. N. Dr.1802. 
Baul Ludwig: U. Ep.55. Alfr. v. Offermann: U. Tr. 
75. Ernſt Rethwiſch: U. Tr. 92. Luiſe Roth: U. Erz. 
99. Rudolf Gottihal: AU. Er3.1902. Eberhard König: 
A. Dichtg. 09. Paul Ernit: A. a. Naxos. Tr. 13. 

Arioſt j. Taſſo (Dietr.v.d. Werder). 

Ariſtides j. Themiſtokles. 

Armand ſ. Strubberg. 

Armbruſter, Joh. Melchior, * 1. Nov. 
1761 zu Sulz (Württ.), war Sefr. bei Lavater 
in Zürich (red. mit ihm die Zür. Ztg., jeit 
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91 das rothe Blatt zu Regensbg.), ward 1805 
Red. der Wiener Ztg. u. Hofſekr., gab jeit 
09 daj. die Vaterländ. BL. f. d. öjterr. Kaiſer— 
ſtaat hr3., F daj. 14. Jan. 14 durch eigne Hand. 

W. Gedichte. 1785. Romant. Erz.n u. Sf. IL. 
WintertH.90—93. Luiſe Müller oder die Hofmeiiterin. 
Dr. 0.0. (daſ.) 96. u.a. m. 

Armin j. Öovedjhe 

Arminius j. Hermann d. Cherusfer. 

Arminius (eigentl. Schulge), Chrijtian 
Wilhelm Herm., * 20. Aug. 1861 zu Stendal, 
fam früh nach Magdeburg, bei. d. Realgymı. 
daf., jtud. 8SO—84 zu Berlin, Heidelberg u. 
Halle Math. u. Naturwifj., war Lehrer a. d. 
Oberrealjchule zu Magdeburg, 87—I0 am 
Gymn. zu Dejjau, 90—99 Oberlehrer a. d. 
Realich. zu Köthen, ſeitdem Gymnaj.lehrer zu 
Weimar, lebt al3 Prof. daj. Gewandter Er- 
zähler, der namentlich im Hijtor. Genre u. in 
j. teilw. autobiogr. Lehrerromanen anjchau- 
liche Lebensbilder zu zeichnen verjtand, wäh- 
rend ihm auf ep. Iyr. u. dram. Gebiet der Er- 
folg verjagt blieb. 

W. Das Bild der Wendengdttin. Ep.1888. Um 
den Wildiee. Nov. i. V. Aus anhaltifchem Golde. Ged. 
93. Im Schatten der Ludwigseiche. Erz. Freinacht. 
Dr. 95. Tyrannen u. a. Dr. 96. Bergkryſtalle. Ged. 
Berl. 97. 2. v. U. als Gedichte das. 09. Verſchieden 
Weidwerf. Ro. Die Amtmännin von Oranienburg. 
Ro 98. Die beiden Reginen. Nov. Der Weg zur Er— 
fenntnis. Ro. Stuttg. 99. Yorcks Offiziere. Ro. 
daj. 1901. 3.4.10. Der Hainfönig. Dr. Heimatjucher. 
Ro. Lpz. 03. Bag rg No. 293.04. 2.4.12. 
Srauenfämpfe. Nov. Berl. 65. Aus der Ruhl. Nov. 
293.06. Sein Recht. Dr. Eiſenach 07. Stieg-Kan- 
didat II. Ro. Berl. 08. Der Hegereiter dv. Rothen— 
burg u. a.Nov. Alt-Weimar. Dr. daj. 08. Die Goethe— 
Eichitädts. Ro. Lpz. 0.%.[09]. Luther auf d. Coburg. 
Dr. Halle 10. Die neue Laterne. Ro. Berl. 11. 
Benezian. Novellen. Lpz. 12. Und jeger ihr nicht d. 
Leben ein. Ro. daj. 12. 

Lit. Autobiogr. Bon Stendal bis Weimar im 
Edart V. 1. Berl. Oft. 1910. daj. V. 2. Rich. Weit- 
breit: W. U. E. Kammerhoff: W. A. Lpz. 1909. 

Arndt, Ernit Moritz, * 26. Dez. 1769 zu 
Schorig auf Rügen (al3 Sohn e. früher leib- 
eignen Pächter), bei. 87—89 d. Gymn. zu 
Stralfund, ftud. 91—94 zu Greifswald u. 
Sena Theol., weilte bei j. Eltern zu Löbnitz, 
war 96—98 Hauslehrer bei Theobul Koſe— 
garten, j.d.,‚bereijteDeiterr.,„Stalien u. Frankr., 
habilit. ſich 1800 für Geſch. u. Griech. zu 
Greifsw., ward 06 av. Prof. daj., mußte 
wegen j. „Geijt3 der Zeit“ (Altona 06. II. 
Lond. [d. H. Schweden] 09) vor den Franzojen 
nad Schweden flüchten, weilte 09 al3 Sprac)- 
meijter Allmann zu Berlin, 10 wieder als Prof. 
in Greifsw.,legte11 j. Profeſſur nieder u. ging 
nad) Petersburg, von wo aus er als Sekr. 
Steins für die Erhebung Preußens wirfte. 
1813 u. 14 war er in Deutjch!. mit Stein, 
Scharnhorſt u. a. dafürtätig, zog 15 nach Köln 
(bis 17 Hrög. d. Zeitjchr. Der Wächter), ward 


18 Prof. d. Geich. zu Bonn, 20 wegen angebl. 
demagog. Tendenzen in Unterjuchung gezogen, 
26 vom Amte juspendiert u. erjt 40 von Friedr. 
Wild. IV. wiedereingejeßt, T daj. 29. Jan. 60. 
Urjprünglich wurzelte X. als Poet in Klopſtock 
u. dem Hainbund. Er begann mit poet. Bei- 
trägen im Göttinger Mujenalmanad) (1793 u. 
99, j. a. Bergischen Taſchb. 98— 1804, dann - 
Gedichte Köln, 1803 desgl. rechtmäßig Lpz. u. 
Roſtock 03 u. Greifsw.11) u. wandte ſich jatir. 
gegen dieRomantifer (D. Storch u. |. Familie, 
Greifsw. 1804). Erſt die Not der Zeit ſchuf 
den großen patriot.Lyrifer in W., dejjen 
Lieder für Teutjche, fünf Lieder für deutſche 
Soldaten, Bannergejänge u. Wehrlieder, Lpz. 
1813, von Mund zu Munde gingen. „Was ijt 
des Deutichen Vaterland“ wurde für Jahr- 
zehnte hinaus die deutjche Nationalhymne, 
jein,„Der Gott, der Eiſen wachſenließ“ 
das gewaltigſte Rachelied der Freiheitsjahre. 
Auch andere A.ſche Lieder (Sind wir vereint 
zur guten Stunde; Was blajen die Trom- 
peten; Aus Feuer war der Geijt gejchaffen; 
D du Deutjchland, ich muB marjchieren; Der 
Knabe Robert; D Lieber, heilger, frommer 
Chriſt; Der Heilge Chriſt ift fommen; ch 
weiß, woranich glaube; Gehtnun hin u. grabt 
m. Grab; Wer ijt e. Mann? u. a.) find Volks— 
lieder geworden. (A.s Gedichte erjchienen 
in verjchiedener Auswahl Franff. a. M. I. 
1818. 2pz. 1840.43, 1850 u. volljtändig gel. 
Berl. 1860. 2.4. 65 u. 6.) Auch als Publizijt 
u. Hiftorifer war A. bedeutjam u. jehr frucht- 
bar (Germanienu. Europa. Altona 1803. Ver- 
juche. Gejch. der Xeibeigenjchaft in Pommern 
u. Rügen, Berl. 1803. A.s Reifen. Lpz. 
1801—4. Ideen über die Höchite hiſtor. An- 
ficht der Sprache. Roft. u. 2p3.05. A.s Reije 
durch Schweden. Berl.06. Einleitg. zu Hiftor. 
Karakterichilderungen. Briefe an Freunde. 
Altona 10. Entwurf e. deutichen Geiellichaft. 
Der Rhein. Deutichl.3 Strom, nidt 
D.3 Gränze. 0.D. Lpz.] 13. Blid aus d. Beit 
in die Zeit. Beherzigungen vor d. Wiener 
Kongreß. Nach d. Kriege. Lpz. 14. Das preuß. 
Volk u. Heer. Ueber fünft. ſtändiſche Verfaj- 
jungeni. Teutſchl. Frkf. a. M. 14. Ueber Sitte, 
Mode u. Kleidertracht. daſ. 14. u.a.) Noch 
heute von hiſt. Intereſſe u. Wert find A.s 
Geſch. d. bäuerl. u. herrichaftl. Verhältnifje in 
Pommernu. Rügen. Greifsw. 1817. Märchen 
u. Jugenderinnerungen. I. Berl. 18. II. u. II. 
daſ. 42 u.43. Erinnerungen aus Dd. 
äußern Leben, Lpz. 40, j. Reclam %pz. 
Jr. 2893 ff. Schriften füru. an. I. Deutjchen. 
daj. 45— 55. Notgedrungner Bericht aus m. 
Leben (demagog. Umtriebe betr.), daj. 47, u. 
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die klaſſiſchen Wanderungen u. Wand- 
lungenmitd.Reichsfreiherrnv.Stein, 
Berl. 1858, j. Reclam Lpz. Nr. 34727. 

W. Sämtl. Werke. VI. (nicht vollitändig) hrag. 
v. Hugo Röſch u. Heinr. Meisner, Lpz. 1894/95. Desgl. 
S. W. bearb. v. E, Schirmer u. R. Lorenz, bis jetzt 
XIV. Magdebg. 0.%. [1909]. Ausgew. W. hrsg. v. H. 
Meisner u.Rob.Geerds. IV. Lpz. Heſſe 1908. Desgl.IV. 
hrsg. v. U. Leffjon u. W. Steffens. Berl. Bong 13. A.s 
Briefeane. Freundin. hrsg. vd. E. Langenberg. Berl. 
78. „Briefe an Johanna Motherby”“ (m. W. dv. Hum— 
boldt) hrag. dv. H. Meisner. F 93. Derſ. e. „Lebens⸗ 
bild i. Briefen“ mit R. Geerds. Berl. 98. Geiſtl. Lieder. 
hrsg. m. Einl. v. Rud. Edart. Greifsw. 1910. 

zit. €. Labes: E. M. U. Jena 1860. Rud. 
Haym i. Pr. Jahrb. 1860. Wilh. Baur: EM. 
U.3 Leben, Taten u. Meinungen. Zwidau 61. 7.4. 
—— 1903. E. Langenberg: E. M. U. Bonn 65. D. 

chenkel: E. M. A. Elberf. 66. Ferd. Schmidt: E. 
M. U. Berl. 69. Herm. Petrich: E. M. A. Stettin 87. 
J. Nover: E. M. A. Hamb. 91. E. Muſebeck: E. M. A. 
u.d. kirchl. Leben ſ. Zeit. Tüb. 19058. Paul Meinhold: 
E.M.U. Berl.10. G. Lange: Der Dichter Al. Berl. 10. 

Bibliogr. As i. Zeitichr. f. Bücherfr. 1897. 

Arndt, Johann, * 27. Dez. 1555 zu Bal- 
lenjtedt, jtud. jeit 76 zu Helmijtedt, Witten- 
berg u. Straßburg Theol., ward 83 Diafonus 
zu Ballenjtedt, 99 Pfarrer zu Braunjchweig, 
r als Generaljuperintendent zu Celle 11.Mai 
1621, berühmt durch j. vielverbreitetes Er- 
bauungsbudh vom „Wahren Chrijtentum“ 
(1605) u. einige geijtl. Lieder |. „Baradies- 
gärtleins“ (2pz. 1612), jo: Ach Gott, wie 
manches Herzeleid; Sch danke dir, o treuer 
Gott; Mein ſüßer Trojt Herr Jeſus Chriftu.a. 

Lit. 5. Arndt: J. A. Berl. 1838. U. Pertz: J. 
U. Hann. 52. Fragl. ift ſ. Verf.ichaft bei Jeſu, meine 
Liebe, die ich oft betrübe. 

Arnim, Ludw. Achim von, *26. Jan. 1781 
zu Berlin, beſ. d. Joachimst. Gymn. daſ. ſtud. 
98 u.99 zu Halle Naturwiſſ. 1800—1 desgl. 
zu Göttingen (Goethe, Cl. Brentano), bereijte 
d. Schweiz, Franfr., Engl., weilte dann in 
Berlin u. Heidelberg (1805 Arbeit an Des 
Knaben Wunderhorn I.), abermals in Berlin, 
06 in Göttingen (Kriegslieder daj.) u. Königs- 
berg, 07 in Weimar, 08 in Heidelberg (Voll- 
endg.v.D.finaben Wunderhorn, Hrög.der Ztg. 
f. Einfiedler, al3 Buch Tröfteinjamfeit [Mohr 
u. Zimmer Heidelb. 08. Neudr. v. Friedr. 
Pfaff Freiburg u. Tüb. 83]), zog noch Ende 
08 nad) Berlin (heir. daf. im Frühling Bren- 
tanos Schweiter Elijabeth, j. d.), machte 
den Feldzug 13—14 als Hauptm. des Land— 
fturms mit, fiedelte 14 nach ſ. märf. Gut 


Wiepersdorf über, F daf. 21. Yan. 31. W. be⸗ 


gann mit dem vom Werther jtarf beeinflußten 
Ro. Hollins Liebesleben (Gött. 1802. Neudr. 
v. Jak. Minor Freiburg u. Tüb. 83) u. dem 
Ro.fragm. Ariels Offenbarungen (Gött. 04), 
erwarb jich mit Clemens Brentano große Ver⸗ 
dienjte um Belebung des Volkslieds (bei. durch 
gemeinj. Herausgabe von Des Knaben 


Wunderhorn. Alte deutjche Lieder. TIL. 
Heidelbg. 1805—8. 2. A. da. 19. Neudr. III. 
Inſel. Lpz. 1909— 10), jchrieb auch Novellen 
nach älteren Vorbildern (Der Wintergarten. 
Berl. 09) und vor allem die beiden für die 
romant. Welt- u. Kunſtanſchauung jehr be- 
deutjamen Romane: Armut, Reichthum, 
Schuld u. Buße der Gräfin Dolores, e. 
wahre Gejch. zur lehrreichen Unterhaltg. armer 
Fräulein. II. (Berl. Realichulbuchhdlg. o. J. 
[1810] m. Melodien. 2. A. daf. 40) u. Die 
Kronenmwäcter (I. Bertholds erjtes u. 
zweites Leben. to. Berl. Maurerjche Buch- 
hölg. 17. 11. aus dem Nachl. daſ. 54), einen 
der anjchaulichiten hiſtor. Romane der Zeit, 
leider unvollendet. Im Drama (z.B. Halle u. 
Serujalem. Studentenjp. Heidelb. 11) ver- 
juchte ſich A. ohne Erfolg, gab jedoch auch 
hier wie in ſ. graziöjen Novellen wertvolle 
Anregungen für die Zukunft. 

W. Sämtlihe Werkem. Vorr. hrsg. v. Wild. 
Grimm Gettine v.U., Varnhagen v.E. u. 2. Erf) 
XIX. Berl. bei Rein, Weim., Charlottbg., Grünberg 
u. XXII. %p3.1853—56. Werfel. hrsg. v. 3. Dohmfe. 
Lpz. Mayer 0.%. [1900]. Ausgew. WerfelV. m. 
Einl. hrsg. dv. Mar Morris. Lpz. Helle vo. 3. [1906]. 
Desgl. IV. m. Einl. Hrag. v. Monty Jacobs. Berl. 
Bong. 0. 3. [08]. Desgl. III. Hrag. v. Reinh. Steig. 
Lpz. Inſel. 1911. Ausgw. Novellen. Berl. 1853. 

Lit. Mor. Carriere: A. v. A. u.d. Romantik. Grün 
berg u. Lpz. 1841. Georg Herwegh: Studien über U. 
v. U. Bellvue 45. Karl Bartſch: Romantifer u. ger— 
maniſt. Studien i. Heidelberg. daſ. 82. U. Reichl: Die 
Benusg. ält. d. Lit.i. U.3 Wintergarten. Aarau 89— 
90. Wilh. Scherer i. fl. Schriften II. Berl. 93. Reind. 
Steig: A. v. A. u. EI. Brentano. Stuttg. 94. derj.: 
A. v. A. u. J. u. W. Grimm. daſ. 04. W. Bottermann: 
Die Beziehungen des Dramatikers A. v. A. z. Altd. Lit. 
Gött. 95. Herm: Speck: Zu A.s Päpſtin Johanna. Lpz. 
1902. H. Lohre: Von Percy zum Wunderhorn. Pa— 
läſtra XXII. Berl. 02. Friedr. Schultze: Die Gräfin 
Dolores. Lpz. 04. Th. Ebner: Des Knab. Wunderh. 
Stuttg. 06. Ferd. Riejer: Des Knab. Wunderh. u. 
ſ. Quellen. Dortm. 07 u. 08. j. a. Otto Bödel darüber 
i. Edart IV. 3. 8. Wagner: Die hift. Motive in A.s 
Kronenwächtern. Progr. Goldap 08. Karl Bode: Die 
Bearbeitungen der Vorlageni. DesKrnab.Wunderh. 
Berl. 081.09. M. Hartmann: L. A. v. A. als Drama- 
tifer. Bresl. Diff. 10. F. Shönemann: 2. U. v. U.3 
geijt. Entwidlg. an ſ. Dr. Halle u. Jeruſ. Lpz. 12. ſ. a. 
Görres' Nachruf i. Menzels Literaturblatt. März 31. 
2. Geiger i. Ztichr. f. vergl. Lit. Geſch. XII. u. Stud. 3. 
vergl. Lit. Geſch. IV. 1. 

Arnim, Eliſabeth (Bettina) von, geb. 
Brentano, * 4. April 1785 zu Franff. a. M., 
fam früh in e. Kloſterpenſion nad Friglar, 
weilte daj. bi 98, dann zu Franff., bei ihrer 
Großmutter Sophie La Roche in Offenbach, 
bei ihrem Schwager Savigny zu Marburg 
(Berk. m.d. Günderode), wieder in Frank. 
(Verf. m. Goethes Mutter, lernte daj. 1807, 
dann in Weimar auch Goethe fennen u. ver- 
ehren, der 11 mit ihr brach wegen Beleidi- 
gungen ſ. Frau), heir. 11 Achim v. U., z0g 
nad) j. Tode nach Berlin, betätigte e. jtarfes 
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Intereſſe für joziale Verhältniſſe (an Friedr. 
Wilh. IV.: Dies Buch gehört dem König. 
Berl. 43), } daj. 20. San. 59. Wie ihr Bruder 
Clemens war auchBettina e.reichbegabte,über- 
ſchwengl. gefühlvolle, aber erzentrijche Natur 
von ſtark romaniſchem Einjchlag. Ihr, be- 
rühmtes Erſtlingsbuch: Goethes Brief- 
wechjel mit e. Kinde. Seinem Denkmal 
(Berl. 35. Neudr. v. Jonas Fränfel mit d. 
echten Briefw. ziv. Bettina u. Goethe. Jena 
1906) war der interefjanteite Reflex Goethe- 
jeher Kunſt auf e. Frauengemüt, e. jeltiames 
Gemijch von Dichtg. u. Wahrheit, verjtiegener 
Schwärmerei u. echtem Gefühl, auch feinem 
Naturverjtändnis. Von gleicher jtark jubjef- 
tiver Art war „Die Günderode Ein 
Briefwechjel” (Grünbg. u. Lpz. 40. Neudr. 
Berl. 90) u. El. Brentanos Frühlingsfranz 
(Charlottbg. 44). | 

W. Sämtl. Schriften. XI. Berl. Rein 1853. 
Briefe j.o. 3. Fränkel u. j. u. 2. Geiger, desgl. bei 
Ludmilla Aſſings Sammlungen. dv. Stägemann u. 

üdler. Lpz. 65 u. Hamb. 73. Gejchichten. Hrsg. v. 
.Hans Strobl u. K. W. Fritich. Berl. 1908. 

Lit. Herm. Grimm: Goethe, M. Herzlieb u. B. Br. 
Preuß. Jahrb. 1872. derj. i. Goethejahrb.1880. Conr. 
Alberti: B. v. A. 2pz.85. Mor. Earriere: B.v. U. 
Bresl.87. Ludw. Geiger: Dichter u. Frauen. Berl. 96. 
derj.:B.v. A. u. Fr. Wilh.IV. Briefe u.a. Frankf.a.M. 
1902. W. Dehlfe: B. dv. A.s Briefromane. Berl. 04. 
K. Hans Strobl: B. v. A. Bielef. 06. Wild. Freis: B. 
v. A.s Königsbuch. Schwerin 12. j.a. Gutzkows Beſuch 
bei B. in Moſaik. Lpz. 1842. 

Beh. Georg Friedr. Daumer: Bettina. Ged. 1837. 


Arnold, Gottfried, * 5. Sept. 1666 zu 
Annaberg Sa., jtud. 85—88 zu Wittenberg 
Philoj. u. Theol., ward 89 Hofmeifter zu 
Dresden (Berk. m. Spener), Korrektor zu 
Frankf. a. M., 93 Hofm. zu Quedlinburg, 97 
— 98 Brof. zu Gießen, 1700 Kabinett3prediger 
zu Alljtädt, O5 Prediger zu Werben, 07 zu 
Perleberg, T daj. 30. Mai 14. Der (durch j. 
Unparteiijche Kirchen- u. Keßerhiftorie III. 
Frkf. 1699— 1715) berühmte pietift. Theolog 
verfaßte auch zahlr. Kirchenlieder (von denen 
fih nur erhielten: So führt du doch recht 
jelig, Herr, die deinen u. DO Durchbrecher aller 
Bande). 

W. Göttliche Liebesfunfen. Franff. a. M. 1698. 
Geiftl. Liedern. G.A. hrög.v. Alb. Knapp. Stuttg.1845. 


Lit. Fr. Dibelius: G. A. Berl. 1878. Floring: G. U. 
als Kirchenhiſt. Darmit. 83. 


Arnold, Ignaz Ferd. Kajetan, * 4. April 
1774 zu Erfurt, jtud. zu Jena Jura, ward zu 
Erfurt Advokat u. Univerfitätsjetr., + daſ. 
13. DE. 1812. Hauptvertreter des Räuber- 
romans. Schrieb u. a. den Bampyr, den be- 
rüchtigten Schinderhannes 0.D. u. J., 
den grauen Engel. Rudolft.1798. Die Grafen 
v. Moor. Ro. daj. 1802. 


Lit. E. Müller-Fraureuth: Die Ritter- u. Räuber- 
romane. Halle 1894. Wild. Rullmann: Die Bearbeitg.n, 


Fortjegg.n u. Nahahmg.n v. Schiller Räubern. Berl. 
1910. (Schr. d. Gef. f. Theatergeic.) 


Arnold, Joh. Georg Daniel, * 18. Feb. 
1780 zu Straßburg, bei. d. Gymn. daſ., war 
95—98 Sefr. i. Kriegsbüro des niederrhein. 
Departements, jtud. daſ. Geſch. u. Jura, 
1801—03 zu Göttingen, bereijte Sranfr. u. 
Stalien, ward 06 Prof. des Zivilrechts zu - 
Stoblenz, 10 der Geſch. zu Straßb., 11 des 
röm. Rechts, 20 Mitgl. des Direftoriums 
der Augsb. Konfejfion u. Bräfekturrat, F zu 
Straßb. 18. Feb. 29. Elſäſſ. Dialeftdichter. 

W. Der Pfingftmontag. Lip. Straßb. 1816. 
2.verm. U. m. Ged. u.Biogr. v. Rauter daſ. 50. 3.4. 
das. 67.1. rag. m. Biogr. d. Ernſt Martin daſ. 90. ſ. a. 
Reclam Lpz. Nr. 2154 u. 5. 

Lit. Goethein Kunst u. Altert. 1820. Ernft Martin: 
A.s Pfingftmo. u. d. elſäſſ. Dialektpoefiei. Straßb. Poſt 
1891 Nr. 331. Adolf Sütterlin: Laut- u. Flexionslehre 
d. Straßb. Mundart i. A.s Pfingitmo. Straßb. 92. 

Arnold von Brescia, F 1100, Schüler 
Abälards, Gegner der weltl. Hierarchie des 
Klerus, als Ketzer von Papſt Hadrian IV. 
1155 hingerichtet. 

Beh. 3.3. Bodmer: A. v. B. Dr. 1775. of. 
Vikt. Widmann: A. v. B. Tr. 1867. Franz Größler: 
A. v. B. Tr. 76. Leo Tepe: A. v. B. Dr. 89. Ernit 
Strüfing: U. v. B. Dr. 92. j 

Arnold von Winfelried, Schweizerheld 
aus Unterwalden, der 9. Juli 1386 bei Sem- 
pach durch j. Opfertod den Sieg über die 
öjterr. Ritter entjchteden Haben joll. 

Beh. Ludw. M. Kaifer: A. v. W. Tr. 1792. 
oh. Jak. Hottinger d. Jüng.: A. v. W. Dr.1810. 
Theod. Meyer-Maria: A. v. W. Dr. 61. Aug. Feier- 
abend: A. v. W. Dr. 64. Eugen Mory: A. v. W. Dr. 
83. Ernſt Rethwiſch: A. v. W. Dr.1905. 


Arnſtadt, Schriftſteller von 

Kit. Chriſtian Mich. Fiſchbeck: Commentatio de 
praecipuis doetoribus scholae A.sis. Langenjalza 
1710. 


Arnulf ov. Bayern ſ. Wittel3bad. 

Arnulfv. Kärnthen j. Karld. Gr. 

L'Arronge ſ. u. L. 

Artope,Theodor, * 20. Dez. 1852 zu Al⸗ 
moſra, lebt jeit Jahren zu Ohlau i. Schlejten. 

W. Die Sandgräfin. Ro. 1895. Der neue Prä- 
fident. Ro. 96. Der Strandgeijt. Ro. 1901. Der 
Hhpnotijeur. Dr.01. 2. A. O3. Blinde Liebe. Kathinka. 
Nov. 02. Die Schulreiterin. Ro. Weihnadhtsglanz. 
Nov.05. 2.4.09. Das Geheimnis. Ro. 11. 


Artusjage, Ffeltiich-bretoniichen Ur- 
ſprungs, zunächit die Verherrlichung eines 
myth. tapferen waliſiſchen Helden Arthur 
(lat. Arturus, altfr. Arturs), der den Kelten 
des 8. Jahrh.s noch unbekannt war (weder 
Gildas noch Beda fennen ihn), dann zum 
Kationalhelden, zum König und Weltherricher 
ausgeftaltet ward. Altchriftliche Legenden- 
und heidniſche Zaubermärchenjtoffe kommen 
in Frankreich Hinzu, vor allem die fpan.- 
roman. Sage vom heiligen Gral(altfr. greal, 
mlat. gradalis Stufenſchüſſel, in der angeb!. 
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Joſeph v. Arimathia das Blut des Erlöſers 
aufgefangen haben ſolll, von Parzival 
(breton. Dümmlingsmärchen v. Peredur), 
Triftan (j. d.) u. Merlin (ſ. d.). Auch der 
Naturmythos von der Wiederkehr des Früh- 
ling8 jpielte wohl anfänglich mit in die A.jage 
hinein, denn A. galt nad) j. Tode als entrüct, 
u. man harrte jeiner glanzvollen Wiederkehr. 
Lit. Spuren der N.jage jegen im 9. Jahrh. ein. 
Beim Abt Nennius dv. Bango (hist. britonum 
in Monum. Germ.) i. 9. Jahrh. ift A. nur 
miles, nicht rex, in den annales Cambriae 
954 ein tapferer Kreuzträger, der 537 ind. 
Schlacht bei Camlawn gegen die heidn. Ger- 
manen fämpft. Mit den Kumbriern wanderte 
die Sage nad) Wales u. der Bretagne, aber 
erjt die Nationaljage der normann. Herrjcher 
Englands, die ſich als Nachfolger der alten 
Britenkönigebetrachtet wiſſen wollten, machte 
A. zum Typus des großen Heerfönigs u. 
Abendlanderoberers, jo Galfrid von Mon- 
mouth in j. hist. regum Brit. um 1132 u. 
Robert Wace in j. roman du Brut, der U. 
(gleich Karl d. Großen u. j. Baladinen) in- 
mitten einer Heldentafelrunde jchildert 
c. 1155. Noch weiter geht Chretien de Troyes 
(1160— 90), bei dem ſich zuerjt die Verbindung 
mit der Graljage(li contes du graal), Par- 
zival u. dem Trijtan findet; aufihm bajiert 
ftofflich der deutjche Hartmann von Aue, der 
um 1200 j. „Erec“ u. „Iwein“ Dichtet, wäh- 
rend Eilhard v. Oberge mit ſ. „Triſtan“ auf 
Berol fußt c. 1190, Gottfried v. Straßburg 
mit dem jeinigen mehr auf Thomas dv. Bre- 
tagne c. 1205, Wolfram v. Eſchenbach mit 
ſ. „Barzival“ u. „Ziturel” mehr auf Chr. 
v. Troyes um die gleiche Zeit. Auch Ulrich 
v. Zagifhoven mit j. Lanzelot c. 1200, Wirnt 
v. Gravenberg mit j. „Wigalois“ u. Heinr. 
vom Türlin mit j. „Krone“ c. 1210, der 
Strider mit ſ. „Daniel vom blühenden Tal”, 
der Bleier mit j. „Garel” u. „Meleranz“, 
Ulrid) v. Türheim mit j. Fortjegung d. „Tri— 
tan“ c. 1240, Konr. v. Stoffel mit j. „Gau— 
riel”, Albreht mit j. jüngeren „Titurel“, 
Konrad v. Würzburg mit. „Schwanenritter” 
c.1270, Heinr. v. Freiberg mit j. Triftanfort- 
jegung c.1300 gehören mittelbar oder unmit- 
telbar zum Kreis der Artusfagendichter. Im 
Beitalter der Bolfsbücher jchöpften dieje wohl 
mehrfach) aus der Artusjage (bei. die Lanzelot— 
jage war damals beliebt), aber der Stoff ward 
poet. nurzweimal behandelt, von Ulr. Fuetrer, 
der ihn mitd. griech. Trojaner-u. Argonauten- 
ftoff verband, u. von Hans Sachs, j.u. Erſt im 
19. Jahrh. ward durch die Spätromantif, bei. 
Rich. Wagner die W.jage wieder beliebt. 


Beh. Ulrich Fuetrer: Das Buch der Abenteuer 
der Ritter v. d. Tafelrunde. c.1500. Hans Sachs: 
Artus mit d. Ehebrecherbrud. Hiftoria 1530. (j. a. 
Trijtrant m. Iſolde. Trag. 53). Karl Immermann: 
Merlin. e. Mythe. 1832. (j. a. Triftan u. Iſolde. Ged. 
i. Romz. 41). Rich. Wagner: Lohengrin. Muſ. Dr. 
47. derſ. Triftan u. Iſolde. Muf. Dr. 59. der. Par— 
fifal. Dichtg. 77. Wilh. Herg: Lanzelotu. Ginevra. Ep. 
60. Wilh. Henzen: PBarcival. Dr. 90. Eduard Studen; 
Gawan. Dr.1902. deri. Lauval. Dr. 03. derſ. Lanze- 
lot. Dr. 09. E. Hardt: Tantri3 d. Narr. Dr. 07. Baul 
Ernits Lip. Ritter Lanval gehört nur indir. hierher. 

Lit. Hofftätter: Altd. Ged.e aus d. Zeit der Tafel- 
runde. Wien 1811. TH. Gräfe: Die großen Sagen de3 
Mittelalters. Dresden 42. San Marte: Arthur= 
jagen u. Märchen des roten Buchs. Quedlbg. 42. 
der). ZurArthurſage. Halle 43. derj. Beiträge z.breton. 
u. felt.germ. Heldenjage. Quedlbg. 47. 9. ne 
i. Gött. Gelehrt. Anzeigen 1890. 12 u. 20. F. Pütz i. 
Btichr. f. n. franz. Sprache XIV. 161 ff. ſ. a. daſ. 
XIl. u. XIII. (Gaston Paris), Friedr. Barnde zur 
Gralſage i. Bauls Beitr. 3. Gejch. d. d. Spr. u. Lit. 
111. 1876. ©. Martin: Zur Gralſ. Straßb. 80. W. 
Her: Die Sage dv. Barzival u. d. Gral. Brest. 82. 
E. Wechsler: Die Sage v. heil. Gral. Halle 98. Baul 
Hagen: D. Gral. Straßb. 90. Franz Munder: 
D. Gralſage b. einigen Dichtern d.n.d. Lit. München 
1902. M. Staerf: Ueber d. Urjprung d. Grallegende. 


Tüb. 03. Rich. v. Kralif: D. Graljage. Ravensburg 


i. W. 07. 2.4.09. 2.0. Schroeder: Die Wurzeln der 
Sage vom heil. Gral. Wien. Akad. 1910. V. Junf: 
Sraljage u. Graldichtg. d. Mittelalters. daſ. 11. 


Arx, Adrian, * 28. Feb. 1817 zu Olten, 
bej. d. Collegium zu Solothurn, ward Sefr. 
zu Olten u. Soloth., zulegt eidgenöfj. Kriegs— 
jefr. u. Major, nahm als engl. Legionär an 
verjch. Feldzügen teil, ging nach U.S. A. (Red. 
d. Newyorker Abendztg.u. Staatsztg.) u. Vene— 
zuela, F zu Valencia daj. 11 März 59 am 


Sieber. 

W. Phantafieen im Berner Kornhausfeller. 1849. 
Der Tag bei Laufen. Dr. 51. DerKorporal. Dr. 52. 
Das Landrecht v. Eolothurn. Dr. 66. 


Aſchenbrödel, Volksmärchen von d. 
armen Prinzejlin, die von ihrer Stiefmutter 
geplagt, dann v. e. Prinzen entdedt u. heim- 
geführt wird. Platen verwandte d. Motiv in 
j. heroifchen Kom. Der gläjerne Pantoffel 
(1823, gedr. 26), Benedir i. ſ. Schip. U. 68. 

Lit. M. R. Cor: Cinderella. London 1893. 

Aslanier, norddeutihes Dynajten- 
gejchlecht, daS unter Albrecht dem Bären 
(Ururenkel Adalb.3 v. Ballenjtedt c. 1020) mit 
der Marf Brandenburg 1134 belehnt ward. 
Sein ältejter Sohn Otto 1. erhielt Branden- 
burg (j. Nachkommen regierten daj. bis auf 
Waldemar, der 1319 fiel; 1348—50 der 
faljche Waldemar), während Albrecht3 zweiter 
Sohn Bernhard die Anhaltiner Linie begrün- 
dete (1180 die ſächſ. Herzogswürde). Bon den 
Anhaltinern ward Fürjt Leopold dv. Anhalt- 
Deſſau (als der alte Defjauer volfstüml.) poet. 
behandelt, beſ. als Epifodenfigurbei Friedr. II. 
dem Großen (3.8. in K. Gutzkows Zopf u. 
Ya 1844; 9. A. Krügers Kronprinz, Dr. 
1 . 
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Beh. Friedr. Eberh. Rambach: Otto m. d. Pfeile 
(IV.). Dr. 1796. Adolf de Marses: Askanier. Ro— 
manzen u. Ball. 1836. Wilib. Alexis-Häring: 
Der falihe Waldemar. Ro. 1842. Herm. Herſch: 
Annalieje. Lip. 1859. Karl Alb. Türd: Wolfg. v. An— 

alt. Ey.65. Anton Niendorf: Leop. v. Anhalt. Ep.66. 

2 Lubojatzky: D. alte Defjauer. Ro. 67. 3.8. 
Otto Richter: Albr. d. Bär. Erz. 93. der. Otto IV. 
Erz. 9. derj. Waldemar d. Gr. Erz. 95. Karl Nie— 
mann: Wie die Alten jungen. Lip. 95. 


Asmus ſ. Claudius. 

Asmusſen, Georg, * 14. Mai 1856 zu 
Pommerbye, jtud. Techn. Wifjenjchaften, lebt 
al3 Oberingenieur zu Wejterholz bei Lang- 


hallig i. Kr. Flensburg. 

%., Ein Vorurteil. Nov. 1896. 4. U. 06. Wider 
den Strom. Erz.n 99.4.4. 07. Eine Idee. Ro. 02. 
4.4.08. Stürme. Ro.06. Wegjucher. Ro. 08. 2. A. 
09. Auge um Auge, Zahn u. 3. Erz.09. Der erite 
Einjer. Ro. 3.4.12. Streben u. Stranden. Erz.n 11. 
2.4.12. Die Raitlojen. Ro. Dresd. 12. 2.4.13. 


Aspajia ſ. Berikles. 

Aejop, griech. Fabeldichter, der um 550 
v.Chr. als Sklave auf Samos gelebt Haben 
joll. Ae.s Fabeln famen früh durch Latein. 
Bermittelung nach Deutjchl., wirkten z. T. in 
d.d. Tierjage (j.d.), z. T. bei Ulr. Boner (ſ. d.) 
c.1340, wurden zu Magdeburg 1402 (1370 
angebl. vom Dechant Gerh. v. Minden, j. d.) 
ins Niederdeutjche (Hr3g. v.Seelmann, Bremen 
1878), um 1473 v. Ulmer Arzt Heinr. Stein- 
höwel (j. d.) in Hochdeutjche überjegt; auc) 
Luther gab 1528 Ein Newe Fabel Ejopi, 
1530 Etliche Fabeln aus dem Eſopo ver- 
deutjcht Heraus; Erasm. Alberus hatte im ſ. 
49 Fabeln den „mehren theil auß Ejopo ge- 
zogen“ (Hagenau 1534 u. Frkf. a.M. 50); 
Burfard Waldis jchrieb: Ejopus, Gank 
New gemacht vnd in Reimen gefaßt (Frff. 
a.M.1548), Hartm. Schopper verfaßte: Aejopi 
Fabulae in deutſche Reime gebracht (Frkf. 
a.M. 1566) u. anonym erjchienen: Hundert 
Fabeln aus Ejopo, etliche v. D. Mart. Luther 
u. Herren Matthejio (Rojtocd 1571, desgl. n. 
bearb. v. Nathan Chytraeus Frkf. a. M. 1591, 
j.a.d. Wolfenbüttler Aeſop (Hr3g. v. U. Leitz— 
mann, Halle 1898). 


2it. Grauert: De Aesopo et fabulis Aeso- 
pieis. Bonn 1835. Keller: Unterjuchungen über d. 
Geſch. d. griech. Fabel. Lpz. 62. Halm: Ae.s Fabeln 
im Mittelalter. Lpz. 63. 


Aſſing, Ludmilla, * 22. Febr. 1827 zu 
Hamburg (als Tochter der Dichterin Rofa 
Maria Ajjing, geb. Barnhagen v. Enie, 
* 28. Mai 1783, 7 22. Jan. 1840, u. des 
jüd. Arztes Ajfing, der Altona 1841 den poet. 
Nachlaß j. Frau herausgab), lebte 1842—60 
im Haufe ihres Oheims Varnhagen, ſ. d., 
gab ſofort nach deſſen Tode ſ. Nachlaß u. die 
Tagebücher (Lpz., Zür. u. Hamb. 1860— 70. 
XIV.) heraus, die viel Erregung verur— 
ſachten u. 2. A. auch Gefängnisitrafe ein- 


trugen. Nach mannigfachen Abenteuern ftarb 
die erzentr. L. A. im Wahnfinn zu Florenz 
25. März 1830. 2.4. fam mit vielen Dich- 
tern in Berührung, 3. T. juchte ſie ſich auch 
durch berühmte Befanntichaften jelbjt wich- 
tig zu machen (Hebbel, Bettina v. Arnim, 
&. Keller). Khrebiograph. Darftellungen (3.8. 
über Elija Gräfin v. Ahlefeldt, Berl. 1857 u. 
Sophie Yaroche, daj.59. Fürft Püdler Mus- 
fau., Hamb. 73—74. Aus Rahel3 Herzen3- 
leben, Lpz. 77) jind mit Vorſicht zu benugen. 
Lit. Feod. Wehl: Zeitu. MenjchenII. Altona 1889. 
Aſton, Luije, geb. Hoche, * 26. Nov.1814 
zu Gröningen b. Halberjtadt, heir. früh den 
engl. Fabrifanten Sam. Aſton, ließ ſich von 
U. u. nach e. 2. Ehe abermals jcheiden, 309 
nad) Berlin, ward da. 46 ausgemwiejen (48 
Kranfenpflegerin i. Schleswigjchen Feldzug), 
weilte wieder in Berlin, ward wieder aus- 
gewiejen, desgl. 49 in Breslau, heir. 50 nad) 
allerlei Jrrfahrten den Arzt Dr. Eduard Meyer 
zu Bremen, weilte 55—57 mit ihm in Ruß— 
land (1. Krimkrieg Stranfenpflegerin), 62—64 
in Unter-Waltersdorf bei Wien, 64— 71 zu 
Bilchoflad bei Laibach, Fzu Wangen im Algäu 
21. Dez. 71. 2. U. erregte als emanzipterte 
Frauenrechtlerin u. Revolutionärin in den 
40er Jahren auch mit ihren Echriften |. Zt. 
e. gewiſſes Aufiehen, geriet aber rajch in Ver- 
gejienheit, al3 die Zeiten ruhiger wurden. 
W. Wilde Rojen. Ged. 1846. Aus dem Leben 
einer Frau. Hamb. 47. Lydia. No. Magdeb. 48. 
Freiſchärler-KReminiszenzen. Ged. Revolution und 


Kontrerevolution. 49. 
Lit. 3.3. Schulte: Johanna Kinkel. Münfter1908. 


Athis u. Prophilias, anon. md. epische 
Dichtung von d. Selbjtverleugnung zweier 
Freunde, e. Atheners u. e. Römers, die im 
Mittelalter jehr beliebt war (nach franzöſ. 
Duelle ungefchidt bearb., erhalten nur in 
Bruchftücden von c. 1180). Hans Sachs be- 
handelte d. Motiv 1546 in j. Comedi Titus 
u. Gifippus, Mart. Montanus um 1560 i. |. 
Spiel: Von zweien Römern Quinto Fulujo 
u. Giſippo. 

Lit. Wilh. Grimm: A.u. BP. Berl. 1846. ſ. a. Kl. 
Schriften. III. 254. Ztichr. f. d. Altert. XII. 185. 


Attila, Hunnenfönig, regierte jeit 434 
mit j. Bruder Bleda, jeit 445 allein, unter- 
warf viele german. Völkerſchaften (jo 437 die 
rhein. Burgunden unter Gundicarius, Die 
443 nach Savoyen zogen), ward 451 vom 
Weitgothentönig Theoderich u. dem Römer 
Astius auf d. Katalaun.Gefilden (beiChalons) 
geichlagen, verwüjtete 52 Stalien, F in d. 
Nacht j. Hochzeit mit d. Burgundenprinzejfin 
Ildiko zu Bannonien 453. Im Nibelungen- 
lied (j. d.) Klingen diefe Taten z. T. jagenhaft 
nad) (in Ebel, Blödel, Gunther u. Kriemhild). 
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Am 19.Jahrh. verjuchte man dagegen vergeb- 
lich den hiſtor. U. poet. zu gejtalten. 

Bch. Ianaz Aurel. Fehler: U. d. Kg. der Hunnen. 
&r3.1794. Zacharias Werner: A. romant.Trag.1808, 
For Marlin: U. Ro. 47. Heinr. Ruſtige: U. Dr. 53. 
Joh. Mich. v.Solte: U. Tr. 65. Albr. Romann (Gaijen- 
berg): U. Dr. 72. Otto Conſentius: U. Dr. 81. Heinr. K. 
S. v. Zimmermann: U. Dr.83. Felix Dahn :U. Ro. 84. 

Aue, j. Hartmann von 

Auerbah, Berthold (eig. Moyjes Ba- 
ruch), * 28. Feb. 1812 zu Norditetten i. ſchwäb. 
Schwarzwald, bei. die Talmudichule zu Hech- 
ingen, die Rabbinerjchule zu Karlsruhe, jeit 
30 d. Gymn. zu Stuttgart, jtud. zu Tübingen 
Aurau. BHiloj. (David Strauß), ward politijch 
verdächtigt u. auf d. Hohenasperg vorüber- 
gehend gefangen gejeßt, ging 38 als Mit- 
arbeiter an Lewalds „Europa“ nad) Franff. 
a.M., 40 nad) Bonn u. Mainz, lebte, immer 
unruhig, 45 zu Weimar, Leipzig, 49—59 zu 
Wien, darauf zu Berlin u.a. D., jtarb 8. Feb. 
1882 zu Cannes. W. begann als Hiftorifer 
(pi. Theobald Chauber), griff dann (jung- 
deutjch wie die meijten jüd. Kiteraten damals) 
Wolfg. Menzel an u. jchrieb (Stuttg. 1836) 
Das Judentum u. die neuejte Literatur. Auch 
A.3 erite Romane (Spinoza daſ. 37 u. Dichter 
u.Raufm. daſ. 39. 4. A. 60) jtanden noch völ- 
lig im Bann des jungen Deutichl. u. ſ. Ten- 
denzen. Erjt mit den Schwarzwälder 
Dorfgeihichten (IV. Mannheim 43—53. 
Sämtl. Schw. Dorfgejch.n VIII. daj. 71, zu— 
legt bei Heije, Lpz. III. 1913) betrat A. einen 
ihm vertrauten Boden u. errang. jehr ſtarken 
Erfolg, der nicht durchweg fünjtlerijch verdient 
war. Am wertvolliten jind A.s jchlichte erfte, 
noch an Hebel anfnüpfende Gejchichten (wie 
der Tolpatih, Schloßbauerd Vefele u. Be- 
fehlerles), von den jpäteren wurden bej. be- 
fannt die Frau Profejjorin (47 v. Charl.Birch- 
Pfeiffer als Dorfu. Stadterfolgr.dramatijiert) 
u. die ſchon etwas friminalift. zugejchnittenen, 
aber noch jcharf gezeichneten Charafterjtudien 
Diethelm v. Buchenberg u. Der Lehnhold. 
Sahrzehnte hindurch galt der vielgelejene U. 
als Klajfifer der Dorfgejchichte, während viel 
größere Meifter wie Gotthelf u. Immermann 
faum gelejen wurden. Jetzt jieht man die 
Huge Stilifierung, die überaus gejchicte 
Mache, aber auch die Unechtheitjeiner Bauern- 
weltziemlich far, zumalin den jpäteren Dorf- 
erzählungen, dem j. Zt. berühmten „Bar- 
füßele“ (Stuttg. 1856), das gegen 40 Aufl. 
erlebte, „Edelweiß“ u. Joſeph im Schnee 
(daſ. 61), auch Nach dreißig Jahren (daj. 76). 
Als Gejellichaftsromancier (Neues Leben, 
Mannh. 51. Auf der Höhe. Stuttg. 65. 
14.9.93. Ein Landhaus am Rhein, daj. 69. 


Waldfried, daſ. 74. Landolin v. Reuterähofen, 
Berl. 78. Der Forjtmeifter daf. 79. Brigitta, 
daj. 80) wie ald Dramatiker (Andre Hofer, 
293.50. Der Wahrſpruch, Stuttg. 59) ver- 
mochte U. feinen rechten Erfolg zu erzielen. 


W. Ges. Schriften. XX. Gtuttg. Cotta 1851 
—59. Werfe. XXI. daj. 63—64, desgl. XVII. daj. 
93u.95u.5. Werke hrsg. v. A. Bettelheim. IV. Lpz. 

ejje. 1913. Briefe an Foto Auerbad). hrsg. v. Fr. 

pielhagen. II. Frankf. a. M. 1884. A.s Bräutigamzs- 
briefe. hr3g. dv. Ant. Bettelheim i. d. Allg. Ztg. des 
Sudentums. Berl. 1910. 

Lit. Ed. Laskers Gedenfrede. Berl.1882. Eug. 
Babel: B. WU. Lpz. 82. Erich Schmidt : Charafteriftifen. 
I. Berl. 86. Anton Bettelheim: B. A. Der Mann 
— fein Werf, ſ. Nachlaß. —— 1907. Herm. Graef: 
B. A. Lpz. 07. Eugen Wolbe: B. WU. Berl. o7. E. Rüd: 
Die d. Dorfdichtg. bis auf U. Diff. Tüb. 09. ſ. a. Ludw. 
Geiger: Die d. Lit. u. die Juden. Berl. 10. 


Auernheimer, Raoul, * 15. April 1876 
zu Wien, jtud. dal. 94—1900 Jura, lebt daſ. 
als Redakteur. A. ſchrieb wigige Blaudereien 
u. Gejchichtchen (wie Roſen, die wir nicht er- 
reichen, 1900, Renee 02, Xebemänner, Die 
Berliebten, Wien 03, Die Damemit der Maske, 
Wien 05, 2.4.08, Die ängjtl. Dodo 06, Die 
man nicht heiratet 08) ſowie einige jcharf- 
geichliffne Gejellichaftsfomödien (wie Die 
große Leidenſchaft, Lip. Wien 04, Der 
gute König 08, Die glüdlichite Zeit 09. Ge- 
jellichaft. Mondäne Silhouetten, Berl.10, Der 
gußeijerne Herrgott. Ro. daſ. 12, Das Baar 
nach d. Mode. Lip. daj. 13). 

Auersperg, Ant. Alerander, Graf von, 
pi. Anaftajius Grün, *11. April 1806 zu 
Laibach, fam früh nah Schloß Thurn, 13 
aufs Therefianum nach Wien, 15—18 auf d. 
Angenieurafad., ftud. zu Graz und Wien 
Philoſ. u. Zura, übernahm 31 j. Güter in 
Krain (Gurffeld u. Thurn), beteiligte ſich mit 
ſ. Freunde Bauernfeld 48 polit., gehörte 48 
dem Borparlament u. d. Frankf. National- 
verſammlg. an, blieb 49—60 polit. untätig, 
doch gut liberal, war jeit 61 Mitgl. des öſterr. 
Herrenhaufes, F zu Graz 12. Sept. 76. A. trat 
zuerjt mit Dichtungen (m. |. Namenin Gräffers 
Philomele u. Bäuerles Theaterztg.), dann als 
U. Grün mit Liebesgedichten (Blätter der 
Liebe, Stuttg. 30) u. friſchen Romanzen (Der 
legte Ritter. daj. 30. 8.4. Berl. 76) hervor. 
Größeres Aufjehen erregte er mit j. feden 
polit. Lyrik (be. Spaziergänge e. Wiener 
Poeten, anon. Hamb. 31, 7.4. Berl. 76 u. 
Schutt, 5 Gedichteyflen. Lpz. 36. 14.4. Berl. 
90),in der er wuchtig u.überlegen gegen Metter- 
nich u. die Reaktion zu Felde zog. Künſtleriſch 
am höchiten jtehen A.s Gedichte (%pz. 37. 
18.4. Berl. 93. ſ. a. Reclam Lpz. Nr. 4879 
u. 80 u. 5007), während j. Rofofoepos Die 
Nibelungen im Frad(2pz.43) u.d. ländl. Ged. 
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vom Pfaff v. Kahlenberg (Berl. 50. 3.4. 77) 
mehr jtofflich intereffant al3 bedeutjam find. 
Große Verdienſte erwarb ſich A. um Belebung 
d. volfst. Dichtg. (jo Erſchließung des jlav. 
Volkslieds i. Volkslieder aus Krain, Lpz. 50. 
Robin Hood, Balladen n. altengl. Borlagen, 
Gtuttg. 64), wie um ſ. Freund Lenau (Nach- 
laß, Stuttg. 51. Werfe, daj. 55 u. ö.). 

W. Gejammelte Werke. V. hrsg. v. 2. A. Frankl. 
Berl. 1877, n. A. o7 (dazu Briefw. zw. U. ©. u. L. 
A.3.Hr3g.d. Br. v. Frankl. Berl. 97. j.a. Briefe. hrög. 
v.Ad.Horcicka. Brogr. Wien 08u.09). Sämt!l.Wertfe, 
X. hrag. v. Anton Schlofjar. Lpz. Heſſe 1907. Werfe. 
VI.m. Einl. v. Edu. Caftleu. Prijatelj. Berl. Bong. 09. 
Ausgew. Werfe. I. hrsg. v. Otto Rommel. Tejchen 09. 
Polit. Reden. m. Ein. hrsg. v. Stefan Hod. Wien 06. 

Lit. P. v. Radics: U. G.u. ſ. Heimat. Stuttg. 1876. 
ders. Verjchollenes u. Vergilbtes u. Serbenlieder a. d. 
Nachlaß. Lpz. 79. Ant. Schlofiar: U. ©. u. C. G. v. 
Leitner i. Grillp.3ahrb. VI. j. ebda K. Gloſſy. XI. 105. 
H. v. Lefjel: Unterf. 3. G.s Pfaff v. Kahlenberg. Stud. 
3. vergl. Lit.Geich.IV. Karl Joſ. Hentichel: U. ©. Wien 
05. O. Wittner: Defterr. Bortrait3 u. Charaktere. 
Wien 06. Stefan Hod: U. G. Wien 1907. F. Riedl: 
A. A. Graf v. A. Progr. Gottjchee. 09. U. Gottlieb: 
D. bildl. Ausdrud bei A. G. Progr. Wien 09. 

Auffenberg, Joſeph, Freiherr von, 
* 25. Aug. 1798 zu Freiburg i. Br., bei. d. 
Gymn. zu Donauejchingen, ftud. 13—15 zu 
Freibg. Jura u. Lit. (wanderte vergeblich nach 
Trevijo, um für die Griechen zu kämpfen), 
ward 16 bad. Gardeoffizier zu Karlsruhe, 
Kammerherr (bejuchte 32 Spanien), 39 Hof- 
marjchall, * 25. Dez. 57 zu Freiburg. Mit j. 
24 rhetor. Epigonendramen lehnte fich A. 
jtofflich oft an Scott, formell an Schiller an 
(bei. Geron u. Hieron. Tr. Die Flibuitier. 
Tr. Wallace. Tr.1819. Die Syrafufer. Tr. 
König Erich. Tr. 20 u. a.) u. errang nur mit 
wenigen vorübergehende Erfolge, jo m. Pi- 
zarro. Tr. 23. Der Löwe von Kur— 
diſtan. Dr. (nad) Scotts Talisman) u. 
Ludw. XI. in Beronne (nach Scott3 Du. Dur- 
ward. Dr. Karlsr. 27). Alhambra III. daſ. 
29—30. Wertvoller war W.3 Hift. Ro. Die 
Furie dv. Toledo (Karlsr. 32) u. bei. ſ. Hu- 
morijt. Pilgerfahrt nah Granada u. 
Cordoba (daj. 35). 

W. Dramat. Werfe. Bamberg 1823. Trauerfpiele. 
Karlsr. 35. Sämtl. Werfe. XXI. Siegen 43—45. 
3.4. Wiesb. XXI. 55. 

Lit. Ernſt Leop. Stahl: J. v. A. u. d. Schaufpiel 
.. ber Schillerepigonen i. Theatergejch. Forichg.n. Hamb. 
1910. j. auch Tieds Krit. Schriften II. Lpz. 1848. 

Aufrihtige- oder Tannengejellidaft ſ. 
Schneüber, Math. 

Augsburg, Schriftiteller von 

Lit. Franz Ant. Veith: Bibliotheca Augustana. 
XII. Augsbg. 1786—96. 

August, Em. Zeop., Herzog v. Sachjen- 
Gotha, * 23. Nov. 1772 daj. als Sohn 
Ernſts II. v. Gotha-Altenburg, folgte 1804 
ſ. Vater in der Regierung Gothas, F daf. 


Krüger, Lerifon der deutjchen Literatur. 


17.Mai 22. Ein jehr gebildeter, kunſtverſtän— 
diger, bisw. allerdings erzentrijcher Fürft, der 
neben 2 Romanfragnı.n (Pallodona u. Emi- 
lianijche Briefe) den mehr originellen als 
poet. Roman Kyllenion oder Auch ich war 
in Arkadien (Gotha 1805) jchrieb. 

Lit, Wolfv. Megih-Schilbach : Briefw. e. d. Fürften 
m. e.j. Künftlerin (Frl. a. d. Windel). Berl. 1893. 

Aurbaher, Ludwig, * 26. Aug. 1784 zu 
Türkheim (ti. bayr. Schwaben), bef. die Schule 
zu Landsberg, fam 93 al3 Chorfnabe nad 
Diejjen am Ammerjee, 96 aufs Benediktiner- 
jeminar nad München, dann aufs Stift Otto- 
beuren (jeit 1801 Novize) u. Wiblingen, war 
04—8 Hofmeifter beim Kanzler v. Weckbecker 
zu Ottobeuren, 09—34 Prof. für Deutſch u. 
Aeſthet. am Kadettenhauje zu München, 7 daſ. 
25. Mai 47. Neben Gedichten (Das Felt aller 
Bayern. Erinnerg.n an Gaftein. Münch. 1824) 
u. dramat. Berjuchen (daj. 26) jchrieb U. das 
ausgezeichnet erzählte Volksbüchlein 
(II. darin v. U. erfunden die Abenteuer der 
7Schwabenu. des Spiegelichwaben. Münch. 
27—29. 2. A. 35. Neudr. v. Wilh. Koſch. 
Regensbg. 1913. ſ. a. Reclam. Lpz. N.1161 
—2 1.1291 —2) u. andere volfst. Erzählungen 
(3.8. Berleburger Fibel, anon. daj.30. Büch— 
lein f. d. Jugend. daj.34. Aus d. Xeben u. den 
Schriften des Magiſters Herle u. j. Freundes 
Mänle, mitget.v.d.3. im Bunde. Landshut 42). 

W. Gejammelte größere Erzählungen aus 
d. Nachl. zuf.geitellt v. Joſ. Sarreiter. Freibg. i. B. 
1881. j. a. Reclam N. 3780 die Hiftoria v. d. Lalen- 
bürgern. 

Lit. Joſ. Sarreiter: 2. A. Münch. 1880. 2. Radl- 
fofer : Die 7 Schwaben u. ihr Hiftoriograph. Hamb. 95. 
Wild. Koſch: 2. U.3 Leben von ihm jelbit be- 
ihrieben. Münd. 1913. j 

Authari (Autharich), Langobardenkönig 
584— 90, ward wegen ſ. romantiſchen Braut— 
werbung um Theodelinde, die Tochter 
des Bayernherzogs Garibald, früh von der 
Sage, im 19. Jahrh. auch poet: verherrlicht. 

Beh. Gerh. Ant. v. Halem : Teudelinde. Ged.1780. 
Sriedr. Chr. Schenfert: Theudelinda v. Baiern, Königin 
der Langob. Dr. 1803. Friedr. H. de la Motte-Fouque: 
Theudel. Ro. 1815. Otto Fr. Gruppe: Theudel. Ep. 
49. Sriedr. Bodenstedt: Kg. A.3 Brautfahrt. Dr. 
60. Wild. Opel: U. u. Theodel. Ep. 61. Karl Preſer: 
A.s Brautf. Ep. 65. Adolf Shwayer: A. u. Theudel. 
Se ee Guſt. Hausmann (Defander): A.s Brautf. 

rt. A 


Author, Joſ. j. Kanne, J. Arnold. 

Auzinger, Peter, * 18. Oft. 1836 als 
Sohn e. bayr. Hautboiften, fam 38 nad 
München, ward 52 Trompeter i. j. Artillerie- 
rgt., 59—61 Feuerwerfer, dann Schaufpieler, 
jeit 63 Sefr., 80 Funktionär i.d. Geh.Kanzlei 
des Kultusminift.3 zu München, jpäter Sefr. 
des Marimilianeums, lebt daj. Humorvoller 
oberbayer. Dialeftdichter. 

W. Herzensflänge. Ged. Münch. 1867. Da Büchjen- 
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franzl. Char.bild. daf. 78. Eichenzweig u. Daxboſchn. 
Dialektdichtgen. daj.83. Es feit ji’ nix. Desgl. dai. 
84. 2.4. 99. Mir jan hr Ged. daſ. 93. Einig u. 
frei. hd. Ged. daj. 95. A fo jan mir. Ged. daj. 98. 


Ava, Frau, erite mhd. Dichterin, Einfied- 
lerin in Oeſterreich (Göttweih), F 1127. Den 
Stoff zu ihren Gedichten (Leben Jeſu, Anti- 
chriſt, Vom jüngjten Gericht i. d. Vorauer u. 
vollſt. in e. Görliger Hdichr. j. Hoffmann 
v. Fallersl. Fundgruben. I. 127 u. B. Piper 
i. Stiche. f. d. Philol. XIX. 129. 275) über- 
mittelten ihr wohl ihre Söhne, nicht Hart- 
mann. 


Lit. U. Dangauth : Unterjuchungen über die Ged. 
der Frau U. Budapeft 1880. 


Avenarius, Ferdinand, * 20. Dez. 1856 
zu Berlin, be. daj. u. jeit 71 zu Dresden d. 
Gymn, jtud. jeit 77 zu Leipzig u. jeit 78 zu 
Zürich Naturwiſſ., Philof., Lit.-u. Kunſtgeſch., 
weilte81— 82 in Rom, z0g dann nach Dresden 
(gibt jeit 87 den von ihm gegründeten „KRunft- 
wart” Hr3.), lebt daj. als Dr. h. c. X. erwarb 
ſich durch j.jehr gejchickt geleitete Zeitjchr. große 
Verdienjte um die Läuterung des Fünitler. 
Geſchmacks, war auch mit Erfolg als Antho- 
logift tätig (Deutjche Lyrif der Gegenm. feit 
1850. Dresd.82. 2.4.84. Hausbuch Deutjcher 
Lyrik. Münch. O3. 10. A. 10. Balladenbuch. daf. 
08), als Dichter ward er, zumal v. ſ. großen 
Kunftwartgemeine, überjchägt, denn die eigne 
Note u. Urjprünglichfeit gehen dieſem ge- 
wandten, geijtr. refleftierenden Eklektiker ab. 


W. Wandern u. Werden. Ged. Zür. u. Lpz. 1881. 
2.bearb. U. Florenz u. Lpz. 98. Vom Lande der Sonne. 
N. Gedichte. 85. Die Kinder von Wohldorf. Ep. Dresp. 
87. 2. A. Lpz. Diederichs. 5. A. Münch. Callwey 11. 
Lebe!e. Dichtg. 2pz.93. 8.4. Münch. 10. Stimmen 
u. Bilder. N. Ged. Lpz. Diederichs 98. 6.A. Münch. 11. 

Lit. Gerh. Heine: A. als Dichter. Münch. 1904. 
Hans Wegener: F. A., Der Dichter. Lpz. 08. 


Aventiure ſ. Abenteuer. 

Averdieck, Eliſe, * 26. Feb. 1808 zu 
Hamburg, gründete daſ. e. Privatſchule, ſpäter 
e. Diakoniſſenhaus, F daſ. 4. Nov. 1907. Be— 
liebte religiös gerichtete Jugendſchriftſtellerin 
(z.B. Karl u. Marie, Roland u. Eliſabeth. 
Hamb. 1850 u. 51). 


Lit. €. U. Hamb. Rauhes Haus 1908. Hannah 
Gleiß: Lebenserinnerungen v. €. U. daſ. 1908. 


Ayrenhoff, Gornelius Herm. von, 
* 28. Mai 1733 zu Wien, be. d. Sejuiten- 
colfeg, ward 51 öjterr. Fähnrich (machte den 
7jähr. Krieg mit), 76 Oberft, 94 Feldmarjchall- 
leutn., 1803 penfioniert, 7 zu Wien 15. Aug. 
19. U. war als Dramatiker Schüler der Fran- 
zojen (bei. Racines u. Boileaus) u. ein aus- 
gemachter Gegner Shafeip.3 u.d.Weimaraner. 
In den erjten Dramen (Herm.s Tod. Tr. 
Wien 1768, Antiope. Tr. daſ. 72, Kleop. u. 
Antonius. Tr. 76) hielt er auch den Aleran- 


driner fejt, ging aber jpäter zum 5füß.Jambus 
über (zuerjt in Virginia. Tr. daj. 78). 

W. Dramat. Unterhaltungen eines k. k. Offiziers. 
Wien 1772. Sämtl. Werte. VI. daj. 1808. 3.4. 
hrsg. v. Sch. v. Neger daſ. 17. 

Kit. Karl Berndt: Corn. H. v. A. Wien 1852. Walt. 
Montag: K. v. A. ſ. Leben u. Schriften. Münfter 1908. 
j.a. 2. Röttenbacher: Die franz. Virginiadramen mit 
Einſchluß Ayrend.s. Dif. Münd. 08. 

Ayrer, Guftav Heinr., * 14. Mai 1810 
zu Lüchow. i. Hann., fam früh nach Harburg, 
jtud. 27—31 zu Göttingen Jura, ward Au— 
ditor u. Aſſeſſor zu Harburg, 52 Obergerichts- 
rat zu Verden, 59—82 Oberappell.gerichtsr. 
zu Celle, 7 daj. im Dez. 92. 

W. Der legte Hohenftaufe. Tr. 1850. Hannovers 
Val. Dr. 87. Gedichte. 89. Karld. Kühne. Tr. 90. 


Ayrer, Jakob, * um 1540 in Franfen, 
war erjt Eijenhändler in Nürnbg. jtud. Theol. 
u. Jura, weilte 1570—93 in Bamberg als 
Surift, fam als Gerichtsprofurator nad 
Kürnbg. (erhielt 94 Bürgerrecht), F daſ. als 
Kaijerl. Notar 26. März 1605. Nädit 9. 
Sachs ijt A. wohl der bedeutjamfte Drama- 
tifer des 16. Jahrh.s, bei. wichtig als der Bahn⸗ 
brecher des deutſchen Singſpiels. Von Sachs 
iſt er anfangs ſtark beeinflußt (verwandte 
auch ſ. Vers), noch mehr von den Dramen 
engl. Komödianten. A. jchrieb auch e. Ge- 
reimte Pſalmenſammlg. (1574) u. e. Bam- 
berger Reimchronif von 900—1599 (Hr3g. 
v. Joſ. Heller Bamberg 1838). Als die ge- 
lungenſten j. etwa 70 Komödien u. Spiele, 
die erjt nach j. Tode von d. Erben gei. u. 
hrög. wurden, galten die von der ſchönen 
Phänicia u. von der ſchönen Sidea (f. K. 
Goedeke u. Zul. Tittmann: Deutiche Dichter 
de3 16. u. 17. Jahrh.s. Lpz. 1867 —85). 

%. Opus Thäatricum. 30 außbündige jchöne 
Comedien u. Tragedien uſw. VI. Nürnbg. bei Balth. 
Scharff.1618u.d. A.s Dramen hrög.v.Adalb.v.KeIIer. 
V. Tübingen (Stuttg. Lit. Verein) 1865. 

Lit. 8. G. Helbig: Zur Chronologie der Schau 
jpiele des J. A. i. Boris lit.hift. Tajchenb. 1847. 442 ff. 
Karl Schmitt: 3. A. Marbg. 51. Karl Lügelberger: 
D.d. Schaufpiel u. J. X. im Album des Lit. Vereins 
zu Nürnbg. 67. Th. Wolff: Zur Kenntnis der Quellen 
von %. U.3 Schaujpielen. Berl.75. Joh. Bolte: Die 
Gingipiele der engl. RKomödianten. Hamb.93. Robert- 
fon: Zur Rritif 3. 4.3. Lpz. 95. 


B 


Baader, Franz Xaver [von], * 27. März 
1765 zu München, jtud. zu Ingolftadt u. 
Wien Mediz., Naturwiſſ. u. Philof., ward erſt 
Arzt in München, ging dann mit großem 
Erfolg zum Bergfach über (brachte es bis 
zum Oberbergmeijter), ergab fich jchließlich 
ganz jeinen philofophijchen Neigungen, lehrte 
jeit 1826 als Univerfitätsprofefjor zu Münch. 
relig. u. Naturphilojophie jowie jpefulative 
Dogmatif u. ward von tiefgehendem Einfluß 
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auf die zeitgenöſſiſche, bei. kathol. Literatur, 
+ da. 23. Mai 1841. , 

W. Sämtl. Werke. XVI (m. Biogr.v.%. Hoffmann). 
Lpʒ 1851—60. 

Lit. Claafien: Baaders Leben u. theofoph. Werfe 
als Inbegriff Hriftl. Philojophie. Stuttg. 1886—87. 

Bab, Julius, * 11. Dez. 1880 zu Berlin, 
bei. d. Askan. Gymn. daj., ftud. daſ. u. zu 
Zürich Philoſ., Gejch.u. Lit., fehrte 1901 nach 
Berl. zurück, lebt daj. als Dramaturg u. vor- 
wiegend dram. Stritifer. 

W. Richard Dehmel. —— Berl. 03. Die 
Berliner Boheme. daj.04. Wegezum Drama. daj. 
Der Andere. Trag.tom. daj.06. KritifderBühne. 
Das Blut. Dr. Deutſche Schauspieler. daj. 08. Der 
Schauipieler u.j. Haus. da. 09. Neue Wege z. Drama. 
das. 12. Lyr. PBorträte. Ged. daj. 12. 

Lit. Kurt Martens: Lit.i. Deutjchland. Berl.1910. 

Babenberger, bei. Adalbert von, 
Gegner Kaiſer Konrads 1. in der Babenberger 
Fehde 902—6; j. trag. Kampf ward mehr- 
fach dDramat. behandelt, ebenjo ſ. legter Nach— 
fahre, Herzog Friedr. v. Deiterr. (f 1246). 

Beh. Joh. Mich. Franz Birnbaum: Adalb. v. 2. 
Dr. 1816. Alb. Em. Brachvogel: Ad. v. B. Dr. 58. 
Anton Langer: Der legte B. Ro. 63. Franz Tiefen- 
bacher: Der legte 8. Dr. 68. W. Baul Graff: Die 
B.er. Dr. 70. Hans v. Gumppenberg: Konrad I. Dr. 
1904. Aler. Redlich: Heinr. d. B.er. Erz. 07. 

Babo, Joſeph Marius von, * 14. San. 
1756 zu Ehrenbreititein, war jeit 1778 Sefre- 
tär am Mannheimer Hoftheater, wurde durch 
Herzog Karl Theodor nach München gezogen, 
war jeit 1793 Studiendireftor der bayr. Mili- 
tärafademie daj., jeit 97 Hoftheaterintendant 
u. Zenjor, F daj. 5. San. 1822. B. gehörte 
zum Kreiſe Törrings u. jchrieb nad) d. Vor- 
bild des Goetheſchen Göß meift Hift. Dramen. 

8. Arno, milit. Dr. Offenbach) 1776. Die Römer 
in Deutichl. dram. Heldenged. Münch. 80 (i. Hamb. 
preiögefrönt). Cora u. Alonzo. Melodr. 80. Otto 
v. Wittelsbach, vaterl. Ship. Mind. 81 u. Bert. 
82. Oda, Frau dv. 2 Männern. Tr. Münd. 81. Frl. 
Bohlerzogen. Lip.83. Die Strelizen, e. heroijches 
Ship. Frkf.90. Die Maler. Lip. Berl.91. Das Bürger- 

lüd. 2ip.daj.92. Shaujpiele.daj.93.N.Schau- 
Pniete. daj. 1804 (darin Der Puls. Lip.). Albrechts 
zer für Agnes. Dr. 1808. ſ. a. Reclam Nr. 117 
u. 217, 


Lit. D. Brahm: D. deutſche Ritterdrama des 
18. Jahrh.s. Straßb. 1880. 

Bach, Thüringer Mufikerfamilie, deren 
Hauptvertreter Joh. Sebaftian (1685 — 
1750) u. j. Sohn Friedemann (1710—84) 
auch poet. behandelt wurden. 

Beh. Emil Ortlepp: Friedem.B. Ro. 1836. Adalb. 
Emil Brachvogel: Friedem.B. Ro.58. Karl Söhle: 
3. Seb. B. in Arnftadt. Erz. 1902. 

Lit. Fr. 9. Asjagen: 3. Seb. B. als Sänger und 
Mufifer der Reformation. Wismar 1909. 


Bach, Paul, ſ. Baumbach, Rud. 

Bacheracht, Thereſe von, geb. v. Struve, 
4.Juli 1804 zu Stuttgart, heir. 25 den ruff. 
Generalkonſul v. B.; 1849 gejchieden, ehelichte 
fie den holl. Oberſt v. Lüßow, begleitete ihn 


nach Java, 7 daſ. in Tjilatjap 16. Sept. 1852. 
Durch Gutzkow angeregt u. eingeführt, jchrieb 
jie als „Thereſe“. 

W. Briefe aus d. Süden. 1841. Ein Tagebuch. 42. 
Falkenberg. Ro. Braunſchw. 43. Am Theetiſch. Ro. 
Lydia. Ro. daj.44. Weltglüd. Ro. 45. Heinr. Burkart. 
Ro. Paris u. die Alpenwelt. 46. Eine Reife nach Wien. 


Alma. Ro. Braunfchw. 48. Ein Stilleben Lpz.48. 


Novellen. 49. 
Lit. Karl Gutzkow: Rückblicke aufm. Leben. Berl. 
1875. Feodor Wehl: Zeit u. Menjchen. Altona 1889. 


Bacherl, Franz,*10.Funi 1808 zu Wald- 
münchen, war Schulmeifter in Pfaffenhofen 
bis 57, jchrieb e. Tr. Die Cherugfer in 
Rom (gedr. Nördlingen 1856), das nad ſ. 
Meinung Friedr. Halm für jeinen „Fechter 
v. Ravenna” benugt haben joll. Dasgab An- 
laß zu e. gr. lit. Streit. B. ward, nachdem er 
vergeblich jeine Werfe (u. a. „Caligulas Tod“ 
u. „Die Wagenburg der Teutonen“) mehrfach 
öffentlich vorgetragen hatte, Milchhändler in 
München, ging 67 nad) U.S.A., F 21. Aug. 
—* als Schulvorſteher zu Columbus-Ne— 

raska. 


Lit. Schorn: Die Autorſchaft des Fechters v. Ra— 
venna. Düſſeld. 1854. 

Bachmayr, Joh. Nepomuk, * 28. Feb. 
1819 zu Neuſiedl, Juriſt zu Wien, weilte 50 
in Berlin (Freundſch. mit Keller), hatte mit 
jeinen Dramen („Trank der Vergefjenheit“ 
1851, König Alfonſo, Tr. 60) feinen Erfolg, 
griff Laube heftig an u. gingin tiefſter Nieder- 
geichlagenheit in Die Donau, F 23. Aug. 1864. 

Lit. Jak. Baechtold: Gottfr. Kellers Leben, ſ. 
Briefe u. Tageb. Berl. 1892 u. Stuttg. 1903. Mar 
Preis: ©. Kellersdramat. Beftrebungen. Marburg 09. 
(Briefe B.8 i. Jahrb. d. Grillp.Gejellich. XVII. Wien 
1908.) j. a. Conſt.v. Wurzbach: Biogr. Lexik. d.Raijert.3 
Deiterreich. XIV. 386. 

Bachoff, Ludwig Heinrich, Freiherr B. 
v. Echt, * 1725 zu Gotha, war dän. Gejandter 
zu Madrid u. Regensburg, F 1792 zu Do- 
bitichen (Altenburg). 

W. Gedichte. 1746. Der Herbit, Landluft. 48. Bei 
Bernftorf3 Grabe. 72. Verſuch in geiftl. Oden u. 
Liedern. Altenbg. 74. 

Kit. Kasp. Keller: Urkunden z. Geſch. d. Fam. 
Bachoven v. Echt. Bonn 1907. 


Bacmeifter, Luc. Adolf, * 9. Juli 1827 
zu Ehlingen, ftud. jeit 45 Philol. zu Tübingen, 
nahnı 48 an Herwegh3 Zug teil, ward gefangen 
gej. zu Bruchſal u. Hohenasperg, 54 am Gym— 
nafium zu Ulm Lehrer, 64 Redakteur der Allg. 
Beitung zu Augsburg, zog 72 nad) Stuttgart, 
TDdaj. 25. März 73. 

W. Konradin. Tr. 1849. Deutiche Sonette. 60. 


Alemann. Wanderungen. Stuttg.70. AbhandIg. 
- en hrsg. dv. 3. Hartmann, 3. Klaiber u. R. Schmid. 
al. 86. 


Baczko, Ludwig von, * 8. Juni 1756 zu 
Lyk, jtud. in Königsberg die Rechte, erblindete 
1777, betätigte ſich praft. wie lit. al3 Erzieher, 
ward 1799 Gefchichtsprofeffor a. d. Artillerie- 
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akademie in Königsberg, zeichnete fich 1806 
durch großen Opfermut aus, leitete jeit 1816 
die Bülow-Dennewigiche Blindenanftalt zu 
Königsbg., F daſ. 27. März 1823. 

W. Neue. Tr. Die aladem. Freunde, Geich. i. 
Briefen. Königsbg. 1783. Die Folgen e. afad. Mädchen» 
erziehbung. Libau 86. Karlv.Adlerfeld. Ro. Kö— 
nigsbg. 87. Müller, der Menjchenverächter u. ſ. fünf 
Töchter. Ro. daſ. 88. Konr. Letzkau. Tr. das. 91. Der 
Ehrentiich. Nov. —95. Hans vd. Boyjen. Ro. Leben 
u. Ubent. Wilh. Waltherd. Erz. Der Geiſt E.s v.Sid- 
ingen. Ro. 95. Witold. Ro. 96. Klofter Ballombroja. 
Ro 1805. Gerh. v. Malbergh. 06. Nachtviolen. Nov. 
11—14. Die Mennoniten. Dr. Königsbg. 09. Galeazzo 
Visconti. Ro. Familie Eifenberg. Halle. 14. Legenden. 
15—18. Bodo u. Laura. Ro. 22. Poet. Berjudee. 
——— u. Geſchem. Lebens. je 3 Bde. Königs— 

g. 24. 

Baden, Schriftiteller von 

Lit. Friede. v. Weech: Badijche Biographien. IV. 
Heidelbg. 1875— 91. Nachtr. Karlsruhe. II. 91 —1904 
u. Heidelbg. 04—06. 

Baggeſen, Jens Jmanuel, * 15. Feb. 
1764 zu Korjör auf Seeland, jtud. jeit 85 zu 
Kopenhagen, erhielt infolge j. kom. Erzäh- 
lungen (deutjch Lpz. 1792) e. Retjejtipendium, 
bej. viele deutjche u. ſchweiz. Dichter (befreun- 
dete fich bejonders mit Cramer u. Voß), dich- 
tete däniſch u. deutjch, lebte in Kopenhagen 
(griff hier 1813 Dehlenjchläger u. die Ro— 
mantif heftig an), weilte jpäter in Stalien, 
Frankreich, Schweiz u. wieder in Deutjch- 


land, * 3. Dft. 1826 zu Hamburg. Bon B.3 


Werfen war für Deutjchl. ſ. idyll. Ep. Bar- 
thenais(zuerjtim Tajchenb. f. Damen, Hamb. 
1803) als Gegenftüd zu Goethes Herm. u. 
Dorothea bedeutjam. 


W. Poetiſche Werfei. deuticher Sprache, hrsg. 
v.j. Söhnen. V. Lpz. 1836. Danske Wærker. XII. 
1827—32 u. 45—48. Poetiske Skrifter, frit. hrög. v. 
AU. Arland 1889—99. 

Lit. Karl Friedr. Cramer: Baggejen. Kiel 1789. 
Karl Gutzkow: Beitr. z. Geſch. d. n. Lit. Stuttg. 1830. 
Biogr. B.3 v. Aug. Baggeſen. Kopenh. 1843—56. IV. 
Arentzen: B.op Oehlenſchläger. Kopenh. 1870—78. 
VIII. Georg Brandes: Goethejahrb. 1881. Klauſen: 
J. B. Kopenh. 985. 


Bahr, Hermann, *19. Juli 1863 zu Linz, 
ſtud. zu Wien, Graz u. Czernomwi Jura, be- 
reiſte Frankr., Spanien u. Rußland, ward bei. 
in Baris naturalift. Maurice Barrös) beein- 
flußt, beteiligte fich 1889 in Berl. an der Grün- 
dung der „Freien Bühne“, prägte den Begriff 
der „Moderne“, 1894 an der Wiener „Zeit“, 
wurde 99 Theaterfritifer des „Neuen Wiener 
Tageblatts“ u.hatjeitdem beifaft allen Wiener 
liter. Bewegungen u. Moden eine mehr oder 
weniger führende Rolle gejpielt, lebt jetzt in 
Salzburg. Als geijtr. anregender Eſſayiſt u. 
Kritiker hat B. gemwifje Verdienfte, war zuleßt 
auch als Dramatiker erfolgreich, blieb aber 
ohne poet. Eigenart u. Einheitlichkeit. 

W. DieneuenMenjhen. Dr. Zür.Verl.Magaz. 


1887. LaMarquesa d’Amaögni. Lip. daf.88. Die große 
Sünde. Dr. daf. 89. Zur Kritik der Moderne. Aufj. 
Zür. Die Gute Schule. Ro. Fin de sidele. Nov. Berl. 
HBoberbier 90. Die Mutter. Dr. Ueberwindung d. Na- 
turalismus. das. 91. Die Ruſſiſche Reife. Nov. Die 
häusl. Frau. Lip. Dora. Nov. Neben d. Liebe. D. neue 
Stil. Aus d-Borftadt. Volksſt. (mit C. Karlweis). Berl. 
93. Caph. Nov. Studien zurKritifd. Moderne. 
Frkf. 94. Die Nire,nahd. Ruff.d. Spaſhinski. Volksſt. 
Juana. Dr. daf. 96. Renaifjance, n. Studien z. Kritik 
d. Moderne. Das Tſchaperl. Dr. Theater. Ro. Berl. 
Fiſcher 97. Fofephine. Dr. Der Star. e. Wiener Stüd. 
98. Wiener Theater. geſ. Kritiken. 99. Die ſchöne Frau. 
Nov. Der Athlet. Schip. 99. Wienerinnen, Lip. Se— 
zeſſion. Der Franzi. Akte a. d. Leben e. gut. Mannes. 
Wien. Bildung. geſ. Aufjäge. 00. Der Apojtel. Dr. 
Der Krampus. Lip. Wirkung in die Ferne. Nov. Pre- 
mieren. gej. Kritifen 01. Rezenfionen, gej. Aufſätze. 
Dialog v. Tragiichen. 03. Der Meifter. Kom. Unter 
fih. Farce. 03. Sanna. Schip. Dialog vom Marjyas. 
04. Die Andere. Schip. Der Club der Erlöfer. Farce. 
Der arme Narr. Schip. Joſ. Kainz. 05. Glofjen. geſ. 
Aufj. Der Faun. Kom.06. Ringelipiel. Kom. Grotes- 
fen. Wien. Die gelbe Nachtigall. Kom. Berl. 07. Die 
Rahl. Ro. daſ. Stimmen des Bluts. Nov. das. 08. 
Tagebuch. Buch der Jugend. Drut. Ro. daf. Das 
Konzert. Lip. daj. 09. Gef. Aufſätze. O Menſch. Ro. 


daj.10. DasTänzchen. Lip. daj.11. Das Prinzip. Lip.- 


Eſſais. das. 12. 

Lit. U. Müller Gutenbrunn: Dramaturg. Gänge. 
Dresd. 92. G. Brandes gef. Schriften I. 47. Hans Sit— 
tenberger: Stud. 3. Dramaturgie d. Gegenmw. 98. Ad. 
Bartels: B. als Rritifer. Kunſtwart XI. 1,276. Mar 
Meier: H. B. Gejellih. 99.8.4. Selbftharafte- 
riſtik i. N. Wiener Tgbl. 03. Nr.195. Rud. Kurs: 
9. B. Kritik d. Kritik. 07. PB. Pollard: Masks and 
Minstrels. Bojton. 11. 


Bahr, Robert, * 2. Febr. 1774 zu Batjch- 
fau, jtud.jeit1794 in Breslau u. dann infranf- 
furt a.D. die Rechte, ward preuß. Regierungs- 
beamter, 7 2. Sept. 1842 al3 Juſtizkommiſſar 
zu Breslau. 

W. Hans dv. Greifenhorft. Tr. Die Nahahmung. 
Dr. Der graue Bruder. Dr. Bresl. 1797. Der glüdl. 


Morgen. Dr. BPaulWerner. Ro. daj. 99. Liebe u. 
Treundich. Lip. 1807. 


Bahrdt, Karl Friedr., * 25. Aug. 1741 
zu Biichofswerda, jtud. jeit 1757 zu Leipzig 
Theol. u. Philoſ, war 1762—68 daj. Prof. 
der geijtl. Philologie u. Prediger (erjt jehr 
orthodor, dann jehr pietiftiich), ward durch 
Klotz' Einfluß 1769 nad Erfurt als Prof. 
der bibl. Altertiimer berufen, geriet hier in 
Konflikt mit der Orthodorie, ging 1771 als 
Prof. u. Prediger nad) Gießen, ward juspen- 
diert, zog 1775 auf Bajedows Empfehlung 
ins Graubünden, 1776 al3 Superintendent 
nad) Dürkheim a. d. Hardt, gründete 1777 
das Heidesheimer Philanthropin, ward wieder 
vertrieben, las jeit 1779 in Halle Rhetorik u. 
hielt eine Weinjchenfe vor den Toren. Hier 
ichrieb B. e. Scharfe Satire gegen Wöllner (Das 
Neligionsadikt. Lip. v. Nikolai dem Jüngeren. 
Thenafel 1789), ward zu Feitung verurteilt, 


ichrieb in feiner Haft zu Magdeburg die inter-- 


ejjante, 3. T. freilich gehäflige Geſchichte 
meines Lebens, Berl.1790,91,723. April 
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92 zu Halle. B. iſt mehr von kulturhiſt. als 
poet. Bedeutung. 

Lit. J. W. Goethe: Prolog. Sat. 1774. Merkw. 
Geſch. dreyer Betrüger, anon. Frankf. 78. Aug. 
v.Rogebue (Pi. Knippe): B. mit der eiſernen Stirn. 
Pıyrm. 90. Fr. Chr. Laufhardt: Beyträge u. Berichti- 

ungen zu 8. 5. 8.3 Lebensbeichreibg. 0.D. 91. 3. 
— er: K. F. B., Der Zeitgenoſſe Peſtalozzis. Neu— 
ſtadt a. d. H. 1870. 

Baldamus, Karl, * 14. Okt. 1784 zu 
Roßla, ſtud. in Wittenberg die Rechte, 1806 
Bürgermeiſter zu Bleckede, 1817 Advokat zu 
Lüneburg, zog 1822 als Schriftſteller nach 
Hamburg, 1825 nach Leipzig, ward katholiſch, 
ſpäter wieder evangeliſch, *13. Dez. 1852 zu 
Wien, wo er jeit 28 gelebt. 

W. Oskar u. Theone, Ro. Eranen, Ged.1815. Zeit- 
iprofjen. 18. Denotheren, Ged. Hippoiyte, Ro. Broden, 
Ged. 22. Zeritr. Blätter. 23. Neujte Ged. 24. Liebe u. 
Tod, Ro. Wahnfinn u. Liebe, Ro. 26. Klänge nad 
Oben, Ged. 29. 

Balde, Zafob, * 4. Yan. 1604 zu Enfis- 
heim im Eljaß, jtud. in Ingolftadt, ward 1624 
Sejuit, dozierte Ahetorif zu Sngolftadt u. 
Sunsbrud, fam als Hofprediger an den fur- 
bayr. HoF, 79. Aug. 68 zu Neuburg a.d. Donau. 
ALS latein. Dichter (bei. v.Oden) war B. glän- 
zend u. galt noch Herder (vergl. Terpfichore 
1795/96) als Meiſter; Horaziſche Grazie fämpft 
aber oft mit SenecaſchemSchwulſt. B.s deutjche 
Gedichte, die übrigens den Opitziſchen Regeln 
nicht entiprachen, gerieten raſch u. mit Recht 
in Bergefjenheit. 

%. De vanitate mundi. Münch. 1638. Opera 
——— II. Köln. 40. Agathyrſus u. Ehrenpreiß 

ariae. Münch. 47. Jephtes. Trag. Amb. 54. Poe- 
mata. Köln 60. Urania vietrix. Münch). 63. gei. 
Opera omnia. VIII. Münch. 1729. Ausgew. Dich- 
tungen v. J. B. hrsg. v. Mart. Schleich u. Joh. Schrott. 
Munch. 1870. — 

Lit. U. Knapp: Über J. B.s Leben u. Schriften i. 
d. Chriftoterpe 1848. Eitner: 3. B.3 Leben u. Char. 
DBresl. Progr. 1863. Romeis: J. B. Neuburg 68. 
Beftermayer: 3.8. Münd. 68. Joſ. Brad: 
J. B. Feiburg 1904. 

Balborn, Johann, Lübecker Buchdruder, 
der 1586 die Lüb. Statuten übel verbefjerte u. 
auch ſonſt Druckwerke gern mit gutgemeinten, 
doch jchlecht angebrachten Zujägen verjah, da- 
her „verballhornen”. 
ein . Arthur Kopp: 3.8. (Marburg ?)1906. derſ. Bon 
allerley Ballyornerey. 02 u. Zeitichr. f. Bücherfr. 1902. 

Ballade wie Romanze, urjprünglich 
tom. Liedformen (provengal. balada, Tanz- 
lied; jpanifch el romance, epijches Volks— 
lied), im 18. Jahrh. die Bezeichnung Ballade 
mehr für fnappe, dramat. bewegte, bei. düfter 
nordiiche Stoffe (ala Percy. 1765) gebräuch- 
lich, Die Romanze für breitere, ruhigere, gern 
harmoniſch ausflingende, mit Vorliebe roma— 
nijche Stoffe behandelnde epijch-Iyr. Gedichte. 
Eine klare Scheidung iſt Heutzutage nicht mehr 
angängig. 


Lit. PB. Blume: Die Entwidelung der B.Dichtg. in 
d. d. Poeſie. 1879. B. Holzhausen: Die B. u. Rom. von 
ihrem erjten Auftreten bis Bürger (in Ztichr. f. deutjche 
Philol. XV. 1883. derj.: Die fom. Romanzen der 
Deutijchen i.18. Fahrh. 91. 3. Goldſchmidt: D. d. Bal- 
lade. Hamb. 91. W. Uhl: Das deutjche Lied. Lpz. 1900. 
ſ. a. Börries v. Münchhauſen i. Deutfche Monätsſchr. 
De3.1906. Mar Runze: Volkslied u. Ballade. 08. Hans 
Benzmann: Die foziale Ballade. Münd.12. deri.:B. 
u. Romanze der Romantifer i. Edart. VI, 5. 1912. 

Ausg. B.Samlg.v. Hub. III. Karlsruhe 1863—74. 
F. W. v. Dithfurt:52 ungedr. Ball. des 16—18.Fahrh.3. 
Stuttg. 74. derſ.: 50 Ball. des 16. Jahrh.s. Heilbr. 78. 
Ferd. Avenarius: B.buh. Münch. 1907. Leo Berg: 
B.buh m. Vorw. v. J. Gaulfe. Berl. 08. 9. Benz- 
mann: Die d. B. II. Lpz. 13. 

Baltiſche Dichter ſ. Oſtſeeprovinzen. 

Bamberg, Schriftſteller u. Theater von 

Lit. H. Joach. Jaeck: Pantheon der Literaten u. 
Künftler B.3. Erlangen 1812—15. Forti. daſ. 22 u. 
Bamberg 25. K. Schmitt: 100 Jahre B.er Stadttheater, 
daſ. 1908. 

Band, Otto Aler., * 17. März 1824 zu 
Magdeburg, jtud. jeit 1842 Kunftgeich. u. 
Lit. zu Leipzig u. in Stalien, 309 46 nach 
Dresden, 59 nach Süddeutichland, ſeit 65 
weilte er als Kritifer u. Redakteur (des Dresd. 
Sournals) in Dresden, lebt. daj. penfioniert. 

W. Gedichte. 2pz.1858. Worte f. Welt u. Haus. 
daj. 63. Krit. Wanderungen in drei Kunftgebieten. 65. 
Lit. Bilderbuch. 66. 

Kit. Fr. Hebbel: Kritik d. Ged. f. Werke. 

Bandemer, Sujanne von, geb. v. Frank— 
lin Nichte Benj. Franklins), * 1751, Heir. 
nach dem Tode ihres erjten Gemahls, des 
preuß. Majors dv. B., den Grafen Bohlen, ließ 
fich Dann scheiden, lebte in Frankfurt u.Stettin, 
T 30. Dez. 1828 zu Koblenz. Herder, Wieland 
u. Ramler jtanden ihr freundfchaftlich nahe. 

W. Poet. u. prof. Verjuche. Berl. 1787. 2. A. dai. 
1802. Edm. Knapp. Dr. Sidney u. Eduard. Dr. Hann. 
1792. Klara v. Bourg. e. wahre Geſch. (3. T. Selbſt— 
biogr.). Frankf. 98 u. Wien 99. Neue vermijchte Ge— 
dichte. Berl. 1802 u. Neuftreliß 10. Zerftreute Blätter 
a. d. lest. Zehnteil des abgejchiedenen Jahrh.s. Co— 
blenz 21. 

Bandlow, Heinrich, * 14. April 1855 zu 
Triebjees i. Pommern, bej. d. Seminar zu 
Franzburg, ward 1875 Lehrer in Richten- 
berg, desgl. jeit 77 in Triebjeeg, lebt jeit 1907 
in Greifswald. Einer der friſcheſten plattd. 
Humoriften. 

W. Stratenfegels. Hum. V. 1896—1902. 2pz. 
Kecl. N. 3580 u. a. Ferd. Schult. Erz. Bremen 97. 
Naturdoftor Stremel. Erz. Lpz. 98. Neck. N. 3920. 
Köfter Hemp. daſ. 99. N.4029. FriichSalat. plattd.Geich. 
Berl.1900. Ernft Spillbom. 2pz.02. Kecl.N. 4415. 
Ut de Hiringslaf. Erz. Wism.03. Luftig Tügs. Lpz. 
04. Recl. N. 4538. In'n Poſthus. plattd. Ro. Lpz. Lenz 
06. Aus allen Straßen. Ro. 07. Ut mine Räf. 09. 
Schmwänfeu. Skizzen. 10. Kapitän Moller. Erz. 11. In'n 
Uhlenfraug. Erz. 12. 

Bär, David ſ. Schiff. 

Bar-Cohba, Simon, 132 n.Chr. Führer 
de3 jüd. Aufitandes unter Hadrian, F 135. 

Beh. Karl Aug. v. Heigel: B. C. der legte Juden— 
fönig. Dr. 1857. Oskar Elöner: B. C. Tr. 1868. 
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Barden, nach dem JIriſchen (bard, Dichter) 
wurden kelt. Volksſänger in England i. 15. u. 
16. Jahrh. genannt, ſpäter romantiſch ideali— 
ſiert (ſ. Oſſian), beſ. in Deutſchland durch Klop— 
ſtock u. ſ. Schule irrtümliche Bezeichnung für 
german. Volksſänger (fälſchlichauch Bardiet 
nad) baritus Tacitus Germ.3, für german. 
Heldengejänge u. deren modijche Nachdich- 


tungen, j. Kretſchmann). 
Lit. Ehrmann: Die bardifche Lyrik i. 18. Jahrh. 
Halle 1892. 


Bardewiel, Erich j. Hähnel, Franz. 

Barkhuſen, Hermann, Roſtocker Stadt- 
jchreiber um 1500, von dem höchjtwahrichein- 
lich die plattdeutjche Bearbeitung des Reineke 
Fuchs (Reynfe de Vos. Lübeck 1498) jtammt. 

Lit. j.u.Reinete Fuchs. 

Barlaam und Joſaphat, beliebter reli- 
giöjer Romanitoff des Mittelalters (beh. die 
Belehrung des indischen Bringen J. durch den 
chriſtl. Eremiten B.), wahrjcheinlich chrijtliche 
Umwandlung einer Buddhalegende, jchon vor 
634 durch den Mönch Joannes (Sabaflojter 
bei Jeruſalem) griechiich (über. v. Liebrecht. 
Münch. 1847), jpäter mehrfach lateinifch, um 
1230 deutjch von Rudolf von Ems be- 
arbeitet. 

Lit. Braunholg: Die erſte nichtchriftl. Parabel.des 
B. u. J. Halle 1884. E Kuhn: B. u. J. (i.d. Abhandlg. 
dekgl. Er Alad.). Münd). 93. 

Bari, Paul, *16.März1860 zu Nieder- 
hermsdorf, erit Tijchler, dDurchwanderte als 
Handwerksburſche Deutjchl., Oeſterr. u. die 
Schweiz, lebt jeit 1881 in Breslau, jeit 85 
I: Sournalijt u. Kritiker tätig. 

Auf Straßen u. Stegen. Ged. Bresl. 1885. 
lieg. Blätter. Ged. 89. Rechte des Angeklagten. 97. 
7.9.1901. Ueber der Scholle. Ged. Münch. 05. Von 
Einem, der auszog. Ro. Berl.05. 6.4. 12. (3.T. 
Selbftbiogr. ) 

Bartels, Adolf,*15. Nov. 1862 in Weffel- 
buren, jtud. feit 1885 zueipzig u. Berlin, war 
89 Redakteur zu Frankf. a. M. 90— 92 in Lahr, 
92—95 wieder in Franff., lebt ſeit 96 in 
Weimar als Privatgelehrter, ift jeit 1905 Pro— 
feſſor. Als poet. Geſtalter verfuchte fich B. auf 
faſt allen Gebieten, doch nur epijch mit Erfolg. 
Die Hauptbedeutung von B., eines Schülers 
von Adolf Stern, liegt jedoch auf frit. u. lite— 
rarhijt. Gebiet; injonderheit hat er fich um 
die Würdigung feines Heimatgenofjen Hebbel 
wie auch Gotthelf3 u.a. große Verdienſte er- 
mworben u. darf al3 einer der beiten Kenner 
der Öegenmartsliteratur gelten. Seine jtreng 
nationale Gejinnung verleitete ihn oft zur 
antijemitijchen Tendenz. 

W. Ausgewählte Dichtgen. 86. Dithmarſcher Erz. 
86/89. Gedichte. Lpz. 89. Joh. Chriſtian Günther. Tr. 
89. Dichterleben. 4 Dr. Lahr 90. 4 dram. Dichtgen. 90. 


Päpitin Johanna. Tr. 91. Fr. Geßler. 92. Ausd. meer- 
umſchlungenen Heimat. Geſchen in Verſen. Weflelb. 96. 


Derdumme Teufel. fom. Epos. Dresd. 96. 2. U. 
99. Dtſche Dichtg d. Gegenwart. 97.8.4. 10. G. Haupt- 
mann. Weim. 97. 2.4. Berl. 07. Die Dithmarſcher. 
No. Kiel Lipfius & Tiſcher 98. Dietrich Sebrandt. Ro. 
daf. 99. Kl. Groth. Lpz. Fr. Hebbel. Lpz. 99. Der junge 
Luther. Dr. Fröhliche Wiederfunft. Fejtip. 1900. Der 
Bauer in d. d. Vergangenpeit. 00, Gejch.d.d.L2it Lpz. 
01—02. 6.4. 09. dazu Handb. 06. W. Raabe. Berl. 01. 
Seremias Gotthelf. daj. 02. Kritiker u. Kritikaſter. 
Martin Luther. Dr. Tril. Münch. 03. Lyr. Gedichte. 
da. 04. Das Weimarer Hoftheater als Nationalbühne 
f. d. deutjche Jugend. 05. 3.4. 07. Adolf Stern. Dresd. 
05. Römische Tragddien. 05. Handbuch 4 Geich. d. deut- 
ſchen Lit. 2p3.06.2.4.09. Heinr. Heine. Dresd. 06. Fritz 
Stavenhagen. Deutjch. Lit., Einfichten u. Ausiichten 07. 
Chronik d. Weim. Hoftheaters. Wild. v. Polenz. Dresp. 
09. Judentum u. deutiche Lit. da. 12 

Lit. Hand Mart. v. Brunel: U. 8. al3 Dichter. 


Münd). 1908. Ludw. Lorenz: A. B. u. j. Dichtungen. 


Dresd. 08. 

Bartels, Daniel Tob. Pet, * 18. Nov. 
1818 zu Lübed, fam früh nachHamburg, wurde 
33 Malergehilfe zu Lübeck, 44 Meijterin Ham- 
burg (48 Mitgl. d. fonjtituier. Verſammlg.), 
dann Lehrer, 54—85 Bürvchef beim Advo— 
faten J Wolffiohn daj., F 14. Juni 89 daſ. 


W. Der Grillenfheuder. plattd. u.Hochd. Bed. . 


X. Hamb 1860—88. inIV. daj.92 (daraus bei. Plud- 
finfen. daf. 83). Plattd. Gedichte zum Deflamieren (mit 
3. Friedr. Ahrens u. U. Bielfeld zuj.). daſ 76. Aus m. 
Plaudermappe. daſ. 90. 
Bartels, Friedrich, * 11. Jan. 1877 zu 
—— Pan zu Leipzig Bhilof. u.Lit.,lebt daſ. 
e fhiefmäulige Almuth. &ip. Lpz. 
ie 2. T 06. Herzog Widutind. Tr. 05. Freie Men» 
ſchen. Tr. 11. Burg Weibertreu. Lip. 12. 


Bartels, Wanda von, geb. Grohs, 
*22. März 1861 zu Düfterwalde (Dftpreußen), 
heir. 82 den Aquarelliften Hans v. B., lebt 
jeit 85 in München. 


W. Aus dem ea, Nov. %pz. 
1897. 2.4. 1001; Die Hölle. Dr. 9 
Juli 1794 zu 


Barth, Ariedrih, * 17. 
Wiesbaden, ſtud. zu Wittenberg 3 Sura, machte 
die Befreiungsfriege mit (Sreundich. m.Holtei, 
Rango, — feals Hauptm. zu Breslau 
5. Feb. 1833 

W. Menſchengeiſt u. Menſchenherz. Didakt. Ged. 
1813. Blutroſen. Ged. 14. Denkmal der Invaliden. 
Ged. (m. L. v. Rango). 15. 

Barthel, Guſt. Emil, * 21. Juli 1835 zu 
Braunſchweig, war Buchhändler in Halle, ſeit 
1873 Schriftſteller, beſ. herausgeber, z.B. von 
Lenaus Werken 82. 

W. Scherzhafte ae a Scherz u. Humor. 75. 
Heiliger Ernit. Hal 

Barthel, Karl, *2i. eb. 1817 zu Braun- 
ſchweig, älterer Bruder de3 Borigen, jtud. 36 
— 391. Ööttingen Theol. u. Lit, ward Schüler 
Wilh.Grimmsu. Lehrerjeiner Kinder, lebtejeit 
45 als literarhift. Lehrer u. Schriftiteller in 
Braunjchweig, kränkelte lang, 22. März1853 
daj. kurz nach ſeiner Deſignierung zum Paſtor 
in Harzburg. Als Lit.hiftorifer war B. ein- 
jeitig konſervativ orthodor gerichtet. 

W. D. deutjche Nationallit. d. Neuzeit. Braunſchw. 
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1850. 10. Aufl. bearb. v.Borberg u. Burkhardt. Güterz- 
loh. 1903. Aus d. Nachlaß: Erbauliches u. Be— 
ihauliches. Halle. 53. Leben Hartm.3 v. d. Aue. 54. 
Harfe u. Leyer. 55. _ i 

Bartholomäudnadt, j. Heinr. IV. 
v. Frantreich. 

Bartſch, Karl, *25. Feb. 1832 zu Sprot- 
tau, jtud. jeit 49 in Breslau, jeit 51 i. Berl. 
(als Schüler W. Grimms, v. d. Hagens, Maß— 
manns) german. u.roman. Philologie, promo- 
vierte 53 in Halle, bereijte Frankreich u. Eng- 
land, war 57 Kujtos der Bibliothek des Ger- 
man. Mufeums i. Nürnbg. 58— 71 PBrofefjor 
fürgerman.u.romanijche Sprachen in Rojtod, 
jeit 71 in Heidelbg. als Brof. u. jeit 73 Dir. des 
Seminarsfür neuere Sprachen, 7 daſ. 19. Feb. 
1888. B. hat fic) dauernde Verdienjte um Die 
Erforjchung der ält.roman., ahd. u. mhd. Lit. 
erworben, injonderheit um Die Löſung der Ni- 
belungenprobleme u. um die Kenntnisder Me- 
trif. Seit 68 gab B. auchdie Ztichr. Germania 
heraus. | 

W. Bertholdv. Holle. Die Erlöſung u. a.1858. Albr. 
v. Halberitadt. Ueber Karlmeinet. Nürnb. 61. Mele- 
ranz v. d. Pleier.61. Die deutich. Viederdichter d.12. u. 
13. Jahrh.s. 64. Kudrun. Beiträge 3. Geſch. u. 
KritifderfKudrun. Wien.65. Unterfuhungen 
über d. Nibelungenlied. daj. 65. D. Nibe- 
lungenlied. 2pz. III. 70—80. überj. daj. 67. 2.4.80. 
Sancta Agnes. 69. Wolframs Barzival. Herzog Ernſt 
v.Schwaben. 70. Konr. v. Würzburg. Reinfried v. 
Braunschweig. 71. Grundriß zur Geſch. d. pro= 
vencal. Lit. Elberf. 72. D. Nolandslied. Wan— 
derung u. Heimfehr. Ged. 2p3.74. Demantin. 75. 
Alte franz. Lieder. Dantes Göttl. Kom. Ueberſ. Lpz. 
77. Romantifer u. germanijt. Studien in Heidelberg 
1804—8. das. 82. Deutjche Liederdichter des 12.—14. 
Jahrh.s 4. A. Hrsg. v. Wolfg. Golther. Berl. 1901. 

Bartich, Rudolf Hans,* 11. Feb. 1873 zu 
Graz, wurde öjterr. Offizier 95 —1911 dem 
£.u. k. Kriegsarchiv zu Wien zugeteilt, lebt als 
Hauptm.a.D.zu Graz. B.ijt wohl fein ſtarker 
Geitalter, aber ein Stimmungsfünftler von 
großem Reiz u. feſter Bodenjtändigtfeit. 

W. Als Defterreich zerfiel: 1848. anon. [Wien] 
1905. Zwölf aus der Steiermarf. Ro. Lpz. 08. 
32.4U.12. Die Haindlfinder. Ro. daſ. 08. 20.4. 12. Vom 
fterbenden Rokoko. Nov. daj.09.20.T.12. Eliſa— 
beth Kött. Ro. das. 09. 20. A. 12 Birterjühe Liebes- 
geinicten. daj.10. 24. A. 12. Das deutiche Leid. Ro. 

aj.11. 27.4.13. Schwammer!. Biogr. Erz.12. Frau 
Ute. Ro.daj.12. Der legte Student. Ro. Berl. 13. 

Lit. E. Decseyi. Oeſterr. Rundichau. 1909. E. Lif- 
fauer i. Deutiche Monatshefte. 1910. K. J. Ratislav 
u. Franz Ginzfey i. Die Quelle. 1910. j.a. 3. Hofmiller 
i. Beitgenofjen. Münd). 10. 

Bajedow, Johann Bernh., * 11. Sept. 
1723 zu Hamburg (urjpr.3. Berend Baſſedau), 
ward53 Brofefjora.d.RitterafademiezuSorö, 
61 am Öymn. zu Altona, 68 abgejeßt, widmete 
lich, von Roufjeau angeregt, der pädagog. Re— 
form (gewann auch vorübergehend Einfluß auf 
Goethe), gründete 74 zu Dejjau jeine Muſter— 
anjtalt Philantgropinum, machte damit 78 
"iasfo, T 25. Zuli 90 in Magdeburg. 


Lit. R. Dieftelmann: 3. B. B. 2pz.1897. ſ. a. d. 
Neudr. v.B3 Elementarwerf3 v. Theod. Fritzſch. 
Lpz. 1909. (m. Einl., Briefen. a.) 


Bajedow,Adolf von, * 15. März 1825 zu 
Deſſau als Urenfel des Vorigen, ward preuß. 
Dffizier, nahm 71 feinen Abfchied, + zu Defjau 
1894. 


W. Der Rautenfranz. Feftip. 1854. Weidmanns- 
fahrten. 65. Das Friedenzfeit. Lip. Liebe ijt blind. 
Schw. Wenn man Freunde hat. Zip. 75. 

Bajedow, Hans von, * 30. Juli 1864 zu 
Deſſau, jtud. Philoſ., Naturwiſſ., Lit., Kunit, 
bei. Muſik (Schüler Lijzts), ward 87 Redakteur 
zu München, 89 zu Leipzig, lebte dann in Berl. 
u. Weimar, jetzt wieder zu Leipzig. 

W. Dolores. Dr. Münchn. Dramaturgie. 1887.% o— 
hannes. Tr. Münch. 88. 2.4. 89. Vors Gericht. Tr. 
88. Gerechte Menjchen. Dr.89. Recht d. Zukunft. Dr. 
90. EinTejitament. Ausd. hinterlafin. Bap. e.Kom— 
ponijten. Münch. 92. Shafejpeare-Studien. Charakter 
und Temperament. Dram. Stud. Ein Modell. Nov. 
Verinren u.wiedergefunden. Ro. Leidenjchaft. Dr. Zwei 
Mütter. Dr. Zernichtet. Nov. 93. Angiolina. Nov. 
Geld oder Liebe. Dr. Der Spitel. Ro. 95. Seraphine. 
No. 99. Der Sieger u. a. Nov. 1900. Sumpfroje. 01. 
Maria dv. Schottland. Tr. Künitlernov. O4. 


Bajel ſ. Schweiz. Schriftiteller. 
Baitian, Ferdinand, * 27.Mai1868, lebt 
zu Straßburg als Ortskrankenkaſſenbeamter, 


pflegte die elſäſſ. Dialeftdichtung. 

W. D’r Millionegartner. Vft.1900. D’rDdorfichmied. 
V.01. D'r Hans im Schnodelod. Pit. Straßb. 
02. Breesle u.Brode. Ged. daj. 04. Im Wald. 
Dr. 's Dunnerärel. Dr. D’r jhwarz Kaffee. Lip. 07. 
E komiſchi Erbichaft. Lip. Vorm Friddesrichter. Lip. 
08. 's Deifele. Kom. 09. u.a. 

Lit. j.u. Elſaß. 

Batſch, Auguit Georg, * 28.08.1761 zu 
Sena, jtud. hier Naturwiſſ. u. Medizin, lebtezu 
Weimar (erfreute ſich der Förderung durch 
Goethe), ward1787 Prof. der Medizinin Jena, 
93 Dir.der von ihm ins Leben gerufenennatur- 
forjchend. Gejellichaft, Fdaj.29. Sept. 1802. 

W. Erano. Sp. 2p3.1779. Bethlehem! Bluttag. 


Sena.79. Oden, Lieder u. Geſänge. Nürnb. 81. 
Lilien der deutjchen Dichtung. Jena 98. 


Baudifjin, Wolf, Graf von, * 30. Jan. 
1789 zu Rantzau, war dän. Diplomat bis 
1814, unternahm dann größere Reijen, lebte 
jeit 27 in Dresden (eng befreundet mit Yud- 
wig Tied), F daſ. 4. April 1878. B. übernahm 
für die Schlegel-Tiedjiche Shafejpeareüber- 
jegung 13 Dramen (j. Shafejpeare). An 
Schlegels Meijterleijtung reichten B.s Ar- 
beiten nicht heran, manches blieb hart u. mit- 
unter dunfel; aber Dorothea Tied übertraf 
B., der e. guter Kenner des altengl. Dramas 
war (vergl. Ben Johnſon u. j. Schule. Lpz. 
36), bei weitem. Wichtig wurde auch. Moliere— 
übertragung (65—67) u. ſ. „Italien. Theater“ 
(Gozzi, Goldoni. Lpz. 1877), währendſ. Ueberſ.n 
v. Iwein (Berl. 45), von Wigalois (Lpz. 48) 
weniger glücklich waren. 
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Baudijiin, Wolf, Graf von, pjeud. 
Günther v. Rojenhagen u. Frh. v. Schlicht, 
* 30. Jan. 1867 zu Schleswig ald Sohn des 
ihriftitellerijch tätigen Grafen Adalbert v. 
B. (* 20. Yan. 1820 zu Hovedgaard i. Jüt— 
land, ſchrieb u.a. Schlesw.Holjt. Soldaten- 
geich. 63 u. die Hit. Ro.e Chriftian VI. u. 
Philippine Weljer 64, F 28. März 71 zu Wies- 
baden), ward Offizier 1889—98, Lebt jeit 99 
in Dresden, vermählt mit Eva, geb. Türk 
(* 8.D8.1869 zu Lübed), die unter ver- 
jchiedenen Pjeudonymen jeit 1893 über 20 
lit. bedeutungsloje Bücher gejchrieben hat. 
v. Schlicht iſt der erfolgreichite Vertreter der 
jog. „Militärhumoresfe* geworden, ift nicht 
ohne Wi u. Sachfenntnis, aber meijt ohne 
künſtleriſchen Wert. 

W. Kleine Gejchichten. 1892. Die Braut. Bruders. 
93. Humoresfen. Point d’honneur. Militaria. Sol- 
datengeich. Berl.96. Ausd.Schulegeplaudert. Türke u. 
Stachelſchwein. Tante Jette. Schwank (mit v. Wengel). 
Der Brummer. Schwank. 97. Meine kleine Frau und 
ih. Armeetypen. Exzellenz kommt. Die Walfüren d. 
Regiments. 98. Die Peindlichen Waffen. Ein Ranıpf. 
Ein Leben in Waffen. Was ift 108? Berl. 99. Das 
Mandverpferd. Alarm. Parademarſch Leutn. Krafft. 
Berl.00. 2.4.04. Erzellenz lafjen bitten. Erz. Seyf⸗ 
fert. Dresd.01.8.4.04. Der nervöje Leutn. Penfio- 
nopolis. 2.U.03. Der grobe Untergebene. Der geplagte 
Rittmeifter. Vielliebchen. Berl. Treulofe Frauen. 
Einquartierung. Stuttg. 01. Zurüd Marſch Marſch. 
Tochter des Kommandeurs. Vielumworben. Im bunten 
Rod. Lip. (m. Franz v. Schönthan). Meine fl. Frau 
u.id. Hum. Berl. Junke. o8. Baron Borken. Dr.Dresd. 
02. Der höfliche Meldereiter. Ein Ehrenwort. Minden. 
Der Heine Gerd. Berl. 03. Liebesmandver. Lip. (m. 
Curt Craatz) 03. Leutnant Flirt. Fahnenfompagnie. 
Der Lügenmajor. Refrutenbriefe. Im Notquartier. 
Lip. (m. Heinz Gordon). Erſtklaſſige Menſchen. 
Ro. Berl. 03. 22.U.04. Der Mandvergaft. Ein Ad- 
jutantenritt. Eheftandshumoresfen. 3. A. Graf Udo 
Bodo. 10.4. 05 Oberleutnant Kramer. 6.4. Der 
faljche Adjutant. Die Kommandeuje. Onkel Eduard3 
Zejtament. 10.94.06. Mobil. Ro. Die v. Gründingen. 
Ro. Lt. d. Rejerve. 8.4. Zu dumm. Humoresfen. 
Dffiziergehen. Arme Schluder. Nov. Seine Hoheit. 
Lip. (m. Zurszinsti) 07, mit demj. Kaiſertoaſt. Lip. 
Sie will nicht Heiraten. Humoresfen. 10.4. Das Re- 
iment3baby. Ro.10.4.08. Das Kaſernengeſpenſt. 6.4. 

ffiziere a. D. 8.U. Die Fürftengondel. Erz. ift wütend. 
Der Schreden des Rgts. Ro. 09. Der Schwippleutn. 
Ro. Die Frauu.m. Frau. Hum.10. Die ſüßen kl. Mäd- 
hen. Der Adjutant ©. Hoheit. Ro. Frl. Fähnrich u.a. 
11. Unverjtandne Frauen. Sat. Der Gardegraf. Ro. 
Der Mandverheld. Ro.12. Frauen. Hum. 2pz. 13. 


Baudiſſin, Uri, Graf von, * 22. Feb. 


1816 zu Greifswald, älter. Bruder Adalberts, 
ward dän. Offizier, 61 verabjchiedet, lebte zu 
München, Konjtanz, Canftatt, F zu Wiesbaden 
4. Dez. 93. Außer unbedeutenden Romanen 
jchrieb B. gewandte Stücke. 


W. Kleinigkeiten f. d. Deutiche Theater. gef. Lſp.e 
1863. Wanderungen durch Jahrtaufende. Nov. 75. 


Bauer,Erwin,pjeud. Lynkeus,*9. Jan. 
1857 zu Techelfer (Livl.), ſtud. 1875—78 zu 
Dorpat, 73—80 zu Moskau Geich. u. Philol., 
ward 81 Oberlehrer zu NReval, 83 hier Re- 


dafteur, 309 85 als jolcher nad —— 
86 nach Berlin, 91 nach Leipzig (Chefred. d. L. 
Tagesanzeigers), F zu Annaberg 9. Dez. 1901. 
B. war ein ausgezeichneter Kenner der ruſſ.Lit. 
W. Aus d. Zarenlande. 1887. 2.4.90. D. Sohn 
des Kommerzienrat3. Dr. 87. Streifz. durch d. neuere 
ruff. Lit. 89. 2.9.96. Einfache Geſch. Nov.91. Aut 
Caesar, aut nihil Ro. Lpz. 93. D. lit. Berlin. 
93. D. Selbſtmord des Leutn. Mergenthin. Nov. Der 
Uebel größtes. Lip. 96. Aus d. Tagen d. Nihiliften- 
eiahr (Artobiogr.). Lpz. 97. 
Lit. Fiedler: Das lit. Leipzig. daſ. 1897. 
Bauer, Herm. Theodor, * 1. Nov. 1850 
in Rixdorf, ſtud. jeit 70 am theolog. Seminar 
der ev. Brüdergemeine zu Gnadenfeld Theol., 
ward 73 Lehrer am Pädagogium zu Niesky, _ 
85 Direktor daf., 99 Dir. d. ev. Brüder-Uni- 
tät in Berthelsdorf bei Herrnhut. B. ift ein 
Meijter des modernen relig.Weihnachtsjpiels. 
W. Chrift ift geboren. W.ip. Lpz. 1895. 8. A. 
07. Friede auf Erden. W.ſp. daſ. 99. Ehre ſei Gott. 
W.ip. daj. 1900. 


Bauer, Klara, pjeud. Karl Detlef, 
* 23. Juni 1836 zu Swinemünde, ftud. bei 
Sr. Wie Mufik, ging als Pianiftin nah Ruß- 
land, erkrankte, fehrte 1666 zurüd, lebte in 
Dresden, ward hier durch Guftan Kühne Kit. 
beeinflußt u. eingeführt, 7 29. Zuni 76 zu 
Breslau. 

W. Bis in die Steppe. Ro. Stuttg. 1868. Un- 
lösl. Bande. Ro. daf. 69. Nora. Schul u. Eühne. 
Ro. daj. 71. Mußte es fein? Ro. Zmwiichen Vater u. 
Sohn. Ro. daf. 73. Auf Capri. Novellen. 74,75. Die 
geheimnisvolle Sängerin. Ro. Stuttg. 76.3.4. 
9. Benedifta. Ro. Ein Dokument. Ro. daſ. 76. Ruſſ. 
Idyllen. 78. 


Bauer, Ludwig Amandus, * 15.0ft.1803 
zu Drendeljall (Württ.), jtud. 21—25 zu Tü- 
bingen Philos. u. Theol. (Freund Mörikes u. 
Waiblingers), ward n. verich. Reifen Pfarrer 
zu Ernsbach, 31 Lehrer in Stetten, 35 Gym- 
najtalprof.i. Stuttgart, 38 G. Schwabs Nach— 
folger, 7 22. Mai 46 ebda. 

W. Der heimliche Maluff. Dr. Stuttg. 1828. Die 
Ueberjhmwänglichen. fom. Ro. daf. 36. Alexan— 
der d. Gr. Tril. daſ. 36. Kaiſer Barbarofja, e. Dichter- 
gabe. daſ. 42. Gej. Schriften. Stuttg, 1847. 

Lit. David Friedr.Strauß: Kl.Schriften. Lpz. 1862. 

Bauer, Ludwig Cöleſtin, * 19. Mai 1832 
zu Ingolſtadt, ftud. zu Würzbg. u. München 
Philoſ. u. PHilol.,56—61 Hauslehrer i. Würz- 
burg, 62 Lehrer i. Miltenberg, 68 zu Kitzingen, 
jeit 71 Stadtjchulrat zu Augsburg, + dai. 
3. Aug. 1910. B.3 Hauptbedeutung liegt auf 
dem Gebiete der Pädagogik, nicht in f. Ora- 
torien u. leicht fingbaren Liedern. 

W. Gedichte. 1860. Friſch geſungen. Ged. 63. 
Bürgerlich. Nov. 66. Fliegender Sommer. 74. — Für 
die R ugend: Geiftder Jahreszeiten. Reimip. 62. Auf 
Wegen u. Stegen. 84. Ueber Berg u. Tal. 83. Dies 
BuchgehörtderFugend.92. Stimmen der Beit.95. 


Bäuerle, Adolf, pjeud. Dtto Horn u. 
Fels,*9. April 1786 zu Wien, bej.die Schule 
daj., ward frühzeitig Regierungsbeamter u. 
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Sournalift, gründete 1804 die „Wiener 
Theaterzeitung“ (vor 48 daS tonangebende 
Blatt Wiens), dann 48 erſt die „Geißel“, 
dann den „Volksboten“, jpäter d. „Wiener 
Telegraph“. Bon 1808— 28 Sekretär am 
Leopoldftädt. Theater, verjuchte er fich früh u. 
mit Glüd i.d. Zofalpofje (z. B. Der Taufend- 
jafja. 20) u. wurde d. Vorläufer Raimunds 
(noch Heute unvergefjen durch die Figur j. 
Parapluiemachers Staberl, durch j. Lieder 
„Kommt ein Bogerl geflogen“ u. „'s gibt 
nur a Kaiſerſtadt“). Seit 52 jchrieb B. auch 
minderwert.,aber erfolgr.2ofalromane (pjeud. 
Fels u. Dtto Horn), mußte 59 aus Wien flüch- 
ten, F 20. Sept. 59 zu Bajel. 

W. Kindern. Narren reden die Wahrheit. Lip. 1806. 
Tonfredi. Parodie. 17. Eipeldauer Briefe. 19—21. 
Dr. Faufts Mantel. 20. Kom. Theater. VI. 
Peſt 21—236. Thereje Krones. Ro. U. d. Geheimn. 
e. Wiener Advof. Ro. 54. Ferd. Raimund. Ro. Wien 
vor 20 Jahren. Ro. D. Dame mit d. Totenkopf. Ro. 
D. Enkelin d. Freimanns. Ro. Zahlheim. Ro. Diref- 
tor Carl. Ro. 56. D. eingemauerte Mädchen. Ro. 57. 
Ausgemw. Werke hrög. m. Einl. dv. Otto Rommel. 
Teichen. 1909 f. 

Lit. Rud.Fürft: Raimunds Vorgänger: B., Meist, 
Gleih. Berl. 1907. j. a. 3. W. Apell: Die Ritter-, 
Räuber- u. Schauerromantif. 1859. 

Bauernjeld, Eduard [von], * 13. Jan. 
1802 zu Wien (al3 außerehel. Sohn d. Witwe 
Eliſ. Feichtinger, geb. v. Bauernfeld), bei. d. 
Schottengymn.daj., jtud.daj.19— 21 Philoſ., 
dann die Rechte, ward 26 Konzeptspraftifant 
bei Regierung, Kreisamt, Hoflammer u.Rotto- 
direftion, endlich Direktor des Lottogefälles, 
48 Mitgl. der Akad. d. Wiſſ., nahm mit |. 
Freunde Graf Auersperg als Liberaler an 
d. polit. Bewegung teil u. nahm 49 ſ. Ent- 
lafjung. 1872 erhielt er vom Kaiſer den per- 
jönl. Adel, . von ſ. Heimatjtadt den Ehren- 
bürgerbrief, 82 den philoj. Ehrendoftor von 
der Wiener Univerfität, F 9. Aug.90 zu Ober- 
döbling. B. ijt nicht nur der fruchtbarite u. 
einer der erfolgreichiten, auch einer der jorg- 
fältigjten u. eigenartigiten öſterr. Luſtſpiel— 
dichter, dejjen Werke namentl. die vormärz- 
liche reaftionäre Geſellſchaft mit feiner Satire, 
überlegenem Humor, ficherem jozialen Ver- 
ſtändnis u. großer Treue jchildern, ohne je 
ſtarker Tendenz zu verfallen wie die jung- 
deutſche Schule, der B. ziemlich fern blich. 
Technisch jehr gejchickt, weiß B. eine Fülle 
von Einzelbeobadhtungen zu charakteriſt. Ge— 
jamtbildern zu verarbeiten u.wirfjame Szenen 
mit einem oft muftergült. Dialog zu geftalten. 
Weniger lag B. das ernite Drama, am wenig- 
ſten das hiſtoriſche (vergl. Hebbels Kritif des 
Sickingen). 


W. Der Magnetiſeur. Poſſe (gedr. i. d. Taſchenb. 
Cicade). 1821. Der Brautwerber. 28. Leichtſinn aus 





Liebe. Lip. D. Liebesprotofoll. Lip. Wien 31 u. 47. 
Der Mufifus v. Augsburg. Lip. 32. Zuftipiele. Wien 
33. D. legte Abenteuer. Lip. Helene. Dr. 34. Be- 
fenntnijje. Lip. (mit Grillparzers Hilfe). 34. gedr. 
Mannh.36. Ewige Liebe. Lip. Wien 34. Franz Walter. 
Dr. ‚Sortunat. rom. Dr. Bürgerlid u.roman= 
tiſch. Lip. 293.35. D. lit. Salon. Lip. (gegen Saphir 
u. Gen.). Das Tagebud. Lip. 36. Theater. 
Mannh. 37. D. Vater. Lip. Der Gelbitquäler. Dr. 37. 
Der Beſuch in St. Cyr. Op. 39. Zwei Familien. Dr. 
Die Geſchwiſter v. Nürnberg. rom. Lip. 40. Die Ge— 
bejjerten. Zip. 41. Induſtrie u. Herz. Dr. 42. Ein 
deutjcher Krieger. Dr. 44. Großjährig. Lip. Wien 
46 1.49. Die Republik der Tiere. Dr. Wien 48. Aus 
Berjailles. Lip. 49. Franz dv. Sidingen. Dr. 50. Der 
fategorifhe $mperativ. Lip. 51. Zu Haufe. 
Lip. Vermiſchte Gedichte. Wien 52. 2.4. 56. 
Wiener Einfälle u. Ausfälle. Krifen. Dr. 52. Fata 
morgana. Lip. 55. Die Zugvögel. Lip. Ein Buch von 
uns Wienern. 58. Die Birtuojen. Lip. Ein Beiipiel. 
Lip. Frauenfreundichaft. Lip. Erzellenz. Lip. Aus 
d. Gejellichaft. Dr. 66. Moderne Jugend. Dr. 68. 
DerLandfrieden. Kom.69. GeſammelteSchriften. 
XI. Wien Braumüller 71—73. Die Brinzeifin v.AHl- 
den. Dr. Die Vögel. Reime u. Rythmen. Aus Alt- 
u.Neu- Wien. Autobiogr. Der Alte vom Berge. 
Dr. 73. Die Freigelafjenen. Ro. Berl. 75. Die reiche 
Erbin. 2ip. 76. Die Verlafjenen. Lip. 78. Ausd. Mappe 
e. alten Fabuliſten. Wien 79. Mädchenrache. Lip. 81. 
Des Alcibiades Ausgang. Tragifom. 82. Novellen- 
franz. Wien 84. Boet. Tagebud. Berl. 87. ſ. a. 
Lpz. Reclams11. Dramat. Nachlaß. hrsg. v. Ferd. 
dv. Saar. Stuttg. 3. Aus B.3 Tagebüchern. 1819 
—79. hrsg. dv. Karl Glojiy. Wien 95 ff. Ausgem. 
Werfe. hrsg. v. E. Horner. IV. Lpz. Hefe 1905. 

Lit, Karl Emil Franzos: B. i. März 1848 i. D. 
Dichtg. XIV.294. Vom alten B. ebda XVII. 117. Fr. 
Grillparzer: Stud. z. d. Lit. u. Erinnerg. an 48. Werfe 
XVII u. XX. Adolf Stern i. Weſterm. Monat3h. 70. 
F. Gingeli. Grenzb. 1890. R. Gottſchall ii. Unſere Zeit. 
1890. F. Groß i. Nord u. Süd 48. Bernd. Stern: €. 
v.B. 4. A. 293.91. Emil Horner: E. v. B. Lpz. 1900. 
A. E. Schönbach: Geſ. Aufſätze. Graz 00. Luiſe Mackl. 
Neue Fr. Preije.05.13614. E.v. Komorzynski i.Grillp.- 
Sahrb. XII. 43. O. Wittner: Defterr. Bortraits u. Cha— 
taftere. 06. U. Nathansky: B. u. Schubert. Trieiter 
Progr. Wien 06. €. Kreisler: D. Stoff u. d. Duelle 
v. B.s Lip. Das Tagebuch. Progr. Wien 07. 


Bauernkomödien, niederdeutſche 


Lit. Jellinghaus: nd. Bauernkom. hrsg. v.d. 
Stuttg. lit. Ver. Tüb. 1880. 


Bauernkrieg, der deutſche, der drama— 
tiſche, an vielen düſteren Epiſoden reiche 
Kampf v. 1525, der eine längſt angebahnte 
joziale Bauernbewegung (1476 Pauker v. 
Kiklashaujen i. Franken, 1502 der Bundſchuh 
am Rhein, 1514 der arme Konrad u. der 
arme Heinrich i. Schwaben, 24 Aufſtand im 
Schwarzwald) gewaltjan zum Stehen brachte 
u. teilw. erjtictte, nachdem das Hineinmengen 
religiöjer Freiheitsprobleme eine verhängnis- 
volle Verwirrung hervorgerufen u. Adel u. 
Geijtlichkeit, Städte u. Fürjten zu gemein‘. 
Borgehen geeint hatte. Die ritterl. Führer 
der Bauern, Florian Geyer u. Göß 
v. Berlichingen, wurden bej. rajch volfst., 
aber auch Jörg Megler, Jäcklein Rohrbach, 
Thomas Münzer u.a. wurden in zeit- 
genöſſ. Liedern verherrlicht (3. B. dv. Jörg 
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Wetzel, Wild. Nuen, Jakob dv. Landsberg, 
Lienh. Dtt u. a.). Im 18. Jahrh. belebte ſich 
durch Goethes Götz das Interejje für d. B. 
aufs neue u. hielt von 1840 bis zur Gegen- 


wart an. 

Beh. Martin Rindart: Der Müngerifche Bauern— 
krieg. Com.1625. J.vw. Goethe: Götz v. Berlichingen 
m. d. eiſernen Hand, e. Schſp. 1778. Paul Weidmann: 
Steph. Färdinger oder d. Bauernkrieg. Dr. 77. Bene— 
dikte Naubert: Der Bund des armen Mannes. Ro.95. 
Theod. Mundt: Thom. Münzer. Ro. 1841. Ludw. 
Köhler: Th. Münzer u. Genoſſen. Ro.45. Herm. Rollet: 
Th. Münzer. Tr. 45. Rob. Haller: Flor. Geyer. Ro. 
48. Ludw. Storch: Ein deuticher Leinweber. Ro. 49. 
Wild. Genaft: Flor. Geyer. Tr. 57. Karl Koberftein: 
FI. Geyer. Tr. 63. Joh. Ga. Fiſcher: FI. Geyer. Tr. 
66. Ferd. Dillenius: Fl. Geyer. Tr.68. Minna 
v. Reined: Der Held des B.friegs. No. 75. Ludw. 
Nonne: Georg Dipold. anon. Ro.a.d.B.fr.81. Derj. 
Georg d. Frundsberg. Ro. 81. Hugo Schlag: TH. 
Münzer. Tr. 84. Conr. Alberti-Sittenfeld: Brot. Dr. 
88. Joſ. Lauff: Der Helfenjteiner. Ep. 89. Jul. Hille 
brand: Th. Münzer. Dr. 89. Karl Gundlah: TH. 
Münzer. Dr. 94. Jul. Wolff: Das schwarze Weib. Ro. 
94. Gerh. Hauptmann: Flor. Geyer, die. Trag. 
des B.triegs.95. Arth. Graf v. Woltenitein (Rodanf): 
Ein Bauernrebell. Ro.96. Herm.v. Feſtenberg-Packiſch: 
FL. Geyer. Dr. 9%. Rud. Straß: D. arme Konrad. Ro. 
98. Franz Kranemwitter: Mich. Gaigmayr. Dr. a.d. 
Tirol. B.fr.99. Karl Weitbrecht: Schwarmgeifter. Tr. 
1900. en F1. Geyer. Dr.01. Otto Erler: 
DerBundihuh. Dr.04. Walter Lug: TH.Münzer. Dr. 
10. Herm. Graedener: Ug Urbach. Ro. 13. 

Lit. 3.2. Baumann : Quellen 3. eich. des B.friegs. 
Stuttg. lit. Wer. Tüb. 1878. E. Guggenheim: Der 
Florian Geyer-Stoff i. d. d. Dichtg. Lpz. Diſſ. 1908. 


Baum, oh. Peter, * 30. Sept. 1869 zu 
Elberfeld, ftud. zu Berlin, lebt zu Grunewald. 


W. Gott u. die Träume. Ged. 1903. Spuk. Ro. 
05. Im alten Schloß. Nov. 08. 


Baumann, Alerander, * 7. Feb. 1814 zu 
Wien, ftud. daj. die Rechte, Geſch. u. Muſik, 
ward Archivbeamter, F26. Dez.1857 zu Graz. 
ALS Dialeftdichter hatte B.ſ. Zt. einen gewiſſen 
Ruf, auch ſeine Luſtſpiele, Das Verſprechen 
hinterm Herd“ u. „Der Freiherr als Wild- 
dieb“ erhielten ſich lang auf d. Repertoire. 

W. Beiträge f. d. deutiche Theater. 1849. Sing— 


fpielea.d.öjterr. Bergen. Wien. 50. Gebirgsbleameln. 
0.%. Aus d. Heimat. Ged. 57. 


Baumann, Johannes, * 1805 zu Ettis- 
wol, ward Schlojjer, ſtud. 26 in München 
Medizin, 35 Arzt in Yuzern, erblindete 40, 
7 im Elend ebda 22. Yan. 47. 

W. Bilder aus der Heimat. Erz. 1830. 

Baumbah, Wudolf, pi. Paul Bad, 
* 28. Sept. 1840 zu Kranichfeld a. d. Ilm, 
jtud. 60—64 zu Leipzig, Würzburg u. Heidel- 
berg Naturwiſſ. war nah j. Promotion 
Hauslehrer zu Graz, Brünn u. Triejt, ward 
hier Schriftjteller (durch j. Freunde vom 
Alpenverein gedrängt, die jein „Enzian, ein 


Gaudeamus für Bergiteiger” zum Drud ge- D 


bradt Hatten). Seit 85 lebte B. ftill in Mei- 
ningen, ward 88 Hofrat, Tdaj. 22. Sept. 1905. 
B. zählt zur Schule Scheffels, ijt ein liebens— 


wiürdiger, freilich reichlich oberflächlicher 
Kleinmeifter, dem großen PBublifum jym- 
pathijch durch einen gefälligen, 3.T. auch friſch 
burſchikoſen Humor, gewandte Yorm, leicht 
ins Ohr fallende Reimfunft, die ihn neben 
Julius Wolff zum beliebtejten Modepveten 
(„Bußenjcheibenkyrif“) der 80er Jahre 
machten. Einige jeiner feden Studentenlieder 
wie die berühmte „Lindenwirtin” u. „Was 
die Welt morgen bringt“ werden ihn jedoch 
noch lang überleben. 


W. Blatorog. Ep. 2pz.1877.70.4. Stuttg. Cotta 
03. Liedere.fahr.Gejellen. 2p4.78.42.V.Stuttg. 
01. Horand u. Hilde. 2p3.79.13.U.02. Frau Holde. 


dal. 81. 44. A. o4. Sommermärden daj.81. 37.4. 04.- 


Spielmannslied.daf 82.26.4.02 Mein Frühjahr. 
daj.82.17.U.01. Bon d.Landitraße. daj. 81.18. 4.99, 
Truggold. Erz. (v. Baul Bach ſchon Lpz. 78). NA. 
dai.83.11.U.99. Volksausg. 95. 3. A. Oo. Abenteuer u. 
Schwänke. daſ. 83 22. A.o3. Wanderlied a. d. Alpen. 83. 
Der Pate des Todes. 84. 16. A. 00. Erz.u. Märch. 85. 
16.41.03. Krug u. Tintenfaß. Ged.87.18.4.01. Kaiſer 
Mar u.jeine Jäger. 88.14.4.98. Es wareinmal. Märd. 
89. 14.4. 01. Thüringer Lieder. 81.10.U. 97. Ausder 


Sugendzeit. Ged. 96. 8. Tauf. 00. Neue Märchen. 96. 


7.4. 03. Bunte Blätter Ged. Stuttg. 97. 

Lit. Karl Fuchs: R.B. Krit. Studie m. e. Selbit- 
biogr. 2p3.1898. Adolf Stern: Stud.z Lit.d. Gegenw. 
3.4.1905 I. 225. W. Urban: Münchn. Allg. Ztg. Beil. 
15. Okt 05. F BZupisa: Archiv f. Lit.d.n.Spr. 88, 400 
u. 92, 170. ©. Mehring: Nation. 22, 844. E. Gnad: 
Graz. Tagespoit. 06 Edw. Manley: Ausgew. Märchen 
u. Ged. m. Einl. Bofton 1910. 


Baumberg, Gabriele von, * 1775 zu 
Wien, 1805 vermählt mit dem ungar. Dichter 
Janos Bacjanyi, dejfen Haft u. Verbannung 
jie tapfer teilte, F 23. Zuli 39 zu Linz. 

W. Sämtl. Gedichte. 1800. Amor u. Hymen. 


Ged. 07. 

Baumfeld,Lija,*27. Apr. 1877 zu Wien, 
ichrieb Schon mit 16 Jahren formoollendete 
Gedichte (die Ferdinand Groß daj. 1899 
herausgab), 7 3. Feb. 1897 in Wien. 

Baumgarten, Alexander Gottlieb, 
* 17. Juli 1714 zu Berlin, Prof. d. Philoj. 
in Sranff.a.D.,Tebda.26.Mai62 Begründer 
der will. „Aeſthetik“ (von ihm zuerſt jogenannt 
Aesthetica. II. Franff. a. D. 1750—58). 


Kit, Meyer: Leben B.3. Halle 1763. 9. ©. Meyer: 
Leibniz u. B. Halle 1874. 3. Schmidt: Leibniz u. B. 
ebda 75. 2. Poppe: U. G. B. Müniter 1907. 


Baumgärtner, Karl Heinrich, *21. Oft. 
1798 zu Pforzheim, ſtud. in Tübingen u. 
Heidelberg Medizin, ward 1820 Regiments- 
arzt zu Raftatt, war 24—62 Prof. a. d. Uni» 
verfität Freiburg i. Br., * al3 Geh. Hofrat 
11. Dez. 86 zu Baden-Baden. 

W. Der legte Hohenftaufe. Tr. 1859. Der Klatſch. 
Lip. 61. Dram. Schriften. II. Stutta. 65 66. Die 
— Brautſchau. Lſp. Die Hohenſtaufenbraut. 
Bayer, Karl von (pjeud. Robert Byr), 
* 15. April 1835 zu Bregenz, ward 52 öſterr. 
Offizier, 62 verabjchiedet, lebte in Bregenz, 











Bayer— Bechftern 


27 





+ zu Baden 30. Juni 1902. Seine erjten 
Bilder a. d. Soldatenleben find jehr anjchau- 
Yich u. friich, 5. jpäteren Unterhaltungsromane 


3. T. wertlos. 

W. Der Raritätenfammler. Nov. 1858. Alpröslein. 
Prag 60. Rantonnierungsbilder. dal 60. 
Defterr. Garnijonen. Ro. dai.63. Auf d. Station. 
Nov. Anno neun und dreizehn. Ro.65. Ein deutſches 
Grafenhaus. Ro. 66. Mit eherner Stirne. 68. Der 
Rampf ums Dajein. Ro. 69 Zw. zwei Nationen. Ro. 
Sphinz. Ro. 70. Nomaden. Ro. Trümmer. Ro.71. Auf 
abjichüifiger Bahn. Ro. Lady Glofter. Tr. 72. Wrad. 
Erz. 73. Gita. Ro. 77. Sejam. Ro. 81. Lydia. Ro. 
Andor. Ro. 83 Soli? Ro. 84. Caſtell Uriani. Ro. 
85. Dora. Ro. Villa Mirafior. Ro. 86. Irrwiſche. Ro. 
87. Ermwiejen. Ro. Wie e3 weiter noc) fam. Ro. Wald- 
idyll. Ro. Erzherzog Karls Liebe. II. Stuttg. 88. Der 
Weg z. Glüf Ro. 24 Std.n Hausarreft. Erz. 90. Der 
heimliche Gaft. Stuttg.90. Ein ſtolzes Herz. Ro. Wo— 
zu? Ro. Waifenmädcenhaar. Ro. 91. Aquarelle. Ro. 
Rutjchepeter. Ro. 92. Der Eifenwurm. Ro. 93. Ein 
Reiterjchwert. Erz. 9a u.a. 

Bayer, Romoald Jakob (pjeud. Gabriel 
Roja), *21. DE. 1840 zu Wien, ward daj. erit 
Ingenieur, dann Schaujpieler u. Redakteur, 
lebt daſ. 

W. Wer iſt d. Mörder? Bit. Der Wurcherer. Lip. 
Drei Weihnachtsabende. Nov.90. Entjühnt.Nov.91. Ein 
tleiner Held von 1809. 92. Ein furchtbarer Verdacht. 
Nov. 's gibt nur a Kaiſerſtadt, ’3 gibt nur a 
Wien. dal. 93. Gichnaß. 94. Kaiſer Joſeph II. u. jein 
Schutzengel. Ro. 96,97. Der legte König v. Rom. 97.98. 
Ihr Geheimnis. Schw. 98. Die Spionin d. Kaijers. Ro. 
98,99. An d. Fahrtaufends Wende. Feitip. 00. Der 
Banfnotenfäliher Ro. 03. Der Fiakergraf. Ro. 04. 
Der Friedenskaijer. Feitip. 08. 

Bayern? Fürften j. Wittelsbad. 

Bayern, Schriftſteller von 

Lit. j.a. Clem. Aloys Baader: Das gelehrte B.oder 
2er. aller Schriftiteller d.18. Kahrh.SI. A—K. (II fehlt). 
Sulzbach 1804. der. Lex. verjtorbner B. Schriftit. II. 
Augsdg. 1824—5. J. B. Dirſchedl: B.s Wiſſ., Kunſt 
u. Hoche ti. d. neueſten Zeit. Paſſau 1851. Pleickhard 
Stumpf: Denkwürdige Bayern. Münch. 1865. ſ. a. Ans— 
bach, Augsburg, Bamberg, München u. a. O. 

Bayreuth, Schriftſteller von. 

Lit. Georg Wolfg. Fikenſcher: Gelehrtes Fürſten— 
tum B.oder biogr. Nachr. v. allen Schriftſtellern uſw. 
XII. Augsbg. 1769. Nürndg. 92 -95. Erlangen1801—5. 

Beaulieu, Heloije von, * 4. Mai 1870 
zu Erfurt, lebt zu Hannover. 

W. Höhenluft. Nov. Minden1903. Ueberlaſtet. 
Seid. e. Knaben. daj.05. 

Benulienu-Marconnay, Karl Ernit 
(pjeud. Gerhard Burg),*12. Dez. 1819 zu 
Misburg, ward Offizier, nahm 48 nach d. dän. 
Feldzug feinen Abjchied, F 25. Juli 55 zu 
Baden-Baden. 

W. Gedichte. 1851.N. Aufl. als Kriegs- u. Friedens— 
lieder. 53. An 

Beaulien-Marconnay, Karl Olivier, 
* 5. Sept. 1811 zu Minden, trat 43 in den 
mweimar. Staatsdienjt, ward 53 Intendantdaſ. 


78.08.89 zu Dresden. 

W. Ernſt Auguſt v. Weimar. Lpz. 1872. Anna Ama— 
lie, Karl Aug. u. Miniſter v. Fritſch. Weim. 74. Karl 
v. Dalberg u.j.Zeit. II. daſ. 79. 


Bebel, Heinrich, * 1472 zu Ingſtetten 


(Württ.), jeit 1497 Prof. d. Boefie u. Eloquenz 
zu Tübingen, 1501 von Kaijer Marimilian 
zum poetalaur. gefrönt, 7 1518 ebda. B. war 
einer der gelehrtejten u. jtreitbarjten Hıma- 
niiten, ein gewandter lat. Schwanfdichter u. 
icharfer Satirifer. 

%, Facetia. 1506 (danach) Kirchhofs Wendunmut). 
Triumphus Veneris. 1509. Die Gejchwenf Hen— 
rici Bebellii. in Teutſch gebradht. 0.D. 1558. Frkf. 1589 
1.1606. Sch wänke. über. u hrsg. v. Alb. Weſſelski. 
II. Münch. 1907. 

Lit. ©. W. Zapf: H. B. Augsbg. 1802. 

Beccan, Joachim, * 1690 zu Burg (Feh- 
marn), ftud. 1709—12 in Stiel Theol., ward 
Hauslehrer zu Gettorf, Hamburg u. Flens— 
burg, 1720 Rektor zu Neumünfter, F 1755 daſ. 

W. Driana. Singip. 1717. Zuläfi. Verkürzung müſſ. 
Stunden in geiftl.Gedichten. Weltl.Poeſien. Hamb. 


19. Ehrengedichte (zZ. T. nd.) daj.20. Theatral. Ged. 
u. Ueberſ. (dar. Amadi3, Holof. u.a.) daj.20. 

Bechert, Yranz,* 1846 zu Köslin, ward 
Kürichner, ging 66 auf längere Reifen als 
Handiwerfsburjch, lebt in Köslin. Karl Schrat- 
tenthal gab Lpz. 1896 die Gedichte diejes in ſ. 
Weiſe eigenartigen Volksdichters heraus. 

Bechſtein, Ludwig, * 24. Nov. 1801 zu 
Weimar, ward 18 Apotheferlehrling zu Arn- 
Itadt, dann Gehilfe in Salzungen, erhielt 28 
für j. „Sonettenfränze” vom Herzog dv. Mei- 
ningen e. Stipend., ftud. in Zeipz. u. München, 
(verfehrte hier mit Spindler, Pocci, Chezy, 
Duller u. Maßmann), ward 31 in Meiningen 
Bibliothekar, 40 Hofrat, 48 Archivar, F dal. 
14.Mai60. In ſ. eignen Dichtungen reichlich 
troden, 3. T. jogartrivial, erwarb er jich große 
Berdienjte um die Sammlung heimischer Mär- 
chen u. Sagen (volf3t. j. Lied: Dein Wohl, m. 
Liebchen). 

W. Sonettenkränze. Arnſtadt. 1828. Märchen— 
bilder u. Erz. Die Weisſagung der Libuſſa. Ro. II. 
Stuttg.29. 2. A. 41. Haimonskinder. Ged. Lpz. 30. Erz. 
u. Phantaſieſtücke. IV. Totentanz. Ged. daj.31. No— 
vellen. Arabesfen. Der Sonntag. Ged daſ 32. Fauftus. 
Ged. Lpz. 33. Grimmenthal. rom. Zeitb. Das tolle 
Sahr. Ro. Stuttg. 33. Luther. Ged. Der Fürftentag. 
No Frankf. 34. Des Haſſes u. d. Liebe Kämpfe. Dr. 
Novellen. 35. Der Sagenihat des Thür. Landes. 35 
—37. IV. Gedichte. Fahrten eines Muſikan— 
ten. III. Schleufingen 56. Aus Heimat u. Fremde. 
Erz. Flieg. Blätter. Ged. Hallup, der Schwimmer.Nov. 
Grumbach. Ro. Hildbgh. 39. Klarinette. Ro. Sophien— 
luft. Nov. 293.40. Die Volksjagen, Legenden u. Mär- 
chen Defterreichs. IV. 40, 41. Der Sagenſchatz des 
Frankenlandes Philidor. Erz.42. Deutſches Mär- 
henbuch.45. 24. A. 67. Neue Naturgeſch. der Stuben— 
vögel. Lehrged. 46. Ein dunkles Loos. Erz. Berthold, 
d. Student. Ro. Halle 50. Die Manuſkripte Peter 
Sclemihl3.51. Hainfterne. Deutiches Sagenbud. 
Erz. IV. 293.53. Herengejchichten. Der Dunfelgraf. 
Ro. Frkf. 54. Romant. Märchen u. Sagen. 2p3.55. Die 
Geheimnifje e. Wundermannes. Neues deutiches 
Märhenbucd. Lpz. 56. 11. A. 68. Billa Carlotta. 
daj.57. Schloß Wartburg. Ged. 2p3.59. a. d. Nachlaß: 
Thüringens Königshaus. Ged. daj. 65. i 
Lit. U. W. Müller: Denkichrift z. 2djähr. Amts- 
jubelf. 2.8.3. Meiningen 1856. ©. Ellinger: Voſſ. Ztg. 
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01. ©. Beil. 48. Adelb.v. Schorn: Zwei Menfchenalter. 
Berl. 02. 2. Hirichberg. Zeitichr. f. Bücherfr. 5. 262 ff. 

Bed, Elife, geb. Hartmann, * 25. Oft. 
1855 zu Bonholz (Oberpfalz), machtenach Be- 
juch e.niederbayr. Kloſterſchule gr. Reifen, z.B. 
nad) Amerika, heir.85 den Münchner Jugend- 
ichriftjteller Zu liusBed (*daj. 2.Mai 1852) 
u. lebt das. Niederbayr. Dialektdichterin. 

W. Ausder Hoamat. Ged. Münch. 1895. Bauern- 
bluat. Ged. da. 1900. 2. U. 11. Zur rechten Beit. 
“en 01. 

Bed, Heinrih, * 1760 zu Gotha, ward 
daſ. 77 Schaufpieler u. Schüler Efhof3, ging 
nach dejjen Tode nach Mannheim, war Hier 
unter Dalberg jehr tätig, 97 Regiſſeur, 99 
Oberregijjeur in München, 1801 Direktor in 
Mannheim, + hier 6. Mai 03. 

W. Das Herz behält jeine Rechte. Dr. Berl. 1788. 
Alles aus Eigennub. Lip. Prag 93 u. 1807. Verirrung 
ame Lafter. Dr. daj. 93 u. 04. Die Schachmafchine. 
Lip. Berl. 98. Die Quälgeifter. Lip. Frankf. 1802. 
Weitere 3 Stüde in: Theater. III. (darind. Ramä= 
leon. Lip.) Franff. 03. J N 

Bed, Karl Iſidor, *1. Mai 1817 zu Baja 
(Ungarn), jtud. in Wien jeit 33 Medizin, trat 
35 nach ſchwerer Krankheit in d. väterliche Ge- 
ichäft zu Peſt, jebte 36 in Leipzig. Studien 
fort (befreundete jich hier mit Gujt. Kühne u. 
Dttilie v. Goethe, 39 in Hamburg mit Gutzkow, 
43 in Wien mit Lenau, 44 in Berlin mit Varn— 
hagen, 48 ind. Schweiz mit Freiligrath u. Her- 
wegh), nach ruhelojem Wanderdajein1O. April 
79 zu Währing bei Wien. B.3 erjte, farben- 
prächtige Lyrik war von ftarfer Wirfung auf. 
Beit, bej. das junge Deutjchland fiel ihm be- 
geiftert zu. Nach 48 ermattete er. 

W. Nähte. Gepanzerte LXieder. Lpz. 1838. Der 
fahrende Poet. Ged. daj.1838. Stille Lieder. daſ. 40. 
Saul. Tr. Janko. Ro. i. 8. daf. 41. Ges. Ged. 
Berl. 44. 4. A. 46. Lieder dv. armen Mann. daj. 46. 
Monatsrojen. Ged. An K. Fr. Fojeph. Ged. Wien 48. 
Aus d. Heimat. Ged. Dresd.52. Juniuslieder. Mater 
doloroja. Erz. Berl. 54. Ladwiga. Ep. Lpz. 63. Täub- 
chen i. Neſt. Ged. 60. Epijtel a. d. Zaren. Defterr. i. 
lest. Stunde. Ged. 68. Still u. bewegt. Ged. Berl. 70. 
ai 5 Nellen: Aus 8.B.3 Frühzeit. Münfter. 

1]]- e 

Becker, Auguſt, +27. April 1828 zu Kling- 
münſter (Pfalz), jtud.jeit 47 zu München Geſch. 
u. Philoſ., ward daſ. Redakteur (Iſarzeitung 
59—64), 30986 nach Eijenach, F hier 23. März 
91. Anfangs als Lyriker etw. weichlich im 
Ton, ward U.B. jpäter ein anſchaulicher Schil- 
derer bej. heimatl. Verhältniſſe, jeine Nov. 
„Peſtjungfrau“ ward m. e. Preije gekrönt. 

W. Jung Friedel. Ep. u. Gedichte. Stuttg. 1854. 
Novellen. Belt 56. Des Rabbi Vermächtnis. 
Ro. Berl. 66—67. VI. Hedwig. Ro. Verfehmt. Ro. 
daj. 68. Aus Stadt u.Dorf. Berl.69. Der Kar: 
funfel. Erz. daf. 70. Das Turmfätherlein. Ro. 2pz. 71. 
Der Nirenfiicher. Erz. daſ. 71. Das Johannisweib. 
Wism. 76. Maler Schönbart. Nov. Kafjel 78. Auf 
Waldwegen. Stuttg.81. Mignons Eiertanz. Nov. Lpz. 
82. Das alte Lied. Erz. Berl. Der Held von Gunters- 
blum. Erz. Liederhort aus Jung Friedel. Lpz. 


84. Willi. Nov. 85. Die Nonnensufel. Ro. 86. Eine 
Stimme. Ro. 87. Der Küfter von Horft. Ro. Jena 89, 
Die graue Jette. Ro. Jena 90. Vor hundert Jahren. 
Nov. Stuttg. 91. 

Lit. Julius Grofje: Urfachenu. Wirkungen. Braun 
ſchw. 1896. 


Beder, Bernhard (pjeud. an d. Linth), 
*21. März 1819 zu Ennetsbühl (Glarus), jtud. 
jeit 42 zu Zürich u. Baſel Theol.,jeit 47 Philoſ, 
in Heidelberg, ward 48 Pfarrer in Linthtal. 
7 daſ. 2. Aug. 79. Dialektdichter. 


W. DieLandsgemeinde. Ged.1849. Die Näfelſer— 
fahrt. Ged. 52. St. Fridolins Land. Ged. 76. 


Becker, Käthe, geb. Sturmfels,* 25. Nov. 
1878 zu Seligenftadt, heir. den Oberlehrer 
W. Beder, lebt zu Darmitadt. 


W. Die Schweſter derſchönen Margarete. 


Ro. Stuttg. 1907. Liebe Mädchen. Nov. 10. 
Becker, Nikolaus, * 8. Dft. 1809 zu Bonn, 
jtud. daj. jeit 33 die Rechte, ward 38 Ausful- 
tator in Köln, 40 in Geilenkirchen, (wo er jein 
berühmtes, gegen Lamartine u. Muſſet gerich- 
tetes Lied „Sie ſollen ihn nicht haben, 


den freien deutjchen Rhein“ Ddichtete, das c.. 


70mal fomponiert wurde u. B. e. Ehrengabe 
Fr.W.s IV.v. 1000 Talern eintrug), 728. Aug. 
45 zu Hunshoven. B.3. 1841 erjchienene „Ge- 
dichte” find jonft unbedeutend. 

Lit. 2. Waeles: N.B. Bonn 1896. Waldenburg: 


N. B. Feſtſchr. Köln 96. ſ. a. Erich Petzet: Die Blüte- 
zeit d. d. polit. Lyrif 1840—50. Münch. 1903. 


Beder, Rudolf Zacharias, * 9. April 1752 
zu Erfurt, jtud. in Jena Theol., ward 82 Lehrer 
am Baſedowſchen Philanthropin zu Defjau, 
jiedelte 83 nach) Gotha über (als Redakteur der 
Beitung f. d. Jugend, jeit 96 der Nativnal- 
zeitung der Deutjchen, jeit 1806 auch des All- 
gemeinen Anzeiger der Deutjchen). 1811 ward 
B. als Opfer der napoleoniihen Willfüir ver- 
haftet und bis Aprill3in Magdeburg gefangen 
gehalten, welches Erlebnis er (Beders Leiden 
u. Sreudenin 17monatlicher franz. Gefangen- 
ſchaft, Gotha 1814) darftellte. F 28.März 22 
zu Gotha. B.3 beites u.verbreitetites Buch war 
das didaktiſche Not-u. Hilfsbüchlein, oder lehr- 
reiche Freuden- undTrauergejchichte des Dorfs 
Mildheim (Gotha.ll. 1778 u.89 u. ö.). Gleiche 
wohlmeinende Aufklärung atmen j. Mildhei- 
mijches Liederbuch daſ. 1799, 8. U. 1838 u. 
Mildheimijches Evangelienbuch daj. 1816. 

Lit. Butsbach: R. 3.8. Gotha 1895. 

Beder,Sophie,verheir. Schwarz, j.Rede, 
Elia v.d. 

Beder, Wilhelm Gottlieb, * 6.Nov. 1753 
zu Quedlinburg, ftud. ſeit 73 zu Leipzig die 
Rechte, ward 77 Lehrer am PBhilanthropin 
Baſedows zu Defjau, 82 Prof. a. d. Ritter- 
afad. zu Dresden, gab (jeit 1791 2pz.) das 
(jeit 1814 v. Kind fortgeführte) bald beliebte 
Taſchenbuch 3. gejell. Vergnügen heraus, F daſ. 
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3. Juni 1813 als Inſpektor des grünen Ge— 
wölbes. Bes eigne Dichtungen erhoben ſich 
nicht über d. modiſchen Unterhaltungsdurch— 
ſchnitt ſ. gt. (Viel gejungen ward ſ. 31. 8.3 
Lied: Endlich Hab ich ihn gefunden.) Auch W. 
6.83 Sohn, Wilh. AdoLf®. (1796— 1846), 
war lit. tätig. Ä 

W. Ged. an Elifen. 2pz. 1775. Die Muje. das. 76. 
Die 3Pächter. Dr. Gotha 78. Erholungen. Erz. (mit 
2. Bachmann, Lafontaine, Kind u.a.).LX.”pz 96—1810. 
Das Liebesgrab. Dr. Heidelb. Die Erjcheinung. Erz. 
293.79. Berm. Blätter. Dresd.90. Daritellungen. 
Erz. III. 2p3.95—99. Amafi3. Ro. (nad) St. Pierre). 
Görl. 1800. Guirlanden. IV. Lpz. 1812. Erzäh- 
lungen. XX. 2%93.13—15. 


Beckmeſſer, Sixt, ſ. Meijtergejang. 

Beda,* 673 in Northumberland, ward 
Mönd im Klofter Jarrow, 704 Presbyter, 
7 daj. 26.Mai 735. Als Verf. der erften angel- 
ſächſ. Geſchichtswerke (bei. Historia eccles. 
gentis Anglorum,zulegthrög.v.Holder,Freib. 
1890, deutſch v. Wilden, Schaffhaufen 1866) 
it B. für die Anfänge german. Dichtung von 
Bedeutung. 

Lit. Werner: B. der Ehrwürdige. Wien 1881. 

Beer, A. T., ſ. Binzer, Aug. vd. 


Beer, Michael, * 19. Aug. 1800 zu Berlin 6 


(füng. Bruder des Kompon. Jak. Meyerbeer), 
jtud. daj. Geſch. u. Philol., erweckte früh große 
Hoffnung (Klyt. ward 19, Paria 23 am Kgl. 
Schauſpielhaus aufgeführt), reifte viel, lernte 
in Wien Zedlig u. Grillparzer, in München 
Ed. v. Schenf fennen, 7 daf. 22. März 33, 8. 
enttäujchte nach j. eriten Erfolg allgemein, ob- 
wohl jein leßtes Werk wieder auf e. gewiſſe 
Höhe führte. 

3. Klytämenftra. Tr. (Urauff. 8. Dez. 1819. Bert. 
Hofth.). gedr. 2p3.1823. Die Bräute v. Aragonien. Tr. 
daj. 1823. Der Baria. Tr. (zuerit gedr. i.d. Urania 
db. 1826). Stuttg. 29. Struenjee. Tr. daſ. 29. 3.4. 
Stuttg. 47. Sämtl. Werke. hrsg mit Biogr. dv. Ed. 
dv. Schenk (darin noch 3 Stüde u. Ged.). Lpz. 85. deri. 
Briefwechſel. daj. 37. 

Lit. 3.3. Sachs: M.B. 293.33. Manz: M. B.3 
Jugend u. dicht. Entwidelg. bis zum Baria. Freibg.i.B. 
91. vergl. auch Goethe: Die drei Baria, i. Kunſt u. 
Altert. u. Ed. Caftle i.d. Forich. z. n. Lit. Gefch. Weim. 
97. M. Barcinski: M.B.s Struenjee. Diff. Lpz. 1907. 


Beer-Hofmann, Richard, * 11. Suli 1866 
zu Wien, jtud. daj. jeit 86 die Rechte, promo- 
vierte 90, lebt dort als Schriftiteller. B. zählt 
zu der jprachgewandten Schule Hofmanns- 
thal3 u. fand mit j. erft. Drama, das den 
Volksſchillerpreis erhielt, viel Beifall. 

W. Novellen. 1893. Der Tod Georgs. Berl. 1900. 


Der Graf von Charolais. Tr. 04. dai. 5.4. 06. 
Lit. Kurt Martens: Lit.i. Deutjchland. Berl. 1910. 


Beethoven, Ludwig van, * 16. Dez. 1770 
zu Bonn, bei. 87 Mozart in Wien, fiedelte 92 
dahin über, verlor 1801 das Gehör, + daſ. 
26. März 27. Die trag. Lebenserfahrungen 
de3 größten deutjchen Komponiften verlodten 
mehrfach zu poet. Behandlung, doch bisher 





noch ohne rechten Erfolg (beſſer in Gedichten, 
j. u. Lit.). 

Beh. Sigism. Wieje:B. Dr.1840. Heribert Rau: 
B. R0.59. anon. Dr.v.e. Bonner: B.70.2.Foglar: 
DB. Legenden. Dichtg.n. 70. Guft. Ad. Radler: B.i.d. 
Heimat. Lip. 72. Herm. dv. Schmid: B. Wit. 73. Wild. 
Koch: Aus B.s Jugendzeit. Nov.93. Adolf Wilbrandt: 
B. Dihtg. 95. Martin Brufot: Die Stadt der Lieder. 
%0.1913. 

Lit. Poetiſches B.- Album. Prag 1872 u. 77. Frim— 
mel: B. u. Goethe. Wien 83. 


Behaim, Michel, * 27. Sept. 1416 zu 
Sulzbach (Württ.), ward erſt Weber, dann 
Soldat, trat in die Dienſte Konrads v. Weins— 
berg, Herzog Albrecht3 dv. Defterreich, König 
Ladislaus v. Ungarn u. Kaifer Friedrichs IIL., 
erlebte hier den Wiener Aufitand (62), fand 
endlich beim Pfalzgrafen Friedrich I. Auf- 
nahme, wurde nach 1474 ermordet. B. gilt 
al3 einer der namhafteften Meifterfinger, ift 
freilich mehr fulturhift. al3 künſtleriſch inter- 
ejjant. 

W. Buch von den Wienern. (1462. hrsg. v. Th. G. v. 
Karajan. Wien 1843. Zehn Gedichte. hrag. v. demj. 
in Quellen u. Forjchg. z. vater. Geſch. Wien 49. ſ. u. 
Bolte. Prag 1908.) Leben des Pfalzgrafen Friedr. I. 


(mit Matthis v. Kemnaten. 1469. hrag. v. KR. Hofmann 
i. Quellen u. Erörterg. 3. bayr. u.d. Gefch. III. Münd). 


3). 

Lit. Alfr. Kühn: Rythmik u. Melodik. M.B.3. Münſt. 
Diſſ. Bonn 1907. Hans Gille: Die hift. u. polit. Gedichte 
M.B.3 (Paläjtra XCVI). Berl.10. j.a. Adam Puſch— 
manns Singebuch. hrsg.v. G. Münzer. Lpz. o7 u. Joh. 
ine i. Unterf. u. Quellen 3. germ. u. roman. Philol., 

tag 08. 

Beheim-Schwarzbach, Mar (pjeud. Mar 
Böheimb), *15. April 1839 zu Berlin, ftud. 
60—63 in Halle Philol., ward Lehrer, 91 
Leiter der väterl. Lehranftalt zu Oſtrowo. 

W. Deutichl.3 Morgenröte. Dr. 1876. Bon Prag 
bis Schweidnig. 77. Cheglüd. Ged. 78. Herzog u. 


Schöppenmeifter. Dr. Deutjche Lieder. 84. KönigSe- 
baftian. Dr. 90. 


Behrens, Bertha (pjeud. W. Heim- 
burg), * 7. Sept. 1850 zu Thale i. H, lebte 
73—80 in Salzwedel, dann in Frankf. a. M., 
Arnjtadt u. Kögjchenbroda, wohnte ſeit 91 in 
Dresden, jpäterin Niederlößnig, F daſ. 9.Sept. 
1912. Im Stil der Marlitt (deren Ro. „Eulen- 
haus“ fie 88 auch vollendete) hat B. B. jeit 
78 für die „Sartenlaube“ jeichte Unterhal- 
tungsromane gejchrieben, die ohne fünftler. 
Wert find, aber vielleicht gerade darum viel 
gelejen wurden (3.8. Aus d. Leben m. alten 
Freundin. Erz. Lpz. 1878. 8.4. 88. Qumpen- 
müller3 Lieschen. Ro. daj.79. 3.4.88. Klofter 
Wendhauſen. Erz. da. 80. 2. A. 84. Wald- 
blumen. Nov. 82.4.4. 85. Ihr einziger 
Bruder. Ro. 82. 11. A. 97. Dazumal. Nov. 
84. 2.4. 88. Ein armes Mädchen. Ro. 84 
u.a.). Auch B. B.s Vater Hugo (* 21. Zuli 
10, pſ. B. Renz) jchrieb verjchiedne Romane. 


. SejammelteRomaneu. Nov. illuftr. Lpz. 
1890 ff. 2.4. 94 ff. N. Folge. V. 96 ff. Troßige Herzen, 
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Ro. 97. Untons Erben. Nov.98. Im Waſſerwinkel. Ro. 
00. Sette Oldenroths Liebe. Ro. 02. Dr. Danz u. j. 
Frau. Erz. 03. Wie auch wir vergeben. Ro. 07. Ueber 
fteinige Wege. Ro. 08. Der Stärfere. Ro. 09. 

Behringer, Edmund, *22. Mai 1828 zu 
Babenhaufen, jtud. zu München, Bonn u. 
Würzburg Philoj. u. Philol., ward 55 Gym- 
najtallehrer daj., 71 Rektor des Gymnafiums 
zu Achaffenburg, F daj. 13. Nov. 1900. 

W. Das Feljenfreuz. Lyr.ep. Ged. Würzbg. 
1854. Das Morgenopfer der Natur. 67. Kriſt u. Heliand. 
Würzbg. 70. Ein Kaijerwort. 71. Ein Gotteswort. 72. 
Die Apoſtel des Herrn. 79. Paſt Leo XIII. 87. Die 
Königin des heiligen Roſenkranzes. Bilder a. d. deut— 
ſchen Heimat.88 Das Paterıınjer. Ged.90. Zur Wür- 
digung des Heliand. 91. Margaretha. Nov. 94. Des 
Bildichnigers Töchterlein. Nov. 95. Ein Erden- 
wallen. Ged. 96. 

Lit. Heine. Keiter: Kathol. Dichter der Neuzeit. 
Baderb. 1883, 

Behrmann, Georg, * 12. Feb. 1704 zu 
Hamburg, Kaufmann, 49 (Ehrenmitgl. der 
Göttinger „Deutjchen Gejellichaft”), 712. Nov. 
56 daſ. B. war Schüler der Franzojen (Cor- 
neille) u. Gottſcheds. 

W. Timoleon, der Bürgerfreund. Tr. Hamb. 
1741. DieHorazier. Tr. daf.51 (35 in Hamb. aufgeführt). 

Lit. 8. Heitmüller: Hamb. Dramatiker 3. Zt. Gott- 
ſcheds. Dresd. 1891. 

Beil, Johann David, * 1754 zu Chem— 
nitz, ſtud. in Leipz. um 73 Jura, ward 74 
Schauſpieler, jeit 75 in Naumburg, jeit 77 in 
Gotha, jeit 79 in Mannheim, 7 daj. 13. Aug. 
94. 2. geriet als Schaufpieler unter Schrö- 
der3 wohltät. Einfluß, als Dichter war er ein 
Borläufer Kogebues u. fand mit einigen Luſt— 
jpielen (3.8. Die Spieler. Mannh. 85. Armut 
u. Hoffart. Berl. 89. Curt dv. Spartau. Dr. 
Mannh. 90 u. Zür. 94) viel Beifall. Auch ſ. 
Sohn Karl (* 1788, 7 1867 zu Mannheim) 
jhrieb Dramen (Raphael. 1819. Alerander. 
21. Vergeltung. 26). 

W. Sämtl. Schaujpiele (e3 fehlen jedoch die 
zwei erjtgenannten u. die Schaufpielerfchule. Lip. 
Mannh. 85 u. Die Einöde. Dr. Münft. 94). II. Zür. 


1794. 

Belanij. Häberlin. 

Belijar, jiegr. Fedherr Juſtinians (505 
—65), ward mit Undanf belohnt, joll als 
blinder Bettler geendet haben, beliebt als 
trag. Motiv. 

Beh. Jeiuitenichultrag.: anon. Münch. Bon d— 
Hriftl. gewalt. Feldobriften u. Hauptmann Belijario. 
1607. Henric. Herswigius: Balſaſar. Trag. (Speier) 
1615. Hans R.v. Traugihen: B. Tr. 1772. Edu. 
v.Schent: 8. Tr. 1823. Guſtav Rıtter v. Frank: 8. 
Lyr. Tr. 36. Auguft Weitphal: B. Tr. 80. 

Beljazar, letzter babylon. König, F 539 
v. Chr., als Motiv der Ueberhebung gegen 
Gott (am beiten wohli.d. Gedicht B. v. Heinr. 
Heine 1822). 

Beh. Joſias Murer (Joſt Meurer v. Zürich): Co- 
media dv. Belägerung d. Statt Babylon inn Chaldäa. 
1560. Henr. Hergwigius: 8. Zrag. 1615. Joach. 
Beccau: Belfagar. Sſp. 1728. Chriftian Grafzu Stol- 


berg: B. Dr. m. Chören. 1787. Adolf Böttger: Der 
Ball vd. Babylon. Ep. 1856. Ernſt Ege: B. Dr. 98. 


Bendemann, Margarete von, geb. Sus— 
mann, * 14. Okt. 1874 zu Hamburg, lebt verh. 
jet zu Berlin Weſtend. 


W. Mein Land. Ged. Berl.1901. Neue Ged. daſ. 
07. Das Wejen der modernen deutichen Lyrif. 10. 


Benediftbeurer Paſſionsſpiele j. 
Jeſus u. Bajjionsijpiele. 

Benedix, Roderich,* 21. Jan. 1811 zu 
Leipzig, war jeit 31 Schaujpieler an ver- 
ichtedenen Orten, aber ohne rechten Erfolg. 
Einen ſolchen brachte ihm jedoch 41 zu Wejel 


1. 2jp. „Das bemoofte Haupt“, das viele 


Bühnen eroberte. Darauf ward B. dramat. 
Berufsjchriftjteller (jchrieb nach u. nach über 
100 Stüde), war dazwifchen vorübergehend 
(47 1. Köln, 55—59 i. Franff.a.M.) Theater- 
leiter, z30g 61 nach Leipzig, F daj. 26. Sept. 
73. B. war nicht eigentlich Dichter, ſondern 
ein jehr jolider Handwerker, der jeine Bühnen- 


handlung meijt geſchickt aufzubauen verftand, 


freilich mehr durch komiſche Situationen, Ver— 
wechjelungen, Zufälle, furz äußerlihe Mo- 
mente wirfte, als durch die Kunft der Piy- 
chologie, der Charafteriftif u. eines feinen 
Dialogs. In der aufgeregten Zeit der Ten- 


denzen gefiel feine brave bürger!. Moral, j. 


Schlichtheit u. ftillzufriedene Behaglichkeit, 
jpäter jah man auch die Enge, die haus- 
badene Nüchternheit u. gelegentliche Trivia- 
lität (3.8. im Ajchenbrödel. 68) B.3 jchärfer, 
doch werden j. beiten Stüde wie Dr. Wespe 
(43), „Das Gefängnis“ (59), „Die Dienit- 
boten“ (65), „Die zärtlihen Verwand— 
ten“ (66) u.a.noch immer aufgeführt. 

W. Deutiche Volksſagen. Wejel 1839—41. Bilder 
aus d. Schaufpielerleben. II. daj. 41. Ges. dramat. 
Werke. XXVLU. 2pz. 46—74. Der mündl. Vortrag. 
Lpz. 59. 3. A. 77. Auseinander. SE. daj. 59. Sanıml. 
deutjch. Epigr. daj.61. Das Wejen des deutjchen Ayth- 
mus. daj. 62. Haustheater. daj.62. Die Mutter. Ged. 
Die Landftreicher. Ro. daf. 67. Alldeutichl. Hinein. 
Kriegsbild. daſ. Soldatenlieder. daj.70. AU.d.Nad- 
laß: Die Shafejpearomanier. Stuttg. 73. Katechig- 
mus der Redefunft. 3. U. Lpz. 81. Volkstheater. daj. 
82. j. a. Lpz. Reclam 17 Etüde. 

Lit. Autobiogr.i.Gartenlaube 1871. Rud v. Gott— 
hal: Erinnerungen an R. B. Deutiche Revue Dft.04. 
Heinr.Laube: Theaterfritifenu.Dramaturg. Aufſätze. 
hrsg. v. Uler. v. Weilen. Berl. 1906. 

Benndorf, Friedrih Kurt, * 27. Mai 
1871 zu Chemnig, jtud. u. promovierte zu 
Lpz., ward 98—1904 Bibliothefar zu Dres- 
den, lebt zu Blajewig. Symboliſt. Dichter, 
ſteht Mombert nahe. 

W. Hymnen an Zarathuftra. Ged. 1900. Traum 
u. Tag. Ged. 01. Lyr. Symphonie. 02. Geläut durch 
die Stille. Ged. 04. Feljenleben. Ged. 05. Ausgem. 
Ged. Miünd. 06. Bou Saada. Sf. 07. In frembde 
Land dahin. 08. Alfred Mombert. 09. 


Bentzel-Sternau, Karl Chriſtian Ernit, 
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Graf zu, * 9. April1767 zu Mainz, jtud. Jura, 
ward 91 Reg.rat zu Erfurt (in Kurmainz. 
Dienjten), 1803 Geh.Staatsrat, 1812 Finanz- 
minijter des Großherzogtums Franff., lebte 
nach dejjen Auflöjung als Privatmann (jpäter 
vorübergehend bayr. Abg., trat 27 mit f. 
Bruder zum Protejtantismug über), 713. Aug. 
49 zu Maria Halden bei Zürich. Als Autor 
war B. S. ein oft recht formloſer Nachahmer 
J. Bauls, doch jchärfer in j. Satire nament— 
lich der arijtofrat. Gejellichaftsfreife. 

W. Kamillo Altiera. Erz. Erf. 1795. Novellen für 
d. Herz. II. Hamb. 96. DasgoldeneKalb. e.Biogr. 
Gotha 1802—4. Lebensgeifter a. d. Klarfeld. Archive. 
IV. Gotha 04—05. Geſpräche im Labyrinth. III. daj. 
05.06. Publicola. Regensb. 05. Märchen am Kamin. 
TI. Gotha 06. Broteus. Regensb. 06. Titania. dal. 07. 
Der fteinerne Gaft. Ro. IV. Gotha 08. Pygmäen- 
Briefe. Ro.daj.08. Morpheus. Regensb.08. Der Cid. 
Tr. (nach Eorneille). Gotha 11. Der alte Adam. Ro. 
IV. daj.19. Weiß u. Schwarz. Lip. Zür.26. Das Hof- 
theater v. Barataria. IV. Lpz. 28. Mein it die Welt. 
Lip. Hanau 31. Der Geift d. Canofja. Dr. Zür. 39. 
Der Grillenfang auf 1840. Dr. daſ. 40. Die jüngſten 
Feigenblätter. jatir. Dr. daj. 40. 

Lit. Heinr. König: Stationen. Frankf. a.M. 1846. 


Benzmann, Hang, * 27. Sept. 1869 zu 
Kolberg, bei. d. Gymn. daf.u.zu Thorn, ftud. 
zu Berlin jeit 90 Jura, war jeit 95 i.d. Kri— 
minalabt. des Kaij. Statijt. Amts, jeit 04 im 
Reichsamt des Innern tätig, ward 06 Regi— 
ſtrator, jetzt Sekr. beim Reichstag, lebt (jeit 
1912 auch Dr. phil.) zu Steglitz bei Berlin. 
B. iſt e. begabter Stimmungslyriker u. Bal- 
ladendichter, war auch mit Erfolg als Lit.Hift. 
tätig (j. j. Anthol. Die moderne deutjche Lyrik. 
2p3.1904. 50. A. O7. Das Zeitalter d. Roman- 


tif. daſ. 07. Die d. Ballade. daj. 12). 

W. Im Frühlingsfturm. Ged. Großenhain 1894. 
Sommerjonnenglüd. Ged. Berl. 98. Meine Heide. 
Ged. 23.1903. 10. A. 12. Detlev v. Liliencron als Lyr. 
daj. 04. Eine Evangelienharmonie. Dichtgen. daſ. 09. 
Die josiale Ballade i. Deutichl. Münch. 12 

Lit. E. U. Regener: H. B. Stimmen der Gegenw. 
Ebersw. Sept. 1901. U. Geiger i. Münch. Allg. Ztg. 
13. Juni 03. Karl Engelhard: H. 8. i. Eckart. VI. 
12. Sept. 12. 


Beowulf, angeljächi. Heldenepos vom 
(ichwed.) Geatenfönig B., der Dänemark vom 
Meerungeheuer Grendel u. j. Mutter befreit, 
dann, in e. Drachenfampf fiegreich, fällt. Der 
fand. Stoff fam durch Angeln nach England, 
ward hier um 700 epijch behandelt u. ift in e. 
Handſchrift des 10. Jahrh.s erhalten (zuerit 
— v. Thorkelin. Kopenhagen 1815. Deutſche 

uSg. dv. Ludw. Ettmüller. Zür? 40. v. Heyne. 
Paderb. 63. 7. A. 1903. v. rein. Gött. 67. v. 
Holder. Freib. 82. 2. A. 99. v. Holthauſen. 
Heidelb. 05. Ueberſ. v. Simrock. Stuttg. 59. 
Grein. Caſſel 57.2.A. 83. Heyne. Paderb. 63. 
2.4.98. Trautmann. Bonn 1904. Vogt. Halle 


05. Gering. Heidelb. 06). 
Lit. Hein. Leo: B. Halle 59. Müllenhoff. Ztichr. 


f.d. Altert.VII.419 ff. Greini.Eberts Jahrb.IV. 260 ff. 
Dederich: Studien zum B.lied. Köln 77. Herm. Möller: 
Altengl. Bolfgepos. Kiel 83. Ernit Sievers i. Ber. 
d. Geſ. d. ſächſ. Wiff. 1885. 116. Sarrazin: B.-Studien. 
Berl. 88.K.Müllenhoff: B.-Unterfuhungen. Berl. 
89. ten Brink: B. Quellen u. Forich. Straßb. 89. Ries: 
Wortitellg.i.B. Halle 07. Friedr. Banzer: B.daj.1910. 
j.a. Mag Deutfchbein i. Feftichr. für Lorenz Morsbach. 
Halle 13. > \ 

Beranger ſ. Chamiſſo. Lit. 

Berg, Amalie v., ſ.Ludecus. 

Berg Leo, * 29. April 1862 in Zempel- 
burgi. Wejtpr., fam als Journalift nach Berl., 
ward hier einer der Fritiichen Führer des 
jüngjten Deutjchland u. Mitbegründer der 
freien Bühne, lebte in Charlottenburg, + daſ. 
12. Juli 1908. Bedeutjamer Ejjayift. 

W. Ibſen u.das Germanentum i.d. modernen Kit. 
Berl.1887. Wildenbruc) u. d. Preußentum in d.deutich. 
Lit. daj. 88. G. Keller oder Humor u. Realismus. Die 
poet.Technif H. v. Kleifts. daj.89. Haben wir überhaupt 
noch eine2it.? 3.4 90. D. jeruelle Problem i.d. mod. 
2it.91.5.4.00. Der Naturalismus, zur Piy- 
hologied. modernen Kunft. Münch.92. Zwijchen zwei 
Jahrhunderten. Frkf. 95. Der Uebermenſch in d. mo— 
dernen Lit. daſ. 97. Gefeſſelte Kunft. Neue Ejjays. 01. 
Literaturmacher. 03. Deutiche Märchen des 19. Jahrh.s. 
Ausd.Zeit—gegend. Zeit. geſ. Eſſ. Berl. 05. 

Berg, Lucie, j. Woltmann, Karoline v. 

Berger, Alfred, Freiherr von,* 30. April 
1853 zu Wien, ſtud. daſ. Philoſ. u. Jura ſeit 
71,promov. 76, habilit. jich 85 da‘. für Philof., 
ward 87 Hofburgtheaterjefretär, 96 Brofeffor, 
übernahm 99 die Leitung des Hamburger 
Schaufpieldaufes, 1909 die des Wiener Hof- 
burgtheaters, F daſ. 24. Aug. 12. B. erwarb 
ſich al3 Dramaturg große Verdienſte (trat bei. 
für Hebbel ein), al3 Poet war B. ohne Belang. 

W. Denone. Tr. Wien 1874. Gedichte. daf. 78. 
Goethes Fauft. daj. 83. Dramaturg. Vorträge. daf.90. 
2. U. 9. Gejammelte Gedichte. Stuttg. 91. 
Habsburg. Dr. 98. Ueber Drama u. Theater. Lpz. 
1900. ImPBaterhaus(Erinnerungen mit j. Bruder 
Wilhelm, *ebda. 13. Sept.49). Wien 01. Wie das 
Wintermärchen entſtand. 03. Meine Hamburg. Drama- 
turgie. Stuttg. 10. Hofrat Eyienhardt. Nov. Wien 11. 
4.4.12. Gejammelte Schriften. hrsg. dv. Anton 
Bettelheim u. Karl Glofiy. Wien 13 ff. 

Berger, Maria j. Follenius, Sophie. 

Berner, Traugott Benjamin, * 18. Zuli 
1754 zu Wehlen, jtud. i. Wittenberg erft Theol., 
dann Jura, ward Lehrer, 87 Steuerjefretär 
zu Dresden, F daj. 14.Mai 1810. Nur das 
Lied „Mein guter Michel liebet mich“ über- 
dauerte ihn. 

WB. Liederhenu. Ged. Lpz. 1777. Die beſchleu— 
nigte Hochzeit. Lip. DerLandtag. Lip. Achills zürnen- 
der Schatten. Zip. daf. 1777. Lykon u. Ayle. Galora 
v. Venedig. Tr. daj. 78. 

Bergius, WB. j. Kanne, 3. Arnold. 

Berlepih, Goswina von, * 25. Sept. 
1845 zu Erfurt, lebte jeit 48 in der Schweiz 
(St. Gallen u. Zürich), jeit 83 in Wien. Als 
novelliſtiſche Darjtellerin bei. schweiz. Milieus 
hat G. v. B. mitunter d. Durchichnitt überragt. 
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W. Ledige Leute. Nov. 1885. 2.U.86. Thaliaind. 
Sommerfriiche. Nov. 92. 2. U. 00. Mutter. Ro. 9. 
Mann u. Weib. Nov. 97. 3.U. 01. Bergvolk. Nov. 
Stuttg. 98.2. U.01. Heimat. Schweizerftov. daj. 99. 

ortunat3 Roman.1900. Der Nachtwächter v. Schlurn. 

r. (m. U. Baumberg) 01: Jakobe. Zürcher Nov. 03. 
An Sonnengeländen. Nov.05. Befreiung. Ro. Der 
Treubund. Nov. 07. 


Berlihingen, Götz von,*1480 zuagit- 
haufen, + 23. Juli 1562, berühmt durd) j. 
Fehden u. Kämpfe (furze Zeit auch als er- 
zwungener Führer aufitändijcher Bauern 
1525) wie durch ſeine Lebensgejchichte (hrsg. 
v. Biltorius, Nürnb. 1731 u. ö. zuletzt hrsg. d. 
E. Hegaur, Münch. 1909 u. v. R. Kohlrauſch, 
Stuttg. 1910), die Goethe Anlaß gab zu ſ. 


Drama, j.a.Bauernfrieg. 

Lit. Pallmann: Der hiſtor. G.v B. Berl. 1894. 

Berliner Theater. 

Lit. Ral. Theater: Adalb. Emil Brachvogel: 
Geih. des Kal. Th.s zu Berlin. Berl. 1878. Paul 
Sclenther: Votdo v. Hülſen u. ſ. Leute daj.83. Rud. 
Genee: 100 Jahre des Kgl. Schſp.s i. B. daf. 86. C. 
Schäffer u. E. Hartmann: D. Kgl. Th. i. B. daj. 86. 
Botho v. Hülfen: Unter 2 Königen. daf. 89. Hans 
dv. Krofigk: Karl Grafv. Brühl. daj.1910. Andere 
Theater u. Allgemeines: Conr.Alberti-Sitten- 
feld: Herr L'Arroͤnge u. Mar. Harden: Berl. als 
Th.-Hauptitadt. daj.88. Adolf L'Arronge: Deutiches 
Th.daj.96. Ludw. Geiger. o. Berl. 96. Siegfr. Jacob- 
john: D. Th. i. d. Reichshauptſt. daj. 1904. Heinr. 
Stümde: Berliner Th. Lpz. 07. 

Berlin, Schriftiteller von 

Lit. IH. Fontane: C. F. Scherenberg u. d. lit. Ber- 
lin v.1840—60. Berl. 1885. Jul. Rodenberg: Bilder 
aus d. Berl. Leben. Berl. 85. N. 3. dal. 87. 2. 9. 
Fiſcher: Aus B.3 Vergangenheit. Gej. Aufl. daj. 91. 
Ernit Wechsler: B.er Autoren. Lpz.91. Ludwig Geiger: 
Berlin 1688—1840. IT. daj. 1892—95. (In: Geſch. d. 
geift. Lebens d. pr. Hauptjtadt.) Rob. Hartig: Berl. 
Volks- u. Straßendialeft.. Lpz. 1908. Erich Schmidt: 
Berliner Poeſie vor 100 Jahren. Vortr. Berl.10. 

Lexitogr. Val. H. Schmidt u. Daniel Gottl. 
Gebh. Mehring: Neueites gelehrtes Berlin oder lit. 
Nachr.en von jest Ieb. Schriftit.n. II. Berl. 1795. ©. 
M. Loewe: Bildnifje u. Selbjtbiogr.n jetzt leb. B.er 
Gelehrten. III. daj. 1806—7. [Jul. Ed. Higig:] Ge- 
lehrtes B. i. Jahre 1825. daf.26, fortgef. v. Carl Buech- 
ner. daj.34. W. Koner: desgl. bis 45. daj. 46. Rich. 
Wrede u. Hans v. Reinfels: Das geiitige 8. I. u. III. 
Berl. 98—97. II. fehlt. ©. Dahms: Das literar. Berl. 
daj. 98. (In: Jlluftr. Handbuch d. Preſſe: D. Reichs- 
hauptitadt.) 

Bern, Marimilian, eigentl. Bernftein, 
* 13. N00.1849 zu Cherjon (Rußl.), jtud. in 
Bien PHilof., ward 73 Wanderlehrer, Dann 
Schriftiteller, jeit 85 in Paris, (Heir. 87 Olga 
Wohlbrück j.d.), jeit 88 in Berlin. In jeinen 
Erftlingsnovellen befundete B. eine feine 
Stimmungskunſt, jpäter ließ er jehr nad) in 
jeiner Produftion. Gab auch zahlreiche Antho- 
logien hrs., z. B.: Deutjche Lyrik jeit Goethes 
Tode. Lpz.77. 17.U.09. Anthol. für d. Kinder⸗ 
ſtube. Stuttg. 1880. Deklamatorium. Lpz. 87, 
Reclam 10. A. 08. Sonntagsglocken. Dicht. 
Hausb. Regensb. 1900. 

W. Auf ſchwankem Grunde. Nov. Lpz. Reel. 


N.605.1875. 6. U. 07. Geſtrüpp. Nov. daſ. 76. Sich 
jeldft im Wege. Sf. Berl. 77. 3. U. 82. Meine ge— 
ichiedene Frau. Lip. 78. Ein ftummer Muji- 
fant. Berl. 79. 3.4. 99. FU. Hausichag f.d. Ju= 
gend. 80. Für Fl. Leute. Am eignen Herd. 86. 2.9. 
90. Luſtige Stunden. 87. Blütenleje. Ehriftl. Lyrik. 
Stuttg.89. Himmelan. 89. Heimatflänge. 92. Chriftl. 
Gedenkbuch. 93. Evang. Deklamatorium. 95. 4. U. 09. 
Bejond. Umftände halber. Lip. (mit Olga Wohlbrüd). 
95. Für junge Herzen. Neue Klänge. 97. Aus einem 
Leben. Ged. Berl. 99. Ahoi. Deutiche Meerestyrif. 
daſ. 99. Geleitworte fürs Leben. 00. Die zehnte 
Mufe. 01. Dichtg. f. Brettl. Berl. 04. 45.4.09. Es 
jagen die Leute. jremdl. Sinnipr. daj. 05. 

Bern, Schriftiteller von 

Kit. j. Schweiz. Schriftiteller. 

Beh. G. Grafier: D. Berner Oberland i. Spiegel 
d. Dichtg. Bern 1885. 4 . 

Bernauerin, Agnes, die ſchöne Baders- 
tochter, gen. der Engel von Augsburg (die der 
junge Herzog Albrecht von Bayern zum Weibe 
nahm u. jein Vater, der regierende Herzog 
Ernft, wegen Zauberei verurteilen u. am 
12. Okt. 1435 in der Donau ertränfen Tieß), 
ward Heldin verjchiedner Volkslieder des 15. 
u.16. $ahrhunderts. Auch Dramatiker fodte 
das Motiv der für andre wie für jich ſelbſt ver- 
hängnispollen Schönheit u. der Konflikt zwi— 
ichen Liebe u. Herrjcherpflicht, zwiſchen Indi— 
piduum u. Staat, den Hebbel amtiefiten künſt— 
leriſch erfaßte. 

Beh. Theod. v. Traiteur: Albr. III. vd. Baiern. 
Dr.1780. Foh. Aug. Grafv.Törring: U. Bernau 
erin. Tr. 80. Forti. dazu Joſ. Ant. v. Destouches: Die 
Race Albr.3 III. Dr. 1804 u. 3. Franz M.v. Babo: 
Aldr.3 Rache für Agnes. Dr. 08. Jul. Körner: U. 8. 
Tr. 20. Herm. Schiff: A. B. Dialogif. Nov.31. Aug. 
Werg: D. Engel v. U. Erz. 37. Adolf Böttger: U. 
B.Dr.45. Franz Honcap: A. B. Tr.47. Friedr. 
Hebbel: U. B. Tr. 55. Melchior Meyr: Herzog 
Albr. Tr. 62 (aufgef. 51). Dtto Ludwig: U. B 
Fragmente. 31—64. Kath. Diez: AU. B. Ep. 57. Herm. 
Kahn: U. B. Tr. 80. Mart. Greif: A. B. Tr. 93. Ar⸗ 
nold Ott: U. B. Tr. 99. Franz Krutter: A. B. Tr. 
1908. Karl Almendinger: Der Engel v. A. Erz. 1911. 


Lit. Zul. Betri: Der Agnes B.ftoff i. Drama. 
Berl. o. J. Roitoder Difj. 1891. A. Geßler: Zur Dra= 
maturgie de3 B.ftoffes. Bajel. Progr. 1906. A. Prehn: 


A.B.1.d.d. Dichtg. Nordhaufen Brogr. 07. ſ. a. Elije 
Dofenheimer: %. Hebbels Auffafig. vom Staate, entw. 
an Agnes Bernauer. 2pz. 18. 


Bernays, Iſaak ſ. Schiff. 

Bernays, Michael, * 27. Nov. 1834 zu 
Hamburg, ftud. in Bonn u. Heidelberg Philol., 
habilitierte fich 72 in Leipzig, 73—89 Prof. 
der Lit. eich. in München, T 25. Feb. 1897 
zu Karlsruhe. B. wirkte injonderheit auf dem 
Gebiet der Goetheforichung bahnbrechend (j.]. 
Einl. z. Hirzelſchen Sammlg.d.j. Goethe. Ill. 
2pz. 75. n. hrög. v. Mar Morris. VI. 1909 
—11 


W. Ueber Kritif u. Gejch. des Goethejichen Tertes. 
Berl.1867. Briefe Goethes an F. A. Wolf. daj.68. Zur 
Entjtehungsgeich. des Schlegelichen Shafeipeare. Lpz— 
72. Goethe-Gottiched. 2 Biogr. daſ. 80. Schriften 
zur@ritifu.Lit.Gejh. IV. Berl.95—96.2.U. 1903. 

Kit. H. Uhde-Bernays: Briefevon u. an M. B. Berl. 
1907. 
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Bernegger, Matthias, * 8. Feb. 1582 zu 
Hallitadt i. Oberöfterr., war zu Straßburg 
Prof. d. Geſch. u. Eloquenz, trat (jeit 1619 
mit Opig befreundet) eifrig für d. deutjche 
Sprache ein, F daj. 3. Feb. 1640. 

Lit. K. Bünger: M.B. Straßbg. 1893. 

Berned, Guſtav von (pj. Bernd v. Gujed), 
* 28. Oft. 1803 zu Kirchhain, ward 20 preuß. 
Offizier, war 56—62 Prof. d. Mathematik 


a.d. Artillerie- u. Ingenieurſchule zu Berlin, 2 


7 daj. 8. Juli 71. B. jchrieb mit Vorliebe hijto- 
riſche Erzählungen, deren lit. Wert nicht 


groß war. 

W. Die Stedinger. Erz. 293.1837. Novellen u. 
Erzählungen. III. da. 37. Schaumperlen der Gegen 
wart. Nov. Yulfanfteine. Nov. 38. Das Erbe von 
Landshut. Ro.II. Kottbus 42. Vom Borne der Zei- 
ten. Nov. III. Berl. 44. Wildfeuer. Nov. II. 45. Der 
Sohn der Mark. Ro. Frankf. a. O. 48. Aus eigener 
Kraft. Ro. II. 52. Salvator. Ro. Bremen 51. Jako— 
bäa von Bayern. Tr.53. Nach der Flut. Ro.54. Kalten- 
born. Nov. 57. Heimat und Ferne. Ro. 57. Girandola. 
Nov. IV. 56. Die Hand des Fremden. Ro. Lpz. 57. 
Im Strom der Zeit. Ro. 60. Karl X. Guftav. Ro. 
Der erite Raub an Deutichland. Ro. Jena 62. Ma— 
dame de Brandenbourg. Ro. daj. 63. Deutichlands Ehre 
1813. Ro. daj. 64. Die Krone von Böhmen. Nov. 64. 
Unter dem Krummſtabe. Ro.65. König Murats Ende. 
Ro. 66. Katharina von Schwarzburg. Ro. Lpz. 68. Der 
Graf v. Liegnig. Ro. daj.69. Der Welfenlegionär. Erz. 
Im Herzen dv. Deutjchland. 69. Nicht auf immer. Erz. 
Der jhlimmite Feind. Ro. Waldrait. Erz. 70. 

Bernhard, Herzog von Weimar (1604 
— 39), Heerführer des 30jähr. Krieges, paf- 
tierte mit Frankreich, um jeine Hochfliegenden 
Tläne ausführen zu fünnen, ward mitten 
darin vom Tode ereilt und gab fo ein romant.- 
trag. Motiv. 

Beh. Joh. Freinsheim: Teuticher Tugentipiegel. 
1639. Friedr. Chr. Schlenfert: B., Herz. v. Sachſen. 
hiſt. Gem. 1803. Karl Sondershaujen: B. v. W. Tr. 
25. Ernit Willfomm: B.v.W. Tr.33. Wild. Genaft: 
B. v. W. Tr. 53. Melchior Grohe: B. v. W. Tr. 53. 
Julius Moſen: B.v. W. Tr. 58. Karl Alb. Türde: B. 
v. W. Ep. 60. Heint. Laube: im Romanzyklus „Der 
Deutiche Krieg“. 65. Rud. Gottihall: Herz. B. v. W. 
Tr. 71. Hans Blum: Herz.B. Erz. 85. Joh. Otto 
Jacobi: Herz. B. Dr. %. 

Bernhardi, Auguft Yerd., * 24. Juni 
1769 zu Berlin, jtud. in Halle (al3 Schüler 
5. U. Wolfs) Philol., ward 1803 Bro-, 08 Di- 
reftor des Friedrichswerderſchen Gymnaſiums 


zu Berlin, 16 Konſiſtorialrat, + 2. uni 20 1 


daj. B. (Schwager Tieds, j. Sophie Bern- 
hardi u. Tied) jtand der Romantik u. ihren 
Führern nahe (Berl. 1802 gab er die krit. 
Ztſchr. Kynojarges hr3.). 

W. Der Unfichtbare (pf. Ernit Winter). Ro. Berl. 
1794. Bambocciaden (darin Tied3 Verkehrte Welt. 
hrsg. m. Tied). II. daj.97—1800. Neſſeln. v. Falten- 
hayn. daj.1798. Prolog „Schillers Totenfeier“ 
(mit $ouque). daj. 1806. 

Lit. Reliquien (von U. F. u. Sophie B.). hrsg. v. 
ihrem Sohn Wild. Bernhardi. III. Altenburg 1847. 
derj. in Herrigs Archiv 1863: T. u.d. rom. Schule. 


Bernhardi,Sophie, geb. Tied,*28.%eb. 


Krüger, Lerifon der deutjchen Literatur. 


1775 zu Berlin, heir. 99 Aug. Ferd. Bern- 
hardi, verließ ihn 1804, ward 06 gejchieden, 
ehelichte 10 Karl v. Knorring auf Arrofüll i. 
Eithland, F 30. Sept. 33 zu NReval. ©. B. 
ichrieb anfangs für Tiecks Straußenfedern 
u. B.s Bambocciaden (D.). 

W. Julie St. Ulbain. Ro. Berl. 1801. Wunder- 
bilder u. Träume. daj. 02. Dramat. Phantafien. daj. 


64. Slore u. Blamhefleur. Ep. hrsg. v. A. W. Schlegel. 
22. Evremont. Ro. Hr3g.d.%. Tieck. III. Brest. 36. 


. A. 45. 
Lit. Th. v. Bernhardi: Jugenderinnerungen. Lpz. 
1893. 


Bernoulli, Karl Albrecht (pſ. Ernſt 
Kilchner), * 10. Jan. 1868 zu Baſel, ſtud. daſ. 
Theologie, ward Lic., lebt in Arlesheim bei 
Bajel als Firchenhiftor., philof. u. belletrift. 
Schriftiteller, der auch lebhaft für Nietzſche 
eintrat. Mit %. Boßhart u. a. gab B. e. 
Schweizer Novellenbuch hrs. (Unterm Firnen- 
licht. 4. A. Heilbr. 1910). 

W. LncasHeland. Ro. Berl. Fiicher 1897.2.4.01. 
Seneca. Nov. Das Teitament. Dr. Wahn u. Ahnung. 
Ged. daj. 01. Der Sonderbündler. Ro. daj. Ulrich 

wingli. Dr. Berl.04. Zum Gejundgarten. Ro. 

ena 06. Overbed u. Nietzſche. daj. 07. Der Ritt 
nad) Sehrbellin. Dr. 08. [Herzog v. Berugia. Dr. 10] 
Die Ausgrabung von Wichtern. Ro. Jena 09. 

Lit. Kurt Martens i. Lit. Echo. IX. 702. ſ. a. daſ. 
967 (über j. Dr. Mirabeau). Siegm. Schott i. Münchn. 
Allg. Btg. v. 5. Aug. 1906. 

Bernitein, Aaron (pi. U. Rebenftein), 
* 6. April 1812 zu Danzig, jtud. jeit 25 zu 
Fordon, jeit 30 zu Danzig jüd. Theol., ging 
32 nad) Berlin, ward Naturwifjenjchaftler, 
Schriftiteller u. Bolitifer (gründ. 49 die „Ur- 
wählerzeitung“, 53 die „Volkszeitung“), 
r12. Feb. 84 zu Lichterfelde. B.3 lit. Bedeu- 
tung liegt in ſ. feinen Schilderungen jüd. 
Kleinbürgertums. 

W. Novellen u. Lebensbilder. 1838. Vögele der 
Mangid. Nov. Berl. 60. 2.4. 2p3.64. Mendel 
Gibbor. Nov. Berl. 60. 7.4. 92. 

Lit. W. Goldbaum: Literarifche Phyſiognomien: 
Ghettopoeten. Tejchen 1884. 

Bernitein, Elia, (pj. Ernſt Rosmer), 
geb. Borges, * 28. Dft. 1866 zu Wien, bejchäf- 
tigte fich viel mit Muſik, war vorübergehend 
auch Schaufpielerin, heir. 90 den (jeit 82 in 
München lit.tätigen) Rechtsanwalt MarBern- 
tein (* 12. Mai 54 zu Fürth). E. B. begann 
als Naturaliftin, paßte fich aber jpäter rajch 
anderen modischen Richtungen an. 

WB. Wir drei. Dr. Berl. 1889. Madonna. Nov. 
Dämmerung. Dr. daſ.94. Königskinder. Mär- 
chendr. daj. 94. (fomp. dv. E. Humperdind. 98). Tedeum. 
(Beter Arad). Kom. daj.96. Themiftofles. Tr. daſ. 97. 
Mutter Maria. Tr. daj. 1900. Dagny. Dr. Merete. 
Dr. daj.02. Johannes Herfner. Dr. daj.04. Naufifaa. 
a 78 Marie Arndt. Dr. o8. Die Freundinnen. 

om. 

Lit. Ad. Mauke: D.n. Jahrh. Köln 99. N. 50. Theod. 
Leſſing i. Gejellich. 98. H. Landsberg i. Nord u. Süd. 
99. j.a. U. Kerr: Das neue Drama. ©. 215 ff. 

Berniteinhere ſ. Meinhold. 
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Bernthſen, Maria, geb. von Hauben— 
ſchmied (pſ. Mar Grad), * zu München, hei— 
ratete in Heidelberg den Chemiker Prof. Dr. 
Heinr. Aug. Bernthien, lebt zu Mannheim. 


W. Der Lattenhofer Sepp. Erz. Lpz. Grunow 
1899. Die Overbecks Mädchen. Ro. Berl. Fleijchel 
1900. 2.4.02. Wenn Früchte reifen. Ro. da. 02. Der 


Mantel der Maria. Nov. daj. 08.2.U.04. Djai. Erz. 16 


Berl. 05. Unjere liebe Frau. Ro. daj. 06. Lebensſpiele. 
Nov. daj. 08. Die Undere. Ro. daſ. 09. 

Bernus, Alexander Freiherr v., * 6. Feb. 
1880 zu Lindau, lebt zu Neuburg bei Heidelb. 

W. Aus Rauch u. Raum, Ged. Berl.1903. Leben, 
Traum u. Tod. Ged. daj. 04. Sieben Schattenjpiele. 
daj. 07. Maria im Roſenhag. daj. 09. 2.4.12. Vor— 
wahl. Ausgew. Ged. daj. 10. An Karoline Günde- 
rode. Hymm. 11. Der Tod des Jaſon. 12. 

Berthold, Franz j.Reinbold Adelheid. 

Berthold j. u. Zähringen. 

Bertoldvon Holle, dichtete (am Hofe Koh. 
dv. Braunſchweig zw. 1250 u. 70) Epen, die nur 
3. T. erhalten find. 

8. Demantin. Crane. Darifant. hrsg. v. K. Bartſch. 
Nürnbg. 1858 u. Tüb. 75. 

Lit. Alb. Leitzmann: Unterfuhungen ü. 8.0.9. 
Halle 1891. 

Bertoldvon Regensburg, eig. Bert. Bach, 
* um 1215, ward Franziskaner u. einer der 
beiten Prediger j. Zeit, F 13. Dez. 1272. 

W. Predigten. hrsg. v. Kling. Berl. 1824. desgl. v. 
F. Pfeiffer u. Strobl. II. Wien 62 u. 80. hochd. v. Göbel. 
II. Regenäbg. 84. 

Lit. Scheinert: Der Franzist. B. v. R. als Erzieher. 
Lpz. 1896. Rieder: Das Leben B.s v. R. Freiburg 1902. 
O.Koch: Die Bibelzitatei. d.Pred.d.B.v.R.Greifsm.09. 

Berti, Hugo, * 7. Dft. 1851 zu Mar- 
garethaufjen i. Schwarzwald, wanderte nach 
Amerifa aus, fam viel als Arbeiter herum, lebt 
zu Brooklyn. B. ward durch Wilbrandt in die 
Lit. eingeführt, gab interejfante, zumeift auto- 
biogr. Xebensbider. 

W. Die Geſchwiſter. Ro. Stuttg. 1903. 11.A.04. 
Bob der Sonderling. Ro. daj. 05. 4.4. Bilderbogen 
aus m.Leben. daj. 06. 3.4. 

Lit. H. U. Krüger i.d. Schöne Lit. 16. Mai 1903. 

Bertuch, Friedr. Juftin,* 30. Sept. 1747 
zu Weimar, jtud. 65—69 zu Jena Theol. u. 
Rechte, ward Lehrer, 75 Kabinettsjefretär zu 
Weimar, 85 Legationsrat (gründete mit Wie- 
land, Schüß u. Hufeland die Allgem., jeit 1804 
Jenaiſche Lit. Zeitung u. andere Blätter, auch 
d. geogr. Inſtitut zu W.), F daſ. 3. April 1822: 
DB. gab vielerlei Anregungen, be. durch j. 
Ueberjegungen (3.8. Don Quixote, Lpz. 1775 
—77) u. j. reizenden Jugendbücher (bei. 
Bilderbuch der Kinder. XI1.Weim. 1790 
— 1843). 

W. Eopien für m. Freunde. Altenburg 1770. Das 
Märchen v. Bilboquet. daf.72. Wiegenliederdhen. 
daj. 72. Elfriede. Tr. Weim. 75. u.a. 

Lit. Karl Aug. Böttiger: Lit. Zuftände u. Beit- 
2 Leipz. 1838. Ludw. Geiger: Briefean ®. 

erl. 83. Feldmann: %.%. 8. Freib. Difi. Saar- 
brüden 1902. 3.9. Edardt: F. J. B. Lpz. 05. 


Bertuch, Heinrich Friedrich Chriftian, 
* 10. $uni 1771 zu Gotha, wuchs mit den 
Prinzen Aug. u. Friedr. v. Gotha-Altenburg 
auf, ward des erjteren Sefretär, jpäter Land- 
fammerrat, *F daj. 10. Dez.1828. 


W. Die Ahnen. Dr. Gotha. 1795. Alerei Petro— 
witſch. Tr. daf.1812. Weinblüten. Nov. IV. dai. 


Bertus, Ludwig, ſ. Hanjtein. 

Berk, Eduard, *8.März 1853 zu Pots⸗ 
dam, jtud. in Leipzig u. Tübingen Philoſ. u. 
Staatswiſſ., ging 77 nach Paris, 78 nach Eng- 
land, 81 nad) U.S.A., fehrte 84 zurüd, lebt 
jegt in Potsdam. An B.3 beſte Erzählung 


„Ihe french prisoners” reichten ſ. jpäteren 


deutjchen Romane nicht heran. 


W. Glüd u. Glas. Ro. 293.91. 3.4.93. Das 
Sabinergut. Ro. Berl. 96. 2.4.03. Derblinde Eros. 
Ro. daj.99. Walt Whitman 05. 


Bejjer, Johann [von], *8.Mai 1654 zu 
Srauenburg(Kurl.), ftud.z. KönigsbergTheol., 
ging 75 nad) Leipzig, dann nach Berlin, ward 


hier 81 Legationsrat, 84 Refident in London, 


90 Zeremonienmeifter, geadelt, 1701 Geh. 
Rat, verlor 13 durch Fr. Wilh. I. jeine Aemter, 
ward 17 in Dresden Geh. Kriegsrat, F daj. 
10. Feb. 29. B. war e. bef. charafterlojer u. 
zieml. laſziver Hofdichter, j. Werfehaben aber 
3.7. fulturhijtor. Wert. 

W. Schrifften. Beides i. gebundener u. ungeb. 
Rede. Berl. 1711 u. Lpz. 15. n. hrsg. mit Biogr.v. 
30. Ulr. König. II. daj. 1732, 

Lit. Varnh. v. Enſe: Biogr. Denfmale i. Bd. IV. 
2.4. Berl. 1846. 

Beta, Johann Heinrich, eigentl.Bettziech, 
* 23. März 1813 zu Werben, jtud. jeit 34 in 
Halle Philoſ., Philol. u. Naturmwiff., ward 38 
Redakteur zu Berlin, flüchtete 51 aus polit. 
Gründen nad) England, kehrte 62 zurüd nach 
Berlin, Fdaj.31.März76. 3.9.8. wie ſ. Sohn 
Dttomar (*7.%eb.45 zu Berlin) waren mehr 
Sournaliiten als Boeten. 

W. v. Joh. H. B.: Der Genius Oktroa. Gat. 
1850. Deutſche Früchte in England. Erz. 64. Aus 
d. Herzen der Welt. 66. von Ottomar B.: David 
Rizzto. Tr.67. Altmodiſch u. modern. Lip. 75. Unter 
Unfraut. Ro.77. Vor der Meute. Lſp. 87. Die Race 
ift mein. Ro.93. Barbarofjas Botichaft. Sat.96. Die 
Dame ausd. Elſaß. Ro.04. 

Bethge, Hang, * 9. Jan. 1876 zu Defjau, 
ſtud. zu Halle u. Genf Philoſ. u. Philol., lebt 
in Gtegliß bei Berlin. B. zählt als Lyriker zu 
den Neuromantikern der Bufjeichen Richtung, 
jehr verbreitet ward ſ. Anthologie (Deutjche 
Lyrik jeit Lilieneron. Lpz. 1905). 

W. Syrinx. SE. Die ftillen Inſeln. Ged.Berl. 
Schuſter & Zoeffler 1898 (2.4.04). Vorfrühling. Nov. 
Kaijer Tod. Dr. Mein Sylt. e. Tageb. Sonnenunter- 
gang. Dr. daf.1900. Die Fefte ver Jugend. Ged. 
Berl. 01. Der gelbe Kater. Nov. daſ. 02. Bei finfen- 
dem Licht. Dialoge. Totenfpiele. Ged. daf. 03. Höl- 
berlin. Eſſ. 04. F. P. Jacobſen. 05. Saitenfpiel. Geb. 





ee 
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09. Don Juan. Kom. Lieder an e. Kunſtreiterin. daſ. 
10. Die Courtifane Jamaica. Nov. 11. 

Lit. A. 8. Tielo i. Lit. Echo. IV. 640. H. Benz⸗ 
mann: B. u. Boelit i. D. Heimat. V. 728—36. 

Bethuſy-Huc, Balesta, Gräfin von, geb. 
v. Reiswitz (pj. Moritz v. Reichenbach), 
* 15. Juni 1849 zu Kielbaſchin Oberſchleſ.), 
heir. 1869 den Grafen B. H. auf Deſchowitz, 
lebt in Breslau. M. v. R. iſt eine jehr frucht- 
bare u. gewandte Unterhalterin, jedoch ohne 
fünftlerijchen Reiz. 

W. Die Eichhofs. Ro. Berl. 1881. Der Sohnd. 
Flüchtlinge. Ro. II. Bresl.82. Die Shloßfrauzu 
Dromniß. Ro. II. Stuttg. 82. Zwei Nov. 83. Durd. 
Ro. daj.84. Auf Ummegen. Ro. Lpz. 84. Coeurdamen. 
Nov. Stuttg. 85. Die Lazinskys. Ro. Berl. 88. Seine 
Frau. Ro. Dresd.89. Der ältejte Sohn. Ro. Paradies 
des Teufels. Ro. daſ. 90. Eva in allerlei Gestalt. Nov. 
90. Berwaijte Herzen. Nov. Glogau 91. Um die Ehre. 
Ro. Dresd. 91. Die Prinzeifin. Ro. das. 92. Graf W. 
62. Ro. daj. 92. Die Kinder Klingftröms. Nov. daf. 92. 
Der König von Bolnifcheden. Nov. Unt.d.Masfe. Nov. 
93. Amor in Berüde. Nov. Berl. Frauen. Ro. Dresd. 
94. Die Freier d. Witwe. Nov. Berl. Ylteu.Junge. 
Ro. Dresd. 95. Ein reiches Mädchen. Ro. Monfieur 
Zaver. Altmodijche Liebesgeich. Berl. 95. Gnädige 
Frauen. Nov. 96. Sühnopfer. Ro. Glüdskfinder. Ro. 
Zwiſchen den Dünen. Nov. 97. Frau Eva. 2 Nov. Berl. 
98. Der Bummelzug u. a. Nov. Joſefa. Ro. Sternen 
Har. Nov. 98. Glückimwald. Ro. Der jchöne Erwin. 
Ro. Dresd. 99. Maud, Geich. e. Che. Ro. Oberſchleſ. 
Dorfgeih. Nov. Romane. Bauernjungen. Ro. 01. Sie 
liebten fih. Nov. 02. Wanderndes Volk. Ro. Brest. 
03. Nach jtillen Injeln. Ro. Berl.03. Oberſchleſ. Ge— 
ihichten. Nov. Berl. 03. Die Ballnacht von Rodig. Ro. 
04. Haus der Pole. Ro. 06. 3.4.07. Der Platz and. 
Sonne. Ro. Ausd. Chroniken Schlej. Städte. 10. Bunte 
Bilder aus Oberjchlejien. 11. 

Bettelheim, Anton, * 18.Nov. 1851 zu 
Wien, jtud. daſ. Philoſ., Jura u. Philol. ward 
Schriftſteller (bei. Herausgeber der Biogr. 
Hlätter und Führende Geifter, jpäter d. Bio- 
graph. Jahrb. u.deutjch. Nefrologs). B. ſtand 
als Freund Anzengruber, Auerbach, Saar, 
M. v. Ebner-Ejhenbad) u. a. nahe und hat 
ih große Verdienfte um die Anerkennung 
diejer Dichter erworben. Auch B.3 Frau He- 
lene, geb. Gabillon (* 7.Nov. 1857 zu Wien, 
heir. U. B. 81), iſt fit. tätig, z. B. Lilith u. 
Eva. Wien 1907, wertvoll ift ihre Biogr. ihres 
BatersLud.Gabillon, Wien, 1900 u.d. Samlg. 
d. Aufſ. v. Betty Paoli da. 08. 

W. Volkstheater u. Lofalbühne. Berl. 1887. Ludw. 
Anzengruber. daj. 91.2.4.98. Zukunft unferes 
Boltstheater3. daſ. 92. Deutiche u. Franzofen. daj. 95. 
Acta Diurna. daj.99. Marie v. Ebner - Eichenbad). 
Biogr. Blätter. Berl. 1900. Berth. Anerbach, der 
Mann, j. Werk, j. Nachl. Stuttg. 07. Ferd. v. Saars 
Leben u. Schaffen. Lpz. 08. 

Bettziech j. Beta. 

Betulius, Siegm., j. Birken. 

Betulius,Kyitus,eig.Sirt Bird, *1500, 
lebte um 32 zu Bajel, jpäter zu Augsburg, 
7 54, Dichtete geiftl. Schaufpiele, 3. T. erit 
deutich, gab fie dann lat. heraus. 

%. Susanna. Comoedia tragiea. 1552, desgl. 
Augusta Colonia, J. Gymnieus, 1539 u. Vitebergae, 


Petr. Seitz. 64. Eva. Sapientia Salomonis. hr3g. v. 
Kirchner Marp. 1591. Zorobabel. Herodes. Beel. 
Judith. Drama comitragieum Augustae Vindel,, 
Ulhard, c. 1540 u. ©traßbg. 85. Judith. E. Schöne 
Hiltory bei Chrift. Müller 1559. n. hrsg. v. Joh. Bolte 
Berl. 1893. 

Lit. Pilger: Dramatifierungen der Suſanna i. 
Ztſchr. f. d. Philol. XI. 


Beutler, Margarethe, * 13. Jan. 1876 
zu Gollnow (Pommern), heir. 07 den Mün- 
chener Schriftiteller Frefja, lebt in Schwabing. 
M. B.3 Lyrik hat e. ſtark joziale Note. 

W. Gedichte 1903. Neue Gedichte. Münch. 08. 

Bewer, War, * 19. Jan. 1861 zu Düfjel- 
dorf, ward Kournalift, lebt zu Laubegaft bei 
Dresden. B. ift in erjter Linie polit. Schrift- 
jteller, hat aber auch als Lyriker Wertvolles 
geichaffen. 

W. Dresdner Elegien. Dresd. Gedichte. daſ 1895. 
Lieder aus der fleinften Hütte. Dresd. 9. 
5.4.11. Xenien.1900. Lieder aus Norwegen. 03. Gött- 


liche Lieder. Dresd.05. VBaterland.daf.06.100Xieder. 
daj. 10. Der deutiche Himmel. daj. 12. 


Beyer,SKarl,* 14. Feb. 1847 zu Schwerin, 
ſtud. 66—69 zu Roftod u. Erlangen Theol., 
ward Lehrer u 75 Pastor zu Laage, lebt als 


Emeritus u. volkst. Schriftiteller zu Schwerin. 

W. Pribislav. hift. Ro. Lpz. 1887. 2.4.93. Ana= 
ftafia. hiſt. Ro. daſ. 88. 3. A. Schwerin 03. Grethen— 
mwäjchen. 92. 3.4.95. Um Pflichtu. Recht. Ro. 93.3.4. 
00. Die Geich. v. feinen Budligen. Schwerin 9. 3.4. 
98. Ein Neubau unt. Trümmern. Ro.daj. 95. 2.4. 01. 
Wild. Pickhingſts Kriegsfahrten. 96. 2.4.03. D. Fiſcher 
u.d. Meerminne. 96. Bon Leuten, die auch mit dabei ge— 
wejen. Er3.99. D.alte Herzogin. hift. Ro. Schwerin 
99. 4.4.03. Zu guter Legt. Erz. 00. Smwinegel- 
Geſchichten. Berl. Stane u. Stine. Erz. Gleißen— 
des Gold. Kulturgeſch. Bilder a. Medlenburg. 03. Ut 
de Preufjentid. 04. Die Nebelnire. Das große Kind. 
Tater. Erz. 04. Die Nonnen dv. Dobbertin. hiit. Ro. 
Schwerin 06. 3.4.07. Derverzauberte König. Weihn.ip. 
07. DerMoorjchäfer. Erz. 09. Paſcholl. Ro. Schwerin 
11.4.4.12. 

Lit. Aug. Otto: Volksfchriftft. u. Hauspoeten: 
Heft 2: Medlenburger. Soeit. 1908. 

Beyerlein, Yranz Adam, * 22. März 
1871 in Meißen, ftud. jeit 91 in Leipzig Philoſ. 
u. Philol., ward dann Schriftiteller, lebt daſ. 
B. begann als Naturalift, jchrieb darauf jen- 
jationell antimilitarift. Tendenzwerfe mit 
großem Erfolg, der bei B.3 anderen, 3. T. 
fünjtler. wertvolleren Werfen ausblieb. 

W. Damon Othello. Tr. 2pz.1895. Das graue 
Leben. Ro. Münden 02. 2.4.03. Jena oder Se— 
dan. Ro. Berl. 03. 16.4.04. Volksausg. 225.T. 07. 
Bapfenftreich. Dr. daj. 04. 28.4.07. Similde Hege- 
wald. Ro. daj.04. 2.4.05. Der Großfnedt. Dr. dai. 
05.2.4.06. Ein Winterlager. Erz. daj. 06. 20.T. 07. 
Stirb u. werde. Ro.daj.10. Das Wunder des heiligen 
Terenz. Lip. 12. 

Lit. W. Harlan: Tatjächliches über B. Voſſ. Zeitg. 
Beil. 21. Feb. 04. R. Pilfin: Nation 04. 250. 

Beyſchlag, Karl, *4.%eb.1816 zu Nörd- 
lingen, ſtud. Theol. u. Philof., ward dann 
Journaliſt (48 als Redakteur der „Ulmer 
Donauzeitung” zu 6Monaten Haft verurteilt, 
die er aufdem Hohenasperg verbüßte), wan— 
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derte 51 nad) U.S. A. aus, machte hier als 
Feldkaplan beim 28. Ohioregiment den Bür- 
gerfrieg mit und ließ fich dann in Indiana- 
polis nieder. 

W. Timoleon. Dr.1849, Eijele u. Beijele im weſt— 
virgin. Feldzuge 63. 

Bibel, Dichtungen nach Stoffen der 

Beh. Friedrich Raßmann: Ueberficht derj. ält. u. 
neueren Dichter, welche Dichtungen nad) d. heil. Schrift 
geliefert haben. Nordh. 1819. ! 

Bibliograpbien zur deutichen Li— 
teratur wurden jeit dem 18. Jahrh. (3. B. 
Gottſcheds Nöthiger Vorrat 3. Geſch. d. dram. 
Dichtg. Lpz. 1757—65) öfters zujammen- 
geitellt, mehr oder weniger bejchränft nach 
Abſicht, Frit. oder Hiftorischer Stellung der 
Verfaſſung Nur einige wichtigere des lebten 
Jahrhunderts jeien genannt. Bejondere Ge- 
bietej.u. Drama, Roman, Lyrik uſw. 

Lit. Ganz allgemein fommen auc in Betracht: 
Chriſtian G. Katjerd fortlaufendes® Bücherlerifon 
(Tauchnitz Lpz.) mit Heinr. Conrads Sad): u. Schlag- 
wortregiiter u.Rarl Georgs Schlagmwortfatalog(Fänede 
—— Erd. Jul. Koch: Kompendium d. d. Lit.geſch. 

erl.1790. Dasſ. ala Grundriß e. Geich. d. Spracde u. 
Lit. der Deutichen bis Lejfing. daf.95—98. Friedr. 
Adolf Ebert: Allg. bibliogr. Lexikon. II. 2p3.1819— 30. 
Aug. Heinr. Hoffmann v. Fallersleben: Die d. Philo- 
logie im Grundriß. Breslau 1836. Karl Goedete: 
Grundrig zur Gejch.d.d. Dichtg. II. Dresd. 1862. 2.4. 
VIII 1884—1910 mit Goeße, Rojenbaum, Sauer u.a. 
Karl dv. Bahder: Die deutſche Philologie im Grundriß. 
Paderborn 1883. Herm. Baul: Grundrif der germ. 
Philologie. 1891—1909. Straßburg. Karl Breul: A 
handy bibliographical guide to the study of the 
German lang. and lit. I. 95. Cambridge. Fic. M. 
Meyers Grundriß zur neueren d. Lit.geich. (d. h. 
19.$ahrh.) Berl.1902. 2.4.07. John Scholte Rollen: 
Chronology and praetical bibliography of modern 
German lit. 1903. Adolf Bartels: Handbuch zur 
Geich.d.d. Lit. Lpz. 1906. 2. A. o9. Rob. Franz Arnold: 
Allgem. Bücherfunde zur n. d. Lit.geich. Straßb. 1910. 
M. Geißler: Führer durch d. d. Lit. d. 20. Jahrh.s. 
Weim. 13. 

Jahresber. Jahresberichte über die Erjcheinungen 
auf dem Gebiete der german. Philologie jeit 1877 ff. 
Jahresberichte für neuere deutſche Lit.- 
geſch. hrsg. v. Jul. Elias, Mar Hermann u. a. m. 
Berl. jeit1892 ff. Berichtsjahr ſtets zwei Jahre vorher. 
Bibliographie des „Euphorion“ Lpz. u. Wien ſeit 
1894 ff. Berichtsjahr ftet3 ein Jahr vorher. j. a. Bio— 
graph. u. Literaturgeſch. } 

Bibra, Ernft, Freiherr von, * 9. Juni 
1806 zu Schwabheim (Franfen), ſtud. zuWürz⸗ 
burg erit die Rechte, dann Chemie u. Natur— 
wijl.,bereijte1l850Südamerifa(Erinnerungen. 
Il. Mannh. 1854), zog nad) Nürnberg, jchrieb 
über jeine Reijen, wandte fich jeit 62 auch der 
Belletrijtif mit Erfolg zu, F daſ. 5. Juni 78. 

W. Ein Juwel. Ro. Jena 1863. Hoffnungen in 
Beru.Ro.daj. 64. Tzarogy. Ro. 65. Ein edles Frauen- 
herz. R0.66. Erlebtes u. Geträumtes. Nov. III. Der 
Schaßgräber. Ro. 67. Aus alten u. jungen Tagen. 68. 
Graf Ellern. Ro. 69. Die Abenteuer eines 
jungen Beruaners in Deutſchl. Ro. Lpz. 70. 
Die erjten Glieder e. langen Kette. Ro. EI paso de 
los animas. Ro. 293.71. Erb- u.Liebeshändel. Ro. Die 
Kinder der Gauner. Ro.72. Hieronymus Skottus. Ro. 
Die 9 Stationen des H.v. Scherenberg. Ro. 73. Braut- 


ftand u. Verehelichg. Zwei Nov. 74. Wadre Frauen. 
Ro. 75 


OD 

Bicking, Franz Anton (pj. LudwigRüben), 
* 31. März 1809 zu Erfurt, ſtud. zu Berlin 
Medizin, ward Arzt zu Erfurt, jiedelte 42nach 
Berlin über als Leibarzt des Prinzen Albrecht 
d. Ae., machte die Feldzüge mit, 7 dai. 
14. an. 73. ie 

W. Iphigeniein Aulis. Tr. Berl.1862. desgl. 
in Tauris. daj. 63. Cato v. Utica. Dr. 65. Crommell. 
Dr. 67. J. Brutus. Dr. Mohammed. Ep. 68. Jakob 
gen ‚Dr. 69. Nachgel.Werke hrsg.v. EmilieSchröder. 
IV. 73. 

Biedermann, Felir (pj. Dürmann), 
*29. Mai 1870 zu Wien, ſtud. daſ., ward ebda. 
erit Journaliſt, jpäter erfolgreicher Drama- 
tifer, der auch (mit ſ. H. v. Abadefja) den 
Bauernfeldpreis errang. 

W. Neurotica. Ged. 2p3.1891. Senfationen. Ged. 
Wien. 92. Hanna. Dr. 93. Gelächter. Ged. 95. Le— 
dige Leute. Kom. Wien 98. Warum d. ichöne Fritz 
verjtimmt war. Erz. daſ. Zimmerherren. Kom. daj.1900. 
Die Aranner Buben. Dr.01. DerHerrv.Abadejfja. 
Dr. Wien 02. Das Unverzeihliche. Nov. Berl. 04. Die 
Liebesmüden. Dr. 04. Die Mama. Dr. Siegernaturen. . 
Dr. Der ftumme Gieger. Dr. Die Frau Baronin. Dr. 
05. Alle guten Dinge. Nov.06. Der köftl. Rudi. Nov. 07. 
Das ſtärkere Gejchlecht. Dr. 08. 

Biedermann, Karl,* 25. Sept. 1812 zu 
Leipzig, ſtud. jeit 30 zu Leipz. u. Heidelbg. 
Philol. u. Staatswiff., habilitierte fi) 35 in 
Leipz., wurde 38 ao. Prof. d. Philoſ., las aber 
auch Staatsrecht u. Volf3wirtich. 48 ward er 
Abg. d. Frankf. Parlaments u. der National- 
verſammlg., 53 j. Amts entjeßt, ging 55 als 
Redakteur nach Weimar, erhielt 65 jeine Pro- 
feſſur in Leipzig wieder, ward Landtags- u. 
Neichstagsabg. 74 ord. Honorarprof., F daſ. 
5. März 1901. 

W. Kaifer Heinr. IV. Tr. Weimar 1861. Kaifer 
Otto III. Tr.daj.63. Derlegte Bürgermeifterv.Straß- 
burg. Dr. daj. 70. Mein eben u. ein Stück Zeit- 
g eihichte. 1812—86. II. Brest. 86. 

Bienenfitein, Karl, * 1. Nov. 1869 zu 
Wiejelburg a. d. Erlaf (Niederöſterr.), abjol- 
vierte da Seminar zu St. Pölten, ward 88 
Lehrer, lebt als jolcher jeit Jahren in Mar- 
burg a.d. Drau. Er gab u. a. die Anthologie, 
die Dialeftdichtg. d. deutſch-öſterr. Alpen, her— 
aus (Wien 1897 u. 1900). 

W. Aus tiefftem Herzen. Ged. Wien 93. Gedichte. 
daj.94. Feindichaften. Nov.96. DieHeimatiholle.Dr.97. 
Aus Traum u. Sehnſucht. Ged. Idealiſten. 98. Unter 
der Märchentanne. 06. Der Weltverdruß. Nov. Wenn 
die Berge wandern. Nov. Wildwuchs. Nov. Vor 100 
Jahren. Erz. 08. Die Toten im Eije. Nov. Ein Ge- 
rechter. 09. Drei Humoresfen. Waldgeich.n. 10. Der 
Einzige auf d. weiten Welt. Ro. Stuttg. Gipfellicht. 
Ro. 12. Die Leute vom Hochitein. Erz. Die drei Ge- 


treuen. Hum. Deutjhes Sehnen u. Kämpfen. 
Ro. Stuttg. 12. 


Bierbaum,Otto Julius, *28. Juni 1865 
zu Grünberg, bej. d. Gymn. zu Leipzig, Zeit 
u. Wurzen, jtud. in Zürich, Leipzig, München 
u. Berlin Philoſ. u. Jura, ward 93 Redakteur 
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der „Freien Bühne“ (gründete 94 die mujter- 
gültige Ztichr. „Ban“ u. gab überhaupt man- 
cherlei wichtige Anregungen für Buchgewerbe 
u. Buchkunſt, bei. Injel-Verlag), jiedelte 98 
nach München über, reijte auch viel, F 1. Feb. 
1910 zu Kötjchenbroda. In d. Gejchichte der 
jüngftdeutichen Kunft u Literatur jpielte B.3 
iympath. Verjönlichkeit eine wichtige Rolle; 
als Dichter ift er wenig eigenartig, nur jein 
burſchikoſer Humor hob ihn bisweilen über 


die Mittelmäßigfeit empor. 

W. Erlebte Gedichte. Berl. 1892. Detlev v. Lilien— 
eron. 293.92. 2.4. 10. 25 Jahre Münchn. Hoftheater- 
geich. Münch. 92. Studentenbeichten. Berl. 93. 6. U. 
02.2. Reihe. 97. 5.4.05. Aus beid. Lagern. Münch. 93. 
Nemt, Froume, dien Kranz. Berl.94. Lobetanz. Sſp. 
Berl. 9. Die Freiersfahrten u. Freiersmeinungen d. 
weiberfeindl. Herrn Pankrazius Graunzer. Ro. 
Berl. Schufter u. Loeffler 96. 6.4. 01. Schlangen- 
dame. Nov. daf.96. 6.4.05. Der bunte Vogel. Berl. 
96—98. Stilpe. Ro. Aus d. Froſchperſpektive. Bert. 
97.7.4. 09. Kaktus u. a. Künftlergeich. Nov. daſ. 97. 
2.4.99. Das ſchöne Mädchen von Bao. Ro. da. 99.2.4. 
09. Gugeline. Bühnenip. Ban im Buch. Tanzip. Berl. 
00. Ballett. daj.99. Frrgarten d. Liebe. Ged. Lpz. 02. 
30. Tauj. 04. Annemargreth u. die drei Junggejellen. 
u.a. Erz. 2p3. 02. Stella u. Antonie. Dr. Münch. 02. 
Eine empfindjame Reife im Automobil. Berl. 03. Das 
jeidene Buch. Stuttg. 03. 3. A. 04. Die Haare der heil. 
Sringilla u. a. Geſch. Münch. 03. Das hölliiche Auto— 
mobil. Nov. Zwei Münch. Faſchingsſpiele. daſ. o4. Zwei 
Stilp-Komödien. Zäpfel Kerns Abenteuer. 05.2.4.09. 
Der Bräutigam wider Willen. Kom. Prinz Kuckuk. Ro. 
IN. Münd. 06.12.4.09. Der Mujenfrieg. Kom. Maul 
trommel u. Flöte. Ged. daj. 07. Sonderbare Geſchich— 
ten. Nov. daj.08. Yankeedoodlefahrt. Liliencron. Doſto— 
jewski. Die Päpitin. Ro. Fortuna. Dr. (mit Königs- 
brunn-Schaup). daj. 09. Gejammelte Werte. X. 
hrsg. v. M. G. Conrad u. Hans Brandenburg. Münch. 
G. Müller 1913 ff. ſ. a. Reclam Lpz. Nr. 5171f. 

Lit. Selbſtporträt i. E. v. Sallwürks Deutſche 
Lyrik der Neuzeit. 2.U. Lpz. 1908. W. Holzamer: Ge— 
jellih. 99,2. Eugen Schick: O. J. B. Berl.03. Zul. 
Bab: Die Berliner Boheme. Berl. 04. Hans Benz- 
mann i. Bühne u. Welt. XII, 11. B. Rüttenauer i. 
Edart. IV, 6. ®. Bollard: Masks and Minstrels. 
Boſton 11. 

Biernapfi, Johann Chriſtoph,*17.Okt. 
1795, jtud. jeit 1816 Theol. zu Kiel, Jena u. 
Halle, ward 22 Paſtor auf der Hallig Nord- 
ſtrandiſch⸗Moor, erlebte hier 25 e. furchtbare 
Sturmflut, fam bald darauf al3 Pajtor nach 
Sriedrichjtadt, F ebda 11.Mai 40. Wo B. aus 


j. Erleben jchöpfen konnte, iſt er wertvoll. 

3. Der Glaube. Did. Ged. Schlesw. 1825. Wege 
— Glauben. Nov. Altona 35. Die Hallig. daſ. 36. 
„Reclam. N.1454f. Der braune Knabe. Nov. Al- 
tona 40. Des legten Matrojen Tagebuch. Nov. daſ. 44. 
2.4. Lpz. 50. 3. A. Bajel81. Gedichte. Geſ. Schriften. 
Ye. Karl 8 h 

Karl Bernd. Biernatzki (j. Sohn): Biogr. v. 

J. €. 8. Leipz.1852, U. F. Pelt: Leben B.s i. 8 BD. 
d. Geſ. Schriften. 

Binding, Rudolf, * 13. Aug. 1867 zu 
Bajel, lebt jetzt zu Buchichlag in Heffen. 

W. Legenden der dei. Nov. 2p3.1909. Die Geige. 
4 Nov. daj.11. Der Opfergang. Nov. Lpz. 12. Die 
Blümlein des Heil. Franz. 12. 


Binzer, Auguft von, pi. X. T. Beer, 


* 30. Mai 1793 zu Kiel, jtud. daf. u. in Jena 
Philoſ. u. Philol. (dichtete Hier als Burjchen- 
ichafter jein wohl unfterbliches Lied „Stoßt 
an, Jena ſoll leben“ u. 1819 bei der Auf- 
löjung der Burſchenſchaft „Wir Hatten ge- 
bauet“), ward dann Erzieher, 34 Redakteur in 
Leipzig, jpäter Köln u. a.D., fiedelte 45 nad) 
Deiterreich über, F auf einer Reife zu Neiße 
20. März 68. 

W. Erzählungen. III. (zuſ. m. ſ. Gattin Emilie, 
geb. v. Gerſchau, * 1801, 7 91). Stuttg. 1836. Venedig 
i. 3. 1844. 45. i 

Biographie, Allgemeine deutiche, am 
beiten in dem diejen Titel führenden umfang- 
reihen Sammelmwerf alphabetijch zuj.geitellt; 
für geijtl. Autoren wird auch mitunter die 
Nealencyklopädie für proteft. Theol. u. Kirche 
(2pz. Xl. bis 1909) heranzuziehen jein (j. a. 
Kirchenlied), für Dialekt- u. Lokalſchrift— 
ichriftiteller fiehe Speziallit. d. betr. Länder 
u. Orte unter deren Namen (3.8. Altenburg, 
Arnſtadt, Bayern, Chiemgau, Hadeln, Nieder- 
jachjen, Preußen, Oſtſeeprovinzen u. a. m.). 

W. Ullgem. Deutſche Biogr. hrög. durch d. 
hiſt. Kommiſſion bei d. Kgl. Akad. d. Will. i. München. 
bis jest LV. 1875—1910. Biogr. Jahrb. u. Deutjcher 
Nefrolog. hrsg. v. Ant. Bettelheim. Berl. bis jest XV. 
1896— 1913. 

Lexikogr. Meuſel: Lex. der v. 1750—1800 veritorb. 
d. Schriftiteller. Lpz. 1802 ff. Karl Heinr. Jördens: Lex. 
deutjcher Dichter u. Projaiften. VI. daj. 1806—12. 
Friedr. Raßmann: Deutfcher Dichter-Nefrolog. Nord- 
hauſen 1818. derj. Lit.Sandwörterb. der verft.d. Dichter. 
293.26. Karl Schüge: Deutjche Dichter u. Schriftit. v. 
d. ält. Zeiten bis a.d. Gegenw. Berl. 62. Adolf Stern: 
Ler. der d. Nationallit. Lpz. Bibliogr. Inft.82. Franz 
Bornmüller: Biogr. Schriftitellerler. d. Gegeum. daj. 
82. Franz Brümmer: Ler. derd. Dichter u. Proſaiſten 
v. d. ält. Beiten bis z. Ende d.18. Jahrh.3. Lpz. Reclam 
0.%. [1884]. ders. Ler.d.d. Dichter u. Bro. d.19. Fahre 
h.s. daſ. [1885]. 6. A. VIII. 1913. ſ. a. Kürſchners Lit.- 
Kalender. Berl. u. Leipz. 1878 ff. Speemanns Goldn. 
Buch) der Weltlit., Berl.1901, u. Ad. Bartels: Handbuch 
3. Geſch. d. d. Lit. Lpz. 06 u. 9. Ueber die lit. tätigen 
Brauen besonders: Albr. Voß: Deutſchl.s Dichte- 
rinnen. Düfjeldorf 1847. Heinr. Groß: Deutiche Dichte 
rinnen in Wort u. Bild. III. Berl. 1885. TH. Klaiber: 
Dichtende Frauen d. Gegenwart. Stuttg. 07. j.a. Ernit 
Braujemwetters Ein!. zu Meifternov. d. Frauen. 2.4. 
293.07.j.a.Rath.u.DVefterr.u. Schweiz. Schriftit. 

Lit. Fr. M. Kircheiſen: D. Geſch. des literar. Por— 
trait3, %p3.1904. R 

Birh:Pfeiffer, Charlotte Katharina, 
*23. Juni 1800 zu Stuttgart, ward 13 Schau- 
ipielerin, 18 Tragödin am bayer. Hoftheater, 
auf Gaſtſpielreiſen lernte fie 23 zu Hamburg 
Dr. Ehrijtian Birch Fennen, heiratete ihn 25, 
fehrte nad) München zurüd, leitete 37—43 
das Züricher Theater, ward 44 Hofichau- 
ipielerin zu Berlin, F 25. Aug. 68, 4 Tage 
darauf ihr Gatte. In ihren zahlreichen (74), 
vielfah nahErzählungen entworfenenStüden 
zeigte C. K. P. fichere Bühnenfenntnis, ge- 
Ichiekte theatral. Mache u. eine große Öewandt- 
heit, jich der jeweiligen Mode anzupajjen; 
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dichterischen Wert beanjpruchen ihre Werfe 
nicht u. haben ihn nicht, immerhin find einige 
Stüde wie Pfefferröjel (28 nad) G. Dö— 
rings „Sonnenberg“), Hinfo (29 nad L. 
Storchs „Freiknecht“), Dorf u. Stadt (47 nad) 
Auerbahs „Frau Brof.“), Die Waije von 
Lowood (55 nad) Jane Eyre dv. Eurrer Bell), 
Die Grille (57 nad) ©. Sands petite fadette) 
noch heute jpielfähig. 

W. Trudchen. Erz. II. 2pz. 1825. Erzählungen. 
daj.30. Burton Eajtle. Ro. daj. 34. Romant. Erz. 36. 
Gej. dramat. Schriften. II. 47. Ge. Nov. u. Erz. III. 
Lpz. 63 65. Gej.dram.Werfe. XXIII. dai. 63—80. 


Lit. Feodor Wehl: Zeit u. Menichen. Altona 89. 
j. a. Otto Ludwigs Studien. ! 

Birk, Sixt, j. Betulius, Xyſtus. 

Birken, Sieamund [von], eigentl. Be- 
tulius, * 5. Mai 1626 zu Wildenftein 
(Böhmen), jtud. in Jena die Nechte, dann 
Theol. u. Sprachen, war 45—47 Erzieher der 
Prinzen Anton Ulrich u.Ferd. Albr.v. Braun- 
jchweig zu Wolfenbüttel (lernte auf Reifen 
Zeſen u. Rift fennen, der ihn in die „Frucht- 
bringende Gejellich.“ aufnahm al3 „der Er- 
wachjene”, Zejen desgl. in die „Roſenzunft“ 
als „der Riechende“), ging 48 nach Nürnberg, 
leitete5O die Fejtezu Ehren des weſtf. Friedens, 
ward dafür 54 von Ferd. III. geadelt, 1662 
Oberhirtdes Blumenordens der Begnigjchäfer 
(Floridan), bereite 70— 72 mit Mart. Kempe 
(j. d.) Holland u. Engl., F zu Nürnb. 12. Juni 
1681. 8. ijt e. typifcher Hofdichter jeiner Zeit, 
mytholog. u. genealog. gebildet, formal leid- 
lih gewandt, doch äußerlich überladen u. 
innerlich Hohl, namentl.in ſ. geiftl. Dichtungen. 

W. Dannebergiiche Heldenbeut. Niederjächi. Lege. 
Hamb. 1648. Kriegs- u. Friedensabbildung. Nürnb. 
49. Eigentl. Beichreibung des Fried- u. Freüdenmahls 
uſw. Friedens-Einzug. Teutjcher Olivenhain. daf. 0.3. 
[50]. Die Fried-erfreute Teutonia. Geiftl. Weihrauc- 

örner. daj. 52. Paſſionsandachten. daſ. [53]. Vom 
Fato. Diedeutihe Schaubühne. daj.55. Androfilo. 
Dr. Wolfenb. bei J. Bigmard. 56. Dftländ. Lor— 
beerhain. Nürnb. 57. Dietrudene Trunfenheit. daj.58. 
Ballet der Natur. Sophia. Bayreurh62. Der Donau— 
ftrand. Nürnb.64. PegneſiſcheGeſprächſpielgeſellſchaft. 
daj. 65. Defterr. Ehrenſpiegel. daſ. 68. Guelfis. 
daj. 69. Todesgedanken. Floridans Lieb- u. Lob- 
gedanken. das. [70]. Begnejis. II. das. 73—79. Der 
Noriihe Parnaß. Der Ehur- u. fürftl. Sächſ. Helden- 
faal. daſ. 77. Zeutiche Redebind: u. Dichtfunft. Mar— 
genis. Dr. daj. 79. Heiliger Sonntags- u. Kirchen 
wandel. daj.81 u. 1712. 

Lit. Jul. Tittmann: Die NürnbergerDichterfchule. 
Gött. 1847. derſ. Schaufpiele a.D. 16. Jahrh. Lpz. 
1868. Duedenfeld: ©. v. B. Freienwalde 78. j.a. Die be- 
trübteBegnefis. hrsg. v.Mart.Limburger. Nürnb.1684. 


Birkenbühl, Garl,j. Grasberger. 

Birt, Theodor, pi. Beatus Rhenanus, 
* 22. März 1852 zu Wandsbed, ward erſt 
Kaufm., jtud. dann 72—76 zu Bonn Philol., 
habil. fich 78 für Haff. Sprachen zu Marburg, 
ward daj.ao., 860. Prof. Bekannter als durch 
ſ. belfetrift. Arbeiten ward B. durch j. gelehrten 


Forihungen(bef. Das antike Buchwejen, Berl. 
1882). 


W. Utarahus u. Valeria. Lyr. E. 86, Meifter 
Martinu.f. Gejellen. Sp. 93. König Agis. Tr. 94. Das 
Idyll dv. Capri. 98. Die Sylvefternacht. 1900. Magni- 
ficenz in Sorgen. Schw. Der Mufikdireftor. Lip. 03. 
Gedichte. Anna v. Heſſen. Tr. 04. Urti a en 
Ernite Gedichte. Gtuttg. 08. enedem. Erz. 
Stuttg. 12. 

Biſchoff, Joſeph Eduard Konr., pjeud. 
Konrad von Bolanden, *9. Aug. 1828 
zu Niedergailbach, jtud. jeit 49 fath. Theol. zu 
Münden, ward 52 Domfapları zu Speyer, 
dann Adminiftrator zu Kirchheimbolanden 
u. Pfarrer zu Börrjtadt u. Berghauien, legte, 
wegen feiner arg tendenziöjen Schriften vom 
Biſchof von Speyer gerügt, 69 jein Amt nieder, 
um jich ganz jeiner Schriftitellerei Hingeben zu 
fönnen u. lebt als päpſtl. Geheimfämmerer in 
Speyer. B.3 Bücher find z. T. in14 Sprachen 
verbreitet u. ein deutlicher Beweis für den 
fünftleriichen Tiefjtand einer gewiſſen kath. 
Tendenzliteratur, die man offiziell ablehnt, 
tatjächlich aber wünjcht und fördert. 

W. Eine Brautfahrt. Hift. Ro. Regensbg. 1857. 
Eberhard der Falkenfteiner. Nov. daj. 57. Franz von 
Sidingen. Ro. daſ. 59. Königin Bertha. Ro. daj. 60. 
Barbarofja. Ro.daj. 62. Die Aufgeflärten. Ro. Mainz 
64. Hiltor. Novellen über Friedrich II. von Breußen 
und feine Beit. IV. daf. 65—66. Angela. Ro. Regensbg. 
66. Guſtav Adolf. Ro. Mainz 67—71. Die Schwarzen 
unddie Roten. Mainz 68. Fortichrittlich. Nov. Raphael. 
Nov. daj. 70. Die Unfehlbaren. Nov. das. 71. Gei. 
Schriften. III. Regensbg. 71—74. Die Mageren u. 
die Fetten. Der neue Gott. Ruffiich. Canoſſa. Ro. 72— 
73. Die Reichsfeinde. Ro. 74. Kreuz und Kelle. Der 
Paſcha. Urdeutich. Ro.75. Bankrott. Ro. Mainz 77—78. 
Die Bartholomäusnacht. Ro. 79. Altdeutich. Ro. 81. 
Savonarola. Erz.82. Neudeutich.83. Der Kreuzfahrer. 
Erz. 85—87. Wider Kaiſer u. Reich. Ro. 86. Wambold. 
Ro. 89. Der Preßkaplan. Die Ultramontanen. Erz. 90. 
DieSpzialen. Der Teufelinder Schule.Erz.91. Deutſche 
Kulturbilder. 93. Es wird Licht. Die Sozialdemokraten 
u.ihre Bäter. Erz. Mainz 94. Karl d. Große. Erz.95. Die 
Volfsverderber. Die Arche Noah. 96. Otto d. Große. Ro. 
Mainz 97. Gymnaſiaſten u. Hochichüler. 98. Pharijäer 
u. Sadducäer. 99. In Nacht u. Todesjchatten. König 
Natbod. Die Sünde wider d. heil. Geift. Mainz 1901. 


Bismarck, Otto, Fürjt von, * 1. April 
1815 zu Schönhaujfen, jtud. 32—34 in Göt- 
tingen die Rechte, ward 37 Referendar, 39 
Landwirt, 47 preuß. Yandtagsabgeordneter, 
51—59Bundestagsgejandterin Franff.a.M., 


59—62 Gejandterin Betersburg, 62 in Paris, 


24. Sept. 62 preuß. Minifterpräfident, 71 
Reichskanzler, 20. März 90 entlafjen, F30.Fuli 
98 zu Friedrichgruh. Für die Literatur kommt 
B. durch ſeine oft künſtleriſch bedeutſamen 
Briefe, z. T. auch Reden in Frage. 

W. Bismarckbriefe. 1836—73. hrsg. v. Horſt 
Kohl. Bielef. 1876. 8.4.99. Polit. Briefe 1849 89. 
2.U. Berl. 90. B.3 Briefe and. General Leopold v.Ger- 
lach. hrsg. v. Horft Kohl 96. Bismardreden 1847—95. 
hrög. v. Horft Kohl 98. Die polit. Reden des Fürften ©. 
hrsg. v. Horſt Kohl. XIV. 1892—1905. 2. U. 02. Ge— 
danken u. Erinnerungen. Stuttg. 98. Volksausg. 05. 
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Fürft B.3 Briefe anf. Braut u. Gattin. hrsg. 
v. Fürft Herbert B. Stuttg. 2. U. 1900. — a. d. 
Kriege 70/71. Stuttg. 03. Fürjt B.3 Briefwechjel m. d. 
Miniiter Freih. v. Schleinig. ebda. 05. 

Kit. Otto Lyon: B.3 Reden u. Briefen. i. Sprache. 
1885. H. Blümner: Der bildl. Ausdrudi.d. Reden B.3. 
Lpz. 91. derj. ind. Briefen. Euphorion 1, 590. H. Wun⸗ 
derlich: B. ala Schriftiteller. Lit. Echo. 1, 797. Alfr. 
Dove: B.3 lit. Bedeutung. Lpz. 98. Chr. Rogge: B. 
als Redner. Kiel 99. Th. Matthias. B. als Künſt— 
ler i. d. Briefen an j. Gattin. Lpz. 1902. Arth. Böth- 
lingkh: B.u. Shakeſp. Stuttg.08. Mich. ©. Conrad: B. 
d. Künſtler. 2p3.10.j.a. Erich Marcks: B. J. Stuttg.09. 

Beh. ©. Schwetichfe: Bismardias. 1876. Wild. 
Schröder: Deplattdütiche B.78. Rud. Genee: B.lieder. 
91. Ernſt Rethwiih: An B. Ged. 91. Jul. Riffert: 
D. Spielv. F. B. 98. Karl Wiegand: B. Feitip. 95. 
Karl Reuleur: Sonette an B.u.B. Tril. 9. F. A. 
Geißler: Herr u. Diener. Dr. 95. Ernit Ege: Beim 
sojähr. B. Feitip. 95. Ernſt v. Wildenbruch: Unſer B. 
Ged. 98. Ferd. Neubürger: B. in Riffingen. Ro. 99. 
Wolt. Harlarn: D. tolle B. Lip. 1900. R.v. Standfeft 
(R. Fried. Pfau): B. Ro. Magdebg. o. J. (c.1908). 
Emil Ludwig: B. e. Verſuch. 11. f. a. Walt. Fler: 12 
Bism.3. Berl. 13. BondenBismardliedern (3.8. 
Bewer, Fontane ſ. d., Wildenbruch) ward nur volfst. 
der vielgefungene B.hymnus von Adolf Stern (Ent- 
ichwebend, doch lebend im Weltengedächtnig). 

Bihliogr. Arth. Singer: B. i. d. Literatur. e. bi- 
bliogr. Verj. Würzbg. 1909. 2.4.13. 


Biterolf und Dietleib, mhd. Epos 
der Dietrichjage von e. unbekannten Dichter, 
der e3 um 1250 verfaßthaben dürfte, erhalten 
in der Ambrajer Handijchrift. (hrsg. v. D. Jä— 
nide i. deutjchen Heldenbuch. I. Berl. 1866.) 

Lit. Ant. E. Schönbach: Sitzgsber. d. Wiener Akad. 


1897. Bd. 136. Rauff: Unterfuchungen zu B. u. D. 
Berl. 1907. 


Bitter, Arthur, j.Haberitich. 

Bittrih, Max,*17. Juni 1867 zu Forft, 
ward 85 Redafteur, lebt jeit 95 als jolcher zu 
Freiburg i.B. 

W. Spreewaldgeihichten Lpz. 1892 (j.a. i. 
d. Büchern d. d. Haujes N. 40. Berl. 1908). Neue 
Spreemw.geich. Berl. 97. Kämpfer. Ro. dai.03. Sonnen— 
ichein. Nov. 04. Fidele Kameraden. Tuchhmachers Käthe. 
Erz.06. Sturmnadt. Dr.10. Hagenbachs Ende. Dr.12. 


Bitzius, Albert, pi. Jeremias Gott- 
helf, * 4. Oft. 1797 zu Murten, fam früh 
nach Utzenstorf, bei. die Lit. Schule zu Bern, 
ſtud. jeit 1814 daj. Theol., Mathem., Geich. 
u. Philos. (Freundich.m.Bernh. Studer), ward 
20 Gehilfe jeines Vaters, des Pfarrers zu 
UÜgenstorf, jtud. 21 zu Göttingen, bereiite 
Deutihland, ward 26 Vikar zu Herzogen- 
buchjee, 31 zu Lützelflüh im Emmental u. 
hier 32 Pfarrherr, 35—45 auch Schulfom- 
mifjär (Konflikt m.d. Pädag. Ph. Em. v. Fel- 


lenberg), F daj. 22. Dft. 54. B. wollte mit. 


Schriften rein erziehlich wirken, jchrieb als 
„Zatmenjch“ urjprünglich nur für d. „Bauern 
ſeines Bernbiet”, aber der Künftler war in 
B. ſtärker als der fonjervative Pfarrherr, er 
wurde gleichjam gegen jeinen Willen „der 
größte realift. Schriftjteller der Schweiz, ein 
originales großes episches Genie”, wie ihn 


jein polit. Öegner, aber jpäter gerechteiter Kri- 
tifer ©. Keller nennt, der ihn zugleich in jeiner 
feineren, Humorvolleren Kunſt wunderbar er- 
gänzt hat. Als techn. Erzähler iſt B. freilich 
nur jelten vollendet (jo in Uli d. Knecht, 
Geld u. Geift u. Elji, die ſeltſame Magd), 
aber die Charafteriftif ijt faſt immer auf 
wirklicher Höhe, glänzend die Schilderung 
des Bauernmilieus. 

WB. Der Bauernjpiegel oder Lebensgeichichte 
des Jeremias Gotthelf, von ihm jelbit beichrieben. 
Burgdorf C. Langlois 1837.3.4. Berl. 3. Springer 51. 
Die Waflernot im Emmental. Burgdf. 38. 2. A. Berl. 51. 
Wie 5 Mädchen im Branntwein jämmerlich umkamen. 
Erz. Bern 38. Leiden u. Freuden eines Schulmeiſters. 
Ro. II. daſ. 38—39. Dursli der Branntweinſäufer. 
Burgdorf 39, Hochd. 46. 4.4.52. Die Armennot. Zür. 
u. Frauenf. Ch. Beyel 40. 2.4. Berl. 51. Wie Uli 
der Knecht glüdl. wird, e. Gabe für Dienftb. u. 
Meifterleute. Zür. u. Srauenf. 41.3.4. Berl. 54. ſ. a. 
Lpz. Reclam Wer. 2333 ff. Ein Sylveitertraum. Zür. 
u. cn 42. Eines Schweizerd Worta. d. Schweiz. 
Schüßenvereine. Soloth. Jent u. Gaßmann 42. Bilder 
u. Sagen aus der Schweiz. VI. daj. 42—46 (darin II 
Geld u. Geist). Wie Anna Bäbi Jowäger 
haushaltet u. wie es mit dem Doktorn geht. Ro.II. 
daj. 43—44. 3. U. Berl.59. Der Geld3tag. Ro. daſ. 
46.2.4. Berl. 55. Der Knabe des Tell. Berl. 46. Ja— 
kobs, des Handwerfögejellen Wanderungeni.d. Schweiz. 
Erz. Zwidau 46. Käthi, die Großmutter. Berl. 47. 
Hans Foggeli. daj. 48. Dr. Dohrbach, der Wühler. 
Lpz. 49. Uli der Pächter. Ro. Berl. 49.2.4.50. Die 
Käjerei in der Vehfreude. Ro daj.50. Hans Jakob u. 
Heiri.dal.51. Die Erbbaje. Lpz. 151. Zeitgeift u.Berner 
Geift. Ro. Berl. 52. Die Erlebnifje eines Schulden- 
bauers. Ro. daj.54. Geſ. Erz. u. Bilder a.d. Volks— 
leben der Schweiz (darin Elſi,die ſeltſameMagd). 
V. daſ. 50—55. Geſ. Schriften. XXIV. Berl. J. 
Springer 55—58. 2.4.61. Volksausg. v. Ferd. 
Better, Kronauer u. Wyß. XI. Bern 98 ff., desgl. mit 
Biogr. dv. Ad. Bartels. XII. bei Hefje Lpz. 1907. 

Kit. Biogr. B.3 v. C. Manuel. Berl. 57 u. in 
Bd. 24 der Geſ. Schriften. 58. ©. Joß: Briefe J. 
G.s an Burfhalter. Bern 97, desgl. 3.3 an ©. daj. 99. 
Ferd. Vetter: Brfw. m. Hagenbach. Bajel 1910. T. 
Ammannu. Heinr. Stidelberger: Zum 100.Geburtstag 
3. 6.3. Zürich. 97. Adolf Bartels: J. G. Berl. 02. 
2.4.04. Derſ. J. G.s Leben u. Schaffen. Lpz. 08. 
Rud. Hunziker: J. G. u. J. J. Reithard Zür. 03. U. 
Lötſcher: J. ©. als Politiker. Bern 05. G. Tobler: J. 
G. u. die Schule. daſ. 07. Neujahrsbl. d. Lit. Geſellſch. 
Friedr. Rudolf: Die Welt des Sichtbaren bei J. G. 
Lilli Haller: J. G. Studien. Diff. Bern 06. E. Haller: 
G. Stud. zur Erzähltechnif. Bern 05. 

Blantenburg, Friedrich von,* 24. Fan. 
1744 zu Kolberg, ward Offizier bis 77, 74.Mai 
96 zu Leipzig. Schrieb e. fulturhift. wichtigen 
Roman. 

W. Beyträge zur Geſchichte teutſchen Reichs u. 
teutſcher Sitten. Ro. J. Lpz. u. Liegn. 1775. 

Lit. Deutſcher Merkur 1776. I. 270 ff. 


Blaurer, Ambrofius,* 4. April 1492 zu 
Konitanz, ward Geiftlicher u. einer der Re— 
formatoren Württemberg3, 7 6. Sept. 1564 
zu Winterthur. Wie jein Bruder Thomas B. 
(Bürgermeijter von Konjtanz) war W. B. 
Dichter von geiftl. Liedern, die nur z. T. ge- 
druckt (1524), meift Handichriftlich erhalten 
wurden. 
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Lit, Prefiel: U. B.s Leben u. Schriften. Stuttg. 
1861. Traug. Schieß: Der Brüder Ambr. u. Thom. 
BI. Briefw. 1509—48. II. Freiburg i.®. 1908 u. 10, 

Bleibtreu, Karl, * 13. Jan. 1859 zu 
Berlin, ftud. daj., machte größere Reijen, 
ward 84 Redakteur (de3, ‚Kleinen Tageblatts“, 
85 des „Schalks“, 87 des „Magazins f. d. 
Lit. d. Ausl.“, 88 der „Geſellſchaft“, 90 Mit- 
begründer der Berliner „Deutſchen Bühne“), 
lebt jet in Zürich. BI. gehörte vorübergehend 
zuden Bahnbrechern u. Hoffnungen der jüngit- 
deutjchen (j.d.) Stürmer, bej. durch jeine Bro- 
ſchüre „Revolution der Literatur” (Lpz. bei W. 
Friedrich 86, 3. U. Jena 87) erregte er Auf- 
jehen, verjagte aber als Tramatifer u. erfüllte 
auch als Epiker nicht die hohen Erwartungen, 
die jein padendes Schlachtenbild von Sedan 
„Dies irae* (Stuttg. 82) erwedt hatte. Er 
jchrieb fich in diejem Genre bald aus. 

W. Gunnlaug Schlangenzunge. Erz. Berl. 1879. 
Der Traum (a.d. Leben des Dichterlord3 Byron). Ro. 
daj.80. Feueranbeter. Dr.81.DiesIrae. 82, ill. Volks—⸗ 
ausg.88. 3. A. Stuttg.Krabbe 98. „Sedan“. 5. A. 83. Aus 
Norwegs Hochlanden. Nov. Lpz. 83. Nibelungen Not. 
Ro. Wer weiß es? 5. A.s4 Napoleon bei Leipzig. Berl. 
Lyr. Tagebuch. daj. Kraftkuren. Nov.84. Deutiche Waf- 
fen in Spanien. Schlechte Gejellichaft. Nov. Lpz. 85. 
Lord Byron. 2 Dr. 2p3.86.2.U.96. Welt u. Wille. Ged. 
86. Baradore der fonvent.Lügen. Geheimnis von Wag- 
ram. Studien. Vaterland. 3 Dr. Lpz. 87. Gößen. 
Barod. daj. Größenwahn. Ro. daſ. 87. Lieder aus 
Tirol. Schidjal. Dr. Friedr. d. Gr. b. Colin. Der 
Kampf ums Dajein der Lit. Napoleon I. Zur Jahr: 
bundertfeier d. franz. Revolution. Weltgeridt. Dr. 
Schladhtenbilder. 88. Crommell b.Marfton More. Fauft 
d.Tat. Dr. Erbe. Dr. Dram.Werfe. III. D. Hals- 
band d. Königin. Dr. 89. Race. Dr. Auferftanden. 
Dr. Wellington bei Talavera. Berl. Feldherrnbilder. 
Propaganda d. Tat. Ro. Heroica. Nov. Kosmiſche 
Lieder. Lpz. * Pſychologie der Zukunft. daſ. (0. J.) 
90. D. wahre König. Dr. Der Imperator. Letzte Wahr— 
heiten. das. (0.%.)91. Zorndorf. Dr. Der Weltbefreier. 
Dr. Der ruffiiche Feldzug Napoleons. Mafjenmord. 
Erbreiht. Ro.93. Krit. Beiträge z. Gejch.v.1870. Ein 
Freiheitäfampf. Ro. 96. Kampf bei Mars-la-Tour. 
Stuttg. 97. Byron, der Uebermenſch. 97. Karma. Dr. 
Gravelotte. Nov. Paris. Nov. Der Zar Befreier. 
Wörth. 99. Orleans, Belfort. Bur u. Lord. Byrons 
Geheimnis. Dr.1900. Der Verrat von Meg. Die Edel- 
sten der Nation. Kom. Münd). 01. Aspern. Münch. 02. 
Waterloo. daf. 02. Der Heilsfönig. Dr. Lpz. 03. König— 
gräß. Weißenburg. Spichern. Stuttg. Die Verrohg. 
der Lit. Berl.03. Colembey. Mar3-lastour— Vionville. 
St. Privat. Stuttg. 04. Die Vertreter des Jahrhun- 
dert3. Vivat Fridericus! 04. Sedan. Geniefaiier u. 
Welt.05. Geift. Ro. Münch. 06. Jena. Nov. 07. Die 


Vielzuvielen. Ro. Das Ende, Erinnerungen e. franz. 


Offizier. 09. Die Ausfunftei. Ro. Münch. 10. Kein 
Glück u.a. Nov. Stuttg. 11. 

Lit. M. Zerbit: B.3 Ro. Größenwahn. Jena. 1888. 
€. Steiger: Der Kampf um die neue Dichtung. 2. X. 
23.1889. E. Schalden: Deutjche Lit. u. Unfittlichk. III. 
K.B. Berl. 0. J. (89). Karl Biefendahl: K.B. Berl. 
0.3.(91). Hans Merian: K. B. als Dramatiker. Lpz. 
92. Autobiogr. in „Geſellſchaft“ 87, z. T. au in 
B.s Ro. Geiſt. 06 (j.a. i. Dramat. W. III). 


Bley, Fritz,* 23. Juli 1853 zu Duedlin- 
burg, jtud. Kunftgejchichte, machte größere 
Reijen, jo 76 nad) Nord- u. Süd-Amerifa, 


ward nad j. Rückkehr Redakteur der „Köln. 
Beitung“, trat jeit 84 bei. für die Kolonial- 
bewegung ein, ging 87 jelbjt nach Dftafrifa, 
lebt jegt al3 Herausgeber der „Zeitfragen“ in 
Berlin. 

W. Uns Herz der Heimat. Ro. Difjeld. 1882. Mo— 
derne Kunſt. 84. Deutiche Pionierarbeit in Oftafrifa. 
Horridoh. Ged. Berl. 91. Circe. Ro. Dresd.92. Hoch— 
landsminne. Ged. Berl. 1901. Die Schweitern 
von Mbujini. Kol. Ro. Dresd. 04. ; 


Bliemchen ſ. Shumann, Guft. | 

Blikker von Steinah, mhd—. Dichter, 
urfundl. bejtätigt zw. 1211—28, war Bor- 
bild oder Lehrer Gottfrieds vn. Straßburg. Bl.s 
fragmentar. Hauptwerf „Der Umhang” ift 
verloren gegangen. 

Blodöbergjage, eingehend behandelt 
von Johannes Praetorius (j. Rübezahl) in 
Blocdes-Berges-Berrichtung Lpz. 1668, von 
Goethe im Fauſt 1808. 


Lit. Jakobs: Der Broden in Geſch. u. Sage. Halle 
1878. |. a. 9. Bröhle: Brodenjagen. Harzburg 88. 

Bloem, Walter, * 20. Juni 1868 zu lber⸗ 
feld, jtud. jeit 86 in Heidelberg Philoſ., in 
Marburg, Leipzig u. Bonn die Rechte, ward 
95 Rechtsanwalt in Barmen, z0g dann nach 
Berlin-Schlachtenjee, iſt jeßt Dramaturg des 
Hoftheaters zu Stuttgart. 

W. Caub. Dr. 1897. Heinr. v. Plauen. Tr. 02. 
Schnapphähne. Es werde Recht. Dr. 02. 2.4.03. Der 
neue Wille. Dr. Der Jubiläumsbrunnen. Dr. 05. 2.4. 
06. Derfrajje Fuchs. Ro. Berl. Vita 06. 8.4. 07. 
Der Baragraphenlehrling. Ro. daj. 07. Das Iodende 
Spiel. Ro. daf. Sonnenland. Ro. daj. 09. Sommer- 
leutnants. Er3.5.T. Vergeltung. Dr.10. Daseijerne 
Jahr. Ro. Lpz. Grethlein 11. 50.T.13. Fortf. dortj. 
Volk wider Volk. Ro. daj. 12. 30.7. 13. 


Blomberg, Hugo, Frh. von, * 26. Sept. 
1820 zu Berl., jtud. jeit 39 daj. die Rechte, 
ward dann Maler, ging 47 nad) Paris, lebte 
51—67 als Kunſtſchriftſteller wieder in Berl., 
war hier auch Mitglied des „Tunnels“, ſie— 
delte 67 nach Weimar über, F daj. 17. Juni 
71. Auch jeine Tochter Anna (* 2. Dft. 58) 
ward Schriftitellerin, ihre Romane find je- 
doch ohne Belang. 

W. Stimmen aus d. Runftpublifum. jat.Ged. Berl. 
1853. Bilder u. Romanzen. daſ. 60 Piyche. Ged. 
68. Wartburgfitimmen (mit E. Ritterhaus). 70. Treu 


zum Tod. Ged. 72. 
Lit, ſ. unter Fontane. 


Blomberg, Karl Alerander, Yrh. von, 
* 31. San. 1788 zu Sggenhaujen (Lippe), 
ward Offizier, diente unter Schill u. Tetten- 
born, fiel 20.%eb.1813. Seine hinterlafjenen 
Schriften gab Fouqué heraus (Berl. 1820: 
Conradin. Tr. Woldemar. Tr. Gedichte). 

Blomberg, Wilhelm, Frh. von, Bruder 
des Bor., * ebda 6. Mai 1786, ward Offizier, 
717. April 1846 als Major zu Herford. 

W. Die Satiren über d. göttl. Volf. II. 1811—17. 


Thomas Aniello. Dr. 19. Hermanns Tod. Dr. 24. 
Gedichte. 26. 
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Blücher, Gebhard Leberecht von Fürſt 
v. Wahlſtatt), 1742 - 1819. 

Beh. Friedr. Michaelis: Blücheriade. Ep. 1870. Fritz 
Bolger: Vater BI. Erz. 84. Henr. Preuß: Marſchall 
Vorwärts. Erz. 97. 

Blum, Joadhim Chriftian, * 19.Nov.1739 
zu Rathenow, jtud. jeit 59 zu Frkf. a.D. Philoſ. 
u. Lit., lebte al3 Privatmann zu Rathenow, 
+ daj. 28. Aug. 90. BI. ward befannt durch j. 
Idyllen (3.8. Amintas i. Berm. Ged. 71). 

W. Lyr. Ged. Riga 1765. 2.4.71. Zwei Ged. Ver— 
mijchte Ged. Berl. 71. Idyllen. daſ. 73: Spazier- 
gänge. Stendal 74. Das befreite Ratenau. Dr. Lpz. 75. 
Neuere Ged. Züllihau 75. Sämtl. Ged. II. 293.76. 
Deutiches Sprüchwörterbuch. II. Lpz. 80-82. Neue 
Spaziergänge. Stendal 84. 2.4. 90. 

Blum, Hans, *8. Juni 1841 zu Leipzig, 
ftud. 60—64 zu Leipz. u. Bern die Rechte, 67 
— 70 Reichstagsmitglied, 69—97 Nechts- 
anwalt zu Leipz., 70,71 Kriegskorreſpon— 
dent, 71— 78 Redakteur der Grenzboten, lebte 
zu Rheinfelden, zu Baden 1.%eb.1910. Als 
Dichter unbedeutend wie jein berühmter Vater 
Robert Blum (* 10.Nov. 1807 zu Köln, 
erichofjen 9. Nov. 48 zu Wien, jchrieb 36 das 
Dr. Die Befreiung von Kandia), fommt H. B. 
mehr für die Gejchichte (bei. ſ. Bismard u. ſ. Zt. 
II. Münd. 94—95) in Frage als für die Lit. 

W. Dunkle Gejhichten. Berl. 1875. Ausunf. Tagen. 
Ro. Magdebg. 76. Junius. Dr. Lpz. 83. York. Dr. Der 
Ueberläufer. Erz. daj. 84. Herzog Bernhard. Erz. daſ. 
85. Hallwyl u. Bubenberg. Erz. daj. 86. Die Aebtij- 
tin v. Sädingen. Ro. Jena 87. Staatlos. Luft. 
Ztgeſchen. daſ. 88. Geheimnifje e. Verteidigers. Men- 
ichenrechte. Erz. Berl. 89. Das tapfre Schneiderlein. 
Lip. 293.90. Der Kanzler v. Florenz. Ro. daj.91. Auf 
dunklen Pfaden. II. Erz. daj. Juvalta. Ro. Berl. 92. 
Better Kleber. Zür. 1900. Aus d. tollen Jahr 1849. 
Heidelb. 01. Spannende Geſch. Berl. 02. Die Ueber- 
bande. Ro.daj.04.MeineLtebenserinnerungen. 
daj. 07. Die Tat der Johannisnacht. Erz. Defjau 08. 

Lit. Hans Blum: Rob. Blum. Lpz. 1878. 

Beh. Sriedr. Herm. Semmig: Rob. Blum. Ep. 1848. 

Blum, Karl Ludwig, * 1786 zu Berlin, 
ward 1805 Schaufpieler, 10 Mufikdireftor 
der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, 20 Hof- 
fomponift, 22—26 Regifjeur der Königl. Oper, 
7 zu Berlin 2. Juli 44. BI. führte das franz. 
Baudeville in Deutjchl. ein. 

W. Vaudevilles für deutiche Bühnen. IT. 1824—26. 
Zujtipiele n. d. Franz. 27. n.d. Engl., dranz. u. Stal. 
28. Neue Theaterftüde. 30. Dramat. Werke. Berl. 
32. Theater. IV. daſ. 39—44. 

Blum, Karl Ludwig, * 25. Juli 1796 zu 
Hanau, nahm 1813 am Feldzug teil, ftud. jeit 
14 die Rechte zu Berlin, München u. Heidel- 
berg, jpäter Philol. u. Geſch, 26—51 Prof. 
derjelben zu Dorpat, gab hier die Dorpater 
Bahrbücher f. Lit., Stat. u. Kunft heraus, zog 
dann nad) Heidelberg, 7 daſ. 28. Juli 69. B. 
erregte Durch j. philhellen. Sonette vorüber— 
gehend Aufjehen. 

W. Heinrichs Dichten u. Trachten. Ged. 1819. 
Klagen Griechenlaͤnds 22. Gedichte. 53. 


Blum, Robert, j. Blum, Hans. 

Blumaner, Aloys, * 21. Dez. 1755 zu 
Gteier (Oberöjterr.), 72 Zejuit, nach d. Auf- 
hebung des Ordens Lehrer u. Hofzenfor zu 
Wien 81—93, dann Buchhändler, F 16. März 
98. BI. jtritt als derber Barodift u. Satirifer 
für d. Joſephin. Aufklärung gegen Hierarchie 
u. Mönchtum u. ward durc) jeine Traveitie 
der Aeneis berühmt. 

W. Gedichte. Wien 1782. Abenteuer de3 frommen 
Helden Aeneas. II (III. von Prof. K. W. F. Schaber 
ſehr plump). daf. Gräffer 84—88. III. daſ. Klimbt 94. 
l.a. 2pz. Reclam Nr. 173f. Freimaurergedichte. Wien 
85. Sämtl. Werke. VIII. Lpz. Linfe 1801—3. desgl. 
IV. Königsb. 27u.d. Gef. Schr. Stuttg. 62. desgl. IV. 
Wien 84. illuftr. v. H. Kley. Münch. 1910. 

Lit. E. Griſebach: Gej. Studien. Lpz. 1884. P. v. 
Hofmann-Wellenhof: A. BI. Wien 85. 

Beh. W. A. v. Eding: BI. bei d. Göttern. 1792. 
Friedr. dv. Radler: A. BI. Wit. 1882. 

Blumenhagen, Wilhelm, * 15. eb. 
1781 zu Hannover, jtud. 99—1803 in Er- 
langen u. Göttingen Medizin, ward Arzt zu 
Hannover, Fdaj.6.Mai 39. BL. fand nament- 
lich mit f. oberflächlichen Hiftor. Erzählungen 
j. t. viel Beifall, er zählt zur Schule Spind- 
lers. Auch BL.3 Schwejter Anna Wilhelmine 
(*21. Sept. 1788, heir. 1805 Dr. Marim. Soit- 
mann, T zu Hamb. 30. Nov. 64) jchrieb Er- 
zählungen. 

W. Freya. 1805. Die Schlacht bei Thermopylae. 
Tr. Diofles. Leg.14. Afazienblätter.15. Simjon. Dr,16. 
Gedichte. 17. Der Mann u. ſ. Schugengel. Ro. 23. Höhe 
u. Tiefe. Ro. Hann. 27. Nov. u. Erz. IV. daſ. 26—27. 
Neuer Nov.franz. II. Braunfchw.29—30.G ei. Werke. 
XXV. Gtuttg. 37—40. 2.4. XVI. 43—44, Ausgew. 
Schriften (darin Luthers Ring, j. Reclam. N. 568 u. 
1002, u. Hann.s Spartaner). VIII. daſ. 41. 

Lit. Biogr. i. 25. Bd. der Geſ. W. Stuttg. 1840. ſ. a. 
Melch. Meyr: Ueber die poet. Richtungen unſ. Zeit. Er— 
langen 1838. 

Blumenorden j. Harsdörffer. 

Blumenthal,Osfar,*13. März 1852 zu 
Berlin, jtud. 69— 72 daf. u. in Leipzig Philol. 
(redig. hier 73—74 die „Deutjche Dichter- 
halle”, dann in Dresden die „Neuen Monat3- 
hefte für Dichtkunft u. Kritik“), ging 75 nad) 
Berlin als Feuilletonredakteur des „Berl. 
Tagebl.s“, war zeitweije TIheaterdireftor 
(Lejlingtheater 88—97, lebt ebda als noch 
immer erfolgreicher Theaterdichter, dem frei- 
lich die Nachwelt feine Kränze flechten wird. 
Wertvoller als j. Dramen u. Skizzen find |. 
wißigen Epigramme (Gej. Epigr. Berl. 90). 

W. Ullerhand Ungezogenheiten. 2p3.1874. 5.4. 78. 
Für alle Wagen u. Menjchenklafjen. III. daſ. 75. Bei- 
träge z. Kenntnis Grabbes. daſ. Vom Hundertiten ing 
Tauſendſte. daj. 76. 3.4. 77. Die Vhilojophie des Un— 
bewußten. Lip. Wien 76. Gemijchte Gejellichaft. daf. 77. 
Auf d. Menfur. 293.78 u. daj.80. Aus heiter. Himmel. 
Bummelbriefe. Danzig 79 u. Berl.86. Zum Defiert. PB. 
293.80. Baulas Geheimnis. Lip. 80. Operationen. Lip. 
Wir Abgeordneten. Lip. Der Teufelsfeljen. P. Lpz. 82. 
j. a. Reclam 0.1468. Um ein Nichts. Lip. Der Brobe- 
pfeil.Lip. Berl. 84.2.4.97. BonderBanfd. Spötter. 
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Berl. 84. Theatr. Eindrüde. Hamb. 85. Die Große 
Sloce. Lip. Berl.85. Ein Tropfen Gift. Dr. Berl. 
86. Der ihwarze Schleier. Dr. Dresd. 87. Anton An— 
tony. Lip. 87. Der Zaungait. Lip. 89. Das zweite Ge— 
ficht. Lip. 90. Großjtadtluft. Schw. (mit ©. Kadel- 
burg). 91. Heute u. geitern. Schip. 92. Frau Venus 
m. E. Basque). 92. Die Orientreije. Mauerblümchen. 

wei Wappen. Lip. Gräfin Frist. Zip. Cherchez la 
femme. Lip. Das Einmaleins. Abu-Seid. Lip. Berl 
Niobe (n.Paulton). daſ. Hans Hudebein (m.Radelburg). 
daj. Im weißen Rößl(m. dems.). Lip. Auf d. Son— 
nenjeite (m. demj.). 98. ALS ich wieder fam (m. 
demj.). Berl. 99—01. M. Gollinger (m. M. Bernitein). 
Merkzettel. 98. Die ftrengen Herren. 00. Verbotene 
Stüde. 00. Federkrieg. Fee Caprice. Lip. Stuttg. 01. 
Unerbetene Briefe. dat.08. Das Theaterdorf. Lip. (m. 
Kadelburg). Der blinde Paſſagier. Lip. (m. Kadelburg). 
02. Wann wir alteın. Lip. 03. Klingende Pfeile. Nach— 
denkliche Gejchichten. Der tote Löwe. Lip. 04. Satir. 
Gänge. Der Schwur der Treue. Lip. 05. Das Gla3- 
baus. Lip. Berl. 06. Der legte Funke. Lip. (m. Kadel- 
burg). Zwijchen Ja u. Nein. Lſp. o7 Die Tür ins Freie. 
Lip (m. Radelburg). Eine Frauenbeichte. 08. Vom Weib 
u. vom Manne. Nov. Der Schladhtruf. Dr. Buch der 
Sprüde. Berl. 09.3.U.10. Wellenringe. Ein Waffen- 
gang. Sip- daj.12. 

Lit. Ernſt Zieler i. Lit.Echo. V, 576. 

Blüthgen, Victor, * 4. Jan. 1844 zu 
Börbig, ftud. zu Halle Theol., ward 65 Haus- 
lehrer, 76 Redakteur (erjt der Strefelder Zei- 
tung, jpäter der Gartenlaube), lebt in Berlin 
u.i. Sommer zu Freienwalde a.d.D. BL. ift 
e. jtiller, feiner Lyriker u. Humorift, der fich 
bej. um die künſtleriſche Hebung der Kinder- 
fit. große Verdienjte erworben hat. Auch jeine 
Yrau Clara, geb. Kilburger (* 25. Mai 
1856 zu Halberjtadt) iſt al3 Schriftitellerin 
erfolgreich tätig. 

WB. Unſer Hausgärtchen. Schelmenjpiegel. 1876. 
Stillveranügt. 77. Gudaus. Froſchmäuſekrieg. Hespe- 
riden. Märch. f.jungu.alt. Stuttg.78.4.U.1901. Bunte 
Nov. Lpz.79.2. A.87. Gedichte. Lpz. Reinboth 80. 2. A. 
Berl. 01. Im Flügelkleide. 81. Die ſchwarze Kaſchka. 
Nov. Lpz. 82. Der Friedensſtörer. Ro. Berl. 83. 2. A. 
97. Poirethouſe. Ro. 84. 2. A. 96. Aus gährender Zeit. 
Ro. Berl. 84. 2. A. 01. j.a. Reclam. Der Preuße. Ro. 
daj. 94.3. 4.06. A ee I. Lebensfrüh— 
ling. Stuttg. Union 85. 3.4.09. II. Zum Nachtiſch. daj. 
86.2.4. unt.d. Tit.: Das Geheimnis des dien Daniel 
u.a. Stuttg. 02. III. Der Weg zum Glüd. 88. 2.4. 01. 
Die Stiefihmweiter. Rom. Berl.87.2.4. 03. Fraubräfin. 
Ro. Dresd. 92. Henzi u.a. Hum. 93. Zigeunermweifen. 
Der Onkel aus Amerika. Nov. Badekuren. Nov. Amo- 
retten. Nov. Gedanfengänge eines Junggejell. Nov. 97. 
Kleines Geflügel. Nov. Antlam. 98. Mama kommt. 
Hum. 98. Hand in Hand. Nov. (m. EI. Bl.). 99. Das 
Weihnahtsbud. Mein Tagebuch. Ged. 00. Die Heine 
Borjehung. Ro. Berl. 01. Die Spiritiften. Ro. Lpz. See— 
mann 02 u. 07. Novellenftrauß. Lpz. Keil 02. Der Re— 
zenjent. Nov. Bruder Serafim. Nov. Im Kinderpara- 
dies. Ged. Ehrliche Mafler. Asra. Nov.04. Befennt- 
nifje e. Häßlihen. Nov. Unjer Schagfäftlein (m. €. 9. 
Straßburger u. J. Trojan). 05. Märchen u. Religion. 
06. Kinderjzenen. 08. Terejita u.a. Erz. 09. Königin 
Luiſe. Dichtg. 10. j. a. Reclam 1597, 4332 ff. u. a. 

Lit. A. Kohut inNordu. Süd. 87. Wilh. Bernhardt: 
Eint. ; Das Peterle v. Nürnberg. Boſton 1907. 

Bluthochzeit, Barijer, j.Heinr.IV. von 
Frankreich. 

Boas, Eduard,* 18. Jan. 1815 zu Land3- 


berg a. W., ward Kaufmann, dann Literat, 


7 29. Juni 53 ebda., ward vorübergehend be- 
fannt durch j. tom. Roman Des Kriegstom- 
miſſar Pipitz Reife nach Stalien (Lpz. 1841). 
Einigejeiner Rov.(daj.37) u.Sprücheu. Lieder 
e. nord. Brahminen (daj.42) find originell, ſ. 
Reiſebilder (3.8. Reiſeblüten d. Obermelt. II. 
Grimma 34) veraltet. B. war auch) lit.hift.tätig 
(bei. Schiller u. Goethe im Kenienfampfe. Il. 
Stuttg. 51). 

W. Schriften. V. Lpz. 1847—49. 

Boberfeld, j. Opig. 

Boddien, Guftav von, * 30. März 1814 
zu Ludwigsluſt (Mecklbg.), ſtud. zu Neuftadt- 
Eberswalde auf der Foritafademie, nahm 62 
al Oberforjtmeifter jeinen Abjchied, F zu 
Schwerin 27. Aug. 70. Seine „Lieder“ (dar- 
unter „E3 blinkt der Tau in den Gräfern der 
Nacht”) erichienen Schwerin1850. 2. A.daſ. 90. 

Bode, Hedwig Baronin voni.Schobert. 

Bode, Johann Joach. Chriftoph, *16. Jan. 
1730 zu Braunſchweig, ward Schafhirt, ſeit 
45 Muſiker, 57 Redakteur des „Hamb. Cor— 
respondenten“, auch Buchdrucker (Verleger 
Klopſtocks, Leſſings, ſ. Freundes, u. Goethes), 
ſetzte bei Leſſings Plan von der Buchhandlung 
der Gelehrten ſein Vermögen zu, ging 78 als 
Geſchäftsführer der Gräfin Bernſtorff nach 
Weimar, F daſ. 13. Dez. 93. B.3 eigne dicht. 
Verſuche (z. B. Verſuche in angenehmen u. 
ernſth. Gedichten Halle 1756) ſind ohne Be— 
lang, aber als Ueberſetzer (beſ. der wichtigſten 
Werke vonSterne, ſo Yoricks empfindſ.Reiſe. 
IV.Hamb. 1768, Gol dſmith, jo DerDdorfpre- 
diger v. Wakefield, Lpz. 1776, Fieldings Tom 
Jones daſ. 86—88 u. Smollet) erwarb er ſich 
gewiſſe Verdienſte. 


Lit. K. A. Böttiger: Bodes liter. Leben. Berl. 1796. 
Schlichtegroll: Nekrolog. Suppl.I.350 ff. Joſ. Wihan: 
3. J. C. Bode als Vermittler engl. Geiſteswerke i. 
Deutichl. Prag 1906. H. Krieg: 3. 3. E. Bode als 
Ueberjeger Fieldings. Diſſ. Greifsw. 1909. 


Bodenftedt, Friedrich Martin [von], 
* 22. April 1819 zu Peine, ward erſt Kauf- 
mannslehrling, jtud. jpäter zu Göttingen, 
München u. Berlin Philoj., Gejch. u. Philol., 
war 40—44 Hauslehrer beim Fürjten Galigin 
in Moskau (leitete dann e. Inſtitut in Tiflis, 
war hier zugl.Schüler des Lehrers der oriental. 
Sprachen Mirza Schaffy, dejien Namen er 
ipäter verewigte, obwohl dieje Lieder v. B. 
jelberjind), 30g, 47zurücgefehrt,n. München, 
heir. Math. Oſterwald (in j. Dichtg. Edlitam), 
war vorübergehend Redakteur, bis ihn 54 
Mar. II. zum Prof. der jlav. Sprachen a. d. 
Univerfität ernannte. 59 weilte B. Studien 
halber in England, war 67—69 Intendant zu 
Meiningen (wurde daj. geadelt), lebte jpäter 
meijt zu Wiesbaden, F daj. 18. April 92. B. iſt 
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ein geiftreicher u. jehr formgewandter £yrifer, 
ein glänzender Ueberjeger (z. B. der Rufjen 
Kaslow, Pujchkin, Lermontom, auch Shafejp.3 
u. oriental Dichter), aber Tiefe u. Kraft gingen 
ihm ab wie jo vielen Talenten der Münchener 
Schule. Als Dramatiker verjagte jeine Geſtal— 
tungsfraft völlig. je 

W. Taufend u. ein Tag im Orient. II. Frankf. 1849 
—50 (darin die dann jelbitändig erjchienenen „Lieder 
des Mirza Schaffy“. Berl. v. Deder 51. 161. U. 
1902). Gedichte. II.daj.52—59. Ada, die Le3- 

hierin. Ged. Berl.53. Demetrius. Tr. da. 56. König 
Autharis Brautfahrt. Dr. daj.60. Ep. Dichtungen. daſ. 
62. Kleinere Erz. Ernſt Bleibtreu. Ro. Erzählungen. 
Berl. 63. Ausgewählte Dichtungen. Berl. 64. Geſ. 
Schriften. XII. Berl. v. Deder65—69. Neue Kriegs- 
lieder. Zeitgedichte. Bielef. 70. Erz. u. Romane. 
VII. Jena 71—72 (darin: Aus deutichen Gauen. Erz. 
Bom Hofe Eliſabeths u Jacobs. Erz. 71. Kl. Geſch. aus 
fernem Land. Das Herrenhaus i. Eſchenwalde. Ro.). 
Aus dv. Nachlaſſe Mirza Schaffys. Ged. Lpz. 
Brodhaus. 74. 18.4.93. Wandlungen. Lip. 75. Einkehr 
u. Umfchau Ged. Jena 76. Alerander in Korinth. Dr. 
Theater. Hann. 76. Der Sänger v. Schiras. Berl. 77. 
Berichollenes u. Neues. e. Liederb. Hann. 78. Aus m. 
Leben. I. Lpz.Neufeld. 79. 3. U. 83. Erinnerungen 
a. m. L. II. Berl.88, 90. Gräfin Helene. Nov. Stuttg. 
80. Aus Morgenland u. Abendland. Lpz. 82. 3. U. 87. 
Neues Leben. Ged. Brest. 86. Neues Liederbuch. 15. U. 
Die legten Falfenburger. Ro. Eine Mönchsliebe u. a. 
Erz. Lady. Penelope. Berl.87. Yeona u.a. Erz. Berl. 
89. Safuntala. Dr. Lpz. 89. Theodora. Ged. daj. 91. 
Liebe u. Leben. Anthol. daf. 92. 3.4. 95. 

Sit. DO. Blumenthal: Für alle Menjchen u. Wagen— 
Hafien. Lpz. 75. 9. Lingg: Deutjche Dichtung. 2, 332. 
Guft. Shend: F. B. e. Dichterleben ins. Briefen. Berl. 
93. E.v. Lützow: Erinnerungen an F. B. Biogr Jahrb. 
J. 42. ©. Freytag: Aufſätze. I, 209. E. Biel i. Lit. Re— 
Tiefs. 4. Lpz. 95. R. Lothar: Krit. Studien. Brest. 95. 
Ad. Stern: Stud. 3. Lit.d. ©. Dresd. 95. 3. U. 05. 


Bodman, Emmanuel Frh.von,* 23. Jar. 
1874 zu Friedrich3hafen, lebte zu Tögerwillen 
im Thurgau, dann in Zürich-Fluntern, jegt 
wieder zu Tögerwillen bei Konjtanz. 


W. Stufen. Erde. Ged. Münch. 1896. Jakob 
Schläpfle u. a. Geich. daj.1901. Neue Lieder. daj. 02. 
Die Krone. Dr. Münch. 04. Erwachen. Nov. Stuttg. 
06. Donatello. Tr. Der Fremdling v. Murten. Tr. Der 
Wandrer u.der Weg. 07. Die heimliche Krone. Tr. 09. 


Bodmer, Johann Jacob, * 19. Zuli 1698 
zu Greifenjee, ward erſt Theologe, dann Kauf— 
mann, 1725—75 Prof. f. Geſch. u. Politik in 
Zürich) (zugl. Buchhändler), 37 Mitgl. des 
Großen Rates, F auf ſeinem Gute „imSchonen- 
berg“ bei Zürich 2. Jan. 83. B.s Bedeutung 
liegt weniger in jeinen eignen jchwächl. u. 
langatmigen Werfen als vielmehr in der krit. 
Anregung (3. B. durch ſ. Wochenfchrift „Dis- 
eourje der Mahlecn“, dieer (IV)Zür.1721—23 
mit Breitinger u. a. herausgab), in jeinem 
fiegr. Kampf gegen Gottjcheds Autorität, ſ. 
Eintreten für Milton u. Klopftod, den er 50 
gajtlich bei fich aufnahm (wie jpäter den jungen 
Wieland u. a.). Milton u. Klopſtock verjuchte 
er zäh, aber vergeblich nachzuahmen, jchrieb 
zahlr. langatmige, aber erfolgloje Dramen u. 


Erz.n, griff jchließlich die jüngere Dichter- 
generation recht töricht in Satiren an (jo Leſ— 
fing, Gleim, Jacobi, Herder, Voß u.a.). Wert- 
voller waren B.s Ueberjegungen u. j. Proben 


a.d. mhd. Lit. Manefje, Nibelungenlied u. a.). 

W. Der Maler der Sitten. Zür. 1729. Briefm. v.d. 
Natur des poet. Geſchmacks. da. 36. Erit.Abhandlg. 
0.80. Wunderbareni.d. Boejie. daf. 40. Desgl. 
überdiepoet.Gemäldeder Dichter. daj. u.2pz. 
41. Desgl. zur Verbefjerung der deutihen Schaubühne. 
Bern 43. Erit.Briefe. Erit.Lobgedichte u. Elegien. Zür. 
47. No ah. Berl. 50, Zür. 52, ipäter die Noachide. daj. 
65,72. Bajels1. DieSynd- Flut. Zyrich OrellFüßli & Co. 
51,55. Jakob u. Joſeph. daf.51. Jakob u. Rahel. daj. 
52. Dina u. Sihem. Trosberg (Bür.) 53. Joſeph u. 
Buleifa. Zür.53. Die Colombona. Zyr.53. Der Ere- 
mit. Hamb.53. Der Barcival. Zür.53. Der erfannte 
u. d. feujche Joſeph. 2 Tr. daj.54. Die gefallne Zilla. 
daj. 55. Geſch. Edward Grandijons. Berl.55. Armi— 
nius Schoenaich von Hermanfried. Spottichr. 0. D. 56. 
Sabeln a. d. Zeiten der Minnefinger. Chriemhilden 
Rache u. d. Klage. Zür. 57. Sammlg. v. Minnejingern. 
daj. 58-59. Das Banfet der Dunjen (gegen d. Gott— 
ichedianer) 0.0.58. Die Larve. e.fom. Ged. 0.D. 58. 
Ulyfjes. Tr. Elektra. Polytimet. Tr. Zür.60. Patro— 
Hus. Tr. Zür. 61. Die Cherusten. Augsb. 61. oh. 
Gray, Fr. v. Todenburg, Dedipus. 3 Tr. Zür. 61. Jul. 
Caejar. e.polit. Dr. 293.63. Cicero. Tr. Zür. 64. Gott⸗ 
ihedoderder parodierte Cato. Zür.65. Cal— 
liope. Gej. Ep. II. Zür. 67. Neuetheatral.Werfe. 
Lindau 68. Bolit. Schaujpiele. III. Zür. 68—69. 
Die Töchter des Baradiejes.daj. 68. Der Hungerthurm 
in Pija (gegen Gerftenberg). Lindau u. Chur 69. Der 
neue Romeo. Tragifom. Frkf. u. Lpz. 69. Hiftor. Erz. 
Bür.69. Konradin v. Schwaben. heram. Erz. Karler. 
71. Die Gräfin Hedwig dv. Gleichen. da. 71. Der Fuß— 
fall vord. Bruder. Tr. Eimon. Tr. GajusGracchus. Dr. 
Bür. 73. Wilh. dv. Oranje. 74. Wild. Tell. Dr. Arnold 
v. Brescia in Zürich. Dr. Zür. 75. derf. in Rom. Dr. 
daj.76. Odvardo Galotti (gegen Leſſing). Augsb. 76. 
Hildebold u. Wibrade. Chur. 76. Telemad) u. Naufikaa. 
Bür. 76. Der Vater der Gläubigen. Dr. Zür. 78. Der 
gerechte Momus. Sat. 80. Brutus u. Caſſius Tod. 
Bajel 82. 

Kit. ©. F. Stäudlin: Briefe berühmter edler 
Deutſcher an B. Stuttg. 1794. desgl. W. Körte. Zürich 
1804. F. Braitmaier: Die poet. Theorie B.3. Tiib.1879. 
J. Crüger: Der Entdeder der Nibelungen. Franff. a.O. 
83. Franz Servaes: Die Poetif Gottjcheds u. der 
Schweizer. Straßb. 87. 3.3.8. Denkichrift zu j. 
200. Geburtstag. Zürich 98. Erich Meiner: B. als 
Barodift. Naumburg 1904. Franz Blei in 5Silhouetten. 
Berl. 04. R. Veroſta: Der Phantafiebegriff bei Bodmer 
u. Breitinger. Progr. Wien 1908. 

Bogakfy, Karl Heinr. von, * 7. Sept. 1690 
zu Jankowa (Schlej.), ward Bage beim Herzog 
v. Weißenfels, dann Soldat, ſtud. jeit 1713 
zu Jena Jura, 15—18 zu Halle Theol., lebte 
zu Glaucha, Köftrig, Saalfeld u. Halle (jeit 45 
1. Franckeſchen Stift), Fdaj. 15. Juni 74. B. iſt 
als pietiſt. religiöſer Proſaiſt u. Lyriker noch 
heute beliebt. 

W. Güldnes Schatzkäſtlein der Kinder Gottes. Halle 
1718. 65. A. daj.1904. Die Hebung der Gottjeligfeit in 
allerlei (416) geiftl.Liedern. daj.1750. Auswahldaraus 
v. Claaſſen. Stuttg. 88. 

Lit. Lebenslauf, von ihm ſelbſt bejchrieben. Neue 
Ausg. Berl. 1872. Kelly: C. 9.0.8. life and work. 
Lond. 89. j l 

Boehlau, Ehriftoph Dietr. von, * 1707 


zu Coburg, ward Regierungsr. u.Hofmarjchall 
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daf., jpäter Amtshauptm. zu Neuftadt a. d. 
Heide, T daj. 26. Feb. 50. Begabter Nach- 


ahmer Günthers. 

W. Poet. Jugendfrüchte,m. Vorrede v. D. W. 
Triller u. mit Genehmhaltg. d. Verf.s hrsg. v. J. W. 
Fabricius. Coburg u. Lpz. d. J. (1740). 

Böhlau, Helene, * 22. Nov. 1859 zu 
Weimar, reijte viel, heiratete zu Konftanti- 
nopelden mohammed. Juden Omar al Rajchid 
Bey (F 1912), lebt in München. Eines der 
ſtärkſten Erzähltalente unter den Schriftitel- 
lerinnen der jüngjten Epoche. 

W. Novellen (ImBanne des Todes. Salin Kaliske). 
Maleen. Berl. 1882. 2.4. 1902. Der jchöne Valentin. 
Die alten Leutchen. Nov. daj.86. 2.4. 02. —B———— 
Ro. daſ. 88. 2.U.10. Reines Herzens jchuldig. No. 
Minden. Bruns. Ratsmädelgefhichten.daj.88.10. 
U.05. Im Trofje der Kunſt. daſ. Der Herr läßt die Sonne 
jcheinen über Gerechte u. Ungerechte. Nov. Es hat nicht 
jein jollen. Im frischen Waller. Ro. Stuttg.91. Der 
RangierbahnHof. Ro. Berl. Fontane & Eo. 95.8.4. 
Bleifchel. 06. Das Recht der Mutter. Ro. dal. 97. 
5.4.03. Neue Ratsmädel- u. Altweimarijche Gejch. Nov. 
Stuttg.97 u. Berl.02. Das alte Rödchen b. Weimar. Das 
ehrbußliche Weibchen. Nov. Veripielte Leute. Nov. Des 
Buderbäderlehrlings Johannisnacht. Nov. 97. Eine 
furioje Gejchichte. Kußwirkungen. Wie die Enkelin des 
Ratsmädl ein Blauftrumpf wird. Das dritte Ratsmädl. 
Die Ratsmädl gehen ein. Gejpenft zu Leibe. Schlimme 
Flitterwochen. Berl.98. Das Brüller Lager. Ro. dai. 
98. Halbtier! Ro.daj. 99.4. A. o2. Philiſter über 
dir! Dr. das. 1900. Sommerbuch, neue Altweimar. 
Geſch. das. 02. Die Kriftallfugel. Altweimar. Geſch. 
Berl. 03. Das Haus zur Flamm. Ro. Berl. 07. Herzens⸗ 
wahn. Nov. Lpz. 10. Fiebies. Ro. Münch. 11. 

it. Theod. Leifing: H. B. Gejellich. 98, 13. 16 ff. 
€. v. Wolzogen u. Frieda v. Bülow i. Lit. Echo. J, 26. u. 
V,462. Theod. Klaiber i. Dichtende Frauen. Gtuttg. 
1907. j. a. Ernſt Braufewetteri. Meifternov. d. Frauen. 
2. U. Lpz. 07 u. Einl. v. Emma Hävernid zu Rats— 
mädelgeſch. Boſton 08. 

Böhm, Gottfried [von], * 27. Okt. 1845 
zu Nördlingen, jtud. jeit 64 Jura u. oriental. 
Spraden zu München, trat 78 in diplomat. 
Dienjte, ward geadelt, lebt al3 bayr. Minifter- 
rejident in Bern. Als Ueberjeger wie als 
Dramatiker reichte B. nicht über Mittelmaß 
hinaus. 

W. Herodias. Dr. Münch. 1869 u.83. Art läßt nicht 
bon Art. Lip. Die Freier. Dr. In Gedanken, Wort und 
Werfen. Lip. daj.73. Ein Sternen. Schw.77. Der 
Landsfneht mit dem einäugigen Wams. Nov. 78. 
Frühlingsichauer. Dr.81. Der Blender. Dr. 86. Das 
Slüd der Erde. Nov. 90. Reichsijtadtnopvellen. 
Münd. 91. Das BorträtderBompadour. Lip. 
daj. 93. Dämmerftunden. Dr. 94. Ines de Cajtro. Tr. 
9. Der Märtyrer. Dr. 01. DieSonne. Dr. 02. Riſchja— 
frynga. Dr. 09. 


Böhme, Jakob, * 1575 zu Altfeidenberg 
(Zaufig), ward Schufter in Görlig (Hier wegen 
j. theojoph.myjt. Anſchauungen, bei. in jeiner 
Aurora, Görlig 1612, von Rat u. Geijtlich- 
feit verfolgt, 1624 nach Dresden vorgeladen, 
aber nicht verurteilt), F 17.Nov. 1624 in Gör- 
liß. 8.3 Hauptproblem ift die Stellung der 
Menjchen zu Gott u. zum Böfen, iiber defien 
Urjprung er immer wieder tieffinnig u. ge- 


danfenreich jpefulierte. Die myjt. Lit. des 
17. Jahrh.s hat B. jtark beeinflußt, geriet 
dann in Bergejjenheit, bis ihn die Romantif 
wieder zu Ehren brachte. Jacobi, Fichte, 
Hegel, Schelling, Baader, Günther, Feuer- 
bach u. a. bewunderten ihn u. Fnüpften 3. T. 
an ihn an, auch auf einzelne Dichter, wie z. B. 
Raabe, wirkte B. befruchtend. 

W. 3.6. Gichtel: Schriften J. B.3. IV. Amiterd. 
1682. 98. X.1715. K. W. Schiebler: Sämtl. W. 3.8.3. 
VI. &p3.1831—47. 

Lit. Tob. Wagner: judieium theol. de seriptis 
J.B. Tib.1689. J. Cyprianus: programma de phi= 
los. J.B. 293.9. 3.4. Kahl: devitaJ.B. Wittenbg. 
1707. 3.8. e. biogr. Verſuch. Pirna 1801. Friedr. vd. 
Fouque: J. B. Biogr. Denkmal. 21. Wullen: 3. B.s 
Leben u. Lehre. Lpz. 36. Fechner: 3. B. Görlig 57. 
Peip: 3.8. Lpz. 60. Martenjen überf. v. Michelſen: 
3.8. Lpz. 82. Claaßen: 3.8. (mit Auszug aus ſ. 
Schriften) III. Stuttg.85. U. Wernide: Meifter J. B. 
97. Deußen: 3.8. Kiel 97. Ederheimer: J. B. u. die 
Romantifer. Heidelb. 1904. Hans Henning: J. B. Lpz. 


05. Moellervand.Brudi.DieDeutjichen. III. Münc.07. . 


3. Grabiſch: 3.8.3 Morgenröte m. Einl. Münch. 09. 
Böhme, Margarethe, * 8. Mai 1869 zu 
Hujum, reijte viel, lebt zu Berlin-Friedenau, 
erregte mit der Herausgabe eines Dirnen- 
tagebuch3 große Senjation, während ihre 
eigenen Werfe recht unbedeutend find. 

W. Im Irrlichtichein. Zum Glück. Wenn der Früh- 
ling fommt. 1903. etijch. 04. Die grünen Drei. Ro. 
Des Gejeges Erfüllung. Tagebuch einer Ver— 
lorenen. Berl.05. 128.4. 09. Die graue Straße. Ro. 
daj. 06. 3. A. 08. Dida Ibſens Gejchichte. Finale zum 
Tageb. e. Verl. daj. 07. 25.4. 09. Apoſtel Dodenjcheit. 
08. Roeinzauber. daj.09. W. A. G.M.U.©. Ro. Berl. 
10. Im weißen leide. Ro. Dresd. 12. 


Böhme, Martin, * 16. Sept. 1557 zu 
Lauban, jtud. jeit 76 Theol. zu Straßb., 1581 


PBajtor in Zauban, 7 daj. 5. eb. 1622. 

W. 100 Andechtige Gebetlein reimmeije. Wittenbg. 
1606. 2.%. daj. 08. 3.%. daſ. 14. gef. als 300 Reim-Ge⸗— 
betlein. Jena 1658 — 59. 

Kit. 3. Mützell: Lieder d. ev. Kirche. Berl. 1855. 
Wilh. Nöldefe: Geiftl. Lieder. 57. 


Böhmen j. Defterreich. 

Böhmische Brüder, j. Kirchenlied u. 
Herrnhuter. 

Bohje, Auauft, pi. Talander, * 2. April 
1661 zu Halle, jtud. jeit 79 die Rechte in Leip— 
zig u. Jena, Hielt jeit 85 jurift. u. a. Vor- 
lejungen zu Hamburg, Dresden, Halle u. 
Leipzig, ward 91 Sefretär des Herz. v.Weißen- 
fels, jpäter Prof. d. Ritterafademie zu Lieg- 
nig, 7 daj. 1730. B. hat über zwei Dutzend 
3. T. recht jchlüpfrige Moderomane gejchrie- 
ben, von denen einige (wie j. Alceſtis aus 
Perjien. Lpz. 1689. Dlorena. daj. 94. Doris. 
daj. 96 u. beſ. Arjinoe. daſ. 1700) mehrfach 
aufgelegt wurden. 

Boje, Heinrich Ehriftian, * 19. Juli 1744 
zu Meldorf, jtud. 64—67 zu Jena Theol. u. 
Jura, ging 69 nad) Göttingen (trat hier zu 
Bürger, Hölty, Voß u. a. in freundichaftl. Be- 
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ziehungen, „Parnaß“, „Hain“), gab 70 mit 
F. W. Gotter den erjten deutjchen „Mufenal- 
manach“ Heraus (71—75 allein), 76 als 
Stabsjefretär de3 Feldmarichall v. Sporfen 
zu Hannover die wertvolle Beitichrift „Das 
Deutihe Mujeum“, jpäter „Neues D. 
Muj.” (bis 91), war jeit 81 Landvogt von 
Siüderditmarichen, F zu Meldorf 3. März 
1806. 8. jelbjt war feine jchöpferiiche Natur 
(obwohl j. Schuhfnechtlied aus Voſſens Mu— 
jenalmanac) v. 1798: „Von allen Dirnen jo 
flinf u. jo platt“ volfstümlich wurde), aber 
als Ueberjeger, vor allem durch jeine gern an- 
regende, vermittelnde, oft auch Hilfreiche Per— 
jönlichkeit ward er von großem Einfluß auf 
die junge Dichtergeneration jeiner Zeit. Seine 
Gedichte jind in Zeitjchriften verjtreut, die 
ihm zugejchriebene Sammlung v. 1770 fommt 
ihm nicht zu. 2 

Lit. Karl Weinhold: H. C. B. Halle 1868. W. Hof- 
ftätter: D. Innere Geſch. v. B.s Deutich. Mufeum. 2pz. 


1907. j. a. Merds: Silhouetten a.d. Goethezeit, eingel. 
v. Leo Grünftein. Wien 1901. \ 

Bolanden, Konrad von, ſ.Biſchoff, Joſ. 

Boleyn, Anna, zweite, ſchöne Gemahlin 
Heinr.3 VIII von England, * 1507, wegen an- 
gebl. Untreue hingerichtet 36. Ihre Tochter 
war die Königin Elijabeth. 

Beh. Paul Weidmann: A. Bullen. Tr. 1771. Julius 
Graf v. Soden: U. B. Tr. 1794. Eduard Gehe: AU. B. 
Tr. 1824. Wilh. Waiblinger: U. Bullen. Tr. 29. 
Apoll. Aug. v. Maltig: A. B. Tr. 60. Louija Gräfin 
dv. Robiano: U. B. Ro. 67. Carmen Sylva u. Mite 
Kremnig: A. B. Tr. 86. Eugenie Engelhardt-Heiden: 
A. B. Tr. 87. E. v. Blücher: U. B. Tr. 90. 

Boelitz, Martin,* 10. Mai 1874 zu Wejel, 
ward Kaufmann (u.a. in London), dann Re— 
dakteur u. Buchhändler, lebt als Verlagsleiter 
in Nürnberg. Formgewandter Lyrifer von 
joztaler u. neuromant. Richtung. 

W. Aus Traum u. Leben. Ged. Berl. 1896. 2.4. 
02. Lieder des Lebens. Ged. Dresd. 1900. London. 
Soziale Ged. Berl. Ebersw. 01. 3.4. 02. Frohe 
Ernte. Ged. Minden 05. Ausgew. Ged. daſ. 08. 

Bölſche, Wilhelm, *2. Yan. 1861 zu Köln, 
ftud. zu Florenz, Rom, Bonn u. Paris Kunft- 
geihichte, Lebt jeit 87 in Berlin, war hier 90 
—93 Herausgeber der „Freien Bühne“ und 
ſtand den Führern desjüngftdeutjchen Sturms 
u. Drangs nahe. Selbit als Dichter unbedeu- 
tend, war B.3 jtarf naturwiljenjchaftliche Note 
doc) von großem Einfluß für die ganze Be- 
megung. Auch als populärwifjenichaftl. Ver- 
treter, wie als fünjtler. Verwerter der moder- 
nen Naturforihung nimmt B. einen hohen 
Rang ein. 

W. Paulus. Ro. Lpz. 1885. Der Zauber des Königs 
Arpus, hum.Ro. daj.*7.2.U. 1902. Naturmwifien- 
Ihaftlihe Grundlagen der Roefie. da. H. 

eine. daf. 87. Die Mittagsgöttin. Ro. Stuttg. 91.3.4. 
ena 05. Entwidelungsgeich. der Natur 93—96. Dar- 
twin. 98. 2.4.06. Das Liebeslebenind. Natur. 


Lpz. 98—02. 35. U. 10. Vom Bazillus zum Affenmen- 
ichen. 2p3. 99. 3.4.05. Haedel. 00. 3. U. 05. Goethe. 
00. 4. A. 08. Hinterder Weltjtadt. 293.01. 5.4. 
Sena. 05. Bon Sonnen u. Sonnenftäubchen. Berl. 02. 
20.4. 08. Aus d. Schneegrube. 03. 3. U. 05. Abſtam— 
mung de3 Menichen. 04. 65.4. 08. Weltblid. 04. 3.4. 
05. Sieg de3 Lebens. 05. Waß ift die Natur. 06. Tier- 
buch. Auf d. Menjchenftern. 08. 

Lit. 3. Theodor: W.B. Nord u. Süd. %eb.02. f.a.Lit. 
Echo.IV,1137. V,1478. VI,625. Leo Berg : Aus der Zeit, 
Gegen die Beit. Berl. 05. R. Magnus: W. B. Berl.09. 

Bonaparte. Napoleonl. 

Bonaventura f. Wepgelu. Schelling. 

Lit. W. AU. Hollenberg: Studien zu B.1862. E. Luß: 
Die Piychologie B.3. 1909. Franz Schul: Der Verf. 
d. Nachtwachen v. DB. Berl. 09. 

Boner Ulrich, zw. 1324-49 urkundl. nach— 
gewieſen, Predigermönch in Bern, ſchrieb den 
„Edelſtein“ (100gereimte Fabeln nach meift. 
lat. Quellen), der Handjchriftl. vielf. verbreitet, 
1461 auch gedrudt ward (bei Albr. Pfifter zu 
Bamberg,n.hrög. v. Paul Kriſteller Berl. 1908) 


u. als das erſte deutſch gedruckte Buch erſchien. 

Ausg. Breitinger: Fabeln a. d. Zeit der Minne— 
finger. Zür. 1757. vergl. dazu Leſſing: 3. Geſch. u. 
Lit.1 u. 5. Desgl. Ausg. v. Eichenburg Berl. 1810. 
v. Benede ebd.16. v. Pfeiffer Lpz. 44 (i d. Dicht. des 
Mittelalt. IV). Meberj. v. Oberbreyer, Staff. 80, u. 
K. Bannier, Lpz. Reclam R. 3349 f. 

Lit. Schönbach: Zur Kritik B.3. Ztſchr.f. d. Philol. 6. 
Chriſt. Waas: Die Quellen der Beiſpiele B.s. Gießen 97. 

Bonifatius, eig. Wynfrith, 675— 754, 
brach dem römijch-athanaf. Chriftentum in 
Deutichland Bahn. 

Beh. Karl Ed. Kirch: B. d. Apostel der Deutichen. 
Dr. 1826. 9. U. Hagedorn: St. Bonifacii (?) Ep. 9. 

Bonin, Anna von, geb. v. Zanthier, pi. 
Hans Werder, * 8. Sept. 1856 zu Gr. 
Wunneſchin (Bont.), 76—-1900 verheir. mit 
dem Rittergutsbejiger v.B. auf Schönwerder, 
lebt daj. als erfolgreiche Unterhaltungsſchrift— 
itellerin. 

W. Junker Jürgen. Ro. Berl. 1888. 7. A. 09. 
Eirce. Ro. Fee. daj.89.2.U.99. Der wilde Reut- 
Lingen. dal. 91.5.4.05. Roland. Ro. daf. 92. Die 
Sonntagsfinder. Ro. daj.93. Weidmannsheil. Nov. daj. 
94. Schwertflingen. Ro. daſ. 96. 3. A. o8. Chriftophorus. 
Nov. Jena 98. Im Inſelmeer. Nov. 99. Der Pommern— 
herzog. Ro. 0o1. Frühlingsſtürme. Nov. Berl. 02. Im 
Burgfrieden. Ro. daj.05. 2. A.O6. Tiefer als der Tag ge— 
dacht. Ro. Berl.07. 2.4.09. Licht in d. Ferne. Ro. daj.12. 

Bonn, Schriftiteller von 

Lit. Joſ. Joeſten: Erinnerg.n an B. m. biogr. 
Anm. Bonn 1903. —F 

Bonn, Franz, pſ. v. Miris, * 18. Juli 
1830 zu München, jtud.hier 46—51 die Rechte, 
wurde 62 Staatsanwalt in Ansbach, 68 in 
Bayreuth, 72in München, 81 Präj. der Thurn- 
u. Tarisichen Domänenfammer zu Negens- 
burg, F daſ. 8. Juli 94. B. ſchrieb mehrere 
Dratorienterte u. Jugendſchriften u. war ein 
beliebter Humorift. Auch B.s Sohn Fer- 
dinand (* 61 zu Donauwörth, jekt Hof- 
ichaufpieler zu Berlin) hat fich ſchriftſtelleriſch 
betätigt (Ludw. II. Trag. Berl. 1907). 

W. Wolfram. Ep. 1854. Schott dv. Grünftein. 55. 
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Der Jugend Luft u. Leid. Gej. Erzählungen u. 
Ged. Stuttg. 74. Gundel v. Königsjee. Dr. Münch. 
s Nibelungenringerl. Ged. da. 78. König Mammon. 
Ro. Köln 80. Jacopone. Ep. Regenäbg. 84. Haus Turn» 
bill (m. 3. Grofje). Dr. 87. Bon mir is's. Geb. 
Münch. 90. Die heil. Cäcilia. St. Elifabeth. Dr. f.d. 
| ser Luft. Ehegrammatik. Münch. 92. Der luft. 
onntagsjäger. Ansbach) 93. u. a. 

Lit. 9. Holland: Der Dichter u, Humoriſt Fr. B. 
Biogr. Blätter I 895. 

Bonnus, Hermann, eig. Gude, * 1504 
zu Quafenbrüd, ſtud. als Schüler Quthers u. 
Melanchthons jeit 21 zu Wittenberg, war 
25 Lehrer bei Bugenhagen in Belbud, 26 
in Greifswald, 28 Erzieher des Herz. Joh. 
v. Holjtein, 30 Rektor der Lübecker Marien- 
jchule, jpäter auch Superintendent, F daj. 
12. Feb. 48. B. tat viel zur Hebung des 
niederdeutjchen Kirchenlieds, überjegte bei. 
ältere Lieder in niederdeutjche Form. 

W. Genftlite Leder u. Palmen. Magdebg. 1543. 

Lit. B. Spiegel: H. B. Lpz. 1864. 

Bonjeld, Waldemar, * 21. Feb. 1881 
zu Ahrensburg (Holit.), bei. das Gymnaf. zu 
Kiel, machte dann größere Reifen nach Indien 
u. Afrika, lebt in München. 

W. Avevita. Ro. München 05.4.4. 07. Mare. 
Ro. Das Feuer. Ged. 07. Blut. Ro. Hambg. Kyrie 
eleijon.08. Don Juans Tod. Erz.09. Dertiefite Traum. 
Erz. Berl. 10. Die Toten des ewigen Krieges. Ro. daj. 
11. Märztage. Dr.daj.11. Die Biene Maja u.ihre Aben- 
teuer. Ro. f. Kinder. daſ. 12. Das Anjekind. Ro. Berl.13. 

Bonjtetten, Karl Bitter von, * 3. Sept. 


1745 zu Bern, ftud. in Genf u. Zeiden, feit & 


70 in der Regierung Berns, 3. T. im Großen 
Rat, 3. T. Landvogt im Saanental u. im 
Waadt. Hier zu Nyon waren Matthifjon, Joh. 
v. Müller, Sriederife Brun u. a. ſ. Gäſte. 1789 
vertrieben, jiedelte er 1801 nach Genf über, 
trat hier Mad. de Stasl nahe, F daj.3. Feb. 32. 

W. RI. Schriften. hrsg. v. Matthifjon. Zürich 1792 
u. 1824. Neue Schriften 99—1801. Ueber National» 
bildung. Briefe e. jungen Gelehrten an ſ. Freund (J. 
v. Müller). Zür.1802. Briefe an Matthifjon. hrsg. v. 
Füßli. Zür. 27. Briefe an Friederife Brun. hrsg. vd. 
Matthifjon. Franff. 29. 

Lit. Steinlen: CH. V. d. B. Laufanne 1860. Karl 
Morel: K.B.v.B. Beit- u.Lebensb. Winterthur 61. 

Bora, Katharina von, j. Luther. 

Borhardt, Georg H., pi. Georg Her- 
mann, * 7.Dft 1871 zu Berlin, lebt Hier 
al3 Journaliſt u. Kunftfritifer. B. fand mit 
Romanen ausd.jüd. Milieu der Biedermeier- 
zeit viel Beifall. 

W. Spielfinder. Ro. Modelle. SE. 1897. Die Zu- 
funftsfrohen. Nov. 98. Aus d. legten Haufe. Nov. 99. 
Setthen Gebert. Ro. Berl. 06.29.4.10 (erfolge 
108 dramatifiert 13). Henriette Jacoby (Fortj.). 
daj. 08. 28. A. 10. Sehnſucht. Plaud. daj.09. Kubinfe. 
Ro. daj. 10. Der Wüftling. Dr. daf. 11. Die Nacht 
des Dr. Herzfeld. Ro. daj. 12. 8.4. 13. 

Borcherdt, Albert, * 18. Aug. 1842 zu 
Hamburg, ftud. 63—67 zu Heidelbg., Münch. 
u. Gött. Medizin, ward Arzt daf., wohnte feit 
1900 in Remagen a. RH., * daj. 1908 


ww, Bemwerbungstämpfe. Erz. 1886. Leibarzt für 
fröhliche Becher. Stuttg. 87. Das Iuft. alte Ham— 
burg. II. daj. 89/90. Der Reichstagsfandidat. Lip. 91. 


Borde, Gajpar Wilh. von, * 30. Aug. 
1704 zu Gersdorf (Pom.), ftud. die Rechte 
zu Greifswald u. Berl., ward preuß. Diplo- 
mat, * 8. März 1747. B. iſt der erjte deutſche 
Shafejpeareüberjeger. Sein Julius Cae- 
jar (in Alexandrinern Berl. 1741 hrsg. v. J. 
3. Lamprecht) erregte Gottjcheds Zorn (Beitr. 
7,516) u. El. Schlegel Spott (ebda 7, 540. 
8, 161), belebte aber das Intereſſe für Shafe- 
jpeare in Deutichl. 

Lit, Walter Pantow: Die erfte metr. deutiche Sh.- 


überſetzg. Roſtock 1892. j. a. Friedr. Gundelfinger: 
Palaejtra 33. Sh. u. d. deutiche Geift. Berl. 1910. 

Borgia, urjprüngl. jpan. Adelsgejchlecht, 
das in Stalien 1455 mit Calixt III. die päpftl. 
Tiara gewann u. durch den fittenlojen Papſt 
Alerander Vl. (1492—1502), deſſen zügelloje 
Kinder Cejare (F 1507) u. Zucretia (F 1519) 
berüchtigt ward. Die leidenjchaftl. Charaktere 
der B.s locdten roman. u. germ. Dichter beſ. 
zu dramat. Behandlg., doch nur E. F. Meyers 
Novelle, die e. Seitenverwandte der B.3 be- 
handelt, fand Beifall. 

Beh. Marim. dv. Bayern: Lucr. B. Dr. 1833. 
Otto Girndt: Cäſ. B. Dr. 64. O. Grote: Luer. B. Nov. 
77. Ernſt Grua: Ceſ. B. Tr.81. Julius Riffert: Aler. 
D. Tr.89. Conr.Ferd. Meyer: AngelaB. Nov. 91. 
Rud.Lorhar: Ceſ. B.s Ende. Tr.93. Am Hofe Aler.3VI. 
ipielt Panizzas Himmelstrag. Das Liebeskonzil. 96. 
mil Ludwig: Die B.s. Dr. 1907. Lucie Gräfin Ux— 
full: Ceſ. B. Dr. 07. Vilt. Hahn: Ceſ. B. Tr. 10. 


Borfenjtein, Hinrid, lebte 1705— 1777 
zu Hamburg, war Buchhalter daj. u. jchrieb 
1742 das platte, aber derbſatiriſche Sittenftüd 
Der Bookesbeutel (Hambg. 1742, n. hrsg. 
v. 3. Heitmüller i. d. d. Lit. Denkmalen. Berl. 
1896), das vielfach aufgeführt u. nachgeahmt 
wurde. (So jchrieb Uhlich: Bocksb.s Tod u. 
Teſtam. Danzig 1746.) 


Lit. 3. Heitmüller: Hamb. Dramatiferz. Zt. Gott- 
icheds. Dresd. 1891. 


Bormann, Edwin, * 14. Apr. 1851 zu 
Leipzig, jtud. in Dresden, Lpz. u. Bonn Tech— 
nik, Naturwiff., Kunft- u. Lit.gejch., lebte in 
Lpz., F daſ. 3. Mai 1912. Galt als Haupt- 
vertreter einer humoriſt. ſächſ. Jargondich— 
tung, der B. u. zumal ſ. zahlr. Nachahmer den 
Stempel einer i. Grunde unberechtigten Tri— 


vialität aufprägten. 

W. Burſchenlieder. Lpz. 1877. Seid umſchlungen, 
Millionen. Ged.daf.79. Mei Leibzig low ich mir. 
Boeſieen. daſ. 81. 7. A. 98. Reinecke Fuchs (m. J. Loh— 
meyer) Kinderb. daſ. 82. 3. A. 98. Schelmenlieder. daſ. 
83. Herr Engemann. 83. 3. A. 88. Leibz'ger Aller— 
lei. Lpz. 84. 8.4.95. J nu herrn Ge mal! 88. Die 
Tafelrunde. 86. 11.4. 94. Bon Gamerum bis zum 
Schmwandeiche. Ged. Stuttg.87. De Säk'ſche Schwei 
un das geliebde Dräſen. Chemn.90. 5.4.95. 's Bu 
vom Klabberftorche. Chemn.92. Leibz’ger Verchen. Neie 
Boefieen. Lpz. 93. Humoresfen. daj. 1904. Vom 
Stamme der Könige. Ro. Vetter Gottlieb. Fofephine 
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u. a. Senſationsgeſch. Der Probefuß. Lip. Penſion 
Tibb3 u.a. Schwäne. daj.06. Urväterhort. Lpz. 09. 

Börne, Ludwig, eig. Löb Baruch,* 6. Mai 
1786 zuFrankfurt a.M., fam früh nach Gießen, 
ſtud. in Berlin (Berk. i. Haufe Herz), Halle u. 
Heidelberg erjt Medizin, dann Sanıeralia, 
ward 1811 in Franff. a. M. Polizeiaftuar, 
14 als Jude entlafjen, trat 17 zum Protejtan- 
tismus über al3 Ludw. Börne (gab e. Zeit- 
ichrift „Die Zeitichwingen“ u. nach deren 
Unterdrüdung „Die Waage“ heraus, ward 
darob 21 verhaftet, aber freigejprochen), ging 
22 nad) Paris, kehrte aber 24 vorübergehend 
nad) j. Vaterjtadt zurüd. In Hamburg gab 
er dann j. Schriften heraus, bis ihn 30 Die 
Julirevolution wieder nad) Paris zog. (Hier 
gründete er das Blatt „La Balance“ u. jchrieb 
jeine radifalen „Briefe aus Paris“, derenVer— 
breitung in Deutjchl. der Bundestag verbot 
u. dadurch erſt recht populär machte), F zu 
Paris 13.%eb. 37. B.war ein jcharfer Kritiker 
(bei. Menzels u. Heine) u. ein oft glänzender 
Stilift, abermehr Journalijt als Dichter, mehr 
Politiker als Aeſthet, dejjen tiefite Wirkung in 
j. Beit jtand. 

W. Gej. Schriften. VIII. Hambg. Hoffm. u. 
Campe 1829—34. N. A. XIV. daſ. 40. darin Briefe aus 
Paris. Paris 31—34. Menzel der Franzoſenfreſſer. 
Bari 37. Gef. Schr. XII. Hamb. u. Frankf. 62—63. 
desgl. Wien 68. (mit Karl Grüns Charafteriftif). 
deögl. neu hrsg. v. Alf. Klaar. VIII. 293.99. Nachgel. 
Schr. Mannh. 4—50. Werfe. XII. hrag. dv. Ludwig 
Geiger u. a. Berl. Bong. 1912. Briefe des j. B. an 
Henriette Herz. 2pz3.61.1.Hrög.dv.%. Geiger. Oldenbg. 
1905. €. Mentel: Briefe d. Frau Jeanette Strauß: 
Wohl an B. Berl. 1907. 

Lit. Ed. Meyer: Gegen 2. B. Altona 1831. W. 
Beurmann: 2.8. als Char. u. i. d. Lit. Frankf. a. M. 
37. Rarl Gutzkow: B.3 Leben. Hamb.40. Heinr.Heine: 
L. B. ebda. 40. Conr. Alberti: 2. B. Lpz. 86. Mich. 
Holzmann: 2.8. Berl.88. H. Steinthal: L. B. Berl.90. 
©. Brandes: L. B. u. H. Heine. 2p3.96. K E. Franzos: 
B.u. die Frauen. Deutſche Dichtg. 9,42. M. Holzmann: 
A. d. Lager der Goethegegner. Berl. 1904. 2. Geiger: 
L. B.s Berliner Briefe. Bert. 05. Der. Börneftudieni. 
Beitichr. f. Bücherfr. 10, 177. 

Beh. Minna Mauer: Die Jünger Börnes. Ro.1846. 
-  Bouterwel, Friedrich, * 15. Apr. 1766 

zu Dder, jtud. jeit 84 in Göttingen erſt die 
Rechte, dann Philoſ. Aejthet. u. Lit.geich., 





habilit. ſich 91 daſ., ward 97 dai. ao. 1802 H 


o. Prof. der Philoſ., F daj.9. Aug.29. B. war 
als Aeſthetiker hervorragend (Aeſthetik. II. Zpz. 
- 1806), während j. Geich. d. Poeſie (Gött. 1801 
—2) rajch veraltet ift. Als Poet jchäßten die 
Zeitgenofjen j. Geichichten in Briefen am 
meijten. Auch das Lied „Ein deutjcher Gruß 
iſt goldeswert” fand viel Anklang. 


%. Mendceus. Tr. Hann. 1788. Graf Donamar. 
Geſch. i. Briefen. Gött. 91—92. Schweizer-Briefe an 
Eäcilien. Paulus GSeptimius. Ro. 95. Guftav u. ſ. 
Brüder. desgl. Halle96. Almufa. Ro. Frkf. 1801. Ge- 
dichte. hrsg. v. Reinhard. Reutlingen 02 u.Götting.02. 
Ramiros Tageb. (u. Pi. Ferd. Adrianomw) 04. Novellen 


u. Reflerionen. Gött. 45. Blide ins Menfchenleben. 
Veit 16. Al. Schriften. daj.18. Nachgel. Ged. Hrag.v. 
K. Werner m. Vorw. dv. Solger. Duedlbg. 32. 

Kit. Autobiogr. i. Kl. Schriften. Gött. 1818. ſ. a. 
F. 9. Jacobi3 Briefe an B. Hrög.v. Majer. Gött. 68. 

Bornemann, Joh.Wilhelm Jak.*2.Feb. 
1767 zu Gardelegen, beſ. d. Gymn. v. gr. 
Kloſter zu Berlin, jtud. zu Halle Theol., ward 
94 Rotteriejefretär, jpäter Generaldirektor der 
pr. Lotterie, F zu Berlin 23. Mai 1851. B. 
ward als plattd. Dichter bedeutſam (obwohl ſ. 
Platt nicht einwandfrei jein joll), unfterblich je- 
Doch durch . Lied „Im Wald u. auf der Heide“. 

W. Plattd. Gedichte. II. Berl.1810u.15. 8.4. 
91. Natur u. Fagdgemälde. daf.27. Das weidm. St. 
Hubertusfeft. 29. U.d.Nachl. hrsg. v. Carl B. Humorift. 


Sagdgedichte. Berl. 55. 
Kir. Heinr. Pröhle: W. B. i. Weſterm.s Monatsh. 
1894. 


Borngräber, Dtto, * 19. Nov. 1874 zu 
Stendal, jtud.zu Berlin, warddaj.Dramaturg, 
febt jeit 1911 (verheir. m. d. Schriftjtellerin 
Gertrud v. Schlieben, * 20. Jan. 1873) zu 
Dresden. B. ijt bisher e. jeltiames Gemiſch 
von formalem Talent u. philoj.-jymbolit. 
Schmwulit.. 

W. In Wald u. Welle u. Heide. Ged. Das neue 
Jahrh. (Giord.Bruno). Tr.m.VBorw.v.E.Hädel. Bonn 
1900. 2.4.01. Neue Ged. 03. Althäa. Tr. 04. König 
Sriedwahn. Tr. Berl. 05. Die heiligen 10 Gebote des 
Sreien. Tr. 07. Die erften Menſchen. Tr. 08. 3.4. Gott=- 
freiesMenichentum.09. Althäa u.ihr Kind. Tr. Berl. 12. 

Lit. Karl Arth.Schmidt: O. B. Berl. Borngr.sBerl. 
(i. Der moderne Dichter) 1913. 


Bornſchein, Joh. Ernſt Daniel,*20. Juli 
1774 zu Prettin, jtud. 93 —97 zu Wittenberg 
Theol. u. Philoſ., ward 99 Buchhändler zu 
Leipzig, 1802 Hrög. der Geraiichen Zeitung 
zu Gera, Fdaj.1. Apr.38. B. jchrieb zahlr. mo- 
dische Unterhaltungsromane, am befanntejten 
ward j. Berarbeitung der Bürgerjchen Ballade 
„Des Pfarrers Tochter von Taubenhain“. 
(293.1801. 6.4.40.) Als d. eigentl. Berf. gilt 
jedoch 3. 3. Brückner. 

W. Friedr. Grafv.Struenfee. Dr. Karlv.Strahlen- 
berg. Dr.17938. Abentheuer des Herrnv.Lüm- 
mel. fom. Ro. Lpz. 98. Der Geeräuberlönig. Dr. 


Negensb. 1803. Der Hundsjattler. Erz. Eijenb. 05. 
4.4.37. Gef. Romane u. Erz. Lpz. 11. 


Boitel, Lucas von, * 11. Oft. 1649 zu 
amburg, hier Bürgermetiter, F daſ. 14. Juli 
1716, überjegte Boileaus Satiren ins Plattd. 
u. jchrieb verich. Opern, vor allem die gr. 
Doppeloper Kara Muftapha. Hamb. 1686. 

Lit. 1. Hamburger Oper. 

Boftel, Nicolaus von, * 6. Dft. 1670 zu 
Stade, hier Ratsherr, F daj. 13. Jan. 1704, 
Dichtete plattdeutich. Ausf. Nachlaß erjchienen: 
Poet. Nebenwerfe (Hamb.1708). 

Boßhart, Jacod, * 7. Aug. 1862 zu Em- 
brad, ftud. Philol., lebt al3 Prof. u. Gym- 
nafialreftor in Zürich. Formvollendeter, mit- 
unter gar zu unperjönl. Erzähler. 
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W. Im Nebel. 5 Erz. Ep 1898. Das Bergbdorf. 
Erz. da. 1900. Die Barettlitodhter. Nov. daj. 01. 
Durch Schmerzen empor. 2Nov. daj.03. Früh voll 
endet. 3 Nov. daj.12. Erdichollen. Nov. u. SE. daj.13. 


Botenlauben, j. Otto v. B. 

Böttger,Adolf,*21.Mail815 zuLeipzig, 
jtud. daſ. jeit 36 Philoſ. u. Philol., lebte dann 
jtill feinen Studien in Gohlis bei Leipz. F daſ. 
16.Nov.70. B. war ein feiner Nachempfinder 
(u. jo einvorz. Heberjeger bej. engl. Lit. Byron 
293.40. Milton 43). Als Dramatiker (Agn. 
Bernauer, Lpz. 45. 3.4.50) fehlte es ihn an 
Kraft, als Lyriker (Gedichte. Lpz. 46. 7. A. 51) 
an Originalität. Poet. am mwertvolliten find 
jeine Märchen (Das Galgenmännchen. Lpz.70) 
u. bei. Blumenepen Hyacinth u. Liliade 
(2p3.49) u.diePilgerfahrt der Blumen- 
geijter (Lpz. 52. 3.W.58), die auch mehrfach 
nachgeahmt wurden. 


WB, Gej. Werte. VI. Lpz.65—66. 2.4.89. 
Lit. Rud. Gottihall: A. B. e. lit. Bortr. Berl.1871. 


Böttger, Ernit, * 6. Dez. 1878 zu Kalten- 
nordheim a. Rh., jtud. die Rechte, lebt als An- 
walt in Buttjtädt. 


W. Aus Dunft zur Kunſt. 1901. Sonnenmwende. 
Nov.O4. MündhhaufensLiebeswunder.Kom.Oos. 

Boettiher, Hans Georg, *20. Mai 1849 
zu Sena, bejuchte 63—66 zu Dresden das 
Polytechnifum. dann bis 67 die Webjchule zu 
Chemniß, lebte als funjtgewerbl. Zeichner in 
Paris (70 ausgewiejen), Dresden, Mannheim, 
Sena, Wurzen, jeit 87 in Leipzig. B. iſt e. 
eines, aber liebenswiürd. Humorijt. Erzähl- 
talent, der auch als Jugendjchriftiteller Ver— 
dienjtehat. (Weniger als „Verjewig“ der „Ju⸗ 
gend“.) 

W. Schülererinnerungen. Lpz. 1877. Abſonderl. 
Geſch. daſ. 78. Schülernov. (m. V. Blüthgen). daſ. 86. 
Schilda. Ged.89. Schnurrige Kerie. Lpz. 90. 2. A. 
93. Derdeutiche Michel. 92.4.U.93. Odieſe Kinder. 
94. Das luſt. Jena. Neue Allotria. 95. Bunte Reihe. 
9%. Weiteres Heiteres. Ged. Meine Lieben. Erz. 
293.97. 2.4.98. Balladen. Lpz. Sophia Dorothea. 
Dr. Der ſpäte Gaft. Lip.98. Die lieben Kleinen. Als 
fanzereien. 99. Ziedere. Landitreifers. 00. Lyr. Tageb. 
des Lt.s v. Verſewitz. 01. Allerlei Schnid Schnad. 02. 
Leichte Ware.05. Unjere Lieblinge.07. HeitereStunden. 
Ged.09. Luftige Streiche. 10.u. a. 


Böttiger, Karl Auguit, * 8. Juni 1760 
zu Neichenbah (Bogtl.), jtud. in Leipzig 
Theol. u. Philol. ward Lehrer u. Gymn.ref- 
tor zu Guben, Bauten, 91 zu Weimar, 1804 
Studiendir. d. furf. Pagen zu Dresden, 14 
Oberinſpektor des Kgl. Antikenmuſeums, Fdaj. 
17. Nov. 35. B.s eigne Leiſtungen (auch ſeine 
Sabina. Lpz. 1803. 2. A. 06) waren herzlich 
unbedeutend, aber er verſtand es ausgezeich— 
net, ſich Größeren u. Großen an die Rock— 
ſchöße zu hängen (z. B. auch Herder, Wieland, 
Goethe u. Schiller, die den Wichtigtuer B. 
freilich, j. Fauſt I, 4214 Servibilis, ebenſo 
wie die Romantifer, al3 Magijteribique, 3.8. 


Tiecks Nov. Die Vogelicheuche, reichlich ver- 
jpotteten). Immerhin ift der gewaltige Brief- 
wechjel des ebenjo gefälligen wie Elatjchjüch- 
tigen u. aufdringl. B. nicht ohne Bedeutung 
(die Dresdn. Kgl. Bibl. bejigt gegen 20000 
jolcher Briefe), wichtig auch das Werf aus ſ. 
Nachlaß: Literar. Zuftände u. Zeitgenojjen. 
II. 2p3. 38. | 


Lit. Biogr. R. U B.s von j. Sohn Karl Wilh. 
293.1837. H. U. Krüger: Pjeudoromantif. ©. 154 ff. 
293.1904. j. a. Briefe v. Fr. v. Gens. I. Münch. 1909. 


Boy-Ed, Ida, * 17. April 1852 zu Berge- 
dorf, zog 65 mit ihrem Vater Chriftoph Mar- 
quard Ed, der auch jchriftjtellerijch tätig war 
(Rojamunde. Tr. 40. Gef. Erz. 46), nad) Lü- 


bed, heir. hier 70 den Kaufmann Boy, lebt ° 


daj. Anfangs nicht ohne eigne Note, it J. B. 


bald auf das Niveau des durchjchnittmäßigen - 


Unterhaltungsro. herabgejunfen. 

W. EinTropfen. Nov. Hamb.Meigner1882. Ge- 
trüibtes Glüd. Nov. daſ. 84. Männer der Zeit. Ro. Lpz. 
85. Seine Schuld. Ro. Dresd. 85. Dornenfronen. Ro. 
Berl.86. Dielinverjuchten. Ro. Dresd. Abgründe des 
Lebens. Ro. daj.87. Masten. Berl.87.,3ch!"Ro.Stuttg. 
88.4.4. 04. Eine Lüge. No. daj. 89. Fanny Föriter. 
Ro. das. 89. Aus einer Wiege. Ro. Bielef. 90. Aus 
Tantalus Geichlecht. Ro. 91. Malergeichichten. Dresd. 
92, Zea u. Rahel. Nov. daj. Empor. Ro. Berk. 92. Ein 
Kind. Nov. Zulegt gelacht. Nov. Sieben Schwerter. 
R0.93. Sturm. Nov 94. Die Schweſtern. Ro.Stuttg. 
D. Berlagsanft.94. 3.4.04. Werdez. Weib. Ro. Dresd. 
95.2.4. 02. X. Ro. Lampe der Piyche. Ro. Stuttg. 96. 
2.4.99. Nichts. Ro. 97. Eine reine Seele. Ro. Dresd. 
97. 2. A. 02. Ein kritiſcher Moment u. Kreuzträgerin. 
Nov. 97. Die Flucht. Ro. 98. Die Schuldnerin. Ro. 
Bielef. Zwei Männer. Ro. daj.99. Nur e. Menſch. Ro. 
00. Um Helena. Ro. Stuttg. 01.2.4. 02. Diejäende 
Hand. Ro. Stuttg. Cotta 02. A-B-E des Lebens. Ro. 
Lpz. Gofina u.a. Nov. Stuttg. Die große Stimme. Nov. 
Stuttg. 03. Die Ketten. Ro. Bielef. 04. Heimfehrfieber. 
Ro. Der Feitungsgarten. Ro. 05. Eine Wohltat. Ro. 
06. Die holde Törin. Ro. Um e. Weib. Faft ein Adler. 
No. Dresd.07. Empor. Ro. Berl. 08. Ein Echo. Ro. 
08. Geſchichten a.d. Hanjeftadt. Lpz. Nichts über mich. 
No. da. 09. Ein fönigl. Kaufm. Ro. Stuttg. 10. 5.4. 
12. Nur wer die Sehnjucht kennt. Nov. daj.11. Hardy 
dv. Arnbergs Leidensgang. Ro. Stuttg.12. 

Lit. Ernit Braujevetters Einl. i. I. von Meijter- 
novellen d. Frauen. 2.4. Lpz. 1907. 


Boyien, Joh. Wilhelm, * 24. Jan. 1834 
zu Neuenkirchen (Holft.), jtud. 56—60 Philoſ. 
zu Kiel u. Berlin, ward Hauslehrer zu Schwe— 
rinsburg, 62 Gymn.Lehrer zu Roßleben, 64 
zu Magdeburg, 66 zu Meldorf, fiel im Kriege 
3. Dez. 70 bei Champigny-Epernay. B. dich- 
tete in Dithmarich. Blatt. 


W. Leederu. Stüdjchen. 65. A.d. Nachl. Dich— 
tungen. Hr3g. v. j. Bruder. 78.. 


Brachmann, Karol. Luife, *9.%eb.1777 
zu Rochlitz, wurde durch Schiller u. Novalis 
zur Mitarbeit (Horen u. Mufenalmanadı) 
herangezogen, lebte, zieml. Fränflich, meijt zu 
Weißenfels (vorübergehend nahm fie auch am 
Dresdn. Liederkreis, hier als Sappho gefeiert, 
teil), ging am 17. Sept..1817 aus Liebesfum- 
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mer u. Melancholie in die Saale. Mehr zier- 
lich nachempfindend als eigenartig, zählt L. B. 
zur Pjeudoromantif, j. Zt. bei. beliebt war ihr 
Kolumbus (Was willit du Fernando, jo trüb 
u. bleidh). 


W. Lyr. Gedichte. Defjau u. Lpz. 1800. Eudora. 08. 
Romant. Blüten. 17. Das Gottesurteil. Ritter- 
ged. Lpz. 18. Novellen. daſ. 19. Schilderungen a.d. 
Wirklichkeit. Nov. daj.20. Novellen u. kl. Romane. daj. 
22. Romant. Blättera.d.N. 23. Auserles. Dich— 
tungen. IV. gab F. K. J. Schüß, Lpz. 24, dazu Aus- 
erl. Erz. u. Nov. II. daj. 25 —26 K. 2%. Methufalem 
Müller heraus. An 

Lit. Biogr. i. d. Ausg. v. Schüß. Lpz. 1824. ſ. a. 9. 
A. Krüger: Pfeudoromantif. ©. 162. Lpz. 04. 

Bch. Marie Wernide: L. B. Dr. 1896. n. bearb, 
11. 


Brahvogel, Adalbert Emil, * 29. April 
1824 zu Breslau, war erſt Medailleur u. Bild- 
bauer bis 45, dann vorübergehend Schau- 
jpieler, Theaterjefr. u. nach dem Erfolg jeines 
Dramas Narciß (Lpz. 57. 9. A. Nena 07) 
Scriftiteller (z. T. in Eiſenach u. Weißenfels, 
jeit 71 in Berlin lebend), F daf. 27. Nov. 78. 
B. war ein reichbegabtes u. jehr fruchtbare 
Talent, im Drama (Adalb.v.Babenberg. 2pz. 
58), wie im Roman (Friedemann Bad). 
Berl.58.5.4.98. j. a. Heſſe Lpz.u.i.d. Büchern 
d.d. Haujes. Nr. 70. Berl.1909. Schubart u. 
j. Zeitgenofjen. Lpz. 64) leiſtete er mitunter 
Bedeutendes, aber er blieb immer ungleich, 
fahrig u. ohne Selbſtkritik Viele j. meift Hiftor. 
Romane jind wertlos. 


W. Lieder u. Iyr. Dicht. Berl. 1861. 2.4. 69. Aus⸗ 
gew.Werfe. IV. Berl. 73-76. Gej.Romane,Nov. 
u. Dramen. X. hrög. v. Mar Ring. Jena 79—83. Mei- 
fterwerfe. Berl. Barnafjos. 1910. 

Lit. Biogr.v. M. Ring. ſ. o. Jena 1879. DO. Lud— 
wig-Studien. Fr. Hebbels Lit. Briefe. K. Frenzel. Bert. 
Dramaturgie. Erf. 77. R. Schloefjer in d. Einleitg. zu 
Rameaus Neffe. Berl.00 u. B.s Narciß. Jena 07. Fritz 
Mittelmann: A. E. B.s Tr. Narciß. Diff. Marburg 07. 
derj.: U E. B. u. j. Dramen. Lpz. 10. j.a. Einl.v. Zul. 
Bernſtl zum Friedem. Bach bei Hefje. Lpz. 09. 

Brahvogel, Garıy, geb. Hellmann, 
* 16. Juni 1864 zu München, heiratete 87 
den Schriftiteller Wolfgang B. (F 92), lebt 
. ebda. C. B. jteht ſtark unter franz., z. T. auch 

ſtandin. Einfluß, eigenartig ift ihr jatir. Zug. 

W. Alltagsmenſchen. Ro. Berl. 1896. Erntetag u.a. 
Nov. daj.97. Die Wiedererftandenen. Cäjaren- 
legenden. daj. 1900. D. gr. Pagode. Ro. dai. 01. D. 
Nachfolger. Ro. aus Byzanz. Lpz. 02. D. Erben. Ro. 
daj.04. Der Abtrünnige. Ro. Berl. Vita 07. Der Kampf 
unm ben Mann. Ro. Stuttg.10. Maria Therefia. Komd- 


Erg Nov. daj.11. Die Könige u. die Kärrner. Ro. 
aſ. 12. 


Brachvogel, Udo, * 1835 zu Herren— 
Grebin bei Danzig, jtud. 55—58 zu Sena u. 
Breslau Jura, zog nach) Wien (Verf. mit Julie 
Nettich u. Friedr. Halm), lebte 60—66 als 
Privatbeamter in Ungarn, wanderte 67 nad) 
U. S. A. aus, redig. zu St. Louis die Weſt— 
liche Poſt, jeit 75 zu New York das N. Y. bei- 
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letr. Journal, ward Verfjicherungsagent zu 
Omaha, dann zu Chicago, F 30. Jan. 1913. 
W. Jugendgedichte. 1860. Gedichte. Lpz. u. New 
ort 1912, 


York 
Bradel, Ferdinande, Freiin von, 


* 24. Nov. 1835 zu Welda (Weitf.), lebte meiſt 
hier, jpäter auch in Plön u. Cajjel, F zu Bader- 
born 4. San. 1905. Gemwandte, vielgelejene 
fath. Schriftitellerin, die ihren Ruf nicht nur 
ihrer Konfeſſion verdantft. 

WB. Gedichte. Kdln1873u.79.6. X. hrsg. v. Marg. 
Hamann. 1909. Heinr. Findelfind. Erz. Die Tochter 
des Kunſtreiters. Ro. Köln Bachem 75. 26. A. 09. 
Nicht wie alle andern. Nov. daſ. 78. Daniella. Ro. daſ. 
79. 6. A. o7. Am Haidſtock. Ro. daſ. 81.6. A. o7. Prin⸗ 
zeß Ada. Nov. daſ. 83. Der Spinnlehrer v. Carrara. 
Nov. daſ. 87. Vom alten Stamm. Nov. daſ. 89. Im 
Streit der Zeit. Ro. daſ. 97. 2. A. 98. Nov. daſ. 98. 
Eine Nähmamſell. Nov. daſ. 1900. A. d. Nachl. Die 
Enterbten. Ro. daſ. 06. 

Lit. Autobiogr.a.d. Nachl.: Mein Leben. Köln 
1905. ©. Marg. Hamann: 3.0.8. Köln 08. ſ. a. H. 
Keiter: Zeitgenöfj. kath. Dichter. Paderb. 84. 

Brahm, Otto, * 5. Feb. 1856 zu Ham- 
burg, jtud. zu Heidelberg, Straßburg u. Berlin 
Kunjtgeich. u. Philol., ward Kritiker (d. Voſſ. 
tg.) in Berlin u. hier 89 der Hauptbegründer 
der „Freien Bühne“, die Ibſen und dem na- 
turalift. Drama (bei. dem jungen Gerh. Haupt- 
mann) wirfam Bahn brach. Im Deutjchen 
Theater (jeit 94) u. dann im Lejjingtheater ver- 
half B. beiden durch muftergült. Darftellung 
u. Inſzenierung zu allgem. Anerfennung. Auch 
die Fit.hift. Arbeiten B.3 waren wertvoll. F zu 
Berlin28.Nov. 12. 

W. Das Nitterichaufpiel d. 18. Jahrh.s. Straßb. 
1880. Gottfr. Keller. Berl.83. H.v.Rleift.daj.s4. 
3.4.92. Ibſen. daj.87. Schiller. daj.89.2.4.92. K. 
Stauffer-Bern. Leben, Briefe u. Ged. Stuttg.92.5.4. 
2p3.03. Kainz. Berl. 11. 

Lit. P. Schlenther: Wozu der Lärm? Genefis der 
Freien Bühne. Berl.1889. A. v. Hanjtein: D. jüngite 
Deutichl. Lpz. 1900. A. Kerr: D. neue Drama. Berl. 
04. derſ. O. B. i. Ban 6. Dez.1912.M. Marterfteig: D. 
deutiche Theater i. 19. Jahrh. Berl. 04. R. Lothar: 
D. deutjche Drama der Gegenwart. Münd.05. Mar 
Epjtein i.d. Schaubühne Dez. 1912. j 

Bräter, Alrich, * 22. Dez. 1735 zu Näbis 
(i. Todenburg, Schweiz), ward Geißbub, 56 
Bedienter eines pr. Werbeleutnants, wurde 
zum Soldaten gepreßt, deſertierte bei Lowoſitz, 
kehrte ins Todenburg zurüd, ward Baummoll- 
weber zu Wattweil, T daj. 11.Sept.98. Als 
„armer Mann im Todenburg“ Hat B. 
jein Leben jehr anſchaulich geichildert, auch 
hinterließ er ergreifende Tageb.fragmente u. 


feinfinnige Bemerkungen über Shafeip. 

Kit. Beitr.z. Am Buhls Brieftafche. I. Zür. 1780. 
Lebensgeihichte u. natürliche Ebentheuer des 
armen Mannes im Todenburg. Hrsg. dv. 9.9. Füßli. 
Zür. 1789. D. arme M. i. T. nad) d. Originalhandichr. 
hrsg. v. Ed. v. Bülow. 2pz.1852. E. Gößinger: U. B.s 
Shafeip.-Büchlein. Sahrb. d. Sh.Gej. 77. Gotthold 
Klee: D.a.M.i.T.85. Ludw. Zürn: D. a. M.i. Tog- 
—— Halle 92. Adolf Wilbrandt: U. B. m. 

inl. neu hrsg. Berl. 1910. 
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Bramftedt,j. Meyer, Friedr. 
Brand, Julius, j. Hillebrand, J. 
Brandan, irischer Heiliger d. 6. Jahrh.s, 
dejjen jagenhafte Meerreije in d. navigatio 
Brendani (t. 11. Jahrh., franz. i. 12. Jahrh., 
mhd. i. 13. Jahrh.) behandelt wurde. (Lat. v. 
Jubinal 1836, franz.v. Böhmer 75 i. Roman. 
Stud.1.,mhd.v. Schröder, Erlangen 71 hräg.) 
Lit. Wahlund: Br.s Meerfahrt. Upjala 1900. 
Brandenburger Fürften j. Askanier 
u.Hohenzollern. 
Brandenburg,Hans, * 18. Oft. 1885 zu 
Barmen, jtud. zu München, lebt zu Bafing. 
In Jugend u. Sonne. Ged. Münch. 1904. Die 
Erde (mit Bonjels u.a.). Ged. daj. 05. Einjamteiten. 
Ged. daj.06. Erich Weſtenkott. Ro.e. Jugend. dai. 


06. 3.4.08. Chloe. Ro. daj.09. 2.4.12. Hymne an Zep- 
pelin. daf.10. Gejang über den Saaten. Ged. Miünch.12. 


Brandes,Georg Morris Cohen, *4. Feb. 
1842 zu Kopenhagen, jtud. daſ. Philof. u. 
Aeſthetik, habilit. jich ebenda, jtieß auf viel 
Widerjtand, jiedeltedaher 77 nach Berlin über 
u. gewann hier (wie dann jeit 83 wieder in 
Kopenhagen) nach u. nach e. jtarfen Einfluß 
auf die junge Dichtergeneration, für die er als 
Kritiker lebhaft eintrat. Seit 1903 gibt er die 
Berl. Sammlung „Literatur“ heraus, lebt 
aber in Kopenhagen. 

W. Hauptjtrömungen i.d.Lit.d.19.Jahrh.e. 
VI. Charlottenbg. 1872—83. deutih. 2. AU. Lpz. 00. 
Moderne Geijter. Frankf. a. M. 81. 4. U. 00. 
Menihenu. Werke. daj.83. 3.4.99. 2. Holberg. 85. 
Shafejpeare. 96.2.4.98. 2. Börne u.H. Heine. Char— 
lottenbg.98. Ausgew. Schriften. IX. daf. 1900. Gef. 
Schriften. IX.Münd.02—06. Geftalten u.Gedanfen. 
daj. 03. H. Ibſen. Erinnerungen. 06. 

Brandes, Johann Ehriftian, * 15.Nov. 
1735 zu Stettin, ward erft Kaufmann, Tiſch— 
ler, Schweinehirt, Bedienter u. Schreiber, 
dann jeit 60 Schaufpieler bei verjchiedenen 
Gejellichaften (Schönemann, Schuch, Dobbe- 
lin, Sergler), 85—86 auch Direktor zu Ham- 
burg, entjagte 88 der Bühne, F 10.Nov. 99 
zu Berlin. Br. war nicht ohne Wiß, überdies 
e. geichidter Bühnenroutinier, dejjen Stücke 
(wieD. geadelte Kaufmann. Der Graf v. Ols— 
bad. Der Schein betrügt. 73) vielfach ge- 
jpielt wurden. Wichtiger war j. erſter Verſuch, 
in Deutichland das Melodrama (Mriadne auf 
Naxos, Duodrama 1774. Ino, Melodr. 77) 
— 

.Luſtſpiele. II. Lpz. 1774 -76. Ottilie. Tr. Wien 
80. Sämtl dram. Schriften. VIII. 2p3.1790—91. 
Meine Lebensgejchichte. III. Berl. 1799—1800. 

Lit. H. K. Jördens: Berliner Mujenalmanadı. I. 
179 ff. Berl. 1791. M. Wittig: 3. C. B. Schneeberg 
1899. Heinrih: Die tom. Elemente in den Zuftipielen 


I.€.8.3. Greifswald 1900. 3. Klopffleiih: J. C. B. 
Difj. Heidelb. 06. 


Brandes, Wilhelm, * 21. Zuli 1854 zu 
Braunlage, ftud. 72—76 in Ööttingen, Lpz. u. 
Berlin Bhilol., ward Gymn.lehrer in Braun- 


ichweig, 93 Gymn. direkt. z. Wolfenbüttel, lebt 
daj. als Oberjchulrat. Br. (der Wild. Raabein 
jeinen jpäteren Jahren freundichaftl. nahe- 
jtand) pflegte mit Vorliebe u. Erfolg die hiſtor. 
Ballade. 

W. Vom Wiſſen zur Kunft. Dr. Brichw. Meyer 1885. 
Balladen. Wolfenbüttel.91.3. A. Stuttg. Cotta. 08, 
Behn Lieder der ehrl. Kleiderjeller. 91. W. Raabe. 
Wolfenb. 1901. 2.4.06. Anno Neun. Dr. daj. 09.- 

Brandt, Adolf, pi. Felix Stillfried, 
* 26. Sept. 1851 zu Fahrbinde bei Neuftadt 
(Medl.), kam 60 nach KU. Ropahn, 63 nad 
Schwerin, jtud. 71—74 zu Roftod u. Leipzig 
Theol. u. Philol., ward 77 Gymn.lehrer zu 
Roftod, F daſ. 5. Juni 1910. Einer der tüch- 
tigjten plattd. Dichter jeit Reuter. 

W. De Wilhelmshäger Kdfterlüd. Ro. I. 
Roſtock 1887—88. 2. A. Wism. 92. Ut Sloß un Kathen. 
Erz. 293.90.2.. (als Dürten Bland).daj.03. Bime- 

lang. Ged. Roft.94.2.4.00. In Luft u. Leed. Ged. 

ismar 96. De unverhoffte Arwſchaft. “> Stuttg. 
98. Had un Plüd. 9 Erz. Roft.00. Wedderfunn 
u.a. Erz. Lpz. Hefie. 05. 

Lit. Ludw. Schröder-Iſerlohn i. d. Einl. zu Wedder- 
funn b. Heſſe Lpz. 1905. Ernſt Brandes i. d. Btichr. 
VNiederſachſen 1. Feb.07. Heinr. Klenz: F. S. endd. 
Dichter. Lpz. 1911. ſ. a. Karl Schröder: D. ndd. Dichtg. 
i. Mecklbg. Bremen 05. 


Brant, Sebaftian, * 1457 zu Straßburg, 
jtud. jeit 75 in Bajel, ward 77 Baccal., lehrte 
hier jeit 84 als Liz. des fanon. Rechts, 89 
Dr. jur. utr., jpäter auch Defan der jurift. Fa- 
fultät. 1500 jiedelte er nach Straßburg über, 
ward hier 01 Syndifus, 03 Stadtjchreiber u. 
trat zu Kaiſer Mar. 1. in Beziehungen, der ihn 
zum Ratu.Pfalzgrafen ernannte. Auch KarlV. 
verwandte ihn zu e. Miſſion nach Gent, kurz 
darauf F B.10.Mai21 zu Straßburg. B. war 
ein gewandterlatein. Dichter u. eifriger Ueber- 
jeger, überarbeitete auch „Freidanks Be- 
icheidenheit”; vor allem ſchätzten die Beit- 
genofjen jeineSatire „Das Narrenjchiff“ 
Bajel 1494 (26 verſch. Drude),e. Werf, das für 
uns mehr fulturhiftor. al3 poetiichen Wert 
bejigt. B. erfand auch die ſatir. Gejtalt des 
St. Grobianus (ſ. Dedefind u. Scheidt). 

Lit. Fried. Zarnde: Zur Vorgeſch. des Narren- 
ſchiffs. Lpz. 1868. Ausgabendess.von A. W. Strobel 
(mit Biogr.). Quedlinbg. 1839. Krit.von Fr. Zarncke 
(m. Einleitg., Bibliogr. u. Auszug d. and. Werke B.s). 
Lpz. 54. von Gödede. Lpz. 72. —* cjim.Neudr. 
Straßbg. Trübner 1912. von Simrod übers. Berl. 
1872. 9.4. Junghans. 77. von Bobertag. Stuttg. 89. 
j. a. Jaro Springer: ©. B.3 Bildnifje. Straßb. 1906. 
Sul. Zanitih: Das Bildnis B.s von Dürer. daj.06. 

Brauer, Frieda, ſ. Jung, Frieda. 

Braun, Georg Ghriftian, * 25. Oft. 1785 
zu Weilburg, ſtud zu Gießen u. Halle Theol., 
ward Lehrer zu Franff.a.M., 1808 Gynm.- 
direftor zu Weplar, 14 Prof. am Gymn. zu 
Mainz, F daſ. 12. Oft. 34. Halb Haffiziit. 
Epigone, Halb Pjeudoromantifer. 

W. Mahomets Tod. Tr. 1810. Herm. d. Cherusker. 
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Ep. Raphael Sanzio dv. Urbino. Tr. Mainz 19. 
Ariftodemus. Tr. 21. Der Sieg des Glaubens. 23. 
Dramat. Werke. Mainz24. Die Rheinfahrt. Ep. 24. 
Chriftl. Siloah. Ged. 33. Erwin v. Steinbad). 34. 
Braun, Karl Johann, Ritter v Braun— 
thal, pi. Jean Charles, *1802 zu Eger, jtud. 
zu Wien Philoj. u. Lit., war 26—29 Haus- 
lehrer zu Breslau bei Graf Schafgotich, wo 
er Hoffmann u. Steffens nahe trat. Seit 30 
wieder in Wien, gaber37 den „Dejterr.Mujen- 
almanach“ heraus, wurde 50 Bibliothefar 
der Polizeihofitelle (gab Hier 53 Hebbel Die 
Anregung zum Gyges), F daſ. 26. Nov. 66. 
B. war e. fruchtbarer u. gewandter, aber ziem- 
lich jeichter Modejchriftiteller, dejien Werke 


wenig Bejtand hatten. 

W. Die Himmelsharfe. Ged. Loda. Tr. Wien 1826. 
Graffulian. Tr.32. Antithejen. Ro. 33 Novellen. 34. 
Die Geopferten. Tr.35. Phantafie- u. Tierjtüde. Ged. 
Ritter Shafejpeare. Dr. Fauft. Tr. 36. Gedichte. N. F. 
39. Lieder e. Eremiten. 40. Schöne Welt. Ro. 41. Dor. 
Juan Dr.42. Spaziergängee. Wiener Poeten. 
Hamb. 43. Donna Duirote. Ro. Die Marauije 
v.2**, 44. Die Seherin dv. Venedig. Ro. Wien 
45.2.4.59. Der Abenteurer. Ro. daj.45. Die Erb- 
fünde. Ro.48. Das Ende der Welt. Ged.51. Der Ver— 
ichwender. Ro.53. Napoleon I. in Wien u. N. II. Ro. 
Die Ritter vom Gelde. Ro. 60. Der Jeſuit im Frad. 
Ro.62. Neuhof. Ro. 64. Realiſten u. Idealiſten. 90.67. 

Braun, Lily, geb. von Kretſchman, 
* 2, Juli 1865 zu Halberjtadt, heiratete erit 
den (1895 verjtorbenen) Prof. Georg dv. Gizycki 
zu Berlin, dann den Sozialijtenführer Hein- 
rich B. lebt zu Zehlendorf. 

W. Aus Goethes Freundeskreiſen, Erinnerungen 
3.3 v. Guftedt. 1892. Die neue Fraui.d. Dichtung. 96. 
Im Schatten der Titanen. Münc). 1908. 32.4. 
Memoiren e. Sozialiſtin (Xehrjahre. daj. 09. 
Rampfjahre. daj.11).15.4.12. Liebesbriefe der 
Marguije. daj.12. 


Braun, Oslar, * 22. April 1859 zu Ber- 


lin, bejuchte daj. da3 Gymnaſ., wanderte 74 
mit j. Eltern nad) Amerifa aus, ward Buch- 
halter in Cincinnati, lebt daj. 
3. Wir Deutjch-Amerifaner. Ged. Eincin. 1910. 
Braun, Otto, * 1.Aug. 1824 zu Kaſſel, 
ud. zu Bonn, Heidelberg u. Marburg Jura, 
Bhilol. u. Gejch., war 48 Bräj. des Eijenacher 
Studentenparlament3, ward Redakteur in 
Kafjel (d. Heſſ. Jahrbücher u. K.er Sonntagsbl. 
60—91, der Allgem. Zeitung zu München, 
jeit 91 des Cottajchen Mujenalmanach), } daſ. 
12. Juni 1900. B. war ein verjtändnisvoller 
Ueberſetzer. 
W. Aus allerlei Tonarten. Stuttg. 1893. 2. A. 98. 
Braun-Wiesbaden, Karl, * 20. März 
1822 zu Hadamar, jtud. jeit 40 zu Marburg 
u. Göttingen Philol., Jura u. Nat.öf., ward 
Anwalt beim Wiesb. Oberappellationsgericht, 
war 48—66 Mitglied, 59—63 Präſ. d. 2. Heil. 
Kammer, 67—87 Reichstagsabg., 79 Anwalt 
beim Reichsgericht, z0g fich 91 nach Freiburg 
1.8. zurüd, Fdaf.14.Juli93. Mehr Bolitifer 


als Literat hat B. Doc) einiges von fultur- u. 
lit.Hift. Wert gejchrieben. Auch. Bruder Karl 
Joſ. Ed. (*24. Aug. 1818, 1. Juli 47) war 
Autor (Deutjche Balladen. 40). 

W. Bilder au3 der deutſchen Klein- 
ftaaterei. V. Hannover1869. 3.4.81. Während de3 
Krieges. Erz. Lpz. 71. Beitgenofjen. Erz. u.a. II. 
Brſchw.77. Dr. Sadauer, N. Bilder a.d.d. Kl. ſtaaterei. 
Kulturgefchichtl. Nov. Dresd. 81. Blutige Blätter.Erz. 
Bresl. 83. u.a. 


Braunihweig, Fürſten von, j.Welfen. 

Braunjhweig, Schriftiteller u. Theater 
von 

Lit. Karl G. W. Schiller: B.3 ſchöne Lit.ind. Fahren 
1745—1800. Wolfenb. 1845. Ueber B.3 Theater: 
Adolf Glajer: Geſch. d. B. TH. Brſchw. 1861. Fritz 
Hartmann: 6 Bücher B.ijcher Th.geſch. daf. 1905. 

Braujewetter, Arthur, pi. Semwett, 
* 27.März 1864 zu Stettin, jtud. Theol. zu 
Greifswald u. Halle, lebt als Archidiafonus zu 
Danzig. 

W. Das Glück. Nov.1848. Der Armenpaftor. Ro: 
99. Der Staatsanwalt. Ro.1900. Zwei Welten. Ro. 
99. Die Halbjeele. Ro. Berl.03. 4. U. 08. Die 
Kirche fiegt. Ro. 04. Königin Lear. Ro.05. Die Ei3- 
roje. Nov. 07. Die neue Göttin. Ro.08. Der Herr 
e — — Ro. Berl.10. Stirb u. werde. Ro. 

a). . 

Brawe, Joachim Wilh., Freiherr von, 
* 4, Feb. 1738 zu Weißenfels, ſtud. jeit 55 
in Leipzig die Rechte und trat hier in Be— 
ziehungen zu Gellert, Leſſing, E. v. Kleiſt, 
v. Thümmel u. Weiße, FT 7. April 58 auf e. 
Reife in Dresden. B.3 hinterlaſſne Trauer- 
ipiele, der 57 preisgekrönte „Freygeiſt“ (Lpz. 
1758) u. „Brutus“ (d. erjte ſelbſt. deutjche 
Dr. im reimlojen Blanfvers) müfjen als be- 
deutj. Berjuche jener Zeit gelten u. wurden 
von Leſſing (Berl 1768) herausgegeben. 

Kit. Aug. Sauer: J. W. v. B., der Schüler Leifings. 
Straßb. 1878. 

Breden, Chriftine von, j. Friderif. 

Bredenbrüder, Richard, *5. Jan. 1848 
zu Deus, ward erjt Buchhändler, lebte dann 
längere Zeit im bayr. Hochland u. Südtirol, 
das ihm j. Fünftler. Note gab, wohnt jest in 
Berlin. 

W. Dörherpad. Erz. Berl. Vita 1896. 2.4.01. 
Der ledige Stiefel. Berl. Fleifchel. Drei Teufel. daj. 
97. Zbin a Lump. Berl. Vita. Kein Sommer ohne 
Wetter. Berl.Schall.ErispinderDorfbeglüder. 
Berl. Fleiichel. 98. Von der Lieb, dem Haß u. was jo 
dazw. riecht. daſ. 00. Unterm Liebesbann. daſ. 01. Die 
Heimkehr. Dr. Die Flucht ins Paradies. Stuttg. 
Bonz 03. Hartföpfe. Liebeswirren. daſ. 04. Die tote 
Kohle. Erz. aus Südtirol. daj. 08. 

Lit. Heinr. Bischoff: R.B. vläm. Gent1902. Deutich 
Etuttg. 03. 

Breitinger, Johann Jakob, * 1. März 
1701 zu Zürich, jtud. Theo. u. Philol. ward 
31 Prof. der hebr. u. griech. Sprache am Zür. 
Gymm., F 15. Dez. 76 daj. Ausſchließlich 
Theoretifer, jpielte B. mit j. Freunde $. J. 
Bodmer (j.d.), mit dem er z. B. die „Discourje 
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der Mahlern“ herausgab, j. Zt. als Kritifer 


e. wichtige Rolle. 

W. Critiſche Dichtkunſt. Crit. Abhandlg. von d. 
Natur, den Abſichten und dem Gebrauche der Gleich— 
nijje. Zür. 1740. Vertheidigung d. Schweiz. Muje Dr. 
U. Hallers. daj. 44. 

Lit. Braitmaier: Gejch. d. poet. Theorie u. Kritik 
v.d. Diskurſen der Maler bis auf Leifing. II. Frauen= 
feld 1888—89. R. Veroſta: Der Phantafiebegriff bei 
Bodmer u. Br. Progr. Wien 1909. 


Bremen, Schriftiteller von. 

Lit. H. W. Rotermund: Lexikon aller Gelehrten, 
die jeit d. Reformation i. B. gelebt haben. Brem. 1819. 
Nachtr. 31. Jul. Gräfe: Bremer Dichter des 19. Jahrh.s. 
daj. 75. 5. Hähnel: Die Bremijchen Dichter der Gegenw. 
daj.93.j.a. W. Hermann: Das Bremifjche Blattdeutich, 
daj. 1909, u. F. Weber: die Br.ijche Deutjche Ge— 
ſellſch. Königsberg 1910. 


Bremer Beiträge, berühmte Wochenschrift 
der jogen. ſächſ. Dichterichule (Neue Beiträge 
zum Vergnügen des Beritandes u. Wites. 
Brem. 1745—59), an der Chr. Gärtner, C. C. 
Cramer, J.E1. Schlegel, Giſeke, C. A. Schmid, 
Mylius, Rabener, Ebert, Zachariä, jpäter auch 
Gellert u. a. teilnahmen; 48 erichienen darin 
auch die erjten drei Gejänge des „Mejjias“ von 
Klopftod. neu hrsg. v. Munder. Stuttg. 1888. 


Lit. H. Th. Traut: Skagen u. Stud. 3. d. Lit. Geſch. 
Nr.16. Der Kreis der Br. Beiträger. Halle 1872. 


Bremiſchedeutſche Gejellichaft 1748— 93. 

Lit. F. Weber: D. Br.d. Geſ. Diff. Königsbg. 1910. 

Brennenberg, Reinmar von, um 1238 
nachgewiejen, 1276 von den Negensburgern 
erichlagen. Als Lied- u. Spruchdichter wohl 
Schüler Walthers v. d. Vogelweide. 

Lit. Lieje: Der Minnefinger R. v. B. Poſen 1897. 

Brennglas j. Ölasbrenner. 

Brentano, Clemens, * 9. Sept. 1778 in 
Ehrenbreitjtein, ward erjt Kaufmann, ftud. 
jeit 97 zu Halle u. Jena (two er Wieland, Sa- 
vigny, Schlegel3, Goethe u. Herder fennen 
lernte u. in Beziehungen zu Eophie Mereau 
trat), ging 1801 nach Göttingen, wo er fich 
mit Arnim (Rheinreije 02) befreundete, u. 
Marburg, heir. hier Sophie Mereau, geb. 
Schubert 03, jiedelte O4 nad) Heidelberg über 
u. ftellte Hier mit Arnim (j.d.) „Desfinaben 
Wunderhorn“ (Heidelb. II. 06—08) zu- 
jammen, arbeitete auch an dejjen „Einjiedler- 
zeitung“ (jpäter Tröjteinjamfeit. daf. 08). In 
Kaſſel ſchloß er mit der entführten Augujte 
Busmann e. neue, bald wieder getrennte Ehe, 
lebte 09—18 meijt in Berlin, vorübergehend 
auch in Wien u.a.D., weilte 19—24 bei der 
jtigmatifierten Nonne Anna Kath. Emmerich 
zu Dülmen, nach deren Tode unftet zu Bonn, 
Winkel, Wiesbaden, Frankfurt, Koblenz, 
Straßburg, Colmar, 25 wieder in Koblenz, 
32 zu Regensburg, 33 München, ward hier 
irre, 728. Juli 1842 zu Aichaffenburg. B. war 
eines der jtärfjten, aber auch zügellojeften 


Talente der romant. Schule, ein echter Lyriker, 
dem Leben u. Dichtung eins war, dem aber 
größere Gejtaltungen mißlangen, da er Form 
u. Geſetz verachtete. Charafteriftiich waren 
jein „verwilderter” Jugendroman „Godwi“ 
(Pi. Maria. II. Bremen, F. Wilmanns, 1801, 
Neudr. dv. Anjelm Rueit, Berl. 1906) u. j. Hit. 
rom. Dr. Die Gründung Prags (Peſth 1815); 
von bleibendem Wert aber nur einzelne Lieder 
(fo die Lore Ley, Es leben die Soldaten u. die 
NRomanzen vom Rojenfranz), einige Märchen 
(Geſch. v. braven Kasper! u.d. schönen Annerl 
Berl.38u. Gockel, Hinkel, Gadeleia Frff. 


38) u. die allerdings reichen Anregungen. - 
W. Geſ. Schriften. hrsg. v. Chriftian Brentano. 
IX. Sranff.1851—55. Ausgew. Werte. Hrög.v.3.8. 
Diel. Freib.73. desgl. hrsg.v. J Dohmfe,2p3.93, u. v. M. 
Morris, Lpz. 1905. Sämtl. Werke.hiſt-krit. Ausg. 


hrsgev. A.Schüddekopf u.a. XVIII. Münden (G. 


Müller) 12 ff. Gedichte hrsg. dv. H. Todſen. Münch. 07. 
Briefmw. zw. C. B. u. Sophie Mereau. II. Lpz. 1908. 

Lit. Bettina vd. Arnim: C. B.s Frühlingstranz aus 
Sugendbriefen geflochten. Charlottendg, 1844. n. hrsg. 
Königsbg. 1907. J. G-Schick: Leben des C. B. Schaffh. 
61. Varnh. v. Enſe: Biogr. Porkraits. Lpz. 71. 3.8. 
Dielu.W.Kreiten: E.B. II. Freiburg 77.78. $. 
B. Heinrih: E.B. Köln 78. E. Griefebahh: Die Ro- 
mantif u. C. B. gej. Studien. Lpz. 84. R. Steig: U. 
v. Arnim u. C. B. Stuttg.94. A. Kerr: C. B.s Jugend- 
dichtungen, Berl. 94, u. Godwi, Berl. 98. H. Carbanus: 
Die Märchen C. B.s. Cöln 95. Karl Storck: Entſtehg. 
u. Quellen der Märchen C. B.s. 95. G. Roethe: Bis 
Ponce te Leon. Berl. O1. ſ. a. Emil Grigorovitza: Krit. 
u. Quellenunterſ. zu B.s Dr. Die Gründg. Prags. Berl. 
01. K. Schubert: C. B.s weltl.Lyrif. Berl.06. L.Streit: 
Unterj.3.Stild. Märchen. Freibg. Diſſ. 10. Osk. Walzel: 
Vom Geiſtesleben des 18. u.19. Jahrh.s. Lpz. 11. Wilh. 
Koſch in Menſchen u. Bücher. Lpz. 12. Die ſpez. Lit.zud. 
KnabenWunderhornſu. Arnim, Achim von.Lit. 

Brentano, Sophie, geb. Schubert, 
* 27. März 1761, heir. erſt den Senaer Prof. 
J. 8. Mereau, ließ fich 1802 jcheiden u. ver- 
mählte ſich 03 m. Cl. Brentano, 7 31. Okt. 06 
zu Heidelberg im Kindbett. ©. B. arbeitete 
an Schillers Mujenalm. mit u. war aud) als 
Ueberjegerin (3.8. Fiametta u.Boccaccio. Berl. 
1806) tätig. 

W. Gedichte. II. Berl. Unger 1800-2. Katho- 
lifos. II. 01—2. Amanda u. Eduard. Ro. i. Br. 
Frankf. 03. Bunte Reihe EI. Schriften. 05. 

Lit. H.Amelung : Briefw. zw. Cl. Brentano u. S. M. 
II. 293.1908. ©. Walzel: Bom Geijtesleben des 18. u. 


19. Jahrh.s. daf.11. 
hriftjteller u. Theater 


Bredlau, 
bon 

Kit. Joh. Gottlieb Schummel: B.er Almanad). I. 
Bresl.1801 (nur A—L). j.a.Schlejien. Ueber Brest. 
Theater: Mar Schlefinger. Geſch. d. B.er TH.2. I. 
Bre3l.1898, u. Ludw. Gittenfeld: Geſch. d. B.er Th.s. 
Brest. 1909. 


Bretihhneider, Heinr. Gottfried [Graf] 
von, * 6. März 1739 zu Gera, war 56—72 
ſächſ., preuß. u. naſſ. Offizier, trat dann in d. 
öjterr. Staat3dienjt, F1.Nov. 1810 auf Schloß 
Krzimitz bei Bilfen. B. war ein typ. Vertreter 
der rationaltit. Aufklärung, für die er bei. mit 
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j. Satiren fämpfte (namentl. gegen die öjterr. 
Sejuitenherrichaft). 

W. Graf Ejau. fom. Ep. 1768. Bapilloten. Frkf. 
u.293.69. Bamiliengejh.d. Junkers Ferd. 
v. Thon. Ro. Nürndg. 75. 76. Eine entjegl. Mord- 
geich. v. d. jungen Werther. 75. Kabeln, Romanzen u. a. 
81. ag der Heiligen (veranlagt durch Joſ. II.). 
88. Waller Leben u. Sitten. Ro. Köln 93. Die frei- 
willige Beifteuer. Dr. Lemb. 93. 

Bretzner, Chriſtoph Friedr.,* 10. Sept. 
1748 zu Leipzig, lebte daſ. als Kaufmann, 
+ hier 31. Aug. 1807. B. war e. ſ. Zt. erfolg- 
reicher Romans= u. Luſtſpieldichter, deſſen 
„Räufchchen“ (Lpz. 1786) ſich lange auf der 
Bühne hielt. Sein Singſpiel „Die Entfüh— 
rung aus d. Serail“ benutzte Mozart trotz des 
öffentl. Proteſtes B.s als Libretto für ſ. Oper 
u. machte dadurch einige Liedchen B.s (3. B. 
Vivat Bachus u. Wer e. Liebchen hat gefunden) 
unſterblich. 

W. Neue theatral. Beyträge. Halle 1771. Leben eines 
Lüderlichen. moral. jat. Ro. Lpz. 87.88. 2. A. 90. 91. 
Schauſpiele. II. Lpz. 92—96. Singſpiele 96. Geſ. 
Schauſpiele. IV. Lpz. 1820. 

Briefliteratur ward erſt in den letzten 
Jahren nach Leitmotiven zuſ.geſtellt, vor— 
wiegend aus d. Zeitalter der Klaſſiker u. Ro— 
mantiker. 

W. Th. Klaiber u. Otto Lyon: Die Meiſter des d. 
Brief3.1901. Th. Klaiber: Deutſche Briefe (f. d. Schul—⸗ 
gebrauch zuſ.geſt.). Bielef. 1906. Derſ. Frauenbriefe 
aus 3 Jahrhin. Stuttg. 10. Jul. Zeitler: Deutſche 
Liebesbriefe aus 9 Zahrh.n. Lpz. 06. Derſ. Deutſche 
Freundesbriefe aus 6 Jahrh.en. daſ. O9. Jonas Fränkel: 
Meiſterbriefe. Berl. 07. Friedr. Gundelfinger: Ro— 
mantikerbriefe. Jena 07. Ernſt Waſſerzieher: Briefe 
deutſcher Frauen. Dresd. 07. Emil Burger: Deutſche 
Frauenbriefe aus 2 Jahrh.n. Frankf. a. M. 08. Fedor 
v. Zobeltitz: Briefe deutſcher Frauen. Berl. 10. 

zit. Georg Steinhaujen: Geich. d. d. Briefes. II. 
Berl. 1889— 92. 8. A. 07. N 

Brill,xudwig, * 15. Feb. 1838 zu Emlich— 
heim, ward Lehrer, 68— 86 am Realgymn. zu 
Duafenbrüd, F daj. 17. Nov. 86. Katholii. 
Epifer. 

W. DerSingihmwan. Ep. Paderb. 1882. 15.4. 
98. Bertram Gomez. Ep. das. 84. 4. A. 93. Walden- 
horſt. Ep. daj. 86. 4.4. 95. 

it. H. Keiter: Zeitgen. kath. Dichter. Paderb. 84. 

Brindmann, John, * 3. Juli 1814 zu 
Roftod, jtud. daſ. die Rechte u. Philol., weilte 
39—42 in U S.A., ward dann Brivatlehrer, 
jeit 50 Sprachlehrer an der NRealichule zu 
Güſtrow, } daj. 20. Sept. 70. B. gilt mit 
Recht als einer der Hervorragenditen plattd. 
Dichter, deſſen Kajpar Ohm u. if (Güſtrow 
55) auch bleibenden Wert hat. 

3. Der heilige Damm. Leg. Roftod 1839. Aus 
dem®Bolffürdas Rolf. plattd. Geſch. II. Güſtrow 
Opitz 54, 55.3. Bd. 86. Vagel Griep. Ged. dal. 59. Peter 
Lurenz bi Abukir. Roft.68. Uns Herrgott up Reiſen daf. 
70. Au3gemw.plattd. Schriften. Roft. Werther 90.2.4. 
93. Sämtl.Werfe. V. hrsg. v. O. Weltzien. Lpz. Heſſe 
03. Hochdeutſcher Nachlaß. Hrag.v. A. Römer. Berl. os. 

Lit. W. S. Wilh Süſſerott): J. B. Berl. 1900. 
Karl Thoene: Ueber J. B. als hoch- u. niederd. Dichter. 


Gumbinnen 01. A. Römer: J. B. i. ſ. Werden u. Weſen. 
Vortr. Berl. 07. W. Meyer: Briefe v. Reuter, Groth 
u.Br. Berl. 09. j.a. Karl Bienenjtein i. Oftd. Rundſch. 
02.189. Ernit Brandes i. Örenzboten 97.4.06. K. Welt- 
zien i. deutjche Heimat V.45 u. i. Niederſachſen IX. 5. 
(Lyrik). 

Brion, Yriederife, * 1752 als Tochter 
des Pfarrers DB. zu Sejenheim, ward von 
Goethe 1770— 71 innig geliebt, dann ver— 
laſſen (auch J. M. Reinh. Lenz faßte e. Leiden- 


ſchaft für 3. 8.), + 3. April 1813. 

Beh. Alb. Grün: Fr. v. Sejenh. Dr. 1859. Karl 
Hedel: Fr. dv. Sejenh. Dr. 80. Guft. Ad. Müller: Die 
Nachtigall v. Sejenh. Ep. 94. Franz Otto Genfichen: 
D. Haiderdslein v. Sejenheim. 96. 

xit, Lucius: %. B. v. Sefjenh. Straßb. 1877. P. 
Th. Fald: F. B. Berl. 84. Eric) Schmidt in Charak— 
terijtifen I. Berl. 86. 2.4.02. B. Decharme: G.etF.B. 
Paris08. Adolf Metz: F. B. Münch. 11. j.a. Heinr. 
Kruſe: Wallfahrt nad) Seſenh. i. D. Rundſch. 1878 u. 
Th. Maurer: Die Seſenheimer Lieder. Straßbg. 1907. 

Brociner, Marco, * 24. Dez. 1852 zu 
Jaſſy, jtud. in Leipzig, München, Berlin u. 
Heidelberg, ward Redakteur erjt in Bufareit, 
dann in Wien, jeit 88 am W. Tageblatt. B. 
gab einige padende ep. Bilder j. Heimat, ſ. 
Dramen fiehen wejentlich tiefer. 

W. Aus2 Zonen. Wien 1880. 2.4.83. Jonel 
Fortunat. Ro.dai. 89. Aus d. Tragikom. des Lebens. 
Die Hochzeit dv. VBaleni. Dr. 90. Doktor Hamlet u. a. 
Nov.91. Radu Gleva. Ro. Die Sündflut. Dr. Rauſch— 
gold. Nov. 92. Tandaradei. Nov. 95. 2 Welten. Dr. 
97. Im Banne der Leidenjchaft. Nov. 98. Der neue 
Glaube. Ro. 99. Junge Liebe. Nov. 02. Weihraud. 
No. 04. Hinter d. Vorhang. Dr. 10. Vor d. Sünden- 
fall. Zip. 12. 

Brockes, Barthold Heinrich, * 22. Sept. 
1680 zu Hamburg, jtud. 1700—02 zu Halle 
die Rechte, unternahm e. gr. Bildungsreije 


durch Europa, fehrte O4 nach Hamb. zurück 


(gründete mitRichey hier die, Teutjch übende“, 
16 die „Patriotiſche Gejellichaft“), ward 20 
das. Senator, 30 Kaijerl. Pfalzgraf, 35 Amt- 
mann dv. Rigebüttel, 43 Protojcholardh, F daſ. 
16. Fan. 47. B. war nad) anfängl. Marinis- 
mus e. religiöj. Lyrifer von einer für j. Beit 
großen Formvollendung u. feiner Naturbeob- 
achtung, auch e. gewandter Heberjeger (3. B. 
Marinis Bethlehem. Kindermord, Cöln u. 
Hamb. 1715). B.s Oratorium, Der jterbende 
Jeſus, fomponierte Händel. 

W. Daphnis. Ged.1733. Irdiſches Vergnügen 
in Gott. IX. Hambg. 21—48. Schwanengeſang. daſ. 
47. Werke. V. hrsg. dv. Ejchenburg. daj. 1800. 

Lit. Autobiogr. hr3g.v.F.M.Xappenberg. Ztichr. 
d. Ber. f. Hamb. Geich. 2.1847. David Fr. Strauß: B. 
u. Reimarus. Geſ. Chr. 2. Bonn 76. U. Brandl: B. 
9.8. Innsbr. 78. Hindrichſon: B. u. d. Amt Rige- 
büttel. Curhaven 97—99. DO. Janfjen : Naturempfindg. 
u. Naturgefühl bei B. H. B. Diff. Bonn 1907. 


Brodes, Ludwig von, * 1769 zu Kiel (?), 
jtud. jeit 88 zu Göttingen, jpäter zu Kiel, 97 
— 1800 wieder zu Göttingen Jura, ward (nad) 
e. Befanntichaft auf Rügen) Heinr. v. Kleiſts 
intimfter Freund u. machte Aug. 1800 mit 
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ihm die Reife nach Würzburg, ging dann ala 
Landdroft nach Dargun i. Medlenbg., F (auf 
der Neije zu j. Hochzeit) 23. Sept. 1815 zu 
Bamberg. Br. war von größtem Einfluß auf 
Kleiſts Entwidel.g, j. Werfe wie e. reiches bio- 
graph. Material gelten als verloren, aber 
nach Barnhagen „verdient B. feitgehalten zu 
werden, da viell. noch fünft. Denkmale ſ. viel- 
fach eingreifenden Perſönlichk. an d. Licht 
treten“. 


Lit. ©. Rahmer: Das Kleijt-Problem. Berl. 1903. 
Anbang ©. 175 ff. u 

Brod, Mar, * 27. Mai 1884 zu Prag, 
jtud. daj. Jura, promovierte u. lebt daſ. 

W. Tod den Toten. Nov.1906. Erperimente. Nov. 
1907. Der Weg des Verliebten. Ged. 07. Schloß Norne- 
pugge. Ro. 08.2.4.09. Die Erziehung zur Hetäre. 
Nov. 09. Tagebuc) in Verjen. 10. Jüdinnen. Ro. 
Charlottenbg. 11. 5. A. 12. Abichied v.d. er Dr. 
Arnold Beer, das Schickſal e. Juden. Ro. Berl. 
under 12. 

Lit. Erich v. Schrötter: Defterreicher. Eſſ. Wien 
0. %. (1907). { 1 : 

Broemel, Wild. Heinrich, * 21. April 
1754 zu Coburg, ward preuß. Beamter, F al3 
Kriegsrat zu Berlin. B. hatte mit militär. 
Luſtſpielen (beſ. Der Adjutant. Hamb. 1780) 
viel Erfolg u. war auch als Ueberſetzer jehr 
tätig. 

W. Die Verlobung. Lip. Wien 1780. 2.4.86. Ge— 
rechtigk. u. Rache. Dr. daj. 84. Wilmot u. Agnes. Tr. 
Lpz. 84. Beitrag z. deutſch. Schaubühne. Amit. u. Lpz. 
86.2. A. 2pz. 93. 


Bronikowski, Alexander Aug. Ferd. von 
Oppeln⸗, * 28. Feb. 1783 zu Dresden, war 
1803—20 preuß., dann poln. Offizier, lebte 
in Warjchau, 23—30 u. jeit 32 in Dresden, 
7 daj. 21. Fan. 34. Jim Stile Scott3 fuchte 
DB. in zahlr. Romanen (D. galliiche Kerfer. Der 
Mäujeturm am Goglojee. Dresd. 1827. Dar- 
jtellg.n aus vergangn. Zt. III. Halberit. 29. 
Beate. Ro. Lpz. 32. Die Frauen dv. Neidichüß. 
Lpz. u. Peſth 32 u. a.) bei. Motive der poln. 
Geſch. zu behandeln, doch nur jelten mit leid- 
lichem Erfolg, joi.Hippolyt Boratinsti. 
Dresd. 25. 


®. Schriften. XXI. Lpz. 1825—35. Sammlg. 
neuer Schr. XX VII. da]. 29—34. 

Bronikowski, Friedrih von Oppeln, 
* 7. Apr. 1873 zu Kafjel, ward Offizier, nahm 
früh jeinen Abjchied, lebt zu Charlottenburg, 
hauptſächl. al3 Ueberjeger tätig. 

W. Aus d. Sattel geplaudert. 1898.3.U.08. Mili- 
taria. 04. Renaifjancenov. Berl. 04. 2. A. 10. 


geilen u. Schranfen. Ro. 05.2.4. als Der Rebell. 08. 
eutjche Kriegs- u. Soldatenlieder. 10. 


Bronner, Ferdinand, pi. Franz Ada- 
mus, * 15. Dft. 1867 in Auſchwitz (öſterr. 
Schleſ.) jtud. jeit 87 zu Wien u. Berlin (89 
u. 90) Philoſ. u. Philol. lebt jegt als Gymn.- 
lehrer u. Dramatiker zu Wien. 


®. Jahrhundertwende. Dr.Cykl. J. Fa- 
milie Wawrod. Dr. Münch. 1899. 3. U. 00. II. 


Neues Leben. Dr. Wien 02. III, Schmelz, der Nibe— 
lunge. Kom. daf. 05. Das Vaterland. Dr. daj. 11. 


ronner, Franz Xaver, * 23. Dez. 1758 
zu Höchjtädt, ward Benediktiner in Donau- 
wörth, flüchtete 84 aus dem Kloſter, fehrte 
porübergehend zurüd in den Orden, entfloh 
dann endgültig u. lebte 3. T. in der Schweiz, 
1810—17 als Prof. in Kajan, dann wieder 
zu Aarau, erſt al3 Lehrer, Bibliothefar u. jeit 
29 als Staatsarchivar, F daj. 12. Aug. 1850. 
B. gehört als Idyllendichter zur Schule Geß— 
ners, verfaßte auch e. Bejchreibung ſ. bewegten 


Leben. III. Zürich 1795— 97. 2. X. 1810. 

W. Fifherged. u. Erz. II. Zürich 1787. R. 
Fiſcherged. II. daſ. 94. Schriften. III. daj. 94. Der 
erite Krieg. Ged. Aarau 1810. Abenteuerl. Gejch. des 
Herz. Werner v. Urslingen. da. 28. Luftfahrten ins 
Idyllenland. daj. 33. 


Bronner, Uri, j. Molitor. _ k 
Brortermann, Theob. Wilh., *13. Juni 
1771 zu Osnabrüd, ſtud. jeit 90 zu Göttingen 
die Rechte, praftizierte 93 u. 94 mit Wider- 
willen, floh 95 nach Holland, trat 97 in bayı. 
Dienjte als Archivar, F zu München 18. Sept. 
1800. B. erregte durch j. Fambenepos: Benno 
(zuerit in Wielands Merkur 1788 u. 0.0. 89) 

große Hoffnungen, erfüllte jie aber nicht. 
W. Sämtl. Werke. hrög. m. Biogr. v. Ep. 
Wedekind. Osnabr. 1841. 


Bruchmüller, Ernſt Wilhelm, *17.Zuni 
1872 zu Genninſch (1. Warthebr.), jtud. 94—97 
zu Greifswald u. Leipzig Geſch. u. Nat.öf., 
lebt daj. jeit1900 alsRedafteur der „Lpz. 8tg.“. 

W. Gedichte. Erofjen 1898. Märf. Lieder. dai. 
1903. Zwijchen Sumpf u. Sand. SE. Berl. 04. 

Brüdner, Ernit Theodor Koh.,* 13.Sept. 
1746 zu Neetzka (Meckl.), jtud. zu Halle Theof., 
ward 71 Baitor zu Groß Bielen, 89 zu Neu- 
brandenburg, 7 daj. 29. Mai 1805. B. jtand 
dem Gött. Hainbund nahe, bei. Voß. 

W. Etwas für d. deutihe Schaubühne. (3 ©t.) 
Brandenbg. 1772. Gedichte. Neuftrelig 1803. 


Brühl, Frievrid Aloys, Graf von, 
* 31. Juli 1739 als Sohn des berüchtigten 
ſächſ. Minifters, ftud. zu Leipzig u. Leyden, 
ward öfterr., ſächſ. u. poln. Offizier, zulegt 
unter Stanislaus Gouverneur von Warjchau, 
730. Fan. 93 zu Berlin. B. verjuchte ſich in 
d. Nachahmung franz. Vorbilder u. führte j. 
Stüde anj. eignen Theater auf Schloß Pförten 
auf. Sein Sohn Karl (* 18. Mai 1772 zu 
Pförten, 79. Aug. 1837 zu Berlin) war 1815 
—28 Berl. Hoftheaterintendant. 

W. Theatralifche Beluftigungen. hrsg. v. Walther. 
V. Dresd. 1785— 90. 

Lit. Schlichtegroll3 Nefrolog 1793, 2, 48ff. Ueber 
Karl. A. E. Brachvogel: Geſch. d. kgl. Theaters zu 


Berlin, Berl. 1878, u. Hans v. Kroſigk: K. Graf v. B. 
Berl. 1910. 


Brulovius, Kaspar, *18. Sept. 1585 zu 
Alt-Falkenhagen (Pom.), jtud. zu Greifswald 
u. a. O., jeit 1609 Gejchichtsprof. in Straß- 
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burg, + daſ. 14. Juli 1627. Vertreter des lat. 


Schuldrama®. 

W. Andromeda. Straßb.1611. Charillia. Elias. 

daf. 13. Nebucadnezar. 3. Caejar. daj.15. Mojes. 
daj. 21. (einige auch deutſch von Wolfenftein u. Frör— 
eijen). 
- Brun, Friederife Soph. Charl., geb. 
Miünter, * 3. Juni 1765 zu Gräfentonna als 
die Tochter Balth. Münters (j. d.), fam früh 
nad) Kopenhagen (trat den Gebrüdern Grf. 
Stolberg, jpäter auch Matthifjon u. Bon- 
ftetten nahe), heir. 83 den däntjchen Konſul 
in Petersburg, Konftatin B., verlor 89 ihr 
Gehör u. ergab fich jeitdem bei. eifrig lit. Stu— 
dien u. Reifen, F 25. März 1835 zu Kopen— 
hagen. B. gehört zu der jentimentalen Schule 
Matthijons (einige ihrer Lieder, z. B. „Sch 
denfe dein, wenn ji im Blütenregen” u. 
„Sonne jchmwebet, lächelt überall” waren 3. 
i. Zt. populär). Geijtvoll find ihre Briefe u. 
3. T. ihre Reijeichriften. 

W. Gedichte. hrsg. v. Matthifon. Zür.1795.4. A. 
1806. Epiſoden u. Reiſen. IV. Zür. 1808—18. Neue 
Ged. II. Darmit.12. Briefe aus Rom. 18. Neueſte Ged. 
Bonn 20. Römijches Leben. II. Lpz. 33. 

Lit. Autobiogr. i. Wahrheit aus Morgenträus 
men. Aarau 1824. Matthiffon: Briefe F. B.is an K. 
V. vd. Bonftetten. Franff. 29. 

Brunhilde j. Nibelungen. 

Brünn,Schriftitelleru.Theatervon, 


Lit. Edm. Reimer u. Tauber: Mähren deutfche 
Dichter. I. Sternberg 1904. Wild. Schram: Mähr. 
Magazin für Biogr. Brünn 08. j.a.Defterreich. Zum 
Theater: Alb. Rille: D. Geich. d. B.er Stadtth.3 
1734— 1884. Brünn 1885. ©. Bondi: 25 Jahre Eigen- 
regie. daj. 1907. 


Brunner, Sebaitian, * 10. Dez. 1814 zu 
Bien, jtud. daj. Theol., ward 38 Prieiter, trat 
43 in die Dienjte Metternichs, gründete 48 
die „Wiener fath. Kirchenzeitung”, war 53— 
57 Univerfitätsprediger, wurde 65 zum päpftl. 
Hausprälat, 75 zum Konfiftorialrat ernannt, 
T26.Nov. 93 zu Währing. Beichränft ultra- 
montan, verfügte B. zugleich übere. populären 
Stil u. e. derbe Satire. (Am mwertvolliten ift 
j. autobiogr. Erz. Fremde u. Heimat, 
Regensb. 1845, am charafteriftiichten Des 
Genies Mahleur u. Glüd, Regensb. 43, u. 
Der Nebeljungen Lied, Wien 45, Keilinichrif- 
ten, Regensb. 56.) 

W. Gef. Erzählungen u. poet. Schriften. 
XVII. Regensb. 1864— 77. 2.U. 1890 ff. 

Lit. 30j. Scheiher: S. B. Würzb. 1878. 2. A. Wien 
88. j.a.i. Seb. Merkle: Die kath. Beurteilg. des Auf- 
Härungszeitalters. Bortr. Berl. 1909. 

Brunnow, Ernit Georg von, * 6. April 
1796 zu Dresden, ftud. zu Leipzig 15—19 die 
Rechte, ward 20 Aſſeſſor, verließ 22 den 
Staatsdienſt u. widmete fich be. der Propa- 
ganda für die Homöopathie, + 5. Mai 45 zu 
Dresden. B.3 erjter Ro. ward viel gelejen. 

3. Dichtungen. 1833. Die neue Biyche. Nov. 37. 


Derneue Troubadvur. Ro. 39. Ulrich dv. Hutten. 
Ro. 42. Der Obrift v. Carpezan. Nov. 44. 

Bruno, Giordano, * 1548 zu Nola, war 
erjt Dominifaner, entfloh jedoch, lehrte 80 in 
Genf, 81 in Paris, dann in London, 86—88 
in Wittenberg u. a. O. Philoſophie, fehrte 91 
nach Italien zur., ward 93 zu Venedig ver- 
haftet, nach Rom ausgeliefert, 17. Feb. 1600 
daj. als Keger verbrannt. B. wirkte anregend 
auf viele Philoſ. u. Dichter des 18. u. 19. 
Sahrh.2. 

Lit. 2. Kuhlenbeck: ©. 8.3 Einfluß auf Goethe ı. 
Schiller. Lpz. 1907. 

Beh. Aug. Aderholdt: G.B. Tr. 1859. Adolf 
Wilbrandt: ©. B. Tr. 74. Adolf Stern: Die legten 
Humanijten. Ro. 80. Phil. Volitiher: G. B. Dr. 98. 
Otto Borngräber: Das neue Jahrhundert. Tr. 1900. 
Porges-E. Hilm: ©. B. Dr. 03. Erw. Kolbenheyer. ©. 
B. Dr. 03. Konr. Falfe-Frey: G. B. i. Träume. Dr. 09. 

Brunold, j. Auguft Ferd. Meyer. 

Bruns, Mar,*13. Juli 1876 zu Minden, 
ward Buchdruder zu Hannover u. Minden u. 
lebt daj., jeit 99 verh. mit der Lyrikerin Mar- 
garete, geb. Siedmann (* 24. Sept. 73), Ver— 
fafjerin der „Lieder des werdenden Weibes“ 
1900. B. erwies ſich als e. frühreifes, aber 
wenig nachhaltiges Iyr. Talent. 

W. Der tolle Spielmann. Ep. Minden. 1895. Der 
Täufer. Ep.daj.96. Aus m. Blute. Ged.daf.97. Lenz. 
Ged. Zwei Einheit. 99. Verflärungen. Lpz. 1900. 
Himmelfahrt. Laterna magica. Ged.01. Kaleidojfop. 
03. [Sämtl.] Gedichte. Mind. 09. Feuer. Nov.dai.12. 

Brutus, Lucius FJunius®. (F 5090. Chr.) 
u. Mareus Junius B. (35—42 dv. Chr.), die 
römiſchen Berjchiwörer gegen Tarquinius 
Superbus (Vertreibung 510 v. Chr. angebl. 
wegen Verführung ihrer Schweiter Yucretia) 
u. Julius Cäjar (Ermordung 44 v. Chr.) 
wurden jeit dem 16. Jahrh. mit Vorliebe als 
trag. Helden poet. verherrlicht (zuerſt wohl i. 
Nürnb. Lied dv. d. Yucretia v. Ludw. Binder 
c. 1520). Im 18. Jahrh. wirkten Voltaires 
Dr. Brutus, jpäter Shafejpeares Tr. Cäſar 
ſtark auf die deutjchen dramat. Gejtalter ein, 
unter denen feiner bleibende Werte zu Schaffen 
vermochte. 

Beh. Hans Sachs: Tragedi Yucretia.1527. Heinr. 
Bullinger: Ein Schön Spiel v. d. Geich. d. edl. 
Röm. Lucr. Bajel33. Anon. Spiel v. Straßbg. 1550. 
Jak. Ayrer: Luer. Hiftori c.1600. Balthaj. Feind: 
Sul. Cäfar. Dr. 1709. Jac. Wild. Blauſus: Brut. 
(nad) Bolt.) 54. Joach. W. Brawe: Brut. Tr. 58. 
Salom. Hirzel: J. Brut. Tr.1761. Joh. J. Bodmer: 
J. Cäſar. Tr. 63. derſ. Brutusu.Caffius Tod. Dr. 1782. 
Sran R. Krauer: Brut. Tr. (nad) Voltaire) 1800. 

d. Arnd: Cäſ. u. BPompejus. Tr.33. Adolf Philippi: 
Luer. (nad) Bonjard) 44. Karl Hugo (Bernitein): Brut. 
u. Luer. Dr.45. Roderih Anſchütßz: Brut. u. j. Haus. 
Tr. 57. Oswald Marbach: Brut. u. Cafj. Tr. 60. Adolf 
Pichler: Die Tarquinier. Tr.60. Aug. W.Hefje: Der 
Sturz der Tarq. Dr.66. Alb. Lindner: Brut. u. Col- 
latinus. Dr. 67. Franz Biding: J. Brut. Dr. 68. 
Heinr. Kruje: Brut. Tr. 75. Alfr. dv. Offermann: Luer. 
Tr. 76. Wilh. Anhäufer: Tarq. d. Stolze. Dr. 77. 
Franz X. Seidl: Die Tarq. Dr. 80. Albert Gaebeler: 
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Quer. Dr. 82. Friedr,. Kummer: Tarq. Dr.89. Friedr. 
Hinderfin: J. Cäjar. Dr. 90. Edith Krieg v. Hochfelden : 
Eäjar. Tr. 90. Guft. Joſ. Krauß: Luer. Ro. 99. Mo— 
rig de Jonge: 3. Cäjar. 1910. Konrad Falke-Frey: 
Eäj. Imperator. Tr. 11. 

Lit. Rud. Gottichall i. j. Stud. 3. n. d. Lit. Berl. 
1892. Frieder. Gundelfinger: Cäjar i.d. d. Lit. 1904. 


Bube, Adolf, * 23. Sept. 1802 zu Gotha, 
jtud.21— 24 zu Jena (durch Knebel mit Goethe, 
Döring, Einjiedel, Gries, Mojen u.a. befannt), 
ward Erzieher in Coburg, 34 zu Gotha Archiv- 
jefretär, 42 Vorſtand des Kunſt- u. Naturalien- 
fabinetts (53 als Archivrat auch des chinef. 
Kabinetts),F daj.17.08.73. B.ware.Lieder- u. 
Balladendichter von volkstüml. Zuge, der auch 
für die Sammlg. Thür. Sagen viel getan hat. 

W. Gedichte. Gotha 1825. 2. U. 36. Lebens 
blüten. 26. Obolen. Thür. Volksjagen. daf.27. Cyklus 
poet. Gemälde. 29. Deutiche Sagen. 39. 4.4.42. Neue 
Ged. Jena 40. Ged.n. Samlg. 48. Thür. Volksſagen. 
Naturbilder.48. Balladen u. Romanzen.Gotha. 
— Sagenſchatz (mit a.). daj.51. Lyr. Allerlei. 

Bücheler ſ. Hans d. B. 

Buchholtz, Andreas Heinr., * 25. Nov. 
1607 zu Schöningen, ſtud. jeit 27 zu Witten- 
berg u. dann 34 zu Roſtock Theol., ward 37 
Rektor zu Lemgo, 41 Prof. der Bhiloj. u. 45 
auch der Theol. zu Rinteln, 47 Koadjutor, 63 
Superint. zu Braunjchweig, F da. 20. Mai 
71. B. ſchrieb injonderheit (mit der Tendenz, 
den mod. Amadisromanen entgegenzumirfen) 
2 recht ungefüge u. 3. T. rohe Romane, die er 
auch mitgelehrtem Ballajt reichlich bejchwerte. 


W. Adventsgeſang. Rinteln 1640. Des chriftl. 
teutjhen Großfürjten Hercules u. d. böhm. Königl. 
Frl. Balisca Wundergefch. i. 6 Büchern. Braunſchw. 
1659. in 8 Büch. 76. 5. A. 1744. Umarbeitg. 81ff. Der 
Hriftl. Königl. Fürften Herculiscus u. Hercu— 
ladi3la Wundergeihichte. 6:8. daj.59. 4. A. 1718. 
Häusl. Sabbathsandacdten. das. 65. 

Lit. 2. Cholevius: Die bedeutendit. d. Romane d. 
17. Jahrh.s. Lpz. 1866. . F. Bobertag: Geſch. d. Ro— 
mans. Bresl. 76—84. 


Buchner, Auguit, * 2. Nov. 1591 zu 
Dresden, jtud. jeit 1610 zu Wittenberg die 
Rechte u.Lit., ward 16 hier Prof. der Dicht- 
kunſt, 31 auch der Beredjamf., F daj. 12. %eb. 
61. Als Theoretifer (bei. Anleitg. zur Poe— 
terey. Wittenbg. 1665) Huldigte B. Opitz u. 
erweiterte dejjen Grundjäge, war auch jelbjt 
als religiöj. Dichter tätig (z. B. „Der jchöne 
Tag bricht an“). Seine Oper „Orpheus“ fom- 
—— Joh.Georg II. 1638. 

W. Nachtmahl des Herrn. Nebenſt etl. and. Chriſtl. 
Ged. wWittenbg 1628. Weynacht-Gedanken u.a. daſ. 38. 
Lit. Götzens Dreßdener. 1712. Hoffm. v. Fallers- 


lebeni. Weim. Jahrb. 2.u.3. W. Buchner: A. B. Han—⸗ 
nover 1863. 


Büchner, Georg, *17.DOft.1813 zu Godde- 
lau (Heſſ.), bei. d. Gymn. zu Darmitadt, ſtud. 
jeit 31 zu Straßb. Mediz. u.Naturm., jeit 33 
zu Gießen Geich. u. Philoſ. (beteiligte fich hier 
an polit.Umtrieben durch ſ. Heſſ. Landboten“), 


floh 3ö nad) Straßb. u. 36 nach Zürich, Habili- 
tierte fich hier, F daſ. 19. Feb. 37. Auch ©. 
B.3 zu Darmftadt geb. jüngere Gejchwilter: 
Zuije (*12. Juni 21, F 28. Nov. 77), Zud- 
wig, der materialift. Philoſoph (* 28. März 
24. „Kraft u. Stoff“ Fuff.85. 21.9. 2pz. 04. 
+ 30.April99), u. Alexander (*25.Dft. 27. 
Ged.51. Das tolle Jahr. Memoiren. Gießen 
04. + 7. März 1904) waren jchriftjtellerijch 
tätig. ©. B. war, wie die Forſchung erjt jpät 
Haritellte, das jtärfite dramat. Talent zw. 
Kleist u. Hebbel Nicht nur j. Danton, aud) ſ. 
Lip. Leonce u. Lena u. ſ. dr. Fragm. Woczed, 
jogar ſ. pjychol. feines Nov.fragm. Lenz offen- 
baren den ficheren Könner. 

WB. Dantons Tod. dram. Bilder aus Franfr.3 
Schredensherrichaft. Frankf. a.M.1835. (3. T. verſtüm— 
melt) zul. hrsg. v. U. Burger. Halle 1903. Nachgel. 
Schriften. hrag.v. L. B. Franff.a.M. 50. Sämtl. 
Werke. hrsg. v. K. E. Franzos. Frankf. a. M. Sauer- 
länder 79. Bei. Schriften, hrsg. v. P. Landau. Berl. 
1909. Dramat. Werte. frit. Ausg. v.Rud. Franz. 
Münd. Birk &Co. 13. 

Lit. Einen v. K. E. Franzos u. P. Landau. j. o 
desgl. Ed. David in G. Bes „Heſſ. Landbote”. Mind, 
96. Ch. Andler: Briefe Gutzkows an ©. DB. u. deſſen 
Braut. Euphorion. ErgänzgsH.3,181. ©.B.i. Zürich. 
Lit. Echo 4, 865. Ausgem. Auffäge aus Natur u. Wij- 
jenjch. mit Biogr. Ludwig B.s v. Aler. B. Gießen. 99. 


Bud, Michel Rich., * 26.Sept. 1832 in 
Extingen (Württ.), jtud. jeit 52 Mediz. in Tü- 
bingen (trat hier X. Birlinger, Uhland u. A. 
Keller nahe), ward 57 Arzt zu Munderfingen, 
60 zu Hohenthengen, 74 Oberamtsarzt zu 
Ehingen, F daj.15.Sept.88. B.s oberjchwäb. 
Dorfgeichichten find in verſch. Ztichr. verjtreut, 
j. Gedichte u.d. Titel Bagenga gef. u. mit 
Biogr. hrsg. v. Friedr. Preijel, Stuttg. 1892. 


Kit, A. Holder: Geſch. d. ſchw. Dialeftdichtg. Heilbr. 
1896 u. Rud. Krauß: Schwäb. Lit.gejch. Freibg.97— 9. 


Büring, Martin, * 20. März 1868 zu 
Oldenburg i. Gr., jtud. Theol., lebt als Paſtor 


zu Braunſchweig. 
W. Rektor EN, Erz. 1904. 3. X. 11. Brad- 


waſſer. Ro.07. 2.4.0 

Budberg, Otto Chriſtoph, Freiherr v., 
* 29. Sept. alt. Stil8 1772 zu Riga, jtud. von 
89— 94 die Rechte zu Göttingen (trat hier 
Bürger nahe), ward 95 Aſſeſſor, 1808 Prior 
in Riga, F zu Walf 17. San. (a. St.) 57 

BR. Dramat. Berjuche. III.1825. Töne des Herzens. 


—533 indiſcher Religionsſtifter um 
560—500 v. Chr. 

Beh. Joſ. Vikt. en B. Ep. 1889. Ferd. 
v. Hornftein: B. Dr. 

— —— Joh. 1485 - 1558, Ge—⸗— 
hilfe Luthers, Reformator Pommerns u. be⸗ 
rühmter Brediger. 

zit. Graegg: 3.8. Gütersloh 1897. ©. — 
u. 2 Albrecht: B.s Predigten. Lpz.1909—1 

Beh. %. F. Noack: Der Bommer B. Ep. all. 


Bühnenkünſtler j. Theater. 
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Bulde, Carl, *29. April 1875 zu Königs- 
berg, jtud.95—98 zu Freiburg, Berlin u. Kiel 
die Rechte, ward 99 Referendar, Aſſeſſor zu 
Halle, lebt al3 Staatsanwalt zu Nordhaujen. 

W. Ein altes Haus. Nov. Dresd. Reißner 1898. 
Triebjand. Ro. daj. 1900. Die Töchter der Sa— 
lome. Ged. Stuttg. 01. Silfes Liebe. Ro. Dresd. Reiß— 
ner 02. 2.4. 06. Das Tageb. d. Sujanne Develgönne. 
Nov.daj. Gedichte. Stuttg.05. Die Reijenac Italien. 
Ro. daj.07. Irmelin Roje. Ro. daj.08. Die Troftburgs. 
R0.10. Die füge Liliu. a. Nov. Lpz.11. D. Kampf des 
Landrichter8 Kummachers. Ro. Dresd. Reißner 12. 

Kit. Benno Diederih: Die Hamburger. ©. 148 ff. 
Blanfeneje 1909. AR! 

Bullinger, Heinrich, * 1504 zu Brem- 
garten, jtud. Theol., ward Mitarbeiter Zwing— 
lis u. Prediger in Zürich, T 1575. 

W. Ein Schön Spiel v. d. Geich. der edlen Römerin 
Lucretiae. Bajel 1533. 

Lit. Traug. Schieß: B.3 Korrefpondenz. III. Baſel 
1906 


Bülow, Eduard Karl von, *17.Nov. 1803 
auf Berg bei Eilenburg, ward erjt Kaufmann, 
jtud. dann jeit 26 zu Leipzig, 309 28 nad) 
Dresden (verkehrte hier viel mit Tied), folgte 
ihm 42 nad) Berlin, überfiedelte 49 nad) d. 
Schweiz, F aufj. Schloß Oetlishauſen i. Thur- 
gau 16. Sept. 53. B. war al3 Schüler Tieds 
ein vorzüglicher Weberjeger (Novellenbuch. 
IV. Lpz. 1834—46, jest i. Meyerd Volks— 
büchern), jchrieb auch einige j. Zt. wertvolle 
Biogr. (3.B.H.v. Kleist. Berl.48. Ulr. Bräfer. 
293.52). B.3 eigne Novellen (II. Stuttg. 1846 
—48) jind jehr ungleich. Sein Sohn war der 
berühmte Bianift Hans v. B. (*8. Yan. 1830, 
12. Feb. 94). 

Lit. Hans v. Bülow: Briefen. Schriften. 23.1895 ff. 

Bülow,Frieda, Freiinpon,*12.08.1857 
zu Berlin, verlebte ihre Jugend z. T. zu Neu- 
dietendorf i. Thür., 76— 78 in England, ging 
81 nad) Berlin, 85 mit ihrem Bruder Albrecht 
nach Oſtafrika, 12.März 09 zu Jena. Fr. v. B. 
war e. der erſten Vertreterinnen des Kolonial— 
romans, hierin wie auch jonjt jehr ungleich. 

W. Reijejfizzen u. Tagebuchblätter aus Deutich- 
Oſt-Afrika. 1898. Am ander. Ende d. Welt. Ro. Der 
Konjul. Ro. Berl. 90. Deutſch-Oſt-Afrika. Nov. 
daj. 91. Ludw. v. Roſen. Ro. daj. 92. Margarethe u. 
Ludwig. Ro. daj.94. Tropenfoller. Ro. das. 66. 
2.4.97. Einjame Frauen. Nov. Berl. Kara. Ro. Stuttg. 
97. Anna Stern. Ro. Dresd. Reiner 98. Wir von heute. 
Nov. 9. Im Lande der Verheißung. Kolonial- 
Ro. Dresd. 99. Abendfinder. Ro. 00. Im Herenring. 
Ro. Etuttg. 01. Die ftilifierte Frau. Ro. Hüter der 
Schwelle. Ro. 02. Allein ich will. Ro. Dresd. 03. Im 
Zeichen der Ernte. Ro. 04. Zrdiiche Liebe. Ro. 05. Die 
Zochter. Ro. 06. Wenn Männer jchwac) werden. Ro. 
Berl. 08. Eine Mädchenjugend. Ro. Dresd. 09. 
Frauentreue. Ro. daſ. 10. 


Lit. Sophie Hoechitetter: Fr. v. B. e. Lebensbild. 
Dresd. 1910. 


Bülow, Margarethe, Freiin von, *23.5eb. 
1860 zu Berlin, die begabtere Schweiter 
Friedas, ertranf bei dem Verjuch, ein Kind zu 
retten, am 2. Jan.84 im Rummelsburger See. 


WB, Novellen, mite. Vorwort v. Julian Schmidt. 
Berl. 1885. Jonas Briccius. No. Lpz. 86. Aus der 
Chronifdererpv. Riffelshauſen. das. 87. Neue 
Novellen mit Biogr. v. F. Mauthner. Berl. 90. 

Kit. Biogr. ſ. o. Jul. Schmidt u. Fritz Mauthner. 
Mor. Neder i. Grenzb. 1886. 

Bulthaupt, Heinrich Alfred, * 26. Oft. 
1849 zu Bremen, jtud. 68— 72 in Würzburg, 
Göttingen, Berlin u. Leipzig die Nechte, 
Aeſthet. u. Lit.gejch., machte Dann gr. Reifen, 
ward 75 Anwalt in Bremen, 79 Stadtbibliv- 
thefar, 7 daj. 20. Aug. 1905. Als Dramaturg 
u. Kritifer hat ſich B. gr. Verdienjte um d. 
Berjtändnis der Klaſſiker erworben (weniger 
gilt da8 vom modern. Drama). B.s eigne 
Dramen u. Gedichte find von geringer Be— 
deutung u. ziemlich epigonenhaft. 

W. Saul. Tr. Brem.1870. Ein korſiſches Trauerip. 
Tr. 293.73. Die Kopiften. Lip. daſ. 75. Durch Froft u. 
Gluten. Ged. Dldenbg. Schulze 77.3.4.91. Dramaturg. 
Skizzen. 78 u. Norden 84. Der junge Mönch. Versnov. 
Dresd. 78. Streifzüge auf dram. u. frit. Gebiet. 79. 
2. U. Norden 84. Dramaturgied. Schauſpiels. 
I: Leſſing, Goethe, Schiller, Kleift. 82. 10. U. 04. IL: 
Shafeipeare. 8. A. 02. III: Grillparzer, Hebbel, Lud— 
wig, Gutzkow, Laube. 90. 7.4. 03. IV: Ibſen, Wilden- 
bruch, Sudermann, Hauptmann. 01.5.4. Oldenbg. 07. 
DieMaltejer. Tr. (nad) Schiller). Frankf. 84. 2.4. 
DOldenbg. 97. Gerold Wendel. Tr. Oldenbg. 84. 2.4.90. 
Imogen. Dr. (nad) Shafeip.). daſ. 85. Achilleus. Dichtg. 
daj.85. Eine neue Welt. Dr. daj.86. 2.4. 90. Drama— 
turgie der Oper. daf. 87 u.03. Die Franzojenherrichaft 
auf d. deutichen Bühne. 88. Vier Nov. Dresd. 88. Der 
verlorne Sohn. Dr. Oldenbg.89. Timon v. Athen. Tr. 
(nad) Shafeip.). Oldenbg. 93. Shafejpeare u. d. Natu— 
ralismus. 93. Biktoria. Dr. 94. Aus d. Ferne. Lip. 94. 
Die Hausfreundin. Der4. Akt. An. 96. Das Friedens- 
haus. e. Sonderlingsgeich. Lpz. 97. Lit. Vorträge. a.d. 
Nachl. hrsg. v. Heinr. Kraeger. Oldenbg. 12. 

Lit, F. Hähnel: Lit.Echo. 3, 665. Bufje ebda. 7, 22. 
Desgl. 7,176. Alfred Berger: N. freie Preſſe. 1905. 
14, 747. 

Bünau, Marg. Henriette, Gräfin von, 
geb. v. Meerheimb, * 28. Juli 1859 zu 
Schmagerow (Bom.), heir. 90 den Major 
Rud. Graf v. B. zu Berlin, zog 97 nach Bücde- 
burg, jpäter wieder nach Berlin, lebt jegt zu 
Weimar. Pflegte bei. den hiſtor. Roman. 

W. Ullerjeelen u. a. Nov. 1897. Ohne Liebe. Ro. 
1901. Befreiung. Ro. 02. Jm Nebel. Ro. Treue. Ro. 
Berl. 03. D. Adjut. d. Kaiſers. Ro. 04. Zu ftolz. Erz. 
In legter Stunde. Ro. 05. Drei Gejchmwiiter. Ro. 06. 
Kapituliert. Ich Habs gewagt. Erz. Sibylles Hei- 
rat. Ro. Berl.07. Die Kinder Kg. Ludwigs XV. Ro. 
09. Die verlorne Krone. Ro. v. 1866. 10. 


Bunge, Rudolf, pſ. B. Rudolf, * 27. März 
1836 zu Köthen, jtud. jeit 56 in Baris Chemie 
u. Botanik, erbte 62 die väterl. Fabrik zu 
Köthen, F hier als Hofrat 5. Mai 1907. B. 
wurde befannt durch j. Tragödie Der Herzog 
von Surland, deren künſtler. Qualitäten er 
ſpäter vermijjen ließ; auch zahlreiche Kibretti 
ichrieb B., jo zu Neßlers Oper „Tromp. v. 
Sädingen“. 

W. Blumen. Ged. 1854. Deutichl.3 Erwachen. Ged. 


61. Eines Dichters Faktotum. Lip. 64. Heimat u. 
Sremde. Köthen 64. 4. U. Dresd. 00. Herzog v. 
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Kurland. Tr. 71.4.4. 00. Tragödienzykus. V. 
daj. 75. 2. U. 87 (Mero, Mlarich, Defiderata, Felt 3. 
Bayonne, Klofterhans). Zigeunerin. Lip. 78. 2.4. 94. 
Schaufpiele. III. 81. (WVerichollen. Zerr. Ketten. Nur 
ein Schaufpiel). Ausgew. Feitipiele. 82. Deutjche Sa— 
mariterinnen. 83. Camoöns. Ro, in Berjen. 91, Prinz 
Louis Ferdinand. Dr. 94. Fünf Jahrh. allzeit in Treue. 
Feſtſp. 97. Burenlieder. Ged. 3. Tauf. 01. Auf aller- 
böchiten Befehl. Tr. 08. 

Bungert, Aug, j. Ddyijeus. 

Burdbard, Mar Eug., * 14. Juli 1854 
zu Korneuburg, ftud. zu Wien, trat in den 
öjterr. Staatsdienft, habilitierte ſich 86 zu- 
gleidy an d. Wiener Univerfität, war 90—98 
Direftor des Hofburgtheaters, + daj. als pen- 
fionierter Hofrat 26. März 1912. B. ift ein 
geiftreicher, nicht gerade tiefer Satirifer. 

W. Das Lied vom Tannhäufer. romant. Ged. 1890. 
Simon Thums. Ro. Stuttg.97.2.U.00. Die Bürger- 
meijterwahl. Kom. 97. 's Katherl. Volksſt. 98. Wahre 
Geſchichten. Nov. Theater. II. Wien 04. Rat Schrimpf. 
Kom. 05. Gottfried Wunderlich. Ro. 06. Im 
Paradies. Kom. Quer dur) das Leben. 07. Das 
Theater. Die Injel der Seligen. Ro.08. Die verflizten 
Frauenzimmer. 4 Einafter. 09. Scala Santa u. a. 
Geſch. Wien 12. 

Lit. Karl Rahl: Briefe von u. an M. B. Wien 1912. 

Burg, ſ. Enk von der B. 

Bürde, Samuel Gottlieb, * 7. Dez. 1753 
® Breslau, jtud. in Halle die Rechte, ward 
Hauslehrer, 3LKammerjekretär,1806 Kanzlei— 
dir. zu Berlin, F daſ. 28. April 31. B. war 
Mitarbeiter an Schillers Horen u. ward durch 
volfst. u. religiöje Lieder (wie „Stimmt an 
den frohen Rundgejang“ u. „Den ſüßen Schlaf 
erbitten wir“) allgemeiner befannt. 

W. Die Entführung. Lip. Brest. 1779. Der Hoch- 

eitstag. Tr. daj. 79. Geiſtl. Boejien. Brest. 87. 
Bermiſchte Ged. daj. 89. Erzählungen. Königsbg. 
%. Boet. Schriften. Bresl. 1803. Erbauungsgejänge 
für d. Landmann. Geijtl. Ged. daj. 17. 


Bürger, Gottfried Auguſt, * 31. Dez. 
1747 al3 Baftorsjohn zu Molmerswende am 
Harz, bei. die Stadtjchule zu Ajchersleben, 
60—64 d. Pädagog. zu Halle, ſtud. daſ. Theol., 
jeit 68 in Göttingen Jura u. ward hier mit 
Boje befreundet, durch defjen Vermittlung er 
72 die Amtmannzftelle zu Altengleichen er- 
hielt. Mit dem Hainbund unterhielt B. rege 
Beziehungen (bei. zu Voß, Hölty u.d. 2 Stol- 
berg3), trat ihm jedoch nicht bei. Nach u. nach 
verwidelten ſich B.3 Verhältniſſe innerlich 
u. äußerlih. Obwohl er Auguſte Leonhart 
(Molly) liebte, Heir. er 74 deren Schmweiter Do- 
rette L., konnte ji) aber von Molly nicht 
trennen. Nach Berlujt des Vermögens u.dem 
Tode Dorettes legte B. j. Amt nieder, fiedelte 
84 als Dozent nad Göttingen über (redig. 
79 — 94 „D. Deutihen Mujenalmanady “), 
heir. 85 Molly, die ihm Anf. 86 der Tod ent- 
riß. Schwermut u. Schulden drücdten B. tief 
nieder; 89 ward er a.o.Prof., doch ohne Ge- 
halt. 90 ging er mit Elife Hahn (Schwaben- 


mädchen) e. 3. Ehe ein, die 92 nach tiefen Zer- 
würfnijjengejchieden wurde. Völlig gebrochen 
rer in Gött. 8. Juni 94. B. war vor Goethe 
das kraftvollſte Iyr. Talent (Mit Hörnerſchall 
u. Luſtgeſang, Sch will einſt bei Ja und 
Nein, Mädel jchau mir ins Geficht), nament- 
lich feine Balladen (Lenore, 74 i. Gott. 
Muj.Alm., D. wilde Jäger, D. Lied v. braven 
Mann, Kaijer u. Abt) find unfterblich. Auch 


als Ueberjeger Hat B. Verdienite. 

W. Gedichte. Göttingen bei Joh. E. Dieterich mit 
8 Rupfern dv. Chodwiecki. 1778. Gedichte. II. daj. 89. 
3. Ausg. hrsg. dv. Karl Reinhard. das. 96—97, Ber 
miichte Schriften. hrsg. v. demi. daf. 97,98. Sämtl. 
Schriften(m. Biogr. v. L. C. Althof). LV. daj.96—98. 
Sämtl. Werke. Hrag. v. K. Reinhard. Hambg. VI. 
Ehrijtiani 1812. 17. Berl. VIII. 23/24. 29—33. 35. 44. 
u. öfter, zuletzt hrsa. v. Ed. Grijebach. Berl. Grote. 92, 
desgl. IV.v.W.v. Wurzbach. Lpz. Heſſe 1904. 

Lit. Biogr. ſ. o. Althof. Gött. 1798. ©. U, B.3 
Eheſtandsgeſch. Berl. 1812. H. Döring, Berl. 26, 9. 
Pröhle, Lpz. 56. K. Goedede: B. i. Gött. u. Helln- 
haufen. Hann. 73. Ed. Grifebach: Gef. Stud. Lpz. 84. 
W. v. Wurzbach. Lpz. 1904. Rob. Riemann bei Re— 
clam Lpz. 04. F. v. Uslar-Gleichen: B. ald Juſtiz— 
amtmann. Hann. 06. Briefe von u. an B. hrsg. vd. 
Adolf Strodtmann. Berlin 74. IV. Kritik vergl. 
Schiller (Allgem. Lit.Beit. 15.17. Jan. 1791), Herders 
Nachruf(Suphan Bd.20). U.W.Schlegel. Krit. Schriften 
2. W. Wadernagel: Altdveutiche Bl. 1. Erich Schmidt: 
Charafteriftifen1. Berl.86. H.Pröhle: Abhandlungen 
über Goethe, Schiller, B. Potsd. 89. E. Dühring: Die 
Größen d. mod. Lit. Lpz. 92. K. Schüddefopf: Von u. 
über B. o. O. 95. W. Beyer: Die Begründung d. erniten 
Ballade durh ©. A. B. Quellen u. Forſch. Straßb. 98. 
Fritz Kieſel: B. als Balladendichter. en 1907. Rud- 
kowski: B. als Ueberſ. Virgils. Bresl.07. Ch. Janentzky: 
B.s Aeſthetik. Berl. 09. P. W. Mederow: G. AB. 
Berl. 1912. 

Beh. Otto Müller: Bürger, e. Dichterleben. Ro. 
1845. Dramatifiert v. Salamon Mojenthal 50. 


Bürger, H. ſ. Lubliner. 

Bürger, Lucian, ſ. Nieje, 

Bürger, Maria Chriftiane Elijabeth, geb. 
Hahn, * 19. Nov. 1769 zu Stuttgart, trug in 
e. Gedicht al3 Schwabenmädchen Bürger ihre 
Hand an (was diejer erjt für e. Scherz nahm), 
heir. ihn 90, betrog ihn u. ward 92 gejchieden, 
trat als Schaujpielerin u. Deflamatorin auf, 
erblindete jchließlich, F 24. Nov. 1833 zu 
Frankf. a. M. 

W. Udelheid, Gräfin v. Ted. Dr. Jrrgänge des 
menjchl. Herzens. Ro. Altona 1799. Sämtl. Thea— 


tral.Werfe. I. Hann.1801. Die Ueberrafhung. Dr. 
daj. 04. Gedichte. das. 12. 

Burgtheater j. Wiener B. 

Buri, Ernft Karl von, * 21. Juni 1747 
zu Bierſtein, ward Offizier, F zu Gießen ala 
Obrijtwachtmeijter?.März1806. Ein Bühnen- 
dichter von geringen Qualitäten, der die Zeit- 
ereigniffe raſch ausſchlachtete. 

W. Die Pflegetochter. Lip. Das Intelligenzblatt. 
Lip. 1778. Gedichte. Bajel 84. Die Matrojen. Lip. 
87. Blindheitu.Betrug. Lip. Der Kohlenbrenner. Lip. 
Ehrenbreitit. 89. Die Zerftörung der Baitille. Tr. 91. 
. u Bach Capet. Tr. Neuwied 93. Marie Antoinette. 

r. daj. 94. 
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- BurfartvonHohenfeld,mhd. Minne- 
jänger des13.Jahrh.3 (wahrſcheinl. aus Ueber— 
lingen, um 1230 am Hofe König Heinrichs, 
des Sohnes Friedr.s II., neben Gottfr. v. Nei— 
fen, Ulrich v. Winterſtetten beſtätigt), dichtete 
z. T. ſchon in der Art Neidharts, ſ. d. (hrsg. 
1. v. d. Hagens Minneſinger. Lpz. 1838). 

Lit. J. Baader: B. v. H. i. Badenia. Heidelbg. 1866. 
O. Richter i. N. Lauf. Magazin. 70. M. Sydow: B. 
v. irrt 1901. 

ürflin, Albert, * 1. April 1816 zu Of— 

fenburg, jtud. am Polytechn. zu Karlsruhe, 
38 Ingenieur, 52 Eifenbahninjpeftor, baute 
75—80 die Nedartalbahn, F 8. Juli 90 zu 
Karlsruhe. B. war e. begabter Volksſchrift— 
ichriftiteller, namentlich im „Lahrer hinfen- 
den Boten“ Hat er viel Gutes gewirkt. 

W. Der KRanzleirat. Nov. Lahr 59. Toni u.Madleirn. 
Erz. daj.63 (als Dr.64). Der erite Schritt zur Praxis. 


Shw.83. DerLahrerHinfende. Kalendergeich.n. 
daj. 86. 


Burmann, Gottlob Wilh.*18.Mai 1737 
zu Zaubau, ftud. jeit 58 zu Franff.a.D. Jura, 
lebte zeitweije als Redakteur der Spenerjchen 
Beitung in Berlin, 7 daj. 5. Yan. 1805. B., 
ein Nachahmer Gleims, jchuf einige volfst. 
Lieder (3.8. „Ein Bauer ift ein Ehrenmann”, 
„Arbeit macht das Leben ſüß“). 

W. Etliche Gedichte. Hirichhg. 1764. Spaziergänge. 
Ged. Franff.a.D. 64. Neue Lieder. das. 66. Fabeln. 
daj. 69 u. 73. Lieder. Berl. 74. Poet. Mißwachs. III. 
Berl. 74—76. Auswahleinigerverm.Ged. daſ. 
86. Gedichte ohne d. Bucht. R. da. 88. u. a. 


Burmeiſter ſ.Lyſer. 

Burmeſter, Heinrich, * 10. Nov. 1839 
zu Niendorf, beſ. d. Seminar zu Ratzeburg, 
war Lehrer daſ. u. zu Hamburg, ſtud. jeit 63 
zu Kopenhagen, Jena u. Kiel Jura u, Philol., 
ward Hauslehrer, dann Korrektor am Alto- 
naer Merkur. Nach dejjen Eingehen verarmte 
B.völlig(war vorübergehend Bantoffelmacher, 
83 Schreiber in Berlin), ging 9. Apr. 89 
bon Hunger u. Verzweiflung getrieben bei 
Boigenburg in die Elbe. Als plattd. Dichter 
pflegte B. bei. die lauenburg. Mundart. 


W. Arm un rief. 1872, Schaulmeiter Klein. Ep. 73. 
Ohmvetter.77. Landitimmen. plattd.Ged. 81. Harten 
Zeina, en Speigel vör Land un Lüd. II. m. Vorw. 
v. 8. Th. Gaedert. Berl. 84, Hans Höltig. Erz. 85. 
Namerslüd. Ro. 86. 


Burmefter, Marie, j. Wolterstorff. 

Burow, Julie, * 24. Feb. 1806 zu Ky— 
dullen (Djtpr.), heir. 30 den Danziger Bau- 
meijter Pfannenjchmidt, +20. Feb. 68 zu Bom- 
berg. B. ware. gutbeobachtende, jcharf realiſt. 
ſchildernde Erzählerin, die freilich oft ins 
Moraliſieren verfiel u. ſpäter künſtler. ſehr 
verflachte. 

W. Frauenlos. Ro. II. Königsbg. 1850. Aus d. 
Leben eines Glücklichen. Ro. Novellen. daf.53. 2.4.57 


E. Urzt ine. El. Stadt. Nov. Bilder a. d. Leber. 
daj.54. Ein Lebenstraum. 55. Erinnerungen e. Groß- 


mutter.56. Der Armut Leid u. Glüd. No. Lpz. 57. Der 
Glüdsftern. Nov. J. Regler. Ro. Verf. e. Selbit- 
biogr. daj.57. Lebensbilder. Gedichte. 58. Künftler- 
liebe. Nov. Laute Welt. Glüd e. Weibes. W. Kühne. 
Ro. Berl. 60. An d. poln. Grenze. 61. Der Bürger- 
meijter. 62. Die Kinder des Haufes. 63. Den Frieden 
finden! Aus d. legt. Tagen d. poln. Revolution. 64. 
Die Preußen i. Prag. 67. Im Wellenraufchen. Ro.69. 


Buerftenbinder, Elijabeth, pi. E. 
Werner, * 25.Nov.1838 zu Berlin, lebte 
hier zumeift, jet zu Meran. B. war eine der 
fruchtbarſten Gartenlaubemitarbeiterinnen, 


deren Werfe mehr gelejen als geachtet wurden. 
W. Gef. Romaneu. Novellen. X. Lpz. 1893ff. 

Fata Morgana. Ro. daſ. 96. Herengold. Ro. daſ. 1900. 

Runen. Ro. O2. Siegwart. Ro. daf.09. 3. A. 11. 


Burte, Herm, .Strübe. 9. 

Buſch, Wilhelm, *19.Apr.1832 zuWieden— 
ſahl, beſuchte 48—51 das Polytechn. zu Han— 
nover, ſeit 52 die Akademieen zu Düſſeldorf, 
Antwerpen u. München, ward 59 Mitarbeiter 
der Fliegenden Blätter u.ſchuf hier in ſ. Bilder— 
bogen (z. B.von Diogenes) u. Schnurren (bei. 
Mar u. Mori. Heidelbg. 1865. 60. A. 
Münch. 1910. Der heil. Antonius. Heidelbg. 
70. Die fromme Helene u. Hans Hude- 
bein. daj. 72. Pater Filucius. daj. 73. Herr 
u. Frau Knopp. das. 77. Balduin Bählmann. 
daj. 83. Maler Klecjel. daſ. 84) unfterbliche 
fom. Typen mit einem fnappen Text von 
äußerit prägnantem Wiß, bei jcheinbarer Tri- 
vialität oft verblüffend gedanfentief. Der als 
Beichner wie als Versfünftler eigenartige 
Humorift war zugleich e. ernjter Poet, wie 
1. Gedichte: Kritif des Herzens, Heidelbg. 
74, 6. A. 99, Zu guter Lebt, daj. 04, u. Schein 
u. Sein (a. d. Nachl.) 09 zur Genüge zeigen. 


Lit. B. Lindau i. Nord u. Süd. 1878. E. Daelen: 
Ueber W.B. Düfjeld. 86. R.Schaufal: Dichtung. Bd. 
21. M. Osborn: Weiterm. Monatsh. 93. G.Her=- 
mann: W. B. Berl. 1902. ſ. a. Lit. Echo. 4, 584 u. 
1113. H., A. u.O. Nöldeke: W. B. Münd). 09. Joſ. 
Hofmiller: Zeitgenoſſen. Münch. 1910. 


Buſſe, Carl Herm., * 12. Nov. 1872 zu 
Lindenſtadt-Birnbaum (Poſ.), bei. d. Gymn. 
zu Wongrowitz u. d. Militärpädag. zu Berl., 
war91u.92 Journaliſt in Augsburg (Mitarb. 
and. Literar. Blättern v. Franz Evers, |. d.), 
ſtud. zu Berl. u. Roſtock Philol. promov. 98, 
lebt jeit 93 meift zu Berlin, jpäter in Fried- 
richshagen, jegt in Niederjchönhaufen bei Berl. 
ALS Lyriker ward B., der mit ſ. friichen, oft 
burſchikoſen Neuromantik z. Zt. des modischen 
Naturalismus bei. angenehm auffiel, anfangs 
ebenjo überjchägt, wie man ihn jegt unter- 
ihäßt. Einige jeinerXieder (3.8.3 Wanderer 
Ueber d. Bergen) u. Novellen haben mehr als 
Gegenwart3wert, auch ala Kritifer Hat B. ge— 
wiſſe Verdienſte (gab ferner d. Anthol. Neuere 


d. Lyrik bei D. Hendel hrs. Halle 95. 12.U.05). 
W. Gedichte. Großenhain 1892. 7. U. Stuttg. 
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Cotta 09. Jch weiß es nicht. Erz. daf. 92. In junger 
Sonne. Nov. 92. Stille Geich. 94. Träume. Nov. Lpz. 
95. Neue Gedichte. Stuttg. 95. 3. U. 09. Jugendftürme. 
Ro. 9. Höhenfroft. Ro. 97. Novalis Lyrik. Oppeln 98. 
Geſch. d. deutich. Dichtung i. 19. Jahrh. Berl. 00. Die 
Schüler von Polajewo. Nov. Stuttg. 00. 2. ver- 
änd. A. 11. Ind. Grenzichente. Lena Sieg. Erz. Berl. 
01. Bagabunden. Ged. das. 01. Röschen Rode. Ro. daj. 
Engelborn 01. U. v. Drojte-Hülshorf. Bielef. 03. 2.4. 
09. Federip. SE. Stuttg. Cotta. Im poln. Wind. 
Nov. Stuttg. 06. Geſch. d. Weltlit. Berl. 09. ff. Heilige 
Not. Ged. Stuttg. 10.2.4. 11. 

Lit. Autobiogr. i. Lit. Echo. Sept. 1910 u. in 
Wiesbadner Volksbüchern Nr. 147. B. Barich in Ge— 
jellich. 1895, 4. R. M. Werner: Vollendete u. Ringende. 
Minden 1900. U. F. Krauſe in Nord u. Süd. 05. 

Bujje- Palma, Georg, * 20. Juni 1876 
ebda. als jüngerer Bruder Carls, ging früh auf 
die Wanderjchaft u. führte lang ein unſtetes 
Dajein, wohnt jegt zu Wilmersdorf bei Berlin. 
ALS Lyriker iſt ©. B. origineller u. leiden— 
ichaftlicher als j. Bruder C. aber auch ein- 
jeitiger. 

W. Lieder eines Zigeuners. 1899. 2. verm. 
U. Stuttg. 08. Kinder des Dftens. Ro. 01. Mord. 
Geichichten, die m. Dolch erzählt. Abendfalter. 02. 
Zwei Bücher Liebe. Stuttg. 03. Die fingende Sünde. 
08. Brüdenlieder. Münd. 05. Das große Glüd. 
Wien 05. Des Satans Karten. Nov. 2p3.06. 

Lit. H. Bethge. Lit. Echo. V., 495. O. 3. Bierbaum. 
ebda. VI., 787. j.a. Hugo W. Philipps Einl. zu Reclam 
Nr. 5461 (5 Nov.) u. E. Kammerhoffs Ein!. zu Wiesb. 
Volksb. Nr. 152. 

Buſſon, Paul, * 9. Juli 1873 zu Inns— 
brud, ward Offizier, nahm frühzeitig jeinen 
Abjchied, lebt zu Wien. B. erwies fich als c. 
ſcharfer Pſychologe u. gejchidter Techniker. 

W. Gedichte. 1901. Ruhmloſe Helden. 3 Ein- 
after. Wien 02. Ajchermittwoch 03. Azrael. 04. Be— 
fiegte. 05. Der Baftard. 06. Arme Gejpenjter.08. Nel- 
ſons Blut. Nov. Wien 11. Wiener Stimmungen. daj.12. 

Butſchty, Samuel von, * 1612 zu Bres- 
lau, trat 58 zum Katholizismus über, + daſ. 
13. März 1678 al3 Landesältejter. B. jtand 
auch als Myſtiker Andreä nahe u. jchrieb in e. 
für ſ. Zeit meifterhaften Proſa parabolijche 
Betrachtungen. 

W. 500 jinnen=, geift- u. lehrr. Reden. Bresl.1666. 


Büttner, Wolfgang, * um 1530 zu Dels- 
niß, jtud. Theol. zu Wittenberg, ward Ma- 
gijter u. Pfarrer zu Wolferjtadt im Mans— 
feldijchen, F vor 1596. B. gab 1572 zu Eis- 
leben gejammelte „627 Hiftorien von Claus 
Narren“ (angebl. Klaus v. Ranjtädt, Hof- 
narr am Kurjäch). Hofe 1486— 1532) heraus. 

Lit. Schnorr v.Carolsfeldi. Archiv f. Lit.geich.1876. 

Bub, Kaspar, * 23. Oft. 1825 zu Hagen, 
ward Kaufmann, dann Redakteur der Hagener 
Zeitung, mußte 48, wegen polit.Bergehen jted- 
brieflid) verfolgt, fliehen®fam54nach Chicago, 
ward hier 58 Mitgl. der Legislatur von Illi— 


nois, jpäter City Elerf, 17. Dft.85 zuMoines. 
W. Gedichte e. Deutih-Amerifaners. 1879. Groß- 
vaterlieder. 87. a. d. Nachl 


Byr, Robert, j. Karl v. Bader. 


Byron, George Gordon Noel, * 22. Jan. 
1788 zu London, ward 98 Peer v. England, 
verließ e3 1816, weilte meijt in Stalien, ver- 
ſuchte 23 and. griech. Freiheitsfämpfen teil- 
zunehmen, F jedoch am Sumpffieber 19. April 
24 zu Mifjolounghi. B. wirkte jchon zu ſ. 
Lebzeiten jtarfaufdeutjche Dichter von Goethe 
(der ihm u. a. in Fauft Il. in d. Gejtalt des 
Euphorion e. poet. Denkmal jegte) bis aufden 
jungen Heine. Auch zur Zeit des jungdeutichen 
u. jüngjtd. Sturm u. Drangs war B.3 Einfluß 
zu ſpüren. (Ueberſ. v. Adolf Böttger2p3.1839, 
n. rag. v. Web daſ. 1900, desgl. v. Otto 


Gildemeijter. 64—65. 5. A. Berl. 1903.) 

Lit. K. Elze: LordB. Berl.1870. Adermann: Lord 
Heidelb.1901. E,.Röppel:2.B. Berl. 03. ſ. bei. Alois 
Brandl: Goethes Verh. zu Lord B. i. Goethe-Jahrb. 
XX.1899, u. Fr. Melchior: Heines Verh.zu B. Berl.03. 

Beh. Ernſt Willkomm: Lord B. Ro. 1836. Rud. 
Gottſchall: Lord B. i. Italien. Tr.47. Karl Schmitt: 
Lord Bes Tod. Erz. 50. Alex. Büchner: Lord B.s letzte 
Liebe. Nov.62. Karl Bleibtreu: Der Traum. Ro. 
80. derj. Lord B. 2 Dramen (Xord B.3 lebte Liebe u. 
Seine Tochter). 86. 

6 


Cabanis j. Schmidt-Cab. 

Cädmon, eriter angelſächſ. geiftl. Dichter 
(nach Beda (j.d.) als Dienjtmann des Klojters 
Whitby in Yorkſhire F 680), von dem nur ein 
furzer northumbriſcher Hymmus erhalten ijt 
(alles übrige ward ihm fäljchlich zugejchrieben, 
bej. durch Franciscus Junius 1625). 


Kit. Ed. Sievers: Heliand u. d. angelſächſ. Genefis. 
Halle 1875. 


Gaejar, ſ. Brutus. 

Gaglioftro, Alerander Graf (eig. Giuf. 
Baljamo aus Palermo, ſ. Goethes ital. Reife) 
1743—95, Abenteurer u. genialer Betrüger, 


ſ. Rede. 

Beh. Rob. Gijefe: Die beiden E. Dr. 1858. 

Lit. Sierfe: Schwärmer u. Schwindler zu Ende d. 
18. Zahrh.s. ps. 1874. 


Gulagıus, Andreas, * 1549 zu Breslau, 
jtud. das. Philoſ. u. Sprachen, ward Magiiter 
u. faiferl. gefrönter Poet, T 1609. C. gab 
Dramen in nittelverjen heraus, die im 
wejentl. Heberjegungen lat. Schuldramen von 
Nicod. Friichlin (j.d.) find (jo Rebecca. Liegn. 
1599. Sujanna. Görl. 1604; bei d. Tycher- 
mäa, Bresl. 1613, iſt j. Verf.ichaft fraglich). 

Lit. Conrad: Siles.tog.Lignie.1704.1V. A. Kahlert: 


Schleſ.s Anteil an deuticher Poeſie. S. 29. Brest. 1835. 
j. a. Gottſched: Schaubühne IV, 41. 


Galderon, 1600—81, j. Gries. 

Gale, Walter, * 8. Dez. 1881 zu Berlin, 
jtud. das. u. in Freiburg erjt die Rechte, dann 
Philoſ. u. Aeſthet., jchied in e. Anfall von 
Melancholie aus dem Leben 3. Nov. 1904. C. 
war ein hoffnungsreicher u. eigenartiger Ly— 
rifer, am reifjten ift j. dramat. Fragm. „Fran— 
ziskus“. 
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W. Nachgelafjene Schriften. hrsg. v. Frig Mauth- 
ner u. Art. Brüdmann. Berl. 07. 3.4. 10. 

Kit. Biogr. Einl. vd. Brüdmann j.o. H. A. Krüger 
i. Deutſche Monatsichr. 07. 9.8, 271 ff. R. Schaufal i. 
Münchn. Allg. Ztg. 31. März 07. Fr. Servaes i. Tag. 
8. Dez. 06. W Eloefleri. Voſſ. Ztg. 1. Dez. 06. E. Hoff: 
mann i. Lit.Echo 9, 1442. 

Caliban, j. Nordhaujen. 

Galijins, Johann Heinr., * 1663 zu 
Wohlau, jtud. zu Leipzig u. Straßburg Theol., 
ward Pfarrer zu Münjter a. Nedar, F zu 
Geildorf 1698. C. ſtand den Pegnigjchäfern 
nahe, ſchuf aber einige wertvolle geijtl. Lieder. 

W. Blaue Kornblumen od. einfält. Hirtengejänge. 
1655. Andächtige Hausfirche. Ged. 76. \ 

Galvin, Johannes, Reformator Genfs, 
1509—64, ward i. d. n. deutſchen Dichtung 
wenig behandelt. Zeitgenöjj. Calvinijtenlieder 
waren dagegen zahlreich. 

Beh. Theod. König: E. Ro. 1861. 

Lit. Wilh. Roticheidt: J. E. im Spiegel d. Dichtg. 
Lehe 1909. ; Ä i 

Camöes, Luisde, portugiej. Dichter (1524 
— 80), dejjen trag. Schickſale mehrfach dichte- 
rijch behandelt wurden. 

WB. Säamt!. W. deutihv. W. Stord. VI. Baderb. 
1880—85. Luſiaden. deutſch v. R.v. Belzig. Stuttg. 
86 u. ö. 

Beh. Wilh. v. Chezy: Camoens. Tr. 1832. Ludw. 
Tieck: Der Tod des Dichters. Nov. 35. Friedr. Halm: 
Camoens. dram. Ged. 37. Uffo Horn: E. im Eril. Dr. 
39. Mor. Hartmann: Camao. Ged. 51. Herm. Theod. 
v. Schmid: Camoens. Tr. 53. E. 5. Meyer: C. Bal- 
lade (i. Ged. VIII). 82. Adolf Stern: E. Ro. 87. Rud. 
Bunge: C. Ro.i. Verjen. 1. 

Gampe, Joachim Heinrich, * 29. Juni 
1746 zu Deenjen, jtud. zu Helmjtedt u. Halle 
Theol., ward 69 Erzieher bei Humboldts in 
Tegel, vorübergehend auch Direktor des Phil— 
anthropinums zu Defjau, 77 Vorjteher eines 
Hamburger Snitituts, 86 Schulrat zu Braun- 
ichweig, gründete 87 auch diejpäter Viewegſche 
Buchhandlung, F daj. 22. Oft. 1818. E. war 
e. eifriger, aber ziemlich einjeitiger Aufflä- 
tungspädagog, den nur j. Bearbeitung des 
Kobinjonromans überlebt hat. 

W. Das Teftament. Sat. 0.8. (Helmit.). 1766. 
Satyren. Helmft. u. Magdeb. 68. Der Kandidat. Ep. 
69. Rob. ErujvederFüngere. Hamb. 79/80. über 
100 Aufl. Geſch. d. Entdedung Amerifas. 8081. Ko— 
lumbus. Erz. Tüb. 82. Sämtl. Kinder u. Jugend— 
ihr. XXXVII. Braunſchw. 1807—14. 4. A 32. 

Lit. E. Hallier: 3.9. C.s Leben u. Wirken. Soeſt 
1862. J. ae: J. H. C. (mit Briefen). II. Braun 
ihm. 77. 2.%. 96. Caſſau: 3.9. €. II. Langenjalza 
89. Lötze: 3.9. €. als Bädagog. Lpz. 90. 

Gandidus, Carl Aug., * 14. April 1817 
zu Biſchweiler, ftud. 37—41 zu Straßburg 
Theol., ward Hauslehrer, 42 Vifar zu Alt- 
weiler, 46 Pfarrer zu Nancy, 58 zu Odeſſa, 
T zu Feodoſia (Krim) 16. Juli 72. C. war e. 
Lyriker von jpez. elſäſſ. Färbung. 

W. Gedichte eines Eljäjjers. Straßb. 1846. 
Krefelborn u.Hülfterlo. Hum. 47. Der deutiche CHriftus. 
Ged. 54. Vermiſchte Ged. Lpz. 67. 

Lit. Ernſt Muſebeck: C. CE. e. Lebensb. Münch. 1909. 


Ganit, Friedrih Rudolf, Freiherr von, 
* 27. Nov. 1654 zu Berlin, jtud. 71—75 in 
Leyden u. Leipzig Jura, ward 77 Kammer- 
junfer bei Kurf. Sriedr. Wild. von Branden- 
burg, 80 Amtshauptmann von Zoſſen, 81 Le- 
gationsrat u. Diplomat, 97 Geh. Staatsrat, 
98 vom Kater baronifiert, F 11. Aug. 99 zu 
Berlin. C. jtand künſtleriſch der ſchleſ. Schule 
nahe, war jedoch jchlichter u. ihr Gegner. 

WB. Neben- Stunden Unterjchiedener Gedichte. 
hrsg. v. Joach. Zange. Berl. 1700. 9. X. mit d. Namen 
des Dichters. 1719. neu hrsg. v. Joh. Ulr.v. König. daj. 
1727.0.Bodmer. Zür.37. zulegt Bern 1772 mit Kupfern. 

Kit. Biogr. von Joh. Ulr. v. König bei den Gedichten. 
Berl. 1727 (vergl. a. Weim. Jahrb. IV.,31—42. Varn— 
hagen v Enje: Biogr. Denfmale. Bd. IV. 3. A. Lpz. 
1872). Bal. Lug: F. R. L. v. C., ſ. Verhältnis z. d. 
franz. Klaſſizismus. Neuſtadt a. d. H. 87. 


er Antonio, ital. Bildhauer, 1757 
— 1822. 

Beh. Eduard v. Schenk: C.s Tod. Ep. 1823. Joh. 
N. Preyer: E. Dr. 53. 

Ganz, Wilhelmine, * 27. Feb. 1815 zu 
Hornberg (Bad.), lebte in Tübingen, 45—55 
bei ihrem Bruder, d. Pfarrer v. Bijchoffingen, 
dann in Großheppach (Württ.) als Borjteherin 
e. Stleinfinderlehrerinneninitituts, F 1901. 
M. C. war die lang verborgene Verf. des in- 
terefjanten anonymen Beitromans Eritis si- 
cut deus. 1853. 2.4. 55 (vergl. Aufjchlüffe zu 
Kritis s. d. Bremen 1860). 

Gapito, Wolfgang, * 1478 zu Hagenau, 
ward Brieiter, Schloß fich der Reformation an, 
wirkte unter Decolampadius, Fals Prediger zu 
Straßburg Dez. 1542 an der Peſt. E. dichtete 
einige jchöne Kirchenlieder (3.8. Gib Fried zu 
unſer Zeit, o Herr, Ich bin ins Fleisch zum Tod 
geborn u. Die Nacht iſt Hin, der Tag bricht an, 
zuerjt in den Straßb. Geſ.L.n v. 1533 —45). 

Garlo3, Don, j. Schiller Einzelw. (auch) 
Fouque jchrieb 1824 e. Tr. D. C., Georg Dö- 
ring 1821 e. Tr. Boja). 

Carmen Sylva, j. Elifabeth von Ru— 
mänien. 

Carmina burana, Benediktbeuerner 
Handſchr. un). älteſten lat. u. deutſch. lat. Ba— 
ganten Lieder a. d. 13. Jahrh. (zuerſt hrsg. 
v. Schmeller. Stuttg. 1847. 4. A. Bresl. 1904. 


Nachtr. v. W. Meyer. Berl.01). 
Lit. O. Hubatſch: Die lat. Vagantenlieder des 
Mittelalters. Görlitz 1870. 


Garriere, Moriz, * 5. März 1817 zu 
Grindel (Heſſ.), jtud. jeit 35 zu Gießen, Göt- 
tingen u. Berlin Philoſ. 39—41 in Stalien 
Kunftgejch., ward 42 Dozent der Philoſ. in 
Gießen, 49 av. Prof. daf., 53—87 o. Brof. der 
Aeſthet. in München, F da). 19. Jan. 95. C. 
war e. bedeutj. Anreger u. Hiſtoriker, aber als 


Poet zieml. unbedeutend. 
WB, Die legte Naht der Girondiſten. Ged. 
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Stuttg. 49. Das Wejen u. die *879 der ee 54. 
2.4. 84. Aeſthetik. II. Lpz. 59. 3.U. 85. Agnes. Ged. 
Lpz. 83. Gej. Werke. IX. Lpz. 86. Xıv. daſ. 9. 

Lit. F. Munder: M. €. i. Biogr. BI. I, 298. 


Gaspari, Karl Heinrich, * 16. 5eb. 1815 
zu Eſchau, ftud. in Erlangen Theol., ward 45 
Pfarrer zu Sommershaujen, 48 zu Ejchau, 52 
zu Kulmbach, 55 zuMünchen, F daj. 10. Mai 
61. H. C.s treffliche Volkserzählungen wurden 
erjt nach j. Tode gejammelt u. herausgegeben 
(3.8. Chriſt u. Jude m. Vorw. v. Fr. Deligich. 
Erl. 1862). 

W. Erzählungen. III. Herborn 1892. 

Gasparion, Wilhelm Joh. C. G.* 7. Sept. 
1729 zu Gießen, ward Hofmeiſter beim Mi— 
niſter v. Cannegießer zu Caſſel, ſtud. jeit 56 in 
Göttingen, war ſeit 59 Lehrer am Kaſſeler Coll. 
Carolinum, } daj.3.Sept. 1802. C. erwarb ſich 
bej. Berdienite um die Belebung des Intereſſes 
für mittelalt. Poeſie. 

W. Thafnilda. Tr. Eafjel 1768. Theutomal, 


Herm.s u. Thusn.s Sohn. Tr. das. 71. Gedichte. daj. 
87 u. 97. Ascanius u. Irene. allegor. Dr. daj. 94. 
Gäjar j. Brutus. 
Beh. Ed. Arnd: E. u. Pompejus. Tr. 1833. 
Gajiius j. Brutus. 


Gaitelli, Ignaz Franz, *6. März 1781 zu 51 


Wien, jtud. daj. Jura, ward 1801 Praftifant 
bei der landjtändischen Buchhaltung, 05 Etap- 
penkommiſſär (09 infolge j. Wehrmannslieder 
u. Aufrufe von Napoleon geächtet), 14 Gou- 
vernementsjefretär, nahm 41 als Landſchafts— 
jefretär j. Abjchied, F zu Wien 5. Feb. 1862. 
E. war e. erfolgreicher Theaterdichter u. e. jehr 
fruchtbarer Erzähler, darf auch als Begründer 
d.niederdjterr. Dialeftpoejie (Gedichte 
1828) gelten. (Bej. volfstüml. ward j. Liedchen 
„J woaß a kloans Häujerl am Roan“, j. Tert 
zu Weigls Oper „Die Schweizerfamilie“ u. ſ. 
Barodie auf die Schidjalsdramen „Der Schid- 
ſalsſtrumpf“ [mit Alois Seitteles] 1818.) 

W. Poet. Kleinigkeiten. V. Wien 1816—23. Bären. 
X1W.9.25—32. Gedichte. VI. 35. Neue Wiener Bären. 
44. Ausgew. Werke. XVI. Wien 44—46.R.%. VI. 
daj. 58—59. Memoiren m. Lebens. IV. Wien 61. 


Lit. Adolf Saager: Ausd. Lebene. Wiener Phäaken 
(3.%. E.). Wien 1912. 

Gajtro, Inez de, Geliebte u. Gemahlin 
des portug. Infanten Dom Pedro (III.) die 
1335 im Claraflofter zu Coimbra auf Befehl 
Altonjos IV. ermordet ward. Der trag. Kon— 
flift zw. Staat u. Einzelweſen, Pflicht u. Liebe 
(ähnlich Agnes Bernauer) fand öfter Be- 
handler, aber bisher nod) feinen Meiſter. 

Beh. Paul Weidmann: P.u.J.Tr.1771. Friedr. 
3. Bertuh: J. d. C. (nad) de la Motte) 1773. Julius 
Grafv. Soden: J. d. C. Tr.1784. Heinrich Keller: 3. 
d. C. Tr. 1808. Murad Effendi tar —— J. 
d.E. Tr.1872. Joſeph Lauff: J. d. C. Tr.9. H. R. 
Paul Schröder: J. d. C. Dichtg. 94. Goitfr. * "Böhm: 
3.d.€. Tr. 9. 

Lit. K. Kreisler: Der J. d. C.Stoff bej.i.d. Drama. 
II. Kremſier. Progr. 1908 u. 09. 


Gatilina, Lucius Sergius, arijtofr. Ver- 
ichwörer der römischen Republik, *102v. Chr., 
deſſen Umtriebe 63 von Cicero enthülltwurden, 
fiel bei Piftoria 62. C. ward 1.19. Jahrh. zum 
Typus des tragijch Deklaffierten, aus Ehrgeiz 
zum Verbrecher herabfinfenden Politikers. 


Beh. Karl Schröder: C. Tr. 1855. Ferd. Kürn- 
berger: &. Tr. 55. Herm. Lingg: C. Tr.64. Edm.Friede- 
mann: C. Ro. 86. Th. Eurti: E. Tr.92. Adolf Bar- 
tels: C. Tr.1905. 

Lit. H. Speck: Cat. i. Drama der Weltliteratur. 
2p3. 1906. 


Cato Dionyfins, die ihm zugejchriebenen 
Lebensregeln wurden 3. B.jchon von Notfer 


überjegt, jpäter von Sebajtian Brant, finden 


ih 3. T. im Welſchen Gaft, bei Freidanf, 
Tannhäujer u. a. verwertet oder interpoliert. 
— — Friedr. Barnde: Der deutſche Cato bis Brant. 

* Mare. Porcius, 95—46 v. Ehr., Ur- 
entel Es des Aelteren gen. Cenſorinus (den 
Bodmer 17681. e.polit. Dr. u. Albr. v. Haller 
in e.polit.Ro.: Fabius u. Cato 74 behandelten), 


Cato Minor, republif. BarteigängerdesBom- 


pejus, tötete ſich nach Cäſars Sieg bei Thapſus 
u Utica. 

Beh. Balth. Feind: Der ſterbende C. Dr. 1715. 
Gottſched: D. ſterb. C. Tr. 32 (parod. v. Bodmer 1735). 
Aug. Lamey: C.s Tod. Dr. 1798. Franz U. Bicking: 
C.v. Utica. Dr.1865. 


Ceconi, ſ. Huch, Ricarda. 

Celtes, Conrad, eig. Pickel,* 1. Febr. 1459 
in Wipfeld, ſtud. unter Rudolf Agricola zu 
Heidelbergu.a.a.D., ward als erſter deutſcher 
Poet vom Kaijer (Friedr. 111.87 zu Nürnberg) 
mit Lorbeer gekrönt, trat al3 humanift. 
Wanderlehrer auf, lehrte 92—97 in Ingol- 
jtadt, jpäter zu Wien, wo er am Kaiſerl. Hofe 
die erjten dramat. Aufführungen injzenierte, 
T daj. 4. Feb. 1508. 

W. Ludus Dianae. 1501. Odarum libri4. Amorum 
libri4. 1502. Epigramme.hrög.v.Hartfelder. Berl.1891. 

Lit. Klüpfel: C. C.Frib. 1827. Hartfelder: Der 
Humanijt &. als — i. Neue Jahrb. f. Philol. u. 
Päd. %d.128. 1888 

Gervantes Saavedra, Miguel de, 1547 
— 1616, ſpan. Dichter, defien Werke (infonder- 
heit j. Ho. Ingenioso hidalgo Don Quixote 
delamancha 1605—15) ſtark auf d. d. Schrift- 
ſteller des 17. u. 18. Jahrh.s wirkte. (Ueberſ. 
zuerſt 1619, beſ. v. Tieck Berl. 1799—1801, 
E.v. Wolzogen daſ. 84.) 

Lit. Dorer: C. u. ſ. Werke nach deutſchen Urteilen 
(m. Bibliogr.) Lpz. 1881. T. W. Berger: Don Dui- 
ee Deutichl. u. j. Einfl. auf Br d. Ro. 1613—1800. 

iſſ. Heidelb. 1908. j.a. Roma 


Beh. Georg Döring: C. Dr. 1819. nz 


ner: C. in Algier. Dr.1820. Franz Kappel-Ellfeld: C 
aufd. Fahrt. Ep. 65. 

Cevennenaufruhr. 

Beh. Eduard Sinclair-Criſalin: Anfang, Gipfel 
u. Ende des C.-Krieges. Tril.1806. Ludw. Tieck: Der 
Aufruhr ind. C. Erz. Fragm. 26. 


m. 
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Chamiſſo, Abdelbert von, eig. Louis 
CharlesAdelaidede Ch. de Boncourt,*30. Jar. 
1781 zu Boncourt (Champ.), flüchtete YO vor 
der Revolution nad) Lüttich, lebte vorüber- 
gehend in Aachen, Haag, Würzburg, Bayreuth, 
fam 96 nach Berlin, war 98—08 preuß. Dffi- 
zier, trat Fouqus, Varnhagen (mit dem er 
1804—06 e. Mujenalmanad),j.d.,heraus- 
gab), Hitig, Neumann u. a.nahe, jtud.11—15 
zu Berlin Mediz. u. Naturwiſſ. begleitete 15 
— 18 Dtto v. Kogebue auf e. Südjeereije, ward 
19 Adjunkt, dann Cuſtos am Botan. Garten 
zu Berlin, 35 Mitgl. d. Akad. d. Wiſſ., F daſ. 
21. Aug. 38. Ch. war e. halbromant., halb- 
realift. Lyriker von bei. Formfeinheit; ein 
Balladendichter vom volkstüml. Schlage Be- 
rangers, den er auch überjegte (bej. volkstüml. 
wurden: Diealte Wajchfrau, DieSonne bringt 
es and. Tag, 's war einer, dem's zu Herzen 
ging ujw.). Auch die poet. Erzählung (Salas 
h Gomez) meijterte Ch. Sein berühmtejtes 
Werf iſt „Beter Schlemihls wunderjame 
Geſchichte“ (Nürnb. 1814. Schrag 7. U. 60). 

W. Gedichte. Lpz. 1831.23. A.86. Geſ.Werke. VI. 
op: Weidmann 36— 89. Darin Lebenu. Briefe. hrsg. 
v. Ed. Hitzig. 5. verm. Aufl. (mit Nachlaßged.) hrsg. v. 
Fr. Palm. IV. Berl.64. v. Walzel. Stuttg. 92. dv. Koch 
98.d. Bartels. Lpz. Hefie99. Sämtl. Werke. Hrag.v. 
Karl Siegen. 2pz. 1902. desgl. III. krit. geläutert u. 
eingel. 0.9. Tardel. 293.07. hrög. dv. Mar Sydow. 
II. Berl. (Bong. 07). j. a. 2. Geiger bei Reclam 07. 

Lit. Biogrev. Hitzig ſ. o. G. Freytag: Geſ. Werke. i. 
XVI. ©. Heſekiel i. d. Hempelſchen Ausg. Berl. 79. ſ. a. 
H. Laube: Moderne Charakteriſtiken. Mannh. 35. N. 
Martin: Poètes contemporains. Paris 60. Fr. Cha— 
bozy: Ueberd. JugendlebenCh.s. Jena.80. K. Fulda: 
Ch. u. ſ. Zeit. Lpz. 81. G. Hofmeiſter: A. v. Ch. Berl. 
83. E. du Bois-Reymond: A. v. Ch. als Naturforscher. 
* 89. Zul. Schapler: Ch.s Peter Schlemihl. Lpz. 92. 
K.Leutzner: Ch.,lifea. works. London 93. HTardel: 
Quellen zu Ch.s Gedichten. Graudenz 96. derſ. Studien 

Lyrik Ch.s. Bremen 1902. A. Brun: Ch. deBoncourt. 
yon 96. %. Geiger: Aus Ch.s Frühzeit. Berl. 05. derſ. 
Briefe Ches an Barante: Stud. z. vergl. Lit.geſch. 
VI. Karl Reuſchel: Ch.s Balladendichtung i. Neue 
Jahrb. f. d. klaſſ. Altert. XVII. Hoffmann: Berangers 
Einfl. i. CH.3 Ged. Progr. Suhl. 08. V. Pollack: Be— 
ranger i. Deutſchl. Wien 08. Jul. Schapler: Ch.-Stu= 
. bien. Arnsberg 09. 2. Brouillon: Un poste allemand 
de nationalite frangaise. Reim310. Ost. Walzel i. Vom 
—— des 18. u. 19. Jahrh.s. Lpz. 1911. 
harles, Jean, j. Braun v. Braunthal. 

Chemnitz, Matthäus Friedrich, *10.Juni 
1815 zu Barmſtedt (Holſt.), ſtud. Jura zuKiel, 
ward Advokat zu Schleswig, 50—65 in Würz- 
burg, F 14. März 1870 zu Altona. Ch. hat 
1844 nad) e. Gedicht von Karl Friedr. Straß 
dem Lied „Schleswig-Holftein meer- 
umjhlungen“ jeine volfstümliche Fafjung 
gegeben, die C. ©. Bellmann wirkſam fom- 
ponierte, 

Chézy, Helmina, eig. Wilhelmine von, 
geb. v. Klende, Enkelin der Karjchin, * 26. Zar. 
1783 zu Berlin, heir.99 e. Baron v. Hajtfer, 


ließ fich 1801 fcheiden, ging nach Paris, heir. 
hierO05 den Orientaliſten Ant. Leonard de Ch., 
verließ ihn 10 mitihren Söhnen, lebte unjtet 
zu Heidelberg, Aichaffenburg, Darmitadt 
(nahm al3 Kranfenpflegerin an den Befrei- 
ungskriegen teil), lebte jeit 17 in Dresden, 
jeit23 in Wien, 30 in München, erblindete, Fin 
Genf 28. Jan. 56. H. v. Ch.s Leben war inter- 
ejjanter als ihre Dichtungen, von denen jich 
nur (danf C. M. v. Weber) der Euryanthe- 
tert (1824) u. Lieder wie „Ach wie iſt's möglich 
dann”, „Sm Grün erwacht der frische Mut“ 
erhalten haben. 


W. Geſch. d. ſchönen u. tugendfamen Euryanthe. 
1804. Gedichte. II. Aichaffenbg. 12. Blumen. 13. 
Neueauserl.Schriften. eingel. v. Graf Loeben. II. 
Heidelbg. 17. Emmas Prüfungen. Ro. Dresd. 17. 
Aurifeln. 18. Erz. u. Nov.22. Der Wunderquell. Dr. 
24. Stundenblumen. Erz. IV. 24—27. Jugendgeſch., 
Leben u. Anfichten e. papiernen Kragens. Wien 29. 
Herzenstöne. Ged.33. Unvergeſſenes. Denkwürdig— 
feiten a.d.2.0.9.0. Ch. hrsg. v. Bornträger. Lpz. 58. 

Lit. W. Hoſäus i. Mitt. d. Ver. f. anhalt. Gejch.1890. 
H. U. Krüger: Pjeudoromantif. ©. 160ff. Lpz. 1904. 
ſ.a. Grillparzers Selbjtbiogr. u. die Erinnerungenihres 
Sohnes Wilhelm. Schaffh. 63. 


GhezYy, Wilhelm von, * 21. März 1806 zu 
Paris als Sohn der Vorigen, jtud. jeit 29 zu 
Wien Philol. u. zu München Jura, zog 31 
Spindler zuliebe nach Baden-Baden, ging 47 
als Redakteur nad) Freiburg i. B., 50 nad) 


Wien zurüd, T dal. 14. März 65. Als Erzähler 


iſt Ch. einnicht unbegabter Schüler Spindlers 
gemwejen. Seine z. T. pietätlojen Memoiren 
jind mit Vorficht zu werten. 

W. Wanda Wielopol3fa. Erz. 1831. Camoens. Tr. 
32. Der fahrende Schüler. Ro. 35. Die Martins 
vögel. Bilder a. d. 14. Jahrh. 36. Die 6 noblen 
Paſſionen. Stuttg.42. Der fromme Jude. Ro. 45. 
Hildebr. Pfeiffer. Erz. Landshut. 47. Das gr. 
Malefizbuch. 47. Frl. Lucifer. Ro. Die Straße Quin— 
campoir. Ro.53. Der legte Janitjchar. Nov.55. Erin= 
nerungena.m. Leben. IV. Schaffhaujfen. 63 f. 

Ghiavacci, Bincenz, * 15. Juni 1847 zu 
Wien, war 68—86 Eijenbahnbeamter in Un- 
garn, lebt jeit 87 al3 Red. in Wien. Ch. iſt 
der legte, freil. epigoniſche Vertreter des Alt— 
wiener Humors, machte ich auch um Das Ge- 
dDächtnis Neftroys u. Anzengrubers verdient. 

W. Einer vom alten Schlag. Volksſt. m. C. 
Karlweiß. Wien 1886. Wiener vom Grund. Genre— 
bild. daſ. 87.3. A. o1. Bei ung z' Haus. 88. Wo die 
alten Häufer jtehn. Erz. 89. Frau Sopherlvom 
Naſchmarkt. Poſſe (m. 2. Krenn). 90. Desgl.nı. 
Krenn: Die Reijen des Herrn Adabei u. Einer v.d.Burg= 
mujfif. 92. Der legte Kreuzer (m. Frz. v. Schönthan). 
BP. Wiener Typen. 93. Aus d. Kleinleben der Großitadt.. 
94. Wiener vom alten Schlag. 95. Eine, die's ver- 
fteht. Der Weltuntergang. Moloch. Wiener Leut von 
geftern u. heut. Wien 1900. Aus’n Herzen raus. Vſt. 
Wien 01. L. Ganghofer. Stuttg. 05. 

Lit. B.Rauchenegger: MünchnerSfizzen. Münch.88. 


Ghiemgau, Schriftiteller des 
Lit. Mar Fürft: Biogr. Lerifon für d. Gebiet zw. 
Inn u. Salzach. Münch. 1901. 
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Ghlodwig L, 465— 511, Gründer der 
fränf. Merowingerdynaitie. 


Beh. Ferd. Ludwigs: Chl. Dr. 1885. Adam Roh— 
mann: Chl. Dr. 1900 


1900. 

Chorinsky, Johann, Grafvon, *24. Juni 
1793 zu Teſchen, ward 1809 Landwehroffizier, 
1813 bei Leipzig tödlich getroffen, F zu Prag 
26. Dez. 13. 

W. Wehrmannglieder. II. 1809. 

Ghriftaller, Helene, geb. Walther, 
* 31. San. 1872 zu Darmijtadt (heir. 90 den 
Pfarrer Erdmann Chr., * 10. Dez. 57 zu 
Akropong, Wejtafr., der 1903 gemaßregelt 
ward u. auch lit. tätig ijt), lebt in Jugen— 
heim, erwies fich als gewandte u. liebens- 


würdige Unterhaltungsichriftjtellerin. 

W. Frauen. Nov. 1903. Magda. Ro. Fugenheim. 
05. Meine Waldhäujer. 06. 2.4.08. Wer aber nicht 
bat. Ro. Gottfriev&rdmannus. Frau. Ro.Berl. 
07.2.4U.08. Aus niederen Hütten. Nov. Heilbronn 08. 
Wie die Träumenden. Ruths Ehe. Ro. Berl. Rein— 
bardt 09. Das Gottesfind. daj.10. Heilige Xiebe. daf.11. 


Ghriiten, Ada, j. Chriſtine Friderik. 

Ghriftine v. Schweden j. Guſtav II. 
Adolf. 

Chronegk, Ludwig, j. Meininger. 

Ghytraend, David Nathan, eig. Koch— 
hafe, * 26. Febr. 1531 zu Menzingen i.Württ., 
jtud. zu Heidelberg Philoj., unternahm große 
Reijen 65—66, weilte 67 bei Georg Fabricius 
in Meißen, ward dann Brof. der Poetik in 
Rojtod, F daj. 25. Juni 1600. CH.3 Fabel- 


buch war mweitverbreitet. 

W. Gedichte. 1557. 100 Fabeln. Franff.a.M. 
1591. Abrahami Opfer. Tr.i.d. Verjen. Herborn 1595. 

Lit. D. Klott: D. Ch. als Gejchichtölehrer u. Geich.- 
ſchreiber. Difj. Roftod 1908. 

Gicero j. Bodmer. 1764. 

Cid Campeador, eig. Ruy Diaz de Vivar, 
1050 —99, ſpaniſcher Held in den Araber— 
kriegen (in über 200 Liedern u. a. ſpan. Dich— 
tungen vom 12.— 16. Jahrh. verherrlicht), 
ward jeit Herder (j. d.) auch mehrfach von 
deutjchen Dichtern behandelt (z. T. freilich nach 
Eorneilles Borbild). 

Beh. Joh. G. Herder: Der E. bearb. n. franz. Vor— 
bild. 1805. Danach %.v. Schlegel3 Ep. Roland. 06. 
Guſt. Kleffel: E. Tr. (nad) Corneille). 1807. Karl Chr. 
Grafzu Bentzel-Sternau: C. Tr.(nach Corneille). 1811. 
Math. v. Collin: E. Tr. 1815. Ernit Ortlepp: C. Tr. 
1828. Mar v. Löwenthal: C. Ep.1831. Fr. W. Dutten- 
hofer: E. e. Romanzenfranz. 1852. 


Glaar, Emil, eig. Rappaport, * 7. Oft. 
1842 in Lemberg, ward erjt Kaufmann, dann 
Schaujpieler zu Wien u. Weimar unter Laube, 
72 Oberregifjeur am Prager Yandestheater, 
76 Dir. des Berl. Reſidenztheaters, 79— 1913 
Leiter des Stadttheaters zu Frankf. a. M. EI. 
zählt als Lyrifer zu den Epigonen Heineg, 
jeine Dramen jind techn. gejchickt, aber ohne 
lit. Wert. 

W. Gedichte. Lpz. 1868. Der Friede. Die Heimkehr. 


eitip. 71. Simſon u. Delila. Lip. 73. Shelley. Tr. 
193.76. Gedichte. Berl.85. Auf den Knieen. Lip.86. 
Die Schweitern. Dr.92u.94. Neue Gedichte.94. Königs— 
leid. Tr. 95. Weltl. Legenden. Lpz. 9. 

Clajus j. Klaj. 

Glaudius, röm. Kaijer 41—54 n. Chr. 

Beh. Aug. dv. Kogebue: Kaijer C. Dr. 1807. 

Glaudius, Georg Gatl, pi. Franz Ehren- 
berg, * 21. April 1757 zu Zſchopau, jtud. in 
Leipz. Philoj.u.Lit.,lebtedanndaj. als Schrift- 
jteller, T daj. 20.Nov. 1815. Cl.gab 1804— 
16 daS vielgelejene „Leipz. Taſchenbuch für 
Frauenzimmer“ heraus, jchrieb auch j. Zt. mit 
Erfolg Dramen, Romane u. Kinderbücher, die 
jegt vergejjen jind. Erhalten hat ſich nur j. 
Lied: Komm, jtiller Abend, nieder. 

W. Unterhaltungen. Lpz. 1780—83. Das Feit 
wahrer Freundichaft. Dr. 82. Das Rendezvous. Die 
verjtörte Wirtichaft. Lip. 83. Juliane Dünbach. Die 
beiden Freunde. Lip. 84. Joſ. Freeland. Ro. 87. Erz. 
87/88. Der Laubthaler. Ro. Lpz. 89—92. Der Fürjt 
u. ſ. Volk. Dr. 91. Juſtus, Graf v. Ortenburg. 
Ro. IV. Lpz. 92 -99. Geſch. Ed.s v. Trimberg. Ro. dai. 
95/96. Mariannens Schäferſtunden. 1800. Kl. Ro. u. 
Erz.01. Eduard, d. Zögling der Natur. Lpz. 01—04. 
Ländl. Stunden aus Agathens Leben. Elberf. 15. 


Claudius, Matthias, pſeud. Asmus, 
* 15. Aug. 1740 zu Reinfeld (Holit.), beſ. die 
Gelehrtenjchule zu Plön, jtud. 59—63 zu 
Sena Theol. u. Jura, war 64/65 Sekretär e. 
Grafen Holjtein zu Kopenhagen, fehrte nad) 
Neinfeld zur. (war 68—70 Mitarbeiter der 
„Hamb. Neuen Zeitung“ u.der „Adreß Comp- 
toir Nachr.”), lebte dann zu Wandsbed u. gab 
hier 71—75 den „Wandsbeder Boten“ 
(73 Deutjcher B. gen.) Heraus. 76—77 war 
C. ohne Befriedigung als Landeskommiſſar 
zu Darmjtadt tätig, erzog dann (wieder zu 
Wandsb.) die Söhne Fr. Heinr. Jacobis, er- 
hielt 85 e. Jahrgehalt v. Kronprinzen (nachm. 
Friedr. VI.), ward 88 Reviſor der Holit. Banf, 
jiedelte 1814 zu ſ. Schwiegerjohn Perthes nach 
Hamb. über, F daſ. 21. Fan. 15. Ef. war ein 
originaler Denker, ein feiner Kritiker, der un- 
ermüodlich für das populäre Berjtändnis der 
größeren Dichter j. Zeit wirkte, u. vor allem 
ein volf3t. Lyriker (3.8. Der Mond iſt auf- 
gegangen, Ich danke Gott und freue mich, 
Befränzt mit Laub den lieben, vollen Becher, 
Stimmt an mit hellem, hohen Klang). Auch 
humoriſt. Balladen, wie die vom Rieſen Go- 
liath u. Urians Reifen, überlebten ihn bis 


heute. 

W. Tändeleien u.Erz. Jena Gabler 1763.64. Reifen 
des Cyrus u.a. 1780. Irrthum u. Wahrheit. 82. 2 Re- 
zenfionen. 86. Auch e. Beytrag über die neue Politik. 
94. Urians Nachricht v. d. neueſten Aufklärung. 97. ſ. 
a. Lieder für d. Volk u.a. Ged. hrag. vd. Niemeyer 1780. 
Asmus omnia sua secum portans oder Sämtl. 
Werte des Wandsbeder Bothen. VIII. Hamb. F. 
Berthes 1775—1812.4.W.i.IV. Stuttg.1834. 13.4. i. 
II. Hr3g. v. Redlich Gotha %. A. Perthes 1902. Krit. 
Ausg.v.G.Behrmann. Lpz. Helle 07. 
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zit. Biogr. Aug. Hennigs: Asmus. Altona 1798. 
W. Herbit: M.E. Gotha 1857.4.U.78. C. Möndeberg : 
M. C. Hamb. 69. Wilh. Röjeler: M. C. u. j. Humor. 
Berl.73. C. Betfe: M.E. als Lyrifer. Rheine 78. K. 
Gervd: M. C. Darmit. 81. E. Mirom: Wandsbed u. 
d. lit. Leben Deutſchl.s i.18. Jahrh. Wandsb. 98. M. 
Schneiderreit: E., ſ. Weltanjchauung u. Lebensweish. 
Berl. 98. Briefe. Herders Nachlaß. Jugendbriefe. 
Hrög. v. Redlich Hamb.81. Foh.Hohenfeld : Der Deutſche 
Bote. M.E. Lpz. 1907. Rud. Schäfer: Vom Wandsb. 
Boten. Hamb. 10. 

Glauert, Haus, j. Krüger, Bartholo- 
mäus. 

Clauren, 9.,j. Heun, Karl. 

Glaujen, Ernſt Aler., pj. Claus Zehren, 
* 18. Sept 1861 zu Aurich, war 82—96 ſächſ. 
Dffizier, weilte dann jchriftitellerifch tätig in 
Berchtesgaden, Eijenach, Straßburg, lebt al3 
Hauptm. a. D. zu Jena. 

W. Ueber Klippen. Erz. 1888. Sein Genius. Erz. 
93. Die Brüder. Ro. 95. Judas. Ro. Berl. 96. Der 
Ehe Ring. Nov. daj. 97. Henny Hurrah. Ro. dal. 98. 
Sreimüt. Befenntnifje. 99. Am Schwungrad der Zeit. 
Ro. Ums Heimrecht. Dr.1901. Moderne Seelen. Sat. 
Die Männerwage. Lip. 03. Zw. Lachen u. Weinen. 
Nov.04. DasHausamMarkt. Ro. Lpz. Grunow 10. 
Dora Plattner. Ro. daſ. 11. Lulus Glüd. Nov. daj.12. 
Mutter Wiedenfamp u. a. Nov. daj. 13. 

Clausnitzer, Tobias, * 1618 zu Thum 
(Sadıj.), jtud. Theol. zu Lpz. u. Wittend., T 
1684 al3 Superintendent zu Weiden (Pfalz). 
Cl. iſt als Kirchenlieddichter noch unvergeſſen, 
3.8. Liebſter Jeſu, wir find hier; Wir glauben 
allan einen Gottu. Jeſu, dein betrübtes Xeiden. 

W. Gefreugigter Jeſus. Ged. ps. 1644. 
Sriedenstraum. daj.45. Fröhl. Friedensbotich. daſ. 48. 

Glement, Bertha, * 25. Aug. 1852 zu 
Ludwigsluft i. Meckl. lebt daſ. al3 fruchtbare 
Sugendj riftitellerin. 

.Tage des Glüds. Erz. Stuttg.93.7.4.09. Seine 
Heine Frau. Erz. da. 94. 6.4.09. Hauptmanns Bud. 
Erz. daj. 95.8.4.06. Stranddiſtel. daj. 96.3.4. 05. 
Im Lande der Sonne. Ro. daj. 96. Prinzeß Ilſe. 
Stuttg.97.5.4.09. Der filberne Kreuzbund. 97. 10. A. 
09. Frühlingsblüten. 97 u. 99. Komteß Wally. 
Stuttg.98.11.X.09. Die Rojenfette. 99. 8. A. o9. Nur 
unjer Fräulein. 1900. Goldne Zeiten. Libelle. 01 f. 
9.4.08. Jungfer Hochhinaus. 02. Die Heimchen. 06. 
6.4.08. Liejelotte. Lebensziele. 07. Sonnentage. 09. 

Jrge Juſt. Erz. 10. Das Röſeli vom Debtal. Erz. 
.1.0. 


Gleopatra is. Kleopatra. 

Clodius, Chriſtian Aug.,* 1738 zu Anna- 
berg, jtud. in Leipzig, ward hier 60 Prof. der 
Philoſ. u. 82 der Dichtkunft, F daf. 30. Nov. 
84. Cl. war d. legte Anhänger Gottjcheds u. 
wurde vom jungen Goethe, j. Zuhörer, als 
Kuchenbäder Hendel verjpottet ({. a. Parodie 
des Medon). Auch Cl.s Gattin Julie, geb. 
Stölzel (* 1755 in Altenburg, + 1805 zu Dre3- 
den. Verf. d. No. „Eduard Montrefeuil) u. ſ. 
Sohn Ehrift. Aug. Heinrich(*21.Sept. 1772 
in Altenburg, F als Prof. d. Philoſ. in Leipzig 
30. März 1836. Ged.1794. Fedor. Ro. 1805) 
waren jchriftjtellerijch tätig. 

Krüger, Lexikon der deutichen Literatur. 





W. Der Patriot. Dr. 1766. Verſuche a. d. Lit. u. 
Moral. IV. Lpz. 67—69. Medon. Dr. Lpz. 68. Ge- 
dichte. 69. Neue vermijchte Schriften. VI. Zpz. 80—87. 


Cludius, Hermann, * 27. März 1754 zu 
Hildesheim, jtud. zu Göttingen Philoſ. u. 
Theol., ward 77 Paſtor zu Hildesh., F dal. 
23. Suni 1835. 

W. Poet. Werke. 1786. Berimede. Spruchged. 1803. 

Goburg, Theater von 


Lit. Herb. Hirſchberg: Geſch. d. herzogl. Hoftheaters 
zu E. Berl.1910. 

Cochem, Martin von, * 1633, ward Kapu— 
zinerpater, F1712, jchrieb 1680 e. interefjantes 
Leben Jeſu, behandelte auch einige Sagen 
zuerft in ſ. Hiſtorybuch 87. 

Kit. Btichr. F.d. Vhilol. 5,69. Maria Bernhardina: 


P. M.v. C. Mainz 1886. J. C. Schulte: M. C. Freibg. 
1910. 


Cohn, Clara, j. Viebig. 

Gohnfeld, Adalbert Salomo, * 3. Aug. 
1809 zu Pyritz, ſtud. zu Berlin Medizin, ward 
daſ. Arzt u. F daj. 20. Jar. 68. E. hatte 61 m. 
ſ. Lip. Die Rüdkehr des Landwehrmanns oder 
Der Kurmärfer u. die Picarde Erfolg. ſ. a. 
Louis Schneider. 


W. Phantagmagorien.Nov.1838. Die Hospitaliten. 
Nov. 38. 


Gola j. Rienzi. 

Goligny s. Heinrich IV. v. Frankr. 

Golin, Philipp, lebte i.14.Jahrh. als Gold- 
ihmied zu Straßburg u. dichtete mit Claus 
Wiſſe 1331—36 e. Fortjegung des PBarzival. 

Lit. U. v. Keller: Romvart. Mannh. 1844. Karl 
Schorbad in Elf. Lit. Dentmale. Straßb. 88, 


Gollin, Heinrich Joſeph von, * 26. Dez. 
1772 zu Wien, jtud. 90—94 daj. Jura, ward 
95 Praftifant, 1809 Sekretär, nahm am Krieg 
teil, F als Hofrat 28. Juli 11 zu Wien. E. er- 
regte m. j. Trauerjpielen Regulus (Berl. 
u. Frkf. 1802. ſ. Reclam Nr. 329) u. Coriolan 
(Berl. 04) e. gewijjes Aufjehen (3.8. auch bei 
Goethe u. Schlegel) u. Hoffnungen, die er 
nicht zu erfüllen vermochte. Auch j. Lieder 
Öjterr. Wehrmänner (Wien 09) u. Gedichte 
(daj. 12) find vergejjen. 

W. Sämtl. Werke hrag. mitBiogr. von Matth. 
vb. C. VI. Wien 1812—14. Trauerjpiele. III. Berl. 28. 


Lit. Franz Gaßner: Ueber H. v. C. Wien 1873. 
Ferd. Laban: H. J. C. Wien 79. 


Gollin, Matthäus Cafimir von, Bruder 
des Borigen, * 3. März 1779 zu Wien, ftud. 
99—1804 erit Jura, dann Philoſ. u. Geich., 
ward 08 Prof.d. Aeſthet. a.d. Univerj. Krakau, 
12 Prof. d. Geſch. u. Philof. zu Wien (gab Hier. 
die „Wiener LTiteraturzeitung“ u. dann die 
Wiener Jahrbücher heraus), ward 15 Er- 
zieher des Herzogs v. NReichjitadt, F zu Wien 
23. Nov. 24. An Bildung jeinem Bruder über- 
legen, ftand ihm Matth. an Talent merklich 
nach (am beiten war j. Erjtling: Bela Krieg 
m. ſ. Vater. Dr. Tüb. 1808). 
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W. Dramat. Dihtungen. II. Peith 1813. IV. 
15—17. Nachgel. Ged. mit iohs. brag. v. Sof. v. 
Hammer. Wien 28, 

Lit. I. Wijan: M. v. C. Euphorion. Ergänz.H. 5. 
93. ſ. a. Sophus Stahl: Die Entw. d. Affekte i. d. Ly⸗ 
rit d. Freiheitskriege. Lpz. 1908. 

Columbus ſ. Kolumbus. 

Comenius, Joh. Amos, 1592—1670, 
Biſchof der alten Brüderkirche u. Bahnbrecher 
der neueren Pädagogik (j. Karrl: J. A. C. IV. 
Halle 19046). 

Beh. Paul Riſch: E. in Liffa. Dr. 1892. 

Conrad, ©., j. Georg v. Preußen. 

Conrad, Michael Georg, * 5. April 1846 
zu Gnodftadt i. Bayern, jtud. jeit 64 Philoſ., 
PBhilol. u. Pädag. zu München, Genf u. a. O., 
ward Lehrer, ging 68 nach d. franz. Schweiz, 
71 nad) Stalien, 78 nad) Paris, lebt jeit 83 
in München, wo er 85—02 die „Gejellichaft” 
herausgab, das erjte jelbjtändige Organ der 
jüngjtdeutjchen Moderne. C. war einer der 
Führer diej. Bewegung, anfangs mie viele 
ſtark franzöfierend, jpäter bewußt national. 
Durch ſ. ſtarke Perjönlichk. wirkte C. mehr als 
durch j. eigenes, recht ungleiche Schaffen. 
Auch C.sGattin Maria, geb. Ramlo (*8.Sept. 
1850 zu München) iſt Schriftſtellerin. 

W. Pariſiana. SE. Bresl. 1880. Mad. Lutetia. Lpz. 
81. Lutetias Töchter. Stud. daſ. 83. 2. A. als Pariſ. 
Liebesgeich. Berl.05. Totentanz der Liebe. Nov. Münch. 
293.84. Wasdie Iſar rauſcht. Münchn. Ro. Lpz. 
87.5. A. Berl. Steinitz 01. Die Emanzipierten. Lip. (mit 
H. Willfried). Lpz. 87. Firma Goldberg. Dr. Lpz. 88 (m. 
demj.). Die klugen Jungfrauen. Ro. Berl.89. 2.4. 05. 
PBumpanella. Lpz. Fantaſio. daſ. 89. Die Beichte der 
Narren. Ro. Berl. Deutiche Wedrufe. Lpz. Gelüftete 
Masten. daj.90. Erlöjung. Nov. Berl. 91. Ketzerblut. 
Münch. 92. Bergfeuer. Berl. 93. Raubzeug. daj. 93. 
Wahlfahrrten. 94. In purpurn. FSinfternis. Ro. Berl. 
9. Das Sonnenlied. Dr. 96. Am Grenzitein. Nov. 
97. Salve Regina. Ged. Berl. Schufter & Xoeffler 
1900. Bon Zola bis ©. Hauptmann. Lpz. Seemann 01. 
Majeftät. Ro. Berl. Jonke 02.3.U.06. Der Herrgott 
am Grenzitein. daj. 04. E. Zola. 06. Liebesbeichte v. 
Herm. Conradi. Eiſenach 09. 

Lit. H. Merian: Die jogen. Jungdeutichen. Lpz. 89. 
E. Steiger: Der Kampf um die neue Dichtung. Lpz. 2.A. 
89. Heinr. Stümde: M. G. C. 93. 3. Schaumberger: 
Müncn. Raffeehausgeichichten. Berl.94. H. Houben i. 
d. Gejellich. 94.4. Aßmus i. Münchn. Allg. Ztg. 3. Aug. 
1900. U. Geiger i. Lit. Echo. 4. 1735. j. a. 8. 1081. 

Gonradi, Hermann, * 12. Juni 1862 zu 
Jeßnitz, jtud. zu Berlin, Leipzig, München u. 
Würzburg Philoſ., Germaniftif u. National- 
öfonomie, F aneiner Lungenentzündung (nicht 
durch Selbitmord) zu Würzburg 8. März 90. 
E. war d. typ. Vertreter des jüngjtdeutjichen 
Sturm3 u. Drangs vor Hauptmann, ſtark von 
Doſtojewski u. Nietzſche beeinflußt, als Künſt— 
ler wie als Perſönlichkeit unklar u. zerriſſen, 
doch voll ſtarker Leidenſchaft u. von ehrlichem 
Wollen beſeelt u. ſo nicht ohne Einfluß auf die 
lit. Jugend ſ. Zeit, die in ihm e. Märtyrer ſah. 

W. Brutalitäten. Sk. Zür. 1886. Liedereines 
Sünders. Lpz. Friedrich 87. Phraſen. Ro. daſ. 87. 


Adam Menſch. Ro. daſ. 89. Kaiſer Wilh. II. u. die 
junge Generation. Was erwartet die Kunſt von Kaiſer 
Wilh. II.? Lpz. 89. Geſ. Schriften. hrsg. v. Paul 
Sſymank u. Guſt. W. Peters. Münch. u. Lpz. 1911. 

Lit. H. Merian: Die ſogen. Jungdeutſchen. Lpz. 89. 
u. i. d. Geſellſch. 90.2. E. Steiger: Der Kampf um die 
neue Dichtung. 2. A. Lpz. 89. Wild. Friedrich: Litera= 
tur u. Strafgejeß (betr. Adam Menich). Lpz.90. Hans 
N. Krauß: H. C. ti. Deutiche Blätter. Nr. 90.3.4. ſ. a. 
DO. E. Hartleben in Freie Bühne. 90. J. Brand i. 
Münch. Kunft. 90. H. dv. Bajedom i. Mod. Dichtg. 90. 
Arth. Moeller-Brud: Die mod. Lit. i. Gruppen ujw. 
Bd. 2. Berl. 99. Leben H. C.s v. P. Sſymank j. o. 
Münch. u. 2pz. 1911. 


Gonjentius, Rud. Otto, * 25. Dez. 1813 
zu Konitz, fam als Waije 26 zu e. Tante nad) 
Königsberg, trat 31 als Avantageur bei d. 
Danziger PBionieren ein, trat dann zur In— 
fanterie, weiter zur Artillerie über, ward 34 
zu Berlin Schaufpieler, fam in Dresden nur 
als Choriſt an (Berf. mit Tied), irrte bald- 
mittellos umher, ward wegen j. Tr. Jeſus in 
Stuttgart verurteilt (zu3 Monaten aufHohen- 
asperg), zog 43 nad) Karlsruhe, war daj. Hof- 
theaterjefretär, 713. Zuni87 daſ. Epigonijcher 
Dramatiker, deſſen Alboin 63 bei Verteilung 
des Schillerpreijes mit in Konfurrenz jtand 
(bei. Boeckh dafür). 

W. Jeſus. Tr. Stuttg.1840. Brunhild. 42. Dich— 
tungen. IV (darind. Dr. Alboin). 2pz. (2. Titelaufl.) 
81. Neue Gedichte. 84. 

Lit. Wolfg. Stammler: D. O. e. unglüdl. Neben- 


buhler Hebbel3 i. Unterhaltgsbeil. des Hann. Courier. 
19. u. 27. März 1913. 


Conſtant, ®., |. Wurzbadı. 

Conſtantin der Große, römijcher Kaijer, 
306—337. 

Beh. Ludw. F. Hudemann: C. d. Gr. Sſp. 1732. 

Gontejja, Ghriftian Jak. Salice-C., 
* 24. eb. 1767 zu Hirjchberg, ward Kauf- 
mann daj., 97 polit. verdächtigt u. gefangen 
gejegt, organif. 1813 die jtädt. Landwehr, 
11. Sept. 25 als Kgl. Kommerzienrat daſ. 
As Dichter ift Chr. unbedeutender als j. 
jüngerer Bruder Wilh., nur j. Almanzor 
(1808) fand ſ. Zt. Beifall. 

W. Dramat. Spieleu.Erz. (mit Wild. E.). I. Brest. 
1812—14. Drei Erz. 23. Der Freiherr u. j. Neffe. Ro. 
daj.24. Gedichte a. d. Nachl. hrsg. v. W. L. Schmidt. 


Bresl. 26. 
Lit. H. Meyer: Die Brüder C. Berl. 1906. 


Conteſſa, Karl Wilhelm Salice-C., 
* 19. Aug. 1777 zu Hirjchberg, ftud. jeit 98 
zu Erlangen u. Halle Jura, ging 1800 nad) 
Paris, 02 nad) Weimar, 05 nach Berlin, 
weilte 16—24 bei j. Freunde Houmwald in 
Sellendorf u. dann in Neuhaus bei Lübben, 
7 zu Berlin 2. Juni 25. Mit einigen j. Vers- 
luftjpiele (3.8. Das Rätjel. Berl. 1808. ſ. 
Reclam Nr. 572. Der Zindling. Magijter 
Rößlein) Hatte E. jtarfe Bühnenerfolge, gab 
auch mit E. TH. Hoffmann u. Fouque Kinder- 
märchen (II. Berl. 1816—17) heraus. 


Conz - Gotta 
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W. Sämtl. Schriften. hrsg. v. E. dv. Houwald. 
IX. &p3.1826. 

git. j. Chriftian E. 

Conz, Karl Philipp, * 28. Dit. 1762 zu 
Lorch (Württ.), jtud. 80-83 zu Tübingen 
Theol. u. Philof., ward Vikar zu Adelsheim, 
Welzheim u. Zaveljtein, 89 Repetent am Tü- 
binger Stift, 90 Prediger der Karlsakademie 
zu Stuttgart, 98 Diafonus zu Ludwigsburg, 
1804 Prof. d. klaſſ. Lit. zu Tübingen, 7 da]. 
20. Zuni 27. ©. jtand im Banne feines Ju— 
gendfameraden Schiller, bei. in ſ. bejchreiben- 
den Gedichten. 

W. Conradin vd. Schwaben. Tr. Ansbach 1783. Ana= 
leften. 85. Moſes Mendelsjohn. Ged. Stuttg. 87. 
Timoleons Rückkehr nach Corinth. Dr. Rhapfodieen. 
1801. Worte der Weihe. Ged. Tüb. 17. Bibl. Gemälde 
u. Ged. Frankf. 18. Pſyche. 19. RI. proj. Schriften. 
I. Tiüb. 2122 u. Um 25. Gedichte. Tüb. 1792 u. 
Ulm 1824. 

Gorday, Charlotte, j. franzöfijiche Re— 
volution. 


Gordes, Foh. Franz,* 1773 zu Glandorf— 


(Hann.), jtud. die Rechte, war als Juriſt in DI- 
denburg tätig, F 11. Juni 1807 zu München. 
E. ward befannt durch ſ. (zuerjt in Schillers 
Muj.Alm. 1798 veröffentl.) Gedicht: Lebe 
wohl, vergiß mein nicht. 

W. Die Mutter oderfie fann nicht wählen. Dr. 1793. 

Coriolanus, Gnaeus Marcius, röm. 
PBatrizier, 491 v. Chr. verbrannt, rückte 488 
mit den Volskern vor Rom, ließ fich durch ſ. 
Mutter jedoch z. Abzug bewegen. Diedeutjche 
Behandlung jtand im Zeichen Shakeſp.s. 

Beh. Foh. Friedr. Schink: C. Tr. 1790. Heinr. 
%0j.v.Collin. E. Tr.1804. Osw. Marbach: C. Tr.1865. 

Gornelius, Peter, * 24. Dez. 1824 in 
Mainz, ſtud. Muſik zu Berlin unter Dehn, trat 
52—58 als Komponijt in Weimar Lijzt u. 
Wagner nahe, ging 59 nach Wien, 65 als Prof. 
an die fol. Muſikſchule nah München, F zu 
Mainz 26.Okt. 76. E. war e. Lyriker von tiefer 
Innigk. u. gr. Formoollendung, dejjen voller 
Wert erjt nad) j. Tode gewürdigt ward. Auch 
8.6.3 Schwejter Auguste (*1826, 790) jchrieb 
als Baul Dido zahlreiche Luſtſpiele, freilich 
ohne dichterischen Wert. 

3. 12 Sonette an Roja v. Milde. 1859. Lieder. 61. 
Gedichte. hrög.u. eingeleitet v. Adolf Stern. Lpz. 90. 
2.4.1904. Gef. Werfe. IV. daſ. 05 (darin auch Ausgew. 
Briefe. hrsg. v. C. M. Cornelius) II. 

Lit. Kretſchmar: P. C. Lpz. 1880. E. Iſtel: P. €. 
2pz. Reclam. 4766. Emil Sulger-Gebing: P. E. als 
Menih u. Dichter. Münch. 1908. j.a. H. Seeliger i. 


Weſterm. Monatsh. 101. Ad. Bartels i. Deutſche Mo- 
natsſchr. A. 


Gorrei, EL.,j.Thomaf. 

Gorrodi, Wild. Auguit,*27. Feb. 1826 zu 
Zürich, ftud. erft Theol. daſ. u. zu Baſel, ging 
47 aufdie Kunftafademie nah München (trat 
hier einigen Münchner Dichtern nahe), war 
62— 81 Zeichenlehrer zu Winterthur, zogdann 


nad) Zürich, F daj. 16. Aug. 85. Als Dialeft- 
dichter war E. nicht ohne Wirfung, bei. in ſ. 
Idyllen, jpäter oft flach. 

W. Lieder. 1853. Dur u. Moll. Ein Bud ohne 
Titel. 55. Waldleben. Ro.56. De Herr Profeſſor. 
Idyll. De Herr Bifari. Id. Winterthur 58. Ernite 
Abjichten. St.Gallen 60. De Herr Dokter.Jd.Winterth. 
60. als Dr. 72. Blühendes Leben. Ro. 70. De Ritchnecht. 
Lip. Zür. 73. Immergrün. Ged. u. Erz. 2pz.74. De 
Maler. Dr. 75. Eine Pfarrwahl. Dr. Aarau 77. D’ 
Badenerfahrt. Lip. Zür. 79. Geſchichten. Zür. 81. 
Der Sang vom Xerger. 81. Wie d’Warret würft. Lip. 
84. De Gaft. Lip. 3 dramat. Stüde. Zür.85. Die Alten 
u.die Jungen. Samı.bild. Zür. 87. 

Gorreggio ſ. Dehlenjchläger. 

Gortez, Ferd., ſ. Konquijtadoren. 

Gorvin, Otto von, * 12. Dft. 1812 zu 
Gumbinnen, ward erjt preuß. Offizier, dann 
Schriftiteller, beteiligte fich a. d. 48er Revo-⸗ 
lution, war 49 Generalftabschef der bad. In— 
jurgenten, wurde zum Tode verurteilt, dann 
begnadigt, ging 55 als Journaliſt ing Aus— 
land, ward amerifan. Oberjt, F2. März 86 zu 
Wiesbaden. 

W. Haflan. Dr. Die Hundaden. Tr. 1836. 10 Jahre 
aus m. Leben. 75. Erinnerungen außm. Leben. 
4. Ausg. Rudolft. 90. 


Gorvinus, Gottlieb Siegm., pj. Ama— 
ranthes, * 15. Mai 1677 zu Leipzig, ſtud. 
daj. Jura u. ward Kaiſerl. Notar, lehnte aber 
ab, ſächſ. Hofpvet zu werden, F daj. in Armut 
27.3an.1746. In ſ. zieml. faden, gern jatir. 
Gedichten ahmte er Chriſtian Weiſe nach. 


W. Proben der Poeſie. II. 2pz. 1710—11. 2. X. als 
Neifere Früchte der Poeſie. daj. 20. 

Kit. Luiſe Gottichedin: Der Triumph der Welt- 
mweisheit. Lpz. 1739. 

Corvinus, Jakob, ſ.Raabe, Wild. 

Cosmar, Alexander, pſ. M. Larceſo, 
* 12. Mai 1805 zu Berlin, ward Buchhändler 
(gab 30 das Odeum, dann den Berl. Theater- 
almanach u. Modenjpiegel heraus), war Mit- 
arbeiter der Spenerjchen Beitg., +daj.27.Zan. 
42. C. überjegte und arbeitete viel nach franz. 
Borbildern, 3. T. mit j. Frau, meijt leichte 
Unterhaltungsware. 

W. Das Abenteuer in Vogeljang. P. Berl. 
1825. Schneefloden. Erz. 26. Leichtfinn u. leichter 
Sinn.27. Der Bampyr. Tr.28. Athenäum. Ged. Der 
Spion wider Willen. B. 37. Eheitandswirren. Lip. 
38. Die Zwillingsichweiter. Lip. Staub. Sk. 39. Dra= 
mat. Salon. IV. Berl. (mit ſ. Frau) 39—42. Flit- 
tern. Erz. 40. Die Naturkfinder. Lip. 41. 


Gojtenoble, Garl Ludwig, * 25. Dez. 
1769 zu Herford, mußte Bäder werden, floh 
90 nah Wismar u. trat als Schaufpieler 
Müller hier, in Altona u. a.D. auf, gehörte 
1801—18 dem Hamb.Stadttheater, dann dem 
Wiener Burgtheater an, F 28. Aug. 37 zu 
Prag. E. gehörtzuden Nachahmern Kotzebues. 


' Sr Almanad) dram. Spiele. IIT. 1811.14.16. Luſt-⸗ 
piele. 30. 
Gotta, Johannes, *13.Fuli 1862 zu Berl., 
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ward erſt Seminarift, dann jeit 86 Schau- 
ipieler an verjchiedenen Orten, 9I—92 Jour- 
nalift in Amerika, 93 Regiſſeur zu Stettin, 96 
zu Altenburg, 98 Vortragsmeijter, lebt in 
Weinböhla. E. pflegt mit Vorliebe die Satire, 
jtellt aber den äußeren Effekt Höher als dich- 


teriiche Wirkungen. 

W. Aus ernit.u. fröhl. Tagen. Ged.1887. Tragikom. 
Pöle Möle. Scherben. 90. Aufd. erjt. Blid u.a. Nov. 
92. Ragout fin de Sidele. 95. 2.4.00. Ehefolter. 
Ro. Lpz. 96. 6. A. 98. Das —* Lied der Liebe. Ged. 
daj. Verweibt. Nov.96. Gefilde der Seligen. Ro. daj. 
97. 3.4.00. Eine elektr. Ehe u. a. 97. Lotte. 99. Nacht 
buch. 01. Urberliner. Sat. 03 ff. Der Tod. Sat. 06. 
Rückſichten. Sat. 08. Der Tanz. Dummheit. Sat. 09. 


Gramer, Joh. Andreas, * 29. Jan. 1723 
zu Jöhſtadt i. Erzgeb., jtud. 42—45 Theol. zu 
Leipzig, ward 48 Bajtor zu Kröllwig, 50. Ober- 
hofprediger zu Quedlinburg, 54 (durch Klop- 
ſtocks Empfehlung) Prof. d. Theol. u. Hofpre- 
diger zu Kopenhagen, 71 nach Friedr.3 V. 
Tode des Landes verwiejen, Superintendent 
zu Lübeck, 74 nach Struenjees, j. Gegners 
Tod, als Prof. nach Kiel — + daſ. als 
Kanzler der Univerſität 12. Juni 88. C. war 
e. begeiſterter Anhänger u. jpäter blinder Ver— 
ehrer Klopſtocks, dem er auch als Dichter beſ. 
geiſtl. Oden (bei. Die Auferſtehung, Lpz. 1748, 
u. Luther, Kopenh. 71, N. geiſtl. Oden, Lüb. 66 
— 75) jehr nahe jtand. Einige feiner Kirchen- 
lieder (3 B. Wir danken freudig dir u. Nimmt 
Gott, dem wir vertrauen) werden noch jeßt 
gejungen. 

W. Sämt!l. Gedichte. III. Lpz. — Hinter⸗ 
u hrsg. dv. Karl Friedr. E. daj.9 


W. E. Ehriftiani: Gedächtnisrede uf A... 
Kiel. 1788. 


Gramer, Karl Friedrich, * 7. März 1752 
als Sohn des Vorigen zu Quedlinburg, jtud. 
in Göttingen Philol. (trat Hier 73 zum Hain- 
bund), ward 75 ao., 80 vo. Brof. der Philol. 
u. Homiletif zu Kiel; 94 wegen Neigung für 
die franz. Revolution entjegt, ging er nach 
Paris, F daſ. 8. Dez. 1807. Auch er war Klop- 
jtocianer u. hat zieml. viel überjeßt, z. T. mit 
Geſchick. 

W. Klopftod. Er u. über ihn. V. 1779—92. Weber 
mein Schidjal. 95. 


Lit. Karl Krähe: C. F. C. biz zu j. Amtsenthebung 
(Balaejtra 44). Berl. 1907. 


Gramer, Starl Gottlob, * 3. März 1758 
zu Pödeliſt, stud. erſt Forſwiſſ. dann Theol. 
zu Leipzig u. Wittenberg, ward 95 Forſtrat in 
Meiningen, 1809 Forſtrat u. Dozent a. d. Forſt⸗ 
akademie zu Dreißigacker, F daſ. am 7. Juni 
17. €&.3 zahlreiche, meijt wüſte, dichterijch 
wertloje Räuber- u. Spigbubenromane (am 
beſten noch tarlSaalfeld. Lpz. 1782. Meppen 
Bodsbart.daj.83. Erasmus Schleicher.daſ. 
89, Der deutjche Alcibiades. Hamb. 90. Hans 
Stürzebecher u. j. Sohn. Lpz. 98) find ver- 


gejjen wie j. Dramen (3.8. Adolf der Kühne. 
Weißenfels 92. Themiftofles. Dr. 1805 0. D.), 
nur jein Lied „Feinde ringsum“ hat jich 
erhalten (Kit. j. Vulpius). 

Greizenad, Theodor, * 16. April 1818 
zu Mainz, ftud. 28—39 zu Gießen, Ööttingen 
u. Heidelberg Philol. ward Erzieher bei An- 
ſelm v. Rothſchild zu London, 42 Lehrer amisr. 
Philanthropin zu Franff. a. M., ward 55 
Chriſt, 63 Prof. am Gymnaſ., + dal. 6.De3.77. 
Wichtiger al3 E.3 Dichtungen (Frkf.39 u. Ged. 
daſ. 48) war ſ. Herausgabe des Briefw. zw. 
Goethe u. Marianne v. Willemer. daſ. 77 Getzt 
von Phil. Steins Ausg., Lpz. 1908, überholt). 

Creutzberg, Amad,, 1. Sinolp, Balth. 

Grenz, Friedr.Garl Cafimir, Freiherr von, 
* 24.N00.1724 zu Homburg d.d.9., jtud. als 


Autodidakt, ward 46 heſſ. Hofrat. dann Staats- 


rat, jchließl. Kaiſ. Reichshofrat, F daf.6. Sept. 
70. Er. ſtand als didaft. Poet Gottjched nahe, 
war jedoch tiefgründiger. Als Philoſ. war er e. 
ee von Wolff. 

W. Verſuche philoj. Gedichte. Frkf. 1742. Oden u. 
Lieder. daj. 50. Der fterbende Seneca. Tr. daſ. 54. 
Die Gräber. philoj. Ged.daj.60. Oden. daj. 69, 

Kit, E. Hartmann: F. C. C. v. €. Heidelb,. 1891. 

Greuzer, Georg Friedrich, * 10. März 
1771 zu Marburg, ſtud. daſ. Philol.,war 1801 
—4 daſ. dann bis 45 Prof. in Heidelbg. (be- 
gründete hier 08 die Heidelb. Jahrbücher), F 
daj. 16. Febr. 58. C. war der Geliebte der 
unglüdl. Günderode (ſ. d.) u. jtand den Ro- 
mantifern nahe. 

W. Deutihe Schriften. Darmft. u. Franff. 
1836—58, darin j. Biogr.: Aus dem Leben e. alten 
Peofefors, zuerft Hart. 48. 

Rohde: F. C. u. Karoline v. Günderode. Heidel- 
4 — 

Croiſſant-Ruſt, Anna, geb. Ruſt, 
* 10. Dez. 1860 zu Dürkheim, verbrachte ihre 
Jugend meiſt in Amberg, lebt jeit 86 zu 
München, erjt al3 Lehrerin, dann verh. mit 
dem Ingenieur Er. A. Er. jchloß ſich früh der 
Münchn. Moderne an, war Mitherausgeberin 
des „Mod. Leben“ 91, geriet zeitweije unter 
Whitmanns Einfluß u. verlor oft ihre eigne 
Note, die im Winfelguartett wohl am klarſten 
zu hören ift. 

W. Feierabendu.a. Münchner Gejch. Berl.1892. 
2.4.96. Lebenzftüde. Nov. Ged.i. Proſa. daſ. 93. 
Der ftandhafte Zinnjoldat. Dr. Der Kakadu. Brin- 
zeifin auf d. Erbie. Nov. 96. Der Bua. Dr. Berl. 97. 
PBimpernellche. Erz.01.2.4.09. Aus unſ. Herrgotts Tier⸗ 
garten. Nov. Stuttg. 06. DieNann. Ro.06. Winfel- 
aquartett. Erz. daj. 08. Der Feljenbrunnerhof. Ro. 
Münch. G. Müller 10. Arche Noah. Erz. daj. 11. 

Lit. j. Ein. i. —* Brauſewetters Gpeifterno. d. 
Frauen. 2. A. Lpz.1 

Cromwell ſ. Engtif che Revolution. 

Gronegf, oh. Friedrich, Freih. von, 
* 2.Sept.1731 zu Ansbach, jtud. 49 zu Halle, 
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jeit50 zu Leipzig Jura (trat zu Gellert, Weiße, 
Rabener u. a. in Beziehungen), jchrieb Hier ſ. 
59 preisgefröntes Trauerjp. Codrus (Lpz. 
1758 im Anhang 3. Bibl. d. ſchön. Wiſſ. u. 
bei. 1760), ward 52 zu Ansbach Kammer- 
junfer, gab 54—76 mit Uz u. a. zu Ansbach 
die Wochenschrift „Der Freund“ heraus, Ft. 
d. Silvejternacdht 58/59. C. bedeutet e. Etappe 
auf dem Entwidelungswege des deutjchen 
Dramas von Gottjched zu Leſſing (j. a. deſſ. 


Hamb. Dramaturgie). 

W. Derftrieg. Ode. 1756. Einjamfeiten. Ged. Zür. 
57. Eodrus. Tr. 60. Schriften hrsg. v. J. P. U}. 
Ansbach 1760—61. Desgl. 2pz3.65. Blüten des Geiſtes. 
d. Sch. v. C. (2 vergeſſ. Lip.e). Straßbg. 76. 

Lit. Biogr. bei Uz. Ansbach 1761. j. a. Henriette 
Feuerbach: Uz u. C. 23.1866. W. Genſel: J. F. v. C., 
j. Leben u. ſ. Schriften. Lpz. 94. 


Crotus Rubianus, eig. Joh. Jäger, * um 
1480 zu Dornheim (Thür.), ward als Erfurter 
Theol.u.Humanift ein Jugendfreund Luthers, 
leitete 1510— 15 die Fuldaer Kloſterſchule, 
jchrieb wohl Hier be. d. 1. Teil (II. bei. U. 
v.Hutten, j.d.) der jatir. Epistolae obscurorum 
virorum (fingierter Drudort Venedig. 1515), 
ward jpäter Luthers Gegner, F nach 1539. 
Die Dunfelmännerbriefe gingen von Joh. 
Reuchlins Federfrieg gegen die Kölner Do- 
minifaner aus. 

Lit. Einert:Foh.Fäger aus Dornheim. Jena 1883. 
M.Reindell: Luther, Erotus u. Hutten. Marb. 90. W. 


Brecht: Die Verf. der Epist. obse. vir. Straßb. 1904. 
j. a. Möndslatein. hrsg. v. Alb. Wefjelsti. Lpz. 09. 


Gruciger, Eliſabeth, eig. Creußigerin, 
* um 1500, lebte zu Lübed, F 1558, dich- 
tete um 24 (urjprüngl. wohl plattd.) das 
Ben: Herr Chriſt, der einig Gottes- 
ohn. 

Gurti, Theodor, pi. Karl Schoenburg, 
*24.De3.1848 zu Rapperswyl, ftud. zu Zürich 
u. Würzburg Medizin u. Jura, ward 70 
Redakteur, zumeiſt bei der Frankfurter Bei- 
tung, al3 deren Leiter er in Franff. a. M. 
tätig ift. 

W. Blumenfträuße. Ged. 1868. Joh. Elmer. Ro. 
76. Stimmungen u.Gedanfen.88. Hans Waldmann. 
Zr. St. Gallen 83. Catilina. Dr. 92. Paracelfus. Dr. 


94. Die Eherusfer. Tril. (pi. Carl Ulrich) 1906. Das 
BeftdesEmpedofles. Dr. Zür. 09. 


Czepko, Daniel von, * 23. Sept. 1605 zu 
Koſchwitz (Schlej.), ward Schwager von X. 
 Gryphius, + 8. Sept. 60 zu Wohlau. C. war 
einer der früheiten Schüler von Opitz u. in 
Schleſien als Epigrammatifer der Vorläufer 
Logaus. 


W. Trophaeum Bibranum de Pace. Bresl. 1635. 
Pierie. Dr. [daf.]36. Triumphbogen Ferd. III. dai. 
rend ausj. Grabe. daf.60. 7 Seflirne fönigl. Buße. 


+ U. Kahlert i. Prutz Lit. Tajchenb. Bd. 2. 1844. 
Hoffmann i. Weimar. Jahrb.II. 2835. 9. Balm: Beitr. 
3- Geſch. d. d. Lit. d. 16. 1.17. Jahrh.s. Brest. 77. 


D. 

Dad, Simon,* 29. Juli 1605 zu Memel, 
fam 19 auf d. Domjchule zu Königsberg, jtud. 
ſeit 26 daſ. Theol. u. Bhilof., ward Hauslehrer, 
33 Kollaborator, 36 Konrektor a. d. Domjchule, 
39 Brof. d. Dichtfunft a. d. dort. Univerfität 
(Fr. Wild. schenkte D. 1645 für ſ. Feftip. Pruf- 
ſiarcha 10 Hufen Land), F daj. 15. April 1659 
an der Auszehrung. D. war Haupt u. Gründer 
(pj. Chasmindo) des „Königsberger 
Dichterbundes“, der, fchlichter u. inner- 
licher als die ſchleſ. Schule, bei. ind. volfstümtf. 
u. religiöjen LyrikVorzügliches leiſtete, obwohl 
die Kunſt, auch die Dachs, hier mehr als ſonſt 
nad) Brote gehen mußte. Selbſt ſ. berühmtes 
Ged. „Anke v. Tharowöß, de my gefällt“ 
war eigentl. e. bejtelltes Hochzeitscarmen i. 
preuß. Dialekt. Unfterblich ward ſ. Lied: Der 
Menſch Hat nicht3 jo eigen, viel ge- 
jungen j. Kirchenlieder (3.8. DO wie jelig jeid 
ihr doch; Ich bin ja, Herr, in deiner Macht). 

W. ChursBrandenburgische Roje, Adler, Löw u. 
Scepter. Königsbg. [1661.] Simon Dahen Poet. 
Werke bei 9. Boje. Königsbg. 1696. jpätere Ausg. v. 
W. Müller. Lpz. 1823. v. Herm. Dejterley. Stuttg. Lit. 
Ber. 1876. 77. u. 83. 

Lit. Joh. Fr. Laufon: Gedächtnisrede. Königsb. 
1759. j. o. Defterleys Einl. derſ. S. D. u. ſ. Freunde. 
Berl.1890. Ehriftian Aug. Gebauer: S. D. u. |. Freunde 
als Kirchenliederdichter. Tüb. 1828. Friedrich: ©. D. 
Dresd. 62. Salkowski: ©. D. Memel. 73. Stiehler: 


©. D. Königsberg 96. 
Beh. Aennchen dv. Tharau. Dr. v. Adolf Vogeler. 
1912: 


Dahitein, Wolfgang, * am Ende des 
15. Jahrh.s i. Elſaß, ward Mönch in Straßburg, 
trat 1524 zur Reformation über, war Vikar 
u. Organiſt an der dort. Thomaskirche, + daſ. 
um 1530. D. überjegte Pſalmen u. dichtete 
Lieder für den proteft. Kirchengejang (3. B. 
Der Thöricht jpricht, es ift fein Gott u. An 
Waſſerflüſſen Babylons u. a.). 

Dahlmann, Ernit, j. Flügel, Emma. 

Dahn, Felir Jul. Ludw.Sophus,*9. Feb. 
1834 zu Hamburg, fam früh nach München, 
jtud. 50—55 die Rechte daj. u. in Berlin, ha- 
bilitierte fich 57 zu München für deutjches 
Recht u. Rechtsgeich. (trat Hier Geibel, Heyſe u. 
a.nahe), ward 63 ao., 65 0. Prof. zu Würzburg, 
72 zu Königsberg, 88 zu Breslau, + 3. Jan. 
1912 daj. Als Lyriker (Gedichte. Lpz.57. Bal- 
laden daj.78,volfstüml.Das Grab im Bujento) 
wie ald Dramatiker (König Roderich. Tr. Rü- 
deger dv. Bechlaren. Tr. Deutiche Treue. Lpz. 
75) jtand D. der Münchner Schule nahe. Als 
Epifer ift erflacher. Durch ſ. hift. Studien war 
D. mit den Öermanen der Völferwanderung 
jo vertraut, daß er ſie auch in Romanen glaubte 
behandeln zu ſollen zurStärkung desNational⸗ 
bewußtſeins. D. ward jo mit Ebers d. typ. 
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Bertreter des fulturhiftor., z. T. nicht uninter- 
ejlanten,fünjtlerijch aber unfruchtbaren , Br o- 
fejjorenromans“, der ungefähr zur jelben 
Zeit Mode ward wie die Bußenjcheibentyrif. 
Mit. 4bändigen „Kampf um Rom“ (Lpz. 
76.52.4.1910) erzielte D. den größten Erfolg. 
obwohl Heinere Erzählungen, wie Felicitas 
(293.82. 17.4.03), Die jchlimmen Nonnen 
v. Boitiers (daj. 85), poetiſch weit wertvoller 
waren. Auch D.3 GattinThereje,geb. Freiin 
v. Droſte⸗Hülshoff (*28.Mail845 zu Münſter), 
war dichteriſch tätig. 

W. Geſ. Ausg. der dichteriſchen Werke. XXI. Lpz. 
Breitkopf & Härtel 1899. 2. A. 1901. Gedichte. Ausw. 
daj.01. Sämtl.Werfepoet. Inhalts. N. F. IV. 
03. Meine wälſchen Ahnen. Erz. daſ. 08. Erinne— 
rungen. V. daj. 1890-95. %. D.3 Werke. illuftr. 
mwohlf. Gej. Ausg. 2 Serien i. 16 Bon. Lpz. 12. 

Lit. DO. Kraus: Der Profefjorenroman. Heilbronn 
1884. Oskar Klein: D.3 Kampf u. Rom. e. Kritif. 86. 
Scherer: Kleine Schriften. TI. Berl. 93. 3. dv. Grotthuß: 
Brobleme u. Charakfterföpfe. Stuttg. 98. F. Munder: 
D.Dichtung. VIII. 175. ſ. a. Lit. Echo. IV. 354, V1. 785. 
j.a.W. Goltheri. Frankf. Zeitg. v. 10. Jan. 1912. 


Dalberg, Garl Theodor Ant. Maria, 
Frh. von, *8.Febr.1744 zu Mannheim, ward 
72 Kurmainz. Statthalter zu Erfurt, 87 Ko— 
adjutor zu Mainz, 1800 Biſchof v. Konjtanz, 
02 Kurfürft v. Mainz, 06 Fürftprimas des 
Rheinbunds, 10 Großherzog von Frankfurt, 
dankte 13 ab, F zu Regensburg 10. eb. 1817. 
D.3 Bedeutung liegt nicht in j. populärwiſſ., 
z. T. recht dilettant. Schriften (z. B. Grund- 
jäße der Aeſthetik. 1791. Perikles. 93), jondern 
in j. wichtigen Beziehungen zu Herder, Goethe, 
Wieland, Schiller, W.v. Humboldt u.a. 


Lit. dv. Beaulieu-Marconnay: K. v. D. u. ſ. Zeit.II. 


Weimar 1879. 

Dalberg, Wolfgang Heribert, Frei— 
herr von, * 15. Nov.1750 auf Schloß Herns— 
heim als Bruder des Vorigen, jtud. zu Heidel- 
berg Jura, trat erit in pfälz., 1803 in bad. 
Dienfte, ließ al3Hoftheaterintendantzultann- 
heim (1778— 1803) Schillers@ritlingsdramen 
aufführen, F als Minijter daſ. 27. Sept. 1806. 
W. dv. D.S eigne Dichtungen find ohne Eigen- 
art, wertvoller einige ſ. Neberjegungen, 3. B. 
Shakeſp.s Käjar. Mannh. 1786. 

W. Walwais u. Adelaide. Dr. Mannh.1778.2. U, 
81. Kora. Dr. Elektra. Dr. daj.80. Die Brüder. Dr. 
daj. 86. Montesaquieu. Dr. daj.87. Der weibl. Ehejcheue. 
rg 87. Der Mönch vom Garmel. Berk. 
u. Lpz. 87. 

ei. Schiller Briefe an d. Freih. v. D. Karlsruhe 
1819. M. Marterfteig: Die Protofolle des Mannh. 
Nationaltheaters unter D. Mannh.90. Fritz Alafberg: 
B.H.0.D. als Bühnenleiter u. Dramatiker. Berl. 1907 
(Beitr. 3. Germ. Philol. Nr. 32). 


Dante Alighieri, * 30.Mai 1265 zu Flo- 
renz, ward 1302 verbannt, zog 17 (nad) 
längeren Wanderfahrten) zu. Freunde Guido 
Novello da Polenta nach Ravenna, 7 daj. 
14. Sept. 1321. Dantes Wirkung auf d. d. 


Lit. jegte erſt im 18. Jahrh. ein (erſte Proſa— 
überſ. j. Divina Comedia v. Bachenſchwanz 
1767—69, dann v. Jagemann 1780). Durch 
die Romantik (beſ. A. W. Schlegel 1795 in 
Schillers Horen) ward das Verſtändnis für 
den größten ital. Dichter neu belebt u. im 
19. Jahrh. folgten zahlreiche, z. T. treffliche 
Ueberjegungen j. Vita nuova ($. Kanne- 
gießer u. Witte Lpz. 1827, Karl Förfter 
Dresd. 41, Kraft 59, R. Zacobjon 77, Federn 
Halle 97, Bed Münch. 1903, Zoozmann Lpz. 
07), der Divina Comedia (jo Kannegießer 
293.1809— 21, K. Streckfuß Halle 24—26. 
Hörwarter u. Enk i. Proſa 30, Heigelin 36, 


Joh. v. Sachſen-Philalethes, i. Samben, - 


III, 2p3. 3940, 5.4. 1904, X. Kopifch 40, 


G. v. Berned 41, Graul 43, 3. Braun 63, 


Blaue 64, Eitner 65, K. Witte, 1. Jamben, 65, 
Joſepha v. Hoffinger 65, Krigar 70, Baron 
71, Friedr.Notter,i. Terzinen, II, Stuttg. 
72, desgl. K. Bartſch Lpz. 77, Bertrand, III, 
Heidelb. 87—94, D. Gildemeijter Berl. 
88, 4. U. Stuttg. 1905, Baſſermann (Hölle) 
Heidelb. 92, Pochhammer %pz. 1901). 1865 
ward auch zu Dresden e. Dantegejellich. ge- 
gründet. 

Kit. 3. &. Kraus: D. Berl. 1897. K. Federn: 2. 
293.99. E. Sulger-Gebing: D. u. Goethe. Berl. 1907. 
Rich. Zoogmann: D. in Deutichl. Bibliogr. inj. Das 
Neue Leben. Lpz. Heile. 07. 

Beh. Ignaz Kollmann: D. Dr.1826. Alb. Lind- 
ner. D. Al Dr.55. Alb: Schmidt: D. MU. Tr. 74. Fo). 
Kohler: D.3 Heil. Reife. Ep.1900. Konr. Falfe-Frey: 
D. A. Dr. i. Träume.09,. Zoozmann: D.3 legte Tage.09. 


Dantons. Franzöſ. Revolution. 

Danzel, Theodor Wild., *4. Feb. 1818 zu 
Hamburg, jtud. in Leipzig u. Berlin Philoſ. 
u. Philol. habilitierte ſich 45 zu Leipzig, F daſ. 
9. Mai 50. D. war e.guter Kenner d. Lit. des 
18. Jahrh.s. 

W. Ueber Goethes Spinozismus. 1843. Gottjiched 
u. ſ. Beit.48. ©. E. Leſſing, j. Leben u. Werke. 
50. fortgef. v, E. Guhrauer. 53. 2. A. Berl. 80. ff. 

Darius ſ. Alerander d.Gr. 

Darmitadt, Theater von, Schriftiteller 
j.Hejien. ; 

Kit. Herm. Knispel: D. großherzogl. Hoftheater zu 
D. 1810—90. Darmit. 1891. n. bearb. bi 1910. daj. 10. 

Daumer,Georgäriedrih,*5. März 1800 
zu Nürnberg, ftud. jeit 17 zu Erlangen u. Zeip- 
zig Theol. u. Philof., ward 22 Lehrer, 27 Brof. 
am Nürnb. Gymnaſ. zog ſich 30 zurüd (wandte 
fich fpäter vom Radikalismus zum Pojitivis- 
mus, jalltramontanismus), trat58 zur fathol. 
Konfejjion über, zog nun nad) Würzburg, 
Tdaj.13. Dez. 75. D.3 Dichtungen find mehr 
erdacht al3 empfunden, z. T. von d. oriental. 
Spruchdichtung ſtark beeinflußt. 

W. Bettina. Ged. Nürnb. 1837. Die Glorie der heil. 


Jungfrau. Leg. v. Euſeb. Emmeran. daf. 41. Hafi2. 
Berj.Ged. Hamb. 46. N.%.52. Mahomet u. j. Werf. 
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Ged.48. Polydora. 1I. Ged. Frff. 55. Mythoterpe (m. 
A. u. M. Kaufmann). Lpz. 58. Marian. Legenden u. 
Ged. Münft. 59. Meine Konverjion. Mainz 59. 
Aus d. Manjarde. VI. daj. 60—62. Schöne Seelen. 
Nov. daj. 62. j 

Kit. K. Riedel: F. D. u. 2. Feuerbad) i. Yahrb. d. 
Lit. I. Hamb. 1839. 

Dauthendey, Mar, * 25. Juli 1867 zu 
Würzburg, lebte zu Paris u. München, wohnt 
jetzt wiej. ebenfallstit. tätige Schweiter Eli; a- 
beth D. (* 66 ebda., jchrieb u.a. Vom neuen 
Weibe u. j. Liebe. 1900. Ziweilebig. Ro. Berl. 
01. Vivos voco.Ro.%p3. 08.) zu Würzburg. 
D. iſt e imprejfionift. Lyriker u. Epifer von oft 
verblüffender Formvollendung u. feinem Na— 
turverjtändnis, oft freil. auch recht bizarren 
Einfällen. 

W. Joſa Gerth. Ro.1892. Ultra Violett. Ged. 
Berl.93. Kind. Dr. Glüd. Dr. Sun. Dr. Sehnjudht. 
Dr.daj.95. Phallus.Ep. Schwarze Sonne. Ep. 97. 
Reliquien. Ged. München. 99. 2. A. Münch. 00. Balzer 
aufd. Balz. Stuttg.1904. Die ewige Hochzeit. Münd). 
05. Die Ammenballade. Singjangbuc. daj.07. In 
fich verjunfene Lieder. Die geflügelte Erde. Lieder d. 
langen Nächte. Der weiße Schlaf. Stuttg. 08. Lingam. 
aliat. Nov. Münch. Langen 09. Lufamgärtlein. Ged. 
daj. 09. Weltipuf. Ged. Die geflügelte Erde. Münd). 
10. Die Spielereien e. Raiferin. Dr. daj. 10. Die 8 
Gejichter am Bivajee. Erz. daj. Frau Raufenbarth. 
Tr. Menagerie Krummholz. Kom. daſ. Raubmenjchen. 
Ro. Münch. Langen 11. Der Venufinenreim. Ep. Lpz. 
11. Mad. Null. Schw. Ein Schatten fiel über d. Tiſch. 
Schw. Lahenu.Sterben. Fünfuhrthee. 2 Einakt. Maja. 
Stand. Kom.11. Der Geift m. Waters. Aufzeichng. Die 
Heidin Geilane. Kilianstrag. daf. 13. 

David,zweiter König Israels c. 1055 —15 
v. Chr. angebl. Pjalmendichter, ward bei. im 
16. u.17. Jahrh. gern von deutjchen Dichtern 
mehr oder minder moralifch u.meijt dramatisch 
behandelt. D.S Kämpfe gegen Goliath u. 
Saul j. d.,j. Ehebruch mit Bathſeba (Weib 
Urias), j. Konflift mit j. Sohne Abſalom 
(Thamar) jtanden dabei im Vordergrund, 
jeltener D.s Freundſchaft mit Sonathan. 

Beh. Hans Sachs: Abjalom mit David. Trag. 
1551. derj. Dav. left j. Vold zelen. Trag.52. Die 
Abigail. Com.53. Dad. mit Bathjeba. Com. 56. Tha- 
mar mit Ammon u. Abjalom. Trag. 56. Die Berfolgg. 
K. Davids v. d. K. Saul. Trag.57. Joſias Murer: 
Abſalom. Züricher Sp. 1565. Bernh. Hederich: Tragi- 
com. v. d. frommen K. Dav. u. ſ. Sohn Abſ. Schweriner 
Sp. 1567. Schöne Hift. v. d. Heil. —* Proph. Dav. u. 
un Salomo. anon. Lübbener Sp.1572. Ambroſ. 

ape: Dav. u. Goliath. Sp. 1575. derj. David vietus 
et vietor. 6p.1602. Heinr. Rätel: Abjal. Reimkom. 
1603. Georg Mauritius: Dav. gegen Goliath. Com. 
. 1606. Tobias Kilius: Dav. Com. 1620. Georg Neu- 
mark: Sieghafter Dav. Sp. 1655. Heinr. Elmenhorit: 
Michal u. Dad. Dr.u.Sip. 1679. ChHriftian Weife: Der 
verfolgte Dav. 1684. Georg Ehrift. Lehms: Unglückſel. 
al.1707. derſ. Abſ. u. ThamarsGeſch. 1710. Friedr. 

G. Klopftod: Dav. Tr. 1772. 305. Sam. Patzke: 
Dav.3 Sieg i. Eichthal. Dr. 1780. Alb. Ludw. Grimm: 
Dav.s Erhöhung. Dr.1811. Karoline Pichler: Dav. 
u. Jonathan. 36.12. Friede. Rüdert: Saul u. Dav. 
Dr. 43. edr. Umbreit: Dav. u. Jonath. Ep. 44. 
Mart. Hutterus: Dav. Dr. 51. Alfr. Meißner: Das 
Weib des Urias. Tr.52. Fried. W. Hojäus: Abi. Tr. 
68. Ed. v. Hartmann: Dav. u. Bath. Tr. 71. Luiſe 


v. Plönnies: Dav. Dr. 74. Wilh. Gaedke: Abſ. Dr. 90. 
derſ. Urias Tochter. Dr.93. Adolf Paul: Dav. u. Go— 
liath i.d. Heroiich. Kom.n 1902 (nur indirekt hierh.). 
Clara Steinig: Thamar. Tr.06. Alb. Geiger: Das 
Weib des Uria. Dr. 08. Willy Seidel: Abjal. Ro.1911. 

David, Jakob Julius, * 6. Feb. 1859 zu 
Weißkirchen (Mähr.), ftud. feit 77 zu Wien 
Philol., mußte fich aber zugl. al3 Sournalift 
u. Lehrer j. Brot verdienen u. fonnte erjt 89 
promovieren, ward 91 Redakteur (erhielt 97 
den Bauernfeldpreis), verlor nach u. nach Ge- 
hör u. Geficht, F nach ſchwerem Siechtum 
20. Nov. 1906. Als Erzähler ftand D. erſt 
ſtark unterm Einfluß C. F. Meyers, reifte aber 
zu herber Eigenart heran. 

W. Das Höferecht. Erz. Dresd. Minden 1890. Die 
Wiedergeborenen. Erz. Blut. Erz. daſ. 91. Hagars 
Sohn. Dr. Wien Weiß. Gedichte. Dresd. 91. Probleme. . 
Erz. daj. y2. Ein Regentag. Kom. Berl. G.H. Meyer 
9%. Frühſchein. Erz. daſ. 96. Neigung. Dr. daſ. 86. 
Bier Geſch. Erz. daf. 97. Um Wege jterben. Ro. 
Berl. Schujter &Xoeffler99. Troifa. Erz. Meyer 1900. 
Der getreue Edart. Berl. Schufter & Zoeffler 01. Der 
Uebergang. Wiener Ro. Berl. 02.6.T. 11. Strom- 
abwärts. Erz.daf.03. Die Hanna. Erz. Ludwig Anzen- 
gruber. Berl. 04. Bom Schaffen. Eſſays. a. d. Nadıl. 
Jena 06. Geſ. Werke. Hrög. v. Ernft Heilborn u. Erich 
Schmidt. VII. Münch. u. 2pz. bei R. Biper 1908—9. 

Lit. Autobiogr.i. Lit.Echo. 4, 528. ebda 4, 524. 
5,1351. 9, 437. Karl Bienenftein i. Nord u. Süd. 99, 
329. R.M. Werner i. VBollendete u. Ringende. Minden 
1900. Arth. Eloefjer i. d. Zeit. 03. Nr.114. F. Boppen- 
berg: 3. 3. D.3 Heimatskunſt. Voſſ. Ztg. 4. Mai 04. 
R. Lothar: ebda 24. Nov. 06. Anna Caspary: In me- 
moriam 3.3. D. Köln 08. U. v. Weilen i.d. Münchn. 
Allg. Ztg. 21. April 01 u. Ein. zu Bd. 34 d. Haus— 
bücherei d.d. Dichterged.Stiftg. Hamb.10. U. Farinelli 
i. Grillparzer-Jahrb. 08. C. Gruberi. Hilfe“.08. Erich 
vb. Schrötter i. Oefterreicher. Wien 0. 3. (10). Heinr. 
Spiero i. Deutſche Geijter. 2p3.11. f 

Deciud, Nicolaus, eig. Höwiſch, * um 
1500, ward Mönch in Wolfenbüttel, Probit 
im Kloſter Steterburg, trat für Luther ein, 
ward 24 Prediger in Stettin, F daj. 21. März 
1541. D. dichtete (urfprüngl. wohl plattd.) die 
Hymnen: Allein Gott in d. Höh ſei Ehr u. O 
Lanım Gottes unjchuldig. 

Decjey, Ernft, * 13. April 1870 zu Ham- 
burg, fam früh nad) Wien, ftud. daf. Jura u. 
Muſik (unter Brudner u. Rob. Fuchs), ward 
Mufikkritifer (3.8. Hugo Wolf IV. Berl.1893 
—1903), dann Chefred. der Tagespojft, Lebt 
zu Graz. 

W. DuliebesWien. Ro. Berl. Schuiter u. Xoeff- 
ler 1911. 21. A. 13. Die Injeln der fieben Träume. Der 
ledige Ehemann. Ro. daſ. 12. P. K. Rofegger. Bielef.13. 

Dedekind, Friedrich, * 1525 zu Neuftadt 
a. d. L., ſtud. zu Wittenberg Theol., ward 51 
Paſtor zu Neujtadt u. 75 zu Lüneburg, + dai. 
27. eb. 98. D. jchrieb als Student die lat. 
Satire vom Örobianus (erfunden v. Seb. 
Brant. Franff. 1549. 2.verm. A. daſ. 52. 5. A. 
64. n. hrsg. v. Bömer. Berl. 1903), die in 
CasparScheidts (f.d.) deutjcher Ausg. noch 
vergröbert j. Zt. jehr populär ward. Bon ge- 
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ringerer Bedeutung find D.3 Dramen (Der 
chrijtl. Ritter. Helen 1576 u. 90, u. Papista 
conversus, Lünebg. 1596). 

Lit, 5. Bergmeier: D.3 Grobianus in England. 
Greifsw. 1908. 

Dedefind, Konitantin, * 2. April 1628 
zu Rheinsdorf (Anh.), war Mufifer, dann 
churſächſ. Steuerbeamter (gehörte als Con— 
cordin zum Elbſchwanenorden), ward zum 
Kaiſerl. Dichter gekrönt, F 1713 zu Dresden. 
Berühmt war j. Zt. jein Schäferjpiel „Atla- 
niens werthejter Hirtenfnabe Filareto“, 
Dresd. 1665, auch Dramen u. Opernterte 
ichrieb er in der Art der ält. Myſterienſpiele. 
(Neue geijtl. Schaufpiele. o. DO. [Dresd.] 1670. 
Heil. Arbeit. daj. 76.) 

Dehmel, Karl Julius,pj. Dorismund, 
* 31. Juli 1803 zu Bernjtadt (Schlei.), ſtud. 
21—25 zu Leipzig u. Marburg Philoſ. Geſch. 
u. Theol., ward 25 Lehrer am Blochmannjchen 
Inſtitut zu Dresden, Fdaj.10.Dez.28. Aeußer⸗ 
lich gewandter Erzähler etwa in der Art van 


der Veldes. 
W. Erzählungen. 1823. Kampf u. Liebe. Ro. 24. 
Die Gräfin Weinthal. Ro. III. Lpz. 25—26. 


Dehmel, Richard, * 18. Nov. 1863 zu 
Wend. Hermsdorf, bei. die Volksſch. zu Krem- 
men, dann d. Berl. Sophiengymnaj. (wegen 
angebl. jittl. Unreife entlafjen) u. d. Gymnaſ. 
zu Danzig, jtud. jeit 82 zu Berlin u. Leipzig 
Philoj., Naturwill., Philol., Theol. u. Natio- 
nalöf., promovierte 86 zu Leipzig, war daſ. 
Sekr. des Verbandes Deutſch. Feuerverfiche- 
rungen bis 95 (heir. daf. Paula D., ge- 
ichieden 99), lebte vorübergehend in Berlin, 
in Ueberlingen u. auf Reifen, jeit 1902 (mit 
j. zweiten Frau Iſi) in Blanfeneje. Als Dra- 
matifer (Der Mitmenjch. 95. Lucifer. 99. 
Michel Michael. 11), wie als Erzähler (j. 
Lebensblätter verändert i. Geſ. W. VII) ver- 
jagte D., reifte aber als Lyrifer (Erlöjungen. 
91. Aber die Liebe. 93. Lebensblätter. 
Erjte Ausg. HB. Weib u. Welt. 96. Zwei 
Menjchen. 1903) nach) Ueberwindung natura- 
liſt. u. ſymboliſt. Kriſen zu einer Tiefe, Uni- 
verjalität u. Formvollendung heran, wie fie 
z. Zt. faum ein andrer moderner Poet aufzu- 
weijen vermag. (Die Form der Gedichte wie 
ihre Anordnung ift jedoch in d. Gef. Werfen 
vielfach verändert, z. T. jogar die Titel.) Auch 
auf dem Gebiet der Hinderliteratur juchte D. 
(unterjtügt von j. erjten Frau Paula) refor- 
mierend zu wirken. (Bolfstüml. wurden ſ. 
jozialen Lieder: Der Arbeitgmann u. Das 
Erntelied.) 


W. Erlöjungen. e.Seelenwandlg.inGed.u.Eprücden. 
Stuttg. ©. 3. Göjchen 1891. 5. A. Berl. Fifcher 09. 
Aberdie Liebe. e. Ehemanns- u. Menjchenbuch. m. 
Dedelzeichng. v. Hans Thoma, Randbildern dv. Fidus. 


Münch. E. Albert & Co. Sep.Conto 93. mit 20 Ver— 
wandlungen der Venus. 6.4. Berl. Fiicher12.2ebens=- 
blätter. Gedichte u. Anderes. m. Randz. dv. Sattler. 
Berl. Ban 95.4. U. Berl. Fiicher 09. Der Mitmenjch. 
Dr. Berl. H. Storm 95.2.4. daſ. Schufter & Loeffler 96. 
4. A. m. e. Abhandlg. u.Tragif. das. Fiicher 09. Weibu. 
Welt. Ged. m. e. Sinnbild. Berl. Schufter & Loeffler 
96 (mitVenus consolatrix, die Börries v. Münchhauſen 
als unfittl. denunzierte, u. Gethjemane, das i. d. 2. A. 
der Erlöfungen neu gedr. ward). 2. A. (ohne dieje zwei 
Ged., dafür andre). das. u. 2p3.01. 5.4. Berl. Finder 
09. Zucifer. e. Tanz u. Glanzip. Schufter & Loeffler. 
Berl. u. Lpz. 99. 4. U. Berl. Fiſcher 09. Fitebuge. 
Allerhand Schnickſchnack für Kinder v. R. u. Baula 
Dehmel. m. Bild. v. E. Kreidolf. Im Inſel-Verl. bei 
Schufter & Zoeffler. Berl. u. Lpz. Weihn. 1900. 2. ver- 
And. U. Köln Schaffftein 01.15.4.04. Ausgew. Ge- 
dichtem. D.8 Bild v. P. Behrens. Schufter & Loeffler. 
Berl. 01. 2.verm. U. daj. 05.18. 4.11. Zwei Menſchen. 
Ro. in Nomanzen. daj. 03. Der Buntihed. Sammelb. 
herzj. Kunſt f. Ohr u. Auge deutjcher Kinder. Köln 
Schaffit.04. Die Berwandlungen der Venus. Rhapjodie. 
vollft. erjt als Manuſkr. gedr. o. O., dann Berl. 07. 
Traumſp. Fitzebutze. daſ. 07. 100 ausgew. Ged. Berl. 
Fiſcher 08. Kindergarten. Ged. u. Märch. Berl. Fiſcher 
08. Betrahtungen über Kunft, Gott u. die Welt. daj. 
09. Michel Michael. Dr. das. 21. Die Gottesnacht, e. 
Erlebnis in Träumen. Münd. H. v. Weber 11. Blinde 
Liebe, e. Geſch. a. d. höchſt. Kreijen, nach d. Engl. d. L. 
Housman, ill.v. Hodanf. Berl. Borngräber 12. Schöne 
wilde Welt. Ged. u. Spr. Berl. Filher 13. Geſam— 
melte ®Werfe. X. daj. 1906—09. 

Lit, Guſt. Faltei. Gejellih.10,7u.11,3. W. Schae- 
fer: 20 D.ſche Ged. m. Einl. Berl. 1897. 3. v. Grott- 
huß: Problemeu.Charafterföpfe. Stuttg. 97. F. Ser- 
vaes i. Praeludien. Berl. 9. W. Furdt: R. D. 
Minden 0. 3. (99) R. M. Werner: Vollendete u. Rin- 
gende. ebda1900. U. Moellervand. Brud:R.D. Berl. 
00. Ders. i. Die Deutichen V. Münd). 07. 2. Simcho— 
witz: R. D. i. Die Kultur 1,47 u.54. Jul. Bab: R.D. 
Berl. 03. ©. Kühl: R.D. Berl. o. J. (07) Dichtung 
Bd.45. Meyer Benfeyi. * 32,44. Ad. Bartels 
it. Tägl. Rundichau 08. J. A. Beringeri.Lit. Echo 7,100. 
Herm. And. * i. Deutſche Monatsſchr. Juni 07. 
R. Schaukal: D.s Lyrik. Lpz. 08. Rich. Urban: R. 
D. u. d. ſymbol. Lyrik i. Die Lit. der Gegenw. Lpz. 08. 
Karl Hoffmann i. Zur Lit.- u. Ideengeſch. Dresd. 08. 
B. Diederich i. Die Hamburger ©. 267—89. Blanfeneje 
09. B. Bollard: Masks and Minstrels of New Ger- 
many. Boston 11. W. Luntomwsfi i. Menfchen. Lpz. 11. 
Rud. Frank: R. D. i. Hefjes Volksb. Nr. 400. Lpz. o. J. 


Deinhardſtein, Joh. Ludw. Franz, 
*21. Juni 1794 zu Wien, ftud. da. die Rechte, 
ward 1824 Aktuar, ging 25 als LXehrer der 
Aeithet. a.d. Therejian. Ritterafademie, ward 
27 Prof. daf. (gab jeit 29 die Wiener „Jahr— 
bücher d. Lit.“ heraus), ward 32—41 Bize- 
direftor des Burgtheater3 u. Zenfor, F da. 
12.3uli 59. D. pflegte bei. das Künftlerdrama, 
3. T. mit jtarfem Erfolg (3.8. Hans Sachs 
29,Sarrid in Briftol 34, Rigault Xebrun 45), 
der freilich mehr dem Sujet als der Kunft des 
Dramatifers galt. Auch als Meberjeger (Klaſſ. 


Theater des Auslands 56 f.) war D. geichidt. 
W. Dramat. Dichtungen. Wien 1816. Künftler- 
dramen.II. Lpz. 45. Gedichte. Berl.45. Erz. u. Nov. 
ei 46. Gej.dramat. Werfe. XII. Sn: 48—57. 
Kit. Heinr. Laube: Das Burgtheater. Lpz. 1868. 
2.4.91. K. J. Schröer: Rede zur Deinh.feier. Wien 80. 
Delbrüd, Kurt, * 11. März 1859 zu 


Kupfermühle-Stettin, ftud. in Halle Theo!., 
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ward 56 Divifionspfarrer zu Hannover, lebt 
jest als Paſt. a. d. Paul Gerhardt-Kirche zu 
Berlin-Schöneberg. 

W. KRätchen. Ro. Halle 1887.3.4.08. Aus Stu— 
dententagen. Ro. Die Salzburger. Dr. Lydia. Dr. Aus 
d. Franzojenzeit. Dr. 93. Im heil. Feuer. Bit. 1902. 
Lebensſtröme. Ro. Halle 09. 3. A. 12. Leipzig1813. Dr. 

riſtus u. Leona. Ro. Halle 11. Das Volk ſteht auf. 
N Bon Moskau bis zur Berefina. Erz. 12. 

Delila j. Simjon. 

Delius, Nicolaus, * 19. Sept. 1813 zu 
Bremen, jtud. zu Bonn u. Berlin Philol., ward 
41 zu Berlin Dozent, 46 ao , 55 o. Profeſſor 
zu Bonn, F daſ. 18. Nov. 88. D.3 Bedeutung 
liegt auf d. Gebiet der Shafejpeareforichung 
(Ausg. VII. Elberf. 1854—60. II. Berl. 98), 
doch gab er auch 53 provenzal. Kieder heraus. 

Demetrius, der faljche, der fich 1605 
für Dem. V. (1583—91), den von Boris Go- 
dunow ermordeten Sohn Iwans des Schred- 
lichen ausgab, ward wie der faljche Sebajtian 
u. Waldemar zum Typus der Prätendenten- 
tragif. 

Beh. Tragödienfragm. dv. Schiller. 1804. Nach 
Sch.s Entwurf verfuchten e. Vollendung Joh. ©. Friedr. 
v. Malti 1817 u. Ferd. Guſtav Kühne 58. Selbſtän— 
diger Herm. Grimm 1853. Otto Friedr. Gruppe 60. 
— Laube 72. Heinr. v. Zimmermann 85. Otto 

ievers 88. Auguſte Götze 96. Mart. Greif 1901. Franz 
Kaibel 04. Eine originale Geſtaltung des Stoffes unter- 
nahm Hebbel inſ. Er 1863, die er jedoch auch nicht 
ganz vollenden fonnte. Ergänzungen dazu gaben Lud. 
Goldhann, Aug. Förfter, Mar Marterfteig 93, Heinr. 
Temweles 95, j. Reclam Nr. 3438, Otto Harnad 1910. 
Baul Ernſts Trag. Demetrios 1905 u. Rud. Topps 
Trag. D. 12 Haben mit diej. Stoff nicht3 zu tun, da— 
gegen Mojenthals Trag. Maryna 1871. Auch Ed. Gehes 
hiſt. Ro: D. u. Boris Godunow, 1836, gehört hierher. 

Lit. Prosper Merimee: D. faljche Dem., überf. v. 
Be 293.1853. Gottihall: Stud. 3.n.d.Lit. Berl. 
92. U. Bopef: Der faliche Dem. i. D. Dichtg. Linz 93. 
Th. Herm. Pantenius: D. falſche Dem. Bielef. 1904. 
Adolf Mielfe: Schiller8 Demetrius. Dortmund 07. ſ. 
a. Guſt. Kettner desgl. i. Bd.9 der Schriften der Goethe— 
Gejellich. 

Demme, Herm. Chriftoph Gottfr., pjeud. 
Carl Stille, * 26. Sept. 1750 zu Mühlhaujen 
1. Th., jtud. Theol. zu Jena u. Leipzig, ward 
‚Lehrer am Mühlh. Symnafium, 96 Super- 
‚ intendent, 1801 Generaljuperint. zu Halle, 
7 daj. 26. Dez. 22. D. war e. gejunder Volks⸗ 
ihriftiteller von einfachem Zujchnitt. 

W. Der Pächter Martinu.f. Bater. Ro. Lpz. 
1792f.2.4.02. Erzählungen. Riga 92f.2.U.97. Sechs 
Jahre aus Carl Burgields Leben. daf. 93. Pächter 
Martin über d. moral. Anwendung d. frz. Revolution. 
Gött.96. Neue chriftl. Lieder. Gotha 99. Abenditunden. 
daf. 1804 5. 

Denaijins, Peter, * 1. Mai 1560 zu 
Straßburg, jtud. 79—83 Jura zu Bajel, trat 
in pfälz. Dienfte, ward 90 Reich3fammer- 
gerichtäafjejior zu Speyer, F als Rat 20.Sept. 
1610 zu Heidelberg. D. dichtete zumeiſt lat. 
u. galt viel im Heidelb. Dichterfreis, von 
deutſchen Gedichten ifı nur j. Hochzeitsged. 


für 3. Michael u. Agnes H. Lingelsheim 
erhalten (vergl. Zincgref: Opitii Po&mata. 
Straßb. 1624). 

Denis, Joh. Nep. Michael, pj.Sined der 
Barde, * 27. Sept. 1729 zu Schärding, ward 
47 Zejuit, 59 Lit. Lehrer am Wiener Therefia- 
num, 86 Cuſtos a.d. Kaif. Bibliothek, 91 Hof- 
rat, 7 daſ. 29. Sept. 1800. D. fand als bard. 
Nachahmer Klopftods u. Oſſianüberſetzer (in 
Herametern, 68) j. Zeit viel Anklang. 

W. Auf Gellert3 Tod. 1770. Bardenfeier. Wien 71. 
Der Gejang Sined3d.B. Prag.72.Lieder&inedd.B. 
Wien 73. 2.4.82. Einige Bardengefänge u.geiftl.Lieder. 
daj. 74. Nachleje zu Sineds Liedern. hrag.v. J. v. Retzer. 
daj. 91—94. Sineds letztes Ged. hrsg. v. L. L. Haſchker. 
daſ. 1801. Lit. Nachl. hrsg. v. J. v. Retzer. daj.02. Aus— 
erl. Ged. hrsg. v. L. M. Eiſenſchmid. daſ. 24. 

Lit. P. v. Hofmann-Wellenhof: M. D. Innsbr.1881. 
ſ. a. Beitr. z. Lit. Geſch. J. 8. 1908. 

Derſchau, ChriſtophFriedr.von,“12.Jan. 
1714 zu Königsberg, ſtud. daſ. Jura, war 39 
—42 Offizier, trat zur Verwaltung, ward 49 
Geh. Regierungsrat in Cleve,51—85 Präſ. in - 
Aurich, Faufj. Gut Wilhelminenholz 14. Dez. 
99. Friedr. d. Große zählte D. zu den beiten 
deutjchen Dichtern j. Zeit, die Nachwelt nicht. 

W. Oreftu. Bylades. Tr. Liegnig 1747. Der ad: 
lige Freyer. Lip. Stettin 57. Lutheriade. Ged. Au- 
rich 60—61. Poet. Andenken. daj. 72. 

Dery, Juliane, eig. Deutſch, +10. Aug 
1864 zu Baja (Ung.), lebte 90—95 in Baris 
(ward jpäter in dem Dreyfusprozeß als Spio- 
nin bloßgeftellt), dann in München, jeit 98 in 
Berlin, ftürzte jich daf. 31. März 99 aus dem 
Fenſter u. ſtarb. 3. D. fehlteesnicht an Talent, 
Leidenschaft u. Scharf. Beobachtung, aber an 
fünftler. Selbitzucht. 

W. Hoch oben. Nov. Stuttg. 1888. Ohne Führer. 
Urban. Die Einwilligung. Nov. daf. 91. Die Verlobung 
bei Bignerols. Das Amulet. Lip. daj.91. D’Schand. 
it. Berl. 94. Rataftrophen. Nov. Stuttg. 94. Es fiel e. 
Reif. Dr. Berl.95. Die 7 mageren Kühe. Lip. daf. 96. 
Die jelige Injel. Dr. daf. 97. 

Lit. Maria Janitſchek: Stückwerk. Lpz. 1901. ſ. a. 
H. Merian :Gejellich. 93.4. E.Froft: Mag. f. Lit. 99. 23. 
9. Bethge in Münchn. Allg. Ztg. Beil.8. Juli o1. Ernit 
Braujewetter in Meifternov. d. Frauen. 2.4. Lpz. 07. 

Dejiderius, legter Langobardenfönig 
(756— 774), erlag Karl d. Großen. 

Beb. Bathaſ. Feind: D. Dr. 1709. Karl Köfting: 
2 Könige. Tr.1871. 

Dejiau, Theater von 
— M.v. Prosky: D. herzogl. Hoftheater zu D. daſ. 

Deſſauer, der alte, j. Asfanier. 

Destouches, JoſephAnton von,*12.März 
1767 zu München, ſtud. 85—88 die Rechte zu 
Ingolſtadt, tratind. bayer.Staatsdienft, ward 
90 Kammerrat in Amberg, 1818 NRegierungs- 
ratin München, Fdaj.12.Mai32. Mitj. hiftor. 
Dramen zählte er zum Kreije Törringg, defjen 
Agnes Bernauer er ins. „Rache Alberts III.“ 
auch fortiegte. 
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W. Schaufpiele. 1790. Kurf. Friedr. IV.v.d. Pfalz. 
Dr. Negensbg. 94. Alir. Tr. 95. Der Bürgerfreund. Dr. 
98. Die Rache Alberts III. Dr. Münch. 1804. Graf 
Arco. Dr. Die Probe der Freyer. Lip. 05. Fürftenglüd. 
Dr. 15. Arnulf. Dr. 20. Zenger. Dr. 22. 

Lit. DO. Brahm: D. deutjche Ritterdrama des 18. 
Jahrh.s. Straßb. 1880. 


Destouches, Ulrich von, * 14. Oft. 1802 zu 
Amberg als Sohn des Vorigen, war 27—36 
Redakteurdesvon ihm begründeten Münchner 
Tageblatt, dann Stadtbibliothefar zu Mün- 
chen, F daſ. 27. Yan. 63. Mit ſ. Poſſen (z.B. 
Teufel u. Schneider 43, Staberl auf d. Eijen- 
bahn 50, Der Schäfflertang in München 57) er- 
ranger vorübergehende Erfolge. Auch). Sohn, 
der Heraldifer u. Archivar Ernit (*4. Jan. 
43),tjtlit. tätig (z.B. Aus der Jugendzeit. Ged. 
Münch. 1866). 

W. Erzählungen u. Gedichte. II. Münch. 1839. 

Dethlefs, Sophie,*10.Feb. 1809 zuHeide, 
lebte daſ. u. in Kiel, F 13. März 64 im Schrö— 
derjtift zu Hamburg, wo man jie jeit 53 auf- 
genommen hatte. 


W. Gedichte. Hamb. 1850. 5. U. Hrsg. dv. Klaus 
Groth. 1878. 

Detlef, Karl, j. Bauer, Klara. 

Detmold, Joh. Hermann, *24. Juli 1807 
zu Hannover, jtud. zu Göttingen u. Heidelberg 
Sura, ward 36 Anwalt zu Hannover, nahmjeit 
37 and. hann. Berfafjungsfämpfen teil, war 
48— 50 fon. Mitgl.d. Nationalverfammlung, 
zeitweije auch Reichsminijter, dann Bundes- 
tagsgejandter in Frankf. 51 kehrte er nach Han- 
nover zurüd, F daj. 17. März 56. Als polit. 
Satirifer jpielte D. j. Zeit eine nicht unbedeu- 
tende Rolle. 

W. Anleitung zur Kunftfennerichaft. Sat. 1834. 
Randzeihnungen. Sat. Braunſchw. 43. 2.4. 87. 
Taten und Meinungen des Herrn Piepmayer, Abg. 3. 
fonftit. Nat.Berfammlg. Sat. Frankf. 49. (mit. A. v. Bod⸗ 
dien). j.a. Briefw. m. Joh. K. Stüwe, hrsg. v. Guſt. 
Stüwe. Hann. 1903. 

Lit. Heinr. Laube: Moderne Charakteriſtiken. 2. 
Mannh. 1835. H. Hüffer: Heine u. Detmold. Deutſche 
Rundſch. 85. Märzh. 


Deutlich, Zerem., ſ. Kalbeck. 

Deutſche Revolution von 1848 ſ. Acht— 
zehnhundertachtundvierzig. 

Deutſchgeſinnte Genoſſenſchaft ſ. Zeſen. 

Deutſchritter [Deutjchherren], 1191 vor 
Akkon gegründet (Marianer) als geiftl. Kran— 
fenpflegerverein (1199 geiftl.Ritterorden), ka— 
men unter d. Hochmeifter Herm. v. Salza1211 
— 39 indie deutjchen Oftmarfen (Marienburg 
1309 Refidenz) wurden 1410 von den Polen ge- 
ichlagen (Hein. v. Blauenrettete den Orden), 
1525 unter Albr. v. Brandenburg größtenteils 
reformiert u. jäfularifiert (Ordensland weltl. 
Herzogt. Preußen). Den poet.Bearbeitern (feit 
d. Romantif) jtanden die Polenkämpfe zumeijt 
im Vordergrund, j.a.dieChronif$arojchin. 

Beh. Benedikte Naubert : Konr.u. Siegfr. v. Feucht- 


wangen. Ro.1791.diejelbe: Heinr. v. Plauen. Ro. 93. 
Joh. N. v. Kalchberg: Die D. in Alfon. Dr. 1796. Aug. 
v. Kotzebue: Heinr.Keuß vd. Plauen. Tr. 1805. J. v. Szh⸗ 
manski: Die Marienburg. Erz. 23. Joh. Alois Mobs⸗ 
hammer: Died. Ordensritter. Nov. 39. Karl Wörle (O. 
Stein) : Tannenberg.Ep.52.Aler.v.Ungern-Sternberg: 
Die Ritter der Marienburg. Ro. 53. Ernſt Widhert: 
Heinr. v. Plauen. Ro. 81. derſ. Mariendg. Dr.95. Georg 
Günther: Die Ritter v. Marienburg. Dr. 88. Emil 9. 
Wolff: Der Hochmeijter. Tr. 89. ©. Lowke: Tannen- 
berg. Dr. 93. Walter Bloem: Heinr. v. Blauen. Tr. 
1902. Walt. Maczowski; Der Deutjchritter. Dr. 13. 
Devrient, Phil. Eduard, *11. Aug. 1801 
in Berlin, ward erjt Kaufmann, 19 Sänger daj. 
bei d. kOper, war dann wies. berühmter Oheim 
Ludwig (1784—1832) Charafterjpieler am 


Berl. f. Schaujpielhaus bis 41, 44—46 Ober- 


regifjeur am Dresdner Hoftheater (trat hier _ 


D. Ludwig nahe), 52—71 Direktor des Hof- 
theaters in Karlsruhe, F daſ. 4. Dft. 77. D.s 


Hauptverdienit, |. Reorganijation der Schau⸗ 


ſpielkunſt, entipricht auch j. lit. Hauptwerk: 
Geſch. d. deutſchen Schaufpielfunft (V. Lpz. 48 
— 74 II. Berl. 1905). Dagegen waren j. eig- 
nen Dramen, obwohl fie wegen ihrer techn. 
Borzüge z. T. beifällig aufgenommen wurden 
(3.B. Das graue Männlein. Berirrungen) ohne 
lit. Bedeutung. Für Marjchners Oper Hans 
Heiling jchrieb D. den Text. 

W. Briefe aus Paris. 1848. Dramatijche u. drama— 
turg. Schriften. Lpz. 46— 74. Das Nationaltheater des 
neuen Deutjchland. daj.48. Meine Erinnerungen an Fe— 
lir Mendelsjohn Bartholdy u.j. Briefe an mich. das. 72. 

Lit. Karl Gutzkow: Rüdblide auf mein Leben. Berl. 
1875. Zugenderinnerungen dv. Thereje Devrient, Hr3g.v.. 
Hans Devrient. Stuttg.1905. Adolf Stern: D. Ludwig. 
2. U. 2p93.06.5.a.9.9. Houben: Emil Devrient (f. Bru- 
der). Sranff.a.M.03. 


Devrient, Otto, *3. Okt. 1838 zu Berlin 


al3 Sohn des Vorigen, ward6 Schaujpieler zu- 
nächſt in Karlsruhe, 58 in Stuttgart u. a. a. O., 
war63— 73 wieder in K. dann in Weimar (in- 
ſzenierte Hierden ganzen Fauft), 76— 78 artift. 
Leiterin Mannheim, bis 79 Theaterdireftor in 
Franff. a. M., 84—89 in Oldenburg, 89—90 
in Berlin, jtedelte nach Jena über, Fin Stettin 
23. uni 94. D.3 Feitipiele (Luther u. Guft. 
Adolf) wurden populär, da fie auf Yaiendar- 
jtellung zugejchnitten find. 


W. 10Min. Aufenthalt. P. 1866. 2 Könige. Dr. 67. 


Tib. Gracchus. Dr. Kaiſer Rotbart. Dr. 71. 2.4. 89. 
Luther. Dr. Jena 83. 36. 4.05. Guſt. Adolf. Dr. 
2p3. 91. 25.4. 05. 


Dialog ſ. Drama. 

Dieinjon, Heino Louis B. von, pſ. Bodo 
Wildberg, *7.Aug.1862 zu Lemberg, ftud. 
zu Wien u. Brag Jura u. Philoſ., lebte in Tep- 
lig, dann in Dresden 95—07 als Feuill.- 
Redakteur der deutſchen Wacht, jegt in Berlin. 
Als Lyriker u.Novellift ift D. oft von großem 


Stimmungsreiz. 

W. Aufd. ut des Lebens. Ged. (pi. P.Nord).1882. 
Sita. Ep.84. 2.4.90. Tötl. Triebe. Nov. 93. Alpen- 
n00.94. 2.A. als Höhenluft. 96. HelldunfleLieder. 





Didvo— Dill 


75 





Dresd. 97. Die Sehnjühtigen. Nov. daj. 1900. 
Stunden u. Sterne. Ged.03. Oriental. Nacht. Lip. 06. 
Neben der Welt. Ro. Dunkle Gejch. Nov. 09. De 
6. Bantheru. a. Geſch. Berl. 12. £ i 

Dido (Eliffa), angeblich Gründerin u. 
Herrſcherin v. tarthago, Die zu Aeneas, dem 
flüchtigen Troerprinz, in Liebe entbrannte, 
dann, von ihm verlafjen, ſich tötete, zuerjt 
von Bergil bejungen u. nad) dejjen Vorbild 
oft von deutjchen Dichtern behandelt. 

Beh. Heinr. vd. Veldede: Eneit. 1190. Her— 
bort v. Fritzlar: Lietvon Troye, c.1200. Hans Sachs: 
Die Königin D. Hift.1557. Nicod. Friſchlin: D. Com. 
1581. Joh. Elia3 Schlegel: D. Tr. 1744. Paul Weid- 
mann: D. Tr.1771. Alois Blumauer: Abent. d. 
frommen 5. Yeneas. Trav. 84. Charlotte v. Stein: D. 
Tr.1794. (gedr.1867.) Karl Weichjelbaumer: D. Tr. 
1821. Eduard Gehe: D. Tr. 21. Adolf Schöll: D. Dr. 
27. Franz Niſſel: D. Tr.63. Wilh. Jenſen: D. Tr. 
70. Jeanette Holthaujen:D. Tr. 74. Franz Wichmann: 
D. Königin v. Carth. Dr. 91. Guft. Hildebrant (Rich. 
Moris): D. Tr.1909. 

Lit. W. Greif: Die mittelalterl. Bearbeitungen der 
Trojanerjage. Marbg. 1897. j.a. K. Meyer: Ueber d. 
Didotrag. der Fodelle u. a. Zwickau 91: 

Dido, Paul, j. Cornelius, Augufte. 

Diederichs, Helene, j. Voigt. 

Diel, Johannes Bapt.,*16.Nov.1843 zu 
Bonn, ward 62 Jeſuit, F 1.Aug. 76 in Tou- 
louſe. Rheinl. Volksſchriftſteller, deſſen nach— 
gel. Schriften W. Kreiten (II. Freiburg 1882 
—83) herausgab. 

Diemer, Hermine, j. Hillern. 

Diers, Marie, geb. Dabelitein, * 10. Juni 
1867 zu Lübz (Meckl.), lebte in Groß-Lichter- 
felde, jegt in Zehlendorf bei Berlin. 

W. Karl Henning u. ſ. Haus. Ro.1902. Mutter des 
Menichen. 03. Die Kinder v. Hedendamm. Frau Els— 
beth.Er3.04. Sonnenfinder. Die liebeNot.Ro.05. Jüng⸗ 
ling Tod. 06. Frischen. Geich. e. Einf. Dresd.07. Die 
7 Sorgen de3 Dr. Fooft. daj. 08. 3.4.09. Tante 
Lütte. Der alte Timmu.j.Nachbarn. Nov.09. Die Briefe 
des a. Joſias Koppen. Der Spießbürger. Die Tra— 
gödieMama. Ro. Dresd.10. Die nicht fterben dürfen. 
daj.11. Die Fugen Kinder d. Schulmeijters v. Zenners- 
dorf. Ro. Die Frau v. Werth u.ihre Enkel. Ro.Dresd.12. 


Dietmar von Aiſt, einer der erſten mit 
Namen überlieferten mhd. Minnejänger, der 
noch ohne roman. Einfluß blieb, urkundl. zw. 
‚1143 u. 71 beitätigt. Seine z. T. wohl über- 
arb. Lieder j. Minnejangs Frühling hrsg. v. 
Lahmann u. Haupt, 4.W. v.Bogt, &pz. 1888. 
(dergl.a.Lehfeld, Pauls u.Braunes Beitr. II.) 

Dietrich von Bern (für Berona ftatt Ra- 
‚benna), hiſt. Theoderich der Große (Djtgoten- 
fönig Thiudareifs 475—526), Hauptgeftalt 
der oberd., bei. bayer. Heldenjage von der Er- 
oberung Jtaliens. Die Sage beh. urjprüng!. 
die Kämpfe mit Odoaker (48993), an defjen 
Stelle in der Sage bald einer von Th.s Vor- 
gingern, Ermenrich (c.370), als böjer Oheim 

ietrichs tritt, der ihn vertreibt u.regiert, big 
D. mit d. fiegreichen Raben(Ravenna)jchlacht 
das Reich wiedergewinnt. Um D. gruppierten 


jich zahlr. Einzeljagen (v.Hildebrand, Alphart, 
Ede, Siegenot u. a.) u.Sagengruppen (3.8. 
D. u. j. Gejellen), jelbit die fränf. Nibelungen- 
jage u. die nord. Sage nahm D. frühzeitig 
auf (Ditrefjaga). 

Lit. W. Müller: Die gejchichtl. Grundlage d.Dietrich- 
lage i. Hennebergers Fahrb. f. d. Lit.geich. 1855. E. 
Martin: König D. v. B. u. ſ. Genofjen. Halle 67. K. 
Meyer: Die Dietrichſage i. ihrer geſchichtl. Entwicke— 
lung. Baſel 6s. Wilmansi.d. Zeitichr. f. deutſch. Altert. 
Bd. 15. Berl. 71. j.a.Ludw. Uhland: Schriften z. Geſch. 
d. Dichtung u. Sage. hrsg. v. A. v. Keller u. a. Bd. 8. 
Stuttg.73. Heinzel: Ueber die oftgoth. Heldenjage i. 
d. Wiener Sitzgsber. Bd. 119. 3. Wien 89. 

Beh. Adolf Wechsler: D. v. B. Dr. 1869. Karl 
Wörle: Amalafuntha. Dr. 75. Franz Wolff: Theo- 
ick Tr. 91. Heinr. Thiele: TH.d. Gr. e. Gothenjang. 
1907. 

Diez, Katharina, *2. Dez. 1809 3. Netphen 
(Weitf.), lebte zu Düfjeldorf, 46—48 zu Ber- 
lin (ward 64 von der preuß. Königin Elifabeth 
zur Ehrenftiftsdame des adl. Stifts Kappel er- 
nannt), T zu Netphen 22. Jan. 82. D. ware. fl. 
Talentchen, das aus Mitleid überfchäßt wurde. 

W. Liederfranz. Ged. (mit ihrer Schweiter Eliſa— 
beth, verh. Grube) 1842. Desgl. zuf. Wiejenblumen. 47 
u. Ged. 57. Die heilige Elijabeth. Ep.45. Dichtungen 
n.d. Alt. Tejtament. 52. Jofjeph. Ep. Berl. 55. Agnes 
Bernauer. Ep. 57. Heinr. Heines erſte Liebe. Ro. 70. 
Jephthas Opfer. Tr. 75. Srithjof. Dr. Münch. 77. 

Dilherr, Joh. Michael, * 14. Dft. 1604 zu 
TIhemar (Thür.), ftud. 24—27 zu Leipzig 
TIheol., ward dann Hofmeifter in Nürnberg, 
31 Prof. der Beredfamfeit zu Jena, 46 Ober- 
pfarrer a.d.Sebaldusfirchezu Nürnberg, F daſ. 
9. April 69. D., der berühmtejte Kanzelredner 
1. Zt. hat ſich Durch einige geiftl. Lieder (3.8. 
Gehab dich wohl, du jchnöde Welt, Nichts 
Guts an mir ich finden fann, Nun lafjet Got- 
tes Güte u. a.) noch heute e. Andenken gefichert. 

WB. Göttl. Liebesflammen. Jena 1640. 3. U. 
Nürnb. 75. Seelenmufif.44. Evang. Spruch- u.Gebet- 
Reimen. 53. Heilig Epiftolifcher Bericht. Nürnb. 63 
— Geiſtreichen Andachts-Arien) geſ. daſ. 
1692. 

Dill, Liesbet, *28. März 1877 zu Saar- 
brüden, heir. daſ. den Landrichter Seibert, 
jpäter nad) Scheidung von ©. den Arzt, jegigen 
Prof. dv. Drigalski, lebt als deſſen Gattin in 
Halle. Beliebte Unterhaltungsichriftitellerin, 
der namentlich) die Schilderung EHeinftädt. 
Berhältnifje befonders gelingt. 

W. Lo's Che. Ro. Stuttg. 1903. 6. U. 07. Ober- 
leutnant Grote. Ro. daj. 04. 3.4.09. Suje. Das gelbe 
Haus. Ro. daj.05.2.4.09. Eine von zu Vielen. Die 
fleine Stadt. Ro. Stuttg.07. 4.X. 09. Unverbrannte 
Briefe. daſ. 09. 6.4.09. Die Freiheit. Ro. daj. 11. 
Moſt. Ro. Berl. Janke 12. 

Lit. E. KRammerhoff i. Koehlers Lit. Neuigkeiten. 
1909. Nr. 4. 

Dill, Ludwig, * 31. März 1812 zu Karl3- 
ruhe, jtud. 32—36 zu Heidelberg u. Freiburg 
Sura, war bis 61 Amtsrichter in Durlach, 
lebte 62—72 in Stuttgart, dann wieder zu 
Durlach, F daj.29.Nov.87, D. war e. lieben3- 
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würdiger, gern humorift. idyll. Lyriker, zugl. 
e. guter Muſiker. 

W. Gedichte. Eichſtädt 1862. Welt u. Traum. 
Ged.68. Paul u. Thereje. 30.69. Bunte Blätter. 
Ged. Stuttg. 81. Humor u. Satire. Ged. 83. 


Dillenius, Ferdinand Lud. Im.,*2.Jan. 
1791 zu Urach, jtud. Theol. zu Maulbronn u. 
Tübingen (trat hier Guft. Schwab nahe), ward 
1814 Divifionspfarrer zu Gmünd, 17—24 
Pfarrer in Oberböbingen, dann in Steinen- 
berg, 29 Dekan in Blaufelden, 36—57 in 
Weinsberg, zog penfioniert nach Stuttgart, 


rDdaj.11. Dez. 71. 

W. Florian Geyer. Dr. Stuttg. 1868. 

Dindlage,AmalieWilh.,gen. Emmy von, 
* 13. März 1825 auf Campe (bei Osnabr.), 
lebte 50—57 in Büceburg (trat hier Viktor 
v. Strauß u. Elije Polko nahe), 58—69 in Ka- 
warn, ward Klonventualin des adl. Damen- 
jtifts zu Börftel, F 28. Juni 91 zu Berlin. 
Bedeutjam find nur ihre Schilderungen des 
Emslandes. Auch ihr Bruder Friedrid 
(* 25. Juli 39), pj.HansNagel v.Brave, jchrieb 
allerlei, meijt Militärgejchichten. 

W. Hochgeboren. Ro. Lpz. 1869. Tolle Gejchichten. 
Neue Nov.daf. 70. Durch die Zeitung. 71. Geſch. a. 
d. Emslande. II. 2yz. 72:73. Heimatgeihichten. 
Paderb. 73. Emsland- Bilder. Stuttg.74. Wir. Ems— 


landgeich. 2p3.82. DieAmjinarier. 293.83. Gedichte. 
Paderb. 92. Die Dorfnihilijtin. 93. Flahland. Nov. 94. 


Dingelitedt Franz [Frh. von], * 30.Juni 
1814 zu Halsdorf (Hefj)., ſtud. 31—34 zu 
Marburg Theol., Philoj. u. Lit, ward Lehrer 
in Hannover, Kaſſel u. Fulda (aber wegen ſ. 
polit.Gejinnung u. Gedichte, Kafjel u. Lpz. 38, 
bei. Spaziergänge e. Kaſſ. Poeten, mißliebig), 
ging 41 als Redakteur der Allg. Zeitg. nach 
Augsburg, 43 als Hofbibliothefar u. Drama- 
turg nad) Stuttgart, war 51—57 Sutendant 
des Münchner, 57—67 des Weimarer Hof- 
theater3, dann Direktor des Wiener Burg- 
theaters (75—80 auch der Oper), wurde 76 
vom Kaiſer baronifiert, + daj. 15. Mai81. Als 
polit. Lyriker gehört D. zu den beften Ta- 
lentender Schule Heines (j.Liedere. kos mo— 
polit. Nachtwächters, Hamb. Hoffmann 
& Campe 40, 2.4.42, erregten j. 3. großes 
Aufjehen, jchlichter find ſ. Gedichte. Cafjel 38. 
Stuttg. Cotta 54), auch al3 Erzähler (Die 
neuen Argonauten. fom. Rom. Fulda 39. Unter 
d. Erde. Ro. Lpz. 40. Sieben friedl. Erz.en 
Stuttg. Novellenbuch. Lpz. 56. Die Ama- 
zone. Nov. Stuttg. 68) wie ald Dramatiker 
(Das Geſpenſt der Ehre. Dr. 40. Das Haus der 
Barneveldt. Tr.50) bleibt D. i. Gedankenkreis 
des jungdeutjchen Kreijes. Große Verdienite 
erwarb er jihal® Dramaturg; bei. für das 
BerjtändnisChafejpeares, aber auch moderner 
Dichter (3.8. Grillparzer u. Hebbel) taterviel. 


W. Sämtl. Werfe. XII. Berl. Paetel 1877.Lit. 
Bilderbuch. daj.78. Münchner Bilderbogen. Autobiogr. 
daj.79. Blätter a. F. D.s Nachl.hrsgem. Randbemerkgen 
v. Julius Rodenberg. II. Berl. 91. 

Lit. Jul. Rodenberg: Heimatserinnerungen an 
F. D. u. Friedr. Oetker. Berl. 82. derſ. a. Deutſche 
Rundih-XX VI. Briefe i. Deutſche Dichtung. XXVII, 
i. Grillp.Jahrb. VIII. u. i. Hebbels Briefw. Paul Lin— 
dau: Laube u. D. als Regiſſeure i. Nord u. Sud. 98. R. 
Lothar: D. Wiener Burgtheater. Wien 1900. O. Lieb- 
iher:%.D.j. dramaturg. Entw. bis 57. Diff. Münd).09. 
j. a. Memor. i. Belh. u. Klaj. Monatsh. XXVI. 5. 


Dinter, Artur, * 27. Zuni 1876 zu Mül- 
haufen i. E. ftud. 95—1900 zu München u. 
Straßburg Naturwiff. u. Philoſ., ward daſ. 
Aſſiſt. a. chem. Inſtitut, lebt jegt in Berlin 
als Dir. der BVertriebsitelle des Verbands 
deutjcher Bühnenjchriftiteller. 


W. ee hg Ro. Münch. 1897. 2. A. 98. $ 


Reinhard. Dr.1900. DieShmuggler. Kom. daj.08. 


4.4.05. Der Dämon. Dr. 06. Die Erzieherin. Kom.09. 


Diochetianus, * 245 zu Dioclea, röm. 
Kaiſer 2834—305. 

Beh. Hansder Bücheler: Dioel. Leben. 1412. 
Ludw. Sriedr. Hedemann: D., der Chriftenverfolger. 
Tr. 1751. Friedr. Hebbel: D. Ged. 1863. 

Diogenes, * 412 v. Chr. zu Sinope, fyni- 
ſcher Philoſ. zu Athen u. Korinth, F daſ. 323. 

Beh. Schweizer Volfsbuh: D. Zürich 1550. Nur 
indir. gehört hierher : Herm. Riotte: Der moderneDiog. 
Rom. 1874. we 

Dithmarſcher, freiheitsftolzer altſächſ. 
Volksſtamm in den Marſchen Holſteins, ſchlug 
beſ. die Dänen 17. eb. 1500 bei Hemming— 
ſtedt. 

Beh. Friedr. Adam Hübener: Das Gelübde oder 
der Sieg bei Hemmgft. 1824. Friedr. Hebbel: D. 
Sieg bei 9. Romanze. 1832. Amalie Schoppe: D. Sieg 
bei 9. Ro. 40. Edm. Lobedanz: D. Dithm.-Kampf. Ep. 
44. Henriette v. Bilfing: Rainer Widdrif. Ro. 48. 
Ludmw. Köhler: Die Dithmarjen. Dr. 61. Adolf Bar— 
tels: Die Dithmarſcher. Ro.98. Bruno Eelbo: Dithm. 
Ball.1907. ß \ 

Dir, Anna, * 23. Juni 1874 zu Zittau, 
lebtdaj. u. erregte als Lyriferin vorübergehend 
Aufjehen. | 

W. Aus jungem Herzen. Ged. Dresd. 1897. 
Im Sonnenglanz. Ged. 1901. Piyche. Nov. 08. Zu 
Freude u. Troft. 06. Aphorismenu. Siunſpr. Dresd.10. 

Dohm, Ernit, * 24. Mai 1819 zu Breslau, 
jtud. zu Berlin u. Halle Theol., ward Haus- 
lehrer, 49— 81 Redakteur des Kladderadatich 
zu Berlin, F daj.5. Feb. 83. D. war nicht nur 
ein gewandter Humoriſt, ſondern auch ein un- 
erichrodener Gatirifer u. Wahrheitsfämpfer, 
deſſen polit. Komödie „Der trojan. Krieg“ in 
ihrer Weife einzig ift. Ä 

W. Das erſte Debüt. dr. SE. Berl. 1860. 3.4.61. Ihr 
Retter. Schw. 62. Komm her. dr. Sk. Dertrojanijche 
Krieg. fat. Kom. Berl. 74. Hart Steine. (P. m. Fr. 
KRaijer). 66. Sefundenbilder. daj. 79. j 

Dohm,Hedwig,*20.Sept. 1833 zu Berlin, 
heir. 55 den Vorigen, lebt al3 eine der 
energijchten u. geiftvolliten Führerinnen der 
modern. Frauenbewegung zu Berlin. 

W. Der Seelenretter. Bom Stamm der Ara. Lip. 





ls ne a 





a ee Aare 


Dohfe— Döring 


77 





Berl. 1876. Ein Schuß ins Schwarze. Lip. 78. Die 
Ritter vom goldnen Kalb. Lip. 79. Plein air. Ro. 91. 
Frau Tannhäufer. Nov. 92. Werde, wie du bift. 
Nov. Berl.9. SibyllaDalmar. Ro. Berl. 96. 2. A. 
97. Schickſale e. Seele. 99. Chriſta Ruland. Ro. 
Berl. 01. Schwanenlieder. Drei Nov. Berl. 06. Som— 
merlieben. daj. 09. 


Dohje, Richard, * 25. Mai 1875 zu Lübz 
(Meckl.), fam früh nach Barchim, jtud. 94—98 
Geſch u. Philol. zu Münden, Marburg u. 
Roſtock, lebt jeit 1901 als Oberlehrer in 
Sachſenhauſen bei Frankf. a. M. D. gab. u. a. 
auchAnthologien heraus (ſo Meckl. Dichterbuch, 


Berl. 1903, u. Meerumſchlungen, Hamb. 07). 

W. Aus ftillen Stunden. Ged. 1902. Von Hart 
tauHarten. plattd. Ged. Glüdft. 05. Heinr. Seidel 
u. Frig Stavenhagen. Altona 1907. Wilh. Holzamer. 
daj.08 


Sit. Autob iogr.i. Rud. Edart3 Handb. z. Geich. 
d. plattd. Lit. Bremen 1911. 


Doloroſa, ſ. Eihhorn, Maria. 

Doman, Johann, * 2. Mai 1564 zu D3- 
nabrüd, jtud. zu Roftod u. Helmftedt Jura, 
ward 98 hanjeat. Syndifus von Stralfund, 
1605—12 Generaliyndifus, F auf e. Reife in 
Holland 26. Sept. 18. D. hinterließ hand- 
ſchriftl. ſ. patriot. u. zugl. frit. Hanjegedicht 
(Ein ſchön new Lied von d. Löbl. alten Teut- 
ſchenn Hanje), das erjt 1682 in Morhofs 
Unterricht gedrudt ward, dann revid. hrsg. 
v. Zappenberg i.d. Hamb. Hift.Ztjichr. 11. 456 ff. 
1847. 


Domanig, Karl, * 3. April 1851 zu 
Sterzing, ftud. in Innsbrud, Straßburg u. 
Kom Kunſtgeſch. u. Philol. lebt jeit 81 in 
Bien, jeit 89 als Aifiit., jebt als Leiter d. 
K. 8. Münzſammlung. D. ift in erfter Linie 
Tiroler Heimatspoet u. als folcher trefflich. 

W. Der Tyroler Freiheitsfampf. Tril. 
Innsbr. 1885 f. verb. Geſ. Ausg. Köſel Kempten 1909. 
Joſ. Straub. Dr. daj.86. Der Abt. v. Fiecht. Ep. daſ. 
87. 5. U. 06. Der Gutsverfauf. Dr. Brixen 89. AI. 
Erzählungen. daj. 93. 2.4. 06. Die Fremden. Ro. 
daj.98. 2.4. 00. Der Jdealift. Dr. Briren u. Münch. 
02. 2.4. 07. Wanderbüchlein. Ged. Kempt.06. Die 
liebe Rot. Dr. Kempt.07. Um Pulver u. Blei. Erz. 
daj.09. Zum Frieden. Ged. daj.11. 

Lit. E.M. Hamann: K. D. Ravensburg 1909. derf. 
i. Edart. V.H.T. ©.485ff. 

Domitianus, Titus Flavius, römischer 
Bar: —— 

. Kät fe: Auf röm. Boden. Erz. 1895. 
—— ———— 5 1901. u 
Don Juan, Tenorio, Held einer altipani- 

ſchen (14. Zahrh.?) Sage, die der Fauftjage 
nahe jteht. Das Grundmotin — wie un- 
Algen Sinnenluft zu Verbrechen aller Art 

hrt, bis der fteinerne Gaſt den Frevler der 
Hölle überantwortet — iſt z. T. fürfich, z. T. mit 
d. Fauſtſage zuſ. behandelt worden, namentlich 
jeit Mozarts Oper (1787). 

Beh. Chriſtian D. Grabbe: D. J. u. Fauft. Tr. 
1829. Chriftian Sigism. Wieſe: D. J. Dr. 40. Karl 
30h. Braun v. Braunthal: D. J. Dr. 42. Nikolaus 


Lengu: D. J. ep. Fragm. i. Nachl. 51. Paul Heyſe: 
D. 3.8 Ende. Tr. 84. W. O. Glomme: Feftip. z. Jubel— 
feier des D. 3. 87. Wilh. Weigand: D. J. s Ende. Lip. 
96 (nur indir. Hierher gehörend, wie H. Berhges Kom. 
D. 3.1910). Ferd. v. Hornftein: D. F.3 Höllenqualen. 
Dr.1900. Prinz Emil zu Schönaic Carolath: D. 3.3 
Tod. Ged. in Dichtg.en. 7. A. 03. Carl Sternheim: D. 
I. Dr. 1910. Mart. Langen: D. J. Tr. 11. Rich. Zooz— 
mann: D.%. Dr. 13. 

Lit. K. Engel: Die Don Juan Sage auf d. Bühne. 
2.4. Oldenb.1888. U. Farinelli: Don Giovanni. Note 
eritiche. Turin 96. 


Don Juan d' Auſtria, 1547—1578, 
Baſtard Karls V., fiegte 71 bei Xepanto über 
die Türken. 

Beh. Ludw. U. Frankl: D. J. d'A.Ep. 1846. Guft. 


zu Putlitz: D. J.d'A. Dr.63. Alb. Lindner: D. J. d'A. 
Tr. 75. Klara Fahrig: D. J. d'A. Dr. 84. 


Don Quixote, ſ. Cervantes. 

Beh. Aug. Fr. Klingemann: D. O. u. S. P. 1815. 

Dönniges, Helene von, * 21. März 1845 
zu München, heiratete 64 den walach. Bojaren 
Janko v. Rakowitz, der ihretwegen furz zu- 
vor Ferd. Lafjalle (F 31. Aug. 64) im Duell 
tödlich verwundet Hatte. Nach R.s Tode heir. 
H.v.R. den Schaujpieler Siegwart Friedmann 
zu Berlin, ward nad fünf Jahren gejchieden, 
heir. in dritter Ehe 79 in Amerika den ruſſ. 
amerif. Zournaliften Serge dv. Schemwitjch, 
lebte in New Work bis 90, dann in Riga, 
ſchließlich verwitwet u. völlig verarmt in 
München, F daſ. durch Gift 3. Oft. 1911. 

W. MeineBeziehungen zuLafjalle. Bresl. 1879. 11. A. 
83. Gräfin Vera. Ro. Münch. 83. Ererbtes Blut. 
Ro. Berl.92. Von Anderen u. mir. daſ. 1909. 


Lit. Georg Bötticher: H. v. D. i. Leipz. Nachr. v. 
4. Okt. 1911. 


Dorfdichtung, zuerſt lyriſch im 
13. Jahrh. im derbhumoriſt. Gegenſatz zur 
höfiſch⸗romant. Verſtiegenheit bei Neidhart 
v. Reuental (ſ. d.), Steinmar v. Klingenau 
(ſ. d.) Burkhart v. Hohenfels, Tannhauſer u. a. 
(j. a. Werner), dann epiſch im realiſtiſchen 
Gegenjaß zur romantischen Modedichtung des 
19. Zahrh.8 bei Jeremias Gotthelf (j. 
Bitzius), Karl Immermann (f. d.), Joſeph 
Rank, anfänglich echt auch bei Berthold Auer- 
bad) (dann raſch modisch entartet), jpäter 
wieder bodenjtändiger bei Melchior Meyr, 
Unzengruber, Rojegger u. a. Auch die von 
Fritz Lienhard u. Adolf Bartel3 proffamierte 
Heimatfunft förderte hie u. da die Dorfdich- 
tung, noch mehr jedoch eine ſchwächliche Lokal— 

oeſie. 
* Louis Läſſer: Die deutſche Dorfdichtung von 


ihren Anfängen bis zur Gegenwart. Salzungen 1907. 
E.Rüd: D.d. Dorfgeich. bi auf Auerbach. Difj. Tüb. 09. 


Dorfjerer, Filidor, j. Stieler, Kaspar. 
Döring, Georg Chriftian Wild. Asm., 
* 11. Dez. 1789 zu Kafjel, ftud. in Göttingen 
Aeſthet. u. Philof., dann zu Kafjel Mufik, ward 
1815 Hoboift, dann Journaliſt in Frkf. a. M., 
20—23 Erzieher des Prinzen ler. v. Sayn- 
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Wittgenftein in Bonn, 25 Legationsrat, 
r710.Of.33 zu Frankf. D. gehört zur Pjeudo- 
romantif. 

W. Cervantes. Dr. Frkf. 1819. Poſa. Tr. daſ. 21. 
Der tr. Edart. Tr. dai. 22. Phantafiegemälde für 21 
—31. daj.22 ff. Jenobia. Tr. daſ. 23. Das Geheim- 
nis des Grabes. Tr. daj.24. Zwei Luftipiele. Albrecht 
d. Weiſe. Dr. daſ. 25. Sonnenberg. Ro. daj. 28. 
Drei Nächte. Nov. daj. 29. Der Hirtenfrieg. Ro. 
daj. Die Jtaliener. Nov. 30. Novellen. IV. 31. Tage 
der Vorzeit. Dr. daj. 23. Erzählungen. IV. Dramat. 
Nov. IV. daſ. 33. Cypreſſen. Erz. hrsg. v. W. Kilzer. 
III. Frkf. 38. 

Döring, Heinrih, * 8. Mai 1789 zu 
Danzig, ward erſt Kaufmann, jtud. dann 14 
—16 zu Jena Theol., Aeſthet. u. Naturwiſſ., 
lebte daj. als freier Schriftiteller bis zu j. Tode, 
14. Dez. 62. D. war j. Zt. als Lit.hiftorifer u. 
Biogr. der Klaſſiker jehr angejehen, j. eignen 
Dichtungen find unbedeutend. . 

W. Gedichte. 1816. Kl. Romane u. Erz. 18. Gatir. 
Humor. Ged. 20. Der Graf v. Gleichen. 36. Poet. 
Werfe. 11. 293.38. Poet. Sagenfreis. 46. 

Dorismund, ſ. Dehmel, K. Julius. 

Dörmann, j. Biedermann, Felir. 

Dornröschen, Märchen vom Zauber- 
ſchlaf der Prinzeijin, die e. mutiger Befreier 
erwedt u.erringt (der Brunhildſage verwandt). 

Beh. Wil. Carl A. Genaſt: D. Ep. 1856. Ernit 
Ant. Zündt: D. Dr. 78. Guſt. Kaftropp: D. Dr. 78. 
Alois Praſch: D. Dr. 91. Ricarda Huch: D. Mär: 
chenſp. 1902. Hans Eichelbah: D. Nov. 04. Arth. 
Sieg: D.s Erwachen. Dr. 07. 

Dörring, ſ. Wit. 

Dose, Johannes Valentin, * 23. Aug. 
1860 in Deddis (Nordichleswig, 64 an Däne- 
marf ausgetaufcht), jtud. in Kiel u. Leipzig 
Theol., fam als Prädifant in Hadersleben 
durch j. dän. Braut in polit. Berwidelungen, 
wanderte 89 nach Amerika aus, fehrte 93 zu- 
rüd, ward 95 in Schleswig Privatlehrer, zog 
1902 nad) Zübed, lebt jet in Hamburg. D. 
hat namentlich als anjchaulicher Schilderer 
heimatl. Lebens aus gegenwärt. wie vergangn. 
Zeit viel Anklang gefunden, ift aber jehr un- 
gleich in j. Werfen. 

W. Heimatlieder. Norden 1898. Magifter Vo— 
gelius. Hift.Erz. Altenbg. 99.5.4. Schwerin Bahn 07. 
Der Kirchherr v. Weſterwohld. Erz. daj. 1900. 5. U. 08. 
Der Trommler v. Düppel. Erz. 293.01. Ein Stepha- 
nusi.deutih. Landen. hiit. Erz. Schwerin 01.3.4. 
03. Frau Treue. Lpz. 01. 7. A. os. Des Kreuzes Kampf 
ums Dannewirfe. hiit. Ro. Schwerin 02. 4. A. ob. Die 
Kojakenbraut. Erz. daf. 02. Friedlieb. Die Sieger v. 
Bornhöved. 03.4.U.06. Frauenherzen. daſ. O3. 4. A. o8. 
Feueranbeter. Erz. Kaſſel 03. Der Mutterſohn. 
Ro. Glüdjt.04. 5.—10. T. os. Edelinde. daſ. Stadt des 
Glücks u. a. Geſch. 04. Der Paternoſtermacherv. 
Lübed. Erz. Schatzſucher u. Schasfinder. Erz. Schwer. 
05. Bor d. Sündflut. 05.3.4. 08. Der Held v. Witten- 
berg. 06. Einer v. Anno 13. 07. Die Freundin des 9. 
Dr. Luther. Berl. 08. Baftor u. Lehrer. 09. König Teg- 
lav u. j. furzweiliger Rat. hift. Erz. 2p3.10. Ein Bona- 
partefeind. Erz. Lpz. 11. Um die deutiche Nordmarf. 


Erz. ea 12. 
Lit. 3. Bödewadt: J. D. Tondern 1905. Aug. Otto: 


Bolfsichriftit. u. Hauspoeten. Soejt 07. E. Rammer- 
hoff: 3. D. Lpz. 10. 

Drama, deutjches, j. a. Luft-, Sing- u. 
Trauerjpiel, Faftnachts-, Myſterien- u. Paſ⸗ 
ſionsſpiele, Schuldrama, Schwänfe u. Theater. 

Kit. Herm. Hettner: Das moderne Drama. Aefth. 
Unterfuchg. Braunſchw. 1852. K. Haje: D. geiftl. 
Schaufpiel. 293.58. Jul. Leop. Klein: Gejch.d. 
Dramas.XIII. 2p3.1865— 76. Dazu Geſ. Regiſter v. Th. 
Ebner. 293.86. Adolf Pichler: D. Dr. des Mittelalters 
in Tirol. Wien 66. K. Mayer: D. geiftl. Schauſp. 
des Mittelalters. Bajel 79. Robert Prölß: Geich. des 
neueren Dramas. III. %pz.1880—83. Otto Brahm: 
D.d. Hitterdr. d. 18. Jahrh.s. Du. u. F. Straßbg. 
80. Jak. Minor: Die Schiefalstrag. Frankf.a.M. 83. 
Derſ. z. d. Dr. de817. Jahrh.s in Bierteljahrszeitjchr. z. 
Lit.geſch. 88. Grillp.FJahrb. IX. K. Th. Gaederg: D. 
niederd. Schauspiel. II. Berl. 84. Otto Rühle: D. d. 
Schäferfjpield.18. Jahrh.s. Halle 85. Hugo Hol» 
ftein: Die Reformation im Spiegelbilde d. dram. Lit d. Ä 
16. Jahrh.s. 86. Halle. (In: Schriften des Vereins f. 
Reform.geich.) Carl Heine: D. Schaufpiel d. d. Wan=- 
derbühne vor Gottiched. Halle 89. Jak. Barchtold: 
Schweizer Schaufpiele d. XVI.Fahrh.s. III. Zür. 90 
—93. Heinr. Bulthaupt: Dramaturgie d. Schaufpiels. 
IV. Oldenbg. 93—1902. Wilh. Creizenad: Geſch. 
des neueren Dramas. IV. Halle1893—09. Regijter 
v. H. Otto. Halle 1904. Berth. Litzmann: D. d. Dr. in 
d. lit. Bewegungen d. Gegenwart. Hambg. 94. 4. A. 97. 
R. Hirzel: D. Dialog. II. 293.95. 8. H.0.Stodmaper: 
D.0.Soldatenftüd d. 18. Jahrh.s. ſeit Leifing. 
Weimar 98. Arth. Eloeſſer: D. bürger!. Drama i. 18. 
u. 19. Jahrh. 98. Berlin. ©. Friedmann: D.d. Dr. des 
19. Jahrh.s. II. Lpz. 1900—03. Otto v. d. Bfordten: . 
Werden und Weien des Hiftor. Dramas. Heidelbg. 
1901. Georg Witkowski: D.d. Dr. d.19. Jahrh.s. 
293.04. 3.4. 10. Alfr. Kerr: D. n. Dr. Berl. 04. U. 
Lowad: Die Mundarten i. hd. Dr. bis 1800. Lpz. 05. 
G.Niemann:DieDialoglit.d.Reformationgzeit. 05. 
Lpz. Karl Reufchel: Deutiche Weltgerichtsipiele 
des Mittelalters n. d. Neformat.zt. Lpz. 06. Ed. Zell- 
weder: Brolog u. Epilog i.d. Dr. Wien 06. Rob. 
SranzArnold:DasmoderfeDdrama.Straßbg. 
08. Mit Biblivgr. einz. Dramatiker u. Überficht über d. 
Theatergejch. der einzelnen Städte. Karl Georg Wen- 
driner: D.romant. Drama. Berl. 09. Alb. Köſter: 
D. lyr. Drama i. Pr. Jahrb. Bd. 68. (für d. Dr. d. 
16. Jahrh.8): 3 

Dranmor ſ. Schmid, Ferd. vd. 

Drärler, Karl Ferdin., pſ. Manfred 
u.a.,*17.3uni1806 zu Lemberg, kam früh nach 
Prag, jtud. zu Wien die Rechte, dann Philoſ. zu 
Leipzig, lebte 29--37 in Wien, reijte einige 
Sahre, ging 45 als Redakteur nach) Darmitadt, 
ward 53 Dramaturg des dort. Hoftheaters, + 
als Hofrat daj. 31. Dez. 79. Dr. hat formvoll- 
endete Gedichte gejchaffen, freilich ohne bei. 
Eigenart; noch fonventioneller war er al3 Er- 
zähler u. Uberjeger (bei. V. Hugos). 

W. Romanzen. Die Löffelritter. Nov. Lpz. 1826. 
Glodenblumen. Er3.27—28. Neuere Gedichte.28. Bunte 
Bilder. Erz. 30. Gruppenu. Puppen. Erz. 293.36. Ge = 
dichte. Franff. 38. 4. U. 61. Herz u. Ehre. Erz. 39. 
Fahrten. 40. Vignetten daſ. 45. Geſch. aus u. nad). d. 
Leben. 53. Freud u. Leid. Ged. 58. Wohltaten. 65.2.4. 
68. Momente 66. 


Dreeien, Willrath, * 4. Mai 1878 zu 
Korden, jtud. Philoſ. u. Philol., lebt zu Herjel 


beiBonn. Auch. Bruder Arend D.iftlit. tätig. 
W. Meer, Marſch und Leben. Ged. 1904. Eala 
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freya Fresena, Balladen. 05. 2. X. 07. Ebba 
de . Ro. Lpz. 09. 6. A. 12. Aus ftillem Land. Ged. 
turmflut. Dr. 10. 

Dreger ‚Friedr. Samuel,*20.%e6.1798 zu 
Berlin, ward Zehrerdaj.,Febda 14. Aug. 1859. 

W. Geijtl. Lieder. II. Berl.1850 u. 56. 

Dreher,Ktonrad, * 30. DE.1859 zu Mün- 

chen, ward erſt Kaufmann, dann Schaujpieler, 
jo 80-93 als Charafterfomifer am dort. 
Särtnerplagtheater tätig, gründete 93 das 
Schlierjeeer Bauerntheater, das er jeit 98 auch 
mit gr. Erfolg auf Gajtreijen geführt u. dafür 
manches wirkſame Volksſtück gejchrieben hat, 
3. T. mit andern. Auch) Gedichte in oberbayer. 
Dialekt hat Dr. verfaßt. 

W. Der Juhſchroa. Ged. Münch. 1887. Kirchweih. 
Bed. Stuttg. 90. Die Echußzeit. Der ewige Premier. 
92.Münchn. Originale. Ged.daf.94. Anno 48. 96. Wald- 
hornlieder. Der Privatdetektiv. 98. Der Zechpreller. P. 
(m. M. Neal) 07. Hochzeitsfreuden. B. (m. Schönfeld u. 
Meyer- Helmund). Der Baragraphenichufter u. der 
Spielgodl. Kom. (m. B. Rauchenegger) 07 u. 09. 


Dresden, Schriftiteller u. Theater 
von 

zit. 3. ©. Kläbe: Neueſtes gelehrtes Dresden oder 
Nachr. dv. d. jet lebend. Gel., Schriftit. uf. Lpz. 1796. 
Chr. F. ©. Heymann: D.3 Schriftiteller u. Künitler. 
Dresd. 1809. Guft. Scheve : Phrenolog. Srauenbilder. 
D.3 Schriftitellerinnend. Gegenwart. daj. 65. j. a. Kurt 
Warmuth: Dresdner Dichterbuch. daj. 1903 u. Sadhjjen. 
Rob. Proelß: Geſch. d. Hoftheaters zu Dresden. daj. 78. 
Adolf Kohut: Das Dr. Hofth. daj. 88. Herm. And. 
Krüger: Krit. Studien über d. Dr. Hofth. Lpz. 1904. 
Adolf Stern: 12 Jahre Dresdn. Schauſp.Kritik. Dresd. 
09. i. Vorber. Friedr. Kummer: Geſch. d. Dr. Hofth.s. 

Dresdner Liederfreig, j. Kind, Friedr. 

Dreves, Leberecht, * 12. Sept. 1816 zu 
Hamburg, jtud. jeit 36 in Jena, 38 in Heidel- 
berg Jura, ward 39 Anwaltzu Hamburg (trat 
46 zur fathol. Konfeſſion über), 47—61 Notar, 
zog dann nad) Feldkirch, Fdaj. 19. Dez. 70. Dr. 
ſtand jtarf unter d. Einfluß von Eichendorff3 
Lyrik u. hat in ſ. Stile einige ſchöne Volks— 
fieder gedichtet (3.8. Auf den Bergen die 
Burgen u. Früh morgens, wenn die Hähne 
frähn). Auch jein Sohn Guido (* 27. Dft.54) 
hat als Ulrich v. d. Uhlenhorſt geiftl. Gedichte 

herausgegeben. 

W. Lyr. Anflänge. 1837. Vigilien. Ged. 39. Der 
Lebensretter. Lip. 41. 2.U. 68. Schlichte Lieder. Lieder 
e. Hanjeaten. 43. Lieder der Kirche (Nachbildungen) 46. 
Gedichte. hrsg. v. J. v. Eichendorff. Berl. 49. 

Lit. G.Haller: L. D. i. Ach. F.Lit.gefch. 2.273. Heinr. 
Keiter: Zeitgen. kathol. Dichter. Paderb.1884. A.Fahl- 

buſch: Lit. Einflüfjet.d. Cpritv.S.D. Lpz. Difj. 1910. 

Dreyer, Joh. Matthias, * 1716 zu Ham- 
burg, jtud.37—40 zu Leipzig Jura u. Philof., 
fehrte 41 nach 9. zurüd, ward 44 Sekretär des 
Prinzen Georg Ludw. d. Holit.-Gottorp, der 
ihm dann e. Penſion ausjegte, + daj. 20. Zuni 
69. Dr.ware. jcharfer Satiriker, deſſen Gedichte 
der empörte Hamb. Senat 63 öffentlich ver- 
brennen ließ, jiewurden aber z. T.nach ſ. Tode 
gej. neuherausgegeben. 


W. Schöne Spielmwerfe beim Wein, Punſch, Biſchof 
u. Krambambuli. Ged. Hamb. 1763. 10 auserlejene 
geiftl. Ged. 69. Vorzüglichſte teutijhe Ged. Al— 
tona 71. FRE. 

Dreyer, Joh. Bet. Ludwig, pi. Detlev 
Gottfried, * 22. Yan. 1843 zu Kl. Timmen— 
dorf (oldenb. Lübeck), ward Lehrer in Egbüttel, 
72 in Elmshorn, 78 in Pinneberg, 7 dai. 
5.Sept.86. Dr. jchrieb e. gr.Reihe von Dramen, 
fonnte jedoch feinen Erfolg erzielen. 

W. Carſten Boje. Dr. 1861. Das Opfer. Dr. 65. 
Braut u. Gattin. Dr. 3. Overbed. Dr. 66. Konstanze. 
Dr.67. Merope. Tr.69. 3 Herzen. Ume 2ornjen. Ged.72. 
Savonorola. Dr. 74. Durch die Wand. Berwandlungen. 
2ip.77. Joh. d. Täufer. Tr.79. Leſſing u. Goeze. Dr.81. 
Nap. Bonaparte. Dr. Joachim Neitor. Dr. Konfordia. 
En 82. Pugatichew. Tr.83. Geiftl.u. Weltliches. 
Ged. 85. 

Dreyer, Mar, *25. Sept. 1862 zu Roftod, 
jtud. daſ. u. in Leipzig Philol. u. Geſch. 80 — 
84, war bi8 88 Gymn.Lehrer zu Bodenheim, 
bis 98 Redakteurd. Tägl.Rundichau zu Berlin, 
lebt daj. als freier Schriftiteller. D.3 Dramen 
u. Erzählungen find meift frijch, gern etw. derb, 
techn. geſchickt, doch vielfach ohne tieferen 
Gehalt u. feinere Piychologie. 

W. Eın Liebestraum und e.Ehegeich. Skizzen. Dresd. 
1891. Srauenwille. Nov. Stuttg.92.2.U.12. Drei. Dr. 
Berl. G. H. Meyer 92.3.4. Stuttg. D. Verlagsanit. 05. 
Winterichlaf. Dr. Dresd. 95. Eine. hiſt. Schw. Berl. 96. 
In Behandlung. Dr. Großmama. Dr. Berl.97. Lie- 
besträume. Kom.Dresd. Hans. Dr. Berl. Unter blonden 
Beitien. Kom. daj. 98. Lautes u. Leiſes. Berl. ©. 
H.Meyer. Skizzen. DerBrobefandidat. Dr. daf.99. 
6.4.01. Der Sieger. Dr. daf. 00. Echelmenipiele. Dr. 
01. Stichwahl. Dr. 02; Das Taldes Lebens. Dr. Stuttg. 
02. Nah Huus. plattd. Ged. Die Siebzehnjährigen. Dr. 
Stuttg. 04. Venus Amathufia. Dr. daf. 05. Die Hoch— 
zeitsfadel. Dr. das. 06. Ohm Peter. Ro. Stuttg. Ver- 
lagsanft. 08. Des Pfarrers Tochter v. Strela-= 
dorf. Dr. Strand. Nov. daſ. 09. Die Frau des Kom— 
mandeurg. Dr. Berl. 12. Aufeigner Erde. Ro. Berl. 
Ullſtein. 

Lit. E. Heilborn i. Nation. 17. 109. O. Wilda i. Nord 
u. Süd. 98. 375. A. Köſter i. D. Lit.Ztg. 1900.96. W. 
Rath i. Lit. Echo. 5. 781. H. Lilienfein i. Edart III. 2. 

Driesmand, Heinrich, *7. Mai 1863 zu 
Frankf. a. M., ftud. in Leipzig u. Berlin Phi— 
loj. u. Germanift., lebt al3 Herausgeber der 


Deutjchen Kultur zu Wilmersdorf bei Berlin. 
W. Urania. Ged. 1892. Das Edikt des Kaijers. Dr. 
9. Judas. Dr. Berl. 97. 2.4. 09. 


Drigalski, Lisbet v., j. Dill. 

Drobiſch, Guſt. Theodor, * 26. Dez.1811 
zu Dresden, ftud. erſt Jura, ward dann Schau= 
ipieler, endlich Journaliſt, redig. 47—60 die 
Beitung f. d. eleg. Welt in Leipzig, 59 — 72 zu 
Dresden die Dr. Nachrichten, dann die Dr. 
Preſſe, F daj. 15. April 82. Anfangs e. ernit- 
bafter, auch polit. Autor, verflahhte D. jehr 
raſch zu e. billigen Allerweltsunterhalter. Auch 
zieml. wertloje Zugendichriften verfaßte D. 


W. Dihtungen. Lpz. 1836. Thilo dv. Trotha. 
Dr. 40. Paul Gerhardt. Dr. Leipz. Tage u. Nächte. 
42. Thron u. Herz. Ro. Humoresfen. Lpz. Yon 
4—6. 2ip.43. Jduna. Künſtlernov. Lpz. 44. Humoriſt. 
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Mondlichter. 47. Aus voller Bruft. Kajernenlieder. 
Kampf- u. Wehrlieder. 48. Humporift. Barrifaden. 49. 
Der Wintergarten. Nov. Faxenaus Sachſen. Lpz. 
Der volllommene Grobian. 50. Der moderne Olymp. 
293.56. AUmarillen. Erz. daf.57. Runterbunt.62. Bunte 
Slajuren. 65. Für Welt u, Herz. 68, 


Drollinger, Karl Friedrich, * 26. Dez. 
1688 zu Durlach, jtud. 1705—10 in Bajel 
Jura, Philoſ. u. Gejch., ward 12 bad. Biblio- 
thef3- u. Sammlungsbeamter, 22 Hofrat, 26 
Geh. Archivar, flüchtete 33 mit j. Markgrafen 
nad) Bajel, daſ. 1. Juni 42. Erjt Anhänger 
der 2. Schlej. Schule, entwicelte ſich D. (bei. 
an Bope) nach u. nad) zu größerer Klarheit u. 
Schlichtheit in j. Gedichten (bei. Pſalmen), die 
erit nach j. Tode (Bajel 1743. N. A. aus- 
gefertiget dv. 3. 3. Spreng Franff. 45.) er- 
jchienen. D. wirkte anregend auf Haller. 


Lit. Wilh. Wadernagel: C. F. D. Bajel 1841. TH. 
Löhlein: C. F. D. Karlsruhe 1873. 


Dronfe,Ernit,* 17.Aug.1822 zu Koblenz, 
jtud. in Bonn u. Marburg die Rechte, ward 
Sournalift, nahm an d. 48er Revolution An- 
teil u. ging wahrjcheinlich unter faljchem 
Namen in Ausland. 

W. Urmejünderjtimmen. Ged. Altenbg. 1845. 
Polizeigeihichten. Lpz. Die Maikönigen. Erz. Lpz. u. 
Frankf. 46. 

Droſſelbart, altes deutjches Märchen. 

Beh. Friedr. Roeber: D. Märch. v. Kg. D. Dr.1881. 

Droite-Hülshoff, Annette Elif., Freiin 
von, * 10. Jan. 1797 auf Schloß HülsHoff i. 
Weitf. (ward in Münfter erftdurch Prof. Mart. 
Spridmann (noch Hainbund), jpäter durch 
die Grimms angeregt), fam 25 nach Köln u. 
Bonn (trat Hier durch ihre Onkels v. Hart- 
haujen Simrod u. Adele Schopenhaner nahe, 
verfehrte dann auf ihrer Mutter Witwenſitz, 
Schloß Rüſchhaus, viel mit Kevin Schüding, 
Schlüter u. Zunfmann), bejuchte auch mehr- 
fach ihren Schwager, den Freih. von Laßberg, 
auf Schloß Meersburg am Bodenjee (lernte 
bier Uhland, Schwab, A. v. Keller u. a. kennen), 
Tdaj. 24. Mai 48. A. v. D. gilt wohl mit Recht 
als die eigenartigite u. kraftvollſte deutjche 
Dichterin des 19. Jahrh.s, der als Lyriferin 
feine andere, al& Erzählerin (Judenbuche, 
zuerjt in Hauffs Morgenbl. 42, j.j. Reclam 
Nr.1858) nur die Ebner-Ejchenbach überlegen 
jein dürfte. Stark feudal-fathol. in ihrer Welt- 
anjchauung, doch tief verankert im oft herben 
Weſen ihres Volksſtammes u. der ſchwermütig 
ernjten Natur ihrer Heimat, einzigartig in 
Gejtaltungsfraft u. Intuition. Auch A. v. D.s 
gleichnamige Nichte Eliſabeth (*1.Zuli 45 
ebda) jchrieb Erzählungen. 


W. Gedichte. Hrög. v. Prof. Wild. Junkmann. 
Münfter bei Aichendorff 1838 u. Stuttg. 44. 6.4.1900, 
Das geiftl. Jahr (70 Ged. a. d. Jahren 20—39) a. d. 
Nachl. Stuttg.51.3.4.76. Letzte Gaben. nachgel. Blät- 


ter. Hann. 60. Gej. Schriften. III. m. Ein!. v.Levin 
Schüding. Stuttg. Cotta 78—79. 2.verm. A. 98. Gei. 
Werke. hrög.v.Elij.v.Drofte-H.IV. Paderb,Schöningh. 
84—87, 7. U. hrsg. v. ©. Gietmann das. 1906, desgl. 
v. Arens. VI. 293. 1904. Gedichte Auswahl m. 
Einl. v. W. v. Scholz. Lpz. 01. hrsg. v. Bernus. Berl. 
08, j.a. Reclam Nr.1901—4. Sämtl. Werke. Hrög. 
v. Jul. Schwering. VI. Berlin (Bong) 12. 

Kit. Biogr. v. W. Kreiten. Baderb. 1884 (i. d. Geſ. 
Werfen d. E.0.D.)2.4.00. L. Schücking: A. v. D. 
Hann. 62. 2. A. 71. Derſ. Lebenserinnerungen. Bresl. 
86. Joh. Claaſſen: A. v. D. Gütersloh 79. 2. U. 82. 
Herm. Hüffer: A. v. D. Gotha 87. 3. A.n. bearb. v. 
Herm. Cardanus daſ. 1911. Karl Buſſe: A. v. D. Bielef. 
1903. Bertha Pelican: U. Fr. v. D.H. Freibg.i.B. 06. 
Briefe an Schlüter u. Junfmann. hrsg. v. Schlüter. 
Müniter 77. 2.4.80. desgl. an Spridmann. hrsg. vd. 
Hüffer i.d. D. Rundichau. 81. desal. an Schüdings. 
hrsg. v. Th.Schücking. 294.93. Herm.Cardanus: Briefe. 


erläut. Münft. 1909. Forſchg. Karl Frenzel: Büften _ 
u. Bilder. Hann. 64. Leop. reach .d.D. Hamb. . 


89. H. Landois: A. v. D. als Naturforjcherin. Pad. 90. 
3. Riehemann: Erläut. Bemerfg.en zu A. v. D.s Dich- 
tungen. Osnabr. 96—98. 3. Wormftall: A. v. D. i. 





Kreije ihrer Verwandten u. Fr. Münſt. 97. Bottmann: 
Deutſchl.s größte Dichterin. Frff.a.M. 97. W.v. Scholz: 
A. v. D. als weſtfäl. Dichterin, Münch. 97, u. Dichtung 


XI. Berl. U. Banfwig: Die religiöje Lyrif der A. v. D 
Berl. 99. K. Budde i.d. Preuß. Jahrb. 69. Paul Ernit 
i. Weg zur Form. Lpz. 06. Hel. Herrmann i. Die Frau. 
Juni 04. F. Lucas: Zur Balladentechnif der A. v. D. 
Münfter 06. F. Gregori: A. v. D. Lpz. 08. Guft. Ejich- 
mann: A. v. H. Münjter 09. Berta Badt: A.v. D.H. 
293. 09. R. Mudenheim: Der Strophenbau bei U. v. 
D.H. Münfter 10. 

Duboc, Charles Eduard, pjeud. Rob. 
Waldmüller, *17.Sept.1822 in Hamburg, 
ward Kaufmann, dann Maler in Düfjeldorf, 
endlich Schriftiteller, jeit 55 in Dresden, €. 
D. war e. gemandter Lyriker u. Erzähler, z. T. 
jtarf von ausländ. Vorbildern beeinflußt, jeine 
beite Erzählung Don Adone iſt Gian. Franc. 
Cabattini nacherzählt. 

W. Unterm Schindeldah. Genrebilder. Hamb. 
Meißner 1851. Dichter Nachtquartiere. Erz. daj. 53. 
Srrfahrten. Ged. Berl.53. Merlins Feiertage. Hamb. 
54. Gedichte. Lascia passare. Ged. daj. 57. Dorf- 
idyllen. Stuttg. 60. Novellen. Berl. Springer 60. 
Unterm Krummijtab. Ro. Lpz. 61. Das. erfte weiße 
Haar. Lip. E3 ift nicht gut, daß d. Menſch allein jei 
u. a. Nov. 's Neitelbaun. Lip. 60. Wanderjtudien. 
2p3. 61. Gehrt Hanjen. Ro. Berl. Janke 62. Mi- 
randola u. Fra Todesco. Nov. Lpz. 66. Baronifiert u. 
Baffiflora. Nov. 68. Die fleine Gipsgießerin. Nov. 69. 
Die taujendjähr. Eiche i. Elſaß. Erz. Das Vermächtnis 
d. Millionärin. Ro. Lpz. 70. Des mwohljel. Eujebius 
Hußler Gelbftbefenntnifie. Hamb. 71. Sturmflut. Lip. 
Brunhild. Tr. Lpz. Leid u. Luft. Nov. Schloß Ron- 
canet. Ro. Hann. 74. Die Stegreiffomödianten. Lip. 
Erf. 77. Der Sefundant. Nov. Brest. 78. Tochter des 
Bräfidenten. Schjip.79. Die Verlobte. Ro. 79. Walpra. 
Alpenid. Halle79. Somofierra. Bühnento, Stuttg.81. 
Memoiren e. Fürltentochter (Prinz. Amaliev.Sadjen). 
Dresd.83. Don Adone. Ro. Lpz. Grunow 83. 2.4.01. 
Maddalena.Nov. Augsb.83. Auf d. Leiter d. Glücks. Nov. 
Darja. Ro. 2p3.84. Um e. Berle. Ro. daſ. 85. Nidiace. 
Nov.85. Das Geheimnis. Ro. Danzig 87. Ind.Schmiede 
Vulkans. Nov. Auf d. Glatteis. Nov. War es recht? 
Ro. 90. Im Labyrinth. Felicitas. Nov. Stuttg. 93. 
Klänge aus d. Fremde. Ged. 2pz.93. Gutenbergs Tod. 
Ged.95. Im Beichtftuhl. Ged.97. Liebesftürme. Dresd. 
97. D. Amulet. Ro. Stuttg.97u.01. Streiflichter. Lpz. 
1902. j. a. Reclam Nr. 496, 
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Lit. R.M.Werner: Vollendete u. Ringende. Minden 
1900. j. a. E. Granichſtätten i. D. Dichtg. III. 87. 


Duboc, Julius, pj. Jul. Lanz,*10.Dft. 
1829 in Hamburg als jüng. Bruder des Vo- 
rigen, jtud. Bergwiſſ., dann Philoſ. zu Berlin, 
ward hier Journaliſt (64—69 beid. National- 
ztg.), zog 71 nach Dresden, F in Niederlößnig 
11. Juni 1903. 3. D. war mehr Gelehrter 
als Boet, als Philoſ. Schüler u. Freund Feuer- 
bachs. 

* Gegen d. Strom. Eſſ. Lpz. 1877. Herzens— 
geſchichten. Nov. daſ. 87. 100 Jahre Zeitgeiſt i. 
Deutſchl. Lpz. 89—93. 2. A. 99. 

Duimchen, Theodor, * 28. Aug. 1853 zu 
Deligih, ward Kaufmann, machte große 
Reifen, ließ fich 80 in Hamburg, 93 inDresden- 
Königswald nieder, zog 98 nach Berlin, nahm 
fich daj. 5. Sept. 1908 das Leben. D. war ein 
gewandter Unterhaltungsichriftiteller, deſſen 
Spezialität die Schilderung der Handelömwelt 
blieb (3.8. Jantje Berbrügge. Nov. Berl. 89. 
2.4.04. Aus altem Haufe. 95. 2. A. 04. Mittel 
u. Wege. Nov. Berl.02. Bruch. Ro. daſ. 04). 

W. Ges. Werfe. III. Berl. 1904. 

Dulf, Albert Friedr. B., * 17. Juni 1819 
zu Königsberg, ward Apothefer, jtud. daj. 
37—40 Mediz. u. Naturwifl., ging 43 nad) 
Gumbinnen, juchte dann in Berlin u. Xeipzig 
j. Studien fortzufegen, geriet aber in polit. 
Bermwidelungen (beteiligte fich 48 a. d. revo- 
tut. Bewegung), trat 49 aus d. Kirche aus u. 
ging auf Reijen, lebte zeitweije in Stuttgart, 
7 daj. 30. Oft. 84. D. war e. bedeutf. Anreger, 
bej. auf relig.philoj. Gebiet; als Dramatiker 
(DOrla. Dr. Zür. u. Winterth. 44. Lea (nad) 
Hauffs Jud Süß). Königsbg. 48. Simjon. 
Stutig. 59. Jefus. daj.65. Konr. 11. daf. 67. 
u.a.) war er zerfahren, al3 Lyrifer fon- 
ventionell. 


W. Gedichte a. d. Nachl. 1887. 2.4. 92. Sämtl. 
Dramen. hrsg. v. Ernft Biel. III. 93 -94. 

Lit. Ernit Ziel: Liter. Reliefs. 4. Reihe. Lpz. 95. 
desgl. Einl. ſ. W. 


Duller, Eduard,* 8. Nov. 1809 zu Wien, 
ud. daſ. Philoſ. u. Jura, ging 30 aus Zenfur- 
rückſichten nach München, 32 nach Trier (ſchloß 
hier mit Sallet nahe Freundſchaft), gründete 
34 zu Frankf. a.M. den „Phönir, Frühlings- 
zeitung für Deutſchl.“, 38 zu Darmitadt „Das 
Vaterland“, beteiligte ſich 48 eifrig polit., 
ward dann deutjch-fathol. Prediger zu Mainz, 
7 zu Wiesbaden 24. Juli 53. D. war in erfter 
Linie Hiftorifer. In j. Lyrik ift er geiſtvoll, 
aber zu einfeit. refleftierend, gern pantheift. 
D.3 Dramen u. Erzählungen mangelt Friſche 
u. Öeftaltungsfraft. 
W. Meijter Bilgram. Tr. Wien 1829. Die Wittels- 
bacher. Ged. Münch. 31. An Könige u. Völker. Ged. 


— 31. B. Schwarz. Nov. daſ. 32. Sickingen. Dr. 
Frankf. 33. Der Antichrift. Nov. Lpz. 33. Freund Hein. 


Krüger, Lerifon der deutfchen Literatur. 


33. Erz. II. Die Feuertaufe. Der Rache Schwanenlied. 
Dr. 34. Gejhichten u. Märchen. 34. 35. Kronen u. 
Ketten. RosII. Frankf. 35. Loyola. Ro. Lpz. 36. Erz. 
II. Kaiſer u. Bapft. Ro. 2pz. 38. Der Fürft der 
Liebe. Ged. daj. 42. 2.4. 54. Hiftor. Nov. 44. Gej. 
Gedichte. Berl.45. 2.4.77. Lieder f. Deutich-Katho- 
lifen. 48. 

Lit. Karl Gutzkow: Deffentl. Charaktere in Geſ. 
Werfe IX. Jena 1872 ff. 


Du Moulin, Edart auf Bertolzheim, 
Richard, Graf, * 27.Nov. 1864 zu Leipzig, 
ftud. 85—90 Geſch. zu Würzburg, Leipzig, 
München u. Breslau, habilit. fich 94 in Heidel- 
berg, ward 98 ao., 1900 o. Prof. a. d. Techn. 
Hochſchule zu München. 


W. Buſſo v. Malten. Ro. Berl. Janfe 07. Die 
weiße Frau. Ro. Dresd. 08. 


Dunajew, Wanda von, j. Sader- 
Maſoch. 

Dunder, Alerander, * 18. Feb. 1813 zu 
Berlin, ward 29 Buchhändler im Gejchäft j. 
Baters Karl, 37 jelbjtändig, F daſ. 23. Aug. 
97. Auch j. Tochter Dora (* ebda 28. März 
55) iſt als Schriftftellerin vieljeitig tätig. 

WB, Ducch Nacht zum Licht. Ged. Berl. 1867. Ab— 
ſeits vom Wege. Ged. daj. 77. Angiola filomarino. 
Nov. daj. 86. Ihr Bild. Nov. daf. 91. 
Dunkelmännerbriefe ſ. Crotu3. 

Dunker, Balthaſar Anton, * zu Saal 
(Pom.) um 1750, ward Maler u. Kupfer— 
Itecher, F zu Bern 23. April 1807. D. ift-der 
Dichter. des populären Liedes: Mein Herr 
Maler, wollt er wohl, das lange fäljchlich dem 
Maler K. G. Graß zugejchrieben wurde. 

W. Schriften. Bern 1782. 

Dünheim, W. v., j. Colmar v. d. Goltz. 

Dünger, Joh. Heinrich, * 12. Juli 1813 
zu Köln, ftud. 30—33 zu Bonn, 34—35 zu 
Berlin Philol. habilit. jich dafür zu Bonn 37, 
ward 46 Gymnafialbibliothefar zu Köln, 
T daſ. 16. Dez. 1901. D. Hat fich troß aller 
Pedanterie große Verdienſte um die Erflä- 
rung der Klaſſiker erworben (Erläuterg. 3. 
d. Klaſſikern. XVI. Lpz. 53—1900), al3 Poet 
iſt er unbedeutend. 

W. DerLiebe Duldung. Dr. Braunſchw. 1841. 
— Ged. Köln 61. Mein Beruf als Ausleger. 

Dürer, Albrecht,* 21. Mai 1471 zu Nürn— 
berg, lernte erſt Goldſchmiedekunſt, 86 die 
Malerei bei Mich. Wolgemut, machte ſich 97 
daſ. ſelbſtändig, weilte 1505—06 in Italien 
(ward beſ. i. Venedig hoch geehrt), F zu Nürn- 
berg 6. April 1528. D. ward erſt im 19. Jahrh. 
poet. verherrlicht, bei. ſ. Aufenthaltin Venedig. 


Beh. Jul. Graf v. Soden: Das Bild v. A. D. Dr. 
1814. Konr. Levezow: U.D. Ep. 1828. Joh. CHrift. 
ak. Wilder: Lieder u. Bilder aus A. D.3 Leben. 28. 
Eduard v. Schenk: U. D.i. Venedig. Dr. 29. Karoline 
Lyſer-Pierſon: A. D. Dr. 40. Karl Theod. Pyl: A. D. 
Dr. 65. Jul. Groſſe: Meifter U. D.3 Erdenwallen. 
Dr. 71. Arth. Fitger: D. i. Bologna. Dr. 72. Damian 
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Gronen: D. i. Venedig. Lip. 83. Adolf Stern: D. 
i. Venedig. Nov. 86 (danad) d. Oper v. Baußnerns). 


Düringer, Phil. Jakob,* 180903u Mannheim, 
ſtud. erſt zu Heidelberg Medizin, ward ſeit 26 
Schauſpieler a. verſch. Orten, 36 Regiſſeur in 
Leipzig, 43 Oberregifjeur am Mannheimer, 
53 am Berl. Hoftheater, F 12. Mai 70 zu Ko— 
burg. Seine Gedichte (1834. Künftlerhauche) 
find meiſt unbefannt geblieben, nur „Den 
lieben langen Tag hab ich nur Schmerz u. 
Plag“ ward durch Kompojition rajch volfs- 
tümlich. 

Düringsfeld-Reinsberg, Ida von, pſ. 
Thekla, * 12. Nov. 1815 zu Militſch, kam 35 
nach Dresden (hier gewann Tieck auf ſie Ein— 
fluß), heir. 45 den Freih. Otto v. Reins— 
berg (der ſich bald auch ſchriftſtelleriſch be— 
tätigte), machte große Reiſen, F 25. Okt. 76 
zu Stuttgart, tags darauf folgte ihr der Gatte 
freiwillig in den Tod. 3.0. D. ijt e.typ. Ber- 
treterin des geiftr., aber oberflächl., oft auch 
jtilift. unzulängl. Gejellichaftsromang um 48, 
bejjer jind ihre Gedichte, Reiſeſkizzen, wert- 
- voller ihre Ueberjegungen, z. B. Das Hoch— 
zeitsbuch, das jie mit ihrem Manne zuſ. Lpz. 
71 herausgab (daj. auch Sprichwörter d. germ. 
u. roman. Nationen. II. 72— 75). 

W. Gedichte. Bresl.1835. Der Stern von Anda— 
Iufien. Ged. 36. Schloß Goczyn. Ro. 41. Skizzen a. 
d. vornehmen Welt. VII. Lpz. 42—45. In d. 
Heimat. Ro.43. Graf Chala. Ro. Lieder meiner Kirche. 
45. Marg. v. Valois. Ro. 47. Am Canal grande. Ged. 
48. Antonio Foscarini. Ro. 50. Eine PBenfion am 
Genfer See. Ro. Für dich. Ged. Bresl. 51. Ejther. 
Ro. 52. Klotilde. Ro. 55. Norbert Dujardin. Ro. 61. 
Hendrif. Ro. 62. Milena. Die Literaten. 63. Niko 
Veliki. 64. Prismen. Nov. Berl. 73. 

Dürow, Foahim von, j.Medem, Idav. 

Duſch, Johann Jakob, * 12. Feb. 1725 zu 
Celle, jtud. in Göttingen Theol. u. Philol., 
ward Haußslehrer, zog 56 nad) Altona, ward 
hier 60 Gymnaſ. Prof., 66 Rektor, T als dän. 
Suftizrat 18. Dez. 87. Didakt. Dichter, der in 
allerlei Stilen Gottjcheds, der Schweizer, bei. 
Haller u. Hagedorns, reichlich nüchtern (3.8. 
Die Wijjenjchaften. Did. Ged. Altona 51) 
u.unjelbjtändig dichtete (z. T. auch v. Pope ab- 
hängig, den er, V. 2pz.58—63, überjeßte). 

W. Die unjchuldigen Diebe. Schäferip. Hann. 1749. 
Das Toppe. kom. Heldenged. Lpz. 51. Der Schooß— 
hund. Altona 56. D. Tempel d. Liebe. Ged. Hamb. 58. 
Sämtl.poet.Werfe.I.u.III. Altona. (II. nie erſch.) 
1765—67. Die gelehrten Mifrologen. Ged.66. Von den 
Belohnungen gut. Regenten. Ged. 69. Geſch. Karl 


Ferdinerd. Ro. i. Driginalbriefen. Bresl. 77—80. 
a.d. Nachl. Die Bupille. Gejch.i. Briefen. Altona 98. 


Dyherrn, Georg, Freiherr von, *1. Jan. 
1848 zu Glogau, jtud. 64—68 zu Breslau 
erſt Theol., dann Jura u. Lit. (lebte, weil 
meijt fränflich, viel im Süden), trat 75 zur 
fath. Konfejjion über, 7 29. Sept. 78 bei ſ. 
Bruder Julius zu Rothenburg i. d. Oberl. 


Bon D.3 Dichtungen find ſ. erſt. Gedichte (IJn 
ftiller Stund. Ged. Berl. 1870) die beiten 


geblieben. 

W. Miniaturen. Lieder. Brest. 1873. Tang u. 
Algen. Erz. 293.76. Ges. Werke. V. Freiburg i. B. 
Kiepert 1880. 2.4. 87f. Dohlenau. Erz. Aus klarem 
Born. Ged. Höhen u. Tiefen. Nov. daj. 81. 

Lit, Heinr. Reiter: Zeitgenöff. fath. Dichter Deutich- 
lands. Paderb. 1884. € 

Dworaczef, Wilhelm, pj. Paul Wil- 
helm, * 25. April 1873 zu Wien, ward Klauf- 
mann, 92 mit Adolf Wilbrandt befannt u. 94 
durch) ihn Fit. eingeführt, lebt zu Wien. | 

W. Dämmerungen. Ged. Wien 1894. 2.9. 96. 
Wanderungen. Neue Ged. 96. Welt u. Seele. Ged. 98. 
Uebermwinder. Dr. 99. Die Mutter. Der Künftler. Dr. 
Die Parabel. Lip. Wahrheit. Dr. 02. Der goldne Reif. 


Lip. 03. La Balliere. Dr. 07. Erlöjung. jat. Buppen- 


fom. 09. 
E. 


Ebenhoch, Alfred, *18. Mai 1855 zu Bre- 
genz, ſtud. zu Prag u. Innsbruck Jura, ward 
Advokat u. Sozialpolitiker in Linz, ſeit 88 
mehrfach Abgeordneter, 99 Landeshauptmann 
vd. Oberöfterreich, auch Aderbauminifter, lebt 
jest in Wien. 

W. Der Sozialdemofrat. Dr. Wien. 1888. Ungelöſte 


Fragen. Dr. daj.1900. Anno 9. Dr. Joh. Phil. Balm. 
Tr. da. 08. 


Eber, Paul, j. Eberus. 

Eberhard, Ehriftian Auguſt Gottlob, pi. 
Mop Lafleur, Ernjt Scherzer, *12. Jan. 1769 
zu Belzig, kam als 12jähr. Waiſe in die 
Srandejchen Stiftungen zu Halle, ſtud. erſt in 
Leipz. ohne Neigung Theologie, ward dann 
Maler, 92 Schriftjteller, 1807—35 zugl. Bud)- 
händler (Renger) in Halle, fiedelte 42 nach 
Dresden über, F daſ. 13. Mai 45. Bon. zahlr. 
Unterhaltungsmwerfen genoß nur jein Idyll 
Hannden u. die Küchlein (Halle 1822) 
zeitweije Auf. 

W. Gef. Schriften. XX. Halle 1830—31. Verm. 
Gedichte. 33. 4Ged. zur Ehre Hamburgs. 34. 

Eberhardim Bart, eriter Herzog v. Würt- 
temberg, 1445— 96. 

Beh. Ludw. Uhland: E. d. Raufchebart (ift j. Vor— 
fahr der Greiner). Ballade. 1815. Juft. Kerner: D. 
a Fürft. Ball. 26. Heinr. Ruftige: E. i. Bart. 


Eberlin, Johann, von Günzburg, * um 
1465, ward Franzisfanermönd), trat 1521 zur 
Neformationüber, griffals Wittenberger Ma- 
gifter Karl V. u. die Römiſchen (bei. Murner) 
in ſ. Streitjchriften (Die 15 Bundtgnoßen. 
Bajel 1521) heftig an, F nad) 1530. 

Lit. Strobels Lit. Mujeum. 1778. 1,363 ff. Altorf. 


B. Riggenbach: J. E. v. ©. u. fein Reformprogr. Tüb. 
1874. J. Werner: J. E. v. G. Heidelb.89. 2.4.1905. 


Ebernant von Erfurt, dichtete um 1220 e. 
mhd. Legende, Gedicht dv. Kaijer Heinr. (II) 
u. Kunegunde, das Bechitein herausgab 
(Quedlbg. 1860). 
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Ebers, Georg Moris, * 1. März 1837 zu 
Berlin, ſtud. jeit 56 zu Göttingen erſt Jura, 
dann Geſch. u. Philol., jeit 59 zu Berlin als 
Schüler von Lepfius, Brugjch u. Boeckh Ar- 
chäol. u. Altertumsfunde, habilit. ſich 65 zu 
Sena für Aegyptologie, ward 68 daj. ao. Prof., 
reijte 69 u.72 Papyros Ebers) nad) Aegypten, 
lehrte 70—89 als o. Prof. zu Leipzig, F in 
Tuging 7. Aug. 98. Wie Dahn, Hausrath u.a. 
verwertete auch E. jeine kulturhift. Kenntniſſe 
im Romanund eroberte diejemjogen. „Brofej- 
jorenroman“ in den 70er u. 80er Jahren e. er- 
ſtaunlich großen Lejerfreis. Wiejede Lit. Mode 
diente auch dieſe nicht der Förderung echter 
Poeſie, jondern Hier i. beit. Falle e. archäol. 
Bopularwifjenjichaft. Immerhin fehlte es E. 
nicht an Geſtaltungskraft (3. B. in j. ägypt. 
Königstochter. Stuttg. 1864. 18. A. 02. 
Homo sum. daſ. 78. 18. 4.02. Der Kaijer 
[Hadrian]. Ro. daj.81. 11. A. 87. Die Frau 
Burgemeijterin. daj. 82. 17. U. 04). 


W. Ge. Werfe. XXXI. Stuttg. Deutjche Ver— 
lagsanft.1893—97. Gej. El. Schriften. ebda. 99. Aegypt. 
Studien. daj.00. Geſchem. Lebens. daf. 93. 

Lit. Paul Nerrlich i. D. Dichtg. 8,44. H. Stein- 
haujes: Memphis in Leipzig. Lpz. 80. Erich Petzet in 
Weiterm. Monatsh. 85. R. Goiche: ©. E., der Forſcher 
u. Dichter. Lpz. 87. Joachim: ©. E. Berl. 90. W. Böl- 
ihe: Hinter d. Weltjtadt. Lpz. 03. 2. X. 05. ſ. a. O. 
Krauß: Der Profefjorenroman. Heilbr. 84. 


Ebert, Johann, Arnold, * 18. Feb. 1723 
zu Hamburg, jtud. 43—47 zu Leipzig Theo. 
u. Philoſ. (verkehrte daj. viel mit Cramer, Gi— 
jefe, Gellert, Zachariae, Cronegk. j. a. Klop⸗ 
ſtocks Ode an Ebert), ward 48 Lehrer am Coll. 
Carolinum zu Braunjchweig (Leſſing), 53Pro- 
fejlor, 75 Kanonifus des Cyriacusſtift, 80 Hof— 
rat, 7 daj. 19. März 9. E. gehört zu den 
Bremer Beiträgern, war in feiner Lyrif 
(Epijtelnu. verm. Ged. Hamb.1789.2.T. 
hrsg. v. J. J. Eichenburg. daſ. 95) jchlicht u. 
natürlich, überjegte auch viel (3.8. Glovers 
Leonidas. 49, Youngs Nachtgedanfen. Braun- 

ſchw. 51 u. 60—71). 

Lit. Biogr. bei Ejchenburg. ſ. o. Hamb. 1795. U. 
Glaſer: Aus d.18. Jahrh. Lpz. 1880. 3. Barnitorff: 
Youngs Nachtged. u. ihr Einfl.a.d.d. Lit. Bamberg 
9». €. Schüddelopf: J. A. E. u. d. Braunſchw. Hof. i. 
Braunſchw. Magazin 95. j.a. Arend Buchholg i. Gejch. 
d. Fam. Lejfing. Berl. 1909. 

Ebert, Karl Egon von, * 5. Juni 1801 zu 
Prag, jtud.20—24 daſ. Philof. u. Zura, ward 
25 Fürftenbergijcher Bibliothefar zu Donau- 
eihingen, 33 Adminiftrator zu Braa, 48 Hof- 
tat, 72 geadelt, Fdaj.24.Df.82.€.3 Gedichte 
(Brag 1824. 3.4. Stuttg. Cotta 45) find nicht 
ohne Schwung, gern düfter u. etw. forciert 
ba. Epos Wlajta. daj. 29). 

+ Das Klofter.Erz. Stuttg.Brodhag1833. Fromme 
Gedanken e. weltl. Mannes. Lpz. Brodhaus 59. Poet. 
Werke. VII. Prag Haaſe 77 u. 78. 





Lit. Adolf Hauffen: K. E. v. E. Brag1901 (mit Ausm: 
ſ. Ged.)..j. a. Goethes Geſpr. m. Edferm.10. Sept. 1829. 


Eberus, Paulus, * 8. Nov. 1511 zu Kit- 
zingen, jtud. zu Wittenberg Theol. (Melanch- 
thong Famulus), ward daj. Prof. u. Prediger, 
7 daj. al3 Generaljuperintendent 10. Dez. 69. 
Kirchenliederdichter (3. B. Herr Jeſu Ehrift, 
wahr Menjch u. Gott; Helft mir Gottes Güte 
preiſen; In ChriſtiWunden ſchlaf ich ein; Wenn 
wir in höchſten Nöten ſein). 

Lit. Chriſt. H. Sixt: Dr. P. E. Heidelbg. 1843. J. 
Kirchner: P. E. der Schüler Melanchthons. Lpz. 1907. 

Eberwein, Joh.Chriſtoph, *3.Sept.1730 
zu Göttingen, ſtud. daſ. Theol., ward 58 Paſtor 
zu Hohenaspe, 72 Diafonus an St. Catharinen 
zu Hamburg, 7 daj. 10. Mai 88. | 

W. Geijtl. Lieder. Hamb. 1778. 

Ebner-Eſchenbach, Warie, Baronin 
bon, geb. Gräfin Dubsky, * 13. Sept. 1830 zu 
Zdißlawitz (Mähr.) als Tochter des Freiheits- 
kämpfers Major Franz Graf D., verlor früh 
die Mutter, e. geb. Freiin v. Vockel, u. die erjte 
Stiefmutter, geb. Freiin v. Bartenjtein (ward 
erſt v. d. Großmutter Vockel, bej. von ihrem 
Better Moriß u. ihrer Xehrerin, der jpäteren 
Schriftjtellerin Marie Kittl, für die deutjche 
Sprache u. Lit. gewonnen), heir. 48 diejen 
Better Mori Baron dv. Ebner (* 27.Nov. 
1815 zu Wien, 7 daj. 28. Jan. 98, jchrieb u. a. 
Hypnosis perennis. 2 Wiener Geſch. Stuttg. 
97), lebte mit ihm, (damals Geniehauptm.) 
51—63 in Klojterbrud, wohnt jeit 64 zu Wien 
(1900 Ehrendoftorin) oder im väter!. Schlojje 
Zdißlawitz. M. v. E. verjuchte fich erſt in d. 
hiſtor. Tragödie (Maria Stuart i. Schott- 
land. Wien 60. Marie Roland. daſ. 67), 
dann im Geſellſchaftsdrama (Die Schau— 
ſpielerin. Das Geſtändnis. Männertreue. 
Wien 74. Veilchen. daſ. 78), aber ohne Erfolg, 
nur d. Schillerfpiel, Dr. Ritter (Wien Rosner 
72) wirkte vorübergehend. Mehr u. mehr fon- 
zentrierte fich nun M. dv. E.3 Kraft in der Er- 
zählungsfunft, als deren größte Deutjche 
Meijterin fie Heute gilt (Erz.n. Stuttg. Cotta 
75. 5.4.06. Bozena. Ro. daj. 76. 8. U. 10 
Dorf- u. Schloßgeſch. Berl. Paetel 84. 7. U. 
10. Das Gemeindekind. Ro.daſ. 87. 12.4. 
10. Unſühnbar. Ro. daſ. 90. 9. A. 10. Bettel- 
briefe. Nov. u. Oversberg. Nov. Wien Daber— 
kow 98. jetzt i. Geſ. Schr. IV.). Packende An— 
ſchaulichkeit (beſ. des öſterr. Adels- u. mähr. 
Volkslebens), tiefdringendePſychologie, feiner 
Humor, echt weibl. Güte u. e. ſouveräne Be— 
herrichg. der Sprache zeichnen fie bej. aus. 
Slänzend find auch ihre Aphorismen (Berl. 
Paetel 80. 7. U. 10). 

W. Geſ. Schriften. VI. Berl. Paetel1892 ff. 2.4. 


daj. 1905. 3. A. X.12. Es fehlen darin die Dramen u. 
d. allererit.Erz.n. Bozenau. Margareta, Stuttg. Cotta 
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91, u. die Märchen, Hirzepinzchen. Stuttg. Union 1900, 
Prinzeſſin v. Banalien, e. Märch. Wien Rosner 72 u. 
04. Die arme Kleine. Erz. Berl. Paetel. 03. Meine 
Kinderjahre. daj. 06. 2. A. 08. Altweiberfommer. 
daj. 07.2.4. 10. Genrebilder. 2.4. daj.10. Ausgem. 
Erz.n. III. daj.10. 

Lit. Biogr. j. o. Kinderjahre. Berl. 1906. K. €. 
Franzos: Gejch. d. Eritlingswerfs. Lpz. 1898. Ant. 
Bettelheim: M.v.E. €. Berl. 00. Th. Schüding i. 
Weiterm. Mon.H.02. Forſchg. U. Marchand: Podtes 
et penseurs. Bari 92. Erid) Schmidt: Charafteriftifen. 
II. 296. F. Boppenberg i. Voſſ. Zeitg. 13. Sept. 00. 
MorigNteder: M.v.E&.E. Berl. 00. Gabriele Reuter: 
M.v.E. E. i. Dichtung. Bd.19. Berl. 05. W. Bölfche: 
Hinter d. Weltitadt. Lpz. 03.2.4. 05. Aug.Sauer : Geſ. 
Reden u. Aufſ. Wien 03. Adolf Stern: Stud. 3. Lit. d. 
Gegenw. N. Folge. Dresd. (4. Theod. Klaiber i. Dich- 
tende Frauen d. Gegenw. Stuttg. 07. Betty Paoli i. 
Sei. Aufi. Hrag. v. Hel. Bettelheim. Wien 08. H. N. 
Krüger i. Hannov. Courier v. 12. u. 13. Sept. 10 u. 
Köhlers Lit. Neuigkeiten. XII.3. K. Stord i. Türmer. 
X. 12. B. Münz i. Nordweit. I. 24. 


Ecbasis captivi, ältejte lat. Tierdich- 
tung unf. Lit. (c.936 aus d. Nähe v. Touf), be- 
handelt die Fabeln vom entlaufenen Kalb u. 
geichundnen Wolf (ſchon 1080 bei Thietmar, 
ipäter Grimm. lat. Ged. 242 u. E. Voigt i. 
Quell. u. Forſch. 8. Straßb. 1875) j.a.Tier- 
dichtung. 

Lit. J. Nover: Die Tierſage. Hambg. 1893. ſ. a. 
F. Zarncke: Ber. d. Sächſ. Geſ. d. Wiſſ. 1890. Bd. 42. 
Müllenhoff i. d. Ztichr. f. d. Altert. XVIII. J. 

Eckardt, Friedrich von, *18.Okt. 1759 zu 
Berlin, ward preuß. und öſterr. Soldat, 85 
Theaterdichter in Riga, 87 Archivar, 1796 
zweiter, 1803 erjter Reg.Gefretärdaj.,gingam 
22. Feb. (a. St.) 06 in die Dina. Vorläufer 
Kotzebues, j. Zt. mehrfach preisgefrönt. 

W. Der Kaufmann u.d. Bettler. Dr. Berl. 1776. 
Spaß u. Ernit. Lip. daf. 78. Die Schwäger. Tr. Wer 
wird jiefriegen? Lip. Wien 80. Die Abgebrannten. 
Dr. daj.s2. Die vergiftete Traube. Tr. Prag 83. Lieder. 
Kiaja u. Alerander. Dr. Riga 1805. Hinterlafjene Pa— 
piere e. Unglüdlichen. hrsg. v. A. v. Kotzebue. daſ. 1808. 
Nachleſe hrsg. K. L. Grave. daſ. 10. 

Edardt,Ludwig,*16.Mai1827 zu Wien, 
jtud. das. Philof., 46 wegen ſ. Bolenlieder ver- 
haftet und gefangengejeßt, nahm 48 Anteil, 
mußte fliehen, habilit. fich 49 zu Bern, war 
60—62 Lehrer in Luzern, 64 Redakteur in 
Mannheim, kehrte 67 nach Wien zurüd, Fdaf. 
1. Feb. 72. Einer der vielen rhetor. Tendenz- 
poeten um 48 (von j. Dramen find Thron u. 
Hütte46, Balm 60 die erträglichiten), wichtiger 
iſt ſ. Vorjchule der Aeſthetik 64. 

W. Dramat. Werfe. IV. Lpz. 1859—64. Welt- 
bürger u. Patriot. Tr. Lpz. 62. Nikolaus Manuel. Hift. 
Ro. daj. 62. Novellen. daj. 67. 

Edart, Meifter®.gen.,* um 1260 in Hocdh- 
heim (Gotha), trat in d. Dominifanerorden, 
war 1303—11 Ordensprovinzial in Sachſen, 
geriet in Konflikt mit der Inquifition, wurde 
Lejemeifter in Köln a.Rh.,F daſ. 1327. M. €. 
iſt der größte Myſtiker des deutſchen Mittel- 


alters u. gewann als jolcher ftarfen Einfluß, 
bej. auf die relig. Literatur. 

W. E.s deutiche Schriften. Ausg. v. Pfeiffer. Lpz. 
1857. vd. Joſtes. Freib.i.Ue. 95. hd. Uberj. v. Büttner 
2p3. 1903, u. Landauer, Berl. 03. 

Lit. K. Schmidt: Theol. Stud. u.Krit. 1839. H.Mar- 
tenjen: M. E. Hamb. 42. Laſſon: M. E. Berl.68. De— 
nifle i. Ucchiv f. Lit. u. Kirch.geich. des Mittelalters. 
Bd. 2. Berl.86. Moeller van d. Bruck i. Die Deutſchen 
III. Münch. 1906. 

Eckart, der getreue, Gejtalt d. deutjchen 
Heldenjage (Ermenrich) u. Volfsjage; dort 
Mentor der jungen Harlunge, hier Warner 
vorm gefährl. Venusberg. 

Lit. Friedr. Banzer: Deutjche Heldenjage i. Breis- 
gau. Heidelb. 1904. 

Beh. Jörg Wickram: D. tr. E. Sp. 1538. Barth. 


Ningwald: Desgetr. E. Vermahng. 1595. Ludw. Tieck: 
D. g. E.u. Tannhäuſer. 1799. Georg Döring: D.g.E. - 


Tr.1822. Joſ. Bape: D.tr.E. Ep. 1854. Zul. Grofje: 
D.g. €. Ro. 85. Herm. Hoffmeifter: D.g. E. Dr. %. 
Jak. 3. David: D. getr. E. Dr. 1901. Ä 

Eckartshauſen, Karl von, * 28. Juni 
1752 zu Haimhaufen i. Bayern, ftud. 71—74 
in München u. Ingoljtadt Jura, ward 76 Hof- 
rat, 99 geh. Hausarchivar, F zu München 
13. Mai 1803. €. gehörte zum Kreiſe Babos 
u. Törrings. | 

W. Das Vorurteil. Lip. Münd. 1779. Der Hof- 
rath.2ip.daj.83. Raynald. Dr. Aglais. Erz. daj. 87. 
Arthello. Lip. daf. 89. Das Unkraut unter d. Weizen. 
Dr. da. 93. Der Pudelhund. Lip. das. 1800. Die be- 


leidigten Rechte der Menjchheit od. Richtergejch.n. 2.4. 
Münch. 1810. 


Edenlied, auch Eden Ausfahrt (zur 
Dietrichjage gehörig, Kampfdesjungen Riejen 
E. gegen D. v. Bern, auch mit Sigenot ver- 
bunden), wohl um 1200 entjtanden, doch nur 
in jpäterer Fafjung mehrfach erhalten, bearb. 
bei Staspar v. d. Roen (Hr3g. vd. Laßberg 32, 
desgl. v. Zupitza i. Deutſch. Heldenbuch. V. 
Berl. 70, v. Karl Schorbach. Lpz. 97. derſ. 
Ausg. v. Sigenot. daſ. 94). 

Lit. W. Wilmans: Altd. Stud. Berl.1871. Fr. Vogt 


1. Btichr. F. d. Phil. 25. j. a. Feftichr. d. germaniit. Ver- 
eins i. Breslau. Lpz. 02. 


Edermann, Johann Peter, * 21. Sept. 
1792 zu Winjen (Hann.), ward Schreiber, 
1813 frei. Jäger, bejuchte jeit 17 das Gym— 
naj., 21—23 die Univerfität zu Göttingen, 
ward infolge j. Schrift „Beitr. 3. Poeſie mit 
bei. Hinweiſung auf Goethe“ (22) von dieſem 
als Sefretär engagiert u. jo durch ſ. „Geipräche 
m. &.1.d. legt. Jahren j. Lebens“ (III. Lpz. 
36—48. n. hrög. dv. Frz. Deibel. Lpz. Inſel 
1908) unſterblich. 36 wurde E. Bibliothefar 
zu Weimar, F als Hofrat daf. 3. Dez. 54. 
Seine Gedichte (38) find ohne Belang (ſ. a. 
Aus Goethes Lebenskreije. J. P. E.s Nachl. 
hrsg. v. Friedr. Tewes. Berl. 1905). 

Eckſtein, Ernſt, *6. Feb. 1845 zu Gießen, 
jtud. 63 daf., jeit 64 in Bonn, jeit 66 in Mar- 
burg Philol., Philoſ. u. Geich., ging 68 nach 
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Paris, dann nad) der Schweiz, Italien u. 
Spanien, ward 72 in Wien Redakteur, zog 74 
nachLeipzig, 8 dn. Dresden, Tdaf.18.Nov.1900. 
E. ware. jehr formgewandtes Talent, anfangs 
als Humoriſt (bei. des Schulmilieus), dann 
als Novellift u. Lyriker, endlich als archäolog. 
Romancier überaus erfolgreich, aber nirgends 
tief u. von wirft. Originalität. 

W. Schad der Königin. Hum. Ep. Stuttg. Union 70. 
3.4.79. Die Geſpenſter v. Barzin. Grotesfe. Berl. Eck— 
jtein 70. Der Stumme von Sevilla. tom. Ep. Stuttg.71. 
Benus Urania. Sat. Berl.72. Barijer Silhouett.73. Die 
rote Zula. Nov. Leichte Ware. Sf. Novellen. 74. Aus 
Sefundau. Prima. Berl. 75. 56.4. 93. Ein Be— 
juhim &arcer. hum. Erz. Dresd. Reißner 75. (dra= 
mat.76). 57.4. 02. Slatternde Blätter. Humoresfen. IT. 
293.75. Stimmungsbilder ad. Gymnaſium. Der rusfische 
Diplomat. Lip. Initiun fidelitatis. Ged. Pariſer Leben. 
©. Heinzerlings Tagebud). Satir. Zeitbilder. Katheder 
u. Schulbanf. Die Mädchen des Benfionats. Erereitium. 
Calamandris. Ged. 76. Miniatur-Humoresten. Mada= 
leine. Ged. Berl. 77. In Mollu. Dur. Ged. Lpz. 77. 
E.Beifimift. Lip. Diegeueriprige.Erz. Berl.77. Sturme 
naht. Nov. Das Hohelied vom deutſchen PBrofefjor. Lija 
Toscanella. Nov. Die Zwillinge. 78. 2.4.96. Guttae 
in lapiden..79. Murillo. Ep. 80. Glüd u. Erfenntnis. 
Sf. Die Claudier. Ro. Dresd. Reigner 81. 17. A. 06. 
Herr Braubach's Schöne Lorche. Maria la Brusca. Nov. 
Pruſias. Ro. Dresd. 83.7.4. 06. Eingejchneit. Nov. 
84. Das Vermächtnis. Ro.85. Aphrodite. Ro. Dresd. 
86. 6.4.03. Aus d. Tagebuch e. jung. Frau. 87. Ner— 
003. Erz. Salvatore. Ef. Forinde. Ro. 88. Nero. Ro. 
Stuttg.Eotta 89. 7.4.03. Der Referendar. Camilla. Ro. 
Dresd.89. Preisgefrönt. Die Numidierin. Hertha. 90. 
Decius. Erz. 91. Dombrowsky. Ro. Dresd. Themis. 
Ro. 92. Jucunda juventus. Ged. Dresd. Das Kind. 
Nov. Stuttg. Engelhorn 93. 2.4.97. Familie Hartwig. 
Ro. Berl. Grote. Schulhumor.94. Die Spanierin. Nora. 
Nov. Der haldäijche Zauberer. Kyparifjos. Ro. Gera. 
Acca Sempronia. Nov. Bresl.95. Ebbe u. Flut. Ged. 
Roderich Löhr. Ro. Berl.96. Roland. 97. Vielliebchen. 
Wilibald Menz. Die Here dv. Glauftädt. Ro. Berl. 98. 
Die Klofterjchülerin. Ro. Dresd. Der Bildichniger von 
Beilburg. Berl. Janke 99. Rauhreif. Nov. Stuttg.Bonz 
1900. D. Pfarrer v. Arlöberg. u.a. daj. 01—04. 

Lit. 8. E. Franzos: Geſch. d. Erſtlingswerks. Lpz. 
3. F. Hirſch i. Lit Echo. 3. 376. ſ. a. Deutſche Dichtg. 
u.IX, 282. W. Kirchbach i. Weſterm. Monatsh. 

Edda, Name zweier altnord. Samm- 
fungen: 1. Die ältere Lieder-Edda (an- 
 gebl.verf. v. iSländ. Priefter Sämund Sig- 
fujjon, } 1131), zuerſt vorliegend i. Co- 
dex regius zu Kopenhagen (29 Lieder um- 
jajjend, nord. Sagenftoffe d.9.—12. Jahrh.s, 
& 1. 13. Jahrh. auf Island), aus anderen 

andichriften fommen etwa noch vier Hinzu 
(vergl. Ausg. v. d. Hagen. Berlin 1812. Mö- 
bius. Lpz. 60. Hildebrand. Paderb. 67 (dazu 
Gloſſar v. Gering 87).2. A.v. H. Gering. 1904. 
d. Detter u. R. Heinzel mit Kommentar. Lpz. 
03). 2. Die jüngere Proja Edda (angebl. 
verf. v. Isländer Suorri Sturlujon c. 
1230), vorliegend i. Codex Upsalensis (ebda) 
Wormianus ı. regius zu Kopenhagen (enth. 
Paraphrafen myth. Lieder, jfald. Metrik ır. 
Poetif. Ausg. v. Th. Jonsſon. Kopenh. 75 u. 


Einnur Jonsſon. ebda 1900. Auszüge mit 
Gloſſar v. E. Wilken. Baderb. 77—83). Beide 
überjegt (2. z. T.) v. Simrod (Stuttg.51.9.4. 
88) u. Gering (Lpz. 92). Für die deutjche Lit. 
iſt namentl. die ältere E. wichtig (Sagengeich.). 

Edel, Emil, +6. Jan. 1825 zu Hildesheim, 
ſtud. zu Göttingen Medizin, prom. 45 daj. 
u. ward Arzt in Hannover, T daſ. 23. Aug. 
1901. €. war ein geijtr. Epigrammatifer u. 
icharfer Gatirifer. 

W. Kleine Welt. Ged. 1862. Abcbuch oder Bilder- 
fibel f. d. Kinder m. Zeit. Sat. Hann.70. Confetti 
u.Moccoli.dal.84. Fumarolen u. Schladen. daf. 97. 

Lit. TH. Leifing i. Hann. Courier. Beil. Welt u. 
Willen 249 u. 250. 21. eb. u. 6. März 1912. 

Edler, Karl Erdm., * 8. Mai 1844 zu 
Podiebrad, jtud. zu Prag u. Wien Philol., 
war 19 Jahre Erzieher (erjt bei e. Grafen 
Amadei, dann bei e. Prinzen Hohenlohe), 
lebt al3 Prof. u. K. K. Rat zu Wien, zählt zur 
Schule Hamerling3. 

W. Koloritftudien. Nov. 1874. Urfinia. Artemis. 
Nov. 76. Baltine. Nov. Theodora. Tr. 81. Notre 
Dame des flots. Nov. 82. 2.4.85. Peire de Cingtors. 
Wilfried. Erz.84. Derlegte Jude. Ro. Lpz. 85. Der 
Ihmwarze Tod. Ro. Santa Juftina. Nov. 94. D. Kampf 
um die neue Kunft. Nov. 95. Dieneue Herrin. Ro. 
Berl.97. Beatrir v. Hohenzollern. Ro. Duino. Nov. 
96. Die Lindenbühler. Nov. 98. Auf dem Turme. Erz. 
02. Erz. u. Nov. 08. Betta dv. Duino. Nov. 09. 

Eelbo, Bruno Heinr., * 10.Nov. 1853 zu 
Bremerhaven, lernte erjt als Maurer, 71—78 
als Zeichner in Gotha das Baugewerbe, machte 
fich dann jelbjtändig, ward 81 kunſtgewerbl. 
Neg.Referent- in Weimar, ließ fich 90 als 
Architekt in Leipzig nieder, lebt jegt al3 Bau- 
rat wieder in Weimar. Als Lyriker u. Spruc)- 
dichter ijt E. nicht ohne Reiz u. Eigenart, als 
Dramatiker zu jehr Epigone. 

W. Sonnige Tage. Ged. Lpz. 1888. 3. U. 04. 
Vitruvs Sendung. Feitip. daf. 92. Die Traumelben. 
Dr. daj.98. Die Sprüche des guten Meijters. daj. 
1900. 2.4.04. Sturmflut. Dr. daj.00. Onno Lübben. 
Dr. Auf d. Brautihau. Lip. Lpz. 01. Die Schule 
der Liebe. Lip. das. 02. Jrminfried. Dr. daj.03. Ala— 
ti). Dr. daj.05. Aphrodite. e. Dämmergstraum. Lpz. 
06. Dithmarjchen. Ball. daſ. 07. Der Deichgraf. Dr. 
daj. 08. Kaifer Karl. Feftip. daſ. D. junge König. Lip. 
daj. 10. Ausgew. Dihtungen. Lpz. 11. Herzog 
Bernhard. Dr. daſ. 12. 

Lit. Karl Berger: B. E. als Dichter i. Konj. Mo— 
natsſchr. Sept. 1912. 


Effendi, Murad, ſ. Werner, Franz von 

Ege, Ernit, * 4. Dez. 1863 zu Stuttgart, 
jtud. zu Tübingen Theol., ward 91 Pfarrer 
zu Langenburg, 94 in Unterregenbacd), ward 
99 Redakteur zu Stuttg., lebt daj. 


W. Beim 80jähr. Bismard. Feitip. 1895. Germania. 
desgl. Cykl. 96. Deutiche Jugend. 97. Beljazar. Dr. 
98. Hie Coburg. Dr. 99. Luther auf Coburg. Dr. 04. 
Helmbrecht. Volksſt. 06. Babel. Muf. Dr. 10. Liſe— 
lotte. Ged. Der Sonnenmwirt. Volksſt. Godiva. Tr. 11. 


Egerland, Schriftiteller vom, j. Dejter- 
reich. 
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Lit. Alois John: Egerländ. Heimatsbuch. Eger 1907. 
| > Se Heinr. Jariſch: Heimatsflänge. 6. U. Warns- 

Egeitorff, Georg, j. Ompteda. 

Eggers, Hartwig K. Friedrich, *27. Nov. 
1819 zu Roftod, ward erjt Kaufmann, jtud. 
dann 41 zu Rojtod, 42—43 zu Leipzig, 44 
zu München, 45—48 zu Berlin Kunſtgeſch., 
ward 49 Redakteur zu Schwerin, unternahm 
gr. Reifen, ward 63 Prof. a. d. Afademie der 
Künste zu Berlin, F 11. Aug. 1872. Seine 
Gedichte (73) u. plattd. Ged. „Tremjen“ 
(d. h. Kornblumen) gab j. Bruder Karl 
(* 7. Zuni 1826 zu Roſtock, 7 18. Juli 1900 
zu Warnemünde) heraus (z. T. Mitverfafler). 
Brest. 75. 3.4.90. Derf. jchrieb auch Klaus 
Groth u. d. plattd. Dichtg. Berl. 73. 

Lit. Heinr. Seidel i. Gef. Erz. Bd.7 ©. 171 ff. 


As Adolf Wilbrand: Fridolins heiml. Ehe. Ro. 

Eggers, Joachim Gerh., * 24. Zan. 1777 
zu Hamburg, früh verwaift, brachte er. Leben 
al3 niedriger Arbeiter verichiedener Art, zu— 
legt als Nachtwächter zu, troß aller Verſuche 
von Freunden ſ. Talents, F zu Hamb.17. Juli 
1820. E.s Gedichte erjchienen Hamb. 1810 u. 
20 mit Autobiogr. 

Eggert, Eduard, * 13. Jan. 1852 zu Lud- 
wigsburg, ftud. zu Tübingen u. München 
Jura, ward Richter, zu Ellwangen Rechts— 
anwalt, zulegt Dir. des Zuchthaufes in Stutt- 
gart u.d.Zandesgefängnifjes zu Schwäb.-Hall, 
lebt jet zu Zangenargen am Bodenjee. 

W. Gedichte. Stuttg.1891. Der Bauernjdrg. 
Ep. daſ. 93. 2.4. 98. als Dr. 97. Der legte Prophet. 
Ep. daj. Südd. Verl. Ochs 94. 2.4.1911. Gerechtigkeit. 
Dr. das. Streder & Schröder 01. Simion. Tr. 10. 

Lit. Karl Muth i. Alte u. Neue Welt. 1902. Theod. 
Klaiber i. Die Schwaben i. d. Lit. d. Gegenmw. ©. 24 ff. 
Stuttg.1905. j.a. Rud. Krauß: Schwäb. Lit.Geich. II. 
Freibg. 99. 1 ä 

Eggert: Windegg, Walther, * 18. Juni 
1880 zu Schwäb.-Gmünd als Sohn des Vo— 
rigen, lebt zu München. €. W. Hat jich bei. 
um die Mörifeforjchung verdient gemacht, als 
Dichter jteht er Flaijchlen nahe. 

W. Tage u. Nächte. Projaged. u. Sf. Stuttg. 
Streder & Schröder 1903. Arme u. Reiche. Erz. Münd). 
Bed 10. Premiere. Kom. Münd. 11. 

Egidy, Emmy von, * 5. April 1872 zu 
Pirna als Tochter des Ethikers Moritz v. E., 
lebte (mit kunſtgewerbl. u. lit. Arbeiten be- 
ihäftigt) in München, jet zu Glockenthal i. 
Kanton Bern. 

W. Maria Elija. Ro. Dresd. 1898. 4. U. 07. 
Menic unter Menſchen. Ro. 1900. 2.4. 02. Ilſe 
Bleiders. Ro. 01. 2. X. 02. Erjchwiegen. Nov. 02. 
Liebe, die enden fonnte. Ro. Berl. 07. 2. U. 08. 

Lit. Driesmanns: Morit dv. E. Dresd. 1900. ſ. a. 
E.2.4. Pregel: Jugendblätter. m.e. Biogr. M.s v. €. 
Berl. 1904. 

Eginhard u. Emma, ſ. Karl der Große. 

Egloff, Luife, * 14. Feb. 1802 zu Baden 


(Aargau), erblindete drei Tage nach ihrer 
Geburt, ward im Züricher Blindeninftitut 
ausgebildet, F 3. Jan. 34. 

W. Samml. Iyr. Ged. Zür. 1823. 

Kit. Ed. Dorer Egloff: 2. E., die blinde Natur- 
dichterin. Kür. 1843. 

Egloffſtein, Augufte, Gräfin von, 
*5.N00.1796, Fränfelte Jahrzehnte hindurch, 
lebte lange Zeit zu Marienrode bei Hannover, 
+daj.1.Nov.1862. Fhretiefinnerlichen Lieder 
famen erjt nach d. Tode u. d. Titel: Aus e. 
Tagebuche (Weim. 64) Heraus. 

Ghrenberg j. Claudius, Georg. 


Eichendorff, Joſeph Carl Benedikt, Frei- 


herr von, * 10. März 1788 (ald Sohn des - 


Freih. Adolf v. E. u. |. Ehefrau Karoline, geb. 
v. Kloch) auf Schloß Lubowitz i. Oberſchleſ., 
beſ. jeit 1801 d. Maria Magdalena Gymn. zu 
Breslau, ftud. 05 u. 06 zu Halle, 07 u. 08 zu 
Heidelberg Philos. u. Jura (lernte dort No- 
valis, hier Graf Xoeben, Görres, Arnim u. 
Brentano fennen), bejuchte Paris u.Wien (ver- 
fehrte hier bei Friedr. Schlegelu. ſ. Frau Doro- 
thea), weilte dazmwijchen öfters in Lubowitz, 
nahm 1813 als Lützower Jäger, 15 ald Land- 
mwehroffizier teil, ward 16 Referendar zu Bres- 
Yau, 19 HilfSarbeiter im Minifterium zu Ber- 
(in, 24Oberpräfidialratin Königsberg (betrieb 
hier mit Schön die Wiederherjtellung der 
Marienburg), 31 —44 vortrag. Rat i. Kultus⸗ 
minifterium, ließ fich dann vorübergehend in 
Danzig, Wien, Köthen u. Dresden, 50 wieder 
in Berlin nieder, zog 55 nad) Neiße zu |. 
Tochter, + daf. 26. Nov. 57. €. ift der volfs- 
tümlichite Lyriker (Gedichte. Berl. Dunder 
& H. 1837) der Romantik, (In e. fühlen 
Grunde, D Täler weit, Durch Feld u.Buchen- 
halfen, Wem Gott willrehte Öunjt er- 
weijen, Es war, als hätt der Himmel, Es 
ichienen jo golden die Sterne, Wer Hat dich, 
du ſchöner Wald u. a.), ein ausgezeichneter 
Kovelliit (Aus dem Leben e. Tauge- 
nicht3 u. d. Marmorbild. 2 Nov. Berl. Ver- 
einsbuchh. Berl.26. Dichter u. ihre Gejellen. 
2p3. Dunder 34. Schloß Dürande. daj. 37) u. 
hat auch e. bedeutjamen Bildungsroman 1. 
Stile W. Meifters (Ahnung u. Gegenwart. 
Nürnberg Schrag 1815) gedichtet. Erfolglos 
blieb E. als Dramatifer (Krieg den Philiſtern. 
dram. Märch. Berl. Dümmler 24. Meierbeths 
Glück u. Ende. Tr. daj. Vereinsbuchh. 28. 
Die Freier. Lip. Stuttg. Brodhag 33). In 
ſ. jpäteren Jahren verjuchte ſich E. auch als 
Ueberjeger u. einjeitig fath. Literarhiftorifer 
(3.8. Ueber d. eth. u. relig. Bedeutg. d. n. ro- 
mant. Poeſie. Lpz. Liebesfind 47. D. d. Ro. 
de3 18. Jahrh.s. daſ. Brockhaus 51). 
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W. Werfe. IV. Berl. Simion 1841—43. Sämtl. 
Werke. VI. Lpz. 64 u. 69,70. Aus d. lit. Vachlaß. 
Baderb. 66. Vermiſchte Schriften. ebda 66 67. Sämtl. 
poet. Werfe. IV. Lpz. Umelang 83. Ausgew. 
Werte. Münjter 89. Lpz. 91 u. 01. Stuttg. Cotta 
93. Incognito. Puppenſp. Oppeln 1901. Wild. Koſch: 
Aus d. Nachl. Briefe u. a. Köln 1906. Sämtl. 
Werfe. bift.frit. Ausg. v. Ph. Aug: Beder, Wild. 
KRoich u. Aug. Sauer. XII. Regensburg Habbel 1908 
—14. ®Werfe. IV. hrsg. v. R. Gottſchall. Lpz. Helle 
07. desgl. IV. Hrög. dv. %. Krähe. Berl. Bong 08. 
Mendheim. Lpz. Reclam 10. Gej. Werke. hrsg. v. Paul 
Ernft. V. Münd. ©. Müller 12. desgl. II. hrsg. dv. F. 
Schulg. Lpz. Injel 10. Gedichte. ausgew. v. W. 
Vesper. Münch. Bed 12. 

Lit. Biogr. v. E.3 Sohn Hermann anon. i.1. Bde. 
d. Sämtl. Werfe. Lpz. 64 u. i. 4. Bde. der Sämtl. poet. 
W. 293.83. Heinr. Reiter: J. v. E. Köln 87. Herm. 
AndersKrüger: Der junge E. Oppeln 98. 2.4. Lpz. 
04. Wild. Koichi.1.8d.d. Sämtl. W. Hift.Frit. Ausg. 
Negensb. 12. Forſchg. Rich. Diege: E.3 Anficht über 
romant. Boefie uſw. Lpz. 83. Ed. Höber: E.sSJugend— 
dihtungen. Berl.93. Sr. Kern: Zur Erinnerung an 
J. v. E. Berl.95. ©. Heller: E.3 Einfluß auf Heine 
Lyrik. Lemberg 97. Konr. Weichberger: Unterj. 3. E.s 
Ro. Ahnung u. Gegenwart. Jena 1901. Kurt 
Jahn: E.1902. Raim. Bilfin: Die JZugendgedichte 
der Brüder E. Berl. 06. Guit. Falke: E. Berl. 06 (Dic)- 
tung Bd. 41). $. Erdmann: E.3 hiſt. Trauerip.e. 
Halle 08. Fojeph Nadler: E.3 Lyrik. 08. J. E. Müller: 
E.3 poet. Bilderbuch i. Progr. dv. Bergedorf. 08. Hans 


Wegener: Ahnung u.Gegenm. 293.09. H.Häusle: 


E.3 Buppenip. DasIncognito. Regensbg.10. Franz 
Faßbinder: E.3 Lyrif.11. TH. Ibing: D. Verhältnis 
E.3 zu Bolfsbrauch, Abergl., Sage u.M. Bonn 12. j. 
a. W. Koſch i. Menjchen u. Bücher. Lpz. 12. 

Eichert, Franz,*11. Feb. 1857 zu Schnee- 
berg (Böhm.), ward erſt Eiſenbahnbeamter, 
lebt jeit 93 al3 Redakteur in Wien. E.s Poeſie 
it z. T. von einfeit. fath. u. antijemit. Ten- 
denzen beherricht. 

W. Licht vom Lichte. Weihn.ip. 1892. Wetter- 
leuchten. Ged. Wien 93. 15.T. 09. Kreuzlieder. 99. 


3.4.05. Höhenfeuer. 01. 3.4.08. Kreuzesminne. 06. 
Kreuz u. Schwert. 07. 10.T.08. 

Eihhorn, Maria, geb. Fijcher, pi. Dolo- 
zoja, * 11. Nov. 1879 zu Giersdorf, lebte in 
Berlin, jest in Konftantinopel. 

%. Confirmo te chrysmate. &ed.02.3.4.03. Frl. 
Don Juan. Ro.03. Tagebuch einer Erzieherin. 
R0.04.12.4.07. Da jang die Fraue Troubadour. Ged. 
Unfruchtbarfeit. Ro. 05. Korjettgejchichten. 06. Das 


füße Komtefichen. Die Scheinheilige. Nov. Die Starke. 
Ro. 07. Rafaela. Ro. 08. ; 


Eich rodt, Ludwig,pj. Rud. Rodt,*2.Feb. 
1827 zu Durlach, ſtud. ſeit 45 zu Heidelberg, 
dann zu Freiburg u. München Jura, Philo). 
u. Geſch. (befreundet mit Scheffel u. Karl 
Blind), ward 51 Aktuar zu Durlach, 64 Amts- 
richter zu Bühl, 71 Oberamtsrichter zu Lahr, 
7 daj. 2. Feb. 92. Wie Scheffel pflegte auch 
E. die afadem. humoriſt. Poeſie (4.8. Ich bin 
d. alte Ahasver, E3 lebe, was auf Erden ſich 
lobt mit Wein u. Bier), 3. T. die Satire 
(Schneiderbüchlein mit H. Goll, tuttg. 
53), ſchuf u. a. auch die Typen von Bieder- 
o u. Treuherz (Biederm.s Liederluft, dai. 


W. Leben u.Liebe. Ged. Frkf. 1856. Rheinſchwäbiſche 
Ged. Karlsr. 69. Lyr. Karikaturen. Lahr 69. Geſ. 
Dichtungen. II. —— 90. ſ. a. Das Buch) Bieder- 
maier n. rag. Stuttg. K. A. E. Müller 1911. 

Lit. Autobiogr. in Speemanns humor. Deutichl. 
2.9.3. Karl Blind: Erinnerg. an 2. E. i. Voſſ. Ztg. 
4.1.11. Aug. 1895. U. Kennel: 2. E., e. Dichterleben. 
Lahr 9. 


Eilhart von Oberge, angebl. Dienjtmann 


M. Heinr.s des Löwen, urfundl. zw. 1189 u. 1207 


beitätigt, dichtete (nach engl. oder franz. Vor- 
lage) e. „Triſtrant“ (von dem nur etwa 
600 Berje erhalten find), der die Grundlage 
für die Brojabearbeitung des Volksbuchs (zu- 


erſt gedr. Augsb. 1484) wurde. 
Lit. Lichtenftein: E. v.O. Duell. u. Forſchg. Nr. 19. 
Straßb. 1878. 


Ginhart, * 770, ward Geheimjchreiber 
u. Baumeijter Karls des Großen, jpäter jein 
Biograph (Vita Caroli Magni überſ. v. O. Abel, 
3. A. Lpz. 1893), lebte nach deſſen Tode zu 
Michelſtadt i Odenwald, gründete 827 das 
Kloſter Seligenſtadt, F 14. März 840. 


Lit, Friedr. Kurze: Einhard. Berl.1899. ſ. a. Jaffé 
i.d. Bibliotheca rer. germ.IV, Berl. 67, u. Bert i.d. 
Monum. germ. Seriptores II. 


Einſiedel, Friedr. Hildebrand von, 
* 30. April 1750 zu Lumpzig i. Altenb., ward 
61 Page zu Weimar (berühmt durch j.Streiche), 
ftud. dann in Jena u. Lpz. Jura, ward 70 
Aſſeſſor, 75 Hofrat, dann Kammerherr bei 
der Herzogin Anna Amalia (trat hier zu den 
Klafiifern in freundjchaftl. Beziehungen), 1803 
Wirkt. Geh. Rat, 07 Oberhofmeifter u. Apel- 
lationsgerichtspräj. in Jena, F zu Weimar 
7. Juli 28. E.s Werke, 4. T. Gelegenheits- 
Dichtungen, z. T. Ueberjegungen, find ohne 
Belang, ſ. Berjönlichkeit war jedoch nicht un- 
wichtig für den Goethejchen Kreis. 

W. Ceres. Dr. Weim. 1774. Neuefte Verm. 
Schriften. II. Deſſau 83—84. Grundlinien zu e. 
Theorie der Schauipielfunft. Lpz. 97. j. a. j. Buch vom 
Ihönen Wedel. Neudr.v. A. Kippenberg u. C. Schüdde— 
kopf. Lpz. 1908. 

Lit. Wachsmuth: Weimars Muſenhof. O. Francke 
i. Ztſchr. f. vergleich. Lit. Geſch. I. 

Eiſenbart, Joh. Andreas, „Doctor“, 
* 11. Nov. 1727 zu Münden a. d. Weſer, 
wandernder Heilkünſtler u. Operateur, der 
durch das Lied (Ich bin der Dr. E., widewitt— 
bumbum. zuerjt gedr.1818) volfstümlich ward. 

Beh. Mar Leythäufer: Dr.E. Libretto.1888. Agnes 
— Dr. €. Ro. 97. Otto Falckenberg: Dr.E. Kom. 

Lit. Arthur Kopp: E. i. Leben u. Lied. Berl. 1900. 

Eilenmann, Oskar, * 14. Jan. 1842 zu 
Berlin, ftud. daſ. erit Jura, dann Kunſtgeſch., 
war 77—06 Muſeumsdirektor in Kajjel, lebt 
jegt penfioniert zu Karlsruhe. 

W. Schwarzmwaldlieder 1890.2.U.96. Lieder vom 
Bodenjee. 98. 2.4.1901. 


Eijert, Albert, * 29.Nov. 1868 zu Berlin, 
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war 88—95 Lehrer zu Calbe, jeit 97 Redak— 
teur des General-Anzeigerd in Magdeburg. 
W. Das rote Horn. Dr. 1900. Ein neu Gebot gebe 
ich euch. No. 02. Brautehe. Was die Liebe tut. Der 
fromme König. Dr. 04. Aus e. eignen Welt. 05. 


Ekhof, Konrad, * 12. Aug. 1720 zu Ham- 
burg, 67—69 Schaujpieler des National» 
theaters (j. Leifings Dramaturgie), Dir. d. 
Hoftheaters zu Gotha, F daj. 16. Juni 78. 

Beh. Otto Müller: E. u. feine Schüler. Ro. 1863. 

Ekkehart, Name verjchiedner berühmter 
Mönche von St. Gallen: Ekk. J., Kloſterdekan, 
+ 14. San. 973, Verf. des lat. Hexameterepos 
Waltharius manu fortis (wahrjcheint. 
c. 930 nad) ahd. Vorlagen als Meberjegungs- 
jchularbeit unter Geraldus gejchrieben und 
ichwerlich v. E. IV. überarbeitet) u. einiger 
Kirchenlieder (Sequenzen) (Ausg. des Wal- 
thariliedes, von dem übrigens auch altengl. 
Reſte um 750 u. mhd. Reſte um 1200 fich ge- 
funden haben, v. J. Grimm, Lat. Ged., Gött. 
1838. Beiper Berl. 73. Althof mit Kommen- 
tar. 2pz. 1902). Ekk. II., Neffe v.E.1., 23. Apr. 
990 al3 Domprobit in Mainz. Er war Xehrer 
der Herzogin Hadwig (j. Scheffeld Ro. Effe- 
hard). Ekk. IV., * c. 980, F c. 1060, Lehrer 
der St. Galler Klofterjchule, Verf. d. Fort- 
jegung Casus sancti Galli (Chronif, beg. v. 
Radbert), überj. v. Meyer v. Knonau i.d. Ge— 
ichichtichreibern d.d. Vorzeit Bd. 11, Lpz. 78. 

Lit. Meyer v. Knonau: Die Ekkeharte v. St. Gallen. 


Bajel1876. W. Meyer 1.8. Münchner Sitzgsber. Münd). 
73 u. Ztſchr. Bd.43. Heinzel: Ueber die Waltherjage. 


Wien 98. 

Beh. 3. V. Scheffel: E. Ro. 1855. Dramatifiert vd. 
Walth. Schulte v. Brühl. 1900. 

Elbing j. Preußen. 

Elbihwanenorden,1660—-67, deutjche 
Sprad)- u. Dichtergejellichaft, begründet von 
oh. Rift, 1. d. 

Eldhinger, * 2. Mai 1879 zu München, 
jtud. daj. Philoſ. u. Philol., lebt al3 Jour— 
nalijt zu München. 

W. Brinzejiin Shnudi. Ro. Münch. 1904. 


4.4.07: Commiß-Eantateıt. daj. 05.2.4.06. Thomas 
Grahm. Ro. daj. 09.3.4.11. Claudine. Erz. 11. 


El-Eorrei j. Thomaß, Ella. 

Eleftra, nad) d. griech. Sage Tochter des 
myken. Königs Agamemnon u. der Klytem- 
nejtra (j. d.), Schweiter des Oreſt u. der Iphi— 
genia (j. d.). 

Beh. W. H.v. Dalberg: E. Melodr. 1780. Herm. 
Allmers: E. (nad) Goethe). Dr. 1872. Hugo vd. Hof- 
mannsthal: €. Tr.1903. 


Lit. Rich. Schaufal in Vom unfichtbaren König— 
reich: Zur E. Münd). 1910. 


Eleonore von Defterreich, * um 1420 ala 
Tochter James I. von Schottland, heir. 48 
Erzherzog Sigismund von Tirol, F 20. Nov. 
1480, überjegte lat. u. franz. Romane, fo 


Pontusu. Sidonia (gedr. Augsburg 1483 
u. über ein Dugendmal). 


Beh. Paul Wüft: Die deutichen Projaromane v. 
Pontus u. Sid. 1903. 


Elias, isr. Prophet um 870 v. Chr. 

Beh. Joſ. Koek: E. Com. 1630. 

Elimar, Herzog von Oldenburg, pjeud. 
Anton Günther, *23. Jan. 1844 zu Dlden- 
burg, jtud. 62—64 zu Bonn Jura u. Lit., 
ward 65—75 preuß. Offizier, nahm 66 u. 70 
am Feldzug teil, lebte jeit 76 meijt zu Erlaa 
bei Wien, F daſ. 17. Okt. 95. 

W. Luftipiele v. A. Günther. V. Lpz. 1876—89. 

Eliſabeth, die Heilige, * 1207 als 
Prinzejjin von Ungarn, 21—27 vermählt mit 
Ludwig, Landgrafen v. Thüringen, nad) 


dejien Tode angeblich von Heinr. Raspe von 3 


der Wartburg vertrieben, geriet unter den 
Einfluß des asfet. Dominifaners u. Ketzer⸗ 
rihtersKonradv. Marburg, Fdaſ. 19. Nov. 
1231. E.s Leben ward frühzeitig zum Volks— 
buch. 

Lit. K. Wenck: D. h. E. Marbg. 1892. 
Beh. Anon. v. e. Schüler Konrads v. ———— 
(wohl nach e. lat. Vorlage des Dominikaners Dietr. 
v. Apolda) c. 1297 (j. Graffs Diutiska I.). 3oh. 
Rothe, Eifenaher Domherr c. 1450 (j. Menkens 
script. rer. Germ. Il u. X. Witzſchel i. Zeitichr. f. Thür. 
Geich. VII. u. M. Rieger: D. Leben d. h. E. vom Verf. 
d. Erlöfung. Bd. XC. d. Stuttg, Lit. Vereins. Tüb. 
1868). Kath. Diez: D.H. E. Ep.1845. Heinr. Lauer: 
Rhein. Lieder, d.h. E. gewidm. 1873. Alex. Heinr. 
Petri: Konr. v. Marbg. Tr. 76. Joſeph Seeber: E. 
v. Thüringen. Ep. 83. Betti Fiſcher: D. h. E. Ep. 84. 
Fried. W. Hoſäus: D.H.E. Geijtl. Sp. 87. Hans 24 
Müller: Konr.v. Marbg. Dr.90. Wilh. Henzen: D.H. 
€. Dr. 91. Hellm. Mielke: D.H. E. 91. Edu. Grebe: 
D. h. E. Ep. 92. Adam Trabert: Landgräfin®. Dr. 92. 
Fri Lienhard: D.h. E. Dr. 1904 


Elijabeth von England, j. Eſſex, Bo- 
leyn u. Maria Stuart. 

Elijabeth von Lothringen, * am Aus- 
gang des 14. Jahrh.s, heir.e. Örafen v. Naſſau 
u. Saarbrüden, F daj. 17. Jan. 1455. E. v. L. 
überſetzte zwei damals ſehr beliebte franz. 
Romane: Loher u. Maller 1407 (nad) e. 
chanson de geste vd. ihrer Mutter, Marg. v. 
Bandemont, 1405 verf.), Hug Schapler 
1437 (d.h. Hugo Capet. n. bearb. v. Dorothea 
Schlegel. Franff. 1805, v. Karl Simrod. 
Gtuttg. 1868. n. hrsg. nach d. Hamb. Hand- 
ihr. dv. Herm. Urtel. Hamb. 1905). 

Elijabeth, Dttil. Luiſe, Königin von 
Rumänien, pj. Carmen Sylva u. Dito, 
* 29. Dez. 1843 als Prinzejlin v. Wied zu 
Neuwied, heir. 15. Nov. 69 Karl v. Hohen- 
zollern, jegigen König Carol I. v. R., lebt 
meijt zu Bukareſt. E. v. R. Hat viel aus d. 
rumän.it.überjegt, z. T. mit ihrer Freundin 
Mite Kremnitz (al3 Dito u. dem), mit der 
fie auch zuf. dichtete (z. B. Aftra. Ro. Aus zwei 
Velten. Feldpojt. Ro. Anna Boleyn. Tr. Bonn 
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86 u. a.). Ihre eigne Note kommt am beiten 
in ihrer oft jchwermütigen Lyrik u. in den 
iymbol. Märchen heraus. | 

W. Stürme. Dicht. Bonn 1881. 4.4. 03. Ein Gebet. 
Nov. Zehova. Die Here. Leidens Erdengang. 
Berl. U. Dunder 82. 6.4.04. Meine Ruh. Ged. IV. 
daſ. 84. 3.4.01. Handzeichnungen. Mein Rhein. Lpz. 
84. Mein Buch. Es Elopft. 87. 5. U. Regensb. 08. 
Frauenmut. 6 Dr.n. Berl. 90. Heimat. Ged. Bonn 91. 
Meifter Mandle. Tr. daj.92. Seelengeipräche. daf. Tau. 
Ged. daj. 00. Märchen e. Königin. daf. 01. Unter d. 
Blume. 03. Geflüfterte Worte. Regensb. 03.3.4. 
05. II. daj. 06. In der Lunca. Idyll. daf. 84.2. A. 06. 
Mein Penatenwinfel. daj. 08. 

Kit. Mite Kremnig: C. ©. Brest. 1882. B. Diede- 
rih: C. ©. 293.96. Nat. dv. Stadelberg: Aus C. ©.3 
Leben. Heidelb. 1900. 

Elijjen, Adolf, * 14. März 1815 zu Gar- 
tom, jtud. 32—36 erſt Medizin, dann Philol. 
zu Göttingen u. Berlin, ward nach) gr. Reifen 
46 Bibliothefsbeamter zu Göttingen, 48 lib. 
Abgeordneter des Frankf. Parlaments, 49— 
55 der hannov. Ständeverjammlung, zulegt 
deren Präſident, 67 Reichstagsabg., F5.Nov. 
72 zu Göttingen. U. E. war mehr Kultur- 
alsNaturpvet. Auch j. Söhne Hans (*1. Yan. 
45 zu Göttingen) u. Otto (* 9. Dez. 59 ebda) 
waren jchriftjtellerijch tätig. 

W. AtheniiheSonette. 1838. Den Manen Ot— 
fried Müllers. Ged.40. Thee- u. Asphodeloshlüten. 41. 

Elmar, Karl, j. Swiedad. 

Elmenhorjt, Heinrich, * 19. Dit. 1632 
zu Barchim, jtud. 50—53 zu Leipzig, dann zu 
Wittenberg Theol., ward 60 Diafonus an 
St. Katherinen zu Hamburg, 7 daſ. als Paſtor 
and. Hiobskirche 21. Mai 1704. E. hat große 
Berdienjte um die Popularifierung der bis 
dahin nur fürjtl. Oper, gründete 77 die erite 
Dpernbühne i. Hamb. u. jchrieb für fie 
Singjpiele u. dramat. Texte. (E.3 Bericht von 
denen Opern Spielen. Hamb. 1688.) 

W. DOrontes. Singip. Hamb. 1678. Michal u. 
David. Op. daf. 79. Charitine. Op. Geijtl. Lieder. 
2 81. 25 geijtl. Lieder. daj. 82. Geijtr. Lieder. daſ. 


Lit. ſ. Hamburger Oper u. Singſpiel. 

Elsholtz, Franz von, * 1. Dft. 1791 in 
. Berlin, ward 1813 Freim. u. Offizier, 15 Ritt- 
meijter, 16 Regierungsjefretär, 27—30 Leiter 
des Gothaiſchen Hoftheaters u. Legationsrat, 
ſeit 37 Kob.Goth. Diplomat zu München, 7 
daſ. 22. an. 72. Einige j. Schaufpiele (3.8. 
DieHofdame28. vergl. Goethes Tageb.1825/6) 
- hielten fich längere Zeit auf d. Bühne. 

W. Denfblätter. Ged. Berl. 1827. Schaujpiele. 


III. Stuttg. u. Tüb. 28, 34. u. 54. Gedichte. Berl. 34. 
Beteranenlieder. Lpz. 65. j. a. Reclam Nr. 4773. 


Elſaß, Schriftiteller u. Theater des 

Lit. ©. D. Arnold: Notice lit. et hist. sur les 
we Blesdiens Paris 1806. Heinr. Neubauer: 

.d. Lit. im Elſaß. Darmſt. 1871. H. Kurz: D. d. Kit. 
1. Elf. Berl. 74. Bielefeld. 2. A. Ottof. Lorenz u. Wilh. 
Scherer: Geſch. des E. Berl. 72. 3. A. 86. Karl Stord: 
Jung Elſaß i. d. Lit. Berl.1901. (In: Flugſchriften d. 


Heimat.) Karl Gruber: Zeitgenöſſ. Dichtg. des E. 

Straßbg. 05. Ludw. Sieg: D. Geiſtl. Schaufpiel 

Be Guft. Koehler: Das Elfaß u.j. Theater. 
a]. o 

Lerifogr. Edouard Sitzmann: Dietionnaire de 
biographie des hommes celebres de l’Alsace. Rix— 
heim I. 1909 bi3 D. : : 
Empedokles, Philoſoph aus Agrigent, 
490—430 v. Chr., der ſich angebl. in d. Aetna 
geſtürzt haben joll. 

Beh. Fried. Hölderlin Trag. fragm. D. Tod des 
€. 0.1803. Rud. Alex. Schröder: E. Dichtg. 1901. 
Th. Curti: D. Feſt des E. Dr. 09. 

Emrich, Philipp, . Hamm. 

Ems, ſ. Rudolf von ©. 

Endrulat, Bernhard Ferd.Ful.,*24. Aug. 
1828 zu Berlin, ſtud. daſ. jeit 46 Philol. (ward 
48 polit. verdächtig u. relegiert, zog 49 in den 
ichlesw.holft. Krieg, dejert. von den Preußen 
aus polit. Empörung, ward als jchlesw.holit. 
Jäger verwundet), lebte jeit 54 als Haus— 
lehrer in Hamburg, jeit 72 Redakteur in Itze— 
hoe, ſeit 76 als Archivbeamter zu Düfjeldorf, 
dann zu Wetzlar, F als Archivdirektor zu Pojen 
17. Feb. 86. E. jchrieb frische Gedichte (Hamb. 
57 u. Poſen 86. Erzählende Ged. Hamb. 63), 
auch interefjante Erinnerungen (Auf e. ver- 
lorenen Poſten. Hamb. 57) u.d. Roman: Die 
Zaima rief. Minden 0. J. 

Lit. Biogr. ind.Ged. Auswahl. Bojen 86. ſ. a. Paul 
Heyſe: Jugenderinn. u. Befenntnifje. Berl. 1901. 

Enentel, j. Enifel. 

Engel, Eduard, *12.Nov. 1851 zu Stolp 
i. B., ſtud. 70—73 Philol. zu Berlin (redig. 
79—84 d. Magaz. f. Lit.d. In- u. Auslands), 
ward 82 Vorſteher des Stenographenbüros 
im Reichstag, 1903 Profeſſor. E. ijt in erjter 
Linie Literarhiftorifer, hat jedoch auch einige 
wertvolle Novellen gejchaffen. 

W. Griech. Frühlingstage. Jena 1887. Wand an 
Wand u.a.Nov. Dresd.90. Ausgemwiejen. Nov. daj. 
91. Des Lebens Würfelipiel. Nov. 03. Paras Rewula 
u.a.Nov. Stuttg.07. Gejch.d. deutſch. Lit. d. 19. Jahrh.s 
u.d. Gegenwart. Berl. o8. 3. A. Kurzgefaßte Geſch. d. 
deutſch. Lit. daſ. 09. 20. A. Goethe, d. Mann u. das 
Werk. daſ. 10. 10.4. 

Engel, Georg, * 29. Okt. 1866 zu Greifs— 
wald, jtud.87—90 zu Berlin Philol. u. Philoſ., 
war einige Jahre Kritifer am Berl. Tageblatt, 
lebt jegt als freier Schriftiteller ebda. E. it e. 
begabter Dramatiker u. Erzähler, der nament- 
ich al3 Schilderer pommerſchen Fiſcherlebens 
ſich auszeichnete. 

W. Ahnen u. Enkel. Ro. Berl. 92. Des Nächiten 
Weib. Ro. daj.93. 2.4. 94. Das Hungerdorf. Nov. 93. 
3.4. 99. Zauberin Circe. Ro. 5.4. daſ. 95. Die Laft. 
Ro. Berl. 96. 3.4. daſ. Ullftein10. Der Herenfefjel. Dr. 
94. Hadaja. Dr.96. Abjchied. Dr. Die feujche Sufanna. 
Dr. 98. Ein Schäferftündchen. Sturmgloden. Dr. Die 
Furcht vi d. Weibe. Ro. 99. 2. U. 00. Der Ausflug ins 
Sittlihe: Lip. 1900. Ueber den Wajjern. Dr. 01. 
3.4.09. Im Hafen. Dr.03.HannKlüth,derPhilo- 


ſoph. Ro. Berl. Vita 05.25.4.08. Die Hochzeit v. Poel. 
Lip. Berl. 06. Der Reiter auf dem Regenbogen. Ro. 
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daj. 08. 8.4.10. Das lachende Miravel. Lip. Der ver- 
botene Rauich. Nov. daſ. 09.5.4. Der jcharfe Junker. 
Lip.10, Die Leute von Moorlufe. Erz. Berl. Concordia. 
Die verirrte Magd. Ro. daj.11. 8.4.13. Zaube- 
rin Circe. Ro. daf. 18. 

Lit. Edm. Lange: Von d. pomm. Waterfant. Lit. 
Echo. J. 17. R. Dohſe i. Die Schöne Lit. 24. März 1906. 

Engel, Johann Jakob, * 11. Sept. 1741 
zu Parchim, jtud. 59—61 zu Roſtock Theol., 
bis 63 zu Bützow (das damals Univerfität war) 
Philoſ., Math. u. Naturwiff., vollendete]. Stu- 
dien in Leipzig, ward 76 Prof. a. Joachimsth. 
Gymn. zu Berlin, Erzieher des Kronprinzen 


Friedr. Wilh. (11), leitete 87—94 mit Ram- (f 


ler das Berl. Nationaltheater, lebte dann in 
Schwerin, jeit 98 wieder in Berlin mit e. 
fönigl. Jahrgehalt, F zu Parchim 28. Juni 
1802. €. ijt mit Vorficht als Schüler Lej- 
ſings (ebenjo freilich auch Nicolais) zu be- 
zeichnen. Als rationalift. Bopularphilof. (Der 
Philoſ. für die Welt. Berl. 75 ff.), wie als 
Aeſthetiker nur für j. Zeit bedeutjam, hat E. 
auch als Dramatifer (Der danfbare Sohn. 
Lip. 71. Eid u. Pflicht. Tr. daſ. 1803) heutzu- 
tage noch kulturhiſtor. Wert, aber als j. Zt. 
mujftergültiger Projaerzähler (Herr Xorenz 
Starf. e. Charaftergem. Berl. Mylius 1801) 
behält er für immer e. gewiljen fünjtler. u. 
techn. Reiz troß aller Nüchternheit. Auch 3. 
J. €.3 Bruder, der Arzt Carl Ehrijtian €. 
(* 12. Aug. 1752 ebda, T 4. San. 1801 zu 
Schwerin) dichtete einige Dramen. 


W. Sämtl. Schriften m. 36 Rupfern v. J. W. 
Meil. XII. Berl. Mylius 1801—6. desgl. XIV. daſ. 
Gujtedt 51. 

Lit. F. Nicolai: Ehrengedächtnis d. H. Prof. €. 
Berl. 1806. Karl Schröder: 3.3. E. Schwerin 97. Hana 
Daffis: J. J. €. als Dramatiker. Münd). 99. 


Engelhardt, Karl Auguit, pi. Richard 
Roos, * 4. Feb. 1768 zu Dresden, jtud. 86— 
90 Theol. zu Wittenberg, ward Hauslehrer, 
dann Schriftiteller, 1805 Bibliothefsbeamter, 
11 Archivar zu Dresden, 7 dal. 28. San. 34. 
E. jtand dem Dresdner Liederfreis nahe, X. 
pjeudoromant. Talent. 


W. Carl Brudmann. Ro. 1791—01. Die Mönche 
v. S. Martino. 97. Erdmann. Erz. 1800. Tharandts 
eilige Hallen. Ged. 15. Gedichte. Lpz. 20. 24. 34. 
rzählungen. II. daj. 20—24. Bunte Steine. Erz. 
21. Mufiviihe Bilder. 36. D. gr. Unbelannte oder die 
romant. Reije. a. d. Nachl. 45. 


Engelmann, J. C. j. Kaffka. 

Enghien, Ludw. Heinr., Herzog von, 
* 1772, ward auf Befehl Napoleons 1. (ſ. d.) 
21. März 1804 erjchojjen. 

Beh. Herm. Rojenthal: E. Tr. 1870. 

Engländer, Richard, j. Altenberg, 
Beter. \ 

Engliſche Komddianten waren in 
Deutichl. (c. 1585— 1670) nicht ohne Einfluß 
auf die dramat. Broduftion (3.8. bei Julius, 


Herzog von Braunjchweig), auch ihre Stüde 
wurden gejammelt u. gedrudt (3.8. Lpz. 1620. 
n. hrsg. dv. J. Tittmann. Lpz. 1880). 

Lit. J. Meißner: Die e. KR. in Oeſterreich. Wien 
1884. J. Bolte: Singipiele der e. 8. Theatergeichichtl. 
Forjhungen. Nr. 7. Banıh. 93. E. Herz: Engl. Schau—⸗ 
ipieler u. engl. Schaufpiele 3. Zt. Shafejp.s i. Deutichl. 
ebda Nr.18. Hamb. 1903. 

Engliſche Revolution, deren Kämpfe 
und Helden, bei. Graf Thomas Strafford 
(hingerichtet 12. Mai 1641), Karl J. Stuart 
(Hingerichtet 30. Jan. 1649), James Montroje 
21. Mai 1650), Oliver Crommell (F 
3. Sept. 1658) u. auch die der jpäteren Gegen- 
revolution, find mehrfach zum Gegenjtand 
deutjcher Dichtungen gewählt worden, mit 
Borliebe im Drama nad) 1848. 

Beh. Andreas Gryphius: Ermordete Majejtät 
oder Carolus Stuardus. Trag. 1657. Aug. Klinge- 
mann: DO. Cromwell. Tr. 1809. ©. Aug. v. Maltig: - 
DO. Cr. Tr. 31. Guft. Bacherer: Elif. Cromw. Tr. 36. 
Rath. Zi: Er. Tr. 36. Ernft Raupach: Er. Tril.41— 
44. Jul. Moſen: Er. Dram.Fragm. 44. Baulv.Wangen= 
heim: Strafford. Tr.48. Theod. Mügge: Kg. Jakobs 
legte Tage. Ro. 50. derj. Karl I. u. Er. Ro. 57. Herm. 
v. Schmid: Karl Stuart. Tr. 53. Emil Balleste: König 
Mommouth. Tr.53.derj. D.Er. Tr.57. Peter Lohmann: 
KR. Stuart. Tr. 56. derj. Strafford. Tr. 57. derſ. O. Cr. 
Tr. 58. Heint. Laube: Montrofe. Tr.59. Franz Nifjel: 
Die Jakobiten. Tr. 60. Adalb. E. Brachvogel: Der Ujur- 
pator. Dr. 60. Zul. Leop. Klein: Strafford. Tr. 62. 
Guft. v. Putlig: Wild. v. Oranien i. Whitehall. Dr. 64. 
K. Friedr. Flemming: Pym u. Straff. Dr. 65. Gtein- 
Kochberg: Lucy. Tr. 66. Franz Biding: Er. Dr. 67. 
Edu. dv. Tempeltey: Er. Dr. 68. Theod. Sträter: Graf 
Straff. Tr.69. Karl Schulz-Schaffrath: Straff. Tr. 74. 
Eman. Wertheimer: Er. Tr. 76. Siegfr. Hedicher: Kg. 
Karl I. Dr. 1908. 

Enikel Janjen (auch Joh. Enenfel), lebte 
al3 Bürger zu Wien u. verfaßte um die Mitte 
des 13. Jahrhes. e. Weltchronif u. e. Fürjten- 
buch von Dejterreich (hrsg. von Straud) i.d. 
Monumenta germ. hist. Deutiche Ehronifen 
II. Hann. 1892 ff.), Die Heinrich von München 
für j. Fortjegung der Weltchronif Rud.s v. 
Ems benügte. | 

Kit. Joſ. Seemüller: Deutjche Poefie Wiens. Wien 
1903. 

Entvonder Burg, Michael Leop.,*29. Jan. 
1788 zu Wien, ſtud. daſ. Philoſ, ward 1819 
infolge eine3 mütterl. Gelübdes Benediktiner- 
mönc, dann Prof. am Gymnaſium zu Melt 
(ward hier der Lehrer Fr. Halms), konnte jedoch) 
den Zwieſpalt zwiſchen ſ. Wollen u. Müſſen nie 
überwinden, ging aus Verzweiflung darüber 
in die Donau, 17. $uni 43. Düftere Schwer- 


- mut, ja pejfimift. Bejchränftheitipricht aus E.s 


Dichtungen, der übrigens auch e. feinfinniger 
Aefthetifer (Meberd.trag.Snterefje. Wien1827. 
Briefe über Goethes Fauft.34) u. Kenner bei. 
des jpan. Dramas war. 


W. Die Blumen. Lehrged. Wien 1822. Das Bild 
der Nemefis. daj. 25. Don Tiburzio. Ro. daf. 31. 
Dorat3 Tod. daj.33. Hermes u. Sophrofyne. daj. 38. 
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Lit. R. Muſchick: E.3 Briefe über Goethes Fauſt. 
Progr. Prag Neuft. 1907. 


Enting, Ottomar, * 28. Sept. 1867 zu 
Kiel, jtud. das. Philol. u. Jura, ward vorüber- 
gehend Schaufpieler, dann Redakteur, 95 —97 
zu Kiel, 97—99 zu Köln, dann zu Wismar, jeit 
1904 zu Dresden, ward 12 PBrofejjor daj. E. 
hat ich als Erzähler einen guten Namen er- 
worben, bej. al3 Schilderer nordd. Kleinſtadt— 
milieus; al3 Dramatifer arbeitet er zu jehr mit 
epischen Wirkungen. 

W. PVereinjamt. Schlanfich’lena. Erz. Berl. 1895. 
Ragna Spanoe. Erz. Berl. 96. Niels Nieljen. Ro. Berl. 
Schönheit. Dr. 97. Joh. Rolfs. Ro. 98. Ikariden. Ro. 
Dresd. Reigner1900. Familie P. C. Behm. Ro. dal. 
02.5.4.06. Patriarch Mahnfe. Ro. daj. 05. 3.4. 
07. Die Darnefower. Ro. Berl. 06. 3. U. 07. Nelde 
Thorſtens Sanduhr. Ro. 07. Das Sopha aufNtr. 6. Nov. 
Münch. ©. Müller 08.5.4. 09.. Wie Truges j. Mutter 
fuchte. Ro. Berl. Schufter & Loeffler 08. 3.4. 09. Die 
Schweiter. Nov. da. Caffirer 08. Momm Lebensknecht. 
Ro. daj. 09. Das Kind. Kom. Dresd. 09. Kantor 
Liebe. Ro. Berl. Caffirer 10. Otto Ernſt. Stud. 12. 
Matthias Tedebus der Wanderemann. Ro. daj. 13. 
Peter Luth v. Altenhagen. Tr. Ahn Berl. 13. 

Lit. Wild. Lobjien: Einleitg. zu O. E.s „Heine Stöl— 
ting. Reck. Nr. 5401. 2p3.1912. 

Enzio j. Hohenjtaufen. 

Eobanus j. Heſſus. 

Ephen, F. L. ſ. Hanker Garl. 

Epistolae virorum obscurorum 
j. Crotus. | 

Eppeleinvon Beilingenj. Trautmann, 
Franz. 

Erafliu? j. Otte. 

Erasmus (Defiderius) von Rotterdam, 
eig. Gerhard Gerhards, * 28. Dft. 1466 in 
Rotterdam, ward Mönch, 1506 aber j. Gelüb— 
des entbunden, lebte jeitdem in Stalien, jeit 10 
in Bajel, 29 in Freiburg, T zu Bajel 12. Juli 
36. E. war einer der Hauptführer des Huma- 
nismus, vor allem e. glänzender Bhilolog (nad) 
j. gereinigten griech. Tert (Bajel 1516) über- 
jeßte Luther das Neue Tejtament). Mit jeinem 
"Eyz@uıovMwotas seu laus stultitiae (deutjch 
als Lob der Narrheit 1508) nahmeran d. jatir. 
- Kampf gegen die pfäff. Verdummung teil. 

Lit. Stihart: E.v.R. Lpz. 1870. A. Richter: E.- 
Studien. Dresd. 91. Lezius: Zur Charafteriftifd. relig. 
Standpunfts des E. Gütersloh 95. Töpel: Die pädagog. 
Anschauungen de3 E. Dresd.96. Gejpräce m. Einl. 
v. Hans Trog. Jena 1907. Fried. Thudichum: Allerlei 
f. Freund u. Feind. Darin ®. u. ſ. Verfleinerer. 2pz.10. 

Beh. Joſ. Bict. Widmann: E. v. R. Hift.Sp.1865. 
Ernſt v. Wildenbruch: Die Tochter des E. Dr. 1900. 

Erhard, Ehriftian Daniel, * 6. Feb. 1759 
zu Dresden, jtud. 738—82 Jura zu Leipzig, 
ward 87 a.o., 18090. Prof. des Kriminalrechts 
daj.,r als Domherr zu Naumburg 17.%eb.13. 

W. Nachgel. Gedichte. hrsg. v. Ed. Friederici. 1823. 

Erich XIV., König von Schweden, Sohn 
Guſtav Wajas, durch j. Brüder 1569 geftürzt 
u.77 vergiftet. Seine Schicfjale,doppelt interej- 


ſant durch j. Liebe zuder Bauerntochter Katha— 
rina Mans, bildeten e. danfbaren Tragödien- 
ſtoff. 

Beh. Joſ. Freih. v. Auffenberg: König Erich. Tr. 
1820. Amalie Schoppe: Beh und die Seinen. Ro.30. 
Ernit Willkomm: E. XIV. Tr.34. Rob. Pruß: Erich, 
der Bauernfönig. Tr.43. Adolf v. Winterfeld: E.XIV. 
Tr. (nach) Börjesjon) 55. Otto Jacobi: König E. v. Schw. 
Tr. 56. W. J. Menzel: E. XIV. Tr. 62. Karl Kober- 
ftein: €. XIV. Tr. 69. dgl. dv. Heinr. Krufe. 71. Stephan 
Milom: König E. Tr. 79. Herm. Jahn: König E. Tr. 
80. Joſeph Weilen: König E. Dr. 81. 

Eritis sicut deus ſ. Canz. 

Erler, Otto Mag, *4. Aug. 1873 zu Gera, 
jtud. zu Marb., Berl. u. Greifsw. Philol., lebt 
jeit 1902 al3 Oberlehrer der Annenjchule zu 
Dresden. E. jtand als Dramatiker anfangs 
ſtark unter dem Einfluß Hebbel3 u. hat bis jegt 
die eigne Note noch nicht gefunden. 

W. Berje. Dresd. Bierfon 1890. Giganten. Dr. Lpz. 
Breitfopf &Härtel 1901. Die Ehefünftler. Dr. Dresd. 
Ehlers 03. Der Bundichuh. Dr. (Libretto) 04. Bar 
Peter. Dr. Münd. Callmey 05. 3.4.06. Die Reliquie 
oder die Hojen des heiligen Bartolus. Kom. daj. 10. 


Ermenrid j. Dietrich dv. Bern. Das 
niederd. Lied E. ward hrsg. v. Karl Goedefe 
(Hannover 1851). 

Beh. Otto Manz: E. Dr. 1911. 

Ernit, Herzog, Geitalt der mittelalt. Sage, 
(bei. der Spielmannsdichtung des 12. u. 13. 
Jahrh.s, der lateinischen des 13.Jahrh.s u. der 
Volksbücher), 3. T. Herzog E. 1. von Bayern, 
T 865, 3. T. Liudolf dv. Schwaben, Ottos 1. 
aufrührer. Sohn, F 957, 3. T. Ernit II. von 
Schwaben, unbotmäßiger Stiefjohn Kon— 
rads 1I., gegen den er im Schwarzwald (mit 
j. Freunde Werner v. Kyburg) fämpfend fiel 
1030. Endlich nahm die Sage die abenteuerl. 
Motive der Kreuzfahrt Heinrich$ des Löwen 
hinein. 

Kit. Karl Bartich: Herzog E. Wien 1869. Jaenide: 
Btichr. f. d. Altert.15.151. Zarnde: Beitr. II. 576. ©. 
Voß: Die Sage v. H. E. unterd. Einfluß W. v. Ejchen- 
bachs. Buchsmweiler 86. 3. Ahlgrimm: Unterjuchungen 
über d. Goth. Handichr. d. H. E. Kiel 1900. 

Beh. Ludwig Uhland: E., Herz. v. Schwaben. 1818. 
Alb. Dulf: Konrad II. Dr. 67. Uler. Heinr. Betrid: 
E. v. Sch. Tr.73. Emil H. Wolff: H. €. Tr.1889. Felix 
Dahn: H. E. v. Sch. Erz. 1902. 

Ernit der Fromme j. Wettiner. 

Ernſt II v. Bayern j. Bernauer u. 
Wittelsbad. 

Ernſt, Adolf, j. Stern, Adolf. 

Ernit, Karl, j. Tempeltey. 

Ernit, Konrad, j. Zitelmann. 

Ernit, Otto, ſ. Schmidt. _ 

Ernit, Paul, * 7. März 1866 zu Elbinge- 
rode a. H., ftud. 86—91 zu Göttingen, Tü- 
bingen, Berlin u. Bern erjt Theol. u. Philoſ., 
dann Staatswiſſ. u.Nationalöfon., ward vor- 
übergehend landwirtſch. Volontär, kehrte 96 
nach Clausthal, 97 nach Berlin zurücd (mo 
er Bruno Wille und Arno Holz bei. nahe trat), 
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lebt jegt in Weimar. E. iſt einer unf. nach— 
denklichſten Yormtheoretifer u. e. vorzügl. 
Kenner derroman. Novelle (3.B. Spielmanns- 
geich. Münch. 1910); jelbjt hat er als Erzähler 
allerdings die Manier nicht überwunden, als 
Dramatiker dagegegen neue Wege mit Erfolg 
eingejchlagen. 

W. Pöle Möle. Nov. Berl. 1892. Lumpenbagaſch. 
Im Chambre séparée. Dr. Polymeter. Berl.98. Wenn 
die Blätter fallen. Der Tod. Tr. Lpz. Sechs Gejch.1900. 
Altital. Nov. Prinzeifion des Oſtens. Nov. 02. Der 
ichmale Weg zum Glüd. Ro. Stuttg. 03. 3.4. Beatrice 
u. Deflores. Tr. 04. Demetrios. Tr. 05. Eine Nacht in 
Florenz. Lip. Ritter Lanval. Lip. 05. Der Weg zur 
Form. Auff. Lpz. Injel. Der Hulla. Lip. Gold. Tr. 
daj. 06. Canoſſa. Tr. daſ. 08. Brunhild. Tr. daſ. 
Die jelige Injel. Ro. daj.09. Ueber alle Narrheit Liebe. 
Lip. Ninon de Lenclos. Tr.daj.10. Ein Credo. Eſſays 
daj. Der heil. Erifpin. Lip. Der Tod des Coſimo. Nov. 
Berl. 12. Ariadne auf Naxos. Dr. Weim. 12. 

Lit. Autobiogr. ſ. Lit.Echo 6.1054 u. Einl. i. 
Weg 3. Form. Lpz. 06. F. Servaes i. Lit. Echo. 6. 1046. 
I. Hart i. Tag. 17. Febr. 1907. 


Erotiſche Literatur. 


Lit. Hugo Hayn: Bibliotheca germanorum ero- 
tiea. 1875—86 ; derj. Bibl. germ. nuptialis. 90. 


Ertl, Emil, * 11. März 1860 zu Wien, 
jtud. daj. Philoſ. u. Jura, lebt als Bibliothef3- 
beamter zu Graz. E. ijt ein gewandter No- 


velliit. 

W. Abderwa. Märch. 1884. Liebesmärchen. 86.2.4. 
%6.DOpferderßeit. Nov.95.2.U. 2pz.05. Miß Grant 
u. a. Nov. Die Berlenjchnur. Nov.96. Miftral. Nov.o1. 
Feuertaufe. Nov. Lpz. Staadm. 05. 2.4.08. Die 
Leute vom blauen Gugudshaus. Ro. daſ. 06. 6. T. 08. 
Sreiheit, die ich meine. Ro. daj. 09. 5.T. Gejprengte 
Ketten. Nov. das. 09. Nachdenfl. Bilderbuch. daf. 10. 

Lit. Erich v. Schrötter: Defterreicher. Wien. o. J. 
(1909.) Alfr. Wahlheim: E. E. Lpz. 12. ſ. a. Lit.Echo 
VIII. 136. 

Eſchelbach, Hans, * 16. Feb. 1868 zu 
Bonn, bejuchte 8588 das Lehrerjeminar in 
Brühl, ward Lehrer in Köln, lebt jegt zu 
Bonn. €. fand mit neuromant., gern an 
Eichendorff anklingenden melodiöfen Liedern 
viel Anklang, verjuchte fich auch mit Glüd 
als Erzähler, verjagte nur al3 Dramatifer. 

W. Veritas. Dr. 1891. Wild wuchs. Ged. Paderb. 
93. 6.4.08. Naturbilder. 94. Modern. Dr. 95. Antio— 
Hus. Dr. 97. Künftler u. Herrenkind. Ro. Som mer— 
jänge. Köln. Ahn 1900. 4.4.09. Erz.n. Münch. 02. 
5.4.09. Diebeiden Merks. Nov. Köln 03.10.U. 09. 
Im Moor. Nov. 03. 2. A. 09. Der Wafjerkopf. Nov. 
Dornröschen. Prof. Berger. Dr. 04. Liebe erlöft. Nov. 
daj. 04. 3. U. 09. Der Volksverächter. Ro. daſ. 06. 
5.4.09. Das Tier. Ro. Köln 08. Maria Rer. Ro. 
Der Abtrünnige. Dr. daf. 08. Die Armen u. Elenden. 
Er3.09. Maria Rer. Ro. Köln11. Ihm nach. CHriftusro. 
Lebenslieder. Berl. Beritasverl. 12. 

Lit. Joſ. Brefter i. Köhlers Lit. Neuigf. VI. 4. 
Lpz. 1906. 

Eſchen ſ. Eſchſtruth, Mathilde v. 

Eſchenbach ſ. Ebner E, Ulrich v. E., 
Wolfram v. €. 

Eihenburg, Johann Joachim,* 7. Dez. 
1743 zu Hamburg, ſtud. 64—67 zu Leipzig 
Theol. u. Philoj. (befreundete fich Hier mit 


Weiße, Engel, Garve u. a.), ward 68 Hof- 
meijter, 73 Prof. am Colleg. Carolinum zu 
Braunjchweig, F das. als deſſen Direktor u. 
Geh. Zuftizrat 20. Feb. 1820. E. war in erſter 
Linie Literarhiftorifer (3. B. Handb. d. klaſſ. 
Lit. 8. A. v. Lütfe Berl. 1837) u. e. treffl. 
Ueberjeger (jo überarb. er Wielands Shafe- 
jpearestheatral. Werfe.X1I. Zürich 75—82); 
j. eignen Dichtungen find unbedeutend (volfst. 
ward: „Dein gedenf ich u. ein janft Ent- 
zücken“), meijt Operettenlibretti, 3. B. Lucas 
u. Hannchen. Operette. Brichw. 1768. In 
den Xenien wird E. verjpottet. 

W. Comala. Dr. Brſchw. 1769. Die Wahl des 
Herkules. Dr. daj. 73. - 

Kit. Uhde-Bernays: Der Mannheimer Shafeipeare. 
Berl. 1902. 

Eſchſtruth, Mathilde von, pi. M. v. 
Eichen, * 1859 zu Kafjel, ward vorüber- - 
gehend Lehrerin, z. T. in England, lebt in 


Kaſſel als Jugendichriftitellerin u. Mitarbei- 


terin an allerlei Unterhaltungsblättern. 


W. Penjionu.Leben. Erz.1881.4.U.03. Mei- 
nes Lebens Roman. 86. Kinderleben. 87.2.4.92. Im 
Kampf. Ro. 89. Zwei reiche Frauen. Ro. 92. Menichen 
v. heute. Ro. 94. Jnmitten der Bewegung. Ro. 95. 
Unter den Tannen u. a. Nov. 97. Die Nichten der 
Hauptmännin. 98. Mädchenſchickſale. 99. Auf dem 
Wege nad) Erfenntnis. Ro. 1902. Wandlungen einer 
Seele. Ro. 04. 


Eihftruth, Nataly Augufte Am. Herm. 
von, * 17. Mai 1860 zu Hofgeismar, zog 85 
nach Berlin, heir. 90 den PBremierleutn. Franz 
v. Knobelsdorff-Brenfenhoff, lebt jeit 93 in 
Schwerin. E. begann al3 Dramatiferin (3.8. 
Sn des Königs Rod. 82. Der Eijenfopf. 84), 
erzielte aber erjt al8 Erzählerin (Gänje- 
liejel. Jena. 86. 5.4.91. Polnisch Blut. daj. 
87. 5.4.98) jenen großen Erfolg, der für 
die literar. Halbbildung des größten Teils 


uns. deutſchen Publikums charakteriſtiſch ift. 

W. Geſ. Humoresken. Lpz. 1886. 2. A. 93. Geſ. 
Dramen. II.99. 2. A. Gej. Romane. XXIV. 2pz. Lift 
99—1901. Illuſtr. Romane u. Nov. 5 Serien in 53 Bdn. 
23.1908. Die Roggenmuhme. hum. Ro. daj. 10. Das 
Rodeltantchen. Ro. Schwer. 11. 


Eſelkönig, Fabelerzählung (nach Luthers 
„Löweu. Ejel“), angebl.v. Wolfhart Spangen- 
berg, erhalten in der Bearbeitung von Adolf 
Rojen von Creugheim-Ballenjtedt 1625. 

Esmarch, Chriſtian Hieron., * 6. Dez. 
1752 zu Boel, jtud. 71—73 in Göttingen, 
ward Hauslehrer, 84—1801 Zollverwalter 
zu Holtenau, Fin Rendsburg 17. Mai 1820. 


Lit. U. Langguth: C. H. E. u. d. Göttinger Dichter- 
bund. Berl. 1903. 


Eſſer, Frit Karl Engelb. Herm., *1.Sept. 
1854 zu Ruthen (Wejtf.), ward 80 Sejuit, 
ging 80 nach Dänemarf, 84—88 nad) Eng- 
land, lebt jeitdem als Lehrer in Kopenhagen. 
Kath. Lyriker. 





Effer—Eulenfpiegel 
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W. PVielgeftalts Rache. Lip. 88..2.U. 92. Blüten 
der Marienminne. Ged. 91. 3.4.99. Roja Myſtika. 
Ged. 98. Ave Maria. Ged. 1909. 

Eſſerx, Rob. Devereur, Graf von, 1567 
—1601, Günftling der Königin Elijabeth, 
die ihn schließlich wegen Hochverrat3 Hin- 
richten ließ; als Typus trag. Ehrgeizes u. 
Opfer fürftl. Undanks erft in d. engl. (z. B. 
Kohn Banks), dann auch in d. deutjchen Lit. 


öfters poetiſch behandelt. 
Beh. 3.6. Dyk: GrafE®. Tr. (nad) Banks) 1777. 
Matthäus dv. Collini: E. Tr. 1828. Karl 2. Werther: 
Liebe u. Staatsfunft. Tr. 55. Heinr.Laube: Graf. 
Tr. 56. Beter Lohmann: E. Tr. 56. Karl Werder: E. Tr. 
60. A.L. Schenk: Rob. E. Tr. 79. 

Lit. U. Schneider: Efferdramen. Wien 1901. R. 
Schiedermair: D. Graf v. E. i.d. Lit. Diff. Münch. 08. 


Eſſich, Joh. Gottfried, * 28. Nov. 1757 
zu Ravensburg, ftud. zu Erlangen Theol., 
ward 84 Beitprediger in Augsburg, erkrankte 
89 an e. unheilb. Krankheit, F 9. Juli 1806 
nach jchweren Leiden. 

W. Bianca Capello. Dinkelsbühl 1792. Die gute 


Chrijtine. Erz. II. daſ. 93—1802. Karl Leonore u. 
Klara. Erz. daj. 03. Träume eines Leidenden. 06. 


Either (babyl. Iſtar, Hebr. Hadaja), Heldin 
eines Romans aus der Geleufidenzeit, der 
(unter die aprofryphen Bücher des Alten 
Tejtament3 aufgenommen) in ſ. danfb. Mo- 
tiv (von d. Errettung des jüd. Volkes Durch 
eine zur perj. Königin erhobene jchöne Jüdin) 
immer wieder zur poet. Nachgeitaltung lockte. 

Beh. Comedi E. v. Hans Sach 1536. Anon. 
Spiel bei M. Lotter. Magdeb. 1537. Thom. Kirchmair: 
Hamanus. Dr. 48. Joh. Chryjaeus: Haman, Die jchöne 
uſw. Hiftori Hefter 46. Jakob Fundelin: Ahasverus u. 
€. Kom. 53 (?). Cornel. Laurimannus: Esthera. Trag. 
1563. Georg Mauritiu3: Haman. Trag. 1607. Georg 
Chr. Lehms: Der ſchönen ujw.Ejther Lebensgejch. 1713. 
Sriedr. Wild. Gotter: E. Dr. 95. Franz Grill» 
parzer: E. dram. Fragm.1845 (voll.v. Rud. Krauß. 
1903). Marie Jüngft: €. Dr. 75. Benedikt Haufe: Eithar. 
Dr. 80. Joſeph Kühn: E. Dr. 91. Ludw.Nelten: E. Dr. 
92. MatthesHaaje:E. Dr. 93. Georg Engel: Hadaja. 
Dr. 1896. 

- Kit. Rud.Schwartz: E. imdeutichenu. neulat. Drama 
d.Reformationszeitalters. Oldenbg. 1894. Ludw. Geiger: 
D. E.ſtoff i. d.n. Lit. in: D. d. Lit. u d. Juden. Berl.1910. 

Eithland ſ. Dftieeprovinzen. 

Etenhueber (Ettenhuber), Mathias, * 
3. Feb. 1722 zu München, ward furfürftl. 


bayer. Hofpoet, 7 daj. 24. Aug. 82. 

Lit. 8. v. Reinhardsftöttner: D. kurf. bayer. Hoip. 
— Aufſ. u. Abhdl. zur Lit.gejch. Berl. u. Straßbg. 

Eugen, Prinz von Savoyen, 1663 1736, 
ward ſchon zu Lebzeiten als Franzoſen- u. 
Türkenbezwinger in Liedern gefeiert, von 
denen ſich nur das ſingbare Volkslied Prinz 
E., der edle Ritter, von e. kurbrandenb. 
Wachtmeiſter c. 1717, erhalten hat. 

Beh. Georg Wild. v. Hohendorf: Heldengedicht. 
1705. deögl. vd. Sidonia Zäunemännin. desgl.v. Joh. 
Bal. Bietich. 1717. Ged v. Koh. Chriſtian Günther. 
1718. $erd. Sreiligrath: Pr. E.d.e.R. Ged.1838. oh. 
PBriem: Br. E. dv. ©. Dr.45. Otto Predtler: Pr. €. 


Dr. 46. Luife Mühlbach: Pr. E. u. |. Zt. Ro. 1864. Br. 
E.v.©. Erz. v. Mar Huybensz. 64. Joſ. v, Weilen: Am 
Tag von Oudenarde. Dr. 65. Jul. W. Braun: Pr. E. 
d.e.R Dr.72. Pr. E.iu3. Erz. v. Rich. v. Kralif. 1895. 
Rich. Weitbrecht: Pr. E. u. f. Getreuen. Erz.1908. 

GEulenberg, Herbert, * 25. Jan. 1876 zu 
Mülheim a. d.R., jtud. jeit 97 zu Berl. 
Aura u. Philoſ., lebte 1906—09 als Drama- 
turg zu Düfjeldorf, jegt zu Kaiſerswerth a. Rh. 
E. iſt e. glänzender Stilift (Schattenbilder, 
Berl. Caſſirer 10. N. Bilder, daj. 12) u. e. ge- 
wandter Lyrifer. AS Dramatiker bewußt 
von Shafejp. ausgehend (contra Schiller u. 
Hebbel) verfügt E. ficher!. über energ. Ge— 
ftaltungs- u. Stimmungsfraft, Leidenjchaft 
und Originalität, vermochte jedoch bisher 
noch fein Harmonisches Kunstwerk zu jchaffen. 
Für Belinde erhielt er 1912 den Volks— 
Schillerprei3. 

W. Dogenalüd. Tr.Berl.1898.Arnna Waleswka. 
Tr. da. 99. Münchhaufen. Dr. Lpz. Reck. 1900. Lei- 
denſchaft. Tr. 2pz. Recl.01. Künitleru. Katilinarier. 
Dr. 02. Ein halber Held. Dr. Lpz. Neck. 03. Kafjandra. 
Dr. 04. Ritter Blaubart. Tr. Berl. 05. Ulrich, Fürft 
v. Walded. Dr. 06. Der natürliche Vater. Xip.07. 
Simson. Tr. 08. Du darfit ehebrechen. Nov. 09. Sonder= 
bare Gejchichten. Lpz. 10. Alles um Liebe. Lip. Lpz. 
Neck. Deutiche Sonette. Lpz. Rohmwolt 11. Belinde. 
Tr. da. 12. Ernfte Schwänfe. Lpz. Wolff 13. 

Kit. Julius Bab: Wege zum Drama. ©.40 ff. Berl. 
1906. Lit. Neuigkeiten. XI. Nr.1. 2pz.11. TH. Leifing 
i. Schaubühne VII. 52. Peter Hamecher: H. E. Lpz. 11. 
Georg Hecht: H. E. oder e. Traftat über Kritik. Lpz. 12. 
Joh Gottfr. Hagen: H. E. Berl.13. ſ. a. Hans Frand 
i. Cart VII. 4. 

Eulenburg, Philipp, Fürſt zu, * 12. eb. 
1847 zu Königsberg, ward 68 preuß. Offizier, 
ftud.71— 75 zu Breslau, Leipzig u. Straßburg 
Sura, ward 81 Botjchaftsjefr. in Paris, 88 
preuß. Gejandter in Oldenburg, 90 dasſ. in 
Stuttgart, 91 in München, 94— 1900 deutjcher 
Botjchafter in Wien, 1900 von Wilh. II zum 
Fürften ernannt (fielO4 in Ungnadeu.jchtweren 
Verdacht), lebt jet auf jeinem Schloß zu 
Liebenberg. Als Autor iſt E. Nachempfinder. 


W. Der Seeftern. Dr. (pi. Ivor Smwenjon). 1887. 
DasWeihnahtsbuch. Ged. u.a.92. faldengejänge. 
Erihu.Erifa. Erz. Abenderzählungen.93. DreiMär- 
hen. Münch. 98. 


Eulenjpiegel,Till,niederdeuticher bäur. 
Schalfsnarr, * angeblich um 1300 zu Sneit- 
Yingen (Braunfchmw.), F 1350 zu Mölln (Lüb.), 
auf den allerhand Streiche (wie bei den Pfaffen 
v. Kahlenberg u.Amis,nurbej.mit antibürger!l. 
Tendenz) vereinigt wurden, zueritin e. nieder- 
deutſchen Volfsbuch um 1500. (Erſter Hochd. 
Druck Straßb. 1515. Hrag. dv. Knuſt. Halle 
1885, hrsg. dv. E. Schroeder Lpz. Inſelverl. 
1911. 

Br Thom. Murner: T. E. Straßb. 1519 (hrsg. 
v. Zappenberg. Lpz. 1854). Desgl. gereimt dv. Joh. 
Fiſchart. Frankf. 1571. Vor ihm und nad) ihm zahlr. 


Volksbücher, als Faftnachtsipiel Hans Sachs 1553, 57 
1.63, jpäter auch Romane, jo Der jüngere E. 1765. 
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Raul Weidmann: Der E, allegor. Dr.75. Leben u. Taten 
v. Tyl E. 79. Aug. v. Kotzebue: E. Schw.1805. Theod. 
v. Haslberg zu Broich: T. E.3 Geniejtreiche. Ep. 30. 
Joh. Nep. Neitroy: E. oder Schabernad über Schaber- 
nad. 34. Adolf Böttger: T. E. mod. Heldenged. 50. Jul. 
Wolff: T. E. redivivus. Ep. 74. Georg Fuchs: T. E. 
Kom.99. FHrigLienhard:T.E. Dr.96 u. Der fremde. 
Dr.19 00. Harry Vosberg: T. E. Lip. 11. Karl Schäfer: 
E. im Odenwald. Erz. 11. Heinz Michaelis: T. E. ro— 
mant. Sp.11. Ludw. Weber: T. E. in Schilda. Poſſe. 12. 

Lit. Walther i. Niederd. Jahrb. 19,1. H. Lemde: 
D. hochdeutiche E. Bonn 1908. (Freib. Difi.) 

Evangelienharmonie j. Otfried u. 
Jeſus. 

Evers, Ernſt Ed. * 15. Aug. 1844 zu 
Kaköhl (Holit.), jtud. jeit 65 zu Kiel, jeit 66 
zu Berlin Theol., ward 69 Paſtor in Teten- 
büll, trat 88 in den Dienft der Berliner Stadt- 
miſſion u. lebt jeßt zu Malente im Lübijchen. 
E. ijt fein origineller Gejtalter, auch jteht die 
Moral ihm höher als die Kunit. 

W. Martjen Flors Gefundheit. Erz. Norden 1875. 
Vom Berge der Seligkeiten. Erz. Norden 76. 4. A. 02. 
Das Haus a.d. Schleuie. Erz. da. 77. Das Sorgenkind 
u.die Segenskinder. Erz. daj. 78. Rogate. Erz. daf. 79. 
3.4.00. Steinmühlen. Erz. daſ. 80 3. A. 00. Blau— 
veilchen u Sonnenblumen. Erz. daj.81. 2.4. 01. Das 
Leben im Licht. Erz. daj.82. 3.U. 00. Gnadenquellen. 
Erz. daj. 84.3.4. 99. Heimmwärt3. Erz. daj. 87.4.4. 
08. Wetterwolfenu. sonnenjhein. Erz. Berl. 
89.7.4. 01. Wilde Wogen. Erz. daj.90. Goldförner. 
Erz. 91.2.4. 01. Unter Tannen u. Balmen. Berl. 93. 
3.4. 03. Uenner de Doppeleef. daj. 95. Blumen am 
Wege daj. 98. Die Familie des Bürgermeijters. da. 
05. Gejchichten von Grünau. daſ. 06. Mein Nächſter. 
daj. 08. Schill u. j. Reiter. das. 10. Auf Adlerflügeln. 
O jelig Haus. daj.12. 

Evers, Franz, * 10. Zuli 1871 zu Winjen 
a.d.2., ward Buchhändler zu GoSlar, 90 Re- 
dakteur zu Augsburg, 91 — 98 desgl. zu Berlin, 
gab hier die „Kreiſenden Ringe“ heraus, 
wohnte dann vorübergehend in Leipzig u. 
Goslar, jet wieder in Berlin. Als Lyrifer 
ſchloß jih E. erjt der neuromant., dann der 
iymbolift. Richtung an, fand aber troß der 
lodenden Titel j. Bücher wenig Anklang, am 
wenigſten mit j. Trauerjpielen. 

W. Symphonie (Ged. m. E. Bufie u. a.). Münd. 
1892. Fundamente. Ged. Lpz. (Kreij. Ringe. Spohr) 92. 
Sprüche aus der Höhe. daſ. Eva, eine Ueberwindung. 
daj. 93. Königslieder. daj. 94.2.4. 95. Maria, ein 
Myfterium. Deutjche Lieder. Berl. Grote 95. Ein Meſ— 
fias. Tr. Gedichte. 95. Legte Nacht. Hohe Lieder. Berl. 
Schuſter x Zoeffler 96. Baradieje. Ged. 97. Der Halb- 
gott. Ged. Lpz. (Kreij. Ringe). Dramat. Did- 
tungen. II. daf. 1900. Erntelieder. das. 01. 

Lit. Autobiogr. i. Gejellich. 96. H.4. Desgl. 
Haidjer-Kalender. Hann. 1907. 

Ewald, Joh. Joachim, * 3. Sept. 1727 zu 
Spandau, jtud. 48 zu Halle Jura, ward Hof- 
meifter zu Potsdam, 52 Auditeur daſ. (be- 
freundete fich hier mit Ewald v. Kleiſt), 57 
Gouvernementsaud. zu Dresden, ging 59 nad) 
Italien, litt öfter unter Trübfinn, ward Ka— 
tholif u. blieb jeit 62 verjchollen, dürfte auf 
See oder in Afrifa umgefommen jein. 


W. Lieder u. Sinngedichte. hrsg. dv. E. v. Kleift. 

—J 2. A. Dresd. 57. 3.4. (mit Ged. dv. Kleift). 

erl. 9. ; 
Kit. Neue Berl. Monatsſchr. 1808. II. 257 ff. 


Gwald, oh. Ludwig, * 16. Sept. 1747 zu 
Dreieichenhain (Heſſ.), jtud. in Marburg 
Theol., ward 74 reform. Prediger zu Dffen- 
bach, verfehrte hier freundjchaftlich mit Lili 
Schönemann. u. Goethe (dir auf ihn das 
„Bundeslied“ dichtete), fam 81 als Hofpredi- 
ger nach Detmold, 96 als zweiter Prediger 
a.d. Stephangfirche zu Bremen, 1805 als Mi- 
nijterialrat nad) Karlsruhe, + daj. 19. März 
22. Als Poet ſtand E. Lavater näher als 


Goethe. 
W. Phantafieen auf e. Reife. 1797.2.U. 99. Me— 
hala, die Jephtaidin. Dr. Mannh. 1808. 


Ewald, Chad Herm., * 1745 zu Gotha, 
ſtud. erjt in Erfurt, dann bis 72 in Göttingen 
(trat hier dem Hainbund nahe), ward Hof- 
jefretär zu Gotha, auch Herausgeber der Goth: 
Gelehrt. Zeitung, F daj. 1824. 

W. Oden. Lpz. u. Gotha 1772. 

Lit. Mar Berbig: ©. 9. E. e. Beitr. 3. Geſch. d. 
Hainbd.s. Gotha 1913. 

Ewers, Hanns Heinz, *3. Nov. 1871 zu 
Düfjeldorf, jtud. zu Bonn u. Berl. Jura, ward 
Keferendar, verließ jedoch den jurift. Dienft, 
unternahın große Reijen, lebt jegt zu Düfjel- 
dorf. E. begann mit Satiren u. phantaft. 
Märchen, geriet dann über Poe (Ejjay 05) 
u. entwidelte fich unter deſſ. Einfluß zu einem 
bald eigenartigen u. 3. Zt. in Deutjchland wohl 
einzigartigen Spezialijten in d. Schilderung 
des Graujigen. Auch E.s Mutter Marie, 
geb. aus'm Weerth (*16.Mai 1845 zu Bonn), 
jowie &3 Frau Ilna, geb. Wunderwald 
(* 7. Mai 78 zu Düfjeldorf), find jchriftitelle- 
riſch tätig. 

W. Ein Fabelbuch (m. Th. Ebel). Der gefreugigte 
Tannhäufer. 1901. Hochnotpeinl. Gejchichten. 02. Die 
verfaufte Großmutter. Erz. 03. C. 33 u. a. Nov. 04. 
Die Ginfterhere. Erz. 05. Das Grauen, ſeltſ. Geſch. 
Münd. G. Müller 07. 5.4. 10. Die Bejejjenen, 
feltj. Geich. da. 09.5. A. 10. Delphi. Dr. daſ. Moganni 
Nameh. Ged. Der Zauberlehrling oder die 
Teufeljäger. Ro. Münch. 09. 4. A. 10. Grotesfen. 
daj. 10. Alraune. Ro. daf.11. Das Wundermädchen v. 
Berlin. Dr. daj.13. 


Ewige Jude, Der, j. Ahasverus. 

Ey, Zulius Adolf, * 18. Jan. 1844 zu 
Clausthal, jtud. von 63—66 zu Göttingen 
erjt Theol., dann Philol, war 67—69 Lehrer 
zu Billeneuve, 70 zu Lünberg, 71 zu Hannover, 
73 zu Flensburg, 74 kehrte er dauernd nad) 
Hannover zurüd, ward 92 Brof., lebt, jeit 98 
penfioniert, im Vorort Waldhaujen. E. Hat 
ſich erjt im Alter als Lyrifer von jugendl. 
Temperament u. feinitem Stimmungsreiz 
offenbart. (Volkstüml. ward: Die ganze Welt 
in Waffen jtarrt.) 





Eybe— Fabricius 
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W. Heint. IV. Erz. 1877. Ile. M. 87. Gedichte. 
94. Hübich. M.1900. Gedichteeines Großvaters. 
Berl. Hofmann 03. 2. X. 08. Aus allerlei Schubladen. 
en daj. 06. Von Heinen u. großen Menjchen. Ged. 
daj. 10. 

Kit. Autobiogr.i.B. H.u. gr. Menſchen. Berl. 
1 


1910. 

Eybe, Albrecht von, * 24. Aug. 1420 zu 
Somimersdorff (Franf.), ward Domherr zu 
Bamberg u. Würzburg, F dal. 24. Juli 75. 
E. war e. für j. Zt. treffl. Ueberjeger (3. B. 
Plautus) u. e. origineller Autor. 


%. Margarita poetica. 14721. 75. Ob einem Manne 8 


ſey zuneme ein eelichs Weib oder nicht. Nürnb. 72. (n. 
hrsg. als Eheſtandsbuch v. M. Herrmann. Berl. 1890.) 
Spiegel der Sitten. Augsbg. 1511. 

Kit, M. Herrmann: A. v. E. u. d. Frühzeit des Hu— 
manismus. Berl. 1893. 

Eyering, Eucharius, * 1520 zu Königs— 
hofen, ward Prieſter, ſchloß ſich der Refor— 
mation an, ward 78 ev. Geiſtlicher zu Würz— 
burg, F al3 Pfarrer zu Streufdorf 99. E.s 
gereimte (meift Agricola entlehnte) lat. deutjche 
Sprihwortjammlung (proverbiorum copia. 
III. Eisleben 1601—03) enthält auch einige 
wertvolle Schwänte. 

Lit. J. W. Krauß: Beitr. z. Hildburghaufer Kirchen- 
u. Schulgeichichte. Hildbh. 1752. II. 416. 

Eyth, Max von, * 6. Mai 1836 zu Kirch— 
heim u. T. (Württ.), jtud. am Schönthaler 
Seminar Bhilol., auf der Stuttg. Bolytechn. 
Schule Mechanik u. Mafchinenbau, arbeitete 
praft. zu Heilbronn u. Berg, ging 60 nad) 
Paris, 61 nad) London, bereijte 62—82 als 
Sngenieur der großen Dampfpflugfirma 
Fowler in Leeds Europa, Alien u. Afrika, 
war zugl. 63—66 Chefingenieur des ägypt. 
Thronfolgers Halim Paſcha (Wanderb. e. In- 
genieurs. VI. Heidelb. 1871—84. 3.4. gekürzt 
als Im Strom d. Zeit. daſ. 1904), 82 zu Bonn, 
gründete u. leitete 84— 96 zu Berlin Die 
Deutjche Landwirtichaftsgejellichaft, zog ſich 
als Geh. Hofrat u. Schließlich geadelt nach Ulm 
zurüd, 7 daſ. 25. Aug. 1906. E. hat das große 
Berdienjt, die Welt des Ingenieurs (Hinter 
Plug u. Schraubftod. 99. 5.U., Ing.Wander- 
buch. 71—84 u. Kampf um die Cheopspyra- 
mide. 02) u. Erfinders der mod. deutjch. Poeſie 
voll erjchlofjen zu Haben. Auch j. Bater Ed u- 
ardE. (*2.Fuli 1809 zu Heilbronn, F28. April 
84 ze Keu-Ulm) gab 38 u. 43 Gedichte Heraus. 

. Volfmar. Ep. Heidelb. Winter 1876. Der Wald- 
‚teufel. Lip. Heilbronn 78. 2. U. Heidelb. Mönd u. 
Landsknecht. Erz. dal. 86. Hinter Pflug u. 
Schraubjtod. Stuttg.99. Der Kampf um d. Cheops- 
pyramide. II. Heidelb. 1902. 2.4.06. DerSchneider 
v. Ulm. Stuttg. 07. Ges. Werke. Deutiche Verlags: 
anft. Stuttg. 09—10. 

Lit. Theodor Ebner: Mar Eyth. Heidelb.1906. 9. 
Holzinger: M. E. Ulm 06. H. Thiel: M. E. Berl. 07. 
G. Biedenfapp: M. E., e. deuticher Ing. u. Dichter. 
Stuttg.10.j. a. Einl.v.2. Fürftenwerth i. Heſſes Volks— 


bücher. Rr.624f. Lpz. 0.3. (10). j. a. Loth. Meyer: Baul 
Poppendorff m. Briefen 6. AT ’ BER 


Ezzelino j. Hohenſtaufen. 

Ezzo, ein Bamberger Scholaſtiker, der 
1065 mit ſ. Biſchof Günther v. Bambg. e. Wall⸗ 
fahrt zum heil. Grabe unternahm u. dafür 
e. Geſang von den Wundern Chriſti dichtete, 
der cluniacenſiſch-asketiſch, aber für ſ. Zeit 
vollendet war u. viel gejungen ward. (E. ält. 
Tert in K. A. Barads Straßb. Handſchr., e. 
jüng. vollfftändigerer ind. Borauer Handijchr., 
beide hrsg. v. Waag: Kl. d. Ged.d. 11. u.12. 
ahrh.s. Halle 1890). 

Lit. Joh. Kelle: Die Duelle von E. Wiener Sitzgsber. 


129. W. Scherer: Geiftl. Boeten d. Kaiferzeit. Duell. 
u. Forſch.7. Straßb.1875. Wilmanns: E.Bonner Progr. 


1887. 
F. 


Fabel, didaktiſche oder ſatiriſche Kurz— 
geſchichten, urſprüngl. in Proſa u. meiſt dem 
Tierleben (beſ. nach Aeſop, ſ. d.), ſpäter in ge— 
bundener Rede (wie ſchon Phädrus) u. auch 
dem menſchl. Leben entnommen. In Deutſchl. 
ſetzte die Fabeldichtg. ſchon früh ein (ſ. Tier— 
dichtg., Stricker, Boner, Steinhöwel, Burk. 
Waldis, Erasm. Alberus) u. erreichte im 
18. Jahrh. mit Lejfing, Lichtwer, Gellert (j. 
d.) u. Pfeffel ihre fünftl. Höhe. Für die Kinder- 
fabel j. Ludw. Hey u. Joh. Haug. 

Kit. ©. Ephr. Leſſing: Abhandlg. v. dem Wejen d. 
Babel. Berl. 1759 u. 77. dazu. J. Bodmer : Leſſingiſche 
unäfop. Fabeln. Zür. 1760. ©. Dieſtel: Baufteine zur 
Geich. d.d. Fabel. Dresdn. Progr. 1871. Otto Wed- 
digen: Das Weſen u. die Theorie der Fabel u. ihre 
Houptvertreter in Deutichl. Lpz. 1893. R. Nedden: 
Duellenftud. zu Gellerts Fabeln. Lpz. 99. 3. Gaßner: 
Ueber d. Einfl. des Burch. Waldis auf d. Fabeldichtg. 
Gellerts. Progr. Klagenfurt 1909. 

Faber, Hermann, j. Goldſchmidt, Herm. 

Faber, Joh. Ludwig, * 1635 zu Nürnberg, 
ftud.zu Altdorf, Tübingen u.Heidelberg Theol. 
u. Philol., ward 57 Konrektor, 64 Rektor zu 
Dettingen, 70 Lehrer am Egidiengymnaftum 
zu Nürnberg, 7 dal. 28.Nov. 78. %. gehörte 
als Fernando I. zum Pegnigorden. | 


W. Jeſu Erhöhung (nach 3. Balde). Nürnb. 1667. 
Der gebefjerte Stand Amenons u. Karinthie. Ged. daj. 
73.Herode3.Sip.Abrahamu.Fjaak.Sip. dal. 75. 
Das verlegte, benetzte u. wieder ergeste Schäflein. Ged. 
das. 75. Die gejunde Krankheit (nach 3. Balde). daſ. 77. 

Fabrice, Andr. Heinrich von, * 21. Jan. 
1765 zu ®ien, ftud. in Altdorf u. Wien, ward 
bier wie jchon ſ. Vater Reichshofagent (bis 
1806), } al3 bad. Zegationsrat daj.12. Aug. 48. 

ni Gedichte u. Lieder. II. Wien 1826—29, i. Aus— 
wahl 31. 


Fabricius, Juſt Friedrich Erdim., * 1718 
zu Diesdorf, ſtud. Theol. zu Wittenberg, 
ward Lehrer am Pädagogium zu Klojter- 
bergen, dann Prediger zu Alleringsleben, 


Morsleben u. Neuhaldensleben, F daj. 84. 
W. Vermiſchte Gedichte. II. Halle 1754—63. 
Moral. Lehrged. über d. Frieden. Magdebg. 62. 
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Faktor, Emil, * 31. Aug. 1876 zu Brag, 
jtud. daj. Jura u. lebt daj. jeit 1900 als Re- 
dakteur. 

W. Was ich ſuche. Ged. 1899. Jahresringe. 
Ged. Prag 1908. 

Falckenberg, Otto, * 5. Oft. 1873 zu 
Coblenz, ward erſt Mufifalienhändler, ſtud. 
dann zu Berlin 94—97 Bhilof. u. Philol., 
war jpäter zu München einer der Kabaret— 
dichter „11 Scharfrichter”, lebt daj. in d. Vor— 
ſtadt Fürjtenfeldbrud. 

W. Modellitudien. SE. 1893. Morgenlieder. 
Ged. Münch. 99. Der Sieger. Dr. daf.1901.Dr. Eijen- 
bart. Kom. Münd. 07. Schillerd Dramaturgie. 09. 


Die Fahrt ins Wunderbare. Märchenb. daſ. 11. 
Lit. Willy Rathi. Velh. u. Klafings Monatsh. März 
1912, 


Falieri, Marino, * c. 1280, ward 1354 
Doge von Venedig, ließ ſich zugunften ſ. 
jugendl. Gemahlin in e. Verſchwörung ver- 
wicdeln, ward verraten u. 17. April 55 Hin- 
gerichtet. Das auch in anderen Literaturen 
behandelte Motiv lockte deutjche Dichter mehr- 


ad. 

1819. Otto Ludwig: M. F. dr. Fragm. 39. Murad 
Efendi: M. F. Tr. 71. Albert Lindner: M. F. Tr. 75. 
Heint. Kruje: M. F. Tr. 76. Mart. Greif: M. %. Tr. 
79. Wilh. Walloth : M. F. Tr. 1887. Joh. Fried. Lah- 
mann: M.%. Tr.1910. 

Faltk, Johannes Daniel, * 28. Oft. 1768 
zu Danzig, ftud. in Halle erſt Theol, dann 
klaſſ. Philol. zog 97 nad) Weimar, trat hier 
Wieland, jpäter auch Goethe u. dem Hofe 
nahe (gab Lpz. 97—1800, Weim. —03, Tüb. 
—06 das Tajchenb. für Freunde des Scherzes 
u. der Satire heraus), ward 06 Legations— 
rat, gründete 13 daj. e. Knabenrettungshaus, 
7 daj. 14. Feb. 26. Als Satirifer war F. an- 
fang3 ziemlich harmlos, jpäter kleinl. boshaft, 
als Chroniſt u. bei. als Goethebiograph iſt er 
recht unzuverläjlig (volfstüml. wurden jeine 
Lieder „O du fröhliche” 1816 u. „Wie mit 
grimmigem Unverjtand“). 

W. Satiren. III. 2pz. u. Altona 1800. N. Sammlg. 
daj. 04. Prometheus. Dr. Tüb. 03. Amphitryon. Lip. 
Halle 04. Leben, mwunderb. Reifen... d. Joh. v. d. 
Ditjee. Tüb 05. Grotesfen u. a. daf. 06—07. Ozeaniten. 
Amijterd. 12. Satir. Werfe. VII. Lpz. 17. Auserleſ. 
Werke. III. daſ. 19. Aus d. Nachl. erichien: Goethe aus 
näherem perjönl. Umgange dargeftellt. Lpz. 32. 3. A.56. 
J. F. Erinnerung3blätter geſamm. v. j. Tocher Rojalie 
8: Weimar 1868. J. %.3 Geheimes Tageb. oder Mein 

eben vor Gott. hrsg. v. Siegmar Schulte. Halle 98 
— 1900. Kriegsbüchlein. hrsg. v.Rud.Edart. Jena 1910. 

Lit. Heint. Döring : Lebensumriſſe Falfs. Duedlinb. 
1840. Ludw. Tieck: Krit. Schriften 1. Lpz. 48. F. d. L. 
M. Fouqus: Berühmte Schriftſteller der Deutſchen. I. 
Berl. 54. J. Metzler: J. F. Hannover 82. Siegmar 
Schultze: F. u. Goethe. Halle 1900. 

Falke, Guſtav,* 11. Jan. 1853 zu Lübeck, 
war 7Jahre Buchhändler zu Hamburg, Lübeck, 
Eſſen, Hildburghauſen u. Stuttgart, jtud. dann 
Muſik bei Emil Krauſe in Hamburg, war 77— 


1903 Mufiklehrer daf., erhält jeit 1903 (j. 50. 
Geburtstag) e. Zahrgehalt vom Senat und lebt 
jegt in dem Vorort Großborftel. F. begann 
als Schüler Liliencerons, rang fich aber raſch 
zu eigner Art al3 Lyriker durch, die fchlichter, 
zarter, melodijcher, freilich weniger genial” 
als die 2.3 ift. Auch als Erzähler u. Jugend— 
ichriftjteller tat ſich F. hervor. 

W. Mynherr der Tod u. a.Ged. Dresd. 1891. 2.4. 
Hamb. Jansſen 1900. Aus dem Durchſchnitt. Ro. Berl. 
92.2.4. Hamb.00. Tanzu. Andacht. Ged. Berl. 9. 
2.4. Hamb. 00. Der Kuf. e. Capriccio. Berl. Stanzen. 
Harmloje Humoresfen. Berl.93. Zi. zwei Nächten. Ged. 
Stuttg. Cotta 94. 2.4. Hamb.03. Landen u. Stranden. 
Ro. Lpz. Tiefenbach 95. Neue Fahrt. Ged. Berl. 97. 
2.4. Hamb. 06. Der Mann im Nebel. Ro. daj. 99. 
2.4.06. Mit dem Leben. Ged. daſ. 99. 2.4.06. Katzen— 
buch (Ged. zu Spefters). daj. 1901. 28.T.10. Vogelbuh _ 
(deögl.) 20.T.10. Pusi. Märchenfom. Hohe Sommer- 
tage. Ged. daſ. 02. 2.4.03. Aus Mudimads Reich. 
M.daj.03. Der gejtiefelte Kater. M. daf.04. Ausgemw. 
Ged. daj. 05. Timm Kröger. daj. Jo. v. Eichendorff. 
Berl. En Handvull Appeln. Blattd. Ged. Hamb 
06. Potts Hühner u.a. Nov. Frohe Fahrt. Ged. daſ. 07. 
Drei gute Kameraden. Erz. Die Kinder aus Ohlſens 
Gang. Ro. daf.08.4.T.09. Dörten u. a. Erz. 09. Geel- 
göſch. Nov. Lpz. Grethlein 10. Die Auswahl. Ged. 
Hamb. Jansſen 10. Gej. Werfe. V. daf. 12. Die 
Stadt mitd. goldenen Türmen. Geld. m. 
Lebens. Berl. Grote. 12. 

Lit. Autobiogr. ſ. o. Die Stadt mitd. g. T. u. 
i. Lit. Echo 5.305. i. Heidjer.Ral.1907. ©. F. als Lyriker 
m.Ged. hrsg. v. M. Spanier. Hamb. 1900 u. 07. Ernit 
Ludw. Schellenberg: ©. %. a. 2yrifer. 293.08. F. Duſel 
1. Weſterm. Monatsh. Fuli.01. B.Diederichi. Die Ham- 
burger. ©. 73—99. Blanfeneje 09. Heinrich Spiero i. 
Deutſche Geijter. 123 ff. Lpz. 10. Fried. Eaitelle: 
G. F. i. Heſſes Volfsbücherei Nr. 540,41. Lpz. o. J. 

Falke, Konrad, ſ. Frey, Karl. 

Falke, Robert, *12. März 1864 zu Dins- 
Yafen, ward Priefter, lebt als fath. Militär- 
oberpfarrer in Frankfurt a. M. 

WB, Der Mönch zur Pforte. Erz. 1907. 5.4.09. 
Die drei Brüder von Wedel. Dr. 09. 

Yaltenrath, Johannes, * 3. Mai 1839 
zu Remſcheid, jtud. 56—60 zu Bonn, Heidel- 
berg, München u. Berlin. Jura, war 11 
Fahre Ausfultator in Köln, bereijte dann 
Stalien und Spanien, deſſen Literatur ihn jo 
fejjelte, daß er bald jein Lebenswerk darin 
ah, ihre Schäge den Deutjchen nahe zu 
bringen (jo Span. Romanzenjtrauß. Lpz. 66. 
Klänge aus Andalufien. daj.67. Hiſpaniſche 
Blüten. Immortellen a. Toledo. daj. 69.). 
99 gründete er zu Köln die Blumenspiele, 
gab auch deren Jahrbücher heraus jeit 1900, 
ward 1900 Hofrat, 7 daj. 16. März 1908. 
3-8 eigne Dichtungen find von geringer Be- 
deutung. 

W. Den deutjchen Helden von 1870. Ged. Lpz. 71. 
6.4. Bon Hochzeit zu Hochzeit. Ged. daj. 83. Gra— 
nadijche Elegieen. daſ. 85. 

Yaftnachtipiele, die Hauptform volfstüm- 
lih dramat. Betätigung im 15. u. 16. Jahr— 
hundert, die zu Nürnberg in Hans Folz (ſ. d.) 
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und Hans Sachs (j. d.) ihre charafteriftiichen 
Bertreter fand. 

Lit. U. dv. Keller: 5. a. d. 15. Jahrh. IV. Lit. 
Verein. Stuttg. 1853—58. Nachtr. 58. F. hrag. v. E. 
Götze. VII. Halle 1880—87. W. Seelmann: Mittel: 
niederd. 3. Norden. 85. Bier: Stud. z. Geſch. des 
Nürnberger F. 293.89. Michels: Stud. über d. älteit. 
d. 3. Straßb. 96. 

Fauſt, Georg, * um 1480 zu Knittlingen 
(Wiürtt.), jtud. zu Krakau Magie u. Medizin, 
zog dann al3 Alchimift, Nefromant u. Aitro- 
log abenteuernd umher (wird 1506 vom Abt 
oh. Trithemius zuerft erwähnt), miſchte ich 
in Heidelberg, Erfurt u. Wittenberg unter 
die Humaniften (3. B. Mutianus Rufus 1513 
u. Melanchthon 25), ward oft geehrt, noch 
öfter ausgewiejen (3. B. laut Ratsprotofoll 
v.17. Juni 28 aus Ingolitadt), F um 1540 
zu Staufen im Breisgau. Noch zu Lebzeiten 
umwob %. die Sage, die ihn teils als höll. 
Teufelsbündler Dr. Zohannes Faujtus dem 
GottesmannDr.Mart.Luther gegenüberitellte, 
teil3 als genialen HUebermenjchentypus mit 
wilden Drang nah Wiſſen, Macht u. Genuß 
faßte (jo Schon Marlowe 1588). Die eriten 
Fauftbücher (um 1570. Nürnb., um 75 e. lat.) 
find verloren; erhalten exit das Volksbuch 
von 1587 (Frkf. a. M. bei Joh.Spies, neu 
hr3g. dv. Braune Halle1878, j.a. Bearb. v. Aug. 
Holder Lpz. 1907 u. 2. Teil Hrög. v. Joſ. Fritz 
Halle 10), dem in zwei Jahren 15 Drude, aud) 
ein niederdeutjcher (88) folgten. Reichlich er- 
weitert gaben Georg Rodloff Widmann 
(671 ©. 4°. Hamb.1599. bei Herm. Moller), 
gejchickt überarbeitetu.gefürztder Niirnberger 
Arzt Joſ. Nicolaus Pfiger (Nürnb. 1674. 
7.4.1720, neu hrsg. v. A. v. Keller Stuttg.1880 
u. d. fakſ. Drud. Berl. 84), nochmals gefürzt 
ein „Ehrijtlih Meynender“ (Franff. u. 
293.1726 u. öfter, neu hrsg. v. Szamatolsfi 
Stuttg. 91) die Sagen, wozu noch Bücher 
vom Famulus Wagner (1593—1712 v. Mar- 


3 purger) famen. Auch die Aufführungen engl. 


Komödianten (f. d.), die Marlowes Dr. Fau— 


ſtus mehr oder minder bearbeitet gaben, für- 


derten (ebenjo die Puppenſpiele u. einige Volks⸗ 
lieder) die Volkstümlichkeit des Stoffes, der 
dann zur Zeit der Aufklärung auch in Deutſch— 
land zu dichteriſcher Geſtaltung lockte. 

Beh. Von Leifings 2 Plänen (1755—59, ſ. a. 17. 


SLit.Brf. u. Nachlaß 1786) liegen nur ſ. Vorjpiel u. 4 


Szenenvor. Joh. F. allegor. Dr. v. P. Weidmann. 1775. 
Situation aus 5.8 Leben dv. Maler Müller. 76. deri. 
3 Leben. 78. F., e. Duodrama v. Joh. Fr. Schink. 82. 

‚2. $ragment. Dr.v. Goethe. 1790 (2133 Verje 
umfafjend, während der Urfauft [1773—75 entjtanden] 
1441 Berje u. 388 Projazeilen enthält). F.s Leben, 
Zaten u.Höllenfahrt. Ro. v. Friedr. Mar.Klinger.1791. 
Szenen a. %.3 Leben v. Aloys W. Schreiber. 92. Dr. F. 
Schauſp. v. Zulius Graf v. Soden. 1797. 3. F. dram. 
Phantafie v. Joh. Fr. Schinf. 1804. F., e. Trag.v. 


Krüger, Lerifon der deutjchen Literatur. 


Goethe. 1808. Karl Schöne (Nord): %. Tr. 09. ders. 
Fortſ. zu G.s 5.23. F. Tr. v. E. Aug. Klingemann. 
15. F. Tr. v. Jul. v. Voß. 23. D. Grabbe: Don Juan 
u. Fauſt. Tr. 29. Fe der Trag. 2. Teil von Goethe. 
1832. Dr. J.F. Volksmelodr. v. Karl v. Holtey. 32. Fau— 
ſtus. Ged. v. Ludw. Bechſtein. 33. F. Dr. v. Jak. Dan. 
Hoffmann. 33. F. Tr. v. K. Joh. Braun v. Braun— 
thal. 36. F. Ged. v. Nik. Lenau. 36. F. Dr. v. Ludw. 
Wolfram. 39. F. i. Auerb.s Keller. dr. Sz. v. Arth. 
Lutze. 39. Joſephus F. Ged. v. Wold. Nürnberger 
(Solitaire). 1842. Karl Simrock: Dr. Joh.F. Puppenſp. 
46. F. u. Don Juan v. George Heſekiel. 46. F. Dr. v. 
Sriedr. Reinhard. 48. Dr. %., e. Tanzpoem v. Heinr. 
Heine. 1851. 3. dr. Ged. in 4 Teilen v. Ferd. 2. Stolte. 
58—69. Joh. N. Vogl: Twardomwsfi, d. poln. %. 1861. 
J. F. allegor. Dr. (nad) Leifing, richt. B. Weidmann) 
hr3g. dv. Carl Engel.77. F. dr. Sat. v. Herm.Fahn. 1880. 
Adolf Müller: F.s Ende. Tr. 87. Franz Keim: Mephis- 
ftoph. i. Rom. Tr. Lpz. 0.%. (90). Georg Zapf (©. 
Reinhold): F.s Jugend u. Ahasvers Tod. Ged. 88. F. 
u. Prometheus. Epos dv. Herm. Hango. 1895. Eliſ. 


Mentzel: D. Puppenſp. vom Erzzauberer Dr. J. F. Tr. 


1900. Ferd. Fellner: D. neue F. Dr. 1902. 

Bibliogr. EC. Engel: Biblioth.Faustiana. Olden- 
burg 74. derſ. Zuf.jtellung der Fichriften. ebda 
84. j. a. Kurt Wolfs Katalog. d. d. Lit. Frkf. 1912 u. 
Bihliogr. im Neudr. v. Geißelbrecht Dr. %. Lpz. 12. 

Lit. H. Dünger: Die Sage v. Dr.3.%. Stuttg. 1847. 
W. Creizenach: Verſ. e. Gejch. des Volksſchauſpiels 
v. Dr. F. Halle 78. H. Grimm: Die Entſtehung des 
Volksbuchs v. Dr. F. 1.15 Eſſays. 3.%. Berl. 82. Erich 
Schmidt: F. u. d. 16. Jahrh. in Charakteriſtiken I. 
Berl.86. derſ.: F. u. Luther i. Ber. d. Berl. Akad. Bd.25. 
Berl. 96. Alex.Tille: 4 ep. Volkslieder v. Dr. F. 92. 
derſ.: Die Fauſtſplitter i. d. Lit. d. 16.—18. Jahrh.s. 
Berl. 1900. C. Kieſewetter: F. i. d. Geſch. u. Tradition. 
Lpz. 93. R. Warkentien: Nachklänge der Sturm- u. 
Drangperiode i. d. Fauſtdichtg. d. 18. u. 19. Jahrh.s. 
Nürnb. 96. G. Witkowski: Der hiſt. F. i. Deutjche 
Ztſchr. f. Geſch.wiſſ. Jahrg. 96/97. derj. Lit. Ueber- 
jichti. Goethes F. Bd. 2. Lpz. 1906. J. W. Bruinier: 
3. vor Goethe. Progr. Anklam 10. Wilh. Legelmann: 
Twardowski, der poln.F. Diſſ. Münſter 10. Eug. Wolff : 
%. u. Luther. Halle 12. 4 

Fechner, Guſtav Theod., pj. Dr. Mijes, 
* 14. April 1801 zu Groß-Sährchen (Nieder- 
lauj.), jtud. jeit 18 zu Leipzig erjt Medizin, 
dann Mathem. u. Phyſik, habilit. jich 31 da- 
für, war daſ. 34—40 Prof. d. Phyſik, unter- 
brach bi3 46 jeine Borlefungen wegen Krank— 
heit, la3 dann Moral- u. Naturphiloj., F da. 
18. Nov. 87. 3.3 große Verdienjte für die 
Pſychophyſik u. a. Wiljenjchaften gehören nicht 
hierher, als Poet offenbarte er mehr Gejchmad 
u. Humor als Größe. . 

W. Gedichte. Lpz. 1842. Rätjelbüchleiu. daſ. 
50. Kleine Schriften. 75. Vorſchule der Aeſthetik. 76. 
2.U. 97-98. Ausw. a. ſ. Schr. Stuttg. Greiner & 
Pfeiffer 1908. 

Lit. Runge: Th. F. Lpz. 1892. K. Laßwitz: G. TH. 
F. Stuttg. 96. 2. A. 01. Soph. Hochfeld: F. als Reli— 
gionsphiloſ. Potsd. 1909. 


Fechner, Hanns,*7. Juni 1860zu Berlin, 
beſuchte daſ. 77—83 die Akademie, ward in 
München Defreggerichüler, fehrte 86 nad) 
Berlin zur., lebt daf. als Prof. u. Konjervator 


des Anhaltiſchen Kupferjtichfabinetts. 
Die Angelbrüder. Ro. Berl. 1911. Spree- 
hans. daj.11 u. 12. 


Federer, Heinrich, * 6. Dft. 1866 zu 
7 
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Berned (St. Gallen), ward kath. Pfarrer im 
Toggenburg, jeit1904 Schriftjteller in Zürich. 
Begabter Schüler ©. Kellers u. E. F. Meyers. 

W. Lachweiler Gejchichten. Berl. Grote 1911. 5.4. 
12. Berge u. Menſchen. Ro. daj.11.10.T.13. Pi- 
latus. Erz. daj. 12. Sifto e Seſto. Erz. Heilbr. 
Salzer 13. 

Federfehhter ‚Greger, j. Sindelthaus. 

Federn, Karl, * 2. Feb. 1868 zu Wien, 
jtud. da. Jura, machte größere Reiſen, lebte 
e. Zeitlang in Paris, in Berlin-Halenjee, jeßt 
in Marinefelde bei Berl. %. ijt ein gewandter 
Erzähler u. guter Kenner, bej. der weibl. Pſyche. 

W. Die Hochzeit zu Barcelona. Tr. Wien 1891. Ge— 
dichte. 93. König Philipps Frauen. Tr. 94. 2 Nov, 1900. 
RojaMaria. Ro. Berl. Paetel 01. Efjays. 3. vergl. 
Lit.Geich. Fahre der Jugend. Ro.daj. 04. Die Flamme 
des Lebens. Ro. daj. 06. Der Gaſt des Mocenigo. Tr. 
09. Masten u. Opfer. Nov. daſ. 12. 

Fehrs, Joh. Hinrich, * 10. April 1838 
zu Mühlenbarbed (Holit.), ward 62 Lehrer 
zu Neinfeld, 63 zu Itzehoe, wo er 65—1903 
e. eigene Mädchenjchule leitete, lebt jeßt pen- 
ſioniert ebda. F. weiß ſ. fl. Welt mit idyll. 
—— u. Anmut zu jchildern. 

. Krieg u. Hütte. ep. Ged. Hamb. 1872. Eigne 
Wege. Ep.daj.73. Ind. Wurfichaufel. ep. Ged. daj.77. 
LüttjHinnerf. Nov. Itzehoe 78.3.4.05. Zw. Heden 
u. Halmen. Ged. Garding 86.2.4. 03. Allerhand 
Slhag Lüd. Nov. II. daj. 87 u. 91. 3.4.04. Ut Ilen— 
bed. 4 Geſch. daſ. 01. Ettgrön. Nov. daf. 03. Maren. 
Ro. daj. 07.3.4.09. Holfjtenart. Ausw. in Duid- 
—— I. hrsg. v. Jae. Bödewadt. Hamb. Jansſen 
1913. 

Lit. Autobiogr.i. Heidjer Kal. 1907. Chr. Boe di: 
3.9.%. Garding 08. Ad. Bartels i. Weſterm. Monatsh. 
08. 3. Bödewadt: J. H. F. 1. Hannov. Courier v.2. April 
12. E. Kammerhoff: Was haben Reuter u.Fehrs ung zu 
jagen ? Reich3bote, Beil. 38, 39. 22.u.29. Sept. 12. 

Feierabend, Maurus Auguit, gen. von 
Engelberg, * 16. Aug. 1812 zu Stanz, jtud. 
33—37 Medizin zu München, Würzburg u. 
Zürich, ward Arzt in Hochdorf, gab jeit 51 
zu Kappeli.Toggenburg den Eidgenöfj. Bolfs- 
(dann National-)Kalender heraus, jiedelte 59 
nach Zuzern über, 7 daj. 24. Zuli 87. 

W. Die Entführung. Lip. 1860. Arnold v. Winfel- 
ried. Dr. 64. Bor 100 Jahren. Erz. 70. Das Gottes- 
—— daſ.75. Die drei Burgunderſchlachten. 

ril. Luzern 76. Chriſtian Schybi. Tr. 77. 

Feind, Barthold, * 1678 zu Hamburg, 
jtud. jeit 99 zu Wittenberg u. Halle$ura, ward 
zu Hamburg Anwalt, wegen j. jatir. Gedichte 
(gegend. Bajtorrumbholg)1707ausgemiejen, 
09 durch Kaiſerl. Urteil zurüdgeführt, trat im 
ichwed.dän. Kriege auf Schwedens Seite, ward 
darum 17—19 von den Dänen in Rendsburg 
gefangen gejegt, F zu Hamburg 14. Oft. 21. 
F. war ein gewandter Bublizijt u. Satirifer 
u. hat auch mehrere Dramen, bei. Opern- 
texte, gedichtet. 

W. Carneval der Liebe. 1702. Das verwirrte Haus 
Jacob. Dr. Das Lob der Geldjucht. Sat.04. Deutiche 
Gedichte. (Dr. Proſa u. a.). Stade 08. Simfon, Defi- 


— Cäſar. 3 Dr. 09. Der ſterbende Cato. Rinaldo. 
2 Dr. 15. 
eit. j. Hamburger Oper. 

Feld, Leo, eig. Hirjchfeld, * 14. Feb. 1869 
zu Augsburg, jtud. u. promov. zu Wien, lebt 
da 


W. Die Lumpen. Kom. Wien 1899. Erſte Liebe. 
Lip. 1900. Serenifjimus. Kom. 01. Der Arzt. Dr. 02. 
Der Götterliebling. Sp. 04. Frl. Lehrerin. Dr. (mit 
B. Leon). 05. Der Stein v. Piſa. Lip. 06. Start. Kom. 
08. Der Sergoa vd. Orleang. Lip. 09. Der große Name 
(mit Leon). Lip. 09. \ i 

Felder, Franz Michael, * 13. Mai 1839 
zu Schoppernau bei Bregenz, ward Bauer, 
mußte als Freigeiit dem Haß der Ultramon- 
tanen weichen, F 26. April 69 zu Bregenz. 
Als Schilderer bäuerlichen Lebens echter u. 
herber al3 Auerbach, freilich auch weniger 
kunſtgerecht. u 

W. Nummamüllers u.das Schwarzofaspele. Lebens⸗ 


bild. Lindau 1863 n. A. Dornbirn 79. Sonderlinge. - 


Bregenzer Zebensbilder II. 2pz. 67. Reich u. Arm. Erz. 
daj.68. Sämtl. Werke. IV. m. Einl. v. A. €. Schön⸗ 
bad). hrög. v. Herm. Sander. — Heſſe 1910—12. 

Lit. Autobiogr.: Aus m. Leben. Hrag.d. Ant. E. 
Schönbach. Wien 1904. H. Sander: Das Leben F.s. 
Innsbr.?4. 2.4.76. ſ.a. A.Holder: Geſch. d.ſchwäb. Dia—⸗ 
lettdichtg. Heilbronn 96. P. Roſegger i. Heimgarten. 
Oft. 04. Graz. 


Feldmann, Leopold, * 22. März 1801 zu 
München, ward erjt Handwerker, dann Kauf- 
mann, $ournalift u. Dramaturg (jo 50—54 
am Wiener Theater), jchlieglih dramat. 
Schriftiteller, F zu Wien 26. März 82. 3. war 
ein reioluter Bühnenhandwerfer, der mit 
einigen Stücken (jo Der Sohn auf Reifen, 
Wien 1835, E. höfl. Mann, E. Mädchen vom 
Theater u.a.) Erfolg bi3 zu jeinem Tode Hatte, 
dann aber raſch vergejjen wurde. 


%.Höllenlieder. Wien1835. DeutiheDriginals 
Iujtipie le. VI. ®ien 45—52. N.%. II. daj. 55—57. 

Fellinger, Johann Georg,*3.Xan.1781 
zu Peggau (Steierm.), ftud. die Rechte zu 
Graz, war1809 Landwehroffizier (schwer ver- 
wundet, nach Frankreich geichleppt), F27.Nov. 
17 zu Adelsberg in Krain. 

W. Abgerifjene Szenen a. d. Geſch. der Menjchheit. 
1808. Der Kampf des Rechts. Ged. 13. Poet. Schrif— 
ten.hrag.v Joh.Gottir. Rumpf. Graz 19—21. Inguo. 
Dr. hrsg. dv. ©. M. Mayer. 63. 


Hellinger, Rich. Joſeph, * 26. März 
1872 zu Eiberfeld, ftud. Jura zu Berlin, lebt 


zu Wilmersdorf. 

W. Der Wegmacder. Dr. Ein Feiertag. Dr. 05. 
2.4.08. Der Zeuge. Dr.05. Der Unſichere. Dr. 
Wien 05.2.4.07. Die Pfarrerin. Dr. 08. 


Fels j. Bäuerle. 

Feljenburg, Inſel, j.Schnabel. 

Felſing, Otto, *12. Jan. 1854 zu Ber- 
Yin, ftud. 72—75 zu Halle u. Jena Philol. u. 
Kunftgejch., ward Journaliſt zu Halle, Braun- 
ſchweig, jeit 85 in Berlin. Auch j. Frau He— 
lene, geb. Trenfner, verw. Pichler (* 20. Dez. 
48 zu Grund a. 9.) iſt jchriftitellerijch tätig. 





Feodora— Find 


99 





W. Die Tochter des Präfidenten. Dr.1882. Marietta. 
Dr. 83. Schaufpielerin. Ro. 87. In Sturmes— 
braujen. R0.93. Liebe am Strande. Ro. 98. 


Feodora, Prinzejfin zu Schleswig- 
Holftein, pi. 5. Hugin, * 3. Juli 1874 zu 
Primkenau (Schlej.), lebte längere Zeit in 
Dresden, jeit 1900 in Primfenau u. Born- 
jtedt bei Potsdam, in den legten Jahren, 
weil viel krank, in allerlei Sanatorien u. in 
Stalien, F 21. Zuni 1910 zu Ober-Sasbad) 
1. Baden. Als Erzählerin Huldigte F. v. S. H. 
einem fraftvollen, immerhin gemäßigten 
Katuralismus (etwa i. d. Art v. Bolenz), als 
Lyrikerin einem fünftler. Bantheismus, hier 
wie dort jpürt man e. innige Naturliebe. 


W. Wald. Erz. Berl. Warned 1904. Hahn- 
Bertha. Erz. Berl. Grote05. Durch den Nebel. Ro. 
daj. 08. Gedichte. daj.11. 

Lit. Adolf Bartels i. Edart. V. 5. Febr. 1911. 


Ferrand, Eduard, j. Schulz, Ed. 

Fesca j. Nicolai, Karl. 

Fehler, Ignaz Aurel., *18.Mai 1756 zu 
Czurendorf bei Preßburg, ward 73 Kapuziner 
zu Wien, war 83—88 Lektor d. oriental. 
Sprachen zu Lemberg, trat 91 zur evang. 
Kirche über, z0g 96 nach Berlin (Verf. m. 
Fichte), 1808 nah Rußl., war Geiftl. in 
Wolſchk u.a. D., 20 Superint. zu Saratom, 
zulegt Generaljuperint. zu Petersburg, T daſ. 
15. Dez. 1839. F. war Aufklärungsſchrift— 
jteller von mehr praft. als fünjtler.Berdieniten, 
bej. pflegte er d. hiftor. Erzählung. 

W. Sidney. Tr. Bresl.1787. Marc Aurel. Erz. 
daj. 90. Arijtives u. Themift. Berl. 92. Matth. Cor- 
binus. Bresl. 93. Attila. daj. 94. Aler. d. Eroberer. 
Berl.97. u. a. 

Lit. Autobiogr. i.Rüdblid auf m. 70jähr. Bilger- 
ſchaft. Brest. 1826. 2. U. 2pz.51. Der Nachtwächter 
Benedikt. daj.1809. 


Feuchtersleben, Ernit Freiherr von, 
* 29. April 1806 zu Wien, jtud. 25—33 
daj. Mediz., ward 40 Sekretär der Gejellich. 
Wiener Aerzte (befreundete ſich mit Frankl, 
Schubert, Schwind u. Bauernfeld), war 48 
vorübergehend Unterjtaatsjefretär, F 3. Sept. 
daſ. F. ward berühmt durch ſ. Schrift „Zur 

Diätetik der Seele” (Wien 1838. 46. A. 96), 
hat aber auch innige, z. T. volkstüml. Lieder 
Be (3.8. Es ijt beftimmt in Gottes 

a 


W. Gedichte. Stutig.1836. Säm tl. Werke. hrag. 
mit Biogr. dv. Friedr. Hebbel. Wien 1851—53. Apho= 
 riömen. hrög. v. C. Schneder. Hann.1905. Ausgew. 
3. hrög. v. Rich. Guttmann. Lpz. Heffe 1907. Aus 
ar n url 1826—32. hr3g. dv. X. Seligmann. Wien 09. 
- 8. Ilwolf: Betty Baoli u. F. Grillp.Jahrb. 
XII. Mori Neder. ebda. III. XIII. OÖttilie v. Goethe 
u. E. i.Chronik d. Wiener Goethevereins 15, 48. 
R. M. Meyer: Geſtalten u. Probleme. Berl. 1905. 


Feuerbach, Ludwig Andr., * 28. Juli 
- 1804 zu Landshut, ftud. erft Theol., dann 
Philoſ. zu Heidelberg und Berlin, trat hier 


Schleiermacher nahe, war 28—36 ohne Lehr- 
erfolg Brivatdoz. f. Philoſ. zu Erlangen, lebte 
darauf meijt zu Brucdberg (48—49 dozierte 
er vorübergehend mit großer Wirkung zu 
Heidelberg), jeit 60 auf dem Nechenberg bei 
Nürnberg, F da. 13. Sept.72. F. hat mit. 
Anthropologismug die Lit. feiner Zeit (u. a. 
auch den jungen Keller, Raabe, Alb. Geiger 
u. a.) vielfach beeinflußt oder wenigſtens leb— 
haft beichäftigt. Auch der Maler Anjelm F. 
(* 12. Sept. 1829 zu Speyer, T 4. Jan. 80 zu 
Venedig) gehört durch ſ. „Vermächtnis“ 
(hrsg. dv. j. Mutter, 5. U. Wien 1902) der 
Lit.gejch. an. 

W. Ge. Werke. X. Lpz. 1846—66. N. U. Hrag. 
v. Bolin u. Jodl. Stuttg. 1903 ff. 

Kit. Autobiogr. i. d. Deutſch. Dichtg. 19. 31. K. 


Grün: 2.%. ins. Briefwechſel u. Nachl. II. Lpz. 1874. 
Fr. Jodl: 2. F. Stuttg. 1904. 


Fichte, Johann Gottlieb, * 19. Mai 1762 
zu Rammenau (Oberlauf.), jtud. zu Jena u. 
Leipzig erſt Theol., dann Philoſ. ward Haus— 
lehrer zu Zürich u. Warjchau (lernte 92 in 
Königsberg Kant fennen), kehrte nach Zürich 
zurüd, ward 94 philof. Prof. in Jena (99 
wegen Atheismusu.Unbotmäßigfeit entlafjen), 
ging nach Berlin, 1805 wieder als Prof. nach 
Erlangen, nach Preußens Niederlage aber- 
mals nach Berlin, wo er 07 u. 08 jeine Reden 
andiedeutjche Nation hielt u. herausgab, dann 
Prof. a. d neugegründeten Univerfität wurde, 
7 daj. 29. Jan. 14. %.8 idealift. Philoſophie, 
die von Kaut aus-, doch rajc) über ihn Hinaus- 
ging, bei. jeine Lehre vom Ich al3 der Grund- 
ſubſtanz, wirkte jtarf auf die Romantifer u. 
förderte, mehr oder weniger mißverjtanden, 
ihren Subjeftipismus. 

W. Sämtl. Werke. VIII. Berl. 1845—48. hrsg. 
0.3.3 Sohn Immanuel Herm. F. (* 18. Juli 1796, 
+8. Aug. 1879). Derf. 5.3 Leben u. lit. Briefw. Sulz— 
bach 30,31. 2. U. &pz. 62. 

Lit. 8. Haſe: Jenaiſches Fichtebüchlein. 2p3.1856. 
H. d. Treitichke: Hiftor. u. polit. Auiſätze. Lpz. 86. 
Medicus: 3. ©. F. Berl. 1905. j. a. Kuno Filcher: 
Geich.d. Philof. VI. 3. A. Heidelb. 1900. 

Finckelthaus, Gottfried, pi. Greger 
Federfechter, * um 1610 zu Lügen, jtud. 
in Leipzig (befreundete fich mit Baul Flem— 
ming, mit dem er 33 in Hamburg wieder 
zui.traf, bejuchte Brafilien), ward jpäter 
Stadtichreiber zu LXeipzig, F da. gegen 1650. 
3.3 Dichtungen find reichlich platt, aber Ful- 
furhiftor. nicht uninterefjant. 


W. Deutiche Gejänge. Hamb. 1633. Deutſche 
Lieder. Lpz. 44. Luſtige Lieder. o. O. (daj.)48. 
Lit. Heint. Pröhle i. Arch. f. Lit.gejch. 1873. 


Find, Karl, * 22. Sept. 1814 zu Caſſel, 
war 36—42 Theatermaler zu Berlin, 52—60 
zu Hannover, lebte dazmwijchen in Stalien u. 
auf Reifen, trat auch Geibel u. Bodenjtedt 
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nahe, ward 69 Zeichenlehrer zu Tafel, F daſ. 
17. Jan. 90. 
W. Gedichte. 1841. desgl. 60. Fabeln. 83. 
Findh, Ludwig, * 21. März 1876 zu 
Reutlingen, ftud. zu Tübingen Medizin, ward 
Arzt zu Franff. a. M. u. lebt jegt zu Gaien- 
hofen a. Bodenjee. Friicher, Humorvoller 


Schwabendichter. 

W. Fraue du, du Süße. Ged. 1900. Roſen. Ged.06. 
3.U.09. Der Rojendoftor. Erz. Stuttg. D. Ver— 
lagsanft. 06. 16. A. 09. Biskra. 06. 2.4.09. Rapunzel. 
Erz. daj. 09. 5.4.10. Die Reiſe nach Tripstrill. 
Ro. Münch. Langen 11. 5.4. 13. 


Filidor ſ. Stieler, Kajpar. 

Fink, Gottfried Wilhelm, *7. März 1783 
zu Stadt-Sulza, ftud. 1804—09 zu Leipzig 
Theol. u. nebenbei Mufif u. Lit., ward daj. 
Bilar u. Erzieher, gab 27—42 die Allgem. 
mufifal. Ztg. heraus, ward 41 Yehrer der Ton- 
funjta.d. Leipziger Univerfität, F daj.27. Aug. 
46. 3. war war e. volfstüml. Komponift, auch 
einige feiner Lieder (3.8. Ich wollte dir jo 
gerne jagen u. Aus dem Dörflein da draußen) 


haben jich erhalten. 

W. Volkslieder. VI. 2pz.1812—15. Gedichte. daſ. 
13. Balladen u. Romanzen. daf.20. Familienunterhals- 
tungen. Erz. Das Jahr der Erdeu. der Menſch. Allegor. 
Ged. daſ. 35. 


Finkenritter, Volksbuch (um 1560 gedr. 
zu Straßburg), in dem die abenteuerlichiten 
Flunkereien um den Ritter Bolycarp v. Kirr- 
larifja, e. Vorfahren Münchhauſens, gruppiert 
werden, angebl. v. Lorentz v. Lauterbach, Notar 
zu Neuſtadt. 


Lit. Karl Müller-Fraureuth: Die deutſchen Lügen— 
dichtungen. Halle 1881. 


Fircks, Karl Ferd, Freiherrvon, *25.Juli 
1828 auf Schloß Klein Drogen (Kurl.), ſtud. 
46—49 zu Göttingen u. München Jura, nahm 
am Krimfrieg teil, F zu Nigranden 20. Feb. 
(a. St.) 71. 

W. Bweidramen(dar.Majaniello).1857. Gedichte. 
Lpz. 64. Poet. Nachlaß. 71. 


Lit. 3. €. v. Grotthuß: Ausgew. Dichtungen 3.8 
m. Einl. Stuttg. 0. J. 


J 

Fiſchart, Johann Friedr., pſ. Mentzer 
Pickardt u. a., * zw. 1545 u. 50 zu Mainz, 
ftud. in Straßburg, Worms u. Siena Jura, 
promovierte 74 zu Bajel, ging als Anwalt 
nad Franff. a.M., zog dann mit j. Schwager 
Sobin nad) Straßburg (Half mit ihm den 
dortigen Theologen gegen die Ingolſtädter 
Sejuiten), ward 81 Reichgfammer-Advofat in 
Speyer, 83 Amtmann in Forbadh, F daſ. 91. 
F.iſt der gewandteſte Bubliziit, der geijtreichite 
u.poetijch wirkſamſte Satiriker d. 16. Jahrh.s 
(beſ. Aller Praktik Großmutter. 0.0.1572 u.. 
Flöhhaz. Weiber Traz. Straßb. bei 
Bernh. Jobin 1573 u. d. Affenteurliche u. On- 
geheurliche Gejchichtichrift v. Leben uſw. der 
Gargantua u. Bantagruel, frei nad 


Rabelais. v0. D.75. Das Philoſophiſch Ehe- 
zuchtbüchlein. Straßb.78.$ejuiterhütlein. 
Lauſanne 80), deſſen Sprachpirtuojität aller- 
dings bisweilen jpielerijch wirft. Bej. liebens— 
würdig erjcheint F. i.ſ. Lobſpruch: DasGlück— 
hafft Schiffv. Zürich. Straßb. 1576 Neupr. 
Halle 1901). 

W. 3.8 ſämtl. Dihtungen, hrsg. v. Heinr. 
Kurz. III. Lpz. J. 3. Weber 1866—68. Aus w. v. Karl) 
Goedeke. Lpz. 80. desgl.v. A.Hauffen. III. Stuttg. 
Union 92—9. 

Lit. U. F. Vilmar: Zurit.%.3.2.U. Franff. 1865. 
H.Rurz: J. F. 293.67. W.Wadernagel: 3.3.0.Straßb. 
2.4. Lpz. 74. 8.9. v. Meuſebach: F.itudien. Halle 79. 
N. Weitbrecht. 3. %. als Dichter u. Deutfcher. Stuttg. 
79. 2udw.Ganghofer: J. F. u. ſ. Verdeutjchg. des Rabe- 
lai3. 81. P. Beflon: Etude sur J. F. Paris 89. U. 
Hauffen: F.ftudien im Euphorion. Bd. 3—6, 8—11, 
13. gej. 1908. U. Englert: Die Rhythmik 3.3. Münch. 
1903. Ch.Williams: Zur Liederpoeſie in F.s Gargantua. 
Diſſ. Heidelb.09.j.a.H.A.Raufch: Das Spielverzeichnis 
daj. Diff. Straßb. 08. R 

Fiſchbach, Peter Joſ. *14. März 1808 zu 
Düren, ſtud. 25—29 zu Bonn Jura, ward 
Friedensrichter in Nahen, 39 in Beaumarais, 
43 in Bensberg, 7 daj. 10. Feb. 70. F. hat 
namentl. rhein. Sagen gejammelt. Auch ſ. 
Sohn Friedrich (* 10. Feb. 1839 zu Aachen) 

gab Gedichte (78 u. 92) Heraus. 


W. Heilige Geſch. u. Sagen, 1843. mit Pid zuf. auch 
Sagen m. Heimat hrsg. 

Lit. P. J. F. Lebensbild u. Ausw. ſ. Ged. hrsg. v. 
ſ. Söhnen. Bonn 1871. 


Fiſcher, Alexander, *11. Aug. (a. St.) 1812 
zu Beteröburg, jtud. jeit 33 in Leipzig (be- 
freundete ſich bei. mit Adolf Böttger, über- 
jeßte mit ihm Shafefpeare u. Sheridan), gab 
jeit 37 mit E. Willfomm die dDramaturg. Jahr- 
bücher heraus, zog dann nach Dresden u. 
Freiberg, erſchoß jich Hier aus Not u. Trüb- 
ſinn 1. April 43. Als Dramatiker gehört 3. 


zur Grabbeichen Schule. 
W. Mas Aniello. Tr. Lpz. 1839. Naufifaa. a.d. 
Nachl. hrsg. v. Adolf Stern daj. 54. 

Kit. Fr. Hebbels Kritif über Mas Aniello. 


Fiſcher, Chriſtian Aug., pi. Chr. Al— 
thing, Felix v. Fröhlichsheim u. a., * 
20. Aug. 1777 zu Leipzig, jtud. daj. 88—92 
Geſch. u. Lit, machte große Reifen, zog 98 
nac) Dresden, ward 1804 Prof. d. Kultur- 
geich. zu Würzburg, 17 entlafjen, 21 wegen 
Beleidigung Lerchenfelds (durch ſ. Flugſchrift: 
Katzenſprung von Frankf. nach München, 21) 
für 3 Jahre auf Feſtung geſchickt, Tebte jeit 
24 vorübergehend zu Frankf. Bonn u. Mainz, 
+ daj. 14. April 29. F. war e. gewandter, im 
Sujet wenig wählerijcher Unterhaltungs- 
ichriftiteller, der ftarf unter franz. Einfluß - 
jtand u. bef. heifle, erotijche Motive bevorzugte. 

W. Conrad. fom. Ro. Riga 1797. Die favoyard. 
Familie. 97. Sophie. Ro. Das Glöckchen. Der Hahn 


mit9Hühnern. Dramat. Tändeleyen. daj.1800. Dojen- 
ftüde. Span. Nov. 01. Reijeabenteuer. IV. 2pz. 01—03. 
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Span. Miscellen. 03.HannhensHin=-u.Herzüge. 
Lpz. 07. Studentenftreiche. 08. Erotiſche Schriften. 
V.2p3.17. Hinterlafjene Schriften v. Chr. Althing. daſ. 
20—22. Krieg3- u. Reifefahrten. IV. Frankf. 21—27. 
KRabinettsftüdee. Gefangenen. daf. 25. 


Fiſcher, Ernft, * 22. Oft. 1820 zu Alt- 
leisnig i. ©., ward Lehrer u. Direktor zu 
Dresden, * das. 13. Feb. 72. 5.8 meift relig. 
Gedichte find z. T. von ſtarker Innerlichkeit. 


W. Balmenjonntag. Ged. 2p3.1848.Waijengrün. 
Ged. daj. 56. D. Mutterherz i. d. d. Dichtg. daſ. 72. 


Fiſcher, Georg, *5. April1872 zu Guben, 
jtud. 91—94 zu Jena u. Berlin Jura, ward 
Rechtsanwalt u. lebt als Notar zu Weißwaſſer. 


W. Aus tiefftem Herzen. Ged. 1897. Neue deutjche 
Schänfenlieder. 1904. Die Inſel der Jugend. 07. 

Fiſcher, Hans, pſ. Kurt Aram, *28. Jar. 
1869 zu Lennep, ſtud. zu Berlin Philol. ward 
Sournaliit, war in München Mitarbeiter des 
Simplizijfimus u. Redakteur am März, jebt 
am Berliner Tageblatt. %. zeigt bei. in jeinen 
eriten Werfen eine jtarfe jatir. Begabung. 

W. Wetterleuchten. Dr.1898. Die Agrarfommilfion. 
Lip. Gedichte.99. Ananian. Dr. Unter Wolfen. Ro.Berl. 
1900. Dievornehme Tochter. Nov.daj.02.Shlof 
Ewich. Ro. daſ. 05. Baftorengejchichten. Nov. da. 06. 
Der Zahnarzt. Ro. daſ. 07. Jugendſünden. Ro. daj. 08. 
Die Hageftolze. Ro. daj. 09. 5.4.10. Violet. Ro. daj. 
10. An den Ufern des Araxes. Ro. Berl. Vita 11. 
Baronin Gorn. Ro. Münd. G. Müller 12. 


Stier, Johann Georg [von], * 25. Oft. 
1816 zu Groß-Suſſen (Württ.), bei. 31—33 
das Seminar zu Ehlingen, war Volksſchul— 
lehrer a. verſch. Orten, jtud. 41—43 zu Tü- 
bingen noch Geſch. u. Naturwiſſ., fam 44 als 
Realſchullehrer nach Ulm, 45 nach Stuttgart, 
ward 57 Ehrendoftor von Tübingen, 85 ge- 
adelt, lebte jeitdem als penjionierter Prof. zu 
Stuttg., 7 daſ. 6. Mai 97. Als Lyriker ift F. 
ein begabter Nachzügler der ſchwäb. Schule, 
den namentl. e. feines Naturverftändnis aus— 
zeichnet; al3 Dramatiker ift 5. ohne Wirkung 
geblieben (berühmt j. Ged. Nur Einen Mann 
aus Millionen). 

W. Gedichte. Münfingen 1838. Dichtungen. Stuttg. 


Eotta41. Gedichte. daj.54.3.4.83. Saul. Dr. daj.62. 
®riedr. II. v. Hohenftaufen. Tr. daſ. 63. Neue Ged. daſ. 


6. Slorian Geyer. Tr. das. 66. Kaiſer Mar dv. Mexiko. 


Zr.daj.68. Den deutichen Frauen. Ged. daj. 69. 3 Rame= 
taden. Zeitlieder. mit $. Löwe u. K. Schönhardt. daj.70. 
Aus friiher Luft. Ged. daj.72. Neue Lieder. daſ. 
76. Merlin. Ged. Stuttg. D. Verlagsanft. 77. Der 
glüdl. Knecht. Id. Auf dem Heimweg. Ged. daſ. Cotta 


- 9. Mit80 Fahren. Ged. daj.96. A. d. Nachl. Schiller- 


reden hrsg. v. ar Hofmann. Stuttg. 1905. 
Lit. Herm. Fiſcher (Sohn): Erinnerungen an J. ©. 
3. Züb. 1897. j.a. Ludwig Jacobowski i. Nord u. Süd. 
79 u. Karl Bufje in Nation XV. 205. E. Brenning i. 
en DI. 506. Rich. M. Meyer i. Voſſ. Ztg. 31. März 


Fiſcher, Johann Heinrich,* 15. Aug. 1791 
zu Königsberg (Neum.), jtud. zu Frankf. a. O. 
u. Breslau Theol., ward 1813 frei. Jäger, 
16 Brediger zu Neuftrelig, 32 desgl. zu Schön- 
berg i. Meckt., + daſ. 8. Juni 55. 


W. Maiblumen. Ged. 1819. Tagebuch e. Frei- 
willigen von1813 u.14. 1820. Augujtin. Nov. 29. 
Anjelmus. Nov. 31. Herbitblüten. Erz. 42. Kampf u. 
Srieden. Erz. 43. Bilder a. d. Leben. 44. 

Fiſcher, Julius, pi. Geſellhofen, *18.Mai 
1852 auf Gut Saaramwenze (Schlej.), jtud. in 
Heidelberg, Breslau u. Berlin Philoſ. u. Jura, 
war vorübergehend im Staatsdienſt tätig, lebt 
zu Breslau. 

W. Was der Mirafelborn plaudert. M. 1881. 3. X. 
84. Die Jungfrau vom Kynaft. Ep. 82. 4. A. 87. Ritter 
Hans v. Schweinichen. Ep. 83. 2.4.84. AmWebftuH! 
J 3 — Ged. Bresl. 88. Laſter u. Läuterungen. 

DD. R 

Fiſcher, Kuno, *23. Juli 1824 in Sande- 
walde, jtud. zu Halle u. Leipzig Philol. u. 
Philoſ. Habil. jich 49 zu Heidelberg, war jeit56 
Prof. d. Philoſ. in Jena, 72—1906 in Heidel- 
berg, 7 da. 5. Juli 07 als Erzellenz. %., deſſen 
Hauptbedeutung auf dem Gebiet der Philoſ. 
u. ihrer Gejchichte Liegt, war aud) ein hervor— 
ragender Xejthetifer u. Xiterarhiftorifer. 

W. Diotima: Die Idee des Schönen. Pforzheim 
1849. Schillers Selbitbefenntnifje. 58. Schiller als 
Bhilofoph. 59. Leifings Nathan. 64. Goethes Fauft. 
Heidelb. 78. 5.4.04. Leſſing als Reformator d. d. Lit. 
81. 4.4. Stuttg. 04. Kleine Schriften. IX. daſ. 88— 
rg J chriften. IV.daſ. 91. Goetheſchriften. VIII. 

a). , 

Lit. Hugo Falkenheim: K. F. u.d. lit.hift. Methode. 
Berl. 1892. Hugo Göring: K. F. als Lit.hiltorifer. 1901. 
Ernft Traumann: K. 5. Heidelb. 07. 

Fiſcher, Leo, * 25. Juni 1855 zu Vöslau 
bei Wien, jtud. in Innsbruck Theol., ward 
77 Benediktiner, 80 Prieſter, 85 Prof. d. d. 
Sprache in Sarnen, F zu Boswil i. Aargau 
16. Aug. 9. 

W. Ecclesia militans. Ged. 1883. Blumen aus dem 
Kloftergarten. 86. Dihtergrüßea.d. Alpen. Ged. 
Sarnen. 89. Auf d. Höhe. Ged. 92. A. d. Nachl. Wande- 
rer? Reijen. Ged. 06. 

Lit. B. E. Scherer: 2. %. Progr. Sarnen 1907. 

Fiſcher, Martha Renate, * 17. Aug. 1851 
zu Zielenzig (Brand.), zog mit ihren Eltern 
nad) Friedenau bei Berlin, verbrachte dann 
einige Jahre zu Seehaufen bei Wanzleben, 
lebt jeßt in Schöneberg. M.R. F. begann mit 
AJugenderzählungen, wandte jich dann mit 
Erfolg der Schilderung ländl. Berhältniffe zu. 

W. Die Aufrichtigen. Bauerngeich. 1894. Novellen- 
franz. 97. Auf dem Wege zum Baradies. Nov. 
Lpz. 1902. Tosfa baut. Erz. daj.06. Das Paten— 
find. Ro. daſ. 07. Letzte Station. Erz. daſ. 09. Die 
aus dem Dradenhaus. Ro. das. 10. 

Fılder-Graz,Wilhelm,*18. April1846 
zu Tichafatdurn (a. d. Mur), jtud. 65— 70 zu 
Graz erjt Medizin u. Naturwiff., dann Philol. 
u. Geſch. ward Bibliothefsbeamter am Joan— 
neum daj., ift jebt Voritand. %. jteht als ge- 
mütvoller Erzähler Ferd. dv. Saar nahe, nur 
ift der romant. Einjchlag bei 3. ſtärker. 

W. Atlantis. Ep. Lpz. 1880. Sommernachtserzäh— 
lungen. daj. 82. 2. A. 02. Anafreon. Id. daj. 83. Lieder 
u. Romanzen. 84. Unteraltem Himmel. Erz. Lpz. 
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.2.4U. Münd. G.Müller 04. Der Mediceer. Nov. Lpz. 
2.4.07. Grazer Novellen. Lpz.98. 2. A. Münd). 
Die Freude am Licht. Ro. Bert. 1902. 10. A. 
ünch. 04. Poetenphiloſophie. 04. Hans Heinzlin. Erz. 
Königin Hekabe. Tr. daf. 05. Lebensmorgen. Eri.dat. 
06. 2.4.07. Sonne u. Wolke, daj.07. Sonnenopfer. Ro. 
daj. 08. 3.4. Der Kaijer v. Byzanz. 09. Murmellen. 
Erz. daj. 10. Der Traum vom Golde. Ro. daſ. 12. 
Lit. R.M. Werner i. Vollendete u. Ringende. Minden 
1900. 9. Spiero i. Deutſche Geiſter. Lpz. 1910. 
Fitger, Arthur, *4. Oft. 1840 zu Delmen- 
horſt, ward Maler, jtud. jeit 58 zu Müuchen 
unter Cornelius u. Genelli, 61—63 in Ant- 
werpen u. Paris, bis 65 in Rom, lebte 69— 91 
zu Bremen, dann im Vorort Horn, 7 daſ. 
28. Juni 1909. Wie ald Maler blieb %. auch 
als Poet (eingeführt durch Wilbrandt) unter 
d. Einfluß jeiner Münchner Jugendeindrücde, 
als Lyrifer u. Epifer romantijch u. afademijch, 
als Dramatiker jchon Fraftvoller, bejonders 


wenn der Kulturfämpfer in %. wach wird. 

W. Roland u.d.Roje. Ep. Oldenbg. Schulze1871. 4. 
Dürer in Bologna. Dr. Foh. Kepler. Dr. Bremen 72. 
AUdalbertvon Bremen. Tr. Oldenbg. 73.2.4. 75. 
Fahrendes Volk. Ged. daſ. 75. DieHere. Tr. daf. 75. 
6.4.95. Winternächte. Ged.daf.81. Yon Gottes Gnaden. 
Tr. daj.83. 2.4. 84. Die Rojen v. Tyburn. Tr. daj. 88. 
Requiem. Ged. Jean Meslier. Tr. daj.94. San Marcos 
Tochter. Tr. dal. 02. 2.4. 03. Einjame Wege. Ausw. 
ſ. Ged. hrag. m. Ein. v. Gerh.Hellmers.Berl.Felber 11. 

Lit. E.Gnad: Lit. Efjays. Wien 1895. ©. Brandes: 
Mod. Geijter. Frankf. 97. U. E. Schönbadh. Gef. Auf- 
fäge 3.n.2it. Graz 1900. ſ. a. Lit. Echo 3, 590 u. 5, 755. 
Nord u. Süd.35. HelmuthWocke: A. F. Sein Leben 
u. Schaffen i. Bresl. Beitr. 3. Lit.geich. H. 36. Stuttg. 
1913. 


Yittica, Friedrich Bernh., * 10. März 
1850 zu Amjterdam, ward Pharmazeut in 
Sever, Gehilfe in Pforzheim und Reutlingen, 
jtud. 72—75 Chemie in Leipzig u. Bonn, 
habil. jich dafür 76 zu Marburg, ward 84 
daſ. a.o. Prof. 

W. Apollina. Tr. 1872. Ingenutes. Dr. 76. Liebes⸗ 


ſcherz. Lip. 77. Richilde. Dr. 78. Gedichte. 82. u. 96. 
Neue Gedichte. 97. 


Flaiſchlen, Cäſar, pi. anfangs E. F. 
Stuart, * 12. Mai 1864 zu Stuttgart, ward 
Buchhändler, 83 in Brüfjel, 85 in Bern, 
jtud. 86—89 in Berlin, Heidelberg u. Leip- 
zig Philoſ. u. Philol., lebt jeit 90 als Dr. 
phil. in Berlin. 5%. iſt ein geijt- und ftim- 
mungsvoller Lyriker, von ſtark ethijchem Ge- 
halt, der j. beiten Gedichte in Projaform 
ſchrieb. Als Dramatifer nahm er e. ver- 
heißungsvollen Anlauf, aber e3 fehlte die 
Nachhaltigkeit. Bedeutjam war auch %.3 
PBrojaanthologie: Neuland. Berl. 1894. 

W. Nahtichatten. Ged. Minden 1884. Lothar. Dr. 
Lpz. Wartig 86. O. H.v. Gemmingen. Stud. Die ſchwäb. 
Dialektdichtung. Stuttg. 90. Toni Stürmer. Dr. Berl. 
Font. Fleijchel & Eo. 91. Vom Hajelnußroi. Ged. Lpz. 
Göſchen 92. MartinLehnhardt. Dr. Berl. Fleifchel 
94.2.%U.09. Im Schloß der Zeit. daj. 94. DO. E. Hart⸗ 
leben. Stud. Berl. Prof. Hardtmut u. a. SE. daj. 97. 


Bon AUlltagu.Sonne. Ged.i. Proſa. daſ. 98. 12. A. 
12. Aus den Lehr- u. Wanderjahren des Lebens. Ged. 


daj.99.5.4.09. Mönchguter Skizzenb. Berl. 02. Joſt 
Seyfried. Ro. daf. 05.7. X. 09. Neujahrsbuch. Sprud)- 
geg daſ. 08. 3. A. 10. Zwiſchenklänge. Ged. daſ. 08. 
. A. 12. 

Lit. Walther Harlan i. Geſellſch. 1896. 2. Wilh. 
Holzamer: C. F. i. Lit.Echo. 4, 1596. ſ. a.7, 1103 u. 
10, 1264. Georg Muſchner: C. F. Berlin 1903. Theod. 
Klaiber i. Die Schwaben i. d. Lit d. Gegenw. Stuttg.05. 
ſ. a. Rud. Krauß: Schwäb. Lit.geſch. II. Freibg. 97 

9 


u. 99. 

led, Konrad, ritterl. Dichter alemann. 
(oder tirol.) Urſprungs, dichtete in der erften 
Hälfte des 13. Jahrh.s (nad) Ruprecht von 
Orbent) ein Epos „Flore u. Blancheflur“ 
(drag. dv. E. Sommer. Duedlbg. 1846). 

Lit, H. Sundmader: Die altfranz. u. mhd. Be- 
arbeitung der Sage v. FI. u. B. Gött. 1872. j. a. über 
die Sage: Hans Herzog i. Germania 29, 137. derſ. 
Die beiden Sagen v. Fl. u. B. Lpz. 84. 


Yleiner, Hans, *1. Feb. 1864 
(Smeiz), lebt daj. 


= 


zu Yarau 


+ Der Erfinder. 1898. Am Wahltag. Lip. 9. 


6.4.09. Die Premiere. Lip. Die große Entdedung. 


Lip. 05. 

Flemes, Ghriftian, * 10. Feb. 1847 zu 
Hameln, ward 63 Buchbinder in Springe, 
lebte al3 jolcher jeit 1870 zu Hannover, 
jeßt, jeit 1907 penfioniert, im Vorort Kirch- 
rode. Auch jein Sohn Bernhard F. iſt lit. 
tätig. 

Pr Plattdütſche Gedichte. "Hann. 1907. 

Lit. Autobiogr. in Rud. Edarts Handb. 3. Geſch. 
d. plattd. Lit. ©.353. Bremen 1911. 

Yleming, Paul, *5. Okt. 1609 zu Harten- 
jtein (Erzgeb.), jtud.29—33 zu Leipzig Medi- 
zin, ward daj. 31 zum Dichter gefrönt, floh 
vor Peſt und Krieg nad) Holftein, wurde hier 
34 durch Vermittelung von Adam Dlearius 
als Junker der Gejandtjchaft zugeteilt, die 
Friedr. III. nach) Rußland und Perſien jandte, 
fehrte 39 von Ispahan zurüd, verlobte ſich 
zu Reval mit Anna Niehujen, promovierte 
40 in Leyden zum Dr. med., wollte ſich in 
Hamburg niederlafjen, 7 daj. 2. April 40. 
3. iſt wohl das unmittelbarjte u. kraftvollſte 
lyr. Talent der Opitzſchen Schule, natürlicher, 
frifcher und inniger als der Meifter jelbit. 
Bei. volfst. wurden: In allen m. Taten 
u. Ein getreues Herze willen. 

W. Davids Bußpjalme und Manafjes Gebet in 
deutjchen Keimen. 2p3.1631. P. F.s Klagegedichte über 
d. unjchuldigite Leiden Chrifti. daſ. 32. Königl. Klag— 
lied (auf Guſt. Adolfs +). daj.33. Die Livländ. Schnee- 
gräfin. Reval 36. Dr. P. 3.8 Poet. Gedichten Prodro— 
mus. Hamb. 41. Dr. P. 5.8 Teutihe Poemata. 
bei Laur. Jauch. Lübed 0. 3. (42). als geiftl. u. weltl. 
PBoemata. Jena. 51. 6. A. 85. 
Eint. Hrag. d. Guft. Schwab. Stuttg.1820. Latein. Ged. 
hrsg. v. 3. M. Lappenberg. Stuttg. 63. derſ. Deutjche 
Ged. ebda 65. Gedichte. Ausw. hrsg. dv. Jul. Tittmann. 
2p3. 69. j. a. Religiöje Dichtg.n m. Einl. hrsg. v.Rud. 
Edart. Zwickau 1909. 

Lit. Guft. Schwab. f. o. Stuttg. 1820. Varnh. dv. 
Enje: Biogr. Dentmale. IV. 2.4. Berl. 46. 8. W. 
Schmitt: F. nad) ſ. lit.geich. Bedeutung. Marb. 51. 
Kirchner: B. 3.8 Leben u. Dichtungen. (unvoll.) Reval 


Pr, 


B. 3.3 Auserl. Ged.m. 
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55. Amelung: ®. F. i. ſ. Bezieh. zu Reval i. d. Balt. 
Monatsschr.831. AU. Bornemann: Die Ueberlieferung 
d. d. Ged. %.8. Greifsw. 82. derj. 3.3 Veranlafig. 3. 
j. Reife. Stettin 99. S. Tropih: F.s Verhältnis 3. 
röm. Dichtg. Graz 9. H. v. Staden: P. %. als relig. 
Lyriker. Difj.Heidelbg.1908. Bernh.Roft: P. F. Wilden— 
fel8 09. Fr. Wild. Schmig: Metr. Unterfuchungen zu 
P. F.s deutichen Ged.n. Straßb. 10. 

Beh. Ludw. Salomon: Signora Francesca, Erz. 


1895. 

Flir, Alois Cäj., * 7. Of. 1805 zu Ange- 
dair (Tirol), ftud. jeit 26 zu Innsbruck u. 
Wien Medizin, dann ebda u. zu Briren 
Theol., ward 34 Prieſter, 35 Prof. d. klaſſ. 
Lit. u. Aeſthet. zu Innsbruck, 48 Abg. des 
Frankf. Parlaments, 53 Prediger zu Rom, 
58 kaiſerl. Auditor u. päpſtl. Hausprälat, 
+ daj. 7. März 59. 

W. Bilder a.d. Krieg3zeiten Tirol. Erz. 
Innsbr. 1846. n. hrsg. m. Biogr. v. Chriftian Schneller. 
daj. 78. Die Manharter. Erz. 52. U. d. Nachl. Ragnar 
Lodbrog. Tr. 65. 

zit. Biogr. ſ. o. Schneller. 3.8 Briefe aus Rom. 
u: v. 2. Rapp. 64. deögl. aus Innsbruck u. a. 65. 

ranz. Ant. Lanznafter: U. F. Studie. Wien. 99. 


Flore u. Blanſcheflur, urjpr. byzant. 
Sage (von e. heidn. Königsjohn u. e. chriftl. 
Königstochter, die fich Treue bis in den Tod 
halten), nach franz. Duelle zuerjt um 1170 
von e. niederrhein. ritterl. Dichter behandelt 
(Trierer Florys. vergl. Steinmayer i. Ztſchr. 
f. d. Ultert. 21, 307 u. Bartſch i. Germania 
24, 266), um 1220 von Konrad led (ſ. d.), 
um 1500 als Volksbuch (nach d. Filocopo 
des Boccaccio. Met 1499), auch neuerdings 
v. Sophie v. Knorring, geb. Tied, hrög. v. A. 
W. Schlegel 1822 u. Fried. Rüdert 1837. 

Lit. j. Fled, Konrad. 

Florian Geyer j. Bauernfrieg. 

Flug, Edwin, j. Kitir. 

Flügel, Emma, pj. Ernſt Dahlmann, 
* 4, April 1852 zu Beinum (Hann.), lebt jeßt 
in Konnemwiß bei Leipzig. Heidedichterin, z. T. 
plattdeutjch. 

W. Kunſt u. Sudermann. Lpz. 1900. Imme. Ro. 


Wismar03.Lüttjendörp.Ro.%p34.06.2.A.Mürnch.os.. 


Lit. E. Flügel: Dichter Bettler u. H. Kyſer. Lpz. 


Br 4918. 
Foglar, Ludwig Steph., * 24. Dez. 1819 


zn Wien, ftud. da. Philoſ. u. Philol., ward 
Kaufmann u. 42 Beamter d. Donau-Dampf- 
ihiff.-Gejellich., 57 Ehrendoftor von Gießen, 
T zu Sammer a. Atterjee 15. Aug. 89. %. 
- war e. temperamentvoller Lyriker (anfangs 
ſtark von A. Grün beeinflußt), Hat auch mit ſ. 
Bruder, dem Dramatiker Adolf (* 7. März 
1822 zu Wien, T zu Jglau 27. Juli 1900), 
€ wu Kovellenbuc, (Wien 1863) heraus- 
gegeben. 


. Enprefien. Ged. Wien 1842. Strahlen u. Schat- 
ten. Ged. 46. Ein Stüd Leben. Ged. Verworfene Schau- 
ipiele. 47. Clara v. Vifjegrad. Ep. Freiheit-Bre- 
vier. Wien 48, Erz. u. Novellen. daj. 58. Neuere Ged. 


Stillu.bewegt. Ged.59. ReliquieneinesHonved. 
daj. 61. Minnehof. 64. Freudvoll u. leidvoll. Ged. 67. 
Beethoven. Leg. Wien 70. Ged. 83. Volkserz. u. 
Ausgemw. Ged. 89. 


Follen, Aug. Adolf Ludw.,eig. Follenius, 
* 21. Yan. 1794 zu Gießen, jtud. zuerſt daj. 
Theol. u. Philol., dann Jura zu Heidelberg, 
nahm dazw. an den Befreiungsfriegen als 
heſſ. Jäger teil, ward 1817 als Red. d. Elber- 
felder Allg. Ztg., in die Burjchenjchaftg- 
bewegung hineingerifjen, 19—21 auf der 
Berl. Stadtvogtei gefangen gehalten, z0g nad) 
der Schweiz (war hier erſt Xehrer a. d. Kan— 
tonsichule zu Aarau, lebte dann in Zürich), 
faufte fich 47 das Gut Liebenfels im Thur- 
gau, hauſte hier romantisch („Deutjcher Kaiſer 
in partibus“)u.verjchiwenderijch, F26 Dez.55 
verarmt zu Bern. F. war e. Lyriker von echter 
Leidenjchaft, defien Romanzen (z.B. Im Horit 
von Unterwalden) u. Studentenlieder (4. B. 
Baterlandsjöhne, traute Genojjen) j. 3. viel 
Beifall fanden, auch im Epos zeichnete jich 
3. durch Anichaulichk. u. romant.Stimmung3- 
gewalt aus. 

W. Freye Stimmen frischer Jugend. Ged. Jena 
1819. Alte hriftl. Lieder. Elberf.19. Harfengrüße. 
Bür. 22. Bilderjaal deutjcher Dichtung. Anth. II. 
Winterth. 23-29. Malagys u. Vivian. Konjtanz 29. 
Sigenot. Ep. das. 30. Das Nibelungenlied i. Ton un]. 
Bolkslieder. Zür.43. An d.gottlojen Nicht3-Wütheriche. 
Son. Heidelb. 45. 2.4.46. Triſtans Eltern. rom. 
Ep. Gießen 57. 

Lit. Zul. Fröbel in j. Lebenslauf. I. 76, Stuttg. 


1890, u. Jak. Bächtold in Gottfr. Keller Leben. ©.59 ff. 
Berl. 98. 


Follen, Karl, *3. Sept. 1795 zu Rom— 
tod (Heff.), jtud. wie j. Bruder Adolf zuerjt 
in Gießen Theol. u. nad) d. Freiheitsfeldzug 
Aura ebda, Habil. ich 1818 zu Gießen, dann 
in Jena, geriet (al3 Führer der „Schwar— 
zen“) in demagog. Verdacht, flüchtete 19 nach 
Frankr., 20 nach der Schweiz, war hier Lehrer 
zu Churu. Bajel, ging, 24 ausgemwiejen, wieder 
nach Frankreich, 29 nad) Nordamerifa, ward 
Prof.d d. Lit. zu Cambridgeu. kam 12. Jan.40 
bei e. Dampferbrand auf dem Eriejee ums 
Reben. K. F. war als afadem. Lyriker noch 
leidenschaftlicher als U.%. Seine Lieder (bei. 
das „große Lied“: Horcht auf, ihr Füriten, 
dann: Braufe, dufreiheitsjang, UntermKlang 
d. Kriegeshörner),j. Zt. allenthalben gejungen, 
ftehen z. T. in A. 3.3 Freyen Stimmen, j. o. 

Lit. Wit v. Döring: Fragmente a. m. Leben u. 
m. Zeit. Braunjchw. 1827 (hier d. gr. Lied). Eliza Lee 
Cabot (8. 3.3 Frau): 8. 3.3 Schriften. V. mit 
Biogr. Boston 41—42. Herm. Haupt: K. F. u. die 
Siegener Schwarzen. 1907. 


Beh. Harro Harring: Die Schwarzen dv. Gießen. 
Nov. II. Lpz. 1832. 


Follenins, Sophie Freiin von, pj. Maria 
Berger, * 25. Juli 1837 zu Darmitadt, 
lebt daſ. 
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W. Einſam u. arm. Nov. 1868. Verſchiedene Wege. 
Erz. 69. Weiße u. rote Roſe. Erz. 70. Novellen. 73. 
AUngelica vd. St.e Croir. Ro. 84. 3.4.90. Drei 
Seite. 84. Dolores. Nov. 86. Schloß Hartenfels. 87. 
2.U.93. Führungen u.Fügungen. 97. 2.4.05. Dorothee. 
rg 48.99. Das Burggeheimnis.1900. 2.4.08. 
Allzeit wahrhaftig. 91. Die Elf. 08. 

Holz, Hans, gen. Der Barbierer, * um 
1450 zu Worms, lebte etwa jeit 1480 als 
Barbier u. Wundarzt in Nürnberg, * daſ. 
vor 6. Sept. 1515. %., den Sachs zu den 
zwölf großen Meijtern des Meijterfangs 
rechnete, war e. Spruchdichter von oft jelt- 
jam projaijchen Motiven (3.8. heiße Quellen), 
berühmter waren feine 3. T. recht lajziven 
Faftnachtsipiele, die jedoch künſtleriſch die 
Rojenplüts überholten (teilw. hrsg. v. Adalb. 
v. Keller i. Lit.Verein. Stuttg. 52—58). 

Lit. ſ. beißaſtnachtsſpiele, ſa. Adam (Rlage). 

Fontane, Theodor, * 30. Dez. 1819 zu 
Neuruppin (als Nachkomme e. Refugie- 
familie), fam 27 nach Stwinemünde, 32 auf 


d. Gewerbejchule zu Berlin, war 35—43 Apo⸗ Ok 


thefer daj., zu Dresden u. Leipzig (wo er be- 
reits lit. Beziehungen anfnüpfte), ward 49 
Journaliſt zu Berlin (jeit 60 an d. Kreuz-, 
dann Bojj. Ztg.), bereifte 44, 52 u. 55—59 
England (jtud. Hier bei. Balladenlit.), gab 50 
(Berl. Hayn) ſ. erjten Lieder „Männer u. 
Helden“ (mit dem bald volfstüml. Ziethen, 
Derfflinger u.a. Ball.) u. |. Wanderungen durch 
die Mark Brandenburg (Berl. Beſſer 62, wohlf. 
U. 99) heraus, war 64, 66 u. 70 Kriegsbericht- 
erjtatter (ward von Franftireurs bei Vaucou— 
leur gefangen genommen, durch Bismards 
Sntervention befreit, j.Sriegsgefangen. Erleb- 
tes, Berl. Font. & Co. 71), verbrachte 74 u. 75 
in Italien, war 76 vorübergehend Sekretär 
der Berl. Afademie der Künfte, erhielt 91 e. 
Kaijerl. Ehrengabe (in Höhe des Schiller- 
preijes), 94 Berl. Ehrendoftor, 7 20. Sept. 98 
zu Berlin. F. ift e. meift fnapper, aber ge- 
danfentiefer Lyriker (Gedichte. Berl. Befjerd1. 
11.%. 06), zumal ein Meifterder Ballade 
jeder Art (vom Arhibald Douglas über 
„Die Brüde am Tay“ bis, Wo Bismard liegen 
joll”. Balladen. Berl. Herk 61), vor allem ein 
Erzähler von jchärfiter Charafterifierungs- 
gabe u. größter Feinheit in d. Milieujchilde- 
rung, mit Vorliebe märf. u. Berl. Lebens 
(jo in den Romanen: Bor d. Sturm. Berl. 
Beſſer 78, woHlf. A. daj.99.7.4.05. Srrungen, 
Wirrungen. daſ. Font. &Co. 88. 11. A.O5. Frau 
Jenny Treibel. daj.92.8.4.05. Effi Brieſt. 
daſ. 95. 16.4.05. Die Poggenpuhls. Ro. daſ. 
96. Stechlin. 99. 12. A. 05. der Nov. Grete 
Minde. 80. 5.4. 06). Dieje Vorzüge, die fich 
F. bis ins hohe Alter wahrte, wie j. jeltenes 
Verjtändnis für die Art anderer u. bei. der 


fit. Jugend, gewannen ihm die Herzen det 
aufitrebenden jüngjtdeutichen Generation. 
W. Gefammelte Ro.u. Erz. XII. Berl. Font. & 
&o. 1890. 91. 2.4. 05. Ges. Werke. 2 Gerien (1. Ro. 
u. Nov. 2. Ged., Autobiogr., Kritiken, Briefe, Nach. 
hrag. dv. Joſ. Ettlinger). XXII. Berl. daj. 1905—11. 
Lit. Selbjtharafteriftif i. Lit.Echo 4, 430. 
Autobiogr. i. Th. F. Meine Kinderjahre. Berl. 94. 
j.o. Serie II. Bd.2u.ff. Briefw. ſ. o. v. O. Pniower 
u. P. Schlenther. daſ. 08 u. 09. desgl. m. Wilh. Wolf- 
john, hrsg. dv. W. Wolters, Berl. Bondi 10, u.40 Jahre. 
Bernd. dv. Lepel an TH. F. Briefe 1843—83. hrög. v. Eva 
U.d. Arnim. Berl.1910. Adolf Stern: Studien z. Lit. 
d. Gegenwart. Dresd. 97. 3.4.05. Franz Gervaes: 
Th. 3. Berl.1900. 2. U. 04 u. Dichtung. Bd. 24. Erich) 
Schmidt: Charafteriftifen. Bd.2. Berl. 01. W. Böliche: 
Hinter d. Weltjtadt. Lpz. 03. 2.4. 05. P. Schlenther i. 
Biogr. Jahrb. 3, 296. R.M. Meyer: Geftalten u. Bro- 
bleme. Berl. 04. Joſ. Ettlinger: TH. %.1.d. Lit. XVII. 
Berl. 0.3. U. Eloefjer:Th.%. im Tunnelüber d. Spree. 
Voſſ. Big. 27. April 02. Elfe Eroner: F.s Frauen 
geftalten. Berl. 06. B. Stein: Neuere Dichter. Ravens— 
burg 07. F. Violet: TH. %. als märf. Dichter. Lpz.u. _ 
Berl. 09. C. Wehmann: 3. als Ueberjeger engl. u.jchott. 
Balladen. 10. O. Pniower: Dichtungen u. Dichter. Berl. 
12. 8. Frenzel: %. als Erzähler, i. d deutſch. Rundſchau. 
t. 06. 


S oral, Hugo, * 19. Dez. 1878 zu Wien, 
lebt daj. jeit 98 als ftädtifcher Beamter. 

W. Hirlanda. Erz. 1899. Aus d. Herzen. Ged. 
Wien 01. 2.4. 02. Ende gut, alles gut. Dr. 03, Die 
Sühne. Tr. 04. Gedichte. 07. 


Forbes-Moſſe, Jrene, * 5. Aug. 1864 
als Gräfin Flemming zu Baden-Baden (Enfe- 
lin Bettinas dv. Arnim), heir. Herrn 3. M., 
lebt jegt verwitwet zu Majano bei Florenz. 


W. Mezzavoce. 1901. Peregrinas Sommerabende. 
Ged. Berl. 04. Das Rojenthor. 05. Berberigden. 
Nov. Berl. Fiicher 11. Der Kleine Tod. daf.12. 

Lit. M. Wajer i. N. Zür. Ztg. 1912 Nr. 236. 


— Herm., ſ. Oppermann, Heinr. 
l 


Forſter, Joh. Georg Adam, * 27. Nov. 
1754 zu Nafjenhuben i. Wejtpr. (begleitete ſ. 
Bater Joh. Reinhold F. u. Cook auf defjen 
zweiter Weltreije, deren Bejchreibung er ver- 
faßte, deutich 1779), ward 78 Prof. d. Natur- 
wiſſ. a. d. Ritterafademie zu Kafjel, 84 Prof. 
zu Wilna, 88 zu Mainz, jchloß fich Hier 92 
den Klubbiſten an, ward 93 nach Paris ent- 
jandt als Abg. des rhein. Konvents, F daſ. 
ichwer enttäufcht 10. Jan. 94. %. (84—93 
verh. mit Thereje, geb. Heyne, jpäter verw. 
Huber, j.d.) galt j. Zt. für den glängenditen, 
vorübergehend auch einflußreichiten Publi— 
ziſten (3.8. Anfichten vom Niederrhein. 1791 
— 94), überjegte auch die Sakuntala 90. 


W. KleineSchriften. VI. Berl.1789—96. desgl. 
hrsg. v. U’. Leigmann. Halle189. 5.3 Briefwechſel. 
hrsg. v. ſ. Frau Therefe, geb. Heyne, verw. Huber. Lpz. 
1829. Schriften. hrsg. v. ſ. Tochter Thereje $. IX. 
293.43. j. a. Herm. Hettner: Briefw. ©. 3.3 mit S. Th. 
Sömmering. 77. 

Lit. Biogr. %.3 v. ſ. Frau Thereje, ſ. o. beim Brief- 
wechjel. 2p3.1829. G. G. Gervinus: F.s Charafteriftif 
1. Schriften, .o. 2p3.43. J. Moleſchott: G. F. Franff. 
a.M.54. Heinr. König: 6.5.8 Leben. Lpz.58. K.Rlein: 
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6. F. in Mainz. Gotha 63. U. Leigmann: ©. F. 
— —— König: Die Klubbiſten in Mainz. Ro. 
1847. Ludw. Edart: Weltbürger u. Patriot. 62. ſ. a. 
d. anon. Basquill: gg Klubbiiten zu Königitein. 
1792. n. hrsg. v. %. Blei. Lpz. 1907. 

Föriter, Karl Aug., * 3. April 1784 zu 
Naumburg, ftud. 1800—03 zu Leipzig Theol., 
Geſch.u. Bhilol., ward Hauslehrer in Dresden, 
07 Prof. am Kgl. Kadettenhaus, Fdaj.18. Dez. 
41. F. gehörte dem Dresdner Liederkreis an 
u.darf als defjen jelbjtändigjtes u. eigenartig- 
jtes Iyr. Talent gelten (3.8. Was vergangen, 
fehrt nicht wieder), obwohl er bei j. Bejcheiden- 
heit gegenüber Hell, Kind u. a.e. geringe Rolle 
ipielte. Auch al3 Ueberjeger leijtete F. Wert- 
volles (Betrarca, Taſſo, Dante. Dresd. 41) u. 
beriet Philalethes (j.d.). F.s Tochter Marie 
Laura (* 9. März 1817 zu Dresden, F ebda 
28. April 56) Hinterließ ebenfalls Gedichte. 
hrsg. Lpz. 57. 

W. Rafael. Ged. Zykl. Lpz. 1827. Gedichte. a.d. 
Nachl. hrsg. v. L. Tieck. II. Lpz. 43. 

Lit. Tieck. j.o. Einl. Lpz. 1843. L. Förſter: Biogr. 
u. lit. Skizz. a. d. Leben K. F.s. Dresd. 46. Erinne— 


rungen an K. F. Dresd. 75. H. A. Krüger: Pſeudo— 
romantik. S. 140ff. Lpz. 1904. 


Förſter, Friedrich, * 24. Sept. 1791 zu 
Münchengofjerjtädt i. Altenburg, jtud.zu Jena 
Theol. u. Kunſtgeſch. (nahm als Kamerad 
Körners am Befreiungsfrieg teil, lernte auch 
Goethe fennen), ward dann Lehrer a. d. Ar- 
tilferiejchule zu Berlin (gab daj. 1818 d. Al- 
manach Die Sängerfahrt heraus), 17 durch 
Kriegsgericht (wegen Kritif Preußens) ent- 
jegt, j. Habilitation vereitelt, 29 Kuſtos a. d. 
Königl. Kunſtkammer, fiel 50 abermals in 
Ungnade, 7 8. Nov. 68 zu Berlin. %., als 
Geichichtichreiber u. Körnerbiograph unzu- 
verläſſig (vergl. F. Latendorf: F. 5.3 Ur- 
fundenfälichungen. Pößneck 1891) hat wie ſ. 
Bruder Ernit (* 8. April 1800 ebda., F zu 
München 29. April 85, der Schwiegerjohn 
u. Biograph J. Pauls) Gedichte Heraus- 
gegeben, von denen einige (3. B. Der Früh- 
ling ruft heraus, Bei Wöhbelin im freien 
Feld, An eines Bächleins Rande) volfstiim- 
lich wurden. 

W. Das Hermannzfeit. Dr. Berl. 1815. Die Körners— 
eiche. Dr. daj.15. Der Königu. j. Ritter. Ged. 16. Briefe 
‚eines Lebendigen. daj. 29. Guft. Adolf. Dr. daſ. 32. 
Gedichte. II. daj. 38. v. Ernit F.: Gedichte daj. 54. 

Lit. H. Kletfe: Aus Fried. 3.8 Nachlaß (Jugend 
u. Goethe). Berl.1873. Zu Ernft F.: Das Leben Emma 
Förſters v. B. Förfter. Berl. 89. 

Förſter, Leberecht Gotthilf, pi. Alexis 
der Wanderer, * 8. Jan. 1788 zu Gotha, war 
1803—21 Offizier, lebte dann penfioniert zu 
Altenburg, F daj. 16. Dez. 46. F. hat viel über— 
— B. Cervantes, Oſſian), ſelbſt wenig ge- 

ichtet. 


W. Blätter a.d. Brieftafhe U. d. W.3. 1820. Lode, 
die Lautenjchlägerin. Ro. 23. j 

Förſter, Luije, pi. Ada Linden, *1. Okt. 
1847 auf Grube Glüdsthal (Eifel), ward 
Lehrerin in Hammideln, dann in Widrath- 
berg bei Düfjeldorf, lebt daj., jeit 93 penjio- 
niert. F. ſchrieb einige jozial interejjante Er- 
zählungen u. Gedichte, die Karl Schrattenthal 
herausgab, ließ aber jehr nad). 

W. Aus vergangenen Tagen. Erz. 1888. Brand- 
fäthe. Erz. Die Grubenarbeiter. Ro. 92. Aus 
der Stille. Ged. 96. 2.4.97. Kreuz u. Krone. Erz. 
97. Schwert u. Balme. Tochter des Ungarherzogs. Erz. 
98. Das Pfarrhaus am Rhein. 02. Das neue Licht. 05. 
Berggeheimnis. 07. Winterfaat. 09. 


Förſter, Wilhelm Ad. Ferd., * 24. März 
1794 zu Sagan, ftud. zu Breslau Jura, nahm 
1815 am Feldzug teil, blieb Soldat, ward 18 
Offizier, lebte bis 30 meiſt zu Berlin (gründete 
hier mit Louis Schneider das Bühnenreper- 
toire des Auslands), fiedelte dann nad) Bres— 
lau über, F al3 Major 10. Mai 47 zu Berlin. 
3. hatte e. großes Intereſſe für die Bühne, 
überjegte auch viel, j. eignen Dramen find 
fit. unbedeutend. 

W. Die Totenfrau. Dr. 1829. Der hiftor. Klubb. 
Nov. Die Novize. Tr. Berl. 36. Eurynome. Dramat. 
Tajchenbuc m. 6 Dr. 37. 

Fortunatus und jeine Söhne, deutjches 
Volksbuch (wohlnac roman. Duelle um 1480, 
zuerit gedr. Augsb. 1509) vom Wünjchhütlein 
u. Wünjchjedel, die F. Glüd, jeinen Söhnen 
aber Unglüd bringen. 

Beh. Hans Sachs: Der F. mit d. Wünjchjedel. Trag. 
1553. desgl. im Puppenſpiel öfters (bei. nad) dem 
Engl. des Thom. Deffer. Lond.1600.) A. v. Chamiſſo: 
%. Dr. 1806. Ludw. Tieck: i.Phantajus3.1816. Ludw. 
Uhland, ep. Fragm. 20. Bauernfeld: F. Dr.34. Vikt. 
Hardung: F. Tr. 95. Jul. Groſſe: 3. Dr. 96. 

Lit. P. Harms: Die deutſch. Fortunatusdramen. 
Hamb. 1892. Zazar: Ueber d. F.märchen. Lpz. 97.j. a. 
Friedr. Gundelfinger: 5.1903. 


Fougque, Friedrich Heinr. Carl, Baron 
delaMotte, anfangs pf. Pellegrin, *12.75eb. 
1777 zu Brandenburg, nahm 94 als preuß. 
Kornett (mit. Freunde H. v. Kleijt) am Ahein- 
feldzuge teil, fam dann als Dffizier nad) 
Aſchersleben u. Bückeburg, nahm nad |. 
2. Heirat mit Karoline v. Briejt 1803 j. Ab— 
ichied u. zog nach deren Gut Nennhaujen. An 
den Freiheitsfriegen nahm %. begeijtert An— 
teil, lebte bi3 31 wieder zu Nennhaujen, hielt 
dann — nad ſ. Frau Tode verarmt — in 
Halle Vorlefungen über Gejch. der Poeſie, bis 
ihn Fr. Wild. IV. nach Berlin berief, T daſ. 
23. San. 43. 3. (von A. W. Schlegel unterm 
Pi. Bellegrin mit dramat. Spielen. Berl. 
Unger 1804 in d. Lit. eingeführt) gehört zu 
den modischen Spätromantifern, denen die 
äußerliche Romantik in Stoff u. abenteuerl. 
Fabel die Hauptjache ward (3.8. Galmy. Ro. 
Berl. Himburg 06. Alwin. No. daſ. Braunes 
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08. Sigurd. Dr. daj. Hitzig 08. Held des 
Nordens. Dr. daj. 10. D. Zauberring. Ro. 
Nürnb. Schrag 13. Fahrten Thiudolfs. No. 
II. Hamb. Campe15. Herrmann. Nürnb. 18), 
während die poet. Stimmung nur jelten rein 
herausfam, am beiten inj.Undine (zuerit i. 
Frühlingsf. d. Jahreszeiten. Berl. Dümmler 
11.6. X. 41, auch Wien 16), die Lortzing 
ipäter zu e. Oper verarbeitete. Volkstüml. 
ward ſ. Feldzugsged.: Friihauf zum 
fröhlichen Jagen. 

W. Dramat. Dihtungen für Deutjche. Berl. 
Hißig 1813. Gedichte. daj. 13 u. Köln 16. Corona. 
Nitterged. Stuttg. Cotta 14. RI. Romane. VI. Berl. 
Dümmler 14—19. Sängerliebe. Stuttg. 16. Gedichte. 
V.daj.16—27. Die Pilgerfahrt. Tr. Nürnb.16. Helden 
jpiele. Stuttg. 18. Die Welt Reiche i. d. Jahren 1830— 
40. Ged. VI. Halle 35 —41. Lebensgeihichte. Halle 
Schwetichte & Sohn 40. Goethe u. einer j. Bewunderer. 
Berl. 40. Ausgemw. Werfe. XII. Halle Schwetichke 
& Sohn 41. Der Pappenheimer Kürafjier. Nordhaujen 
42. Abfall u. Buße. Ro.44. Joſef u. ſ. Geigeu.a. Nov. 
45. Geijtl. Ged. Berl. 46. 2.4. 58. 

Lit. Autobiogr. j. o. Halle 1840. Thomas Car- 
lyle: Germ. Romances. Edinb. 27. Briefe an F.v. 
F. (mit Biogr. von Hißig). hrsg. d. |. Tochter Albertine 
d. I. M. F. Berl. 48. Joh. Krajei: Nord. Stoffe bei F. 
i. Seufferts Vierteljahrſchr. f. Lit.geſch. Weimar 93. 
Wilh. Pfeiffer: Ueber F.s Undine. Heidelb. 1903. €. 
en F. als Dramatiker. Greifsw. Diff. 05. 

. Bratu: F.s Lyrik. Berl. Diff. 07. O. Ed. Schmidt: 
F., Apel, Miltig. Beitr. 3. Gejch. d. deutich. Romantif. 
293.08. O. Floeck: Die Elementargeifter bei F. Heidelb. 
09. 3. C. Poeition: F. u. Island. 09. M. Kämmerer: 
Der Held des Nordens. Frkf. 10. Loth. Jeuthe: F. als 
Erzähler. Brest. Diff. 10. 3. Hirſch: 3.3 Held d. 
Nordens. Difj. Berl. 10. : 

Fouqué, Karoline Aug., Baronin de la 
Motte, geb.v. Briejt,*7. Oft. 1773 zu Nenn- 
haujen bei Rathenow, heir. 89 einen Herrn 
v. Rochow, ward 1800 von ihm gejchiebden, 
heir. 03 Friedr. v. Fouqué (ſ. o.), lebte mit 
ihm meift zu Nennhaujen, 7 daf. 21. Zuli 31. 
K. 5.3 Produktion ift vorwiegend pjeudo- 
romant. Unterhaltungsleftüre. 

W. 3 Märchen. Berl. 1806. Roderich. Ro. daj.07. 
Die Frau des Falkeniteins. Ro.daj.10. Kl. Erz. daſ. 11. 
Magie der Natur. Erz. daſ. 12. Die Spanier u. der 
Freiwillige in Baris. Erz.14. Edmunds Wege u. 
Irrwege. Ro. daj.15. Das Heldenmädden a. 
d. Vendee. Erz.daj.16. Neue Erz. 17. Frauenliebe. 
Ro.18. Ida. Ro. Lodoisfa u. ihre Tochter. Ro. RI. 
Ro. u. Erz.20. Die blinde Führerin. Heinr. u. Maria. 
Ro.e. Briefe über Berlin. daſ. 21. Vergangenh. 
u. Gegenw.Ro.i.Brf. Die Herzogin v. Montmorench. 
Ro. Lpz. 22. Die Vertriebenen. Ro.23. Neueite gei. 
Erz. 24. Die beiden Freunde. Aurelio. Bodo v.Hohen- 
tried. Ro.e.25. Valerie u. a. Erz. 27. Refignation. Ro. 
29. a. d. Nachl. Der Schreibtiich. 33. 

Lit. Varnh. v. Enſe: Biogr. Portraits. a. d. Nachl. 
Lpz. 1871. 

Fraas, Karl Nik, * 6. Sept. 1810 zu 
Rattelsdorf(Bayern), jtud. i. München Mediz. 
u. Botanik, war 35—42 Prof. d. Botanik a. 
d. Univerfität Athen, bis 45 a. d. Gewerbe- 
ihule zu Freifing, jeit 47 a. d. Univerfität 
zu München, 7 daj. 10. Nov. 75. 

W. Dorfgeichichten. 1869. 


Frand, Hans, * 30. Zuli 1879 zu Wit- 
tenburg (Meckl.), ward Volksjchullehrer, lebt 
al3 jolcher zu Hamburg. 

W. Der Herzog von Reichitadt. Dr. 1910. Thieß 
— No.10. Herzog Heinrichs Heimkehr. 


Franck (auch Frank), Johann, * 1. Juni 
1618 zu Guben, ftud. jeit 37 zu Königsberg 
Aura (wo Simon Dad großen Einfluß auf 
ihn gewann), ward dann Anwalt zu Guben, 
48 Natsherr, 61 Bürgermeijter, 70 Landes- 
ältejter des Marfgrafentums Niederlaujig, 
7 daj. 18. Juni 1677. F. war neben Dad) u. 
Paul Gerhardt einer der beiten, weil jchlich- 
tejten religiöjen Liederdichter j. Zeit (noch 
unvergefien find: Seju, meine Freude. 
Schmücke dich, o Liebe Seele. Alle Welt, ° 


was freucht und webet. Herr, ich Habe mig- 


gehandelt u. das 48er Friedenslied: Herr 
Gott, dich loben wir, regier, Herr, unjre Stim- 
men). 

W. 3.3.83 100tönige Baterunjerharfe.1646.Teutiche 
Gedichte: I. Geiftlihes Sion. Guben 72. I. Ir— 
dijches Helicon. 74. ſ. a. Geiftl. Lieder. n. hrsg. v. 3. 
2. Bafig. Grimma 1846. 

it. Ientih: 3. F. von Guben. Guben 1877. 


Franck (aud Frank), Michael, * 16. März 
1609 zu Schleufingen, war erjt Bäder, jeit 
44 Lehrer a.d. Koburger Stadtjchule, F daj. 
26. Juli (n. a. 27. Sept.) 67. F. ward 59 von 
Riſt zum Poeten gekrönt, gehörte (al3 Stau- 
rophilus) dem Schwanenorden an. (Erhalten 
hat jich nur ſ. Lied: Ach wie flüchtig, ach wie 


nichtig.) 


W. Geiftl. Harfenjpiel. Coburg 1657. Geift- 
licher Lieder Erjtes Zwölf. 62. 
— O. Morgenſtern: M. Fr. Schleuſingen Progr. 
Franck (auch Frank), Salomo, * 6. März 
1659 zu Weimar, jtud. zu Jena u. Leipzig 
Jura, ging dann nad) Zwidau, 89 nad) Arn- 
jtadt als fürjtl. Reg.jefretär, 97 nach Sena, 


1702 als Oberfonfiitorialjefr. nach Weimar, 


woihm zugl.Bibliothefu.Münzfabinett unter- 
jtellt wurden, F daſ. 11. Juli 25. F. gehörte 
der „Fruchtbringenden Geſellſchaft“ an (als 
Treumeinender), ſtand auch Joh. Seb. Bach 
nahe, dem er manchen Tert dichtete (z. B.: So 
ruhejt du, o meine Ruh). 

W. Geijtl. Gedichte. 1685. Madrigalifche Seelen: 
luſt ü. d. Leiden unf. Erlöjers. 87. Geiftl. u. weltl. 
Poejieen. II. Jena 1711—16. Evang. FE 
in geiftl. Cantaten. daf.15. Heliconijche Ehren-, Liebes⸗ 
u. Trauerfadeln. daj.18. 

Lit. J. K. Schauer in. Einl. zu ſ. Ausg. der Geiftl. 
Lieder. 1855. 

Brand(aud Frank), Sebaftian,* um1500 
zu Donaumörth, machte große Reifen (ftand 
erit zu, dann gegen Luther), trieb bei. eifri 
Geſchichts- und geogr. Studien, war au 
Biedertäufer, lebte 27—30 zu Nürnberg, 31 
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in Straßburg, 32 in Ehlingen, gründete 34 
zu Ulm e. Druderei, ward 39 abermals ver- 
trieben, + 43 in Bajel. MS popularmwifjen- 
ichaftl. Schriftſteller, beſ. als Sprich wörter— 
fämmler iſt F. bedeutſam für die Kultur 
ſ. Zeit geweſen, ſeine Proſa iſt z. T. aus— 
gezeichnet. 

W. Chronica. 1531. Paradoxa. 33. 2. A. 35. Welt⸗ 
buch. 34. 2. X. 42. Germania. Die gülden Arch. 38. 
Kriegsbüchlein des Friedens wider den Krieg. 39. 
Sprich wörter, Schöne, Weife, Herrliche Elugreden 
u.Hoffiprüch. beichr. u. ausgelegt. anonym. 32 m. N 
Frankf. a. M. bei Egenolff. 41.3. A. Zür. 45. (neu hrsg. 
v. Latendorf. Pößneck 1876). 

Kit. C. A. Haje: S. F. v. Wörd, der Schwarngeift. 
2p3.1869. Haggenmacher: S. F. Zürich) 86. W. Prenzel: 
Krit. Unterſuchg. u. Würdigg. dv. ©. F.s Chronicon 
Germ. Marb. Diſſ. 1908. O. Borngräber: D. Erwachen 
d. philoſ. Spekulation d. Reformationszt (©. F.). Diſſ. 
Erlangen 08. 

Francke, Auguſt Hermann, * 22. März 
1663 zu Lübeck, jtud. zu Erfurt, Kiel u. Leip- 
zig Theol., geriet Hier unter Speners Einfluß, 
ward Prediger in Erfurt, 91 von den Katho— 
lifen vertrieben, 92 Prof. d. orient. Sprachen 
zu Halle, gründete hier 95 e. Armenjchule, aus 
der nach u. nach die berühmten F.jchen Stif- 
tungen erwuchjen, übernahm 98 die Theo- 
logieprofeffur, ward 1715 Oberpfarrer, 7 da]. 
8. Zuni27. 3.3 Hauptbedeutung liegt aufdem 
Gebiet der pietijt. Theol. u. Pädagogik, doch 
hat er auch einige schöne geiftl. Lieder gedichtet 
(43.B.Gottlob, e. Schritt zur Emigfeit 
[bei j. Vertreibung dv. Erfurt], Auf, Chriften- 
mensch! auf, auf, u. Ihr Kinder des Höchiten, 
wie jteht3 ?). 

Lit. U. H. Niemeyer: Ueberſicht v. A. 9. 3.8 Leben. 

alle 1788. E. Gueride: U. H. F. ebda 1827. ©. 

amer: A. H. F. II. ebda 80—82. deri.: U. 9. 3.8 
ee u. Leben. Langenjalza 85. R. Jul. 

artmann: U. H. F. Stuttg. 97. DO. Benkenftein: D. 
2: Momenti. Erziehgspl. A. H. F.s Dijj. Erlangen 


909. 

Francçois, Marie Luife von, * 27. Juni 
1817 zuHerzberg, verlor bereits18 ihren Vater, 
fam früh nach Weißenfels, der Heimat ihrer 
Mutter, lebte 51—55 zu Halberftadt u. Pots⸗ 

‚dam bei ihrem Onfel Karl v. F. kehrte nad) 
dejjen Tode nach Weißenfels zurüd, begann 
hier (zunächit für d. Cottajche Morgenblatt) zu 
Ichreiben, 7 daj. 24. Sept. 93. F. war eine un). 
tüchtigjten Berjönlichkeiten und eine Erzähle- 
rin von jcharfer Lebensbeobachtung, realift. 

 Zreueu.gejunder, tapferer 2ebensanjchauung, 
die jtarf auf Mit- und Nachwelt (am jtärkjten 
sg auf Marie v. Ebner) gewirkt hat. 

. Ausgemw. Novellen. Berl.1868. Die letzte 
Redenburgerin. Ro.daf. Janke 71.8.4.04. Neudr. 
Lpz. Injel12. Erzählungen. II. Bricht. Weiterm. 71. 

rau&rdmuthen3gmillingsjöhne. Ro. Berl. 

anfe 72.2.U.91. Neudr. Lpz. Inſel 13. Hellitädt u. 
a. Erz. III. das. 74. Natur u. Gnade u. a. Erz. III. daſ. 


76. Stufenjahre e. Glücklichen. Ro. Lpz. Breitfopf& 9. 
77.2.4.78. Der Katzenjunker. Ro. Bert, Paetel 79. 


Phosphorus Hollunder. Zu den Füßen des Monarchen 
u.a. Erz. Stuttg. Speemann 81. Der Boften der Frau. 
Lip. daj.82. Das Jubiläum u.a. Erz. daf. 86. 

Lit. M. v. Ebner-Eſchenbach: 2.0. F. i. Velh. 
u. Klaſings Mon.H. 1894. 2. S. 18ff. K. v. Schwarz⸗ 
toppen (Kuſine) i. Vom Fels zum Meer. 94. Hedwig 
Bender: 2.0.5. Hamb.94. M.Henjchke i. N. freie Preſſe. 
94. Nr.10597. O. Hartwig t. d. Deutich. Rundſch. 88.77. 
Anton Bettelheim: 2.0.5. u. C. F. Meyer. e. Brief- 
wechſel. Berl. 1905. 

Yranfe, Gertrud, geb. Schievelbein, 


* 26. eb. 1851 zu Berlin, ſtud. Muſik u. Mal- 


- Zunft, heir. 80 den Göttinger Univerfitäts- 


bibliothefar Dr. Franke, lebte 95 — 99 in Wies- 
baden, dann in Berlin, jegt in Charlotteu- 
burg. 

W. Ni. Ro. 1893. Rotdorn. Nov. 94. Kunſt u. Gunit. 
Ro. 95. Liebeswerben. Ro. Berl.97. Die Hunger- 
fteine. Ro. das. 99. Starf wie das Leben. Ro. da. 1900. 
Der Unfenteich. Ro. das. 01. Der Gottüberwinder. Ro. 
02. Die Sehnjüchtigen. Ro. 04. Der Damenfeind. Ein 
Menſchenkenner. 2 Nov. 08. 


Fränkel, Ferdinand, * 16.Nov. 1815 zu 
München, ward erjt Buchbinder, dann Schau- 
ipieler n. dram. Schriftiteller, ſchließlich Jour— 
nalift zu München, 7 daſ. 15. Mai 98. 3. tit 
ein Nachahmer Raimunds u. Neſtroys. 

W. Volksſchauſpiele (3) 1852. 

Frankfurt, Schriftiteller, Mundart und 


Theater von 

Lit. E. Heyden: Gallerie berühmt. u. merkw. %.er. 
Frkf. a. M.1849. U. Bing: Rüdblide auf die Geſch. des 
F. er Stadttheater3. daf. 96. Georg Hartwig: Theater- 
memorial der verein. Stadtth. dv. F. daj. 1902. U. U 3 - 
kenaſy: Die Frankfurter Mundart u.ihre Lit. daſ. 04. 
FMamroth: Ausd.F.er Theaterchronif.II. Berl.08. 


Frankfurter, Philipp, aus Wien, nennt 
ſich al3 Berf. der Schwänfe vom Pfaff von 
Kalenberg (Pfarrer Weigand v. Dewin oder 
Theben), die aus d. 2. Hälfte des 14. Jahrh.s 
ftammen (hrsg. i. F. H. v. d. Hagens Narren- 
buch, Stuttg. 1850, u. v. Karl Pannier (mit 
Peter Leu) Reclam Nr. 2809). 

Frankl, Adolf, *6. Juni 1862 zu Mürz— 
zuſchlag, ward 81 Lehrer zu Edelsbach, 86 zu 
Ilz und lebt ſeit 93 als Oberlehrer zu Söchau 


in Steiermark. 

W. Lachende Wahrheiten. Epigr. 1893. Loſe 
Sachen. 95. 3. A. 97. Luſtig wohlauf. 98. Allerhand 
Geſchichten. 99. 2. A. o1. Nur gemütlich! 04. Huldigung 
vi ir Fſp. 05. Dem Licht entgegen. Ro. Schid- 
al. it. 11. 


Frankl [Ritter von Hochwarth), Ludwig 
Aug., * 3. Feb. 1810 zu Chraſt (Böhm.), jtud. 
jeit 28 zu Wien Mediz. (mußte ſich mühjam 
durchſchlagen, konnte erſt 37 zu Padua promo- 
bieren), ward 38 Sekretär der Wiener jüd. Ge- 
meine (jpäter 66— 82 Präſes), 41 auc) Redal- 
teur mehrerer Blätter (trat jo zu Grillparzer, 
Grün, Lenau, Hebbel u.a. in Beziehungen), 
beteiligte fich 48 lebhaft (j. Gedicht „Die Uni- 
verfität“ erregte weithin Aufjehen), bejuchte 56 
u.65 Baläftina, ward 76 wegen j. philanthrop. 
Berdienfte geadelt, F zu Wien 12. März 94. 3. 
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war e. gewandter Kulturpoet, der in faſt allen 
Sätteln (bei. im Epo3,jo EChrift. Colombo. 
Stuttg. 36. Rachel. Wien 32. 7. U. 80. Don 
Juan d’Auftria. Lpz. 46. Trag. Könige. Wien 
76. 2.4.80) gerecht war, hat auch lit.hijtor. 
Berdienite, aber faum eines jeiner vielen Werfe 
dürfte Dauer haben. 

W. Das Habsburgerlied. Ball. Wien 1832. Ge— 
dichte. daj. 34. 5.4.91. Zur Biogr. Lenaus. daj. 54. 
Gej. poet. Werke. III. Wien Hartleben 80. Zur 
Biogr. Grillparzers. 83. Sriedr. dv. Umerling. 89. Epi- 
ſches und Lyrifches. Stuttg.90. Mozarts Manen. Lenau 
u. Sophie Yöwenthal. Briefw. dar. 91. Gmunden im 
Liede. 2. Erinnerungen hrag. dv. Stefan Hod. 
Wien 1910. 

Lit. Briefwechiel zw. Anaſtaſius Grün u. L. A. F. 
Berl.1897. 2. A. ob. Rich. M. Werner: Vollendete und 
— Minden 1900. Eug. Wolbe: L. A. F. Frkf. 
a. M.10. 

Sranul, Johanna, j. Weigenthurn. 

Franz, Agnes,*8.März 1794 zu Militjch, 
verlor 1800 den Vater u. ward früh durch einen 
Sturz gebrechlich, lebte mit der Mutter vor- 
übergehend in Steinau, Schweidniß, Ober- 
arnsdorf u. Landed, erließ hier 1813 ihren 
Aufruf an die Zungfrauen, z0g 22 zu ihrer 
Schweiter an den Rhein, gründete in Wejel e. 
Arbeitsjchule fürarme Mädchen, ward 37Vor- 
jteherin einer Armenjchule zu Breslau, F dai. 
13. Mai 43. A. F. gehört zu den Mitläufern 
der Pjeudoromantif, jtand auch zu Hell u. dem 
Dresdner Liederkreis in Beziehungen; ſ. Zt. be- 
liebt ward ihrLied „Laue Lüftefühlich wehen“. 

W. Glycerion. Erzen 1823. Erz. u. Sagen. 25. Ge— 
dichte. Hirſchberg 26. 2. A. Eſſen 36. Barabeln. 
Weſel 29. Stundenblumen. 33. Cyanen. Erz. 33—35. 
Niederrhein. Tajchenbuch. 34. Führungen u. Buch für 
Kinder. Ejien 40. Neue Samlg. von Barabeln. daj. 41. 
Lit. Nachlaß. hrsg. v. Julie v. Großmann. IV. Eſſen 44. 

Lit. 3.0. Großmanns Einl. j.o. Eſſen 1844. u. a. 
erwähnt in Guft. Freytags Erinnerungen. Lpz. 87. 

Franz J. König vonfranfreich,1515—47, 
führte mehrere Kriege mit Karl V.u.ward 1525 
bei Bavia gefangen. 

Beh. U.2. Hermann: F. J. Ro. 1814. Karl Fried. 
Wiegand: Marignano. Dr. 1911. (indir. hierher ge— 
hörend). 

Franz, Otto ſ. Genſichen. 

Franzen, Balthaſar Georg, * 1776 zu 
Tondern, jtud. jeit 94 Theol. zu Kiel, ward 
1801 Diafonus zu Tating, 05 Baftor zu Nie- 
büll, 223u Sörup, Fdaj. 25.08.37. Reichlich 
nüchterner relig. Dichter. 


W. Gedichte. IV. Hamb. 1812—14. Die Auf- 
erjtehung u. Himmelfahrt des Herrn. Ep. 17. Gedichte 
für d. Haus- u. Bürgerftand. 25.N. Samlg. 29. Jeſus, 
der Chriſt Gottes. Ep. 29. 


Yranzos, Karl Emil, * 25. Dft. 1848 in 
e. podolijchen Forſthaus bei Czortfom (Galiz.) 
a. d. öfterr.ruff. Grenze, jtud. 67—71 die 
Rechte zu Wien u. Graz, bereijte als Journa- 
fift Europa, Kleinafien u. Aegypten, redig. 
84—86 zu Wien die „Neue illuftr. Zeitung”, 


jeit 87 zu Berlin die „Deutjche Dichtung“, 
7 daj. 28. Jan. 1904. F. war e. jcharfer Be- 
obachter u. gewandter Schilderer feiner jüd. 
galiz. Heimat u. der ganzen „halbaſiatiſchen“ 
Welt; zu dichterifcher Höhe hat er fich jedoch 
nur in r No. „Ein Kampfums Recht“ (e. 
Art Kohlhaasmotiv behandelnd) u. dem auto- 
biogr. Ro. „Der Pojaz“ aufgeſchwungen. Auch 
als Lit.hiftorifer hat F. Verdienſte. 

W. Aus Halb Aten. Lpz. 1876.4. A.1901. Die Juden 
v.Barnow. Nov. Stuttg.77.7.U. Berl. Coucordia 05. 
Vom Don zur Donau. Lpz. 78. 2.4.90. Junge Liebe. 
Nov. Bresl.79. Mojchko v.Barma. Die Here. Ctilfe Ge⸗ 
ſchichten. Dresd. 80. Ein Kampf ums Recht. Ro. 
Bresl. Schottlaender. 81. 5.4.06. Deutſches Dichter- 
buch) a. Dejterr. Lpz. 83. Mein Franz. Nov. i. V. Lpz. 
83. Der Präfideut. Erz. Berl. 84. Die Reife nad) d. 


Schidjal. Erz. Stuttg. 85. Trag. Novellen. da. 86. 


Aus d. großen Ebene. daf. 88. Der Schatten. Erz. 
daj. 88. Judith Trachtenberg. Erz. Brest. 91. 


5.4.06. Der Gott des alten Doktor. Erz. Berl. 92. - 


Der Wahrheitjucher. Ro. Jena 93. 3.4.96. Ein Opfer. 
Erz. Stuttg. 93. Ungeichidte Leute. Erz. Jena. Geſch. 
de3 Erſtlingswerks. Lpz. 94. Derfl. Martin. Erz. Berl. 
95. Leib Weihnachtsfuchen u. ſ. Kind. Erz. daf. 96. 
Allerlei Geijter. Berl. 97. Conr. Ferd. Meyer. Stud. 
Mann u. Weib. Nov. Berl. Heined Geburtstag. 99. 
Deutiche Fahrten. I. Berl. 03. II. unvoll. 05. U.d. 
Nachlaß voll. Der Pojaz. e. Geich. a. d. Oſten. Stuttg. 
Cotta 05. 5.4.06. Neue Nov. das. 05. 

Lit. Autobiogr. in Gejch. des Erſtlingswerks, 
23.1894, u. i.d. Vorwort 3. Bojaz, Stuttg. 05. j. a. 
Deutiche Dichtg. 29, 289, u. R. v. Muth i. Progr. v. 
Wiener Neuftadt: Deutſche Dichtg. i. Oeſterr. 96, u. 
A. v. Weilen i. Lit. Echo 8, 1177. Ludw. Geiger: D.d. 
Lit. u.d. Juden. Berl. 1910. i 

Franzos, Ottilie, geb. Benedikt, pf. F. 
Dttmer, Witmedes Vorigen,*24.Sept.1856 
zu Wien, lebt da]. 

W. Das Adoptivfind u. a. Nov. 1896. Schweigen. 
Erz. 1901. ö - 

Franzöſiſche Revolution, d. h. die 
erjte große Volksbewegung Frankreichs, be- 
ginnend mit der Einberufung der General- 
itände (1789) bi3 zur Einjeßung des Diref- 
toriums (1795), bejchäftigte nicht nur lebhaft 
die zeitgenöſſ. Dichter, wie Schiller, Goethe, 
Klopftod, 2. Stolberg u. a., jondern regte 
auch frühzeitig das dichteriiche Schaffen an. 
Bejonders bevorzugt als Helden waren die 
großen tragijchen Geftalten, wie Mirabeau, 
Danton, Robespierre, Charlotte Corday, 
Marie Antoinette, Marie Roland u. a., die 
namentlich jeit der Juli» u. Februarrevolution 
ein bejonder3 romantijcher Glanz ummob; 


j. a. Napoleon 1. 

Beh. Franz Ehriftel: Wollmar u.Camilla. Tr.1790. 
Ernſt E. Ludw. Jienburg v. Buri: Die Zeritörung d. 
Baftille. Tr. 91. derj. 2. Capet. Tr. 93. derj. Marie 
Antoinette. Tr.94. Anon. Stettin: Ch. Corday. Tr. 
94. deögl. 0. D. Der Freiheitsbaum. Lip.96. Die Mär- 
tyrer der Freih. u. Gleichh. Tragicom. 96. desgl. zu 
Münfter: Jacobiner i. Deutichl. 1798. Jean Baul: &. 
Corday. 1801 (i. Viewegs Taſchenb. Berl.). 5* 
Chriſtiane Weſtfalen: Ch. Corday. Tr.1804. Osk. L. B. 
Wolff: Mirab. u. Sophie. Ro 34. Georg Büchner: 
Dantons Tod. Tr.1837. Amalie Schoppe: Marat.Ro.38. 
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gr Ferd. Mannftein: Mirab.s Tod. Nov. 38. Rud. 
ottſchall: Robesp. Tr. 45. derj. Die Marjeillaije. Dr. 
49. der. Lambertine v. Mericourt. Tr. 50. K. Alb. 
Türde: Ch. Cord. Tr. 47. Friedr. Eijele: Ch. Cord. 
Gemälde. 48. Moritz Carriere: Die legte Nacht des 
Girondijten. Ep.49. Ernft Raupach: Mirab. Tr.1850. 
Wolfg. Rob. Griepenkerl: Robesp. Tr. 51. deri. 
D. Girondiften. Tr. 52. Jul. Bamme: Ch. Cord. Dr. 52. 
Adolf Schult3: 2. Capet. Hift. Ged. 55. Ernit Rommel: 
Ch. Cord. Tr. 56. Theod. Mundt: Mirab. Ro. 58. 
deri. Robesp. Ro. 59. Wild. v. fing: Nobesp. Dr. 59. 
Karl Frenzel: Ch. Cord. Ro. 1864. C. Gotthelf Häbler: 
Mirab. Dr. 66. Fried. W. Helle: Marie Antoin. Ep. 
66. Mariev.Ebner-Ejhenbah: Marie Roland. 
Tr. 67. Otto Girndt: Ch. Cord. Tr. 67. Luiſe Mühl- 
bach: Marie Antoin. u. ihr Sohn. Ro. 67. Otto Franz 
Genfichen : Danton. Tr.1870. derj.Robesp. Tr.74. Baul 
Heyſe: Die Göttin d. Vernunft. Dr. 71. Rob.Hamer- 
ling: Danton u. Robesp. Dr. 71. Murad Efendi- 
Werner: Mirab. Tr. 75. Minna Kautsky: Mad. Ro— 
land. Dr. 78. Herm. Jahn: Die lebte Stunde der 
Mad. Roland. Dr. 79. Marie delle Grazie: 
Robesp. mod. Ep. 94. Ernit Strüfing: Mirab. Dr. 96. 
Heinr. Welder: Robesp. Dr. 97. Edith Krieg v. Hoch- 
felden: Mirab. Tr: 97. Arth. Schnitzler: Dergrüne 
Kakadu. Kom.1899. Albr.Bernoulli : Mirab. Dr.1907. 
Marie Krug: Ch. Corday. Dr. 1911. 

Lit. Hans Hirſchſtein: Die franz. Rev. i.d. Drama 
u. Epos nach) 1815 i. Brest. Beitr. z. Lit.geich. Stutt- 
gart 1912, 

Frapan, lie, j. Levien. 

Srauendichtung, jet erſt im 18. Jahrh. 
(j. Gottſchedin) bewußt ein (vorher vereinzelt, 
j. Hroswitha, Ama u. a.). 

Lit. K. W. U. dv. Schindel: Die d. Schriftit.innen d. 
19. Jahrh.s. III. Lpz. 1823— 25. Heinr. Groß: Deutfche 
Dichterinnen u. Schriftft. in Wort u. Bild. III. Berl. 
85. Adalb. v. Hanjtein: Die Frauen i.d. Geſch. 
des Geiſteslebens des 18. u. 19. Jahrh.s. Berl. 99. 
oh. Wiegand: Die Frau i. d. mod. d. Lit. 1903. Ernit 
Brauſewetter: Meifternov. deutsch. Frauen m. Einl.n. 
2. A. Lpz. 07. Theod. Klaiber: Dichtende Frauen d. 
Gegenw. Stuttg. 07. 2. Berger: Les femmes podtes 
de l’Allem. Bari8 10. Heinr.Spiero: Geld. d. 
Srauendichtg. jeit 1800. Lp. 13. 

Lerifogr. Sophie Pataky: Lexikon d. Frauen d. 
Feder. II. Berl. 1898. 


Frauenlob j. Heinrich zur Meife. 





Sraungruber, Hans, * 26. San. 1863 9 


zu Obersdorf (Steierm.), bei. die Staats- 
lehrerbildungsanftalt zu St. Bölten u. Salz- 
burg, ward 82 jtädt. Lehrer zu Wien, jpäter 
auch Redakteur, lebt daj. jetzt als Oberlehrer. 
F. hat fich als fteir. Dialeftdichter hervor— 
etan. 
i W. Gedichte in fteir. Mundart. Wien 1893. 
Neue F. daſ. 95. Unterwegs. Erz. 96. Ans d. Wander- 
mappe. Erz. u. Ged. 97. Bei uns dahoam. Ged. 1900. 
Aujjeeer Geſchichten. Wien. 00. 2.4.06. Gott 


erhalte. Poet. Legenden. 04. Lug ins Land. Wien 07. 
Hoch Habsburg. daj. 09. 


Freder, Johannes Irenäus, * 29. Aug. 
1510 zu Köslin, ftud. in Wittenberg Theol., 
ward 37 Konreftor am Johanneum zu Ham- 
burg, 49 Profeſſor zu Greifswald u. Super- 
intendent von Rügen, 56 desgl. zu Wismar, 
7 daj. 25. Jan. 62. %. hat mehrere Kirchen- 
lieder gedichtet, wohl zumeiſt niederdeutjch 
(3. B. Got Bader in dem Hemelrif, Ach Herr, 


mit Diner Hülp erſchin, Nu is de an- 
geneme Tydt, De Dogen aller Ereatur, Got 
Bader, Son u. hillge Geeit u. a.). 


Lit. Stettiner geiftl.Laden. 1576. Mohnife: Freders 
Leben. 1840. 


Frederic, Bertha, pj. Solo Raimund, 
geb. Heyn, * 1825 zu Hannover, heir. 47 
ihren Vetter, den Maler u. jpäteren Mit- 
begründer des Hann. Courier, Dr. Eduard 
Srederich, jchrieb viel in deſſen Blatt (an- 
gebl. als Georg Dannenberg), zog nad) 5.3 
Tode zu ihrer Tochter nach Koblenz, F daj. 
5.08.82. Als Novellijtin hatte G.R. zu ihrer 
Zt. e. gewijjen Ruf, als weniger gelungen 
galten ihre Romane. 

W. Novellen. IX. Hann. 1857—59. 2. U. Berl. 
Sanfte 60. Zwei Menjchenalter. Ro. daj. 63. Schloß 
Elfrath. Ro. Hann.66. Zweimal vermählt. Ro.daj. 
68. Berwaift. Ro. daj. 76. Mein ift die Rache. Ro. 78. 


Ein neues Gejchlecht. Ro.79. Gefucht u. gefunden. Ro. 
80. Bon Hand zu Hand. Ro. 82. u.a. m. 


Freeſe, Henriette, * 17. Dez. 1801 auf 
Gut Dollroth (Schlesw.), 30g 1820 nach Ham- 
burg (trat hier Amalie Schoppe nahe, die ihre 
eriten Werfe: Erz.n u. fl. Ro.e Brſchw. 1826 
herausgab). 27 heir. H. %. den Zahnarzt 
Neupert in Schleswig, F daſ. 30. Sept. 55. 


W. ſ. o. u. Charafterift. Bilder des Herzens. Brichm. 
1827. 4 Erz. 28. Srauenjtolz. Ro. 28. 

Frehſee, Martin, pi. Mart. Wagener, 
* 10. Nov. 1870 zu Wittenberg, jtud. 89—94 
zu Straßburg und Berlin $ura, war 1904—5 
Dramaturg zu Straßbg., mweilte 1903 zu 
Hardenbojtel, 09 zu Bruchhaujen bei Hoya 
a. d. Weſer, jebt al3 Redakteur zu Hannover. 

W. Deutjcher Glaube. Ep. 1892. Kains Tod. Dr. 
94. 2.4. 02. 3. veränd. A. 12. Michael. Feftip. Bert. 
%. Nach dem Theater. 97. Die Veilhen. Dr. Faliches 
Mitleid. Dr. Das jühe Gift. Lip. Antons Verhält- 
nifje. Lip. Straßb. 02. Bühnenzauber. Dr. 03.2.X. 04. 
Dreizehn. Nov. Bielef. 06. Das Heiligenberger 
Rojenfeitipiel. Selbftverlag. 09. Cain. Dr. nach Byron. 
Tannebaum. Weihnadhtsip. daſ. 12. 


Freiberg j. Heinrich von Freiberg. 

Freidank (Vridank) Berhnard (?), Ver— 
faſſer eines mhd. Lehrgedichts „Beſcheiden— 
heit“ (Beſcheidung — Erfahrung), ritterl. u. 
volkstüml. Spruchweisheit enthaltend, um 
1230. Im Druck gab Sebaſtian Brant (Straß— 
burg 1508) die beliebte Sammlung heraus 
(7. A. Magdeburg 1583), neuerdings Wilh. 
Grimm (Gött. 1834. 2. A.60), nhd. Karl Sim- 
rock (Stuttg. 67). H. F. Bezzenberger (Halle 
72). L. Bacmeiſter (Stuttg. 74). Karl Pan— 
nier (2pz. 78. Neck. Nr. 1049/50). 

Lit. W. Grimm i. Gött. Gelehrte Anz. 1835. derf. 
über Freidank. Berl.5o. Nachtrag. Gött.55. Franz 
Pfeiffer: Zur d. Lit.gejch.3. Unterfuchungen. Stuttg. 
55. Germania. 56. Freie Forichung. 67. Herm. Baul: 


Ueber d. urjprüngl. Anoröng. v. F. B. Lpz. 70 u. 
Münch. 90. 


Hreiheitsfriege j. Whtzehnhundert- 
neun bi3 1813. 
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Freiligrath, Ferdinand, *17.Yunil810 
zu Detmold, bei. d. Gymn. daj., ward Kauf- 
mann (zuerjt in Soeit, 31—36 in Amſterdam, 
37 in Barmen), wandte ich 39 zu Unfela. Rh. 
ganz der Schriftitellerei zu, zog 41 (verh. mit 
Ida Melos aus Weimar) nad) Darmitadt, er- 
hielt hier und dann in St. Goar e. Jahrgehalt 
von Friedr. Wild. IV., verzichtete aber 44 dar- 
auf aus polit. Gründen u. ging nach Belgien 
u.der Schweiz (Berf.m.Gottfr. Keller i.Meyen- 
berg), 46 nad) Zondon als kaufm. Korreipon- 
dent. 1848 fehrte er zurüd (ward am 29. Aug. 
verhaftet, wegen j. Gedicht „Die Toten an 
die Lebenden“ vor Gerichtgeitellt u.am3. Okt. 
freigeiprochen), redigierte vorübergehend mit 
Karl Marz zuKöln d NeueRheiniſcheZeitung), 
ſiedelte infolge neuer Verdächtigungen 51 wie- 
der nach London über, leitete hier e. Bankkom— 
mandite, kehrte 67 infolge der Amneſtie end- 
gültig zurüd, 309, durch e. Nationalfammlung 
jichergeftellt, 68 nad) Stuttgart u. Kannitatt, 
daſ. 10. März76. F. ſchuf ſich zuerjt (Gedichte. 
Stuttg. Cotta1838. 20.A.60) ein eignes Genre, 
die farbenprächtigeexotiſcheBallade(z. B. 
Löwenritt, Geſicht des Reiſenden, Unter 
den Palmen, Der Mohrenfürſt), geriet dann 
(beſ. durch Hoffm. v. Fallerslebens Einfluß) in 
die polit.revolutionäre Poeſie (Ein Glaubens— 
bekenntnis. Mainz 44. 2.4. 63. Ca ira. 
Herijau 46. N. polit.u.joz. Ged. Lpz. Göſchen 
49 u. 51), überj. nebenbei vielu. ausgezeichnet 
u. gab jpäter (in den Neuen Gedichten. 76.5.4. 
03) auch einige wertvolle patriot. Dichtungen 
(wieHurra®ermania, Die Trompete von 
Gravelotte) aus der 70er Kriegszeit. Dauernd 
volfstümlich wird der zu ſ. Xebzeiten jo viel 
umjtrittene Dichter nur durch ſ. ſchlichteſten 
Lieder (wie Die Auswanderer, O lied 
jo lang du lieben kannſt u. a.) bleiben, 
unvergeßlich überdies als ein typijch deutjch- 
nationaler Dichtermärtyrer. 


W. Geſ. Dihtungen. VI. Stuttg.u. Lpz. Göſchen 
1870.6.4. Lpz. 98. Nachgelaſſenes. Stuttg.83. Freiligr.⸗ 
Briefe, hrsg. v. Luiſe Wiens. Stuttg. Cotta 1910. 
Sämtl. Wer ke hrsg. v. Ludw. Schröder. II. Lpz. 
Heſſe 07. Werke. hrsg.v. Ph. Zaunert. II. Lpz. Bibl. 
Inſt. 05. dsgl. hrsgv E.Schmidt-Weißenfels. III.Berl. 
o J. desgl. hrsg. v. Walth. Heichen. Berl. Weichert 07. 
deögl. hrsg. m. Biogr. v. Zul. Schwering. II. Berl. 
Bong. 0.3. (10). ’ 

Lit. Berth. Auerbach: Rede auf Fr. Darmit. 1867. 
A.Rlippenberg : 3.3. Lpz 69. E.S Hmidt-Weißen- 
fels: F. F. Stuttg.76.B. Buchner: %.%.e Dichter- 
leben in Briefen. Lahr 81 82. derſ. i. Euphorion. 
Ergänzgsh.1. 122. Gisberte Freiligrath: Erinnerg.en 
an F. na Minden 89. F. Breitfeld: F. F.s Ueber- 
jegungen. Blauen90, Jul. Rodenberg: Erinnerg.en 
a.d. Jugendzeit. Berl. 99. Kurt Richter: F. als Ue ber— 
ſetzer. Berl. 99. Paul Beſſon: F. Paris 99. Benkert: 
F.s Proſa i. Gegenwart. 01.38.30. J. Prölß: F. u. 
Scheffel. Voſſ. Zeitg. 30. März 02. K. A. Kellermann: 
Erinnerg.en an F. F. u. Kinkel. 06. Ludw. Schröder: 


5.8 Leben und Schaffen. 07. U. Volbert: F. F. als 
Aid Dichter. Münfter 07. ſ. a. Benkert: Aus F.s 

ugendzeiti.&dart IV.9. Juni 10. DO. Böla: F. F. 
Tägl. Rundſch. 10.—14. Sept. 12. 

Sreimuth, einrich, * 5. Nov. 1836 zu 
Remicheid, ward Kaufmann zu Aachen, jeit 83 
zu Rheydt, lebte jeit 93 zu Köln-Deuß als 
Schriftiteller, F daj.18. Juni 9. 

W. Gedichte. Aachen. 1863. 2.4.91. Fata Mor- 
gana. * daſ. 83. Eifelſtrauß. 90. Ardennen-Wande⸗ 
rungen. 95. 

reinsheim, Johann, * 16. Nov. 1608 
zu Ulm, ftud. zu Marburg, Gießen u. Paris 
Philol., ward 42—51 Prof. der Eloquenz zu 
Upjala, jeit 56 Prof. zu Heidelberg, 7 daſ. 
31. Aug. 60. F. war in erfter Linie klaſſ. Philo- 
log, verfaßte aber auch modische Lobgedichte, 
z.B. auf Guft. Adolf, Bernd. v. Weimar; diejen 
feiert er als Herfules in 

W. Teuticher Tugentipiegel. Straßb. 1639. f 

Freiſchütz, Sage von e. Schüßen, der ſich 
unterTeufelbejchwörung ſog. Freikugeln gießt, 
die fajt immer (60) treffen, manchmal (3) je- 
doch Unheil anrichten). DieSage ſtammt wahr- 
ſcheinl. aus Böhmen, Anfang des 18. Jahrh.s 
(zuerſt bei Georg Schmidt 1710 u. in „Unter- 
redungen zw. Andrenio u. Prneumatophilo“, 
293.1729). 

Beh. Aug. Apeli. ſ. Gejpenfterbuch Bd. I. Lpz. 
1815: D. F. e Volksſage. Ferd. Rojenau: D. F. Kol, 
m. Geſ. Wien 16. Joſeph Alois Gleich: D. F. Wien16. 
Auch Georg Döring bearb. die Sage für Spohr (j.Selbit- 
biogr. IS. 149) wie Jo. Franz Graf Riefh: Der F. Dr. 
20 u. Friedr. Kind (ſ. d.) Dresden 21 für Karl Maria 
v. Weber. Barodie: Samieloder die Wunderpille. Gott- 
fr. Baſſe. Quedlbg. u. Lpz. 24. 

Lit. A. W. Ambros: Skizzen u. Studien f. Freunde 
d. Muſik. N. F. Lpz. 1874. J. G. Th. Graeße. Dresd. 76 
(falſch!). Die Auelle des F.Herm.And.Krügeri. 
Pſeudoromantik. Lpz. 1904. ©. 96—118. 

Frekſa, Friedrich, * im April 1882, bei. 
d. Gymn. zu Wernigerode, jtud. zu Berl. u. 
Miünch., reifte viel, lebt zu Brud bei München, 
verh. mit der Schriftitellerin Marg., geb. . 
Beutler, ſ.d. 

W. Ninondel’Enclo3.Sp.a.d. Barod.Münd. 
1907. Das Königreich Epirus. daj.08. Die Fadel des 
Eros. 3 Einaft. daſ. 09. Der fette Cäſar. Tragifom. 
Phosphor. Ro. Münch. G. Müller. Sumurun. Banto- 
mim. Dr. daj. 10. Hiftörchen. das. 12. 


Frenſſen, Guſtav,*19.Okt. 1863 zuBarlt 
(Dithm.), bei. daſ. die Dorfſchule bis 76, dann 
d. Gymn. zu Meldorf u. Huſum, jtud. zu Tüb. 
Berl. u. Kiel Theologie, ward Hauslehrer bei 
Krupp, 92 Paſtor in Hemme, legte 1902 jein 
Amt nieder, lebte dann in Meldorf, jest in 
Blanfeneje, jeit 03 als theol. Ehrendoftor von 
Heidelberg. 3. iſt ein begabter, jein bejchränf- 
tes Milieu jouverain beherrichender u. fultur- 
hiſtor. wertvoller Erzähler, den eine bejondere 
Zeitftimmung, die Mode der Heimatfunft wie 
die Abneigung der großen Menge gegen den 
überlebten Naturalismus plößlich wie eine 
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Rieſenwelle zu einem in unjerer Lit. einzig- 
artigen äußeren Erfolge emportrugen.. sr. ver- 
ſtand es überdies jehr geſchickt, Die Edelmetall- 
barren großer, noch nicht recht volfstüimlicher 
Meiiter (3.8. Gotthelf, Keller, Storm, Raabe 
u.a.) in marftgängige Scheidemünge auszu- 
prägen. Sein gelejenjtes Werk ijt Jörn Uhl, 
jein beſtes u. jchlichtejtes wohl Peter Moor3 
Fahrt nach Südweſt, deren Duelle umftritten 


bleibt. 

W. Die Sandgräfin. Ro. Berl. Grote 1896. 60. T. 
10. Diedreidetreuen. Ro. daſ. 98. 95. T. 10. Dorf- 
predigten. Gött. 99. 7. A. o4. Jörn Uhl. Ro. Berl. 
Gr. 01. 218. T. 10. Das Heimatsfeſt. Dr. Berl. 03. Hi— 
ligenlei. Ro. daſ. 06. 132. T. 10. ſ. dazu jein Schlußwort 
daſ. o6 Peter Moors Fahrt nach Südweſt. daſ. 
07. 150. T. 10. Das Leben des Heilands. 07. 30. T. o9. 
Klaus Hinrich Baas. Berl. Ro. 09. 30. T. 10. Der Unter- 
Feede Hollmann. Erz. daſ. 11. Sönke Erichſen. 

r. daſ. 12. 

Lit. TH. Rethwiſch: ©. F. Berl. 1902. Jaf.Lömwen- 
berg: F. von der Sandgräfin bis z. Jörn Uhl. Hamb. 
03. Mart. Schian: %.3 Ro. Jörn Uhl. Görl. 03. D. 
Roos: Einige Gedanken u. Bedenken zu F.s Jörn Uhl. 
Hamb. 03. Karſten Brandt: Der Schauplatz in %.3 Dich— 
tungen. Hamb. 03. DO. Siedel: 3. als Kulturſchriftſt. 
293.03. Ernſt Müfebed: ©. F. u. d. Suchen der Beit. 
Berl. 06. F. Niebergall: F. u. d. mod. Theologie. 06. 
Hanns Mart. Eliter: ©. F. e. Studie. Lpz. 09. 

Frenzel, Karl Wild. Theod., *6.Dez.1827 
zu Berlin, jtud. daſ. 49—52 Philoſ. u. Gejch., 
- war bi3 56 Lehrer an d. Friedrichs- u. Doro- 

theenſtädt. Realichule, jeit 54 Mitarbeiter an 
Gutzkows Unterhaltg.n a. häusl. Herd, 1862 — 
1905 Feuill.Red. der Nationalzeitung, lebt zu 
Berlin, jeit 97 als Profefjor. 3. war (neben 
Fontane, der ihn weit überragte u. doch ſ. Zt. 
eine weit unbedeutendere Rolle jpielte) der 
wichtigjte Vertreter der Berliner Kritikin 
den 60er bis 80er Jahren, glänzend im Stil, 

geiſtreich, elegant u. verbindlich in der Form, 
aber trotz aller Sachkenntnis im einzelnen ohne 
- produktive u. erziehliche Kraft, weilohnegroße 
Geſichtspunkte u, einheitliche Maßftäbe. Auch 
als Erzähler war F. mehr unterhaltiam als 
x eigenartig. 
B. Dichter u. Frauen. III. Hann. 1859—66. Büften 

u. Bilder. daj.64u.95. Neue Studien. 68. Deutjche 
Kämpfe. 74. Renaifjance u. Rococco. Berl. 75. Ber- 
liner Dramaturgie. II. Hann. 77. Gej. Werke. 
VI. Lpz. Friedrich 90— 91. Frauenrecht. Nov. Berl. 82. 
Rococco. 95. 

Lit. Autobiogr. in Bd.1der Gef. Werke: Erinne- 
zungen u. Strömungen. Lpz. 1890. Ernſt Wechsler: 
K. F. Mod. Lit. i. Einzeldarſtellg. 1. Lpz. 91. C. Alberti 
4 Weſterm. Mon.H. Bd. 64. J. Rodenberg i. Deutſche 

Rundſch. 93. derſ. i. Lit. Echo. Dez.1912. Freundes- 
gaben für. %. Berl. 08. 


Srerfing, Wilhelm, * 6. Sept. 1852 zu 
Hannover, ward daj. Bürgerjchullehrer, lebt 
daj. als Rektor. F. hat fich bei. als Schwanf- 
dichter verjucht. 

W. Unverbefjerlich. AufSoden. Schw. Hann. 1880. 


Ein reizender Ehemann. Onkel Scharfrichter. Schmw.daf. 
81.3 Schwänke für Liebhaberbühnen. 84. Jung Afrika 





in Deutihl. Schw. 87. Auf goldenem Boden. Vſt. 90. 
Die jpröde Sigelinde. Kom. 92, j.a. Reclam Nr.1835: 
Kuriert u. a. P. 

Freſenius, Joh. Chriſtian Ludwig, * 
20. März 1749 zu Schlitz i. H., jtud. 68— 71 
Jura zu Jena, ward Advokat zu Friedberg, 74 
Stonjulent des Grafen Görz, 76 Nat des Land— 
grafen von Hejjen-Darınjtadt, Fals wirkl. Geh. 
Nat des Landgrafen dv. Hejlen-Homburg daj. 


25. Feb. 1811. 

W. Polemon u. Krates. 1775. Nerei3.76. Empfind- 
fame Launen. 77. Zwillinge fürs Theater. II. Hersfeld 
80. Hermann. Dr. Frkf. 84. 2.4. Glogau 96. 


Freſenius, Auguit, * 25. April 1789 zu 
Friedberg, ald Sohn des Vorigen, jtud. 1811 
—13 zu Gießen u. Heidelberg Theol., ward 
Rektor zu Homburg, F daj. 8. Dez. 13. 3.3 
Trauerjpiel: Thomas Aniello (13) ijt be- 
deutender als alle Werke |. Vaters. 


W. Gedichte.1812.Hinterlajj.Schriften, hrsg. 
v. Fr. de la Motte Fouqus. Berl. 13. 


Freſenius, Auguſt, * 5. März 1834 zu 
Frankfurt a. M., ward erſt Kaufmann, bis 59, 
jftud. dann in München u. Heidelberg Philol., 
lebte 62— 69 in Baris, unternahm großeReiſen 
und lebt jegt zu München. %. war e. tüchtiger 
Ueberjeger, j. eignen Stücke jind nicht von be— 


jonderem Belang. 

W. Der Roman einer Stunde. Die 2 Witwen. Lip. 
1862. €. gefährlicher Freund. Lip. 70. E. Heirat unter 
Ludwig XV. Lip. 71. Die Lebensretter. Lip. 73. 
2.4. Lpz. Reclam Nr.433. Allzu jcharf macht jchartig. 
Lip. 74. 2.4. das. Nr.515. Marcadet. Kom.75. Liebe 
u. Liebelei. Dr. E. Minifter unter Ludw. XV. Lip. 76. 
Vollblut. Schw. 85. E. jchlimmer Handel. Schw. 94. 
2.4. Reck. Nr. 3247. 


Freudenthal, Auguit, * 2. Sept. 1852 
zu Fallingboftel, ward Lehrer, erit in Luh— 
mühlen, dann in Stade u. Ringjtedt, zog 70 
nad) Bremen (war hier erjt am Br. Courier, 
jeit83 al3 Redakteur der Br. Nachrichten tätig, 
gab auch jeit 95 mit j. Bruder Friedrich die 
Halbmonatsichrift Niederjachjen Heraus), 
+ daſ. 6. Aug.98. F. war injonderheit plattd. 
Dialeftdichter, doch auch e. Hochd. Lyriker von 
volfstüml. Gepräge (z. B.: Unjer Kaiſer liebt 
die Blumen. Hab ich nur deine Liebe. Es 
war ein Sonntag Hell u. Far. urſpr. 


plattd.). 

W. Gott Zufall. 2ip.1875. Gedichte. 76. Bremen. 
2.4.88. Die Haide. 90. Haidefahrten. II. daj. 90 
—92. Aus Niederfachjen. II. 92—95. Aus d. Calen— 
berger Lande. 94. Heideffern. plattd. D. 95. 


reudenthal,Heinr. Friedrih,*9. Mai 
1849 zu Fallingbojtel, ward Schreiber, 66 
Soldat (machte Langenjalza mit u. ward bei 
Öravelotte verwundet), war dann Kaufm., 
weilte 75—76 in Amerika, 73—80 Knecht in 
intel, 81—84 Poſtagent, 84—87 Bürger- 
meijter in Soltau, 88—90 Ned. zu Ottenjen, 
begründete 95 die Zeitjchr. Niederjachjen u. 
lebt auf f. väter!. Hof zu Fintel. 3. F. iſt der 


112 


Freudentheil— Freytag 





begabtere ältere Bruder des Borigen, auch als 
Künftler wie als Berjönlichfeit mannigfaltiger 
u. interejjanter. 

RW, Bi'n Für. Erz. u. Ged. Bremen b. Schüne- 
mann 1879.3.U.98. In de Fierabendstid. plattd.Geich. 
Oldenbg. b. Stelling 89. 2.4.01. Sonderlinge u. Vaga— 
bunden. Erz. daſ. 91. 2.4.01. Bon Lüneburg bis 
Langenjalza. Bremen. daj.93. Unnern Strohdad. 
plattd. Geich. dal. In Luft un Leed. plattd. Ged. 
daf. 97. Von Stade bis Gravelotte. daj. 98. 
Haidekraut u. Ginjter. Ged. Wied un fied. Erz 01. Der 
Gambridgedragoneru. a. Geich. 02. Lienhop u. a. Geſch. 
04. Im Hauje des Gerichtsvogts. 05. Eggert 
Rolfs u. a. Geſch. De Vreewarwer. Pit. 09. 

Lit, NAutobiogr. j.o. Brem. 1893. Im Haufe des 
Gerichtsvogts. Bremen 1905. ſ. a. Heidjer Kalender 
(Hann.) d. 1907 u. Biogr. bei Rud. Edart: Handb. 3. 
Geſch. d. plattd. Lit. Brem. 11. ©. 355 ff. 


Freudentheil, Wilhelm Nik., * 5. Juni 
1771 zu Stade, jtud. 89— 92 zu Göttingen 


Theol. u. Philol. ward Lehrer in Celle, 1805. 


Konreftor, 09 Rektor zu Stade, 14 Paſtor zu 
Mittelnfirchen, war jeit 16 Pajtor zu Hanı- 
burg, F daj. 7. März 53. F. war vorwiegend 
geiftl. Dichter. 

W. Gedichte. Hann. 1803. 2.4. Hamb, 31. 3.4. 
hrsg. dv. 3. Gefffen. Hamb. 54. Siona. 09. Euftach 
v. &t. Pierre. Dr. Oldenbg. 11. 

Frey, Adolf, * 18.%eb. 1855 zu Narau, 
jtud. 75— 78 zu Bern u. Zürich (trat Hier ©. 
Keller u. E. 5. Meyer freundichaftl. nahe), 
79—81 zu Leipzig u. Berlin Geſch. u. Philo!., 
ward 82 Gymnaj.prof. zu Yarau, lebt jeit 98 
als Nachfolger Baechtolds Prof. der Lit.geich. 
zn Zürich. A. F. iſt e. friſcher Lyriker v. volfs- 
tüml. Zug, bedeutjamer freilich al3 Biograph. 

W. Albrecht v. Haller u. ſ. Bedeutg. f. d. d. Lit. 
293.1879. Schweizerjagen. 81. Erz.n. a. Sage u. Geſch. 
83. Gedichte. Lpz. 86. 2.4.08. 3. G. v. Salis-Gee- 
wis. 89. Feitip.ez. Bundesfeier. Aarau 91. Duß u. 
underm Rafe. Frauenf. 91.2.4.99. 50 Schwizerlidli. 
91.2.4U.98. Erinnerungen an®. Keller. Lpz. 92. Erni 
Winfelried. Tr.93. Totentanz.95. Briefe Scheffels an 
Schweizer Freunde. Zür. 98. Jakob Frey. Aarau 97. 
E. 5. Meyer. Stuttg. 99. Zürcher Feitjp.e. 1900. U. 
Bödlin 03. D. Kunſtform des Leſſ. Laofoon. 05. ©. 
G. Keller Frühlyrif. Lpz. 09. Unterm Firnenlidht. 
Nov: 10. Die Jungfer v. Wattenwil. Ro. 
Stuttg. Cotta 12. 

Lit. Paul Wüft i. Schöne Lit. (Literar. Centralbl.) 
29. März 1913. 

Frey, Friedr. Hermann, j. Greif, Martin. 

Frey, Jacob, Stadtjchreiber zu Maurs- 
münjter i. Eljaß, der etwa um 1500—-60 [lebte 
u. bibl. Komödien (7. B. Abrah. u. Iſaak. 
Straßb.0.%. ArmeLazarus. Straßb.1533. 
Salomon. daj.41. Judith. daſ. 64) wieweltl. 
Schwänke jchrieb, namentlich ſ. Sammlung: 
DieGartengejellihaft, Ejn new hüpfches 
und jchimpflihs Büchlein (z. T. nach) Boc- 
caccio, Poggio, Bebel, Pauli u. a.) 0.0.1556. 
Frkf. 1565 u. öfter) ward volfstümlich. 

Lit. K. Amrain: Deutihe Schwanferzähler des 
XV.—XVI. Jahrh.3. 2pz. 1907. 


Frey, Jakob, * 13. Mai 1824 zu Gonten- 


ſchwyl, ftud. 45—50 zu Tübingen, München 
u. Zürich Gejch. u. Philol., ward 51 Red. des 
„Schweizerboten“ zu Yarau, ward6—61 Red. 
der „Berner Zeitung“ daſ., 309g 68nach Aarau 
als Ned. des Sonntagsblatt8 am „Berner 
Bund“, Tdaj.30. Dez. 75. Als Erzählerjeinem 
vorgenannten Sohne Adolf wohl überlegen. 

W. Bw. Jura u. Alpen. Erz. Lpz. 1858—62. 
Schweizerbilder. Aarau 64. 0.5.77. Ausgew. Er— 
zählungen. hrsg. v. U. Frey. V. Stuttg. 97,98. 

Lit. Sriedr. Hebbel in j. Kritifen. Adolf Frey: 3. 
F. Yarau 1897. ſ. a. Einl. zu d. Ausgew. Erz. j. o. u. 
Jak. Boßharts Einl. zu Bd. 6 d. Rhein. Hausbücherei. 
Wiesb. 1906, 

Frey, Juſtus, ſ. Jeitteles, Andreas. 

Frey, Karl, pi. Konrad Falke, 
* 19. März 1880 zu Aarau, jtud. zu Züric) 


Philol. u. lebt daſ. al3 Dozent am eidgenöjj. 


Polytechnikum u. Herausgeber v. Rajchers 


Jahrbuch. 


W. Wilh. Waiblinger. Aarau 1904. Dichtungen. 


Francesca da Rimini. Tr. 04. Frau Minne. Erz. 05. 
Die ewige Tragödie. 3Einafter. Träume. Zürich. 09. 
Carmina Romana. daj. 10. Caesar Imperator. Tr. daj. 
11. Aſtorre. Tr. daſ. 12. 


Sreylinghaujen, Johann Anaſtaſius, 
* 2. Dez. 1670 zu Gandersheim, jtud. in 
Leipzig u. Halle Theol., ward 94 daj. Franckes 
Hilfsprediger, 1723 Subdir., 27 Dir. des 
dortigen Waijenhaujes, T daj. 12. Feb. 39. 
F. Dichtete mehrere pietift. relig. Lieder 
(3. B. Wer ift wohl wie du, Seju, 
jüße Ruh) u. gab wertvolle Gejangbücher 
heraus. 


W. Geijtreihes Gejangbud. Halle 1704 u. 
öfter. Neues geiftr. Geſ.buch. daſ. 1714. beide zu. hrsg. 
dv. Gotthelf U. Frande. Halle 1741. 7 Tage am Hofe 
Friedr. Wilh.s I. hrsg. dv. Krieger. Berl. 1900. 

Lit. Lud. Grote: J. A. F.3 Lieder mit Biogr. Halle 
1855. Walter: Leben 3. U. 3.3. Berl. 64. 


Freyr, R. ſ. Walter, Rob. 

Freytag, Guſtav, * 13. Juli 1816 zu 
Kreuzburg (al3 Sohn des Bürgermeifters), 
bei. jeit 29 d. Gymn. zu Dels, ftud. jeit 35 zu 
Breslau (unter Hoffm. v. Fallersleben), dann 
zu Berlin (unter Lachmann) Germaniftik, 
promov. hier 38, habil. jich zu Breslau 39 für 
deutſche Sprache u. Lit., gab 44 dieje Tätig- 
feit auf, ging 47 nad) Dresden, redigierte 48 
—70 mit Julian Schmidt die Grenzboten 
(3.T. in Leipzig, 3. T. in Siebleben lebend), 
machte den franz. Feldzug im Hauptquartier 
des Kronprinzen mit, war auch vorübergehend 
Neichstagsabgeordneter, zog 76 nach Wies- 
baden, ward 86 Geh. Hofrat, 93 Erzellenz, 
T 30. April 95 zu Wiesbaden. Fr. begann 
mit Gedichten (In Breslau. Berl. Kern 45) 
u. Dramen (Die Brautfahrt. Lip. Der Ge- 
lehrte. Tr. Bresl. 44.2.4. Lpz. 51. Valentine. 
Dr. 293.47. Graf Waldemar. da. Herbig 50. 
Die Journaliften. Lip. daf. Hirzel 54. 
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20. U. 06), ging dann mit ebenjo großem Er- 
folge zum Roman über (Sollu.Haben. %pz. 
Hirzel 55. 64. A. O6. Die verlorne Handjchrift. 
daj. 64. 39.4. 05) u. gab auf beiden Gebieten 
technisch Ausgezeichnetes, dichterijch Lebendi— 
983, 3. T. auch humorvoll Anmutendes. %. 
ward ganz eigentlich der Lieblingsdichter des 
deutichen Bürgerhaufes, das er in mancherlei 
Bildern wahrheitsgetreu, mitunter reichlich 
nüchtern, aber jehr jympathijch jchilderte. 
Weniger poetiich, aber nicht ohne Gejchid er- 
faßte er die Hiftorie (jo in den Fabiern. Tr. 
293. 59.5.4. 99 u. den erjten Bänden der 
Ahnen. Ro. daj. VI. 72—81. 30.4. 02) im 
Kunjtwerf; muftergültig dagegen in den Bil- 
dern aus deutjcher Bergangenheit.V. 
daj. 59—67. 29. X. 06). Auch in der Bio- 
graphie (z.B. Karl Mathy. da}. 70. 2. U. 72) 
u. in der Fachſchrift „Technif des Dramas“ 
(daj. 63. 10. A. 05), die allerdings jpäter ver- 
hängnisvoll wirkte, ſchuf F. Bedeutjames u. 
zeigte hier am wenigſten die oft ärgerliche 
Manieriertheit jeines jpäteren Proſaſtils. 
W. Geji.Werfe. XXII. Lypz. Hirzel 1886—88. 2.4. 
96—98. Daraus Erinnnerungen a. m. eben. daſ. 87. 
Geſ. Aufjäge. II. daſ. 88. Der Kronprinz u. d. deutjche 


Kaijerfrone. daj.89. U.d.Nachl.Hrag.v. Ernit Eliter: 
Vermiſchte Aufjäge a. d. Jahren 48—94. II. Lpz. 1901 
—03 


Lit. Autobiogr. f. vo. Erinnerungen. Lpz. 1887. 
Briefe 3.3 an Treitichke. Hrag. v. A. Dove. Lpz. 1900. 
derj. Briefe F.s an D. Hirzel u. d. Seinen. Lpz. 03. 
Briefw.m.&.Devrient. Wejterm. Monat3H.1901. Bd. 
91. Forſchung: Conr. Alberti-Sittenfeld:G.%. Lpz. 
1885. Hans Merian: ©. F. Lpz. 88. A. v. Eberſtein: 
G. F. Wiesb. 89. A. v. Hanftein: G. F. Heidelb. 95. 
Erich Schmidt i. Euph. 4, 91. derſ. Charakteriſtiken. 
II. Berl. 02. A. Stern: Studien z. Lit. d. Gegenw. Bd. 1. 
293.9. 3. A. Dresd. 05. A. Fritz: F. i. d. Grenzboten. 

Aachen 95. E. Elſter i. Bettelheims Biogr. Blättern. 96. 
Ludw. Fulda: F. als Dramatiker i. d. Revue. 96. Fr. 
Seiler: G. F. Lpz.98. Briefw. m. Ernſt. II. Herz. v. Co⸗ 
burg, rag. v. E. Tempeltey. Lpz. 1904. HansLindau: 
G. E4 293.07. DO. Mayrhofer: ©. F. u. d. j. Deutichl. 
Marb. 07. B.Urih:F.3Romantechnif. ebda 07.8. 
Völk: Dickens' Einfl. auf. Progr. Salzbg. 08. Colm. 
Grünhagen: Schlej. Erinnerg.nan G %. Kreuzbg. 10. 
M. Zihow: Ueber 3.8 Fabier. Difj. Lpz. 10. ©. 
Shridde: 3.3 Kultur- u. Geſch.spſychologie. Diff. Lpz. 
10. j.a. O. Walzel in: Vom Geiftesbeben des 18. 1.19. 
Sahrh.s. Lpz. 11. 

Freytag, Ludwig, * 3. Mai 1842 zu 
Bremen, jtud. 68—66 in Berlin Geſch. u. 
Thilol., promov. 68 zu Marburg, Iebt jeit 
70 als Oberlehrer zu Berlin (jegt Gr. Lichter- 
felde), jeit 93 mit dem Titel Brof. F. war 
bei. als Fachſchriftſteller u. Ueberjeger tätig, 
j. eignen Werfe find epigonenhaft. 

3. Bum Einzug. Preußens Ruhm u. Vorwärts 
Preußen. Ged. 1866. Polit. Gedichte. Kampf u. Sieg. 
70. Jephta. Dr. 71. Graf Tancred. Ep. 75. Hermwara. 
nord. Ep. Berl. 83 


Fri, Wilhelm, pſ. W. Schufien, * 
11. Aug. 1874 zu Schufjenried, ward Lehrer, 
lebt als jolcher jegt zu Schwäb. Gmünd. 


Krüger, Lerifon der deutichen Literatur. 


W. Vinzenz Faulhaber. Schelmento. Stuttg. 
D. VBerlagsanit. 1907.2.U.08. Meine Steinauer. daj. 
9 3.4.12. Joh. Jak. Schäufeles philoſ. Kuckuckseier. 

aſ. 09. 

Friderik, Chriſtine, pſ. Ada Chriſten, 
*6. März 1844 zu Wien, ward 59 Schau— 
ſpielerin, heir. erſt e. ungar. Richter v. Neu- 
paur, der im Irrſinn ſtarb, dann zu Wien e. 
Rittmeiſter a. D. von Breden, 7 daj. 19. Mai 
1901. U. C.s Lyrik war leidenschaftlich erotijch 
(z. T. ſtarkv. Heine beeinflußt), ihre ſozialen Er- 
zählungen find wohl origineller, doch weniger 
befannt. 

W. Lieder einer Verlorenen. Hamb. Hoffm. 
& Campe 1868. 3.4.73. Aus der Aſche. n. Ged. daj. 
70. Fauflina. Dr. 71. Ella. Ro. Schatten. Ged. Vom 
Wege. Nov. dal. 73. Aus dem Leben. Sf. Lpz. Abel 
& Müll. 76. Aus der Tiefe. Ged. dal. 78. Unjere Nach- 
barn. Sf. Dresd. Minden. 84. Jungfer Mutter. Erz. 
daſ. 92. Ausgemw. Werke, hrsg. v. Wilh. Arth. Ham- 
mer. Wien Tejchen u. Lpz. 1911. 

Lit. H. Kienzl u. 8. v. Thaler i. Defterr. Rundſch. 
5,309 u.11, 263. j. a. E. Braujemwetter: Meifternov. 
deutjicher Frauen. II. Berl. 78. 2.4. Lpz. 07. 

Sridolin, j. Grüner, Sigism. 

Friedel, Johann, * 17. Aug. 1755 zu 
Temesvar, ward Buchhändler in Berlin, ging 
72 zur Bühne (ward Mitglied der Schilaneder- 
ſchen Truppe, endlich Dir. des Theaters auf 
der Wieden zu Wien), F daſ. 31. März 1789. 
3.8 Erz.n in Briefen waren mie jeine 3. T. 
entlehnten Komödien vorübergehend in Mode. 

W. Betrachtungen in d. Einjamfeit. 1776. Rhapſo— 
dieen. 79. Des Herrn v. Hoffnungsreich Hinterlafjene 
Briefe. Eleonore. fein Ro. e. wahre Geſch. i. Brf. 
II. Berl. 80 u.81. Das hätte Friedelmijjenjol- 
len. Lip. Prag 80. Briefe über Galanterieen v. Berlin. 
82. Briefe aus Wien. 83. Karl u. Klärchen. Ro. Halle 
84. Heint. v. Waldheim. Ro. Ehriftel u. Gretchen. ländl. 
Paſſe. Wien 85. Die Fremde. Lip. Presbg. 85. Ein 
Quodlibet. Lip. Briefe a. d. Monde. 85. Gutherzigfeit 
u. Eigenfinn. Lip. Lpz. 89. 


Friedrich I. u. II. von Hohenftaufen, ſ. 
Hohenjtaufen. 

Friedrich I u. II. von Brandenburg, j. 
Hohenzollern. 

Friedrich II. der Große, * 24. Jan. 1712 
zu Berlin, ward am 31. Mai 40 König von 
Preußen, Fzu Sangjouci 17. Aug. 86.5.1. 
dichtete und jchrieb in franz. Sprache, jtand 
bei. unter dem Einfluß Boltaires u. zeigte fein 
Berjtändnis für die deutjche Lit. ſ. Zeit. Vergl. 
De la lit. allemande. Berl. 1780. Neudr. mit 
Einl.v.Geiger. Heilbronn 1883.) Aber als Hift. 
Perſönlichkeit von allergrößter nationaler Be- 
deutung ward er auch für die deutſche Lit. ſ. 
Beit (ſ. Gleim, Ramler, Leſſing, Goethe u. a.), 
vor allem der Nachwelt von belebender Wir- 
fung u. tiefgehender, noch immer andauern- 
der Anregung. Die Dichter lodte vor allem 
der tragische Konflikt jeiner Jugend u. der 
geiftvolle Freundeskreis jeiner Mannesjahre 
zur Behandlung. 
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Friedrichs 





W. Säimmtl.Werfe, hrög.v.d.BerlinerAfademie. 
XXXI. Berl.1846—57. diejelbe : Bolit. Korrespondenz: 
bisher XXXI. jeit 1879. Alfr. Rich. Meyer: Die Oden 
Fr.8d. Gr. i. Versmaß des Drig.s übers. 1908. H. Lands⸗ 
berg: Fr.8d.Gr. Lip. DieSchule d.Welt überj.u.n.hrag. 
Stuttg. 08. 

Lit. W. Boehm: Fr.8 d. Gr. Einfl. a.d.d. Lit. 1870. 
Heinr.Rröhle: Fr.d. Gr. u. d. d. Lit. Berl.72.Rraufe: 
Fr. d. Gr. u.d.d. Poeſie. Hallesa. B.Suphan: Fr.s d. Gr. 
Schrift ü.d.d. Lit. Berl. 88. U. E. Berger: Fr.d. Gr.u. 
d.d. Kit. Bonn 90. W. Göriſch: Fr. d. Gr. i.d. Btg.n. 
Diſſ. Bern 1907. Adolf Rohut: Fr. d. Gr. als Humorift. 
2p3.08.j.a. Ed. Engeli.d. Ztichr. Xenien. Jan. 08. Karl 
Bleibtreu. Fr. d. Gr. i. Lichte j. Werke. Stuttg. 08. 

Beh. Joh. Gründler: Fr. d. Gr. od. d. Schlacht bei 
Kumersdorf. Dr. 1826. Wilib. Aleris-Häring: Ca— 
banis. Ro. 32. Phil. Lampe: Fr. i. Rheinsberg. Dr. 38. 
Theod. v. Troſchka: Fr.s d. Gr. Jugendjahre. Ged. 40. 
Wilhelmine Lorenz: Fr.s IL. einz. Liebe. Ro. 46. Eduard 
Dettinger: Potsd. u. Sansfouci. Ro.48. Karl Töpfer: 
Des Königs Befehl. Lip. 51. Chrift. Sr. Scheren- 
berg: Leuthen. Ep. 52. derj. Hohenfriedberg. Ep. 69. 
2. Laube: Prinz Friedr. Dr. 54. Jul. Mofen: 

er Sohn des Fürften. Tr. 55. Jul. Bacher: Die Braut- 
ſchau Fr.8. Lip. u. Ro.57. Adolf Mügelburg: Rheins— 
berg. Ro. 58. Herm. Herſch: 1740. Dr. 61. Joſ. Bischoff 
(Bolanden): Fr. d. Gr. u. ſ. Zt. Nov.IV.65. Arth.Lutze: 
Der alte Fritz. Dr. 67. Bernd. Gieſeke: Fr.d. Gr. Ep. 
67. Eug. Herm. v. Dedenroth: Fr.d. Gr. Ro. 68—69. 
Guft. zu Butlig: Die Schlacht b. Mollwitz. Lip. 69. Ed— 
win Mölling: Fr. d. Einzige. Ep. 70. Herm. Stein 
Nietihmann: F. d. Gr. u. ſ. Adjut. Erz. 76. Rud. 
Gottihall: Im Banne des jchwarzen Adlers. Ro. 77. 
Mar Beheim-Schwarzbahh: Bon Prag bis Schweid- 
nis. Tr. 77. Adolf Wechsler: Fr. d. Gr. Dr. 79. Otto 
pas Fr.d. Gr. Ep. 86. Karl Bleibtreu: Fr. d. Gr. 
bei Kollin. Erz. 88. derſ. Vivat Fridericus. 04. Mar 
Kempner: Warbed. Tr. 1890. Ferd. Bonn: D. junge 
Fritz. Dr.1898. Otto v. d. Pfordten: Fr.d.Gr. Dr.1902. 
Walth. Schmidt-Häßler: D. Philof. v. Sansſ. Dr. 05. 
Herm. Anders Krüger: Der Kronprinz. dram. 
Hiftorie. 07. Zeop. Adler: 3 Siege. Dr. 10. Kornelie 
Nuernberg: D. Kronprinz. Dr. 11. Albr. Schaeffer: 
Ratt. Tr. 12. Karl Stein: Fr.d. Gr. Dr. 12. 

Bibliogr. Baumgart: Die Lit. des In- u. Aus— 
lands über Fr. d. Gr. Berl. 1886. 

Friedrich von Haujen, pfälz. Minne- 
jänger, jeit 1171 in der Wormjer Gegend 
urfundl. u. am Hofe Friedr.3 I. erwiejen, fiel 
6. Mai 1190 in der Schlacht bei Philo- 
melium (Kl. Aſien) auf dem Kreuzzug Bar- 
barojjas. Als Lyriker jteht F. v. H. noch ſtark 
unter franz. (provenzal., bei. Bernard de Ven- 
tadorn, Bolfet de Marjeille) Einfluß. (Lieder 
in Minnejangs Frühling dv. Lachmann u. 
Haupt. 4. Ausg. Lpz. 1888.) 

Lit. MüllenHoff i. d. Zeitfchr. Bd. 14. Baumgarten 
ebda Bd.26. Bederi. Germania. Bd.28. M.Spingatis: 
Die Lieder F.s v. H. Tüb. 1876. R. Lehefeld: Ueber 


3.0.9. in „Beiträgen 3. Geich. d. d. Spr. u. Lit.”, 
hrsg. v. Baul u. Braune. Bd. 2. Halle 76. 


Friedrich V., Kurfürft von d. Pfalz, 
1596—1632, ward 1619 („Winter”-)Rönig v. 
Böhmen, verlor 8. Nov. 1620 durch Die 
Schlaht am weißen Berge die Krone. Fr.s 
Gemahlin war Elifabeth, die Tochter Jakobs 1. 


v. England. 

Beh. Karl Alb. Türde: D. Winterfönig. Tr. 1856. 
Adolf Stern: Die Flut des Lebens. Nov. 66. Zul. 
Grofje: Fr. v. d. Pfalz. Tr. 70. Wild. Henzen: Die 


Pfalzgräfin. Dr. 82. Zul. Riffert: Elif. v. d. Pfalz. 
Tr. 83. Rud. Kraßnigg: D. Winterfg. Dr. 84. 
Friedrich von Schwaben, Dichtung des 
14. oder 15. Jahrh.s, in jpäter Form erhalten 
(Cod. Pal. Nr. 345), gehört zum reis der 
Wielandjage. 

Lit. F. v. S. von Mar. Herm. Jellinek. Verl. 1904. 

Sriedrih Wilhelm, gen. der „große 
Kurfürft” von Brandenburg, *16. Feb. 1620 
zu Köln, F9.Mai 88 zu Potsdam, ward als 
Gründer der preuß. Macht wie als einzig jtarfe 
deutjche Fürjtenperjönlichkeit in jchwacher 
Beit mehrfach von Dichtern verherrlicht. Er 
gehörte (als der „Untadelige“) jelbjtdergrucht- 
bringenden Gejellichaft an. Seine erjte Ge- 
mahlin war jelbjt Dichterin. j. u. Luiſe. | 

Beh. Friedr. Eberh. Rambach: D. gr. K. vor _ 
Rathenow. Dr. 1795. Heinr. v. Kleiſt: Der Prinz 
v. Homburg. Dr.1810. Friedr. de la Motte Fouque: 
Die Heimkehr des gr. K. Dr.1813. Heinr. Smidt: D. 
Schlachtengemälde v. Fehrbellin. Erz. 1829. D. gr. K. 
Ged. v. George Hejefiel. 1851. Mar Ring: D. gr. R. 
u. d. Schöppenmeijter. Ro. 52. Derj.: Die Schüßlinge 
des gr. K. Ro. 86. Die Schlittenfahrt des gr. K. Ep. 
dv. Adolf Jordan. 55. Dorothee. Ro.v. Wilibald Alexis. 
56. Das Tejtam. des gr. K. Dr. v. Guft. zu Putlig. 58. 
Ernft Wichert: D. gr. K. in Preußen. Ro. 1887. €. 
dv. Wildenbruch: Der neue Herr. Dr. 91. Wild. Henzen: 
Groß Friedrichsburg. Lip. 1908. Mori de Jonge: 
Der gr. R. u.. Sohn. Dr.1909. 


Friedrich, Friedrich, * 2.Mai 1828 zu 
Gr.Bahlberg (Braunjchw.), ftud. zu®öttingen, 
Halle u. Jena erjt Theol., dann BHilof. u. 
Philol., ward 53 Ned. d. Illuſtr. Zeitg. zu 
Leipzig, zog 67 nach Berlin, 72nad) Eijenad), 
76 wieder nach Leipzig, 85 nach Dresden- 
Plauen, F daj. 13. April 90. %. war mehr 
Sournalift (75—85 Borj.des Allg. D.Schrifit.- 
Berbands) als Poet, doch jchuf er eines der 
Ihönften Studentenlieder „Drei Bilder u. 
eine Pfeife“. 

W. Die Orthodoren. Ro. Lpz. 1857. Des 
Zweiflers Umfehr. Ro. daj.58. Studentenfahrten. 
daj.59. Kriegsbilder. Leipz. Meßbilder. daſ. 60. Luft 
— — d. Couliſſen. Die Vorkämpfer der Frei— 

Friedrich, Karl Gotthelf, * 20. Aug. 1792 
zu Leipzig, jtud. 1809—14 daj. Medizin, 
ward Arzt, T daſ. 6. Okt. 32. 


W. Gemälde des menjchl. Herzens. 1819. Julie u. 
Iſidore. Ro. 21. 


Friedrichs, Hermann, * 14. Juni 1854 
zu St. Goar, ward erſt Kaufmann, jtud. 79 
—82 Philo). in Zürich u. trat zu Kinkel, 
Keller u. Meyer in Beziehungen, lebte dann 
in Stalien, 85—86 in Leipzig (als Red. des 
„Magazins f. Lit.”), 88—I0 in Kopenhagen, 
wieder in Stalien, jeit93 wieder in St. Öoar. 
F. jpielte in der jüngjtdeutichen Lit.Revo- 
lution e. gewifje Rolle mehr durch j. perjönl. 
Beziehungen (3. B. zu Lilienfron, ſ. dejjen 
Briefe an F. a.d. Jahren 85—89. Berl. 1911) 
al3 durch j. Dichtungen (z. B. Marg. Menfes. 
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No. 85. Ged. 86. Liebesfämpfe. Nov. 88. 
2.4. 99. 

W. Geſammelte Werfe. IV. Berl.1899. 

Fries, Jakob Friedrich, * 23. Aug. 1773 
zu Barby, jtud. zuerjt Theol. am dort. Semi- 
nar der evang. Brüdergemeine, jeit95 zu Xeip- 
zig u. Jena Philoſ. u. Naturwiff., habil. ſich 
1801 zu Jena, ward 05 Prof. der Philoſ. zu 
Heidelberg, 16 zu Jena (19—24 wegen Teil- 
nahme am Wartburgfeft juspendiert), F zu 
Sena als Geh. Hofrat 10. Aug. 43. Wie fein 
Herrnhutiicher Schulfamerad Schleiermacher 
den Wert des Gefühls für die Theologie neu 
hervorhob, jo F. für die Philojophie. Als 
Dichter war %. weniger bedeutjam. 

W. Julius u. Evagoras oder die neue Repu— 
blik. anon. bei Mohr & Zimmer. Heidelb.1804, dann 
al3: J. u. E. oder die Schönheit der Seele. philoſ. Ro. 
II. en. bei C. F. Winter 1822. n. hrög. m. Ein. 
v. W. Boufjet. Gött. 1910. 

Lit. Henke: 3. F. F. nach ſ. handſchr. Nachl. dar- 
geft. Lpz 1867. 

Fries, Nikolaus, *22.Nov. 1823 zuFlens— 
burg, jtud. jeit 44 Theol. zu Kiel, Halle u. 
Erlangen, ward 55 Pfarrer zu Blefendorf, 
63 zu Münfterdorf u. 67 Oberpfarrer zu 
Heiligenjtedten i. Holjt., F daf. 5. Aug. 94. 
3. war e. Volkserzähler, dem das praft. er- 
bauliche Moment durchaus im Vordergrund 


jtand. 

W. Bilderbuch zum heil. Vaterunjer. Erz. Roftod. 
Nufjer 1866. Uns. Herrgott3 Handlanger. Erz. daj. 68. 
Geel Göjchen. Erz. daj.70. Die Frau des Ulanen. 
Erz. daj.71. Das Haus auf Sand gebaut. daj.72. Harte 
Zucht. Wege des Herrn. daj. 73. Linde Hand. daf. 77. 
‚ Meifter Spatz und die Seinen. dal. 78. Aus d. 

Berjtreuung gej. 12 Hefte. daj. 80— 88. Weihnacht. 
daſ. 90. Nach Gottes Rat. Erz. das. 91. u. a. 


Briesland ſ. Schleswig-Holftein. 

Friſch, Guſtav, j. Jahn, Guft. 

Friſchlin, Nikodemus, * 22. Sept. 1547 
zu Erzingen, ftud. zu Tübingen Philol. u. 
Poeſie, ward 68 Prof. derjelben daj., 82 Rek— 
tor in Laibach, 88in Braunjchweig, 90 wegen 
Beleidigung des Herzogs v. Württemberg zu 
Hohenurach gefangen gejeßt, kam daj. bei 
e. Fluchtverſuch ums Leben, 30.Nov. 90. F. 
hat mehrere gute lat. Komödien gejchrieben 
(4. B. Priscianus. Herford 1571. 3. U. 85. 
Rebecca. Frkf. 76. Susanna. Tüb. 78. Hilde- 
gardis. daj. 79. Fraw Wendelgard. daj. 80. 
Dido. daj. 81. Venus. daj.84. Julius redi- 
vivus. Helvetiogermani. Helmſt. 89. Phasma. 
Frff. 92u.a.),die auch mehrfach (z. B. v. Jakob 
F.Glaſer, Bertefius) überſetzt wurden; auch 
deutſche Gedichte verfaßte F. (3.B.d. Satire: 
Erhalt die Römiſch Kirche Gott). 

- Gej. in Operum poeticorum pars scenica. 

Straßb. 1585. 8.4. 1621. Deutiche Dichtungen. hrsg. 
v.D. F. Strauß. Stuttg.1857. Alfr. Kuhn u. E. Wied- 


mann:R.%.: Sram Wendelgard. Stuttg. Grün- 
inger 1908. 


Lit. C. 9. Zange: N. F. vita. Jena 1725. D. F. 
Strauß: Leben u. Schriften des Dichters u. Philo- 
logen N. F. Frankf. 1855. 


Frithjof, Held der norwegiſchen Sage. 


(Ausg. dv. Ludw. Larsjon. Halle 1901.) 
Beh. Friedr. Eorleib: F. Dr.1884. Aug. Hinrichs: 
F. Dr. 1911. 


Fröbel, Julius,* 16. Juli 1805 zu Gries- 
heim (Thür.), jtud. zu München, Jena u. Berl. 
Geogr. u. Naturwiff., flüchtete aus polit. 
Gründen nach d. Schweiz, war 33—48 Prof. 
a. d. Induſtrieſchule (Lehrer ©. Kellers), ward 
48 Mitglied des Frankf. Parlaments u. zu 
Wien mit Blum zum Tode verurteilt, Doch 
begnadigt, wanderte 49 nach Amerifa aus, 
fehrte57 zurück, betätigte ſich 62—66 lit.polit. 
zu Wien, dann zu München al3 Red. der 
Südd. Prefje), ging 73 als Kai. Konjul nach 
Smyrna, 76 nach Algier, zog 89 penfioniert 
nach Zürich, T daſ. 6.Nov.93. %. war mehr 
Publiziſt als Poet. 

W. Die Republikaner. Dr. Lpz. 1848. Briefe 


über die Wiener Oft.Revolution. 49. Aus Amerika. 
57—58. Ein Lebenslauf. II. Stuttg. 90—91. 


Fröhlich, Abrah. Emanuel, * 1. Feb. 
1796 zu Brugg, jtud. jeit 1811 zu Zürich 
Theol., ward 17 Lehrer zu Brugg u. Pfarrer 
zu Mönthal, 27 Prof. a. d. Kantonsſchule zu 
Yarau, 32 Rektor derjelben, jeit 35 der Be- 
zirksjchule, F 1. Dez. 65 zu Gebensdorf. F. 
ein Freund Gotthelfs, war ſtark polit. inter- 
ejjiert u. übertrug dieje Tendenz 3. T. mit 
Glück auf ſ. Poeſie (3.8. 100 neue Fabeln. 
Frauenf. 1825 u.Schweizer Lieder. 27. Hutten. 
Ep. daſ. Zwingli. Ep. daſ. 45. Troftlieder. 
daj. 51). B 

W. Geſammelte Schriften VI. Frauenfeld 
a, Geijtl. Lieder. 61. Auswahl ſ. Werke. 

Lit. R. Hunzifer: Briefw. zw. 3. Gotthelf u. U. 
E. 3. Winterthur 1906. Robert Faefi: U. €. F. Diſſ. 
Zürich 07. 

Fröhlichsheim, Felir von, ſ. Fiſcher, 
Chriſt. Aug. 

Frommann, KarlFriedrich Ernſt, 1765 
—1837, ſeit 1798 Verleger u. Buchdrucker 
(3. T. von Goethes Schriften für Cotta) in Jena 
(1. Pilegetochter mar Minna Herzlieb, * 1789). 
Ss. Haufe verkehrten die Hasjtschenu. romant. 
Dichter. 

Lit. 3.3. Frommann: DasF.ſche Haus u. ſ. Freunde 
1792—1837. Jena 1870. Eric) Schmidt i. Charafte- 
riftifen. Berl. 86. 

Frommel, Emil Wilh., * 5. Far. 1828 
zu Karlsruhe, jtud.46—50 zu Halle, Erlangen 
u. Heidelberg Theol., ward 50 Bifar zu Altu3- 
heim, 54 desgl. zu Karlsruhe, dann Stadt- 
pfarrerdaj., 64inBarmen, 69 Gardediviſions— 
pfarrer zu Berlin (z0g mit nad) Frankreich), 
72 Hofprediger, 83 Ehrendoftor d. Berl. Univ., 
95 Konfiftorialrat, FT zu Plön 9. Nov. 96. 


8* 
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F. gehört zu den frifchejten Vertretern der 
jogen. hriftlichen Volkserzählung (beſ. an- 
mutig ift j. Heinerle v. Lindenbronn. 
Stutig. Steintopf 69). Auch j. Sohn u. Bio— 
graph Dtto %.,*14.Mai 1871 zu Heidelberg, 
jett Diafonus zu Gera, trat al3 Autor hervor. 

W. Erzählungen für d. Volk. X. Berl. 1873—9. 
Erzählungen. Gej. Ausg. III. Stuttg. Steinkopf 
77 u.91.3.U. Berl.1905 —06. Gef. Schriften. XI. Berl. 
Wiegandt & Grieben 73—97 

Lit. Autobiogr. f. Erinnerungen. Brem. 1893. 
desgl. j. Bd. 1 u.2 des Frommelgedenkwerks. hrög. v. 
dv. Familie. Berl. 1900—04. ſ. a. Schöttler: E. 5. Bar- 
men. 97. Kayſer: E. F. Karlsr. 98. G. Meyer: E. F. 
ge oltsjchriftiteller. Brem. 98. Kappftein: 

83. 0 

Erörellen, Iſaac, ſ. Spangenberg, 
Wolfhart, unter Lit. 

Fruchtbringende Geſellſchaft, nach 
ihrem Wahrzeichen auch Palmenorden 
gen., gegründet am 24. Aug. 1617 zu Schloß 
Hornitein (auf Anregg. des Weimar. Hof- 
marichalls asp. v. Teutleben)vom Fürjten 
Ludwig von Anhalt-Köthen u. drei Herzögen 
v. Weimar (nach d. Mujter der acad. della 
crusca) „zur Erhebung der Mutteriprache”, 
erlojchen um 1680, nachdem ſie jchon jeit 1650 
(Ludwigs vd. Anhalt Borjigniederlegung) zu 
Aeußerlichkeit und Spielerei entartet war. 
Auch der große Kurfürjt gehörte ihr an (als 
der „Untadelige”). 

Lit. Georg Neumark: Der Neu-Sprofjende Teutjche 
Balmbaum. Nürnb. 1668. F. W. Barthold: Die F. G. 
Berlin1848. Georg Witkowstki: Diederich v. d. Werder. 
Lpz. 87. Fr. Zöllner: Einrichtung u. Verfaſſg. 
F. G. Berl. 99. 

Fuchs, Georg, * 15. Juni 1868, ward 
Schauſpieler, lebt (zeitiw. als Dir.des Künſtler— 
theaters) zu München, gab u. a. Niebergalls 
dram. Werke heraus (Darmſt. 94). 

W. Dornenkrone. 1893. St. Diabolus. 94. Till 
Eulenjpiegel. Kom. Münch. 99. 2.4.05. Manfred. 
Tr. daſ. 03. Tragddien. daſ. 04. Die Schaubühne der 
Zukunft. daſ. 04.2.U.05. Die Revolution des Theaters. 
das. 09. Eirce. Feitip. daſ. 12. 

Fuchs, Gottlieb, : 12. April 1722 zu Zöp- 
gersdorf (Sa.), stud. (von Hagedorn unter- 
jtüßt) jeit 45 zu 2pz. Theol., ward 57 Dia- 
fonus in Zehren, 7O—87 Pfarrer zu Tauben- 
heim, 7 zu Meißen 16. April 99. Ein jtarfes 
Naturtalent, das fich aber nicht zu Fünitler. 
Klarheit durchrang. 

W. Die Klägliche. Ep. Hamb.1746. Neue Lieder. 
293.50. Gedichte e.Bauernjohne3. hrag. v.Oßen- 
felder. Dresd. — Lpz. 52. 2.9.71. Lieder zur Oſter— 
andacht. Lpz 


Fuch HansChHriftop, .Schnurr, Balth. 

Fuchs, Franz Reinhold, * 8. Juni 1858 
zu Leipzig, ſtud. daſ. u. in Genf Philol., ward 
Lehrer zu Dresden, Bautzen, Leipzig, 8798 
zu Gera, jeitdem zu Dresden, wo er al3 Prof. 
lebt. $.ijt e. Lyrifer von formaler Gewandt- 
heit, aber wenig Eigenart. 


W. Gedichte. 1886. Strandgut. neue Geb. Lpz. 
90. 5.4.02. Herzensfämpfe. Erz. i. 8.99. 


Tuch 8: Nordhoff, Richard, Freih. von, 
* 28. Mai 1855 zu Mödern, war e. Zeitlang 
ſächſ. Hujarenoffizier, heir. die Tragödin 
Ellmenreich, trennte ſich jpäter von ihr, zog 
84 nach Rom, F zu Florenz 29. März 97. 

W. Eine anonyme Korrejpondenz. 2ip.1880. 2.4. 
J———— Nr. 2003. Joſefine. Ro. 81. Filipa. 

T. . 
Fuchſsmund j. Öregoroviuß. 


Fulda, Fürchtegott Chrift., pi. Zuftus 


Mifer, * 29. Sept. 1768 zu Otterwiſch, jtud. 
zu Leipz. Theol., ward 94 Lehrer a. Pädag. 
zu Halle, 98 Pfarrer zu Schochwitz, 1806—17 


zu Halle, 7 daſ. 1854. Geijtl. Liederdichter. 


W. Neue Blumenleje. Anth. Lpz. 1795. Geiftl. 
Oden u. Lieder. daj. 1827. Patriot. Poeſien. 37, 
Ged. e. Bürgerfreundes. 47. 


Fulda, Ludwig,* 15. Juli 1862 zu Franf- 
furt a. M., bei. d. Realſch. u. d. Gymn. daſ., 
ſtud. 8083 zu Heidelberg, Berl. u. Leipzig 
Philoſ. u. Philol. 309g 84 nah München, 87 
nah Frankfurt, jeit 88 lebt er in Berlin, 
weilte 1906 als Gajt der Germ. society in 
D. 8. A. F. ift ein glängender Ueberſetzer 
(3.B. Moliere Stuttg.92. 4. A. 05), ein geijt- 
reicher Blauderer u. Bersfünitler, vor allem 
e. erfolgreicher u jehr gewandter, allerdings 
wenig eigenartiger oder gar tiefer Dramatifer, 
den die Franzoſen wie Grillparzer äußerlich 


beeinflußten. 
W. Chriftian Günther. Tr. 1882. Die Aufrichtigen. 


dv. Lip.i.Verjen. Heidelb. 83. 2.4. Lpz. Reclam Nr.2770. 


Das Recht d. Frau. Lip. daj. Nr. 2358. Satura. Grillen 
u.Schwänfe. Dresd. Reißner 84. Unter vier Augen. Lip. 
86. Kecl. Nr. 2300. Neue Jugend. Nov. i. V. Frkf. 87. 
2.4.93. Ein Meteor. Lip. Frühling im Winter. Lip. 
Berl. Bloch 87. Sinngedichte. Stuttg.88. 3.4.04. Die 
wilde Jagd. Lip. 88. Reck. Nr. 3044. Gedichte. Berl. 
Fontane 90. Das verlorne Baradies. Dr. Stuttg. Cotta 
90. 2. A. 98. Die Sklavin. Dr. daj. 91. 2.4.93. Das 
Wunderfind. Lip. 92. Der Talisman. dram. Märd). 
Stuttg. Cotta 93. 20.4.09. Lebensfragmente. Nov. 94. 
2.4.96. Die Kameraden. Lip. daſ. 94.2.4. Robinjons 
Eiland. Lip. da. 95. 2.4.96. Fräulein Witwe. Lip. daj. 
95. Der Sohn d. Kalifen. dram. Märch. 3.4.96. Läſtige 
Schönheit. Dr. JZugendfreunde. Lip. daj. 97.4.4. 
11. Herojtrat. Tr.98.4.4U.99. Die Zeche. Dr. Ein Ehren— 
handel. Lip. 98. Schlaraffenland. dram. Märch. 3.4. 
99. Neue Gedichte. Stuttg. Cotta1900. 2. A.als Me— 
lodieen 10. Die Zwillingsichweiter. Lip. daſ. 01. Kalt- 
waſſer. Zip. daj. 02. Vorjpielz.Einweihung d.n.Schau= 
fpielhaujes 3. Frankfurt a. M. 02. Novella d’ Andrea. 
Dr. daf.03.4.4U.06. Masferade. Sc. 04.3.4.06. Aus 
der Werfftatt. Studien und Anregungen. daf. 04. Der 
heimliche König. Kom.06. Amerifan.Eindrüde. Stuttg. 
06.2.4.07. Der Dummfopf. Lip. 07. Der Traum des 
Glüdlichen. Dr. daf. 08. Das Erempel. Lip. 09. Herr 
und Diener. Dr. 10. Der Seeräuber. Lip. Stuttg. 11. 
Aladdin u. d. Wunderlampe. Erz. Berl12. 

Kit. K. Emil Franzos: Die Gejch. d. Erſtlingswerks. 
Lpz. 1893. F. Gregoropius: Ein tragifom. Schiller- 
preisgedicht. Lpz. 9. 

Fünfgeld, Marg., j. Dergen. 

Funckelin, Jakob,*um 1520 zuKonjtanz, 
jtud. Theol. zu Bajel, ward Prädifant zu Biel, 
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führte dort j. Spiele mit Schülern u. Bürgern 
auf, 7 daj. 3. Nov. 1565 an der Peſt. Auch 
treffliche Kirchenlieder (z.B. Ehr jei Gott im 
höchiten Thron, Nun jinget Gott zu Lob u. 
Ehr) hat F. gedichtet. 

iR. Den he os en Lazaro. Zürich. Froſch— 
ower 1551. Geijtl. Spiel v. d. Geburt Ehrifti. daſ. 53 
u. a. m. 
Funk, Gottfr. Benedikt, * 29. Nov. 1734 
zu Hartenjtein (Sa.), jtud. 55 zu Leipz. Theol., 
- deögl. zu Kopenhagen jeit 56 als Lehrer der 
Kinder Cramers, ward 69 Subreftor, 72 
Rektor der Magdeburger Domjchule, 85 
Konfiftorialrat, F daj. 12. Juli 1814. Als 
geiftl. Liederdichter noch Heute nicht ganz 
vergeſſen (3. B. Halleluja, jauchzt ihr Chöre). 

W. Verjuch in geiftl. Oden und Liedern. 1774. Geſ. 
Schriften. Magdeb. 1823. 

urhau, Adolf Friedrich, *22. eb. 1787 
zu Straljund, ftud. 1808—10 zu Göttingen 
Theol., ward 14 Pfarrer zu Straljund, F 
daj. 20. Juni 68. 

W. Kaijer Otto III. Tr. 1809. Herzog Chriſtian vd. 
Braunschweig. Tr. Die Gemeinde zu Joppe. Erz. 16. 
Hanz Sachs. 19. Franz dv. Sidingen. Dr. 21. Arkona. 
Ged. 28. Die Inſel Rügen. Ged. 30. Adalbert der 
— oſtel. Ged. i. drei Büchern. Greifsw. 

u. k 

Füetrer (Fürterer), Ulrich, * zu Yand3- 
hut, lebte gegen Ende des 15. Jahrh.s als 
Wappenmaler im DienjteHerzog Albrechts IV. 
zu München. 

W. Bayriſche Chronik. voll. nach 1481. „Buch der 
Abenteuer“ [der Ritter dv. d. Tafelrunde] (3. T. bei 
Hofitätter. Wien 1811, 3. T. bei 3. Panzer. Stuttg. 
1902. Lit. Verein Bd. 227). 

Lit. R. Spiller: Stud. über U. F. Zeitihr. Bd. 27. 
B. Hamburger: Unterjuchungen ü. U. F.s Dichtung 
von dem Gral ujw. Straßb. 1882. 

Fürer v. Haimendors, Chriftoph, * 11. Zuli 
1663, jtud. jeit 79 zu Altdorf Jura, war jeit 
80 Mitglied (als Lilidor!), jeit 1709 Vor— 
jteher d. Nürnberger Begnigordeng, jeit 1690 
auch Ratsherr, T daſ. 3. Mai 1732. 

W. Verm.Gedihte-Kranz.Nürnb.1682. Geiftl. 
Gewiſſensruhe. Ged. daj.98. Die befriegte u. triumph. 

‚ Donau. daj. 1702. Bomona. 0.0.26. 

Fürſtliche Dichter 5. u. Vornamen der 

betr. Fürften. 
‚Lit. Georg Zimmermann: Deutihe Fürften als 

Dichter. Anthol. Dresd. 1906. 

Hürth, Theater von 

. Bit. 3. Schäfer: D. alte u.n. Stadttheater i. Fürth. 

daj. 1902 


Fußenecker, Johann Georg, * 17. Nov. 
1814 zu Nürnberg, jtud. kathol. Theol. zu 
Regensburg (redigierte hier das „R. Volfs- 
blatt“, dann 58— 74 „Sion“ zu Augsburg), 
7 daj. 29. Mai 98. 

W. Der Lottojpieler. Dr. 1850. Das Mädchen vd. 
Elingen. Dr. 52. Ernft, Satyre u. Humor i. V. ır. 


Broja. 54. Der Nentmeijter. Dr. Dasentſchleierte 
Leben. Dichtg.n. Augsb. 74. 


Fußesbrunnen j. Konrad v. F. 


6 


Gaal, Georg von, * 21. April 1783 zu 
Preßburg, jtud. zu Erlau, Peſt, Preßburg 
u. Wien Jura u. Philoſ., ward Ejterhazyicher 
Beamter, 1808 Kuftos, 11 Bibliothefar bei 
d. Eichen Bibliothek zu Wien, 7 zu Peſt 
7.Nov. 55. ©. hat für den Austaujch magyar. 
u. deutſcher Poeſie viel getan. 

W. Die Horen. Erftlinge. Ged. Wien 1812. Friedens 
Hymne. daſ. 14. Die Farben. jymb. Sz. 15. Dienord. 
Gäſte. Ged. Wien 19. Theater der Magyaren. daj. 20. 
PBolymnia. deutiche Ausw. 21. Märchen der Ma- 
gHyaren. das. 22. Sagen u. Nov. a. d. Mag. 34. 

Gabelent, Georg vonder, *1.März 1868 
zu Lemnitz (Thür.), jtud. zu Lauſanne u. Leip- 
zig Zura, ward jächl. Offizier, lebt jegt zu 
Dresden. 

W. Das weiße Tier. Nov. 1904. Berflogene Vögel. 
Nov. Das Glüd der Jahnings. Ro. Berl. 05. 
Gewalten der Liebe. Nov.07. Ume.Krone. Ro. Berl. 
Fleifchel 08. Das Auged. Schlafenden. Ro. Lpz. Staad- 
mann 10. Tage d. Teufels. Phant. Judas. Dr. daj. 11. 
Das glüchafte Schiff. Ro. da}. 12. 

Gaebeler, Albert, * 20. Fan. 1848 zu 
Frankfurt a. d. D., ward Buchhändler zu 
Hamburg, jeit 90 aud) Verleger zu Dresden, 
wohnt jegt zu Charlottenburg bei Berlin. 
Berjuchte ſich mehrfach, doch ohne Erfolg im 
Drama. 

W. Schloßbach u. Sohn. 1879. RandidatHaller. 
Lip. Hamb. 80. 3 Luftipiele. Des Namens Ehre. Dr. 
Ulrich. Dr. 81. Yucretia. Dr. 82. Bilder a. d. Gejell- 
ichaft. Dr. 82. Die Egoijten. Dr. 84. Satura. hum. 
Spr. Dresd. 90. 

Gaedde, Hugo Aug. Zoh., * 24. März 
1835 zu Rojtod, jtud. 55—58 daſ. und zu 
Tübingen und Heidelberg Jura, ward 59 
Rechtsanwalt zu Roftod, erlag einem Nerven— 
leiden zu Koswig i. ©. 19. Juli 75. 

W. Das Bilderbuch e. armen Studenten. 
1865. 3 Novellen. 74. Scherz u. Humor. In Kampf u. 
Sieg. Heit. Studien. Ged. 71. E. Kranz auf d. Sieges— 
denkmal. Ged. 73. 42* 

Gaedertz, Karl Theod., * 8. Jan. 1855 
zu Lübed, jtud. 76—79 zu Leipz. u. Berlin 
Jura u. Bhilol., promov. 80 u. ward Bibl.- 
Aſſiſtent daſ. 97 Prof. u. 1900 Oberbiblio- 
thefar, 78. Juli 1912 daj. ©. hat al3 Biograph 
(bei. Reuters), wie als plattd. Dichter Wert- 
volles geleijtet. 

W. Julklapp. plattd. Ged. Hamb. 1879. 3.4.99. 
Eine Komödie. Schw. Berl. 80. 2.4.81. ©. Rollen 
bagen. Lpz. 81. D.niederd. Drama. Hamb. 84. 2.4. 94. 
Reuter-Galerie. Plattd. Komödie i. 19. Jahrh. 84. 
2.4.94. Reuter-Reliquien. Wism. 85. Geibel-Denf- 
würdigfeiten. Berl. 86. Goethes Minchen. Halle 87. 
Goethe u. Maler Kolbe. 89. 2.4.99. Reuter-Studien. 
Wism. 90. Aus Reuters jung. u. alt. Tagen. daj. 96. 
3.4.99. n. F. 97 u. III. 01. Emanuel Geibel. Lpz. 97. 
Bismard u. Reuter. 98. Bei Goethe zu Gaſte. 99. Was 
ich am Wege fand. 2pz.02,n.%.05. Im Reiche Reuters. 
Lpz. 05. Reuters Leben. das. Reck. 06. 

Galen, Pbil.,j. Lange, Karl Phil. 

Galilei, Galileo, 1564— 1642, berühmter 
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Phyſiker, der 1633 Durch die Inquifition zum 
Abſchwören j. wiljenschaftl. Erfenntnifje ge- 


bracht ward. 

Beh. Adolf Slajer: ©. ©. Dr. 1858. Mathilde 
Raven: ©. ©. Ro. 60. Ernſt Meyer-Detmold: ©. ©. 
Tr. 62. K. Wild. Müller: Der Fluch des ©. Tr. 67. 
Ed. Gervais: G.G. Tr. 80. Paul Hanfel: G.G. Dr. 85. 


Gall, Luije von, j. Shüding. 

Gallen, St., Spielv.d. Kindheit Jeſu 
von St. ©. (Hr3g. v. Joſ. Klapper in Wein- 
hold-Vogts germ. Abhandlgen Nr. 21). 

Galliich, Friedr. Andreas, * 28. Aug. 
1754 zu Leipzig, ſtud. daj. Medizin, ward 
Prof. derj., F 15. eb. 83. 

W. E. Dutzend leichter Erzählungen. 1782. Nett— 
hen Roſenfarb. Ro. Lpz. 82/83. Gedichte, aus d. 
Nachl. hrsg. v. J. F. Jünger. daj. 84. 

Gallmeyer, Jojephine, eig. Tomajelli, 
* 28. eb. 1838 zu Leipzig, ward Schau- 
ipielerin, 53—57 zu Brünn, dann zu Wien, 
58 wieder zu Brünn, 60 zu Temespäar, jeit 
62 dauernd zu Wien, F daſ. 3. Feb. 84. 

W. Aus is. Die Schweitern. Nov. Wien 82. Aus 
purem Haß. daj. 83. 

Gangbofer, Ludwig Albert, * 7. Zuli 
1855 zu Kaufbeuren, trat 72 zu Augsburg 
in e. Mafchinenfabrif ein, ftud. 74—77 zu 
München, dann zu Berl. Philof., Philol. u. 
Naturwiff., promov. 79 zu Leipzig, ward 81 
Dramaturg zu Wien, 86—92 TFeuill.Red. 
d. Wiener Tagblatts, lebt jeit 95 in München. 
G. fand zuerjt als Dramatiker Erfolg (jo mit 
ſ. a Der Herrgottjchniger dv. Ammer- 
gau, zuſ. mit = Neuert verf. Stuttg. 
Bonz 80. 13. N. 07), dann al Erzähler 
namentlich von Hochlandgeihichten (jo 
3. B. Der Jäger von Fall. daſ. 83. 16. A. 09. 
Der Edelweißkönig. daj. 86. 20. A. O9. Ober- 
land. daj. 87. 7. X. 00. Unfried. daſ. 87. 
10. X. 09), endlich mit Hiftor. Romanen (fo 
3.8. Der Klofterjäger. daf. 92.48.4.09 Die 
Martinsklauſe. daj. 94. 22. 4.09. u. a.). Zu 
wirklich Dichterischer Vertiefung fam der über- 
aus gewandte Unterhaltungsjchriftiteller ©. 
jedoch nur jelten (z.B. im Hochlandsro. Der 
Dorfapoftel. daj. 02. 16. A. 09). 

W. Vom Stamme Ara. Ged. Brem. 1879. 2.4. 
als Bunte Beit.Stuttg.83.GejammelteSchriften. 
1. Serie. X. Stuttg. Bonz 1906. 45. A. 09. 2. Serie. X. 
ebda 08. 25. U. 09. 3. Serie. X. 11. Der heilige Rat. 
Die legten Dinge. 2 Rom. daf.12. Der Wille zum Leben. 
Dr. Stuttg. Bonz 13. 

Lit. Autobiogr. 2. Ganghofer: Lebenslauf 


e.Optimiften, Buch d. Kindheit. Stuttg.09. 18. A. 10. 
Vinzenz Chiavacci: 2. ©. Stuttg. 05. 


Ganzhorn, Wilhelm, * 14. Jan. 1818 
zu Sindelfingen, jtud. zu Tübingen Jura, 
ward 44 Aktuar zu Neuenbürg, 55 Ober- 
amtsrichter zu Aalen, 59 zu Nedarsulm, 78 
zu Cannjtatt, 7 daſ. 9. Sept. 1880. ©. war 
e. begabter Lyrifer, deſſen Gedichte noch nicht 


gejammelt find (befannt ift j. Lied „Dich, 
mein ftilles Tal”). 

Garbald, Johanna,geb.Gredig,*22.März 
1840 in Zuoz (Engadin), verh. ſich 61 nach 


Caſtaſegna im Bergell, wo fie noch heute lebt. 
W. Erz.n aus Graubündens Vergangenheit. 1888. 

Fauftine. Ro. 89. W. Tell. Erz. 91. Das Bergell. 

1901. Violanta Prevofti. Erz. Die Räthierin. 05. 


Garibaldi, Giujeppe, * 4. Zuli 1807 
zu Nizza, verteidigte Nom 49 gegen die 
Franzoſen, befreite 60 Sizilien und Neapel 
von der Bourbonenherrichaft, F nach verſch. 
andern Feldzügen 2. Juni 82 auf Caprera. 

Beh, Robert Springer: G. R0.1861. 2. Herbert: 
6.1830. Ro. 61. K. Arn. Schloenbady: G.lieder. 62. 
Esperance v. Schwarg: G. im Varignano. 62. dieſ. ©. 
auf&aprera. 63. RicardaHud: Die Verteidigung 
Noms. Ro. 1907. 

Gärtner, KarlChriftian, *24.Nov.1712 
zu Freiberg (war jchon zu Meißen auf der 
Fürſtenſchule mit Gellert und Rabener be- 
freundet), ftud. zu Leipzig Philoſ. u. Lit. u. gab 
hier 45 Anlaß zur Gründung der „Neuen 
Beyträge 3. Vergnügen des Verſtandes u. 
Witzes“, jpäter furz Bremer Beiträge 
gen., ward auch Redakteur derj. Seit 45 als 
Hofmeilter zweier Grafen Schönburg in 
Braunfchweig, fam er 47 als Profeſſor der 
Moral u. Eloquenz an das dort. Coll. Caro- 
linum, ward 80 Hofrat, F daſ. 14. Feb. 91. 
Als Anreger u. Ueberjeger war ©. bedeut- 
jamer denn als Poet. 

—W. Die geprüfte Treue. Schäferfpiel. o. DO. 1744 
—— 1768. Die ſchöne Roſette (nad) Le Grand). 

Lit, Rooje: Schmidts u. Gärtners Verdienite. Helm- 
ftädt 1792. 

Gärtner, Wilhelm, * 4. Mai 1811 zu 
Neichenberg, jtud. zu Prag u. Leitmeriß Fath. 
Theol., ward 34 Weltprieiter, 35 Kaplan zu 
Hirichberg, 36 zu Niemes, 39 zu Schwabiß, 41 
zu Schludenau, ging 44 al3 Penſionär nad) 
Wien (trat hier Hebbel nahe), ward 52 Prof. 
d. deutichen Sprache zu Belt, F zu Engerau 
7. Aug. 75. Starkes Naturtalent, aber ohne 
fünjtler. Zucht. 

W. Kaleidojfop. Nov. Amadäus. Dr. Andreas 
Hofer. Tr. Wien 1845. —— R0.46. Simſon. 
Tr. 49. Aus der Wüſte. Ged. 

— Hebbels Kritiken u. Run Hebbelbiogr. Wien 
1877. II. 311 ff. 


Garve, Ghriftian, * 7. Jan. 1742 zu Bres- 
lau, ftud. Philoſ, ward 68— 72 a.o. Prof. in 
Leipzig, zog dann nad) Breslau, Fdaj.1. Dez. 
98. Der efieft. Bopularphiloj. jtand mit vielen 
Dichtern |. Zeit in einflußr. Verkehr. (Verm. 


.. II. Brest. 1796 u. 1800.) 

Lit. Briefean C. F. Weiße u.a. Fr. II. Brest. 
1803. an ©. 3. Bollifofer. daj. 04. j.a. © ©. Dittmar: 
Erinnerungena.m. Umgang m. ©. Berl. 1801. 


Garve, Karl Bernhard, * 24. Jan. 1763 
zu Jeinſen (Hann.), jtud. 8O—83 Theol. im 
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Seminarder evang. Brüdergemeinezu Barby, 
ward 84 Lehrer am Pädagogium zu Niesky, 
89 am dorthin verlegten Seminar, 97 Archiv- 
beamter zu Heyſt, 99 Prediger zu Amjterdam, 
1801 zu Ebersdorf, 09 zu Norden, 10 zu Ber- 
Yin, 16—36 zu Neufalz, zog dann penjtoniert 
nach Herrnhut, daſ. 21. Juni 41. ©. wareiner 
der tiefſten religiöſen Dichter ſ. Zeit. 

W. Lyr. Gedichte v. e. Herrnhuter, hrsg. vd. Selmar. 
1786. Geiſtl. Lieder. Görlitz 1825. Chriſtl. Ge— 


fänge. daf. Brüderlieder Gnadau. 27. Die Themis der 
Dichtkunſt. 28. Der Volksvertreter. Ged. 39. 

Gajel j. PlatenunterLit. 

Gaßmann, Theodor, * 23. April 1828 zu 
Braunjchw., ward 47 Buchhändler, 52 Thea- 
terregifjeur erjt in Altona, dann bei Kroll in 
Berlin, endlich in Hamburg, F daj. 2. Dez. 71. 
Gewiegter Handwerfer (deifen „Juden in 
Worms” 59 u. „Schwabenftreiche” 71 Erfolg 
hatten), doch fein Dichter von Eigenart. 

W. Sie ift Herrin. Lip. 1851. Er reift für Bollinger. 
Lip. Plauderftunden. Lip.56, jegt Reclam %p3.4314 
u.4445. Der fl. Rekrut. Lip. 58. Orpheus i. d. Hölle. 
Burl.61. Zur Miete beim Bedienten. P. 63. Heitere 
Bühnenfpiele. II. 65. Gefahr i. Verzuge. Ein weißes 
Haar. Homdopathiich. Lip. 69. Die Blumengeiiter. Dr. 
71. Dramatifjches. 72. u. a. 


Gaudy, Franz Bernd. Heinr. Wilh., Frei- 
herr von, * 19. April 1800 zu Frankf. a. d. O. 
(war in j. Jugend der Kamerad des jpäteren 
Friedr. Wil. IV.), war 18—33 preuß. Garde- 
leutnant zu Potsdam, reichte ſ. Abjchied ein u. 
zog nach Berlin (wo er jchon Hoffmann, Cha- 
miſſo, Kopijch, Alexis u. a. Dichter kennen ge- 
lernt hatte) weilte 35 u.38 in Stalien, F zu 
Berlin 5. Feb. 40. ©. war e.gewandter Ueber- 
jeßer (jo Beranger mit Chamifjo 38) und ein 
feuilletonift. wigiger&rzähler (bei. Erfolg hatte 
jein „Römerzug” u. ſ. Tagebuch e. wandernden 
Schneidergejellen. Berl. Weidmann 36). Als 
Nomanzendichter ahmte er Beranger jtark 


nach (bei. Kaiferlieder. Lpz. Brocdhaus 35). 
W. Sämtl. Werfe.XXIV. hrsg. v. Arthur Mül— 

ler. Berl. Klemann 1844—47. derſ. VIII. Berl. 53— 

54. derj. Gedichte. Berl. 46. Auswahl v. Siegen. III. 





2p. Helle 96. u. v. Alice v. Gaudy. 1902. G.3 Karika— 


turenbuch i. Fakſim. Hrag. dv. %. v. Bobeltig. Berl. 06. 
j. a. Hendel, Meyer u. Reclam. 
‚Lit. j. Einleitungen bei A. Müller u. Siegen. ©. 
Er; Ungedrudte Briefe G.3. D. Dicht. 14. Ernit 
iel: Lit. Reliefs. 3. Reihe. Lpz. 88. F. v. Zobeltitz: 
us ©.3 Jugendtagen. Ztichr. f. Bücherfr. 4, 13. Karl 
Voretzſch: &.3 Entwidelgsgangi.d. Münchn. Allg. Ztg. 
reuß. Sahrb. 95, 412 u. 
1. Staatsanz. f. Württembg. Beil. 28. Juli 1899. ſ. a. 
R. M. Meyer: Gejtalten u. Probleme. Berl. 04. 
Gaudy, Alice, Freiinvon, Nichte des Vo— 
rigen, * 10. März 1863 zu Berlin, lebt jeit 85 
zu Dresden-Blajewig. 
W. MeinSonnenichein. Ged.1888. Seelen. Piychodr. 
u. Nov. 97. Balladen u.Lieder. Dresd.99. N. 
Folge Lpz. 1912. 
aulke, Johannes, * 25. Juli 1869 zu 


Kolberg, ward Journaliſt, lebt als Heraus— 


geber der „Kultur⸗ u. Menſchheitsdokumente“ 
zu Tempelhof bei Berlin. 

W.Hagenomwu.Sohn. Dr.1901. Madame Paſſe— 
partout. 2jp.09. ImZwiſchendeck. D.gefejjelte Fauſt. 10. 

Gebhard, Friedrich Alb., *26. Juli 1781 
zu Heldrungen, ſollte Theol. jtudieren, ging 
aber heimlich zur Bühne, trat 99 in Mitau, 
1801—30 zu ‘Petersburg auf, war 31—33 
Theaterdir. zu Bamberg, 34—36 zu Moskau, 
7 daſ. 18. April 61. 

W. Kl. Beitr. f.d. Bühne. 1809. Schaufpiele. 21. 
Mamura. Ged. 21. Beitr. dram. Spiele. II. 26—27. 
Gedichte. Lpz. 60. 

Gebler, Tobias PhHil., [Freiherr von], * 
2.Nov. 1726 zu Zeulenroda, jtud. zu Jena, 
Göttingen u. Halle Jura, ward 48 Holländ. 
Legationzjefretär zu Berl., trat 53 in öſterr. 
Dienste, ward 59 Mitgl. des Geh. Rats, 63 
baronifiert, F al3 Bizefanzler der Wiener Hof- 
fanzlei daj. 9. Oft.86. Dramatiker von Franf- 
reichs Gnaden, fein Freidenferdr. Der Mi- 
nifter 1777 erregte. Zt. Aufjehen. 


W. Sämtl.theatral.Werfe. III. Praqu.Dresd. 
1772/73. Adelheid v.Siegmar. Ir. Wien 74.2.4. Frkf. 76. 

GeflügelteWorteoderbeliebtegitate 
wurden mehrfach geſammelt, vereinzelt auch 
Schlag-u.Modeworte, ſ. a. Sprichwörter. 

Kit. Georg Büchmann: G. W. Der Zitatenſchatz 
d. d. Volks. Berl. 1862. 24. A. n. hrsg. v. Ed. Ippel. 
daſ. 1910. H. Fried: Lexikon deutſcher Zitate. Lpz. Rec— 
lam 88. Hans Brennert: Modeworte. Berlin 98. 
Daniel Sanders: Zitatenlexikon. Lpz. J. J.Weber 99. 
2. A. 1905. Rich. M.Meyer: 00 Sch lagworte. Lpz. 
1900. Otto Ladendorf: Hiftor. Schlagwörter— 
buch. Straßb. 06. Rich. Zoozmann: Bitaten u. Sen- 
tenzenjchaß der Weltlit. alt. u.n. Zt. 293.10. 3.4.12. 

Gehe, Eduard Heinr., * 1. Feb. 1793 zu 
Dresden, jtud. 1812—16 Jura zu Leipzig, 
ging aufReijen, ward Anwalt zu Dresdeu, 32 
—48 aud) Zenſor daj., 7 daj. 13. Feb. 50 im 
Spital. ©. jtand jeinem Schulfameraden Kör— 
ner wenig nach in äußerer Ahetorif, gerietaber 
in der Trivialifierung Schillerjcher Vorbilder 
noch tief unter das Niveau von Zriny und 
NRojamunde. Selbjt im Dresdner Liederfreis 
fand Gehe nur geteilten Beifall mit j. jteif da- 
heritelzenden Hijtor. Dramen u. Erzählungen. 
Für Spohrs Oper Jeſſonda jchrieb ©. das 
Libretto. 

W. Guft. Adolph. Tr. Lpz. 1818. D. Tod Heinr. IV. 
Tr. Peter d. Große u. Uleris. Tr.20. Dido. Tr. 21. 
Anna Boleyn. Tr.24. Maja. Die Malthejer. Dr. Dresd. 
26. Hiftor. Nov.n. II. Lpz. 30u. 32. Das Schloß 
Candra. 34. Das Schloß Barth. 35. Die EroberungSi- 
biriens. Nov. Demetrius und Boris Godunow. Ro. 
Dresd. 36. Verm. Schriften. III. Bunzlau 36.—37. 
4 hiftor. Nov. n. Reijebilder. Lpz. 39. 

Lit. Ludw. Tief: Dramat. Blätter. Bresl. 1826. 
ſ. a. H. A. Krüger: Pſeudoromantik. Dresd. 1904. 

Geib, Karl, pſ. Göppinger, *16. Feb. 1777 
zu Lambsheim (Pfalz), jtud. zu Jena u. Heidel⸗ 
berg Jura, ward franz. Offizier, nahm 1814]. 
Abſchied, lebtedann j. Studien zu Lambsheim, 
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r daj. 20. Dez. 52. ©. hat fich bei. um die 
Sammlung rhein. Sagen verdient gemacht. 


W. Die Volksjagen des Rheinlandes. II. 1828—36. 
Gedichte 30. ‚bin Denfwürdigfeiten. 34—535. 

Kit. Alb. Beder: Karl Joſ. Schuler. m. Briefen 
Geibs. Kaijerslautern 1909. 


Geibel, Emanuel, * 18. Oft. 1815 zu Lü- 
bed (als Sohn des dortigen reform. Paſtors 
Em. Aug. ©.), bei. d. Katharineum daj. (Liebe 
zu Cäcilie Wattenbach), jtud. jeit Oftern 35 zu 
Bonn Theol.u. Philol., jiedelte 36 nach Berlin 
über (lernte hier Eichendorff, Schad, Hitzig, 
Kopiich, Bettina v. Arnim, Kugler, Kruſe, 
Alexis u. a. fennen), erhielt 38 durch Savignys 
Empfehlung (wiej. Freund Ernſt Curtius, mit 
demerdann „Klaſſ. Studien“ Bonn 40 hrsgab) 
e. Erzieherſtelle in Griechenland u. zwar beim 
ruſſ. Gejandten Fürſt Katakazy zu Athen. Nach 
ſ. Rückkehr weilte G. 41 auf Schloß Eſcheberg 
beim Freih. Karl v. d. Malsburg, erhielt 42 e. 
Penſion von Fr. Wild. IV.v. Preußen, 309 43 
zu Freiligrath nach St. var, dann zu Juſt. 
Kernernac Weinsberg, 44 zu GrafStrachwitz 
nad) Beterwig, 45 nad) Hannover u. lebtedann 
wiederin Lübeck u. Berlin. 52 berief Mar. II. 
G. als Prof. f. deutiche Lit. nah München 
(jo daß ©. jich mit Amanda Luiſe Trümmere. 
Hausitand gründen fonnte, Doc verlor ©. |. 
Frau im Nov. 55), 1. Oft. 68 büßteer wegen e. 
Lübeder Begrüßungsgedichts auf Wild. I. die 
bayr. Benfion ein, erhielt jedoch nun e. preußi- 
ſche u. zog 69 nach Kübed, T daſ. 6. April 84. 
&. begründete j. Ruf als Lyriker mit ſ. Gedich- 
ten (Berl. 1840. 130.4. Stuttg. Cotta 1903), 
von denen einige (z. B. Kein Tröpflein mehr 
im Becher ; Am Rhein, am grünen Rheine ; Der 
Mai ijt gefommen) bald volfstümlich wurden. 
Tiefer griffen G.s Beitftimmen (Lübed 41), 
Zwölf Sonette für Schlesw. Holjtein. (daj. 
46), die „guniuslieder” (Stuttg.48. 33.1. 
03), die „Neuen Gedichte” (daf. 86. 24.4.97) 
u. vor allem die „Heroldsrufe“ (gef. da. 
71. 6. X. 02). Ueberall zeigte fih ©. als ein 
überaus gewandter, efleftiich nachempfinden- 
der, ſtark rhetor. u. jentimentaler, bisweilen 
auch weichlicher Boet, i. großen u.ganzen mehr 
durch Form als durch Inhalt glänzend. Auch 
als Neberjeger hat ich ©. mannigf. Verdienfte 
erworben (3.8. m. Leuthold 5 Bücher franz. 
Lyrik. Stuttg. 62), als Dramatiker (obwohl 
für j. Sophonisbe, Stuttg. 69, mit dem preuß. 
Schillerpreije gefrönt) zählt ©. wie die meiften 
„Münchner“ zu den Epigonen (Meifter An- 
drea. Lip. daj. 55). 

W. Gef. Werke. VIII. Stuttg. Cotta 1883, 84. 
4. 4.05. Gedichte a.d. Nachlaß. das. 96.4.4.97 Aus- 
gew. Ged. daj 04. 


. Lit. Karl Goedefe: E. ©. Stuttg. 1869. R. Steig: 
Aus G. E.s Jugendzeit. Euph. 3,13. BriefeanK.v.d. 


Malsburg. hrsg. v. U. Dunder. Berl.85. J. Bendel: 
Zeitgenöſſ. Dichter. Stuttg. 82. Arno Holz: E. ©. Berl. 
84. M. Scherer: €. ©. Berl. 84.9. Löbner: E. G. 84. W. 
Deecke: Aus m. Erinnerungen an G. Weim 85. K. Th. 
Gaedertz: G.-Denfwürdigfeiten. Berl. 86. derj. €. ©. 
293.97. Th. Ligmann: E. ©. Lpz. 87. C. Leimbach: 
E. G.s Leben, Wirken u. Bedeutg. Wolfenb. 77. 2. A. 


v. Trippenbach. daſ 94.M.D.Pradels:E.G.u.d. franz. 


Lyrik. Münſter 05. Herm. Graef: €. G. 08. Georg 
Kleinbömer: C. G. Gotha 10. Joſ. Weigle: G.s Jugend— 
lyrik. Marb. 10. H. Wolkenborn: G.als Ueberſetzer u. 
Nachahmer engl. Dichtungen. Münſter 10. 

Geiger, Albert, * 12. Sept. 1866 zu 
Bühlerthal (Bad.), ftud. jeit 88 zu Freiburg, 
Heidelberg, Berlin u. Straßburg erſt Bhilol., 
dann Philoſ., lebt jeit 1901 in Karlsruhe, 
lebhaft bemüht um d. Pflege j. heimatl. Kunjt- 
lebens (ſo als Hrsg. d. bad. Jahrb.s). 

W. Cypria. Ep. 85. Im Wandernu. Stehenbleiben. 
Ged. Karlsr. Bielefeld 93. 2.4.06. Duft, Farbe, Ton. 
Ged. das. 94. 2.4.06. Maja. dr. Ged. das. 1900. 2.4. - 
06. Roman Werners Jugend. daj. 04. Aus— 
gemw. Ged. dal. 06. Die Legende v.d. Frau Welt. daj. 
06. 3. A. 07. Triftan, e. Minnedr. 06. Martin Staub. 
Nov. Jutta. Erz. 07. Der arme Hans. Ro. Heilbr. 
Salzer 08. Das Weib des Uria. Dr.08. Paſſiflora. 
Ro. Heilbr. 09. Die nicht leben jollen. Nov.12. 

Kit. 3. U. Beringer: U. ©. i. Lit. Echo. IX. 186. j. 
a. Karl Hefjelbacher : Silhonetten n. bad. Dichter. Heil- 
bronm 1910. 

Geiler von Kaiſersberg Johannes, 
* 16. März 1445 zu Schaffhaufen, jtud. in 
Sreiburg u. Bajel Theol., ward 78 Prediger 
zu Straßburg, F daſ. 10.März 1510. G. v. K. 
war einerder populärjten Kanzelrednerj.geit; 
bei. berühmt wurden j. Predigten über Brants 
Narrenſchiff, auch ſ. Sammlungen Der Seelen 
Paradies(Straßb.1510) u. Chriſtenlich Bilger- 
ichaft (Bajel 12). 

Lit. Dacheux: Un reformateur catholique à la 
u — sieele. Paris 1876. Deutſch v. Lindemann. 

reib. 77. 

Geisheim, Zoh. Karl Wilh., * 6. Sept. 
1784 zu Breslau, ſtud. 1803—06 Philol. zu 
Halle, ward erjt Privatlehrer, 11 jtädt. Lehrer 
am Eliſabethgymnaſ. zu Breslau, F 30. Fan. 
47. Bon. Gedichten (11.39) Hat jich nur eines 
erhalten (Nur fröhliche Leute, laßt Brüder mir 
heute), faum j.2uftipiel(Schlag Sieben.daj.40). 

Geiſtliche Spiele j. Myjterien- und 
Paſſionsſpiele. 

Geißler, Friedrich Adolf, * 4.Dft. 1868 
zu Döhlen, jtud. zu Leipzig erſt Jura, dann 
Lit. u. Muſik, ward Kritiker daf., 95 Red. in 
Bromberg, jeit 96 in Dresden. 

W. Herr u. Diener. Dr. Lpz. 1895. Adraft. Tr. 
Märchen. Dresd.96. Die Eroberung des Frauenherzeng. 
00. Chriſtroſen. dr. M. 03. Krit. Bilderbuch) a.d. Mufif- 
ſaiſon. Ged. 04. Mäufekönigin. dr. M.05. Der Stern 
v. Bethlehem. dr. Sp. 06. Chriſtbaums Wanderichaft. 
07. Beifall. Erz. Berl. Hilger 09. Chriftferzenfchein. 
dr.M. 09. Lieben u. geliebt zu werden. Ro. 10. 


Geißler, Henriette Wilh., geb. Holder- 
tieder, * 1. Sept. 1772 zu Naumburg, ward 
Stieftochter der Benedikte Naubert, heir. 93 
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den gothaifchen Neg.Rat Joh. Georg Geißler, 
zog 1816 nach Dresden, 19 nach) ihrem Gute 
Radibor bei Baugen, F zu Dresden 25.Nov.22. 
W. Gedichte. a. d. Nachlaß hrsg. v. Fr. Jacobs. 
Gotha 1823. 
Geißler, Mar, * 26. April 1868 zu 


7 Großenhain, machte die Lehrerprüfung, ward 


Buchhändler, jeit 93 jelbjtändig in Dresden 
(gab 95 hier die Zeitſchr. „Freilicht“ heraus), 
ging 96 als Red. des F.er Generalanzeigers 
nad Frankfurt a. M., weilte 99—1900 in 
San Giacomo, kehrte O1 vorübergehend nach 
Dresden-Wahmwig zurüd, war kurz Lehrer in 
Lohsdorf i. d. ſächſ. Schweiz, lebt jeit Jahren 
in Weimar. ©. ging von Gtifter aus, verjuchte 
ſich mit Glüd bei. im erzgebirgischen Heimat- 
roman, fand auch als Lyriker (jo in j. Sol- 
datenballaden) friiche Töne, verfiel jedoch rajch 
in Manier u. ine. Selbjtüberjchägung (j.Lit.), 
die jeinem nicht ſtarken, geſchweige denn eigen— 
artigen Talent gefährlich ward. 

W. Ausfahrt. Ged. Silhouetten. Erz. 1893. Auf 
fonnigen Pfaden. 94. Fohanniszauber. 00. 3.4.02. 
Frau Holle. Zochen Klähn. e. Halligro. Jena Cojte- 
noble 03.3.4. als Inſeln im Winde. 6. A. Lpz. Staad- 
mann 12. Hans Sachſens Bergfahrt. Dr. Weim. 04. 
Tom der Reimer. Ro. Jena 04. 2.4. Lpz. 05. Traum 
in den Herbit. Ro. Am Sonnenwirbel. Ro. Jena 
04.2.4. Lpz. Staadm.05. Das Moordorf. e. Kultur 
to. daj.05.8.T.08. Hütten im Hochland. Ro. daf. 05. 
5.7.06. Die goldnen Türme. Ro. daj. 06. 6.%.08. Die 
Mufikantenftadt. Ro. daj.07.5.T.08. Das jechite Ge— 
bot. Ro. Gedichte. daj.08. Soldatenballaden. 
Die Roje von Schottland. Erz. daj.09. Die Glocken v. 
Robbenfiel. Ro. Die Berniteinhere. Dr.10. Das Heide- 
jahr. Ro. Der Erlfönig. Ro. Märchenbuch. Das Triftan- 
lied. Ep. ah 11. Menjchen, die d Weg verloren. Erz. 
N. Märchenbuch. Der Junge, der e. Schlacht gewann. 
daj.12. Führer durch d. Lit. des 20. Jahrh.s. Weint. 
13. Das hohe Licht. Ro. Lpz. 13. 

Lit. Autobiogr. Wieich Dichter wurde. Lpz. 1912. 
j. a. Briefe an meine Frau. Lpz. 12. 


Gelimer,530— 34, letzter Bandalenfönig. 

Beh. Felir Dahn: ©. Ro.1894. 

Gellert, Chriſtian Fürdhtegott, * 4. Juli 
1715 zu Hainichen, bezog 29 die Fürjtenjchule 
zu Meißen, jtud. 34—38 zu Leipzig Philo). 
u. Theol. (befreundet mit Gärtner, Elias 
- Schlegel, Rabener u. a.), ward 39 Hofmeiiter 
bei Lüttichaus, fehrte 41 nach Xeipzig zurüd, 
habil. jich 45 (jeit 43 Magifter) daj. für Poeſie 
u. Eloquenz, ward 51 a.o. Prof. dafür u. für 
Moral, lehnte jpäter e. ord. Brofejjurab, juchte 
vergeblich in Karlsbad Heilung von ſ. ſeltſamen 
Hypochondrie, F 13. Dez. 69. ©. war e. aus— 
gezeichneter Lehrer (bei. . Briefe, Lpz. Wend— 
ler 1751 u. 77, u.j. Moral. Borlefingen, hrsg. 
v. El. Schlegel u. Heyer, daj. 70), üiberh. eine 
edle, gütige u. Fromme Berjönlichkeit ; als Poet 
mitunter ein wenig flach, Hausbaden u. auch 
moraliſt. beichränft, doch meiſt voll Geift u. 
Humor, überdies von großer Gewandtheit in 
Form, Sprache u. Stil. Noch heute lebt er im 


Bolf als Meifter der Fabeldichtung 
(Sabeln u. Erz. 2p3.1746) u. religiöjer Sänger 
(jo 3. B. Dies iſt der Tag, den Gott gemacht, 
Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre, Jeſus 
lebt, mit ihm auch ich u. a. j. Geiſtl. Oden 
u. Lieder, Lpz. Weidmann 1757 u. 59); ſ. 
Luſtſpiele, (Lpz. Wendler 48. 3.4. 52) u. 
größeren Erzählungen (Das Leben d. ſchwed. 
Gräfin v. &.***, daf. 47—48) find von ge- 


ringer Bedeutung. 

W. Sammlg. verm. Schriften. III. Lpz. 1757—69. 
Sämtl. Schriften. X. Lpz. Fritic. 69—74. 3.4. 84. 
Vermiſchte Gedichte. 70. Sämtl. Werke. hrsg. v. J. L. 
Klee. X. Lpz. 1839 40. zuletzt Berl. Weidmann 67. Poet. 
Werke. II.Lpz.79. Dichtungen G.s. erläutertv. A. Schul— 
lerus. Lpz. Bibliogr. Inſt. 92. Werke. AUuswahli.2 
TU.n. hrög. m. Einl. v. Fritz Behrend. Berl. Bong 1910. 

Lit. Biogr. G.s von Joh. And. Cramer i. d. Sämtl. 
Schriften. Bo.X. Lpz. 1774. Heinr. Döring: G.sLeben. 
Greiz 1833. C. F. G.s Tagebuch a. d. Jahre 1761. 
Lpz. 1862. 2. A. 63. Briefe G.s. Lpz. 1774 u. i. VIII. 
u. IX. der Sämtl. Schr. Nachtrag hrsg. v. Bamberger. 
Berl.1780—81. Briefw. m. Erh. v. Widmann. Nürnb. 
89. Aufgefundene Fam.briefe. Freiberg 1819. Brieim. 
m. Dem Lucius. Lpz.22. Briefean Erdmuthe v. Schön— 
feld. Lpz. 61. Briefe an Joh. Eliſabeth v. Anhalt— 
N i1.d. Mitt. d. Vereins f. anhalt. Geſch. 1885. ſ. a. 

.Raumann: Gellertbuch. Dresd. 1854. 2.4.65. D. 
Handwerk: Stud. ü. G.s Fabelitil. Marb. 91. derj. ©.3 
älteite Fabeln. das. 1904. K. O. Frenzel: G.s relig. 
Wirken. Baugen1894. G. Ellinger: Ueber 6.8 Fa— 
bein u.Erz. Berl. 95. Haynel: G.s Luſtſpiele. Emden 
96. %.Coym: G.s Lip.e. Berl.99.R.Nedden:Duellen- 
ftud. zu 3 Fabeln u. Erz. 2p3.99. Th. Dobbmann: 
Die Technik v. G.3 Lip.n. Freiburg1901. Elije Kretzſch— 
mar: G. als Romanjchriftiteller. Brest. 02. R. 
Richter: D. Stil i.d. Fabeln bei G.u. Lichtwer. Progr. 
Wien 07. H. Handwerd: Ges ältefte Fabeln. Marb. 
07. 3. Gaßner: Ueber d. Einfl. v. Burf. Waldis auf 
G.s Fabeln. Brogr. Klagenfurt 09. 

Bch. Heint. Yaube: Gottiched u. G. Lip. 1847. 
DO. Horn: Drei Tage i. G.s Leben. 60. 

Geltih, Johann Friedrich, * 18. eb. 
1815 zu Mühlbach (Siebenb.), jtud. 36—38 
zu Berlin Theol., ward 39 Rektor in Broos, 
48 Pfarrer in Rumes, FT d. 7. Sept. 51. ©. 
juchte jeiner Heimat als polit. Dichter zu 
dienen, Doch nur mit vorübergehenden Erfolg. 

W. Lyriſche Gedichte. 1841. Liederbuch der 
liebenbürg. Deutjchen. 1.4751. . 

Gemmingen, Eduard Friedrid, Frei- 
herr von, * 5. Nov. 1726 zu Heilbronn, jtud. 
zu Tübingen u. Göttingen Jura, ward 48 
württ. Rat, 67 Geh. Nat u. Präſ. des Reg.- 


Kollegiums, F 19. Jan. 91. 
W. Poet. Blicke i. d. Landleben. Zür. 1762. Briefe 
nebjt Boet.u.proj.Stüde. Lpz. 1753 u. Brichw.69. 


Gemmingen:Hornberg, Otto Heinr., 
Sreiherr von, * 8. Nov. 1755 zu Heilbronn 
(n. a. früher u. i. d. Pfalz), jtud. zu Heidelberg 
Jura, ward 77 zu Mannheim Kturpfälz. Hof- 
fammerrat, interejlierte jich jehr für das dor— 
tige Hoftheater u. war mit Dalberg befreun- 
det. 1782 309 ©. nad) Wien (trat vorüber- 
gehend in öjterr. Dienjt, fehrte dann auf |. 
bad. Güter zur.), war 99—1805 bad. Ge- 
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jandter in Wien, lebte jpäter teil3 auf j. Gütern 
oder in Heidelberg, F daj. 15. Mai 36. ©. 
juchte nach franz. u. engl. Vorbildern die 
deutjche Bühne zu beleben (vergl.i.Bygmalion. 
Mannh. 1778 u. Richard Il. Bearbeitung. da). 
82 u. j. Mannheimer Dramaturgie. daj. 79), 
gab jedoch auch in eignen Stüden Anregungen 
(jo i. „Hausvater“ bei. für d. bürgerl. 
Drama, ſ. Schillers Kabaleu. Liebe u. Ifflands 
Stücke). Freilich von Diderot fam G.nicht los. 

W. Sidney u. Silly. Dr. Augsb. 1777. Die Erb- 
ſchaft. Lip.78. Der deutſche Hauspater oder die 
Yamilie. Dr. Mannh. 80. umgearb.82 u. 91. 

Lit. Caeſar Flaiichlen: OH. v. ©. Stuttg. 1890. 

Genaſt, Eduard Franz, * 15. Juli 1797 
zu Weimar, ward Schaufpieler daj. u. Leipzig, 
jeit 1829 als Hofjchaufpieler zu Weimar auf 
Lebenzzeit angeftellt, 73. Aug. 66. Als Dichter 
ohne Bedeutung, wichtig aber durch j. Me- 
moiren. 

W. Aus dem Tagebud) e. alten Schaujpielers. IV. 
2pz. 1862—66. n. Ausg. gekürzt Hrög. dv. Kohlrauſch. 
Stuttg.1904. 

Genait, Wilhelm Karl Albert, * 30. Zuli 
1822 zu Leipzig, jtud. von 41—45 zu Jena 
u. Heidelberg Jura, ward 50 Staatsanwalt 
zu Weida, 52 zu Weimar, gehörte 67—72 
dem Reichstage an, trat 72 al3 vortr. Rat in 
Weim. Minifterium, F 18. Jan. 87. 

W. Bernhard v. Weimar. Tr. Weim. 1855. 
Dornröschen. Ep. daj.56. Florian Geyer. Tr. daſ. 


57. Das hohe Haus. Ro. 62. Der Deutjchen Hort. Fip. 
63. Der Köhlergraf. Ro. 67. : 
Gense, Rudolf,*12. Dez. 1824 zu Berlin, 
ward al3 Schüler von Gubiß erjt Xylograph, 
dann Bühnenschriftiteller u. Journalift, 59 
—61 in Danzig, dann in Koburg. Seit 65 
reijte er als Rezitator u. Interpret bei. Shafe- 
ipearejcher Dramen, zog 67 nad) Dresden, 79 
nad) Berlin (hielt hier am Lyzeum jeine Vor- 
lejungen), lebt daj. jeit 95 als Brof. ©. Hat 
mit jeinen Vorträgen das Verftändnis feiner 
Lieblingsdichter ficherlich in weiten Kreifen 
gefördert, als jchaffender Dichter aber verjagt. 
W. Fauftinl. jat. BP. Berl. Hofmann 1850. Müller 
u. Schulge. jat. Kom. da. 51. Kreuz u. Schwert. Tr. 
Luſtſpiele. daj. Bloc) 53. Das Wunder. Lip. daſ. 54. 
Der neue Timon. Zip. das. 91. Deutſche Sturmlieder 
gegen die Franz. Dresd. 70. Geich. der Shafeipeare- 
dramen in Deutjchland. Lpz. 70. Shafejpeare. 71.2.4. 
05. Poet. Abende. Erf. 74. Die engl. Mirafelipiele. 
Berl. 78. Gej. Komödien. daſ. Guttentag 79. Lehr— 
u. Wanderjahre des deutſchen Schaufpiels. Berl. Allg. 
Verein 82. Marienburg. Ro. das. Eupel. Gajtrecht. Dr. 
84. Die Klausnerin. Dr. daſ. Deubner 85. 100 Jahre 
Kol. Schaufpiel in Berlin. daf. 86. Die Bismardiade. 
daj.91. Hans Sachs u. ſ. Zeit. 2p3.93.2.4.02. Zeiten 
u. Menjihen. Autobiogr. Berl. Mittler 97. 2.4. 
99. U. W. Schlegel u. Shafejpeare. daf. Reimer 03. 
Gräfin Katharina. Dr. da. 08. \ 
Genesis, altiähfiiche, |. Heliand. 
Genevra s. Urtusjage. 
Beh. Wilhelm Herh : Lanzelot u. Ginevra Ep. 1860. 
Gengenbah, Pamphilus, * um 1470, 


wahrjcheinlich zu Nürnberg, war 1500—24 
Buchdruder u. Meifterfinger zu Bajel (i. 
Karl V.), * 24 oder 25. ©. gehört zur Schule 
Brants u. fämpfte al3 Spruchdichter u. Sati- 
rifer fürdie Reformation (bei. gegen Murners 
Ein graujame Hiftory), jchrieb auch Lieder (fo 
Der alt Eydgeno$) u. Faſtnachtsſpiele von 
mehr fulturhiitor. als poet. Wert (jo den Noll⸗ 
hart, m. 20 Holzjchnitten v. Ambr. Holbein. 
Bajel 1517 u. Der new deutjch Bileams Ejel. 
Dr. Erjtdr. c. 1518, dann bei Camerlander 
Straßbg. 1542). 

W. B. ©. hrög. dv. Karl Goedele. Hann. 1856. 

Lit. Karl Goedekes Ein. ſ. o. Hann. 1856. Singer 
i. Btichr. f. d. Altert. Bd.45. Berl. 1901. Spiegel i. _ 
Schweinfurter Gymn.PBrogr. 02. König i. Ztichr. f.d. 
Philol. XXX VII. Halle 05. 

Geniezeit j. Sturm .u. Drang. 

Gennep, Jaspar von, * vor 1532 wahr- 
icheinlich zu Köln, lebte daj. als Buchdruder, 
T um 1580. ©. jehrieb u.a. (nad) dem lat. 
Homulus des Peter Diejthemius u. der engl. 
Moralität every man) in rhein. Mundart das 
viel gelejene (1539 zuerſt aufgeführte) geiftl. 
Spiel: Der Sünden Loin ift der Toid. Co- 
media Homuli (Cölln 1540. 48 u. ö.). 

Lit. Rarl Goedeke: Homulus u. Hefaftus. Hann.1857. 

Genoveva, lebte der Legende nach im 
8. Sahrh. al3 brabant. Herzogstochter, ward 
mit e. Pfalzgrafen Siegfried vermählt, der fie 
auf Verleumdung feines Hofmeifterd Golo 
wegen Untreue zum Tode verurteilte. ©. ent- 
fam jedoch) in die Wildnis, genas eines Soh- 
nes u. ward nad) Offenbarung ihrer Unjchuld 
mit Ehren von ©. heimgeholt. In den Volks— 
büchern ſteht neben ihr Hirlanda. 

Beh. Martin v. Cochems Volfsbuch. c.1640 (nad) 
Ceriſiers hıst.d.@.de Brabant.1638). Sriedr. [Maler] 
Müller: D. Pfalzgräfin G. Dr. 1776. derj. Golo u. ©. 
Dr.1808. Ludw. Tied: Leben u. Todd.heil.G.1800. 
TH. v. Hallberg: ©. Hift. i. Knittelo. 33. $riedr. 
Hebbel:®. Tr. 43. Otto Ludwig: G. dram. Fragm. 
56 ff. Joſ. Weißbrodt: G. Ep. 59. Rud. Kulemann: 
Golo. Tr.83. Franz Wichmann: G. Dr 90. Joh. Friedr. 
Lahmann: G. Dr. 93. Emma Budor: G. Dr. 1909. 

Lit. P. Zacher: DieHift.v.d. Pfalzgräfin®. Königsbg. 
1860. B. Seuffert: Die Legende v.d. Pf. G. Würzbg. 
77. W. Nagel: Die dramat.-mufifal. Bearbeitungen 
der G.legende. Lpz. 89. H. Schliep: Die Giegfried- u. 
us urembg. 96. Bruno Golz: Pf. G.1.d.d.Dichtg. 

3. 97. 

Genſichen, Otto Franz (auch p.), *4.Feb. 
1847 zu Driejen, ftud. jeit 65 zu Berlin erſt 
Math., dann Philoj. u. Philol. ward 69 Jour⸗ 
nalijt, war 74—78 Dir.des Wallner-Theaters, 
lebt jeitdem als Schriftiteller daf. ©. begann 
mit Epigonendramen u. endete mit z. T. recht 
bejcheidner Unterhaltungslit. 

W. Gedichte. Berl.Grofjer 1869.3.4.75(als Spiel- 
mannsweiſen). Gajus Gracchus. Tr. Der Meſſias. 
Tril. daſ. 69. Sechs Kriegslieder. Danton. Tr. daj. 70. 
Vom Deutichen Kaijer. Ged. York. Dr. daſ. Minne- 
werben. Lip. daf. 71. Blibableiter. Lip. daſ. 72. Robes— 
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pierre. Tr. Ajas Tr. Erlojchene Gejchlechter. Tr. dai. 
Aus ſonn. Fluren. Märch. daj. 74. Euphrofyne. Dr. 78. 
Phryne. Dr.78. Der Leuchter. Lip. Wieder gewonnen. 
2ip.79. Studienblätter. Märchentante. 2ip.81. Felicia. 
Ged.82. Frau Aſpaſia. Lſp. Berl.Grofier83. Lydia. 
Plaud. Charlottbg. 84 Frauenlob. Dichtg. Berl. 85. 
Bier Erzähl.n. 86. D. Mönd) v. St. Bernhard. Dichtg. 
Frauenſchönheit. Lip.87. Germain Raimond. Tr. Trig- 
law-Bismard. Hum. Ungejchriebene Gejege. Dr. 87. 
Tamina. Nov. Hans Sachs. Immortellen. Ged.88. Die 
Madonna! Ro. Jungbrunnen. Ged. 89. Ney. Tr. daj. 
92. Pfarrhausſegen. Dichtg. 93. Zu d.Sternen, Ro.94. 
Hohenfriedberg. Feitip. Berl. 95. Sommerfäden. Lip. 
98. Heideröslein von Sejenheim. da. 96. Frühlings— 
ftürme. Dr. 97. Unter dem Zollernaar. Dichtg.n. dai. 
99. Zungbrunnen. Dr. 01. Stille Nacht, Heilige Nacht. 
Dr.01. Blutjchuld. Ro. das. 04. Bartnachröslein. Nov. 
06. Rulijjenluft. Erinnerungen. daf. 09. Ilm— 
Athen. Dr. 10. Das Hohelied. Dr. 12. 


Genthe, Friedr. Wilhelm, *28. Feb. 1805 
zu Magdeburg (daſ. Schulfamerad v. Immer— 
mann u. Roſenkranz), ſtud. 25—28 zu Halle 
Theol. u. Philol., ward 29 Gymn.lehrer in 
Magdeburg, 30 Eisleben, F daj. 10. April 
66. Die jatir.dumorift. Dichtungen dieſes 
Neffen Zichoffes waren meijt ohne Belang, 
beſſer j. lit.hijt. Arbeiten. 

W. Don Enrique v. Toledo. Ro. 1827. Don Fer- 
nando v.Toledo. Nov. Gefh.derMaccaronijchen 
Poeſie. Halle 29. Graf Gundolf. Ro. 31. Sonette u. 
Elegien. Der Müdenfrieg. %pz. 33. Seeanemonen. 
Nov. 36. Deutiche Dichtungen des Mittelalters. 41—46. 
Moscäa. 46. Erinnerungenanseinr.Zichofte. 
293.50. Schuß- u. Trußrede für d. Krinoline. 59. Vom 
Tanzen. 60. Der Jmprovijator. 63. NReinefe Vos, Rei— 
naert u. R. Fuchs i. Verhältnis zueinander. 66. 

Gent, Friedrich [von,] *2.Mai 1764 zu 
Breslau, jtud. zu Königsberg Jura, fam als 
Journaliſt nach Wien, ward 1802 Hofrat bei 
d. Staatsfanzlei, jpäter Vertrauter Metter- 
nichs (den er al3 Redakteur des „Defterr. 
Beobachters“ u. durch zahlr. Schriften unter- 
fügte), F in Weinhaus bei Wien 9. Juni 32. 
G. war einer der gewandtejten Publizijten 
j. Zeit, ein glängender Stilift, der auch zur 
Romantik und ihren Vertretern (bei. Adam 
Müller) in mannigfachen Beziehungen jtand. 
1809 u. 13 verfaßte ©. die Kriegsmanifeſte. 


W. Ausgew. Schriften. V. hrsg. v. Weid. 
Stuttg. 1836— 38. Kleinere Schriften. hrag.v.Schlefier. 
V. Mannh. 38—40. Briefwechſel mit Adam Müller. 
Stuttg. 57. U. d. Nachl. Wien 67. 

Lit. Mendelsjohn Bartholdy: 3. v. ©. Lpz. 1867. 
Guglia: F. v. G. Wien 1901. Fournier i. Oeſterr. 
Rundſchau 8, 236 ff. derſ. G. u. Weflenberg. Briefw. 
Münch. o. 3. (09). 


Georg II. j. Meininger. 

Georg von Preußen, pi. G. Conrad, 
* 12. eb. 1826 zu Düfjeldorf, interefjierte 
fich früh für Drama u. Muſik, fränfelte jedoch 
und mußte oft in Bädern Heilung juchen (war 
daher viel im Ausland, bei. Spanien, Franf- 
reich u. Italien), lebte jpäter ftill zu Berlin, 
7 daj. 2. Mai 1902. Halb hiſtor. Gelehrter, 
halb dilettierender Künftler, fam ©. v. P. 


über ein froftiges Buchdrama nicht hinaus. 
Intereſſanter find j. Erinnerungen. (Ver— 
gilbte Blätter. anon. Berl. 72.) 

W. Dram. Werfe. IV. Berlin Stuhr 1870.71. 
Elfrida v. Monte Salerno. Tr. 75. Adonia. Tr. 77. 
Ferrara. Tr. daj. Voß 78.2.U.89. Katharina v. Me- 
dici. Dr. 84. Sappho. Tr. Conradin. Tr. daj. 87. 

Kit. v. Dlfers: ©. v. P. i. Hohenzollernjahrbud. 
Bd. 6. Lpz. 1902. 

George, Amara, ſ. Raufmann, Math. 

George, Stefan, * 12. Zuli 1866 zu 
Büdesheim (Hejj.), ſtud. jeit 88 zu Paris, 
Berlin u. München Philol. u. Kunſtgeſch., 
zog dann nad) Berlin, lebt jet zu Bingen. 
G. ijt der Hauptvertreter einer neuromant. 
Lyrik wie eines modernen Artijten- u. Kunſt— 
äfthetentums, das die Form über den Inhalt 
stellt. Als Theoretiker nicht ohne Einfluß 
(3.B. auf Hofmannsthal, Bollmoeller, Zweig, 
Dauthendey u. a.), in ſ. Blättern für die Kunjt 
(1890—04. Auslejen 99 u. 04) abjichtlich 
Schule bildend, ijt ©. in ſ. eignen Lyrik ftarf 
abhängig von andern, vor allem von Baude- 
faire, den er trefflich überjegte (1901). 

W. Hymnen. Berl. Bondi 1890. Bilgerfahrten. daj. 
91. Algabal. daf. 92. Die Bücher der Hirten u. Preis 
gedichte, der Sagen u. Sänge u. der hängenden Gärten. 
Wien. Weiß 95. 3.4.06. Das Jahr der Seele. 
Berl. Berl. d. BL. f. d. Kunſt 97. 3. U. 05. Der Teppich 
des Lebens u. die Lieder von Traum u. Tod. 1900. 
2.4. Berl. 01. Die Fibel. das. 01. Tage u. Taten. 
daj. 03. Marimin, e. Gedenkbuch. da. 06. Der fiebente 
Ring. daj. 07. 

eit. K. Wolfskehl: S. G. i. Ban 1899. F. Mauthner 
i. Lit.Echo I, 493 u. 560. Feb. 99. K. Breyſig: Treib— 
hauskunſt i. Mag. f. Lit. April99. Kuno Zwymann: 
Aejthetifder Lyrik. Das Georgejche Gedicht. Berl. 1902. 
2. Klages: ©. ©. Berl. 02. Frz. Dülberg: ©. ©. 
Münd). 08. B. Baumgarten i. Preuß. Jahrb. Juni 07. 
Konr. Wandrey: ©. ©. Straßburg 12. 

Georgslied, erite deutjiche Legenden— 
dehtg., erhalten durch Abjchrift Wiſolfs auf 
e. Blatt des Heidelberger Otfried, erjtatijche 
Legendendichtung vom Ende d. 9. Jahrh.s. 

Kit. Hoffm. dv. Fallersleben: Hymnus theotiseus 
in St. Georgium, Bresl. 1828, u. Jundgruben I, 10. 
ſ. a. W. Braunes althd. Leſebuch. 6. X. Halle 1907. 

Georg, Sanft, j. Reinbot v. Turn. 

Gerard, lebte im 14. Jahrh. als Dechant 
zu Minden u. jchrieb um 1370 ein nieder- 
deutſches Fabelbuch (nach Aeſop u. Nevelet). 

Kit. Seelmann: G. v. Minden. Bremen 1878. Leib 
mann: Die Fabeln G.3 v. M. Halle 98. 

Gerber, Auguft Samı., pj. DoraCaro, 
* 3. Aug. 1766 zu Danzig, jtud. in Königs- 
berg Theol. u. PhHilol., ward 90 Oberlehrer 
u. 98 Prediger daj., jeit 1815 in Wargen, 
7 daſ. 27. Aug. 21. 

W. Novellen. III. Königsb. 1795—97. Neue Nov. 
1803. Märchen u. Erz. 09. Neuefte Nov. 19. 


Gerhard, Wilhelm Chrijtoph, * 29. Nov. 
1780 zu Weimar (Ürenfel Baul G.s), ward 
Kaufmann, zog fich 1834 von den Gejchäften 
zurüd, war vorübergehend Dramaturg in 
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Leipzig, F zu Heidelberg 2. Oft. 58. ©. jchuf 
einige Xiedchen, die volkstümlich wurden (3. B. 
Auf Matrojen, die Anker gelichtet; Bin der 
fleine Tambour Beit; ABCD, wenn ich dich 
jeh) u. überjegte mit Glüd (z. B. Burns u. 
jerb. Lyrik). 

W. Gedichte. IV. Lpz. 1826—28. 

Lit. Goethe: Kunft u. Altertum, auch Geipräche mit 
Edermann. 

Gerhardt, Dagobert von, pi. ©. dv. 
Amyntor, *12. Juli 1831 zu Liegniß, ward 
50 preuß. Offizier zu Breslau (64 vor Düppel 
ichwer verwundet), nahm auch 70 mit teil 
(bej. an der Meter Belagerung), nahm 72 
jeinen Abjchied als Major, zog erſt nad) 
Quedlinburg, 74 nad) Berlin, F 24. eb. 1910 
zu Rotsdam. G.s halb poet., Halb feuilletonift. 
Plaudereien waren nicht ohne Reiz, weniger 
gelungen j. größeren, ſtark moralifierenden 
Erzählungen u. }. berüchtige Ei3-Moll-Sonate 
(gegen Tolſtoi), Lpz. 91. 16. A. 98. 


W. Hypochondriſche Plaudereien. Elberf. 
Lucas 1875. 4.4.84. N. F. 3.4. Dresd. Pierjon 89. 
Randglofjen 3.Buche des Lebens. Elberf.76. Peter Qui— 
dams Rheinfahrt. Diſſ. Stuttg. 77. Lieder e. deutſchen 
Nachtwächters 78. 2.4. Halle 1901. Der Zug des 
Todes. Nov. Elberf. 78. Auf d. Brejche. 78. 2.4. 79. 
Eine rätjelh. Rataftrophe. Nov. 79. Im Hörjelberg. 
Nov. Dresd. 81. Eine mod. Abendgejellichaft. Berl. 
Ißleib. Ein Prieſter. Ep. Bresl. 81. Das bit du! Ro. 
Berl.82. 3 Küffe. Nov. Ein Problem. Ro. 83. U.d. 
Mappee. Jdealiften. Elberf. Caritas. Lpz. 84. 
Frauenlob. 85. Bresl.4. A. Dresd. Reißner 97. Vom 
Buchitaben zum Geijt. Ro. Lpz. Tod 86. Gerfe Sute— 
minne. Erz. Brest. 86. 6.4. Dresd.04 Hie Weibling. 
Prenzlau 86.5.4. Dre3d.01. Durch Nacht 3. Licht. Nov. 
86. 2.4.89. Auf d. Flucht. Lip. 87.. Heilige Familie. 
Nov. Lpz. Die Gijellis. Ro. Lpz. 88. Stahl u. Stein. 
Erz. 88. Lenz u. Rauhreif. Nov. 89. Eine Mutter. 
Ro. Dresd. Delmühle i. Spreewald. Erz. Stuttg. 90. 
Der Veteran.Er3.92. Das Skizzenbuchem. Lebens. 
III. Brest. Schlej. Buchdr. 93—1909. Gemifjensgualen. 
Nov. Berl. 94. Eine Himmelfahrt. Bres!. 86. Bauern- 
blut. Ro. E. Sonderling. Dresd. Im Streit der Pflich- 
ten. Erz. Dresd. 96. Aus d. legten Jahrzehnt d. gr. 
Raijers. Ged. das. 97. Benfion Streitleben. Ro. Der 
Armendoftor. 97. E. Kampf um Gott. Erz. Dresd. 1902. 
Ein Abjichied. Nov. daj. 06. Aehrenleſe. 07. u. a. 


Gerhardt, Paul, * 12. März 1607 in 
Gräfenhainichen (Sa.), jtud. jeit 28 Theol. zu 
Wittenberg, ward Hauslehrer (zulegt beim 
Advokaten Barthold in Berlin, deſſen Tochter 
er 55 heimführte), 51 Pfarrer zu Mittenmwalde, 
57 Diafonus an der Berliner Nifolaikirche 
(wollte jich 66 dem Toleranzedift des Kur- 
fürſten als Hartnädiger Konfeſſionsſtreiter 
nicht fügen und verzichtete 67 auf ſein Amt, 
obwohl die erſt verfügte Suspendierung zu— 
rückgezogen war); erhielt 69 das ſächſ. Merſe— 
burgiſche Archidiakonat in Lübben, F daſ. 
7. Juni 76. P. ©. iſt wohl der kraftvollſte 
religiöſe Dichter des 17. $ahrh.3; noch 
heute ſind über 20 ſeiner geiſtl. Lieder leben— 
digesEigentum des deutſchen Proteſtantismus 





(z. B. Befiehl du deine Wege — ſchon 56 
gedruckt, nicht erit 66 beim Berl. Konflikt ge- 
dichtet —, Nun ruhen alle Wälder, Sit 
Gott für mich, Wac auf mein Herz, Nun 
laßt ung gehn, Wie foll ich dich empfangen, 
Sollt ich meinem Gott nicht fingen u. a.). 

W. geſ. in P. G. Geiftl. Andadhten, Berl. 3. 
G. Ebeling 1666.67. 2. A. 69. 8. U. 1723. Ausg. von 
Ph. Wadernagel. Stuttg. 1843. 9. U. Gütersloh 1907. 
Ausg. v. 3. Bachmann. Berl. 1866. Goedeke Lpz. 77. 
4 Grabreden in PB. ©. als Prediger. Zwidau 1906. 
Sämtl.Ged. hrsg. v. P. Kaiſer bei Heſſe Lpz. 06. 

Lit, ©. Wimmer: G.s Leben. Altenb. 1723. €. ©. 
Roth: PB. G. Lübben 1829 u. 32. D. Schul: BP. ©. u. 
d. gr. Kurfürft. Berl. 1840. C. Bauer: PB. G.s Sprade. 
Hildersh. 1900. B. Kaijer: P. ©. Lpz. 06. Gut. Ka we— 
rau: P. G. Halle 07. H. Betrih: B. ©. Gütersloh 07. 
P. Wernle: B. ©. Tübingen 07. Joh. Kirchner: P. ©. 
293.08. Rud. Edart: P. ©. Güdftadt 09. 

Bch, E. Friedr. Ragmann: P. G. Dr. 1812. Theod. 
Drobiih: P. ©. Dr. 1842. 

Germanicus, Gaejar, 15 v. Chr. bis 19 
n. Chr., Neffe des Tiberius, bejiegte die Ger— 
manen 16 n. Chr. 

Beh. Joſ. Franz GrafRicih: G.Tr.1818. Würſtem— 
berger: ©. Tr. 1822. 

Gero (Kero), Mönd von St. Gallen um 
800, dem ein Teil der jogen. Hrabanijch- 
feronijhen Gloſſen zugejchrieben wird. 

Lit, Kögel. Halle 1879 u. Beiträge 9. 301. Zeitichr. 
f.d. d. U. 26. 336. 

Gerof, Friedr. Harl[von], *30. Jan. 1815 
zu Vaihingen a. d. Enz (war in Stuttgart 
Schüler Gujt. Schwabs), jtud. 32—36 (unter 
Baur, Strauß u. Viſcher) Theol. zu Tübingen, 
war Hilfsprediger zuStuttg., 40—44 Repetent 
am Tübinger Stift, 44— 49 Diafonus zu Böb- 
lingen, dann wieder Pfarrer i. Stuttg. (Hojpi- 
talfirche), jeit 68 Oberkonfiftorialrat, Hof- 
prediger u. PBrälat, auch perjönl. geadelt, 77 
Dr. theol. h. c., 7 daj. 14. Jan. 90. ©. war 
e. liebenswürdiger religiöjer Lyriker der Gei- 
beljchen Richtung, von großerSprachgewandt- 
heit und rhetor. Schwung, aber arm an fünjt- 
leriicher Originalität. Jahrzehnte hindurch 
galt er als typ. Konfirniandendichter. 

W. Balmblätter. Ged. Stuttg. Greiner & 
Pfeiffer 1857. 425. Tauf. 1908. N. 3. daj. 78. 30.4. 01 
u.d. Titel: Auf einfamen Gängen. Pfingitrojen. Ged. 
das. 64. 11. A. Gütersloh 01. Blumen u. Sterne. Ged. 
Stuttg. 68. Eichenblätter. Ged. Berl. 70. Deutjche 
Oftern. Ged. Stuttg. 71. Jugenderinnerungen. 
Bielefeld 75. 6.4.98. Der legte Strauß. Ged. Stuttg. 
85. Unter dem Abendjtern. Ged. daj.86. 

Lit. 9. Mojapp: K. ©. Stuttg. 1890. Fr. Braun: 
Erinnerungen an 8. G. Lpz. 91. R. Schmeißer: 8. ©. 
als Schulmann. Jena 92. Guft.Gerof: K. ©. Stuttg.92. 
AU. Otto: K. ©. Minden 98. 

Gersdorf, Henriette Kath., Freifr. von, 
geb. Freiin v. Friejen, * 6. Dft. 1648 zu Sulz- 
bach, heir. 72 den Geh. Nat u. jpäteren Land— 
vogt der Oberlaujig Nikol. Freih. v. Gersdorf 
(trat zu Dresden jeit 56 mit Spener inreligiöje 
Beziehungen), 1702 verwitwet, zog jie nad) 
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Großhennersdorf, leitete hier bei. die Er- 
ziehung ihres Enkels Nik. Ludw. Graf v. 
Binzendorf, auf den fie entjcheidenden Ein- 
fluß gewann. Auf feine Bitten gejtattete jte 
1722 einigen vertriebenen mähr. Erulanten 
die Anfiedelung am Hutberg, Herrnhut, F 
6. März 26 3. Großhennersdorf. Ihre Ktirchen- 
lieder find von poet. Schlichtheit u. Wärme 
und werden z. T. noch heute gejungen, 3. ©. 
Wo ijt doch joldy e. Gott zu finden, Treuer 
Hirte deiner Herde u. das Weihnachts- 
lied: O freudenvolles Heute. 

W. Geijtl.Singeftunden. Halle 1725. Geijtr. Lieder 
u. poet. Betrachtungen. daf. 1729. 

Lit. Chriftian Gerber : Hift.derer®iedergebohrenen 
ti. Sachſen. 4 Teile. 2. Anh. Greig 1732. AU. J. Ram— 


bach: Anthologie chriftl. Gejänge. 4. Bd. Altona u. 
2p3. 1822. 


Gersdorff, Ada von, j. Maltahn. 

Gerjtäder, Friedrich, * 10. Mai 1861 zu 
Hamburg, fam 25 nad) j. Baterd Tod nad 
Braunschweig, lernteerit als Kaufm. in Staffel, 
war jeit 35 ald Landwirt in Döben i. ©. (ſeit 
37 in Nordamerifa al3 Jäger, Koch, Matroje 
ujw.),fehrte 43 nach Deutjchl. zurüc, jchilderte 
j. Erlebnifje, unternahm 49—52, unterjtüßt 
vom Franff. Reichsminiſterium, neue Reifen 
nad Südamerifa u. Australien, lebte dann in 
Leipzig, Reinhardsbrunn u.a. D., machte 60 
e. dritte Reije und begleitete 62 Herzog Ernit 
v. Koburg-Gotha nach Aegypten und Abeſſy— 
nien. Nach e.fünften Reije (67—68 bej.Mittel- 
Amerıfa) wohnte er bald zu Dresden, bald zu 
Braunschweig, F daj.31.Mai72. G.3 Reiſe— 
ichilderungen fanden. Zt. großen Beifall danf 
ihrer Farbenfülle, Darjtellungsfraft und An- 
jchaulichkeit, doch gab fich ©. weit rajcher aus 
als j. Meiſter Bojtl und erreichte die künſtle— 
tische Höhe j. Erſtlingswerke (Die Regulatoren 
in Arfanjas. Jena 45. 10. A. 97. Der deut. 
ichen Answanderer Fahrten u. Schiejale. Lpz— 
47. 3. A. 99. Miſſiſſipibilder, Reifen um die 
Welt. daſ. 47. 3.4.70. Die Flußpiraten des 
Miſſiſſipi. Jena 48. 10. U. 90) nicht wieder. 
Ueberdauern dürften ©.3 große Hauptwerfe 
einige Eleine feine Erzählungen (wie „Der 
Klabautermann”) oder einige Humoresfen 
(3.8. Herrn Mahlhubers Reijeabenteuer. Lpz. 
57. 11.49.96). 


W. Gej. Schriften. XLIV. Jena Coftenoble 
1872—79. Auswahl. XXIV. hrsg.v. Diedrich Theden. 
ebda.89/90. Bolf3ausg. X VI. Jena 99. Ausgew. Erz. 
u. Humorezfen. Hrsg. v. K. Holm. Lpz. 1903 (Hefie). 

Lit. Köln. Big. v. 1. Juni 1872. Unjere Zeit. N. F. 
VIH. 2. Hälfte. Carl: F. G. Gera 73. j. o. Einleitg. bei 
Kurt Ho lm. Lpz. 1908. 


Gerjtenberg, Heinr. Wilh. von, *3.%an. 
1737 zu Tondern, jtud. 57—59 die Rechte zu 
Jena (trat der dort. deutſchen Gejellich. bei, be- 
ſuchte Gellert u. Weiße in Leipzig), ward 60 


dän. Kornett, 62 Rittmeijter, nahm als jolcher 
68 den Abjchied u. trat in den Zivildienft. (In 
Kopenhagen trat er zu Cramer, Sturz, Funf, 
3.9. Schlegel, Klopjtod, in Eutin zu Voß in 
freundich. Beziehungen, gab u.erhielt wertvolle 
Anregungen, ward aber durch mißliche finanz. 
Berhältnifje in j. Schaffen jehr beeinträchtigt), 
86 z0g er nad) Altona, war hier 89—1812 
Mirdir. des Lottojuſtizweſens, F daſ. 1. Nov. 
23. ©. fand mit ſ. anakreont. Lyrif „Tände- 
Leyen” (2pz. Dyk 1759) rajchen Erfolg (vergl. 
Leſſing. Lit.brief 32 f. Herder. Fragm. 11.), 
regte mit ſ. „Gedicht eines Sfalden” (Kopenh. 
Odenſe u. Lpz. 66) die nord. Bardendichtung 
(bei. Klopſtock), mit j. Kantate Ariadne auf 
Naxos (daf. 67) die melodramat. Dichtung an 
u. j. „Briefe über Merkwiürdigfeiten der Lit.“ 
(66— 70) wie auch j. Trag.Ugolino (Hamb. 
u. Brem. Cramer 1768 j.a. Reclam Nr. 141) 
wurden bedeutungsvoll für die Geniezeit u. 
ihr Shafejp.-Berftändnis. 

W. Vermifhte Schriften. III. Altona Ham— 
merich 1815. Lit.briefe. rag. v. U. v. Weilen. Stuttg. 
90. Hezenfionen. hrsg. v. DO. Filcher. Berl. 1904. 

Lit. Biogr. dv. Schmidt i. Freimütigen. 1808. Nr. 
210. u. Neuer Nekrolog J. M. Koch: Die Schlesw. Lit.- 
briefe. Münch. 78. der. H. P. Sturz. ebda 79. P. Dö- 
ring: Der nord. Dichterkreig u. die Schleswiger Lit.— 
briefe. Sonderburg 80. W. Pfau: Das Altnord. bei ©. 


GSeuffert3 3 erteljahrihr. 2. 32. M. Jacobs: ©.3 
Ugolino. Berl. 98. 


Gerjtenberg, Karl von, * 15. Zuli 1838 
zu Weimar, ward erjt Maler u. Bildhauer, 
jtud. dann zu Berlin u. Jena Philoſ. u. Lit., 
unternahm große Reiſen, redig. 73—75 die 
Augsburger Allg. Zeitung, gründete 83 zu 
Hamburg die „Allg. Rundſchau a. d. Gebiete 
d. Künſte“, F daſ. 1. Mai 88. 


W. Gedichte 1862. Schwert u. Roje. Ged. 69. Joh. 
Hub. Tr. E.Harzmärchen. Ep.72. Walhalla der 
Heiligen. fom.Ep. 73. Faljche Perlen. Ro. Die Roje 
von Himri. Ro. 78. 


Gervinus, Georg Gottfried, * 20. Mai 
1805 zu Darmitadt, ward 19 Buchhändler zu 
Bonn, dann Tuchhändler zu Darmitadt, jtud. 
25—28 zu Gießen u. Heidelberg als Schüler 
Schloſſers Gejch., Habil. jich Hier 30, ward 35 
Prof. f. Geſch. u. Lit. zu Göttingen,.37 mit den 
berühmten Sieben abgejegt u. verwiejen, zog 
44 als Honorarprof. nad) Heidelberg, war 48 
furze Zeit Mitgl. der Nationalverjammlung, 
verbitterte politijch dann mehr und mehr, F zu 
Heidelberg 18. März 71. ©. wirkte durch jeine 
Gejch. d. poetiichen Nationallit. (V. Lpz. 35 — 
42. 5. A. als Geſch. d. d. Dichtg. da. 71— 74) 
bahnbrechend u.trog aller Einjeitigfeit frucht— 
bar für Mit- u. Nachwelt. Auch j. Shafejpeare 
(daj. 49/50. 4. A. 72) u. ſ. unvollendete Geſch. 
0.19. Jahrh.s (VIII. daj.55—66) wirkten fraft 
der bedeutf. Berjönlichfeit des Autors jtarf auf 
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ihre Zeit, fanden jedoch raſch Widerjpruch u. 
vielfache Widerlegung. 

W. Hinterlafiene Schriften. Wien Braumüller 
1872. Briefmw. zw. J. u. W. Grimm, Dahlmann u. ©. 
hrag. v. Jggel. II. Berl. 85 f. 

Lit. 6.6. 6.8 Leben (bi8 36) vonihmjelbit. Lpz. 
98. R. Lehmann: G. Hamb. 71.9. Grimm i. Br. Jahrb. 
71. Bd. 27, j.a. 32 (Hillebrand). R. Gojche: ©. Lpz.71. 
Dörfel: ®. als Hiftor. Denter Gotha. 1904, 

Gerzer, Osk. (Weilhart), ſ. Hafner. 

Geiellhofen j. Sulius Fiſcher. 

Gejenins, Juitus, * 6. Juli 1601 zu E3- 
bed (Hann.), stud. jeit 18 zu Helmjtädt u. Jena 
Theol. u. Philoſ., 
nusficche zu Braunf chweig, 36 Hofprediger zu 
Hildesheim, 40 zu Hannover, F als General- 
juperintendent daj. 18. Sept. 73. Berühmt 
durch ſ. Kl. Katechismusſchule, kommt ©. hier 
nur alsrelig. Dichter in Frage. (Unvergefjen 
find j. Lieder: O Tod, wo ift dein Stachel nun 
._ Wenn meine Sünd mich Fränfen.) 

W. ſ. i. Hann. Gejangb. dv. 1648. 

git. Biogr. v. a Hann. Magazin 1823.26. E. 
Bratfe: J. G. Gött 

Seiprähbünlein v. e. Bauern, Belial, 
Erasmo, Rotterd. und Dr. Joh. Fabri ſ. A [- 
beruS. 

Geßler, Friedrich, * 14. Nov. 1844 zu 

Lahr, ward Kaufmann, nahm als frei. Jäger 
1870 am Kriege teil, war 75—82 Direftorder 
Reichsbanknebenſtelle zu Lahr, gründete dann 
dort e. eignes Bankhaus, F daſ. 3. Jan. 91. ©. 
entdecte 67 zu Meißenheim das Grab Friede- 
rife Brions u. gab e. Friederifenalbum mit e. 
DramaR. Lenz 67 heraus. Als Dichter blieb er 
bedeutungslos (z.B. Der Röhrle v. Neuhaujen. 
Ep. Lahr 87. Hohengeroldsed. Ged. daj. 89). 


W. Gef. Dichtungen. II. Lahr o. %. 1899. 
Lit. Ad. Bartels: F. G. Lahr 1892. 


Geßner Salomon, *1. April 1730 in Zü- 
rich, ward 49 Buchhändler zu Berlin, verjuchte 
ſich auch al3 Maler u. Radierer, fehrte 51 über 
Hamburg nad) 3. zurücd (trat hier zu Wieland 
u. €. v. Kleiſt in Beziehung, fand als Poet wie 
als Landſchafter reiche Anerkennung), über- 
nahm jpäter j. Baters Buchhandlung u. jtarb 
al3 angejehnes Mitglied des Rates und ver- 
dienter Forjtinjpeftor (Sihlwald, vergl. ©. 
Kellers Landvogt v.Greifenjee) daj.2.März88. 
Unter den antififierenden Naturdichtern vor 
Koufjeau nimmt G., namentlich mit j. eriten 
Idyllen band (56.4.4.65) einen hohen Rang 
ein. 

W. Schriften. IV. Zürich Orell Füßli 1762. III. 
Reutl. 75. II. Zür. 77—78 u. 5. 12. A. (mit Briefen) 
hrög.v. 3.2. Klee. 1841. Ausw. v. U. Frey. Münch. 
1907. Briefw. mit ſ. Sohn. Bern u. Zür. 1801. Id yl⸗ 
len ausgemw. v. Will Vesper. Münch. Bed 1907. 

Lit. 2.3.H0ttinger: S. ©. Zür.1796. E.Bodemann: 
Joh ©. Zimmermann (Briefe) Hann.1878. H.Wölfflin : 
S. G. Frauenfeld 89. H. Brogle: Die franz. Hirtendich- 
tung i.d.2. Hälfte des 18. Jahrh.8 u. ©. ©. Lpz. 1903. 


ward 29 Paſtor a. d. Mag⸗ 


Gesta Romanorum (Römertaten), 
anonyme Sammlung (c.1320 i. England) von 
allerlei moralift. Erzählungen, die auch! in 
Deutſchl. — überſetzt, viel geleſen u.jbe- 
nu —— 

Ausg. v. U. Keller. Stuttg. 1842. m. Einl. v. 


—— Berlin 72. älteft. Tert von W. Did. Lpz. 90. 
Ueberj. v. Gräfje. Dresd. 42. 3. A. Lpz. 1905. 


Geufe, Kurt Ehrenfried, * 22. Zuni 1864 
zu Meerane, ward Schauspieler u. 89 Drama- 
turg zu Lübeck, 90 zu Greifswald, nahm dann 
daſ. e. Redafteurjtelle an, desgl.91 zu Dres- 
den, 93 zu Freiberg, lebtjeit 95 zu Berlin. Als 
Stimmungslyrifer fand ©. rajch jeine bejon- 
dere Note, als Dramatifer ringt er no) um 
die rechte Form. 

W. Eralda Loredano. Tr.1888. Felicitas. Dr. 91. 
Das Jrrlicht. Dr. 94.N achte. Gaſſen- u. Giebelgeſch.n. 
Berl. 97.2.4.06. Sebajtian. Tr. daf.01. Der Meifter- 
dieb. Kom. das. 07. Ruft. Kolon.ro. Mainz. Scholz 12. 


Lit. Karl Vogt i. d. Tägl.Rundichau. 20. März1912, 
Beil.68. derj. i. Hann. Courier. 23. Oft. 12. 


Gewey, Franz 9. C., * 14. April 1774 zu 
Wien, ward Hoffanzlift, F daſ. 18. Oft. 1819. 
Als parodift. u. Dialektdichter war ©. ſ. Zt. 
j — ſ. Luſtſpiele waren ohne Belang. 

W. Kom. Gedichte. Wien 1812 u. 24, 

Geyer, Florian, j. Bauernfrieg. 

Geyer, Ludwig Heinr. Chrift., * 21. Jan. 
1780 zu Eisleben, ftud. erſt Jura zu Leipzig, 
ward dann Maler und Schaufpieler zu Magde— 
burg, Stettin u.Breslau,jchließlih amDresdn. 
Hoftheater, F daſ. 30. Sept. 1821. ©. Rich. 
Wagners Stiefvater) ſchriebals E. Willigdie 
erfolgreichen Luſtſpiele: 

W. Das Mädchen ausd. Fremde. Dresd.1817. 
Das Erntefeft. Lip. 22. Die neue Delila. jat. Lip. 
Der bethlehemit. Kindermord. Kom. 23. 

Lit. C. A. Böttiger i. d. Dresdn. Abendzeitg. 1821. 


Nr. 259 f. ſ. a. bei C. F. Glajenapp: DasLeben R. Wag- 
ners. ©.41ff. Lpz. 1905. 


Gieje, Chriſtian Joſeph van der, 3. März 
1803 zu Düren, ward Goldſchmied daj., F daſ. 
3. Aug. 50. Rheinijcher Dialektdichter. 


W. Fääld-Bloome. Ged. Düren1838.Gej.Werfe, 
hrsg. v. J. H. Werners. II. daj. 1876 ff. 


Gieje, Franz, *21. Dez. 1845 zu Münſter, 
jtud. daſ. 64—68 Philol. u. Gejch., ward 70 
Rektor zuRüthen, 72 Gymnaj.lehrer zu Mün- 
iter, 74 zu Bojen, 80 zu Paderborn, jeit88 in 
Neuß. Plattd. Dialektdichter. 

W. Frans Eſſink. Erz. (mit Herm. Landoiß). 
Münster 1874. 3.4. Braunjchw. 78. Gedichte. Münfter 
Coppenrath. 76. Mönſtersk Stilliäwen. daj. 80. 
Mönſt. Chronika. Mönft. Platt. daj.83. Pourlemerite. 
daſ. 86. De förſtbiſchöflik Mönfterste Hauptm. Franz 
Miguel. Erz. daſ. 92. 

Gieſebrecht, Benjamin Chrijt. Heinr., 
* 6.%eb. 1741 zu Roſtock, ftud. jeit 61 zu Halle 
Theol. ward Lehrer u. 69 Pfarrer zu Mirom 
1.M., F daſ. 26. April 1826. B. ©. ift der 
Stammmoater der folgenden Schriftiteller. 
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W. Die Schöpfung der Natur. anon. Ged. Halle1762. 
— Julie Adler: Das Pfarrhaus zu Mirom. Halle 

Gieſebrecht, Friedrih Wilhelm [von], 
* 5. März 1814 zu Berlin, jtud. 33—36 dai. 
Philoſ. u. Geſch. als Schüler Rankes, ward 37 
Gymn.lehrer, 57 Prof. d.Gejch. zu Königsberg, 
62 zu München, hier 65 geadelt, F daj. 17. Dez. 
89. ©.3 bleibende Bedeutung beruht auf j. 
Geich. d. deutjch. Kaiſerzeit (VI. Brſchw. 55 — 
95), in denen er fich als glänzender Brojaijt 
bewies, auch j. deutſchen Reden (Lpz. 71) find 
fit. von Belang. 


Lit. K. Th. Heigeli. Münchn. N. Nachr. 22.—25. Dez. 
1889. Riezler: Gedächtnisrede auf W.v. ©. Münch. 90. 


Gieſebrecht, KarlHeinr.Ludw.,*9. Juni 
1782 zu Mirow, ſtud. jeit 1800 zu Halle Theol. 
u. Philol. al3 Schüler F. X. Wolfs, ward 02 
Lehrer zu Berlin, 05 zu Bremen, 12 Prof. am 


grauen Kloſter zu Berlin, F daſ. 20. Sept. 32. 
W. Armida. Tr. Berl.1804. Mnemoſyne. Tajchb. 
06. Sertorius. Tr. Dram. Studien. 08. Die Leipziger 
Schlacht. Ep. 14 (i. Die Mujen). 
Lit. G. Köpfe i. Brogr. d. Gym. 3. grauen Klofter. 
1833. 


Giejebreht, Ludwig Theod., * 5. Zuli 
1792 zu Mirom i. P. jtud. jeit 1812 zu Berlin 
Philol., nahm 13 als freiw. Huſar am Feldzug 
teil, beendete j. Studien zu Greifswald, ward 
16 Lehrer, 26 Prof. am Stettiner Öymnaj. bis 
66, F daj. 18. März 73. G.s Kriegs- u. Reiter- 
lieder find wertvoll (3.8. Was ich hatte, was 
ich habe), weniger j. Epen. 

W. Die Ottenfeier.Ep.Stettin 1824. Ep. Dichtungen. 
daj. 72. Gedichte. Lpz. 36 u. Stettin 67. n. hrsg. mit 
Einl. v. 9. Raefer. 1904. 


Lit. Franz Kern: 2. ©. al3 Dichter, Gelehrter und 
Schulmann. Stettin 75. 


Giejefe, Bernhard Ludw., * 28. Sept. 
1823 zu Pößneck, ftud. ſeit 41 zu Lpz. u. Berl. 
Philol. u. Gejch., ward 49 Lehrer in Altona, 
51 in Meiningen, 56 in Roßleben, 62 Rektor 
n Erfurt, jeit 69 zu Schwerin, F da. 29. Nov. 


W. Friedr.d. Große. Ep. 1867. Ahasverus. Ep. 68. 

Gildemeijter, Karl, * 17. Juni 1857 zu 
Bor-Wendorf i. M., bei. d. Realjch. zu Wis— 
mar, ward Landwirt zu Vor-Wendorf u. lebt 
daj. als Erbpächter. Mecklenb. Dialektdichter. 

W. Plattd.Gedichte. Wism.1881. Kochen Frank 
94. Fiken Bolt. 95. 2.4.00. Ketelbeuters. Ged. 
daf. I. 95. II. 00. Dörpjchult un Senator. Ro. 03. 

Lit. Karl Schröder: Die neuere d.Dichtg.in Medlen- 
burg. Bremen 1905. 


Gildemeijter, Otto, *13.März 1823 zu 
Bremen, jtud. 42—45 zu Bonn Philol. u. 
Geich., ward 50 Ned. der Wejerzeitung in 
Bremen, war 72—75, 78—87 daj. Bürger- 
meijter, 7 daj. 26. Aug. 1902. Als Eifayiit u. 
Ueberjeßer (bei. Shafejp.3. Lpz. 71. Byrons. 
V1. 5.4. Berl. 1903. Arioft3 u. Dantes) her- 
vorragend. 


W. Eſſays. Hrag. v. ſ. Freunden. Ber!l.1896. 4. A. 
1903. Aus den Tagen Bismarcks. Eſſ. Lpz. O9. 

Lit. AU. Tielo: Aus G.s Jugend. Stud. f. vergl. Lit.- 

eich. 9.289 u.Euphorion 13.105. U. Fitgeri.d. Deutiche 

ichtg. 5.121. P. Schlenther: Briefe i. Nation. XXI. 
182 ff. ebda. XIV. 195 u. XIX. 758 u. 20.64. Lit.Echo. 
IV. 1793. 

Gilm zu Roſenegg, Hermann von, 
* 1. Nov. 1812 zu Innsbruck, ſtud. daj. jeit 
30 Jura, trat 36 in den öſterr. Staatsdienſt, 
war ſeit 40 zu Schwaz i. Unterinntal, dann zu 
Bruneck im Puſtertal u. Rovereto, ſeit 47 in 
Wien, jeit54 in Linz als Sekretär, 56 als Prä— 
jidialbüroleiter tätig, F da. 31. Mai 64. ©. iſt 
e.friicher, I hwungvoller, oftauch ſcharfer polit. 
Dichter (Yandtagsjonette, Fejuitenlieder) u. 
der zartejte Tiroler Liebeslyriker, deſſen 
beite Werfe leider erjt nach j. Tode befannter 
wurden (jo bisher in Deutichl. faft nur. „Stell 
auf den Tijch die duftenden Reſeden“ durch 
Laſſens Kompofition). 

WB, Tiroler Shügenleben. Innsbr. Wagner 
1863. Gedichte. II. Wien Gerold3 ©. 6465. Nachtr. 
68. Ausgemw. Dichtungen. hrög. v. A. v. d. Paſſer. Lpz. 
89. Volksausg. daj. 94 (mit d Fejuitenliedern). Ge). 
Ausg. Hrsg. v. Rud. H. Greinz. Lpz. Reclam 95. Ge— 
dichte. Innsbr. 1902. desgl. Hrsg. m. Einl. v. A. v. d. 
Paſſer. Frankf. a. M. 06. 

Lit. Joh. Georg Obriſt: H. v. G. Biogr. 1873. H. 
Sander: H. v. G. i. ſ. Bezieh. z. Vorarlberg. Innsbr. 
1887. U.0.d. Paſſer (Franz Hoffmann): H.v. G. Lpz. 
89. Winter: H. v. G. Innsbr.89. Hugo Greinz: H. 
v. G. 95. derſ. Gedichte H. v. G.s. O2. S. Prem: Der 
Lyriker H.v. G. Graz 96. A. W. Ernſt: H. v. G. (mit e. 
Nov. G.s). Lpz. 98. Arnulf Sonntag: H. v. G. Münch. 
04. J. E. Wackernell: H.v. G.s Beamtenlaufbahn. Graz 
09. ſ. a. A. E. Schönbach i. Gef. Aufſätze. Graz 00. Rud. 
Holzer in Jahrb. d. Grillp.Gefellich. XIV. 249 ff. W. 
Marholg i. Eckart. v1.3.1912. 

Gilten, Henriette Chrijtiane von, geb. 
v. Hagen, * 1765 zu Stodey, war vorüber- 
gehend DOberhofmeifterin der Fürftin Walded, 
heir. dann den Hauptmann Karl dv. ©., F zu 
Aroljen 1793. Frühreifes Talent, das jeit 81 
Iyr. Ged. für Voß u. Göckingks Mufenalm. 
jchrieb. Berühmt ward ihr Trauerlied „Hier 
ruhſt du Karl, hier werd ich ruhn“ (zuerſt in 
Voß Mujenalm. 1782). 

W. Gedichte v. Henriette. 1783. 

Gimmerthal, Armin, *29. Juli 1858 zu 
Plaue i. Thür., jtud. zu Jena u. Berl. Math., 
zog 81 nad) Wien, 83 nad) Hamburg, lebt 
jeit 1907 in Neuenahr. ©. eriwedte mit j. 
Drama „Aſchenbachs“ Hoffnungen, die er 
bisher nicht erfüllen konnte. 

W. Joh. v. Gorze. Dr.1898. Hinter d. Maske. Stud, 
1901. Aihenbach3. Dr. Berl.02. Ramzarit. Dr. dai. 
04. Die Malichule. Schw. 06. 

Ginzkey, Franz Karl, * 8. Sept. 1871 zu 
Pola, ward öſterr. Genieoffizier u. lebt zu 
Wien. ©. erwies jich als frijcher, ſtimmungs— 
reicher Lyriker u. gewandter Erzähler. 

W. Ergebnifje. Ged. 1901. Dasheiml.Läuten. 
Ged.06.3.4.10. Jakobus u.die Frauen. Ro.Lpz. 
Staackm. 08. 5. A. o9. Geſchee. ſtillen Frau. Ro. daſ. 
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09. 5. A. 10. Balladen u. neue Lieder. daſ. 10. Der von 
d. Vogelweide. Ro. daſ. 12. 


Girndt, Otto, *6. Feb. 1835 zu Lands— 
berg a.d.W., jtud. jeit 52 zu Berlin u. Heidel- 
berg erit Jura, dann Philoſ. u. Gejch., ward 
dann Berufsjchriftiteller, F 4. Juli 1911 zu 
Sterzing i. Tirol. Mit j. Quftipielen (z. B. 9.! 
1865) errang ©. raſch Bühnenerfolge, aber 
nur vorübergehende. 

W. Cäſar Borgia. Dr. 1864. Dramat. Werte. 
II. Hamb. Meißner 1867—74. Nov. 67. Dram. Ge- 
ftalten. Nov. Berl. 73. Gemütl. Gejellichaft. Erz. 75. 
Oriental. Wirren. Lip. 77. Romanhaft. Erz. 80. 
Vereinsdamen. Erz. 81. Danfelmann. Tr. Die Ret- 
tung des Königs. Erz. 82. Luft. Gejch.n. 83. Das 
Reich des Glüds. Tr.85. Erih Brahe. Tr. Berl. 
Baetel 89. Endlich. Lip. 90. Am andern Tage. Lip. 
Dreizehn. Lip. 92. ſ. Lpz. Reclam Nr. 2246 u. 2951. 
Most (m. Mojer). Lip.99. Die Schlacht v. Torgau. Dr. 
Oldenbg. Schulze 1900. 

Giſeke, Nikolaus Dietr., ung. Köszeghi, 
* 2. April 1724 zu Nemes-Cſoo i. Ung., ſtud. 
ſeit 45 in Leipzig Theol., trat Hier den Bremer 
Beiträgern nahe, ging 48 al3 Hauslehrer nach 
Hannover, ward dann Erzieher des jungen 
Serufalem zu Braunjchw., 53 Pfarrer zu 
Trautenftein, 54 zu Quedlinburg, 60 Super- 
int. zu Sondershaufen, F daſ. 23. Feb. 65. ©. 
iſt als Poet reichlich jentimental; Klopſtock 
widmete ihm die Oden Wingolf u. an ©. 

W. Poet. Werke (mit Lebensl.). hrsg. v. C. E. 
Gärtner. Braunſchw.1767. Das Glück der Liebe. daſ. 69. 

Lit. Biogr. ſ. o. Brſchw. 1767. G. Giſeke: Nachr. 
v. d. Familie G. Eisleben 1843. Schmidt: Beitr. 3. 
Kenntnis d. Klopſtockſchen Jugendlyrik. Straßb. 80. 

Giſeke, Heinr. Lud. Robert, Urenfel des 
Bor., * 15. Jan. 1827 zu Marienburg, ftud. 
jeit 46 zu Brest. u. Halle erſt Theol., dann 
Philof. u. Gejch., prom. 52 zu Leipzig (vedig. 
bier die Novellenztg., jeit 59 zu Dresden die 
Konftitutionelle Ztg., jeit 61 die Kob. Ztg.), 
zog 63 nad) Berlin, ward 66 gemütsfranf, 
T zu Leubus 12. Dez. 90. ©. war ein Haupt- 
vertreter des jungdeutjchen Zeitromans, we— 
niger glücklich find f. franzöjierenden Sitten- 
gemälde u. patriot. Dramen. 


W. Moderne Titanen. Ro. Lpz. 1850 (Mar 
Stirner = Horn). Pfarr-Röschen. Ro.daj.51. Carriere. 
Ro. KL. u. gr. Welt. Ro. daf. 53. Joh. Rathenow, e. 
Bürgermitr. v. Berlin. Tr. 55. daf. j. Reclam Nr. 480. 
Die beiden Caglioſtro. Dr. da. 58. j. Reclam Nr. 408. 
Morig v. Sachſen. Tr. daj.60. Lucifer oder die De- 
magogen. Dr. daj.61. D.2.Broof. Ro. daſ. 62. Kät— 
chen. Ro. Bresl. 64. Dram. Bilder a. deutich. Geich. 
3 Dr. 293.65. 2.4. 78. 

Lit. R. Prutz: Menichen u. Bücher. Lpz. 1862. M. 
Ring: Erinnerungen. Berl. 97. 


Gjellerup, Karl Adolph, *2. Zuni 1857 
auf Roholte (Seeland), jtud. jeit 74 zu Kopen- 
hagen Theol.u. Lit. al3 Schüler v. &.Brandes, 
jagte fich jpäter von ihm los, ging 83 auf 
Neijen, lebte erjt vorübergehend, jeit 92 
dauernd in Dresden u. jchrieb eine Reihe 


deutjcher Driginalwerfe (jo zuerſt deutjch die 
geiftvolle Erz. Paſtor Mors. Dresd. 94). 

W. Der ſchwarze Romulus. Erz. 1888. G-dur. Erz. 
90. Million. Dr. 93 (mit W. Wolters). Wuthorn. Dr. 
96. Brieffumert. Nov. Minna. Ro. Dresd. Bierjon 98. 
DOpferfeuer. Dr. dai.03. Der Pilger Kamanita. Ro. 
06. Das Weib des Bollendeten. Dr. Frkf. 07. Die Hügel- 
mühle. Ro. Die Weltwanderer. Ro. Dresd. 09. Die 
Pi der Hinfende. 11. j. a. Dän. Werke. XXX. 

openh. 

Lit. Autobiogr.: Der Schüler der Germanen 
(Germanernes Lärling). Kopenh. 1882. 

Glajer, Adolf (pi. R.Reimar),*15. Dez. 
1829 zu Wiesbaden, ward 44 laufm., bejuchte 
jeit 53 zu Berlin philoj. u. hiſt. Vorleſungen, 
redig. 56— 78 die Weiterm. Monatshefte zu 
Braunjchweig, jeit 83 von Berlin aus, lebt 
jeßt zu Rom. ©. ijt ein gewandter Erzähler, 
ein ausgezeichneter Ueberſetzer (bei. aus d. Hol⸗ 
länd.), nur als Dramatiker verjuchte er fich 
ohne Erfolg. 

W. Kriemhildens Rache. Dr. Hamb. Meißner 1853. 
Penelope. Dr. daf. 54. Familie Schaller. Ro. Lpz. 
Günther 57. Bianca Candiano. Erz. Hann.59. Geſch. 
d. Braunſchw. Theaters. Braunſchw. 61. Galilei. Tr. 
Berl. 61. Erz. III. Ged. Braunichw. 62. Was ift Wahr- 
heit. Ro. daſ. 69. Schligwang. Ro. Berl. 78. Wulfhilde. 
Ro. Berl.80. Savonarola. Ro. 293.83. Majfaniello. 
No. daj.88. 2.4.96. Gej. Schriften. XI. Lpz. 
Friedrich 1889— 91. j.a. Reclam. 

Lit. Oskar Linke: G. ©. 1892. 

Glajer, Rudolf, * 14. Juni 1801 zu Prag, 
jtud. daſ. 20—30 Jura u. Philol. ward 37 
Skriptor derdort. Univerfität.bibliothef, Fdaj. 
14. Aug. 68. Um. Ztichr. Oft u. Weit (37—48) 
fammelte ©. die lit. Jugend ſ. Landes. 

W. Gedichte. Prag 1834. 

Glaßbreuner, Adolf (pj. Brennglas), 
* 27. März 1810 zu Berlin, ward erjt Kauf- 
mann, jeit 30 Schriftiteller, jeit 32 Redakteur 
des „Berliner Don Quixote“, z0g 40 nad) 
Neu-Strelig, ging 50 (von dort als polit. un- 
bequem ausgewiejen) nad) Hamburg, fehrte 
58 nad) Berlin zurüd als Red. der Berl. 
Morgenzeitung, F daſ. 25. Sept. 76. G. ward 
durch ſ. fulturhift. wertvollen Bilder a. d. zeit- 
genöfj. Bolfsleben rajch berühmt u. viel nach- 
geahmt, verfiel dann in polit. Einjeitigfeit u. 
verflachte jpäter gänzlich. 

W. Berlinmwieesiftund — trinkt. ill.v.TH. 
Hojemann. 33 9. Berl. u. Lpz. Hofmann 1832—50. Die 
politijierenden Edenfteher. Berl. 33. Lebenu. Treiben 
der feinen Welt. Aus dem Leben eines Hingerichteten. 
34. Nov.Alman. 35. Bilder u. Träume aus Wien. 36. 
Buntes Berlin. 14 Hefte. Berl. 37—53. Verbotene 
Lieder. 43.3.4. (Gedichte) 57.5.4. 70. Neuer Reinefe 
Fuchs. Lpz. 46. 4.4. 66. Dr. Eijele3 u. Baron 
Beijeles Landtagsreije. Lpz. 47. Berl. Volfs- 
leben. III. 2pz3. 47—51. Kaspar der Menſch. jat. 
Poſſe. Hamb.50. Inſel Marzipan. Kinderm. Frkf.a. M. 
51. Humoriſt. Table d'hote. Gej.SF.60. Neue Ged. Wien 
66. Burleske Novellen. Berl. 69. ſ. a. Illuſtr. Ausg. v. 
Humor im Berl. Volksleben. II. Berl. o. J. (1906—08). 

Lit. Schmidt-Cabanis: AU. G. Berl.1881. 2. Bam- 
berger: Erinnerungen. Berl.99. H. Meyer: Derrichtige 
Berliner. 293.1904. R.Rodenhauer: A.G. Nikolasſee 12. 
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Glaubredt, Dtto, j. Rudolf Dejer. 

Glehn, Nicolai von, * 16. Zuli 1841 zu 
Solgimeggi bei Reval, ftud. 60—64 zu Dor- 
pat Nationalöf. u. Zandiw., lebt jeit 89 auf ſ. 
Burg Hohenhaupt. 

W. Nordiiche Lieder. Lpz. 1877. Neue nord. 


Lieder. daſ.94. Madlena Battani. Ep. 99. Neue Dich- 
tungen. 1902. 


Gleich, Joſeph Mloys, pi. Dellaroja 
u. 9. Walden, * 14. Sept. 1772 zu Wien, 
war 90—1830 djterr. Subalternbeamter, 7 
daj. 10. Feb. 41. G. begann mit effeftvollen 
Bauber- u. Ritterromanen (wie Harald II., 
Kaſchau 1794, Fridolin v. Eichenfels. 1796. 
Die Totenfadel. 98), war dann e. überaus 
fruchtbarer Pofjen- u. Dramenlieferant d. 
Sojeph- u. Zeopoldjtädter Theaters. In der 
Darftellung des Wiener Volkslebens (kom. 
Theaterjtüde 1820) lag G.sStärke, hierin 
war er Vorläufer Bäuerles u. Raimunds; im 
übrigen find j. weit über Hundert Werfe völlig 
vergejien. 

W. Ausgem. Werke. Teichen 1910. 

Lit. Rud Fürſt: Raimunds Vorgänger: Bäuerle, 
Meisl, Gleich. Berl.1907. Wladimiri.d. Abendzeitung 
0.16.März 1841. Nr. 64; j. a. Wurzbach: Biogr. Ler.V. 
214. Wien. 1858. j 

Gleichen, Graf von, jagenhafter thüring. 
Kreuzzugsritter, der vom Kreuzzug (1228) 
eine Türfin, die ihn errettet hatte, mitgebracht 
u. al3 zweite Gemahlin geehelicht haben fol. 
Dies Zweifrauenproblem, durch Goethe in 
Stella verewigt, ward jeitdem mehrfach und 
recht verjchieden behandelt. Bodmers Hedw. 
0.6.1771 u. Rud. Herzog3 moderner Roman 
Der Graf v. ©. 1901 gehören nicht Hierher. 

Beh. Rathian: Der beglüdjeeligte Sclav oder auf 
einmal zweybeweibte Graf v. Gleichen. Sp. Erf. 1689. 
Sul. Graf v. Soden: Graf Ernit v. Gleichen. Dr. 1791. 
Wilh. v. Shüg: Der Graf u. d. Gräfin v. G. Tr. 1807. 
Be Döring : D. Graf. v. G. Ep. 36. Herm. Anders 

rüger: D.Grafv.G.Trag. (des 15. Fahrh.2) 1908. 
Bild. Shmidtbonn: D. Graf v. G. Dr. 08. Ernit 
Hardt: Schirin u. Gertraude. Kom. 12. 

Lit. Pedenftein: Gleichiſche Chronik. Jena 1607. 
Reine: Die Sage v. d. Doppelebe eines Grafen v. ®. 
Hamb. 1891. F. Helbig: 3. Geich. d. Problems v. Gr. 
v. Gl. i. Magaz. f. Lit. 1891. 7—9. F. Haun: Die Ent- 
ftehg. der Sage v. d. Doppelehe KR. Grf. GI. Zwickau 
Progr. 1908. AR . 

Gleichen-Rußwurm, Emilie, Freift. v., 
geb. v. Schiller, * 25. Juli 1804 zu Weimar 
als jüngjtes Kind Schillers, zog 27 nad 
BerlinHumboldts), heir.28 den ſpäteren bayı. 
Kammerherrn Adalbert v. G.R. (* 28. Nov. 
7 26. Juli 87), lebte dann meift auf 
dejien fränf. Schloß Greifenjtein ob Bonn- 
land, 7 daſ. 25. Nov. 72. €. v. G. R. war die 
treue Bermwalterin des Schillerichen Nachlafjes 
u. gab wertvolle Brieffammlungen u. biogr. 
Arbeiten heraus. 

W. Briefwehjel von Schiller und Lotte. 


Stuttg. 1856. Ausg. v. Fielig. 79 u. 97. Schillers Be- 


Krüger, Lerifon der deutjchen Literatur. 


ziehungen zu Eltern, Gefchtwiftern u. Fam. v. Wolzogen. 
ebda 59. Charlotte vSchilleru ihre Freuünde. 
hrsg. mit Urlichs. III. daſ. 60—65. Schillers Kalender. 
65 (ut. 93. hrsg. v. E. Müller). Sch.s dram. Entwürfe. 
67. Sch.s Briefw. m. ſ. Schwefter Chriftophine u. ſ. 
Schwager Neinwald a. d. Nachl. Hr3g. v. W. v. Malt- 
zahn. Lpz. 75. : ’ 
Gleichen-Rußwurm, Heinr. Ludwig, 
Freih. v., * 25. Oft. 1836 zu Greifenftein o. B. 
als Sohn der Borigen, ward Landichaftz- 
maler zu Weimar, 7 das. 9. Juli 1901. 
Lit, Bertha Frenzelu.Mar Lehre: 2.0.6. Wien1902. 
Gleichen-Rußwurm, Karl Alerander, 
Freih. v.,* 6. Nov. 1865 als Sohn des Vorigen 
zu Greifenſtein o. B., lebt daſ. u. in München. 
W. Amor u.Piyche. Kom. 1896. Kom. des Gemifjens. 
98. Vergeltung. Ro. Stuttg. 1902. L’homme aime. 
Bar.03. Schiller als äfthet. Erzieher. Jena 05. Windel- 
mann u. Leſſing. 06. Schiller u. Lotte, e. Briefwechiel. 
Stuttg.08. Der Sieg der Freude. daj.09. Gejelligfeit. 
daj. 10. Freundicaft. daj. 12. , } 
Gleim, Joh. Wilh. Ludwig, * 2. April 
1719 zu Ermöleben, jtud. jeit 38 zu Halle 
Sura (ward hier vom Xefthetifer Baumgarten 
u. ſ. Sreunden Göß u. Uz fünftlerijch angeregt), 
ging 40 als Hauslehrer nach Potsdam (nahm 
als Sekretär des Prinzen Wild. v. Schwedt 
am zweiten jchlej. Krieg teil), ward 45 Sekr. 
des Fürjten Leopold v. Defjau, 47 Sekr. des 
Halberjtädter Domkapitels, dann Kanonifus 
des Stifts Walbed, 7 völlig erblindet zu Hal- 
berjtadt 18. Feb. 1803. G. war anfangs (Ver- 
ſuch in jcherzhaften Liedern. Berl. Lange 1744. 
Zür. 45, 48) jtarf von Hagedorn u. den Fran- 
zojeninj.anafreontischen Xyrifbeeinflußt,jelb- 
ſtändiger in j. Fabeln (Berl. 56/57) u. ſ. raſch 
berühmten Preußiſchen Kriegsliedern 
bon cinem Grenadier (0.D.u. J. [Berl. 
58]. 6.4.78), vor allem aber als ftet3 Hilf- 
reiche und anregende Perjönlichkeit („Water 


Gleim“) wichtig für den Sturm und Drang. 
W. Schriften. Lpz. 1758. Sämtl. Boet. Werke (nicht 
autorifiert). II. 0.0.65 u. 67. Sämtl. Schriften. VI. 
0.8.70, 73 u. ö. desgl. III. Altona 98—1800. IV. 2pz. 
02—03. Sämtl. Werke. hrsg. v. W. Körte. VII. 
Halberſt. Kleemann 1811—13. Bd. 8. Lpz. 41. derſ.: 
Briefw. zw. G., Heinſe u. Joh. v. Müller. Zür. 06. 
deögl. zw. G. u. Heinje. vermehrt hrsg. v. K. Schüdde- 
fopf. Berl. 94—96.2 Bde. derf.: Briefw. 3m. G. u. Uz. 
Stuttg. 99. desgl. zw. ©. u. Ramler. Tüb. 07. j.a. ©. 
u. Jacobi Briefe. Berl.1768. desgl. i. Ztichr. f. preuß. 
Geſch. 1881. Ausgew. Schriften. hrag.v. Frz. 
Munder. Stuttg. Union 95. j. a. Reclam Nr. 2138 u.39. 
Lit. W.Körte: 63. Leben. Halberjt.1811. H. Pröhle: 
Kriegsdichter des Tjähr. Krieges uſw. Lpz. 57. derſ. Die 
Büchſe i. Arch. f. Lit.geich. 75. derſ. i. Lei. Wiel. Heinfe. 
Berl. 76. 2.4.79. ©. Koch: G.s jcherzh. Lieder. Jena 
94. Bomezny: Grazie u. Grazien i. d. d. Lit. d. 18. Jahrh.s. 
Hamb. 1900. ſ. a. E. v. Kozlowski: Die Stellg. G.s u. 
ſ. Freundeskreiſes z.franz. Revolution. Euphorion.1904. 
Beh. Fried. Herm.Klencke: G.hiſt. Ro. 1855. Friedr. 
ea Schufter-PBarthenau: Vater ©. u. die Grazien. 
. 90 


p. 90. 
Glicheſare j. Heinrich der Gl. 
Glitſch, Konftantin, * 18. Aug. 1820 zu 

Sarepta a. d. Wolga, ftud. 43—45 zu Dorpat 
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Pharm. u. Mediz., 45—49 zu Berlin, über- 
nahm j. Vaters Fabrik zu ©., zog 65 nad) 


Tübingen, 79 nad Königsfeld i. Baden, F u 


daj. 1883. 

W. Balladen u. Lieder (mit andern). 1846. 

Gloger, Georg, * 1603 zu Habeljchwerdt, 
ſtud. jeit 25 Mediz.zu Leipzig, Fdaj.16.Dft.31. 

Lit. H. Palm i. Beitr. 3. Lit. d.16. u. 17. Iahrh.2. 
Bresl. 1877. ar 

Glück, Ehriftian Carl, * 8. Nov. 1791 zu 
Erlangen, jtud. daſ. Jura, ward 1811 dai. 
Praktikant, 22 Gerichtsrat i. Ansbach, 41—59 
desgl. am Oberappellationsgericht ,. München, 
7 daj. 11. Oft. 67. 

W. Früchte ſtiller Weiheftunden. Ged. 1864. . 

Glüd, Barbara Elijabeth, pi. Betty 
Paoli, * 30. Dez. 1815 zu Wien, verlor 
früh ihren Vater u. verarmte, wohnte 33—35 
mit der Mutter in Rußland, war nach deren 
Tode 43—48 Gejellichafterin der Fürftin 
Schwarzenberg, unternahm dann gr. Reifen, 
lebte jeit 52 wieder meiftens zu Wien, F zu 
Baden bei Wien 5. Zuli 94. Grillparzers 
überſchwengliches Urteil der „erjte Lyriker 
Oeſterreichs“, war j. Zt. nicht unverdient, 
jedenfalls baſierte B. P.s Lyrik auf ſchweren 
inneren wie äußeren Erfahrungen, u. das 
gab ihr Echtheit, Farbe u. Gewalt u. erhält 
fie 3. T. unjterblid. B. P.s Erzählungen 
jtehen weniger hoch. 

W. Gedichte. Peſt u. Preßburg Hedenaft 1841. 
2.4.45. Nach d. Gewitter. Ged. daj.43. 2.0.4. 50. 
Die Welt u. m. Auge. Erz. III. da. 44. Romancero. 
Ep. Ged. Lpz. Wigand 45. Neue Ged. Belt 50. Lyr. u. 
Epiiches. 56. Neueſte Ged. Wien 69. Grillparzer u. j. 
Werfe. Stuttg. 75. Gedichte. Ausw. u. Nachleje. mit 
Biogr. hrag.vd.Marievn.Ebner-Ejhenbadh.daj. 
95. Geſ. Aufſätze. hrög. m. Einl. v. Hel. Bettelheim- 
Gabillon. Wien 1908. 

Lit. Marie v. Ehner-Eichenbadh, ſ. o. Biogr. Stuttg. 
1895. R.M. Werner: B.B. Preßburg 98. Fr. Bed: 
B. P. i. Oeſt. Rundſch. 9, 260. Hel. Bettelheim-Gabil- 
lon: Zur Charakteriſtik B. P.s i. Grillp. Jahrb. 10, 191. 
Wien 1900. daf. Bd. 12, 199 


Glümer, Claire von, * 18. Okt. 1825 zu 
Blankenburg a. H., mußte mit ihrem Vater, 
Karl W. G. der al3Liberalermißliebig wurde, 
Deutſchl. früh verlaſſen u. lebte z. T. in der 
Schweiz u. Frankreich, 48 rief ſie der zurück— 
gekehrte Vater nach Frankf. a. M. u. über- 
trug ihr die Parlamentsberichte für die Magde— 
burg. Zeitung, 51 verhalf ſie in Dresden ihrem 
Bruder Bodo (der wegen Anteilnahme am 
Maiaufitand zu lebenslängl. Gefängnis ver- 
urteilt worden war) zur Freiheit, ward nun 
jelbjt gefangen gejeßt und dann verwiejen. 
Erjt 59 ward ihr die Rückkehr nach Dresden 
geitattet, F daj. 20. Mai 1906. C. v. G. war 
e. feinjinnige Ueberſetzerin u. Erzählerin, am 
graziöjeiten find ihre Novellen. 

W. Fata Morgana. Ro. Lpz. Wigand 1851. Aus 
den Pyrenäen. II. daf. 54. Erinnerungen an Wilhel- 


mine Schröder Devrient. daſ. 62 u.85. Aus der Bre— 
tagne. Wien Hilberg 67. Novellen. III. 69. Düſtere 
Mächte. Erlöft. Nov. Liebeszauber. Nov. Berl. 70. Die 
ugen der Valois. daf. 71. Frau Domina. Stuttg. 
Simon 73. Ulteneichen. Berl. 78. AusdemBearn. 
Nov. Berl. Goldichmidt 79. Dönninghaufen. Ro. Dresd. 
81. Vom Webftuhl der Zeit. Nov. daf. 82. Lutin u. Lu— 
tine. Nov. Lpz. 84. Ein Fürftenjohn. Zerline. Stuttg. 
86. Auf Hohen- Moor. Nov. Berl. 88. Alefia. u. a. 
Nov. A Engelhorn 89. Junge Herzen. Erz. Berl. 
91. Es giebt ein Glüd. Ro. daf. 1900. Aus einem 
Flüchtlingsleben. Dresd. 04. 


Gmelin, Lotte, j. Niembſch. 

Gnade, Elijabeth, geb. Plehn, * 17. Aug. 
1863 auf Summin b. Stargard, zog 78 nach 
Baters Tode nad) Danzig, heir. 83 den Leut- 
nant, jegigen Major G. lebt zu Eijenad). 


W. Die Lebenden rufe ich. 1893. 2.4.96. Klein= ° 


ftädt. Geſchichten. III. Brest. 97. Sarkoſchin. Ro. 
Dresd. 98. Im Recht? Ro. das. 99. Nordlicht. Ro. 
Bergauf. Ged. 1900. Docendo diseimus. Nov. 02. 


Gnauck, Elifabeth, geb. Kühne, * 2. Jan. 
1850 zu Bechelde, ward 67 Lehrerin a. verich. 
D., 76 Penſionsvorſteherin zu Blankenburg, 
heir. 88 Dr. med. Rud. Gnaud, ward 90 ge- 
ichieden, jchloß fich dann der mod. Frauen- 
bewegung an, lebt zu Blankenburg a. 9. 

W. Williram. Erz. 81. 2.4.83. Edbert v. Braun 
ichmweig. Tr. 86. Ä - 

Göckingk, Leop. Fried. Günther [von], * 
13. Juli 1748 zu Gröningen, ftud. jeit 65 die 
Rechte zu Halle, tratinden preuß. Staat3dienft 
(fam dadurd mit Gleim u. Bürger in freund- 
ichaftl. Beziehungen) zu Halberjtadt, Magdeb. 
und Quedlinburg, ward 89 geadelt, war 93 
—1806 als Geh. Finanzrat in Berlin tätig, 
r 18. Feb. 28 zu Wartenberg i. Schlej. Als 
Lyriker ward ©. durch ſ. mehr finnlichen als 
leidenjchaftl. Liebesgedichte (an „Nantchen“, 
Ferdinande Bopel,1775— 81]. Frau) rajch be- 
fannt (volfst. Der Himmel iſt jo trübe), jchrieb 
geijtvolle „Epifteln“ u. Epigramme, war au) 
als Herausgebertätig (Fourn.v.u.für Deutſchl. 
84, Ramlers Werke, Berl. 1800, u. Nicolais 
Nachlaß. daſ. 20). 

W. Sinngedichte. Halberſt. 1772. i. drei Büchern 
293.78. LiederzmweierLiebenden. daſ. 1777. 3. A. 
1819. Sämtl. Gedichte. III. 2p3.1780—82.2.4.1821. 
Pro. Schriften. daf. 1784. Charaden. 1817. Nicolais 
Leben. 20. Auswahl i. Kürjchners Nat.lit. Bd. 73 mit 
Ein. v. Minor. 

Lit. Biogr. v. E. A. Tiedge i. Haſſes Zeitgenoſſen. 
293.1829. j. a. J. Minors Einleitg. ſ. 0.9.4. Daniel: 
&. auf der Schule. Halle 66. H. Pröhle: Der Dichter 
G. v. ©. i. Zeitichr. f. preuß. Geſch. u. Landegf. 1877. 
der. über G.3 Lieder zweier Liebenden. Voſſ. Ztg. 1884. 
Sonntagsbeil. 42 f. j. a. Strodtmann: Briefe dv. u. an 
—— Berl. 74 u. P. Rachel: Elifa v. d. Rede. Lpz. 


Goebel, Julius,*23. Mai 1857 zu Frank⸗ 
furt a. M., ſtud. erſt Theol., dann Philol. zu 
Leipzig u. Tübingen, jiedelte 81 nach Nord- 
amerifa über, lehrt jegt al3 Univerfitätsprof. 
zu Urbanai. Illinois deutiche Sprache u. Lit. 

W. Gedichte. 1895. 
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Goedeke, Karl,pj.KarlStahl, *15. April 
1814 zu Celle, jtud. 34—38 zu Ööttingen 
Philol, zog erit nach Hannover (43—55 hier 
inderHahnichenHofbuchhandlung tätig), dann 
nach Celle, 59 wieder nach Göttingen, ward 
hier 73 a.o. Prof. der Lit.geich., F daj. 28. OH. 
87. ©. war in erft. Linie Lit.hiftorifer, jo der 
Schöpfer des leider noch unvollendeten, aber 
unentbehrlichen Grundrifjes z. Gejch. d. deut- 
ichen Dichtung (Hann.III.57— 81.2.4. Dresd. 
84— 1908 ff., fortgef. v. Edm. Goetze u. a.), 
begann jedoch j. Tätigkeit al3 Dichter mit polit. 
Satire. 

W. König Kodrus, eine Mißgeburt der Beit. Kom. 
ann. 1839. Novellen. Celle41. 2.4.62. Deutſchl.s 
ichter von 1813—43. Knigges Leben u. Schr. Hann. 44. 

Elf Bücher deutjcher Dichtg. IL. Lp3.49. Deutjche Dichtg. 
i. Mittelalter. 52. 2.4. Dresd. 71. Bamphilus Gengen= 
bach. Hann. 57. Goethe u. Schiller. Dresd. 59 u. 65. 
Schillers Werfe. Stuttg. 68. 76. Deutiche Dichter des 
16. u. 17. $ahrh.3. XVIIL. u. XV. Lpz. 67 ff. 69 ff. (mit 
Zul. Littmann). E. Geibel. Stuttg. 69. G. U. Bürger i. 
Göttingen u. Gelnh. Hann.73. Goethes Leben u.Schrif- 
ten. Stuttg. 74. 2.4. 77. 
Kit, E. Schred: K. ©. Hann. 1894. 


Goedſche, Hermann Otto Friedr., pj. Ar— 
min u. Sir John Reteliffe, *12.%eb. 1812 
zu Trachenberg i. Schl., ward 33 Poſtbeamter, 
trat 49, im Waldedjchen Prozeß fompromit- 
tiert, zurüc u. arbeitete bis 74 mit an der 
Kreuzzeitung, F8. Nov. 78 zu Warmbrunn. 
G. begann mit Hijtor. Romanen a la Scott 
(Derlegte Wäringer. Berl.35. Burg Franfen- 
jtein. daj. 36. u.a) und ging dann zum polit. 
Senjationsromanüber (wie Sebajtopol. Berl. 
56. Billafranca daj.60. u. a.), ohne als Künſtler 
auch nur bejcheidenen Anjprüchen zu genügen. 


W. Sir’. Retcliffes Hift. pol. Romane. Volksausg. 
Berl. 1885 ff. 


Goethe ,JohannWolfgang[von],*28. Aug. 
1749 zu Sranffurta.M. als Cohn des kaiſ. 
Rats Joh. Kaſpar G. (1710—82) u. ſ. Frau 
Kath. Elijabeth, geb. Zertor (1731— 1808), 
gen. Frau Yja, genoß Privatunterricht daj., 

ſtud. vom Dft. 65 bis Ende Aug. 68 zu Xeip- 
zig die Rechte, hörte hier auch bei Gellert u. 
Gottiched, nahm bei Dejer Zeichen-, bei Stod 
Radierunterricht; verkehrte viel mit Breitfopf, 
Horn u.Behriich, auch im HaujedesWeinhänd- 
lers Schönfopf (Käthen). In Frankfurt 
blieb ©. bis zum Frühjahr 70, erholte fich von 
feiner Krankheit u. trat der pietift. Freundin ſ. 
Mutter, Frl. Sujanne v. Klettenberg, j. d., in- 
nerlich nahe (j. Bekenntniſſe e. ſchönen Seele i. 
W. Meifter). Bom April 70 bis Aug. 71 weilte 
®.in Straßburg, erwarb a. 6. Aug.71durd 
Disputation den Titel eines Lizentiaten der 
Rechte, nachdem j. Difjertation v. d. Fakultät 
zurüdgemwiejen worden war. So wenig wiein 
Leipz. war ©. hier innerlich bei j. juriſt. Stu- 


dium; ertrieb vielmehr Mediz. u. lit. Studien 
mejentlich eifriger, empfing die ftärfjten An- 
regungen durch jeinen Berfehr mit Salzmann, 
ung Stilling, Lenz, Herder, Lerſe u. durch 
j. Liebe zu der Sejenheimer Pfarrertochter 
Sriederife Brion, ſ. d. auch der frit. Heinr. 
Mer dj.d., den er71 in Darmitadt bei jeinem 
Freunde u. jpäteren Schwager Joh. Schlojjer 
(ſ. Frau Cornelia, geb. Goethe, * 1750, F 1777) 
fennen lernte, gewann starken Einfluß auf G., 
der, in Frankf. al3 Advokat zugelafjen, nun am 
Fauft u. Götz zu arbeiten begann. Bon Anf. 
Maibis 11.Sept.1772 weilte ©. als Praftifant 
am Reichsfammergericht zu Weglar; aus ſ. 
Neigungzu Charl. Buff (Lotte), der Brautdes 
hann.Legationgjefr.ssteftner, zu Marimiliane 
La Roche in Ehrenbreitjtein und den Erfah- 
rungen des Juriſten Jeruſalem, der ji) am 
29. Dft. 72 zu W. erichoß, erwuchjen ©. die 
Hauptanregungen zuj. Werther. JnYranf- 
furt vollendete G.73den Götz, 74 den Cla— 
bigo u. den Werther, knüpfte mit Yavater u. 
Baſedow (Rheinreiſe Juni? 4), Klopjtocd(Sept. 
74), Jacobi u. Knebel wichtige Beziehungen 
an; legterer machte ihn auch mit den Prinzen 
Karl Auguft u. Konftantin v. S.Weimar be- 
fannt, deren Zuneigung G.rajch gewann. Im 
April 75 verlobte ſich G. mitder 17 jähr. Toch- 
ter einer Frankf. Bankfierswitwe, Elijabeth 
Schönemann (Lili), juchte ſich jedoch durch e. 
Reiſe in die Schweiz (Mai bis Juli 75) 
innerlich wieder loszulöjen, zunächit vergeb- 
lich (Stella); aber nad) einem Bruch (Sept.) 
mit Lili folgte G. der Einladung des Herzogs 
Karl Auguitv. Weimar und trafdort am 
7. Nov. 1775 ein. Bald war ©. des jungen 
Herzogs vertrauter Gefährte u. Freund, auch 
dejjen Mutter, die Herzogin Anna Amalie, 
war ihm gewogen (weniger anfangs die Her- 
zogin Luiſe u. einige Höflinge wie Graf Görk). 
Wieland (troß G.s Farce Götter, Helden und 
W. 2pz.74) u. Knebel verehrten ihn bald (dann 
ſetzte G. noch Herders Berufung durch) u. ſeit 
76 ſchenkte ihm auch die hochſinnige Frau des 
Stallmeiſters Charlotte von Stein, geb. 
v. Schardt, ihre Neigung. Am 11. Juni 76 
wurde G. zum Geh. Legationsrat ernannt (mit 
1200 TalerGehalt), bald zum erſten Miniſter 
beitellt, am28. Aug. 79 Geh. Rat, am10. April 
82 von Kaiſer Joſephll.geadelt, am 11. Juni 
82 erhielt er auch den Vorſitz in der herzogl. 
Kammer. Ende 77 reijte ©. in den Harz, im 
Frühling 78 mit Karl Aug. nad) Berlin, im 
Spätherbft u. Winter 79/80 mit demf. nach der 
Schweiz. Die Produktion G.s trat (nad) der 
Projafafig. der Sphigenie 79. Faſſg. i. freie 
Jamben 80) in den Hintergrund; jeit 80 trieb 
9 * 
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er jedoch eingehende naturwiſſ. Studien. 85 
ing ©. das erjte, 86 das zweite Mal nad) 
— — und reiſte von hier heimlich am 
3. Sept. nach Italien. Ueber Regensburg, 
München, Brenner, Trient, Verona, Venedig 
(28.Sept.), Ferrara, Bologna, Perugia traf er 
am 29. Oft. 86 in Rom ein u. verfehrte hie mit 
Tiſchbein, Ph. Morig, Heinr. Meyer, Angelika 
Kauffmann. Mit Tiichbein fuhr ®. am 2. Feb. 
87 nach Neapel, mit Kniep am 29. März nach 
Sizilien, fehrte am 6. Juni wieder nach Rom 
zurüd, blieb daj. bis zum 22. April 88 u. ge- 
langte (über Florenz, Mailand, Como, Kon- 
ſtanz reifend) am 18. Juni wieder nach Wei- 
mar. Das Ergebnis der Anregungen war jehr 
bedeutjam; bereit3 am 10. Jan. 87 hatte ©. 
die 5. jamb. Faflung der Kphigenie, am 
11. Aug. 87 den Egmont vollendet, auch 
der Tafjo ward gefördert, fonnte jedoch erjt im 
Sommer89Iabgeichlofjen werden. Am 13. Zuli 
88 hatte &.bei leberreichung eines Bittgeſ uchs 
Chriſtiane Vulpius (*1. Juni 1765 zu 
Weimar, 7 6. Juni 1816 daſ.) kennen gelernt 
u. in ſ. Haus genommen; ſie gebar ihm 25. Dez. 
89 einen Sohn August u. ward nach 18 jähr. 
„Gewiſſensehe“ d. 19. DE. 1806 ©.3 recht- 
mäßige Gattin. Schonim Sommer89 wandte 
ih Frau v. Steinvon®.ab. Im Frühling 90 
reiſte G. zur Heimgeleitung Anna Amalias 
nad) Venedig, doch schon am 18. Juni war 
er wieder in Weimar, wo er 91 auch die 
Leitung des Hoftheaters übernahm. 1792 be- 
gleitete ©. Karl Aug. beim preuß. Feldzug in 
der Champagne, war Zeuge der Kanonade 
von Balmy u. 93 der Belagerung von Mainz, 
bejuchte dann j. Mutter in Frankfurt u. arbei- 
tete am Reinefe Fuch3. 1794 wandte er fich von 
neuem dem jeit 77 begonnenen Wild. Meijter 
zu und trat im Juli auch) Schiller perjönlich 
nahe, der jich d. 13. Juni mit der Bitte um 
Mitarbeit an den „Horen“ an ©. gewandt u. 
ihm d. 22. Aug. einen Brief gejchrieben Hatte, 
"Der ganz eigentlich zum Ausgangspunkt der 
vornehmenzsreundichaft beider Männer ward. 
Bei. dem Wild. Meifter (95/96) Famen 
Schillers Anregungen zugute, doch auch dem 
Fauſt (e. Fragment 90), Hermann und 
Dorothea (98) u. G.s Liederdichtung (Bal- 
ladenjahr 97). Gemeinjam veröffentlichten 
beide Dichter im Mujenalmanad) v. 97 die 
„kenien“. Im gleichen Jahr unternahm ©. 
e.dritte Schweizerreije, bejuchte Heinr. 
Meyer bei Zürich, gewann ihn für Weimar u. 
gab dann mitihm dieBropyläcn(98—1800) 
heraus. Im Mai 98 erwarb ©. ein Gütchen 
in Oberroßla bei Apolda, fam nun öfter nach 
Jena, befreundete fich dort mit den Humboldts, 


auch mit den Schlegels, Tied u. immer inniger 
mit Schiller, der jich 99 zur Ueberjiedelung 
nach Weimar entihloß, um ©. u.dem Theater 
näher zu jein. 1800 bejuchte ©. die Leipziger 
Meſſe, erfältete jich im Dez. im feuchten $enaer 
Schloſſe u. verfiel im Jan. O1 zu Weimar in 
eine ſchwere Krankheit, von der er fich erft 
in Pyrmont völlig erholte. 1802 vollendete ©. 
die „natürl. Tochter”, fam darüber mit 


Herder furz vor deſſen Tode (13. Dez. 02) 


vollends auseinander; 03 lernte ©. (erjt jehr 
gegen j. Willen) Frau v. Staölfennen. 1804 
ward ©. Präſ. d. naturforjch. und mineralog. 


Gejellich. in Jena, 1805 verlor er, während er - 


jelbit frank lag, j. Freund Schiller (+9. Mai)u. 


begann num innerlich zu vereinfamen. Auch 
Voß (in Jena) bot ihm feinen Erjaß, nur im 
Briefmwechjel mit Zelter offenbarte ©. jpäter 
wärmere Gefühle. 1806 bejuchte &. abermals 
Karlsbad u. erlebtenach ſ.Rückkehr den Zuſam— 
menbruch Preußens u. die Plünderung Wei- 
mars. Er jelbjt wurde nur durch Chriftianes 
Geijtesgegenwart vor dem Schlimmiten be- 
wahrt, ließ fich aber in j. Bewunderung franz. 
Geistes (Bejuch Denons) u. des napoleon. Ge- 
niesnichtbeirren. 1807 begann G.W. Meiſters 
Wanderjahre und geriet in eine Neigung zu 
Minna Herzlieb, der Pflegetochter des 
Senaer Buchhändlers Frommann, dieihm für 
dieGeſtaltg. der Wahlverwandichaften(Dttilie) 
manches austrug. Im Dez. 07 Ternte er zu 
Sena Zah. Werner kennen, deſſen jeltjames 
Weſen ihn über Gebühr fejjelte, während er 
H. v. Kleift jchroff ablehnte. 1808 verlor ©. 


jeine geliebte Mutter (7 13. Sept), ward 


am 2.Dft. von Napoleon mit e. Huldreichen 
Audienz u. am 12. Oft. mit dem Orden der 
Ehrenlegion ausgezeichnet, vemZarAlerander 
noch den Annenorden beifügte. Der 1. Teil 
des Faust erichien Anfang Mai 08 u. undin 
der 12bänd. Neuausg. der G.jchen Werfe bei 
Cotta in Tübingen. 1809 ließ ſich ©. von der 
regelmäß. Teilnahme an den Staatsgejchäften 
befreien, um fich mehr j. lit. Arbeiten Hingeben 
zu fönnen.OgerjchienendieWahlverwandt- 
ihaften, 10 feine $arbenlehre, 11 be- 
gann die Veröffentlichung von Dichtung u. 
Wahrheit (biß 32). Anden glüdl. Erfolgder 
Befreiungsfriege glaubte G.nichtrecht, fertigte 
aber e. gejpreizt langmweiliges Siegesfeſtſpiel 
(Des Epimenides Erwachen 14) auf Wunſch 
Berlins an, das daſ. a. 30. März 15 zur Auf- 
führung fam. 14 u. 15 unternahm G. zwei 
Rheinreiſen, deren wichtigjte Ergebnifje jeine 
Neigung zu Mariannev. Willemer (Su- 
leifa) u. ſ. dur) Hammer Purgſtalls Hafis 
angeregtes) Intereſſe für oriental. Poeſie bil- 
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deten, die dann 1819 im Weftöftl. Divan 
wiederflangen. 1815 war ©. z. eriten Staats- 
minifter befördert worden, doch blieb er tat- 
jächlich immer mehr den Gejchäften fern. 16 
verlor ©. jeine Frau, u. mancher Häusliche 
Kummer lajtete von nun an jchwerer auf ihm, 
auch Intriguen fehlten nicht, am 13. April 17 
entband ihn der Großherzog von der In— 
tendanz, nachdem gelegentlich des Melodr. 
„Der Hund dv. Aubry“ ©. einem Theater, 
auf dem ein Hund jpiele, jchroff den Rücken 
gewandt hatte und zivar leider für immer. In 
den naturwiſſ. u. Kunſtſtudien ſuchte ©. Erjag 
für die Theateranregungen (f. Zeitſchr. Kunſt 
u. Altertum, 1816— 32, Zur Morphologie, 17 
— 24). Seit 21 bejuchte ©. öfters Marien - 
bad u. empfing hier 23 noch einmal ftarfe in- 
nere Anregungen durch Ulrifev. Levetzow 
(Trilogie der Leidenichaft). In Riemer, Ecker⸗ 
mann, ſ. d. fand ©. treue, leider etwas jub- 
alterne Gehilfen für die Ausgabe ſ. Werfe (40 
Bde. 27—31), für j. Briefwechjel, Aufzeich- 
nungen u. a., arbeitete auch jeit 25 ernfthafter 
an der Vollendung des Fauſt, deſſen II.Teil 
i. Aug. 31 abgeſchloſſen ward. 1825 konnte G 
noch das 5Ojähr. Regierungsjubiläum Karl 
Auguftsmitfeiern, 28 ſtarb diejer, 30 die Groß⸗ 
herzogin Luiſe u.®.3 einzigerSohn Auguft (zu 
Rom). Am 16.März1832 erkrankte G.jchwer u. 
ihied am 22. März gegen Mittag aus 
dem Leben. Am 26. März ward j. ird. Hülle 
in der Weimarer Fürftengruft feierlich bei- 
gejegt. Ein furzes Urteil über den größten 
deutſchen Dichter Hierher zu jegen, wäre ver- 
mejjen. Seine univerjale Bedeutung ift längft 
allgemein anerkannt. Seit 1885 bejteht eine 
Goethe⸗Geſellſchaft, deren Organ das G. Jahr⸗ 
buch ift, auch über 20 Schriften der Goethe- 
Gejellich. erichienen bereits. 

W. 6.3 Schriften. IV. 80. Berl.1775 —79 (Nachdruck 
Chriſtian Friedr. Himburgs). desgl. Karlsruhe 78—80 
Machdr. Chn. G. Schneider) als erjte echte Ausg. G.s 

Schriften. VIII. 8%. 2p3.1787—90 bey Georg Idachim 
Göſchen (dazu 4 bänd. Nachdr. Göſchens. 87— 91). G.s 
Neue Schriften. VII. 8%. Berl. 92—1800 bei Joh. 
Friedr. Unger (dazu 8 bänd. Nachdr. Manndh.1801). G.s 
Werfe. XIII. 8°. Tüb. J. ©. Cotta 1806—10 Nachdr.: 
®.3 ſämtl. Schriften. XV. Wien Ant. Strauß 08—11). 
G.s Werfe. XX. 8°. Stuttg.u. Tüb. 3. ©. Cotta 15—19 
genau. davon u. Fortſetzg. bi3 Bd.25. 1822). 

SWerke. Vollft. Ausg.letzter Hand. Tajchen- 
ausg. XL. Stuttg. u. Tüb. Cotta 1827—30. 16°. Daran 
anichließend: &.3 Nachgelafiene Werke. XV (Nr. 41— 
55). 16”. Stuttg. u. Tüb. Cotta 1832—34. dazu ergänzend 
noch G.s Er elajjene Werke. V. (Nr. 16—20 u. 
Bd. 56—60 zu Ausg. legt. Hand). Stuttg. Cotta 1842 
ug = 8° Ausg. ebda 1827—42 u. Rahdrud: Sämtl.W. 
u. Briefw. i. 12 Bden. Herifau 35—38). G.s poet. u. 
a Werke 1.2 Bden. (4 Halbbden.). 4%. hrsg. v. F. W. 
emer u. 3. P. Edermann. Stuttg. u. Tüb. Cotta 
1836/37. 2.4.45—47 u. d. G.s ſämtl. W. VI. 4°. Stuttg. 
55 u. 5. (für Amerifa). G.s ſämtl. W. XL. 16°. vollit. 
neu geordnet. Suttg.u. Tüb. Cotta 1840 u. d. (dazu al- 


phab. Namensregiſter v.Musculus. ebda 42). daj. Ausg. 
XXX. 8°. 185051 u. 57/58. ©.3 jämtl.W. m. Einl.v. 
K. Goedeke. XXX VI. gr. 8%. dal. 1866—68 u. ö. u. i. 
Ausmwahl. 

Nachdem Cottas Privileg 1867 erlojchen war, erjchie= 
nen zahlreiche Ausgaben, am wertvolliten find: G.s 
Werkenach den vorz.ſten Duellen revidiert nebitBiogr. 
v. Fr. Förfter. XXX VI. 8. Berl. 0.3. (1868—79) Guſt. 
Hempel. deögl. frit. Aug. v. Heinr. Kurz. XXXVI. 
8%. Hildbgh. 1869 70. desgl. Hift.frit. Ausg. hrsg. v. 
Dünger, Schröer u. a. in Joſ. Kürſchners Deutſch. 
Nat Lit. Bd. 82—116. Berl.u.Stuttg. Speemanno. J. 
1882—97. desgl. Hrög: v. Karl Heinemann. XXX. 
293.1899 ff. deögl. die Cottafhe Jubil.ausg. XL. 
hrsg. v. E. v. d. Hellen. Stuttg. 1902 ff. u.vorallem 
G.3 Werke. Hrag.i.Auftrageder®roßherzogin 
v.Sahjen-Weimar. bei Böhlau 1887 ff. I. Abt. 52 
Bde. II. 13 Bde. III. 13 Bde. IV. 49 Bde. bis jest. G.s 
Sämtl. Werfe (Proppyläenausg.). XL. Münd. ©. 
Müller 1912 ff. desgl. XXX. i. Tempelverlag. Lpz. 09 
—12. 6.3 Werfe. Volksausg. m. Briefen, Tageb. u. 
Geiprächen. hrs. v. Ed.Engel. XVIII. Lpz. o. J. Helle & 
Beder 1912). Auswahl in VI. Infelverlag. 293.0.3- 
desgl. VIII. u.XX. hrsg. v. K. Alt u. a. Berl. Bong 
0.%. (1912). 

Kit. 1. Autobiographiſches. Aus ın. Leben. Dich- 
tung u. Wahrheit. I. Titb. 1811. II. 12. III. 14. IV. 33. 
zuf. 1853 u. d. Das röm. Carneval. Berl.1789. Frag 
mente e. Reiſejournals über Italien. WerkeXII. Stuttg. 
1808. Aus m. Leben. Zweyter Abth. 1. Theil. Auch) ich 
in Arfadien. Stuttg. u. Tüb. 1816. 2. Theil. 17. ſ. a. 
Werfe Ieyt. Hand. XXVII-XXXI. (Italien, Cams 
pagne i. Frankr. Tages- u. Jahreshefte). 6.8 Ge— 
ſpräche. gef. hrsg. v. Woldem. Freih. v. Biedermann. 
X. 293.1889—98 2.9. 1911. 6.3 Tagebücher j. 
Weim. Sophienausg. Abt. III. 13 Bde. G.s Briefe. 
j. ebda Abt.IV.49 Bde. noch. ©. ſelbſt hrsg. Briefw. 
zw. Schiller u.©.1.d. Jahren 1794—1805. 6 Bde. Stuttg. 
u. Tiib.1828 1.29. Auswahlbejorgt v. Ph. Stein. Berl. 
1901 ff. desgl. v. Ed. v.d. Hellen. Stuttg. 1901—08. ſ. a. 
Briefe u. Verje aus G.s Zeit als Handſchr. gedr. Lpz. 
Drugulin 1910. 

ALS die wichtigften 6.biograpbien gelten: Heinr. 
Döring: G.3 Leben. Weim.1828. H. E. Browing: G.s 
Life. Lond. 45. Heinr. Viehoff: G.s Leben. IV. Stuttg. 
47—54.5.4. 87. ©. 9. Le wes: The life a. works 
of G. Zond. 55. deutjch Berl. 57. 19.4. Lpz. 1903. 3. 
W. Schäfer: G.s Leben. Brem.57. Tr. Förfter: ſ. o. 
Hempeliche Ausg. dv. 6.3 W. Berl. 68. U. Mezieres: 
W.G. Les euvresexpliquees parla vie. Paris 72/73. 
U. Boſert: G. Paris 72:73. K. Goedeke: G.s Leben u. 
Schriften. Stuttg. 74. Herm. Grimm: ©. II. Berl. 
77.7.4.1903. 9. Dünger: ©.3 Leben, illuftr. Lpz. 80. 
J. Sime: Life of 6. Lond.88. R. Heinemann: 6.3 
Leben u. Werke, illuftr. Lpz. Seemann 89. 3.4. 1903. 
FR. Seeley: G. Lpz. (Tauchnig) 94. R.M. Meyer: ©. 
Berl. 94. 3.4. 1905. U. Bielſchowsky: G. Sein 
Leben u.j.Werfe. II. Münch. Bed 95—1903. 25.4.1912. 
%. Haarhaus: J. W. v. G. Lpz. 98. ©. Witkowski: ©. 
Lpz. 99. 2. Geiger: ©. Berl. Ullftein 1910. E. Engel: 
G. Der Mann u. das Werk. Berl. Concordia 1910. 

Bon den michtigeren Sonderftudien ſeien ge= 
nannt: &. Knetſch: G.s Ahnen. Lpz. 1908. O. Volper: 
G.s Vaterhaus. Frankf. 1863. H. Düntzer: G.s Stamm— 
bäume. Gotha 94. F. Ewart: 6.3 Vater. Hamb. 99. 
KR. Heinemann: G.s Mutter. Lpz. 91. 8.4.09. 3. 
Höfiner: Frau Rat. Bielef. 08. Elif. Mengel: Frau 
Rat G. Franff.08. Alb. Köfter: Frau Rath ©. Briefe. 
II. Lpz. 08. j.a. Erich Schmidts Charafteriftifen. Lpz. 
86.2.4. 01. ©. Witfowsfi: Cornelia, die Schmweiter 
8.3. Franff. 1903. Elif. Mengel: W. u. Cornelia 
Lehrer. 293.1909. 2. Geiger: ©. u. die Seinen. Lpz. 
1908. 9. Grotefend: Der Königsleutnant Graf Tho= 
ranc. Franff. 04. DO. Jahn: ©. u. Leipzig. Lpz. 09. 
E. Martin: G.in Straßburg. Berl. 1871. Chrijtian 
Schmitt: G. im Elſaß. Straßb.1910. Heinr. Gloel: G.s 
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Weslarer Beit. Berl. 1911. U. Meg: Friederike 
Brion. Münd.1911. Eliſ. röir ye Der Frankfurter 
G.Frantf.1900. A.Diezmann: G.s Liebſchaften. Lpz. 
1868. H. Dechent: G.sſchöneSeele. Gotha 96. F. H.v. 
Dürckheim: Lilis Bild geſchichtlich entworfen. 2.4. 
rin. dv. Bielſchowsky. Muͤnch. 94. deri.: Friederike u. 

ili. ebda 1906. W. Herbit: Gein Wetzlar. Gotha 1881. 
C.L. Kriegk: ©. als Rechtsanwalt. Lpz. 1874. 3. Minor: 
G.s Jugendentwidelung. Ztichr. f. allg.Gejch. 1886. W. 
Scherer: Aus G.8 Frühzeit. Straßb.79. S.Hirzel: Der 
junge ®.m. Einl.v.M.Bernays. Lpz. 1875. N. Ausg. 
1.6Bdn. gg! v. M. Morris. 2pz.1909—11. der. m 
K. Koetſchau: 6.3 Schweizerreife 1775. Lpz. 1907. 
E. Schmidt: G.u. Frankfurt. ebda1899. Herzfelder: 
©. in d. Schweiz. * 91. 2. Hirzel: ©.8 Beziehungen 
zu Zürich. 293.88. K. Mutheſius: G. u. Peſtalozzi. Lpz. 
1908. DO. Lyon: G.s Verhältnis zu Klopſtock. Lpz. 
1882. E. v. d. Hellen: G.s Beziehungen zu Lavater. 
ebda 88. j.a.H. Funk: Schriften d. G.Geſellſch. Bd.16. 
Erich Schmidt: Richar dſon, Rouſſeau u. G. Jena 
75. R.Weißenfels: G. im Sturm u. Drang. Halle 94. A. 
Diezmann: G. u. die luſtige Zeit in Weimar. Lpz. 
1857.4. A. Weim.09. H. Düntzer: G. u. Karl Aug.Lpz. 
1865. 2. A. 88. derſ. Charlottev. Stein. Stuttg. 
74. derſ.: C. v. Stein u. Corona Schröter. ebda 76. 
Wilh. Bode: Charl. v. Stein. Berl. 1910. Wilh. Wachs⸗ 
muth: Herzog K. Aug. u. ©. Lpz. 1912. Edm. Hoefer: 
G. u. Charl. v. Stein. ebda 1912. Karl Alt: ©. u. ſ. 
Beit. 1911. U. Sauer: Frauenbilder a. d. Blütez.d.d. 
Lit. ebda 85. El. v. Bojanowski: Luiſe v. Weimar. 
Stuttg.1903. Wilh. Bode: Anna Amalia. Berl. 08. 
AU. Chuquet: G. en Champagne. Etudes de lit. all. 
Bari 1902. H. Grimm: G. in Jtalien. 2p3.1861. 2. 
Hirzel: G.3ital.Reife Bafel71. El.Carletta: G.aRoma. 
Rom 99. Eroce: G.a Napoli. Neapel1903. 3. Vogel: 
Aus G.s röm. Tagen. Lpz. 05. Wentzel: G. in Schlejien 
1790. Oppeln 1867. E. Hlawacef: G. i. Karlsbad. 
ebda 77.2.U.83. Prockl: G. in Eger. Wien 79. Brahm: 
G. u. Berlin. ebda 80. U. Stahr: Weimar u. Jena. 
3.4. Oldenbg. 92. Rich. u. Rob. Keil: ©., Weimar u. 
Jena 1806. Lpz. 82. Sfell: ©. in Dornburg. Jena 64 
u.08. Paſig: ©. u. Ilmenau. Weim. 1902. Stieda: 
Ilmenau u.Stüßerbadh. 2p3.02. E.Boa3 : Schiller u.©. 
im Zenienfampf. Stuttg.1851. 9. Grimm: Schiller 
u. ©. Hann.58. H. v. Stein: G. u. Schiller. Lpz. o. J. 
3. Howald: G. u. Schiller. Konftanz 03. ſ. a. Goethe- 
jahrb. 23. E. Basque:G.3Theaterleitg. 293.63. J. 
Wahle: Das Weim. Hoftheater u. G.3 Leitung. Weim. 
92 (Schr. d. G. Geſ. 6). Phil. Stein: ©. als Theater- 
leiter. Berl.1904. Baler. Thornius: ©. ald Dramaturg. 
293.1909. Gerh.Stenger: G. u. A.v. Kotzebue. Bregl. 
1910. O. Harnack: G. i. d. Epoche ſ. Vollendung. Lpz. 
87. 2. A. O1. K. Schüddekopf: G.s Tod. Lpz. 1907. Fel- 
linek: Die Beziehungen G.3 zu Spinoza. Wien 1878. 
Caro: La philos. de G. Paris 80. Virchow: ©. als 
Naturforſcher. Berl.61. R.Magnus: ©. als Natur- 
forjcher. 2p3.06. B.Förfter: G.s naturwiſſ. Philofophie 
u. Weltanjhauung. Annaberg 09. U. Fiiher: ©. u. 
Napoleon. Frauenfeld 99. 2.4. 00. 9. Grimm: ©. 
u. Carlyle. derj. ©. u. Suleifa. 15. Eſſ. Berl. 74. 
3.4.84. D. Baumgarten: Carlyle u. ©. Tüb. 1906. 
R. Steig: G. u. die Gebr. Grimm. Berl. 1892. E. 
Sulger-Gebing: G.u. Dante. Berl.07. Alois Brandl: 
G. u. Byron i. Goethejahrb. XX. 1899. K. Schüdde- 
fopf u. DO. Walzel: G.u.dieRomantif. Weim. 98/99 
(Schr. 0.6.8ej.13.7). E. Vogel: ©. in amtl. Berhält- 
nifjen. Jena 1834. Meisner: G. als Jurift. Berl. 85. 
ſJ. a. A. Schöll: G. i. Hauptzügen j. Lebens. Berl. 82. €. 
Filtſch: G.3 relig. Entwidelg. Gotha 94. H.Hettner: ©. 
u. die bildende Kunft.i.f.Schr. Braunſchw. 84. A. Heus⸗ 
ler: G. u.dieital. Kunit. Bafel 91. Cohn: ©. ala 
Botaniker. ſ. Deutiche Rundſchau Bd.28. ſ.a. Helmholtz: 
—— Bd. 1. 5.A. Braunſchw. 1903. Wegele: G. als 

iſtoriker. Würzb.1876. Pietſch: Gals Freimaurer. 

pz. 80. ſ. a. G. Deile: G. als Freimaurer. Berl. o8. H. 
Rollet: Die Gebildniſſe. Wien 83. F. Stahl: Wie 


ſah G. aus? Berl. 1904. Hans Röhl: Die ältere Ro— 
mantif u. die Runft des j. G. Berl. 09. 

2. Zu 6.5 Bauptwerken: allgem.: Fr. Schiller: 
Werke. 9. Dünger: Erläuterungen z. d. d. Klaffikern. 
Jena u. Lpz. 1855. 86. ſ. a. Bippers Erläuterg.n bei 
Reclam Lpz. u. 3. 9. Graef. injonderheit: ©.8 
Gedichte, erläutert dv. H. Viehoff. 3. A. Stuttg. 76. 
desgl. ©. v. 2oeper. Berl. 32—84. W. v. Biedermann: 
3.6.8 Gedichten. Lpz. 70. H. Volkeradt: G.s Iyr. Dich- 
tungen. Baderb. 72. E. Lichtenberger: Etude sur les 
po6sies lyriques de 6. Paris 78. Th. Achelis: Grund⸗ 
güge d.£yrik 6.3. Bielef. 1900. B. Ligmann : G.s Lyrif. 

erl. 04. U. Kutſcher: D. Naturgefühli. G.s Lyrik. 
293.06. Th. Maurer : Die Sejenheimer Lieder. Straßb. 
07. R.M. Meyer: Lyr. Meifterftücde. II. Berl. 08. W. 
Mooz: D. Verh. v. Naturu. Ich i. G.s Lyrik. Gießen 09. 
3. 6ötz (Selbſtverlag. o. O. 1773): Alb. Zipper Erläu- 
terg. Reclam Nr. 4878. H. Dünger: 6.8 ©. u. Egmont. 
Brſchw. 1854. G.Wuftmann: G.0.8. Lpz. 71. W. Wil- 
manns: Quellenftudien zu G.s G. v. B. Berl. 74. P. 


Klaucke: G. v. B. Berl. 86. R. Pallmann: D. hiſt. ©. 


1.6.3 Schauſpiel. Berl.94. Fr. Vollmer: Erläut. z. G.s 
G. 293.97. 3.4.09. DO. Denefe: Die erſten Ausg. des ©. 
v. B. Gött. Beitr. III.08. PB. Schäfenader: 6.3 ©. v. 
B. Karlsruhe 09. F. Stephan: G.s G. v. B. %p3.10. 
Paul Hagenbring: G.s ©. v. B. Erläuterg. u. lit.hift. 
Wiürdigg. Halle 11. 3. Clavigo (Weygand. Lpz. 1774): 
Th. W. Danzel: Ueber ©.3 CI. Gej. Auff. Lpz. 1855. 
9. Dünger: EI. u. Stella. Jena 58. H. Riſch: Ueber 
d. Verhältnis d. G. Cl. zu j. Duelle. 2p3.61. D. Jacoby 
1. Jahrb. 5. 323. J. Minor i. Chronik Nr.4. 2. Morel: 
Cl.en Allem. et en France. Paris 1904. j. a. ©offe: 
Berm. Schriften. Brünn 09. 3. Werther (Weygand. 
293.1774): J. W. Appell: W.u. j. Zeit. %p3.1855. 3.4. 
Dldendg. 82. Zimmermann: W.s Leidenu.d.lit.Ranıpf 
um fie. t. Herrigs Arch. 45, 241 f. DO. Ludwig : Shafejp.- 
ftudien. Lpz. 72. J. Schmidt i. Wejterm. Mon.h. 84. 
75. 8. Hillebrand: Die Wertherfranfheit in Europa. 
Berl.85. F. Groß: G.s W. i. Franfr. Lpz. 88. E. Wolff 
i. Hochftiftsberichte. N. 3. 6. G. Gugig: D. Werther 
fieber i. Defterr. Wien 1908. M. Lauterbach: D. Ver— 
hältnis der 1. u. 2. Ausg. dv. W.3 2. Straßb.10. ſ. a. 
A.Keſtner: G. u. Werther. 3.A. Stuttg.10. z. Satvros 
(geichr. 1775, gedr. 1817): ©. Bäumer: G.s Gat. 
Lpz. 1905. 3. Stella (Mylius. Berl. 1776): H. Dünger 
f. o. Elavigo. H. Urlichs i Deutſche Rdſch. 4. 78. W. 
Scherer: ebda 6.66. E. Schmidt i. Jahrbuch 1. 379. 
3. d. Geſchwiſtern (Göjchen. Lpz. 1787): AU. Schöll i. 
Deutich. Muf. 1851. 1.3 f. R. Borberger i. Schnorrs 
Archiv 8,393. M.Krüger: G.3 G. u. Scribes Rodolphe. 
Görlig 99. z. Iphigenie (Göſchen. Lpz. 1787): j.D. 
Schiller. DO. Jahn: 6.3 3. u. d. antife Trag. Greifsw. 
1843. 9. Hettner: G.s 3.1. Kl. Schriften. Brſchw. 84. 
W. Bittmann: E. Studie ü.G.s J. Berl.87. K. Filcher: 
G.s J. Heidelb.88. F. Thümen: Die J.jagei. antiken u. 
modernen Gewand. Berl.95. Hans Morſch: Aus d. Vor- 
geſch. v. G.s J. i. Seuffert3 Bierteljahrjchr. IV. 80f. M. 
Wohlrab: Aeſthet. Erklärg. v. G.s J. Dresd. 1908. Hans 
Morſch: J. m. Einl. u. Anm. 2pz. 06. i. Heſſes Meiſter⸗ 
w. d. d. Bühne. Nr. 44. E. Ebner: Einführg. i. G.SJ. 
Nürnbg. 08. 3. Egmont (Göſchen. Lpz. 1788): ſ. Do. 
Schiller. H. Viehoff: Ueber G.3 E.Progr. Düfjeld.1848. 
H. Dünger ſ. o. Götz. F. Th. Batranek: G.s E. u. Schil⸗ 
lers Wallenſtein. Stuttg.62. J. Minor: tergeet 
u. Stil des E. Grenzb. XLII.2. 117. E. Guglia: Die hiſt. 
Quellen v. G.s ©. i. Ztſchr. f. allgem. Geſch. 86. 9.5. 
P.Klaucke: G.s E. Berl.86. Fr. Vollmer: Erläuterung. 
3. A. Lpz. 1909. G. Wimmer: Einführung. Nürnbg.09. 
E. Zimmermann: G.s €. Halle 09. z. Taſſo (Göſchen. 
Lpz. 1790): Fr. Lewis: Ueber G.s Torquato Tafjo. Kö— 
nigsbg. 1839. ſ. a. W. Schlegel i. Sämtl. W. Lpz. 1846. 
X. 2. Eckardt: Vorleſungen ü. G.s T. T. Bern52. R.H. 
Hiecke: Geſ. Aufſ. Hamm 64. A. F. Vilmar: Ueber Ges 
T. Frkf.a.M.69. A.Schwartzkopff: G. u.ſ. T. Quedlbg. 
79. Jul. Schmidt i. Preuß. Jahrb. 1880. 46. F. Kern: 
G.s T. T. Berl.84. E. Merlin: Einführg i. G.s T. Riga 
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84. K. Fiſcher: &.3T. Heidelbg. 90. E. Scheidemantel: 
Zur Entftehungsgeich. v. 6.8 T. Weimar 96. Fr. Voll- 
mer: Erläuterg. 2pz. 2. U. 09. P. Bouchaud: G. et 
Le Tasse. Paris 07. Otto Pniower: 6.3 Taſſo erl. 
T. Marbg. 10. 3. W. Meijters Lehriahren (Unger. 
Berl. 08. Hans Aueff: Zur Entftehgsgeich. v. G.s T. 
Berl. 1795— 96): D. Jeniſch: Ueber d. Hervorragenditen 
Eigentümlichkeiten v. M.s 2. Berl. 1797. 8. 3. Wiegf. 
j. Brogr. Merjebg. 1837. F. Gregorovius: G.s W. M. 
i. J. jozialift. Elementen. Königsberg 49. H. Hettner: 
KL. Schr. Brſchw. 84. 6.433 f. J. Minor: Die Anfänge 
des W. M. i. Jahrb. IX,163. ©. Ellinger. ebda 9, 188. 
H.Prodnigg: W.M. u. d. äfth. Doktrin d. ält. Romantik. 
Graz 91. J. O. Donner: D. Einfluß W. M.s aufd. Ro. 
der Romantifer. Helfingfor895. J.Schubart: Die philoſ. 
Grundgedanken i. G.s W. M. Lpz. 96. H. U. Krüger: 
W. M. u. d. Bildungsro. der Romantifer i. Hochland. 
1905. IV.6. Hajenclever: G.s Pädagogik i. M. Hagen 
08. E. Wolff: u München 09. ©. Billeter: ©. 
W. M.s theatral. Sendung. Zürich 10. ſ. a. H. Maynca 
Einleitg. 3. Volksausg. davon. Stuttg.11. H. Berendt: 
GEW. M. Dortmund 11. Mar Wundt: W. Meifter 
u. die Entwidelung des modernen Lebensideals. Lpz. 
13. Eugen Wolff: Die Urmeifterforiehung. i.Edart VII. 
8. & herm. u. Dorothea (Vieweg d. Ae. Berl. 1798): 
ſ. W. v. Humboldt i. Geſ. W. 1848. IV. u. U. W.Schlegel 
i. Sämtl. W. X. F. Th. Batranek i. Aeſthet. Stud. Wien 
1853. A. Bielſchowsky: Die Urbilder zu H.u. D. i. Preuß. 
Sahrbücher. 1861.335. E.2. Cholevius: Aeſthet. u.hiſt. 
Einl. zu 6.3 H. u. D. Lpz. 63. 2.4. 77. TH. Werther: 
Zur Entjtehung v. 6.3 H. u. D. Eutin 90. V. Hehn: 
Ueber ©.3 H.u. D. Stuttg. 93. j. a. 9. Schreyer i. 
Jahrbuch 10. H. Düntzers Erläuterg 9.A. Altenb. 1906. 
3.8. Krallinger: Erklärg. Bamberg 08. 3. Mabomet 
(M.3Gejang.1773—74. Fragm.hrsg.v. Adolf Schöll 
1857. Tr. nad) Voltaire. Tüb. Cotta 1802): F. Warnede: 
6.3 Mahometproblem. Diff. Halle 1907. z. natürl. 
Tochter (Eotta. Tübingen 1804): %. Zirklaup: Die 
nat. Tochter. 3. Erläuterg. Meißen 1835. U. Neumeyer: 
Barallele Charaktere i. Euripides’ Elektra u. 6.3 n. T. 
Amberg 73. 5. Kern i. Ztſchr. f. d. Unterricht. I. 61 ff. 
M.Breal: Les personnages originaux de la fille na- 
turelle. Bari 98. Guft. Kettner: G.s Dr. D. natürl. 
Tochter. Berl. 1912. 3. Sauft (1. Ein Fragment. 
Göjchen, Lpz. 1790 u. i. &.3 Werfe VII. 2. Eine Tra- 
gödie (I. Teil). Cotta, Tüb. 1808. 3. Eine Tra— 
gödie(lI. Teil). Cotta, Stuttg. u. Tiib.1833 als Bd.41. 
der Ausg. legter Hand): K. E. Schubarth: Ueber G.s 
3. Berl. 1830. F. Deyfs: G.s 3. Kobl. 34. 3. X. Prag 
70. W. E. Weber: 6.8 3. Halle 36. Chr. H. Weiße: 
Kritik u. Erläuterg. Lpz. 37. H.T. Röticher: 3. Ver- 
ſtändnis des ©. %. Lpz. 46. K. Köſtlin: ©.3 3. Tüb. 60. 
Sr. TH. Viicher: Krit. Gänge. N. F. Stuttg. 61. derf. 
6.35%. ebda 76 1.80. Kuno Fiſcher: G.s F. ebda 78. 
derj. Die Erflärungsarten des G.ſchen F. Heidelbg. 89. 
derſ. Erflärg. des %. Stuttg. 87—1904. W. Creizenach: 
D.Bühnengejh.d.G.jchen F. Frkf.s1. Erich Schmidt: 
3%. i. urſprüngl. Geſtalt. Weim. 87. 6.4.05. F. 
Strehlfe: Wörterb. 3. G.s F. ebda 91. E. Thomas: 
Komment. Ausg. Bojton 92—01. H. Baumgart: 6.37. 
Königsberg 93 u. 02. V. Valentin: G.s F.dichtung i. 
ihrer fünftler. Einheit. Berl.94. 3. Collin: 6.3 8.1. |. 
ältejt. Geſtalt. FSranff. a. M.96. DO. Pniower: 6.8 F. 
Berl.99. Jak. Minor: G.s F. Stuttg.1901. H. Türd: 
€. neue %.Erflärg. Schwerin 01. 5.4.11. E. Schmidt: 
3 5. Komment.i. Cotta3 Jub. ausg. Stuttg. 03—06. 
K. J. Schröer: 6.3 F. erl. 5.4. 2pz.07. Zul. Goebel: 
8.3 5.07. D. Harnad: G.s %.erl. Lpz. 08. B. Lip: 
mann: G.s F. Berl.04. ©. Witkowski: G.s F. Lpz. 
06.15.4.10. E. Kilian: G.s F. auf d. Bühne. Pin, 
07. W. %. Haubart: The reception of G.s F.in Eng- 
land. R.Yorf.09. W. C. Haupt: Die poet. Form v. ©.8 
k m 09. Ernſt TZraumann: G.s %. erklärt. II. 
nden12u.13. 3. Wahlverwandtichaften (Cotta, 
Züb. 1809): 8. W. Solger: Ueber die W. ſ. Nachgel. 
Schr. 1.175. Lpz. 1826. H. TH. Rötſcher i. Abhand- 


lungen 3. Philoſ. d. Kunſt. Berl. 38. Greverus i. Her- 
rigs Archiv. 51. Grillparzer j. Sämtl. Werfe. 14, 125. 
Chr. H. Weiße i. Kl. Schr. Lpz. 67. H. Grimm: G. u. 
die W. Berl.75. U. Heſſe: Minchen Herzlieb. Berl. 78. 
C. Semmier: G.s W. u. d. fittl. Weltanſch. d. Dichters. 
Hamb. 86. 8. Th. Gaederg: G.s Minden. Brem. 87. 
ſ. a. Nord u. Sid 89, u. Preuß. Jahrb. 25, 623 f. K. 
Fiſcher: G.3 Sonettenfranz. Heidelbg.95. R. M. Meyer: 
6.3 Wahlv. erl. Berl. 1908. 3. Aus m. Leben, Dich- 
tung u. Wabhrbeit (I. Cotta, Tüb. 1811. II. 12. III. 14. 
IV. 33): W. vd. Biedermann i. Jahrb. 6, 338. ſ. ebda 
12, 228. K. Rochendörffer: Preuß. Jahrb. 1890, 66. K. 
Alt: Studien z. Entſtehungsgeſch. v. 6.3 D. u. W. 
Berl. 98. K. Zahn: 6.3 D. u. W. Vorgeſch. u. Kritik. 
Halle 1908. Beſ. Italien. Reiſe: L. Hirzel: G.s J. R. 
Baſel 1871. K. Meyer: G. u. ſ. ital. Reife. Hamb. 86. 
Adolf Stern: G.s ſchöne Mailänderin i. Grenzb. 1890. 
E. Dowden: 6. i. Italy. Lond. 88. ſ. a. E. Günther 
i. Seufferts Vierteljahrſchr. I. 497. J. Vogel: Mit 
®. i. Jalien. Berl. 1908. 3. Weſt-öſtl. Divan (Cotta, 
Stuttg. 1819): E. Wurm: Commentar. Niürnb. 1834. 
E. v. Feuchtersleben i. Sämtl. Werke. Wien 52. V. 117. 
j. a. ©. Hauff i. Herrigs Archiv. 82, 242, u. Jahrb. 4, 
356. Burdach. ebda 17. ©. v. Loeper: W.d. D. erläut. 
Berl.72. E. Kelchner : Ueb.®. u. Marianne v. Willemer 
i. Kl. Srankf. Preſſe. 1877. Nr.170. 3. W. Meijters 
Wanderiahren (Cotta, Stuttg. u. Tiib. 1821): Varnh. 
v. Enje: Briefe ü. G.s W. i. Gejellichafter 1821. = 3. 
Gejch.ichreibg. u.Lit. Hamb. 33. j.a.Grillparzer: Sämtl. 
Werfe14,122. F. K. Schütz: G. u. Rußkuchen. Halle 23. 
A. Jung: G.s W.u.die wichtigſten Fragen d. 19. Jahrh.s. 
Mainz 54. H. v. Stein i. Bayr. Bl. 1881. R. Schoeps: 
Zu G.s W. M. Progr. Naumbg. 1906. K. Bimler: Die 
J. u. 2. Faſſung v. G.s Wanderj. Diff. Bresl. 07. ſ. o. 
Wilh. Meiſter. 

3. Allgemeines: L. Tieck: G.u. ſ. Zeit. Berl.1828, a. 
i. Krit. Schr. Lpz. 48. Th. Carlyle: G. Foreign Review 
1828 Nr. 3. ebda 32 Nr. 19. F. C. Dahlmann: Ueber 
G. Hann. Ztg. 13. Feb. 33. ſ. Kl. Schr. Stuttg. 86. 8. 
Wienbarg: G. u. d. Weltlit. Mannh. 35. R. W. Emer— 
fon: Ueb. ©. u. Shakeſp. überj.v. H. Grimm. Hann. 57. 
Sr. Spielhagen: ©. als Lyriker, Dramatiker u. Epiker 
i. Verm. Schr. Berl.64. D. Vilmar: Zum Verſtändnis 
6.3.4.4. Marb.79. W. dv. Biedermann: G.For— 
fchungen. Frankf. 79. N. F. 86. Minoru. Sauer: Stud. 
3. 6. Philologie. Wien 80. Braun: ©.i. Urteil. Zeit- 

enofjen. Berl.82 ff. E. Belling: Beitr. z. Metrif G.s. 
Bromb. 84—87. W. Scherer: Aufſ. ü. ©. Berl.86. 2. A. 
00. 9. Henkel: D. G.ſche Sleichnis. Halle 86. V. Hehn: 
Gedanfenü.®. Berl.87. 5.4.02. M.v.Waldberg: 
G. u. d. Volkslied. Berl.89. M. Morris: ©.Studien. 
Berl. 97. 2.4.02. PB. Knauth: G.s Spracde u. Stil im 
Alter. Lpz. 98. E. Martin: ©. u. d. Weltlit. Straßb. 
99. E. Oswald: ©. i. Engl. u. Amerika. Zond. 99. |. a. 
A.Brandli. ©.Jahrb.3 u.20. W. Bode: G.s Aeſthetik. 
Berl. 1901. H. Siebed: G. als Denker. Stuttg. 02. R. 
Riemann: ©.3 Romantechnif. Lpz. 02. 3. Balden- 
fperger: 6. en France. Paris 04. C. Schrempf: 
©.3 Lebensanſch. i. i. gejchichtl. Entwidelg. Stuttg. 05. 
9. Graef: ©. ü.j. Dihtungen. Frankf. a. M.1900—08. 
Th. Fontane: G.Eindrüde. Berl. 08. ©. Rauſch: ©. 
u. d. deutjche Sprache. Lpz. 09. 3. Seiler: Die An- 
ſchauungen G.s v. d. Sprache. Stuttg.09. Ernit Feije: 
D. Rnittelvers desj. ©. Dil. Lpz. o9. V. Tornius: ©. 
als Dramaturg. 2pz. 09. W. Mafing: Sprachl. Muſik 
i. G.s Lyrif. Straßb. 10. DO. Meyerhof: G.s Methode 
1.d. Naturforjchg. Gött.10. K. Mutheſius: G. e. Kinder 
freund. 2. A. Berl.10. H. Loiſeau: L’evolution mo- 
ralede 6. Paris 11. M.Geibel: EntlegeneSpuren G.3. 
Münd. u. Berl.11. Ernit Maaß: D. j. G. u. d. antike 
Dichtg. 12. H. St. Chamberlain: G. Münch. 13. 

4. ie ——— K. Hoyer: Zur Einführung 
1.8.6.Lit.Geljenficchen1904. $.Baldenjperger: Biblio- 
gr. eritique de G.en France. Bari8 07. F. Meyer: Ver— 
zeichnis e.®.Bibliothef. 293.08. j.a..Goedefes Grund- 
riß. 2.9. Dresd. 91. 4. Bd. I. Abt. ©. 565 ff., ferner 
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i. d. Jahresber. f. n. d. Lit., hrsg. v. J. Elias u. a., u. 
in den jeit 1880 zu Franff. a. M. ericheinenden G.- 
Jahrbüchern (1911 Bd. 32), jeit 85 Organ der ©. 
Gejellich., die auch Schriften d. ©.Gefellich. Herausgibt 
(1907 Bd. 21). Heinr. Schmidt: G.lexikon (nad) Schlag- 
mwörtern). Lpz. Kröner 1912, 

5. Beh.: 2. Franz Deinharditein: Fürft u. Dichter. 
Dr.1848. K. Arth. Müller: ©.-Tafjo. Dr.1853. Otto 
Müller: Der Stadtichultheif dv. Frankf. Ro. 56. Adolf 
Böttger: G.s Jugendliebe. Erz. 61. K. TH. Zianitzka: 
Der Roman e. Dichterlebens. 63. Morig Horn: ©. i. 
Straßburg u. Sejenheim. Dichtg. 75. j. a. Brion. 

Goethe, Wolfgang Mar [Baron] von, 
* 18. Sept.1820 zu Weimar al3 zweiter Sohn 
Auguſts v.©. (* 25. Dez. 1789, 7 28. DH. 
1830), jtud. zu Bonn, Berl., Jena u. Heidelb. 
Sura, fam 52 a.d. Gejandtich. in Rom, jpäter 
al3 Legationsſekr. nad) Dresden, zog dann 
nad) Weimar, wardö9 baronifiert, auch Weim. 
Kammerherr wie jein Vater, zog 82 nad) Leip- 
zig, F daj. 20. Jan. 83 (finderlos mie j. ält. 
Bruder Walther, *9. April1818, 15. April 
55). WM. v. G. war mehr Gelehrter (Stud. 
ü. Kardinal Beſſarion. 71) als Dichter. 

W. Gedichte. 1851. Erlinde. 2.4. 51. 

Lit. DO. Mejer: W. G. Weimar 1889. 2. Geiger: ©. 
u. die Seinen. Lpz. 1908. 

Goettling j. Göttling. 

Golaw j. Logan. 

Goldhann, Ludwig, * 8. Dez. 1823 zu 
Bien, ſtud. daſ. Jura, mußte 48 flüchten, ward 
60 Adjunkt der Finanzprofuratur (verkehrte 
viel mit Halm, Laube, Grillp. u. Hebbel), zog 
67 penjioniert nad) Brünn, F daſ. 19. Jan. 93. 

W. Dichtungen. 1850. Arfino‘. Tr. 50. Der Land- 
richter dv. Urban. Tr. 56. Der Günftling des Kaiſers. 
Tr. Wien 62. Ein Tanz m. d. Königin. Lip. Im alten 
Raubichloß. Lip. Der Solojänger. PB. Am Rande des 
ge Tr. 67. Vermietet. 73. Tief im Gebirge. 

t. 85. 

Lit. Leben u. Gedichte. hrsg. v. Deutichen Journa— 
liften= u. Schriftftellerverein. Brünn 1895. 

Goldſcheider, Albert, j. roller. 

Goldſchmidt, Hermann, pi. Herm. 
Faber, * 18. Zuli 1860 zu Franff. a. M., 
jtud. 80—84 zu Heidelb., Leipz. u. Marburg 
Jura, ward 88 Aſſeſſor, verließ jedoch den 
Staatsdienft, lebt als Schriftiteller zu Franff. 
G. iſt ein gewandter dram. Techniker. 

W. E. Weg z. Frieden. Ro. Fortuna. Dr. 1890. D. 
freie Wille. Dr. 91. Goldene Lüge. Dr. 92. Haus der 
Träumer. Lip. 95. Ewige Liebe. Dr. Berl. 97. €. 
gaeT Paar. Lip. 99. Frau Lili. Dr. 01. Maria u.Eva. 

r. 03. E. Junggeſelle. Erz.06. Zw. Abend u. Morgen. 
Ro. 09. Der dram. Dichter u. un). Zeit. 10. 

Goldſchmidt, Lothar, pſ.Loth. Schmidt, 
* 5. Juni 1862 zu Sorau, ftud. 84—88 zu 
Bresl. u. Berl. Bhilof., Philol. u. Kunſtgeſch., 
lebt jeit 99 al3 Schriftteller in Berlin. 

W. Gemiſchte Gejellih. Nov. 1895. Erredakteur 
Sauer. Ro. Juvenes dum sumus. Nov. 96. 2.4. 98. 
Spredhftunde. Dr. 97. Die Unparteiifchen. Dr. Allegro 
ma non troppo. Nov. 98. 2. Cafarelli. Dr. DerLeib- 
alte. Dr. Berl.99. Adermann. Tragifom. m. %. Hol- 
laender. daj.03. Fofephine Martens. Kom. Die Heilige 


Sade. Kom. 05. Der gerettete Selbftmörder. Nov. 07. 
Der Wille zum Leben. Ro. Berl. Nur e. Traum. Lip.09. 
Entgleifung. Lip. 11. Die Venus mit d. Papagei. Lip. 
Das Buch e. Frau. Lip. 12. 

Goltermann, Heinrich, * 11. Mai 1823 
zu Bremen, ward Konditor zu Hamb., war 
54—61 in Amerifa, trat dann als Kolporteur 
in die Dienjte Brem. Buchhandlungen, F daſ. 
10. Juli 99. G. hat vielerlei u. recht Ungleich— 
wertiges i. Brem. Platt geſchrieben. 

W. Brem. Volks- u. Sittenbilder. Brem. Selbſt— 
verlag 1885. Vom Heimatland am Weſerſtrand. daſ. 
86. Brem. Volksgeſch.en. daj. 92. Aus d. Brem. 
Heimat. Erz. daj.93. Brem. Volksklänge. daj.94. Aus 
Land u. Stadt. 9. Vom Wege des Lebens in 
Wahrh. u. Dichtg. 97. Aus Volk u. Land. 98. 

Goltſch, Franz, *8.Nov.1865 zu Laibach, 
jtud. jeit 84 zu Wien u. dann zu Graz Ger- 


maniſtik, lebt jetzt daſ. als Sfriptorder Landes- - 


bibliothek. 

W. Volk u. Heimat. Ged. 1893. 

Goltz, Bogumil, * 20. März 1801 zu War- 
ſchau, jtud.21—23 zu Bresl. Theol. u. Philoſ., 
ward dann ohne Erfolg Landwirt zu Liſſewo 
bei Thorn, zog 30 nach Gollub, 47 nach Thorn, 
unternahm größere Reiſen, hielt allerorten 
Vorträge, 712. Nov. 1870 zu Thorn. ©. ift 
Bolfserzieher u. Humorift der J. Bauljchen 
Schule, aber mit jtarf zyn.naturalift. Ein- 
ſchlag. Geiftreich, in der Form oft jehr zer- 
fahren, dem Inhalt nach gern parador, aber 
bei aller Kulturfeindlichkeit ehrlich u. von 
Idealen bejeelt, gab. &. reiche Anregungen. 

W. Buch der Kindheit. Franff. 1847. 4. A. 
77. Das Menjchendajein. daj.50.2.4.67. E&.Zugend= 
leben. e. biogr. Idyll aus Weftpreußen. III. 2pz.52. 
2.4.65. E. Kleinjtädter i. Aegypten. Berl. 53. 
3.4.77. D. Menſch u. die Leute. daf.58. Die Deutjchen. 
daj.60. Typen der Gejellich. daj. 60. 4. A. 67. Feigen- 
blätter. 62. Die Bildung u. die Gebildeten. 63. Vor— 
lejungen. II. Weltflugh. u. Lebensweife. 69. j.a. Aus— 
wahl. hrsg. v. J. v. Grotthuß (i. d. Büch.d. Weish. u. 
Schönh. v. F. Lienhard). Stuttg.1906. auch bei Reclam. 
hrsg. v. Ph.Stein. Buchd.Kindh. hrsg. v. K. Muthefius. 
Langenſalza 1908. 

Kit. Otto Spielberg: Gedenkrede auf B. G. 1864. 
R. Gottihall: B. ©. Eſſ. Berl. 71. j. a. F. Lienhard i. 
Türmer VIL,1. auch Hebbel: Werke. X.384. F. Kürn— 
bergeri. Lit. Herzensjachen. Wien 1877. R. Hamer- 
ling i. Grillp. Jahrb. 15. 72. DO. Roquette: 70 Jahre. 
Bd.1. Darmft.94. E. Janke: B. ©. Berl.1904. R. M. 
Meyer i. Geftalen u. Brobleme. Berl.05. 

Goltz, Colmar, Freih. von der, pſ. W. v. 
Dünheim, * 12. Aug. 1843 zu Bielfenfeld 
bei Labiau, ward 61 preuß. Lt. i. 41. Reg. (im 
Krieg v. 70/71 Generalftabsoff., 71 Lehrer a. 
d. Kriegsſchule zu Potsd., 78 a.d. Kriegsakad. 
zu Berl.), ging 83 als Inftruftor nad) Kon- 
ftantinopel, ward 95 preuß. Generalleutn. u. 
türf. Marſchall, 1903 Ehrendoftor v. Königs- 
berg, 10 preuß. Feldmarjchall, lebt jebt zu 
Berlin. ©. begann als Belletrift, aber ala 
Militärjchriftiteller ftellte er dieje erjten Ver— 
juche raſch in Schatten. 








H 
j 


a EN 


et 


Göppinger— Gotter 


137 





W. Angeline. Ro. 1875. Sharnhorft. 80. Roß— 
bach u. Jena. Berl. 83. 2.4.06. Anatol. Ausflüge. 
das. 96. Wie ich Schriftiteller wurde. Hum. daj. 98. 
Kriegsgeſch. d. 19. Jahrh.s. daf. 1909. 

Göppinger ſ. Geib, Karl. 

Gorges, Sidonie Klara, geb. Häcker, 
*15. April 1862 zu RI. Dembach bei Poͤßneck, 
zog 77 nad) Tünſchütz (Altenb.), heir. 87 den 


Schuldireftor ©. zu Auerbach 1.2. 

W. Thür. Dorfgeihichten. II. 1892. Das Ge- 
ipenft i. Mühltal. Nov. 93. Beim Federnreißen. 98. 
Thür. Erz.n. 99. Fichtners Rieke. 1900. 


Görlitz, Theater von 
Lit. Joh. Neumann: Das G.er Stadttheater. Görl. 
1854. 


Görner, Karl Aug., * 29. San. 1806 zu 
Berlin, ward 22 Schaujpieler zu Stettin, 24 
zu Köthen, 27—48 zu Streliß, leitete 55—57 


die Krolliche Bühne zu Berlin, ging 57 als 


Regiffeur nad) Hamburg, * daj. 9. April 84. 
G. war ein gejchietter Routinier, der mit 
einigen Schlagern (fo Der geadelte Kaufmann 
ſ. Bd. X u. bej. mit Kinder- u. Märchenkomö— 


dien viel Beifall fand. 

W. Ulm.dram. Bühnenſpiele. XI. Berl. 1851 
—68. Deflamator. III. 64—71. Weihnachtsmärchen— 
fomödien. 18 H. 79—84. Amerifanijch. Lip. Neues 
Kindertheater. 6 9. 84. 


Görres,Guido,*28.Mai 1805 zu Koblenz 
als Sohn des berühmten Bubliziften oh. Joſ. 
v. G. (j.u.), ftud. zu Bonn Philoſ., Philol. 
u. Gejch., gründete daſ. 38 die „Hijt.pol.Blätter 
f.d. kath. Deutſchl.“ (mit G. Philipps), F14. Juli 
52 zu München. Süßlicher Romantifer (im 
Stil des alternden Brentano, deſſen Märchen 
er 47 herausgab), nur j. Kinderlieder, die ſ. 
Schweiter Marie G. *28. Juni 28, 720. Mai 
71) fomponierte, waren beliebt (3.8. Auf 
Bergen, da wehen die Winde jo friich). 

W. Schön Röslein.M.(mit Bild v. Pocci). Miünch.38. 


Marienlieder. daj.1843. Gedichte. Münch. 44. Geiftl. 
Er 45. Friſche Lieder für friſche Kinder. 


aj. 49. 
Er. Sr. Binder: Erinnerg. a. M. Görres. Münch. 


Görres, Joh. Joſeph von *25.Jan 1776 
zu Koblenz, ſtud. ſeit 93 zu Bonn Mediz. 
(gründete als begeifterter Republifaner 97 das 
„rote Blatt“, forderte 99 al3 Deputations- 
führer zu Paris Einverleibung des linken 
Rheinufers in Frankr., kehrte 1800 ſtark er- 
nüchtert zur Wifjenjchaft zurück), ward 04 
Phyſiklehrer zu Koblenz, lehrte 06—08 als 
Privatdoz. unter gr. Zulaufzu Heidelberg (gab 
hier mit Arnim u. Brentano, j.d., die „Iröft- 
einjamfeit” 08 u. „Die deutjchen Volksbücher“ 
07 Heraus). 1813 förderte ©. (wieder zu Ko- 
blenz) den nationalen Aufſchwung (Rhein. 
Merkur. Koblenz 14—16), griff dann die Re- 
aktion jcharf an (bej.in Deutſchl. u.d. Revo— 
lution. Koblenz 1819) u. mußte flüchten (nach 


Straßb.). Inden 20er Jahren geriet ©. unter 
den verhängnispollen Einfluß der Ffathol. 
Myſtik, ward 26 a.d. Münch. Univerjität als 
Hiltorifer berufen, war aber diejer Stellung 
nicht gewachjen u. gefiel fich leider oft in theo- 
joph. Verirrungen u. Fleinl. Bolemif, 7 daj. 
29. Jan. 48. ©. war ein großer Anreger u. 
e. hochfliegender Geijt, aber oft ohne Maß, 
ohne wirkl. Selbjtzucht u. darum entartete er 
ichließlich wie jo mancher romant. Myſtiker. 
Seit 76 bejteht e. Görresgejellich. (Sik Bonn) 
zur Pflege katholiſierender Wifjenjch. 

W. Gej.Ausg.j.Werfe. hrög.v.j. Tochter Marie 
G. VII. Münc).1854—59. Bd. 8—9 (Briefe. hrsg. v. Fr. 
Binder). ebda74. Ausgew.Werfeu.Briefe. Hrsg. 
v. W. Schellberg. II. Kempten Köjel 1911. 

Lit. Sepp: G. u. ſ. Zeitgenofjen. Nördl. 1874. derſ.: 
Biogr. i. „Geiſteshelden“. Berl.96. Galland: J. v. G. 
in ſ. Leben u. Wirken. Freiburg i. B. 76. Wibbelt: J. 
v. G. als Lit.hiftorifer. Köln 99. F. Schultz: J. G. als 
Lit.hiſt., Hrsg. u. Kritiker i. Zuſ.hang m. d. jüng. Ro— 
mantik. Berl.1902. U. Henrich: J. v. G. Seine Sprache 
u. ſ. Stil. Diff. Bonn 07. Dr. Rhenanus: Der junge ©. 
Sranff. a.M. 08. ſ. a. Rob. Saitihid: 3. ©. i. Hoch— 
land. X. 8.1913. ſ. a. Adolf Koch i. j. Stud. über das 
rn 1: ©. als Red. d. Rhein. Merkur. Franff. 
0.21.07. 

Hohmann, Johann Barth., * 28. Cept. 
1811 zu Frammersbadh, jtud. 29—32 zu 
Würzb. Theol. u. Philoj., ward Lehrer daj., 
42 in Landau, 48 zu München, F daſ. an d. 
Cholera 18. Aug. 54. Bayr. Epiker von etw. 
byzant. Zujchnitt. 

W. Probeaccorde.1830. König Mar, Ged. 36. Kurf. 
Mar.I. Ep. 38. Sieg des Kreuzes. Ep. Mar Em. Ep. 
41. Drei Witteldbadher. Ep. Augsbg.53. 


Gotenj. Dietrich u. Teja. 


Gotha, Theater von 
Lit. R. Hodermann: Geſch. d. G.er Hoftheaters 
1785— 79. Hamb. 1894. j.a. Coburg. 


Gothaer Füriten j. Wettiner. 

Gotter, Friedr. Wilh., * 3. Sept. 1746 
zu Gotha, jtud. 63—66 in Ööttingen Jura 
(trat hier zu Efhof in Beziehungen), ward 
goth. Archivar, fam 68 als Mentor ziveier 
junger Edelleute wieder nach Gött. u. gründete 
mit Boje 69 den deutſch. Mujenalmanach.1770 
— 72 weilte &. als Legationgjefr. in Wetzlar 
u. verfehrte mit Jerujalem u. Goethe (j. Epiſtel 
über die Starfgeijterei), bejuchte 74 Frankr. 
u.d.Schweiz, ward 75 Geh.©efretär in Gotha, 
T daj. 18. März 97. ©. war e. begeijterter 
Schüler der Franzojen, mehr gejchict, geiit- 
reich u. elegant als originell, aber durch Förde- 
rung des deutjchen Theaters (zumalin Gotha, 
j. Ekhof, Iffland, Beil) Hat er jich unleugbare 
Berdienjte erworben. Seine Dramen find ver- 
gejjen, von feinen Liedern erhielt jich: Ach 
was ijt die Liebe für ein ſüßes Ding! 

W. Die Dorfgala. Lip. Gotha 1772. Oreſt u.Eleftra. 


Tr. (nad) Voltaire). Merope. Tr. daj.74. Medea. Tr. 
(m. Muſik v. Benda). daj.75. Mariane. Tr. nad) La 
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Harpe. 76. Jeanette. Lip. (n. Voltaire). daj. 77. Der 
Jahrmarkt. Sip. Der Ehejcheue. Lip. Singipiele. Lpz. 
78. Gejellichaftstheater. 83. Gedichte. III. Gotha 
87—1802. Der Erbichleicher. Lip. 293.89. Schau- 
jpiele. Lpz. Göſchen. 1795. (darin Either). 

Lit. R. Schlöjfer: F. W. ©. j. Leben u. ſ. Werfe. 
Hamb. 1894. F. Wollmann: D. Duellenfrage bei G.s 
Erbichleihern. Wien 98. j. a. B. Ligmann: Schroeder 
u. ©. Briefw., Hamb. 97, u. Reinh. Badmann i. Die 
erjt. Anfänge d. Grillp.jchen Medea. Weida 1910. 


Gotter, Ludwig Andr., * 26. Mai 1661 
zu Gotha, ftud. zu Jena u. Leipzig (?) Jura, 
geriet jedenfalls unter Frandes Einfluß, lebte 
als Geh. Sekretär, dann als Hofrat zu Gotha, 
+ daj. 19. Sept. 1735. ©. war als religiöj. 
Dichter u. Umdichter (3.T. nach lat. Originalen, 
z. T. nah) 3. W. Peterjen, * 1649, F 1727 u. 
a.) eifrig tätig u. einige j. Lieder (3. B. Herr 
Seju, Gnadenſonne — Sei hHochgelobt, barm— 
herzger Gott — Schaffet, ſchaffet, Menſchen— 
finder — Ach Herr Jeſu, könnt ich dich, wie 
ich wollte lieben — nad) Beterjen) werden 
noch heute gejungen. 

W. Lieder i. geiftr. Gejangbuch. Halle 1697. desgl. 
i. Freylinghauſens Gejangb. Halle 1704 u.14. Gedichte. 
Gotha 1786 (2). 

Lit. Joh. Casp. Wesel: Hymnopveographia. Herrn= 
ſtadt 1719. derj. Analeeta hymnica. Gotha 56. 

Gottfried, Detlev, j. Dreyer, Joh. Lud. 

Gottfried von Neifen, jchwäb. Minne- 
finger, zw. 1234 u. 55 urkundlich) u. am Hofe 
Friedrichs II. betätigt. G.s Gedichte find tech- 
niſch geſchickt, 3. T. volfstümlich (ſ. noch heute 
d. Lied vom Büttner), mitunter etw. heifel. 

W. Ausg. v. Benede, Beitr.2, u.0.M. Haupt. Lpz. 


1851. 

Lit. 6. Anod: G. v. N. Tüb. 1877. Uhl: Unechtes 
bei G. v. N. Baderb. 88. ſ. a. O. Richter, Lauf. Magaz. 
1868, u. J. Meyer: Kunftlieder i. Volksmunde. Halle 
1906 


Gottjried von Straßburg, elſäſſ. Epifer, 
bürgerl. Herkunft (Meijter gen.), viell. Straß- 
burger Stadtjchreiber, jchrieb nach franz. 
Stoffquelle Thomas de Britannje daj. zw. 
1205 u. 15 jein mhd. Epos Triſtan, das 
leider Fragment blieb (Fortjeßg. j. Ulr. v. Tür⸗ 
heim, j.d., u. Heinr. v. Freiberg, j.d.). .v.©. 
iſt der kunſtvollſte, jprachgewandtejte, piycho- 
logiſch interejjantejte u. leidenſchaftlichſte Ver— 
treter des ritterl. Epos, frei von jeder kirch— 
lichen Befangenheit, im Stil leider oft kapri— 
ziös u. manieriert. Seine Lehrer Hartmann 
v. Aue u. Blicker v. Steinach ließ er als Künſt— 
fer weit Hinter fich; gegen Wolfram v. Ejchen- 
bach, der ihm an Perſönlichkeitsgehalt u. Ge- 
mütstiefe überlegen war, hegte ©. v. ©. große 
Abneigung. 

W. Ausg. zuerſt i. Chriftoph Heiner. Myllers 
Sammlg. altd. Ged. II. Berl.1785, dann v. E. v.Groote. 
Berl.1821. Fr. H. v. d. Hagen. Berl. 23. Maßmann u. 
Ulrich. 2p3.43. m. Erläuterg. v. R. Bechitein. Lpz. 69. 
3.4. 90. W. Golther. Stuttg. 89. K. Marold. Lpz. 


1906. Ueberjegungenv. Herm. Kurz. Stuttg. 1844. 
3.4. 77. 8. Simrod. 293.55. 2.4. 75. Wilh. Herb. 


Stuttg. 77. 3.4. 1901. j.a. 8. Bannier b. Reclam Nr. 
4471 


eit. Watterih: G. v. ©. 23.1858. R. Heinzel i. 
Btihr.4 u. DO. Behagheli. Germ. 23. F. Lobedanz: Das 
franz. Element i. G.v. S. Schwerin 78. E. Kölbing: Die 
nord. u. engl. Verfion d. Triſtan-Sage. II. Heilbr. 78 u. 
83. R. Preuß: Ueber d. Stil G.s v. ©. Straßb. 81. F. 
Bahnſch: T.Studien. Danzig 85. W. Röttiger: 2. 
heutige Stand d. T.Forichg. Hamb. 97. Stieberling: 
Shirt. Unterfuchg. üb. G. v. S. Halle 1905. F. Piquet: 
L’originalit& de G.d.S. Lille 05. 3. Janko: Die Alle— 
gorie d. Minnegrotte bei ©. dv. ©. Prag 06. Wolfg. 
Golther: T.u. Iſolde in d. Dichtg.n des Mittelalters 
u.d. neuen Beit. Lpz. 07. 

Bch. W. Sujfanne Rapp: G. v. S. Dr. 1894. 

Gottheil, Walther, * 15. März 1860 zu | 
Königsberg, jtud. daj. Germaniftif, ward 2° 
Ned. des deutſch. Montagblatt3 zu Berlin, - ° 
79. März 85 zu Montreur. 

W. Die Politik der Liebe. B. Hier ift e. Wohnung 
zu vermieten. B. Berl. Märchen. Berl. 1881. i 

Gotthelf, Jeremiaz, j. Bigius, Albert. 

Gött, Emil, * 13. Mai 1864 zu Jechtingen 
a. Kaiferftuhl, ftud. 84—88 zu Freiburg u. 
Berlin Philol., Geſch. Philoſ. u. Lit., lebte 
3. T. mit Emil Strauß al3 Bauer an verſch. 
Orten, jo bei Schaffgaufen u. Breijach, Faufte 
ſich 94 e. kl. Gut in Zähringen bei Freiburg, 
7 daſ. 13. April 1908. 

W. Der Adept. Lip. 1892. N. Ausg. u. d. Titel: 
Verbotene Früchte. 95. Gej. Werke. III. hrsg. v. Ro— 
man Woerner. Münch. Bed 1911. 

Lit. Biogr. s.0. Werke. Hrög.v.Rom.Woerner. 
ſ. o. J. Münch. 1911. M. Geiger: E. ©. e. deutich. Luft 
ipieldichter i. Schöne Lit. IX. ©.393 |. W. We i. Tägl. 
Rundich. Beil. Nr. 229. j. a. Lit. Echo. X. 1323. XI. 139. 


H.H. Ehrler i. Franff. Ztg. v. 12. Dez. 1911. Herm.And. 
Krüger i. Eckart. Dez. 1912. 


Göttinger Dichterbund, auch Hain— 
bund gen., geſtiftet am 12. Sept. 1772 von 
jungen in u. bei ©. lebenden Literaten, Die 
hauptjächlich die Begeifterung für den deut- 
ichen Klopftod u. der Haß gegen den franzö- 
fierenden Wieland einte. Die wichtigjten Mit- 
glieder waren Voß, Miller, Boje, Hahn, Hölty, 
Esmarch, Cramer, Wehrs, jpäter auch die Ge— 
brüder Stolberg, Clauſewitz, Leijewig. Auch 
Schubart, Klopftod, Bürger u. Claudius jtan- 
den in freundjch. Beziehungen zum Bunde, der 
ſich 1774 auflöfte. 

Lit. Die Dichtungen d. ©. D.8. hrsg. v. A. Saueri. 
Kürjchners Nat. Lit. Bd. 49u.50.R. Prutz: D. G. D. 
293.1841. R.Weinhold: H. C. Boie. Halle 68. W. Herbſt: 
J. H. Voß. Lpz. 72. Heinr. Th. Traut: ae und 


Studien z. d. Lit. geſch. Nr.28. Halle 72. A. Langgut: 
E. 9. Esmard) u.d. G. D. Berl. 1903. 


Göttinger Theater. 
Lit. Wild. Berftl: D. Gejch. des Theaters in Gött. 
1900 


Göttling, Karl Wilh., * 19. Jan. 1793 
zu Jena, ſtud daſ. 1811—14 Bhilologie, nahm 
14 am Feldzug teil, ward 16 Lehrer in Rudol- 
ſtadt, 19 zu Neumied, 22 a.o., 31 0. Prof. in 
Sena, F daj.20. Kan. 69. ©. trat mit Goethe 
in Briefwechjel, dichtete u. a. das volfstüml. 


daſ 
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Lied „Stehe feit, o Vaterland“, jeine Haupt- 
bedeutung liegt jedoch auf philolog. Gebiet 
(Hejiodausg. Gotha 31). 

Lit. ©. Lotholz: C. W. ©. i. Stargarder Gymn.⸗ 
Progr. v. 1876. Briefw. zw. Goethe u. G. Münd). 80. 

Gottſchalk, Hermann, * 16. April 1868 
zu Eisleben, lebt jetzt zu Dachau. 

W. Onkel Erasmus. Ro. 1908. Auf d. Menſchenſeite. 


Ged. 08. Gerh. Frickeborns Freiheit. Ro. 09. Der Fluch 
der Arbeit. 11. 


Gottihall,KarlRudolf[von], *30. Sept. 
1823 zu Breslau, bej. d. Gymn. zu Mainz u. 
Koblenz, ftud. jeit 41 zu Königsberg Jura 
(erhielt wegen liberaler Bejtrebungen das con- 
sil. abeundi, ward auch in Breslau deswegen 
aus- u. in Leipzig abgewiejen), promov. aber 
46 zu Berlin, ging 47 als Dramaturg nach 
Königsberg u. lebte 52—62 zu Dibersdorf i. 
Schlej. 1862 übernahm er die Leitung der 
Dftd. Zeitg. zu Poſen, 65 die der Blätter f. fit. 
Unterh. zu Leipzig, ward 75 Geh. Hofrat, 77 
geadelt, F daj. 21. März 1909. ©. begann al3 
jungdeutjcher polit. Lyriker von großer Leiden- 
ichaft u. rhetor. Gewalt (bei. die Gedichte. 
Hamb. 49, jo Heil dir Germania. 1873), auc) 
als hiſtor. Dramatifer war er nicht ohne Be- 
gabung, konnte aber troß einzelner Erfolge 
(bei. Pitt u. Fox. Lip. Breslaud54. Mazeppa. 
Tr. daj.59) die Bühne nicht dauernd erobern. 
G.s Zeitromane (3. B. Dasgoldene Kalb. 
Breslau 80) und jeine literarhiftor. Arbeiten 
(DeutjcheNationallit. 8.19. Zahrh.3. Breslau 
55. 7.4.1901. . Portraits u. Stud. Lpz. 70. 
Stud. z. n. d. Lit. Berl. 92. Kritik des mod. 
Dr.3. daſ. 1900) waren nur von vorüber- 
gehender Bedeutung, wertvoller dürften jeine 
Epen Die Göttin. Hamb. 53, Carlo Zeno. 
Breslau 54 jein. 


W. Heine. Monte. Dr. Raftenburg 1841. Lieder der 
Gegenwart. Königsberg Theile 2.4.42. Benfur- 
flüdtlinge. Ged. Zürich. Ulrich v. Hutten. Dr. Kö— 
nigsb. Raabe 43. Robespierre. Dr. Neiße 45. Madonna 
u. Magdalena. Bresl.45. Der Blinde v.Alcala. Dr.46. 
Lord Byron i. Italien. Dr.47. Barrifadenlieder. 
Königsb. Bon 48. Hieron.Snitger. Tr. Wiener Immor— 
tellen. Ged. 48. Gedichte. Hamb. Hoffm. & Campe 
49. Die Marjeillaife. Dr. daj.49. Lambertine v. Meri- 
eourt. Tr. Hamb. Ferd. v. Schill. Tr. Hamb. 50. Marie 
Douglas. Dr. Die Ausgeftoßene. Tr. 52. Sebaitopol. 


Berl. Trewendt 56. Neue Ged. daj.58. Erdenwallen u. 


Apotheoje. Feitip. da. 59. Dram. Werfe. XII. Lpz. 
Brodhaus 1865—80. 2.U.84. Erzählende Dichtungen. 
III. Berl. u. Breslau Trewendt 75—76. Im Banne des 
Ihwarzen Adlers. Ro. daf. 76. Welte Blätter. No. daf. 
77. Die Erbſchaft des Blutes. Ro.daj81. Schulröschen. 
Erz.86. Merlin Wanderungen. Ep. Lpz. 87. Der Zeug: 
bieutenant. Nov. 88. Maria de Babilla. Tr. Der Ver- 
räter. Erz. Die Tochter Rübezahls. Ro. Bresl.89. Die 
Adlerhere.89.BunteBlüten.Ged.DerfteinerneGaft.Ro. 
Brest. 91. Verkümmerte Eriftenzen. Ro. Bresl. 92. 
Romeo u. Julia a.Pregel. Dämmerungen,Ro. Berl. 93. 
Gutenberg. Dr. Stuttg. 93. Dichterliebe, Dresd. 94. 
Mod. Streber. Ro. Jena 96. Aretin u. ſ. Haus. Ro. 
Berl. 96. D. Mädchen am Prohner Wied. Nov. daf. 98. 


NRahab. Dr. Aus m. Jugend. Berl. Paetel 98. Auf 
freien Bahnen. Ro. Jena 1900. Ariadne. Berl. 02. 
Späte Lieder. Bresi.05. Barafiten. Ro.06. u.a.m. j.a. 
Reclam Nr. 280, Nr. 2550 uſw. 

Lit. U. Silberftein: R. ©. 25 Jahre e. Dichterlauf- 
bahn. 2p3. 1868. ſ. a. M. Braſch: R. v. G. Lpz. 92 u. i. 
Weſterm. Monatsh. Bd. 57. F. Wehl: Die Dichtung. 4. 
151. |. a. Lit. Echo 6. 177. 

Gottſched, Johann Ehriftoph, * 2. Feb. 
1700 zu Judithenfirchen (Dftpr.), ſtud. jeit 14 
zu Königsberg erjt Theol., dann Philoſ. u. 
Philol., flüchtete 24 vor preuß. Werbern nach 
Leipzig, ward Lehrer bei Mendes Sohn, habil. 
lich daf. 25 für Philoſ. (ſ. Lehrer Wolff) u.Dicht- 
kunſt, gründete 27 die „Deutiche Gejellich.”, 
ward 30 av. u. 34 0. Prof. der Logik u. Meta- 
phyſik, F 12. Dez. 1766 daſ. al3 Senior der 
philoj. Fakultät. Zwiſchen Opitz u. Leſſing ift 
G.der großzügigfte Anreger der deutjchen Kit. 
auf jprachl., Frit., techn., infonderh. bühnen- 
techn. Gebiet; al3 ausübender Künjtler reichte 
er freilich weder an DO. noch 2. heran, eher als 
Ueberjeger wie als praft. Boetifer. G.s Vor- 
bild war bei aller nationalen Begeijterung die 
Hasfizift. Lit. der Franzoſen, ſ. Ideal blieb e. 
allzu äußerliche Korrektheit u. eine innerlich 
hohle Bathetif.Ein Zug zu profefjoraler Ueber— 
hebung, zu krit. Diktatorentum, gegen das erjt 
d. Schweizer (ſ. Bodmer, Breitinger, Schoen— 
aich u. Klopſtock), dann die Neuberin u. jchließ- 
lich die ganze deutjche lit. Jugend ſ. Zeit (von 
Leſſing bis Goethe) Sturm liefen, ward G. u. ſ. 
Nachruhm jo verhängnispoll, daß ſ. Bild ind. 
Gejchichte lange ungerecht verzerrt ward. Eine 
Berl. Gottiched-Gejellich. kämpft dagegen an 
und bej. dank Eugen Reichel, der 3.T. aller- 
dings G. überjchäßte, iſt d. Urteil jetzt ge- 
rechter geworden. 

W. Die vernünftigen Tadlerinnen. II. Halle u. Lpz. 
1725/26. Ausführ!. Redekunft. Hann. 28. Verf. e. frit. 
Dichtkunft. Lpz. 30. Der fterbende Cato. Tr. daj. 
32.5.4.43.u.d. Gedichte. daf.36. Deutiche Schaubühne. 
VI.293.42—45. Grundlegg. d.deutich.Sprachkunft.2pz. 
48. Neuejte Ged. Königsb. 50. Nötiger Borratz. 
Geſch. d. deutſch. dram. Dichtkunft. Lpz. 57 (Bibliogr. 
v.1450 an). j. a. Otto Günther: Au3®.3s Briefwech— 
Tel. 2p3.1894. G.s Geſ. Schriften. hrsg. v. Eugen 
Reichel. Berl. 1901 ff. 

Lit. Th. W. Danzel: G. u. ſ. Zeit. Lpz. 1848. Breit- 
maier: D. poet. Theorie G.3 u. d. Schweizer. Tüb. 
79. Mich. Bernays: ©. Lpz. 80. Franz Servaes: Die 
Poetif G.s und der Schweizer. 87. M. Koch: G. u.d. 
Reform d.d. Lit. Hamb. 87. Reide: Zu G.s Lehrjahren. 
Königsb. 92. G. Krauſe: G. u. Flotwell. Lpz. 94. €. 
Wolff: ©.3 Stellung i. deutſch. Bildungsleben. II. 
Kiel 5—97. G. Waniek: G.u.d.d.Lit. Lpz. 97. €. 
Reichel: E. G.Denkmal. Berl.1900. ©. d. Deutiche. 
ie; = — G.Wörterb. daſ. 02. derſ. G.Biogr. II. 

a). O8B -12. 

Beh. Heinr. Laube: G. u. Gellert. Lſp. 1847. Rob. 
Hohlbaum: Der ſterbende Cato. Erz. i. d. ewige Lenz— 
kampf. 1913. 

Gottſched(in), Luiſe Adelg.Viktoria, geb. 
Kulmus, * 11. April 1713 zu Danzig, ward 
ſorgfältig gebildet, lernte 29 G. auf e. Reiſe 
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fennen, trat mit ihm in Briefw., heir. ihn 35, 
unterjtügte ihn beſ. als Ueberſetzerin, F zu Leip- 
zig 26. Juni 62. 2. ©. war eine fünjtler. wie 
wiſſ. hochgebildete, geijtr. und gejchmadvolle 
Frau, als Dichterin freilich noch weniger eigen- 
artig als ihr Gatte. 

W. Die Bietiftereiim Fiſchbeinrock. anon. 
Lip. 0. O. [Rpz.] 1736. Der Triumph der Weltweisheit. 
daj. 39. D. Hl. Brophet v. Böhmiſchbroda. Prag [Lpz.) 
53. Der bejte Fürft. Sp. Lpz. 55. Sämtl.fl.Ged.nebit 
Leben hräg. v. i. hinterbl. Ehegatten. Lpz. 63. ſ. a. i. 
6.3 DeutiherSchaubühne (jo die Hausfranzöfin u.der 
Wisling). Briefe der G.in. hrsg. v. Dor. Henriette 
v. Rundel. III. Dresd. 1771,72. Luſtſpiele der ©.in. 
hrag. v. R. Buchwald u. Alb. Köſter. II. Lpz. 1908. 

Lit. Biogr. ſ. 0. v. J. Ch. Gottiched. Lpz. 1763. ſ. a. 
AU. Hagen i.d. N. Preuß. Provinzialblätt. 1847. P. 
Schlenther: Frau ©. u. d. bürgerl. Komödie. Berl. 86. 
Huldigungen für Frau G. Lpz. 1908. 

Gottwald, Eduard,*4.Dez.1808 zu Dres- 
den, ward Schriftjeger an verjch. Orten, jeit 58 
ftändiicher Archivar in Dresden, T30. Aug. 71. 

W. Erzählungen. 1843. Rosmopolit. Gedichte. 
Dresden 48. Hiſt. Erz.n. II. daf.53. N. hift. Erz.n. II. 
daj. 63. Hift. Erz.n 68. 

Göß j.u. Berlichingen u. Goethe. 

Götz, Joh. Nikolaus, * 9. Juli 1721 zu 
Worms, jtud. 39—42 Theol. zu Halle (ward 
hier von Uz u. Gleim poet. angeregt), ging 42 
als Hauslehrer na) Emden, 44 nach) Forbach 
in Loth., ward 48 franz. Feldprediger, 51 
Bajtor zuHornbach, 54 zuMeiſenheim, 61Kon— 
filtorialrat zu Winterburg, F daſ. 4. Nov. 81. 
G.warAnafreontifer, gewandt u. zierlich 
in j. Sprache, inhaltlich gern etw. heifel, als 
Ueberjeger 3. T. meijterhaft (3. B. Paperle, 
d. i. Greſſets vert-vert. Karlsr. 52). 

W. Gedichte e. Wormfers.o.D.1752. Verm. 
Gedichte. bearb. u. hrsg. v. K. W. Ramler mit Biogr. 
III. Mannh.85. Gedichte. hrsg. v. Schüddefopf. Stuttg. 
1893. deri. Briefe vonu. an. Wolfenb. 93. 

Lit. Biogr. ſ. o. Ramler-Ausg. (von G.s Sohn). 
ſ. a. Knebel: Andenken an einen Bejuch bei &. Herder. 
Adraſtea. V.2.3.9.Boß : Ueber G.u.Ramler. Manny. 
1809. 9. Hahn: J. N. G. Birkenfeld 89. 

Goetz, Ruth, * 5. Nov. 1880 zu Feitenberg 
1. Schlej., lebt zu Berlin. 

W. Die Toten reden. 19 2. Die angewandte Philoj. 
Nov.03. Das Tor des Glücks. Ro. Die ihr Schidjal 
zwingen. Ro.06. Das Glüd des Anderen. Ro. Das 
ewige $räulein. Nov. 09. 

Goue ‚Aug. Friedrich Siegfr. von,*2. Aug. 
1743 zu Hildesheim, jtud. Jura, ward dor 
gerichtsafjejjor zu Wolfenbüttel, dann Lega- 
tionsſekr. zuWetzlar (gründete hier e.närrifchen 
Ritterorden, an deſſen Scherzen auch Goethe 
Anteil nahm), trat 79 als Hofrichter in Bent- 
heimjche Dienjte, verfam jchließlich, F 26. Feb. 
1789 zu Steinfurt. 

W. Prof. Ged. v. d. wahren Glüd d. Sterblichen. 
1770. Donna Diana. Tr. Wetzlar. Iwanette u. Stor- 
mond. Tr. Augsb.71. Elegieen. 293.74. Amalifunde u. 
Gulliver. Tr. Majurenod.d. junge Werther.Tr. 
Srrf.u.293.75. VBerm.Gedichte.79. Naamah. Tr.2p3.80. 
Sonderbare Verhängnifje eines Benediftiners. da). 84. 


Lit. W. Herbit: Goethe in Weglar. Gotha 1881. ſ. a. 
F. Voigts i. BL. f. lit. Unterhaltg. 1852. ©. 1226. 


Göz, Ehriftian Gottlieb, * 29. Aug. 1746 
zu Hengen (Württ.), ſtud 64—69 Theol. im 
Tübinger Stift, ward Vikar in Nellingen, 78 
Pfarrer zu Scharnhaufen, 84 zu PBlieningen, 
7 daj.10.Dez.1803. Volkstüml. Fabeldichter. 

W. Fabeln u. Erz.n. Stuttg. 1778. Geiftl. Oden 
u. Lieder. 85. 

Grabbe, Ghriftian Dietrich, * 11. Dez. 
1801 zu Detmold, jtud. jeit 19 zu Leipzig, jeit 
22 zu Berlin Jura, vermwilderte jchon hier be- 
denflich, trat jedoch zu Uechtritz, Heine u. dann 
zu Tied in Beziehungen, der ihn 23 nad 
Dresden lud, zog 24 nach Detmold und ward 
hier Advokat, 27 auch Auditeur. Nach e. un- 
glüdl. Ehe (33 mit der Tochter ſeines Gönners 
Kloſtermeier) verfiel er rajch ſ. alten Lajter, 
dem Trunf, ging34 nad) Frankfurt u. Düfjel- 
dorf, wo ſich Immermann um ihn bemühte, 
r 12. Sept. 36 zu Detmold. ©. war e. jtarfes, 
aber zügellojes Talent, das jich rajch ausgab 
oder ins Bizarr-Örotesfe ausjchweifte. Unter 
fit. Kennern jhäßt man G.s Dramen (bei. 
Herzog Theodor v. Gotland. Franff. Hermann 
27. Don Juan u. Fauft. daj. 29. Napoleon. 
daj. 31. Hannibal. Düfjeldf. Schreiner 35) 
noch heute, aber volfstüml. Wirfung blieb 
ihnen leider bei ihrer Zerfahrenheit u. Un- 
gleichheit verjagt. 

W. Dramat. Dichtungen. m. e. Abh. ü. Shafefpearo- 
manie. II. Srantf.a.M.1827. Sämtl. Werke. hrsg. 
v. Rud. Gottichall. II. Lpz. Reclam 70. Sämtl. Werfe 
u. handſchr. Nachl. Hrsg. v. Oskar Blumenthal. IV. 
Berl. Grote 74. Desgl.m.Briefen u.Einl. hrsg. v. Ed. 
Griſebach. IV. Berl.Behr1902. 6.3 Werke in 7 Büchern 
hrsg. v. P. Friedrich. Berl. Weichert 07. Sämtl. Werke. 
VI.(m.Briefenvonu.an ©. u. Einl.)hrög. v. Otto 
Nieten. Lpz. Heſſe 08. Krit. Ausg. v. Albin Franz 
u. Paul Zaunert. III. 2ypz. Vibliogr. Inſtitut 10. desgl. 
hrsg. vd. Sp. Wufadinovic. II. Berl. Bong 12. 

Lit. Herm. Marggraff: Bücher u. Menichen. Brest. 
1837. Biogr.v. Ed. Duller. Lpz. 39. K. Ziegler: ©.3 
Leben u.Charafter.Hamb.55. j.a.oben Grijebach Bd. IV, 
Berl. 02, u. Gottihall, Biogr. bei Reclam Nr.4247. . a. 
Immermanns Memorabilien. II. DO. Blumenthal: Bei- 
träge 3. Kenntnis G.s. Berl. 77. der. in Deutſch. Revue 
1901: G. u. Freiligrath (nach Briefen F.s) R. Warken— 
tin: Ueber G.s Fauft und 8. A. Piper: Beitr. 3. Stud. 
6.3, beides in Munders Forjch. Lu. VIII. Berl.98. U. 
Reichl i. Euphorion. I. 94 u. W. Deetjeni. Voſſ. tg. 
1. Juni 02 üb. G.s Hannibal. OttoNieten: ©. Berl. 
02. derj. über Don Juan u. Fauft. Progr. Duisburg 
07. derſ. C. D. G. ſ. Leben u. j. W. Dortm.08. €. 
Behrens: En tysk Digter: C. D. G. Kopenh. 03.0. 
Krad: G. Berl. 04. U. Ploch: ©.3 Stellg. i. d. d. Lit. 
Lpz. 05. deri.: ©. als Menic u. Dichter. 2pz.06. E. 
Ebſtein: G.s Krankheit. München 06. ©. Theilhader: 
Volk und Mafje in G.s Dr.n. Diſſ. Bern 07. P. Fried- 
rich: G. Berl.07. E. Köhrer: ©. Lpz. 08. F. Gieben: 
6.3 Verhältnis zu Schiller. 10. 

Grabe, Franz, * 12. März 1843 zu Alten- 
bruch i. Hadeln (Hann.), ward Kaufmann, lebt 
jegt als Boftagent zu Lüdingworth. G. dichtete 
Berjchiedenes in Hadler Platt. 
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W. Dit u. Dat. Ged. 1877. 3.4.97. Bande Elw- 
fant. Ged. 80. Ut ole un nee Tiden. Ged.86. 2.4. 
89. Aus einfamen Stunden. Ut’n Volksleben. 89. Ut 
Marich u. Moor. Hein u. Lotte. Plattd. Schwanf. 94. 
De Wedd. desgl. Jochen Päjelu. Trine.desgl. Du driggſt 
de Bann weg. desgl. Dree v. d. Sprütt. desgl. 98. Spib- 
büwchen. de3gl.1900. De Spanger Scheeper. Pit. 01. 
Van de Waterfant. deögl. 06. a; 

Grabein, Paul,*28. Mai 1868 zu Poſen, 
ſtud. zu Berlin und Jena Philoſ. und Philol., 
ward 95 Redakteur zu Grünberg, 96 zu Kiel, 
lebt jegt zu Berlin. G. Huldigte bejonders der 


neuromant. Studentenpoejie. 

W. Frau Luciens Rendezvous u. a. Nov. 1897. O 
alteBurjhenherrlidhfeit. Berl. 01. Ein Frauen- 
Liebling. Ro. 03. Frei ift der Burj). Dr.04. Das ftille 
Leuchten. Ro. Frau Lurley. Nov. 05. Firnenrauſch. 
R0.06. Die Moosſchwaige. Ro. Berl. Contin. Der König 
v. Thule. Ro. Irrlicht. Ro. 07. Urſula Drend. Ro. In 
Sena e. Student. Erz. Berl.08. Dämonen d. Tiefe. 
No. daf. 09. Die Herren der Erde. Ro. 10. Im Kampfe. 
Erz. Berl.11. Hüter des Feuers. Ro. Lpz. Grethlein 12. 
Der Wille zum Leben. Ro. daj.13. 

Grabow, Heinrich, pjeud. H. d'Altona, 
* 29. San. 1853 zu Eppendorf, ward 78 Ned. 
zu Hagen i.W., 89 zu Hirjchberg, lebt jetzt als 
jolcher zu Hamburg. ©. verjuchte jich als Hu- 
moriſt. 

W. Elias Regenwurm. Erz. 1886. 2. A. 89. 
Krauſes Zeug. Erz. Rauhenhorn u.Sohn. Dr. E. Kampf 
ums Recht. Dr. 87. Bidzad.hum. Gejch.n91. Irrwege 
des Rechts. Ro. 97. : 

Grabowski, Stanislaud Steph. Alb., 
Graf von, pi. Stanisl. Albert, * 15. Juli 
1828 zu Berlin, war 45—54 preuß. Offizier, 
trat dann in engl. Dienjte, lebte 66—74 in 
Dresden-Lojchwig, + 7. Dez. 74 zu Stuttgart. 
G. war anfangs e. Nachahmer Sealsfields u. 
Gerjtäders, dann Hadländers u. Samarows 
u. hat über 60 Bücher (meift Romane u. Mili- 
tärgejchichten) gejchrieben. Davon einige 

W. Aus d. Gejellich. Erz. Berl. 1855. Das Crucifix. 
R0.57. Aus d. Soldatenleben. 58. Die Favorite. Ro. 


Die Emigranten. Ro. Die Regulatoren von ©. 


Brancisco. Ro. Berl. 59. Von Montebello bis Sol— 
ferino. 60. Milit.HSumoresfen. 61—62. Neue mil. 
9.65 Geſ. Nov. 65: Polens Todesfampf. Ro. Der 
Schaß des Alhymiften. Ro. VI. Berl.67. Ausd. Garni— 
fon u. i. Felde. IV. daf. 73. Die Erbin. Ro. 75. 

Grabowäty, Adolf, * 31. Aug. 1880 zu 
Derlin, jtud. daf. u. zu Freiburg Jura u. 
Staatswifl., war bis 1905 Neferendar zu 
Zoſſen u. Berlin, lebt dai. 

W. Sehnjucht, ein Menjchenbuch. Ged.1900. Das 
BZeugende. Ged.05.2.4.07. Die Eliriere des Lebens. 
Komddienfreis. 11. Gedichte u. a. 12. i 

Grachus ‚ Ziberius u. Gajus Sempro- 
nius, römiſche Volkstribunen, die im Kampf 
um die Udergejege133u.121 v.Chr. umfamen. 

Beh. Morig Heydrih: Tib. G. Tr.1860. Otto 
Ludwig: Tib.®. dram. Fragm. 62—65. Frz. Otto 
Genfihen: Gaj. G. Dr. 69. Otto Devrient: Tib. G. Tr. 
71. Adolf Wilbrandt: Gaj. d. Bolkstribun. Tr. 73. 

Grad, Mar, j. Bernthien, Maria. 

Graff, Jörg, *in Württemberg vor 1500, 
focht alsLandsknecht unter KaiferMarimilian, 


lebte al3 Invalide erſt in Augsburg, dann in 
Nürnberg, jchlieglich in Straßburg. G. war e. 
volfstüml. Liederdichter, der in jeinen offenen 
Blättern tapfer für die Reformation eintrat. 

W. Lieder auf offenen Blättern (über 30 verzeichnet 
bei Goedeke: Grundriß. 2.4. II. ©. 255 ff.). 

Lit. D. Schade :3.G.u. Hans Witzſtat i. Weimarich. 
Sahrb. IV. 417 ff. Lochner: Erläutergen zu 3. G.s 
Liedern. Anz. f. Kunde d. d. Vorzeit. 1856. Sp. 171. 


Graff, Wilhelm Paul, pi. Wild. Baul, 
* 10. März 1845 zu Dobberan, ward 61 Kauf- 
mann, jtud. jeit 66 zu Roſtock, Berl., Gött., 
München erjt Jura, dann Geſch. u. Lit., war 
70— 74 Hauglehrer i.d.Rheinprovinz, in Berl. 
u. Roftod, zog 75 auf fein Gut bei Güftrom u. 
jpäter nah Schwerin. 

W. DieBabenberger. Dr. 1870. Michael Kohl— 


haas. Tr. 71. Bermietet. Schw. 73. Ein Göttermärcden. 
Ep. 76. Der Student. Dr. 83. Um e. Krone. Dr. 85. 


Grandjean, Mori Anton, pjeud. M. G. 
Herbert, *8. Oft. 1821 zu Wien, ward dai. 
Kaufmann u. war 43—74 Beamter d. öfterr. 
Nationalbank, F daſ. 19. Jan. 85. G.fchrieb e. 
große Zahl von Komödien u. Schwänfen ohne 
Dauernden Wert. 

W. Rote Haare. Lip. Heimlich. Lip. Diegeheime 
Miſſion. Lſp. Wien 53. Das hohe E. Lip. daj.58. 
Der Blaubart. Lip. 66. Ein Hut. Lip. 72. Gute Unter- 


— VII. Wien 67—74. Die neue Magd. Schw. 
al. 76. 


Gräffer, Franz, * 6. Yan. 1785 zu Wien, 
ward Buchhändler, zeitweile Bibliothekar 
einiger Ariftofraten, verarmte jchließlich u. 
jtarb im Wahnfinn 8. Oft. 1852 zu Wien. G.s 
größtes Verdienjt beruht auf j. öfterr. Natio- 
nal-Enzyflopädie; auch jonjt gab er An— 
regungen und die Sammlungen diejes Viel— 
wiſſers und Vieljchreibers haben troß ſtarker 
Sonderlichfeiten e. gewijjen fulturhijt. Wert. 

W. Romant. Qignetten. Wien 1813. Ceres. 23. 
Momus. Erz. 29. Der Papagei f. Kurzweil. Zerjtreu- 
ungen. 39—41. RI. Wiener Memoiren. III. Wien 
45. Wiener Dojenjtüde. Wiener Kurzmweil. daj. 
en Wiener Lokalfresken. 47. Wiener Tabletten. 

DV. r 

Lit. 3. Seidlig: Die Poeſie und Poeten i. Defter- 
reich i.%. 1836. Grimma 1837. 1. j. a. „Wanderer“ 
Jahrg. 1852. desgl. „Preſſe“ 52 u. Wurzbach: Biogr. 
Zerifon. Wien 58. V. 

Gral j. Artusjage. 

Gramann ſ. Graumann. 

Gramberg, Gerh. Ant. Hermann, 
* 18. Sept. 1772 zu Oldenburg, jtud. 90—93 
zu Erlangen u. Jena Rechtswiſſ., ward 1808 
Aſſeſſor zu Oldenburg, 11 Rat a. Kaiſ. Ge- 
richtshof zu Hamburg, 13 zu Eutin, 14 am 
Oldenb. Konfiftorium, F 10. Mai 16. Starf 
dilettant. Talent. 

W. Kränze. Erz. Oldenb.1801—05. Boet. Tagebud). 
Berl.03. Sophonisbe. Tr. Oldenb.08. Gedichte. rag. 
v. G. A. v. Halene. II. daf. 16. 17. 

Grasberger, Hans, pj. Karl Birkenbühl, 
*1. Mai 1836 zu Obdach (i. Steierm.), ftud. 
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56—60 Jura zu Wien, machte 59 e. Pilger⸗ 
fahrt nach Paläftina mit, ward Journalift, 
bej. Mitarbeiter der Wiener „Preſſe“ u. dann 
der „Deutjchen Zeitung“, F daj. 11. Dez. 98. 
G.s Gedichte, auch ſ. Dialeftdichtungen find 
nicht ohne Eigenart. 

W. Sonette a.d. Orient. Schaffhaujen 1864. 
4.U. 94. Singen u. Sagen. Ged. Wien 69. Aus d. Kar⸗ 
neval der Liebe. Ged. Stuttg. 73. Zan Mitnehm. Ged. 
Wien 80. A Wanderbüachl. Nir für unguet. Lpz. 84. 
Ploderjam. daj.85. Aus d. ewigen Stadt. Nov. daj. 
87. Allerlei Deutjames. daſ. 88. Auf heimatl. Boden. 
daj. 90. EinneuesNov.buch. Dresd. 94. Mariabuc) 95. 
Die Naturgeich. des Schnaderhüpfls. Lpz. 96. Adam 
u. Eva. Erz. Steir. Geſchichten. Münd. u. Lpz. 
97. Sieben Kaijerlegenden. daj.99. Ausgew.Werke. 
hrsg. dv. Rojegger. II. Münch. u. Lpz. 1905. 

Lit. P. K. Rojegger: Einleitg. 3.1.8d. d. Ausgem. 
Werke. j. 0.1905. (darin Autobiogr.). 

Graumann, auch Gramann u. Boli- 
ander, * 5. Juli 1487 zu Neuftadt 1. Bayern, 
war Dr. Ecks Amanuenjis auf der Leipz. Dis- 
putation, trat aber zu Zuther über, der ihn 
nach Preußen empfahl, F als Baftor zu Königs- 
berg 29. April 1541. Kirchenlieddichter (bei. 
Kun lob mein Seel den Herren). 

Lit. 3. Freyberg i. Preuß. Chronik, hrsg.v. Mecklen⸗ 
burg. Königsb. 1848. 

Gravenberg ſ. Virnt. 

Gray, Jane,*1537 als Urenkelin Heinr. VII., 
am 10. Zuli53 zur Königin ausgerufen, durch 
Maria gefangen gejegt u. 12. Febr. 54 hin- 
gerichtet. Ihr tragiſches Geſchick reizte auch 
deutſche Dichter zur poet. Behandluug. 

Beh. C. M. Wieland: Lady J. G. Tr. 1758. 
E. L. Deimling: Johanne G. Tr. 1789. Amalie Lude— 
cus: Joh. G. Tr. 1806. desgl. Tr. v. A. Bergen.1806. 
Georg Adam Wahlert: Joh. G. Tr.21. K. Alb. Türcke: 
I. ©. Tr. 54. U. Schnetger: J. G. Tr. 54. Roderich 
Anihüg: Joh. ©. Tr. 61. Gräfin Luife v. Robiano: 
Lady 3. ©. u. ihre Zeit. Ro. 72. F. v. Werner (Murad 
Efendi) 76. v. A. v. Eye. 81. 

Grazie, Marie Eugenie delle, * 14. Aug. 
1864 zu Weißkirchen (Ung.), fam 72 nad) 
Wien, ward Lehrerin, mußte aber aus Ge- 
jundheitsrücfichten Ddiefem Beruf entjagen, 
lebt als Schriftjtellerin in Wien. Epijch- 
lyriſches Talent von ftarfer Formbegabung. 

W. Gedichte. Herzberg a. H. 1882. 5. A. 2pz.1904. 
Hermann. Erz. Wien Konegen 83.2.4.84. Saul. Tr. Zi— 
geunerin. Nov. daj.84. Anderjen. Ftal. Vignetten. Ged. 
Lpz. 92. Der Rebell. Nov. Lpz. 93. Robespierre. 
Ep. 2p3.94.3.4.03. Moral. Walpurgisn. daj.96. u.a. ſ. 
Sämtl. Werfe. IX. Lpz. Breitfopf & Härtel 1903. 
Dazu Narren der Liebe. Lip. daj.04. Ver sacrum. Dr. 
daj. 06. Traummelt. Erz. daj.06. Heilige u. Menjchen. 
Ro. daſ. 09. Vor d. Sturm. Ro. daj.11. Die Wunder 
der Seele. Nov. daj. 13. 

Lit. Autobiogr. j. Lit. Echo. 3.893. ſ. ebda 3.883 
u.4.204. K. Bienenſtein i.Gejellih.95. 9.2. 9. Münz: 
M d.©.als Dichterin u. Deuterin. Wien u. Lpz. 1902. 
O. Wilda i. Nord u. Süd. 1906. 

Greber Julius, * 24. Juni 1868 zu 
Aachen, ftud. Jurisprudenz zu Straßburg, 
ward Referendar u. Aſſeſſor daj., lebt jegt ala 


Staatsanwalt zu Zabern. Elſäſſ. Dialeft- 


dichter, al3 Dramatiker nicht ohne Erfolg. 

W. E. Hochzitter im Kleiderfafchte. Sch. Straßb. 
1894. 3. A. 1905. 3 Freijer. Lip. daj.95.3.4.07. Lucie. 
Dr. daſ. 96. 3. A. 10. Ste. Ceeile. Lip. daf. 97.3.4. 09. 
D’ Jumpfer Prinzeſſe. Dr.99. 2.4.00. Liesbet. Dr. 00. 
D’ Heimat. Dr. (mit G.Stoskopf) 01.2.4.05. Der Ein- 
tagsleutnant. Lip. 02. D’ Madam u. d' Magd. Lip. 02. 
3.4.10. Der Klopfgeift. Lip. D'r lätz Bardefjü. Lip. 
03. 's 6. Gebot. Tr. 04. D’r Döüfigmarkichein. Schw. 
05. E. Buddel Quetichelmafler. Schw. 06. D’ Unkel 
Güſtav. Schtw.09. 300 M. Belohnung. ’3 Tejchtament. 
Bit. D’r Abjchied. Dr. 10. Mr. Smith. Dr. 11. 

Lit. Karl Gruber: Zeitgenöſſ. Dichtg. d. Elſaß. 
5 1905. Guſt. Köhler: D. Elſaß u. j. Theater. 

aſ. 07. 


Greef, Helene, geb. Schultz, pſ. Erika 
Riedberg, *10. Aug. 1862 zu Darrigstorf 
bei Wittingen, heir. Prof. Greef, lebt jetzt 
als Witwe zu Göttingen. Ihre Schilderungen - 
der Heide jind nicht ohne Reiz. 

W. 3 Frauenleben. Ro.1901. Heideheimat. Sk. 
Es war einmal. Ro. 02. Ein Sonntagskfind. Ro. Lpz. 
03. Allerleiraud. Nov. daj.03. Ihre legte Sühne. 
Ro. Kinder ihrer Väter. Ro. 06. —— Ro. 07. 
Mütter u. Söhne. Ro. O du m. Heimat. Nov. Kreuz- 
trägerin.Ro.10. Hier binich. Ro.11. Leben, ihgrüße 
Dich. Ro. Berl.Halali. Ro. DOrplid. m. Land. Ro.daj.12, 

Greff, Joachim, * nach 1500 in Zwidau, 
ſtud. feit 28 zu Wittenberg Theol., ward 31 
Gymn.Lehrer zu Halle, 33 zu Magdeburg, 
40 zu Wittenberg, 41 zu Defjau, j. Todes- 
datum iſt unbefannt. G. verfaßte jehr beliebte 
bibl. Spiele, für die auch Luther u. Melanch— 
thon eintraten. 

W. Jacob u.f. Söhne. Sp. (m.Georg Major). Wit- 
tenberg 1534. Judith. Tr. daſ. 36. Mundus. allegor. 
Sp. dal. 37. Abraham. daſ. 40. Lazarus. daj. 45. 

Lit. W. Scherer i. Deutjche Stud. III. H. Holftein 
i. Beibl. d.Magdeb. Ztg. 1880 Nr.43 u. Arch. F.Lit.geich. 
147 ff. Reind. Buhmwald: %. ©. Unterf. üb. d. An- 
fänge des Renaifj.dr.3. Lpz. 1907. 

Sreflinger, Joh. Georg, pi. Seladon 
od. Celadon v.d.Donau,* um 1620 zu Regens⸗ 
burg, fam 32 nach Nürnberg, ftud. $ura, ver- 
armte durch den Krieg, lebte a. verjch. Orten, 
um 40—42 in Danzig, nahm 44 Kriegsdienfte, 
fam 45 wieder nach Danzig, 47 nach Ham- 
burg, ward daj. Notar (durch Koh. Rijt als 
Geladon indenSchwanenorden aufgenommen 
u. Staijerl. Poeta laureatus), F daj. um 77. 
G. war jehr vieljeitig, redigierte e. Zeitung 
(Neuen Merkur), überjegte (z.B. zuerſt Cor- 
neilles Eid. 50) u. jchrieb viel praft. Bücher 
(3. B. über Gartenbau), als Poet ift er Opib- 
ihüler u. ein gewandter Epigrammatifer. 


W. David virtuosus. 1643. Ferrando Dorinde. 
44. Seladons beftändige Liebe. Franff. a. M. 
44. Deutſcher Epigrammatum 1. Hundert. Dan- 

ig 45. Geiftl. Liederlein. 48. Seladons weltl. Lieder. 

tif. 51. Poet. Rojen. Hamb.55. Der Deutjchen 30- 
jähr. Krieg. poet. erz. durch E. v.d. Donau. 0. O. 57. 
Eeladonifche Musa. 100 Oden. Hamb. 63. 

Lit. O. Gruppe: Leben u. Werke deuticher Dichter. 
Münch. 1864. I. 264 ff. W. v. Dettingen: Ueber ©. ©. 
v. Regensburg. Straßb. 82. 
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Gregor, Ghriltian, * 1. Jan. 1723 zu 
+ Diersdorf bei Nimptich i. Schlej., ward 42 
Lehrer u. Organift i. Herrnhut, 48 zu Herren- 
haag, 49 zu Zeiſt, 53 Rechnungsführer zu 
Herrnhut, 64 Mitgl. der Unitätsdirektion, 89 
Biſchof, F zu Berthelsdorf 6.Nov. 1801. ©. 
iſt nächſt Zinzendorf der bedeutendite geiſtl. 
Liederdichter der erneuerten Brüder- 
kirche u. der Schöpfer ihres „neuen Gejang- 
buches“ v. 1778. (Bon ihm die noch immer 
beliebten Kirchenlieder: Laß o Jeſu, mir 
auf Erden — Heiliger, Heiliger Herr Ze— 
baoth — Ach mein Herr Jeſu, dein Nahe- 
fein, die auch in fremden Sprachen ge- 
jungen werden.) 

W. Gebete u. Betrachtungen i. Verjen. Gnadau 
et, Beitr. z. Erbauung a. d. Brüdergemeine. II. 


H. 1. Gnadau 1818. ©. 427 ff. j. a. Ed. E. Koch. Geſch. 
des Kirchenlieds. Bd. V. Stuttg. 68. 


Gregor VIL j. Heinrich IV. 

Gregorovius, Ferdinand Adolf, 
* 19. San. 1821 zu Neidenburg (Djtpr.), jtud. 
jeit 38—43 zu Königsberg erit Philoſ. u. 
Theol., dann (beeinflußt von Rojenfranz) 
Geich. u. Lit., ward vorübergehend Lehrer, 
lebte 52— 74 zu Rom, das ihn 76 zu j. Ehren- 
bürger ernannte. 74 zog er nad) München 
(unternahm aber noch mancherlei große Rei— 
jen), Fdaj.1.Mai 91. ©. war ein großzügiger 
Hiftorifer u. einer der beiten Stenner Italiens 
u. bejonders Roms. (Gejch. d. Stadt Rom i. 
Mittelalter. Stuttg. 59—73. 5. A. 03). Als 
Poet iſt ©. ohne Wirkung geblieben, obwohl 
ſ. Sugendjatiren wie j. Drama viel Talent 
verrieten. 


W. Konr. Siebenhorns Höllenbriefe, hrsg. v. Ferd. 
Fuchsmund. Sat. Königsb.? 1843. Wardomar u. Wla— 
dislav ausd. Wüſte Romantik. Ro. Königsb. 45. Polen— 
u. Magyarenlieder. daj.49. CEuphorion. Dichtg. aus 

ompeji. 2pz. Brodhaus58. Der Tod des Tiberius. Dr. 
amb. Hoffm. & Campe 51. Wanderjahrein Stalien. V. 
.56. Siciliana. daj. 60. Gedichte. hrsg. v. U. Graf 
Shut. d0j.92.Röm. Tagebücher. Hr3g.v.%.%. Alt: 
haus. Stuttg. 92. 2.4.94. Briefe F. G.s an v. Thile 
e. hrsg. dv. H. v. Petersdorff. Berl. 94. Briefe F. G.s 
a. d. Gräfin Caetani. Hrög. dv. ©. Münz. Berl. 96. 

Lit. Biogr.. Einleitg. bei Althaus j.o. (derj. Nord 
u. Süd 1882). Graf Schad ſ. o. desgl. bei S. Münz. ſ. o. 
beri.i. Wefterm. Monatsh. Bd. 71. Batkai. Ueber Land 
u. Meer. 1890,91 Nr.16. %.%.Rraus: Eſſays II. 139 ff. 
Freibg. i. B. 1901. Karl Krumbacher i. Populäre Auf- 
ſätze. Lpz. 1909. 


Greif, Martin, eig. Friedr. Herm. Frey, 
* 18. $uni1839 zu Speyer, bej.d. Gymn. dai. 
u. zu München, ward 57 Kadett, war 59—67 
bayr. Artill. Offizier, ließ fich dann in München 
als Schriftiteller nieder,machte größere Reifen, 
lebte vorübergehend auch in Wien (bei. in den 
Sahren 69—80), nahm 82 ſ. Pieudonym ala 
bürgerl.Namen an, zu München1.April1911. 
M.G., von Haus aus Münchner Effeftifer (wie 


Lingg, Örofje u.a.), war ein feiner Eſſayiſt u. 
ein hervorragender Lyriker, während er al3 
Dramatiker zu rhetorijch u. äußerlich blieb 
(j. Zudwig der Bayer blieb ein Lofalerfolg). 
Leider jchrieb er zu viel u. auch als Lyriker 
recht Ungleichwertiges, nur eine fleine Aus— 
wahl j. Lieder wird ihn überdauern (3.8. |. 
Fremd in der Heimat oder j. Hochjommer- 
nacht). 

W. Bertha u. Ludwig. Tr. Augsbg. 1861. Hans 
Sachs. Dr. daſ. noch al3 F. H. Frey. 66. N. Bearb. Lpz. 
Amelang 94. Gedichte. dai. 68. 8.4. 09. Corfiz Ul- 
feldt, der Reichshofm. v. Dänemark. Tr. Münch. 74. 
2.4. Wien 76. Deutjche Gedenkblätter. Stuttg. Metzler 
75. Nero. Tr. Wien Wallishaufer 77. 3.4.04. Marino 
Falieri. Tr.daj. 79. BPrinzEugen.Dr. Frkf.a.M. Key 
80.5.4. erl.v. Joſ. Nadler. Lpz. Amelang 09. Weitere 
Dr.n f. Gef. Werke. III. Lpz. Amelang 95 (dav. Dra— 
men II daj.). 2. verm. A. IV. das. 09. General Vorf. 
Dr. daſ. 99. 5. A. o9. Schiller Demetrius. Dr. daj. 1901. 
Neue Lieder u. Mären. daj.02.2.4.09. Bud) der Lyrif. 
daj.09. Gejamtausg. ſ. Werke i. Borbereitg. durch Wild. 


Koſch. 

Ei. U. Bayersdorfer: E. elementarer Lyriker, M. 
6. Wien 1872. D. Lyon: M. G. als Lyriker u. Dramat. 
293.89. ©. Prem: M. ©. Lpz. 92. R. Siegen: M. ©. 
293.98. C. Buffe i. Nation 13. 474. 8. Fuchs: M. ©. 
Wien1900. Wilh. Koſch: M. G. i. ſ. Werfen. Lpz. 07. 
derſ. ſ. a. Menſchen u. Bücher. daſ. 12 u. Nachgelaſſene 
Schriften G.s. daſ. 12. J. Savits: M. G.s Dramen. 
Münch. 11. Laur. Kiesgen: M. G. in Heſſes Volks— 
bücherei Nr. 237. Lpz. o. J. 

Greiffenberg, Katharina Regina von, 
geb. v. Seyjjenegg, * zu Seyfjenegg i. Oeſterr. 
7. Sept. 1633, heir. ihren Vetter Hans Rudolf 
v. G. zog nah Nürnberg (trat dort erſt Birken 
nahe und ward 76 in Zeſens deutſchgeſ. Öenoj- 
jenjchaft al3 „Die Tapfere” u. Obervorjigerin 
d. Lilienzunft aufgenommen), F daj.10. April 
1694. 8.0. ©. war fürihre Zeit, deren Aeußer- 
lichfeiten u. Einfeitigfeiten fie (ſchon als Schü- 
lerin Rijts) teilte, nicht ohne Bedeutung, bei. 
als Sonettendichterin u. Ueberjegerin (3.8. 
Bartas triumphe de la foy). 

W. Geiftl. Sonette (auch als Urania) hrsg. v. 
Hans Rud. v. G. Nürnb. 1662. Sieges Seule der Buße 
u. des Glaubens. daſ. 72. 

Kit. H. Uhde-Bernays: K. R.v. G. Berl. 1903. 

Greiner, Hugo, pi. Friedr. v.d. Höhe, 
* 13. März 1864 zu Rudolftadt, jtud. 33 —86 
zu Leipz. u. Halle Theol. u. Bhilof., ward 88 
Pfarrer zu Königsjee, 93 zu Oberweißbach, 
lebt jegt als Oberpfarrer zu Halle. Librettijt 
u. Thüringer Bolksichriftiteller bef. in Rudol- 
ſtädter Mundart. 

W. Helgas Rojen. Libr. 1890. Wolfg. v. Anhalt. Dr. 
95. Gundula. Fſp. 96. Ernftd. Fromme. Dr.97. Aus 
vergangenen Tagen. Fip. Luther a. d. Coburg. Dr. 99. 
Altesu.Neuesa. d.Thür. Heimat. II. 01—10. 
Aus alter Zeit. Dr.04. Stegreifu. Rad. Dr. Das Gänje- 
liejel v. Ehrenftein. Dr. Melechjala. Dr. 05. Davide 
Dr. 07. Die Here. Dr. 09. Der Kyffhäufer. Dr. Friede 
ernährt ujw. Dr. 10. 

Greiner, Leo, * 1. April 1876 zu Brünn, 
fam früh nad) Stronftadt i. ©., hörte in Mün- 
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chen Kit.Hift. u. äfthet. Kollegs, ward Redakteur 
der Revue francoallemande, auch einer der 11 
Scharfrichter, lebt jegt zu Charlottenburg. 

W. Das Jahrtaujend. 1900. Lenau. 04. Der 
Liebestönig. Dr. Münch. 05. Das Tagebuch. Ged. 
06. Boccanera. Dr. 09. 

Lit. W. Rathi. Velh. u. Klaſ. Monatsh. März 1912. 

Greinz, Hugo, * 3. Juni 1873 zu Inns— 
brud, jtud. jeit 93 zu Wien, Graz u. Inns— 
brud Jura, trat 97 zu Triejt in den Staats— 
dient (mußte ihn 99 zu Linz verlafjen, da er 
derftegierung politisch unbequem ward),redig. 
die „KinzerMorgenpojt“ und die von ihm ge— 
gründete nationale Zeitjchrift „Kyffhäuſer“, 
jpäter die „Zeit“, lebt jeßt als Chefred. der 
„Ditdeutihen Rundſchau“ zu Wien. ©. ijt 
Lyriker u. Novellift und gab den Mujenalm. 
Jungtirol mit H. dv. Schullern 98 heraus. 

W. 9.0. Gilm. D.v.Lilienceron. 96. Küſſe. Nov. 
1900. In e. Heinen Stadt. Ro. 01. 

Greinz, Rudolf Heinr., * 16. Aug. 1866 
zu Pradl (Tirol), jtud. 84—87 zu Graz und 
Innsbruck Germanift. u. Philoſ., erkrankte 
ſchwer, lebte längere Zeitin Meran als Schrift- 
jteller, jet jeit Jahren in Innsbruck. ©. ift e. 
jehr fruchtbarer u. vieljeitiger, aber auch jehr 
ungleichmäßiger Autor, der als Dramatiker 
Itarfe, freilich nicht dauernde Erfolge Hatte. 
Literarhiftoriich iſt bei. j. Tiroler Schnada- 
hüpfl- u. Volksliederſamlg. (m. J. A. Stapferer. 
293.90, 93, 94) wertvoll. 

W. Prof. Theoph. Knaſterbart. Hum. Dichtg. Lpz. 
1885. Die Studenten. Ged. Görlig 85. Wer fteinigt fie? 
Geſch. Dresd. 88. Liederfrühling aus Tirol. Lpz. 89. 
Salzb. Spaziergänge. Ged. Dresd. 89. Zithaſchlag'n. 
Ged. Lpz. 90. Iwein. Dr.90. Tiroler Leut. Nov. 
Münd. 92. Leni. Ro. Stuttg.93. D. legte Abendmahl. 
Der jüngite Tag. Aus’m Landl. Lpz. 93. Die Stein- 
gruberichen u.a. Erz. Der Sündenfall. Bit. Incognito. 
(m. R. Pohl.) Schw. Meraner Spaziergänge. Ged. Lpz. 
94. D. goldne Boden. (m. Hartl.) Bit. Die Kramerin v. 
Weißenbach. P. Münch. Rubinver!. Erift auferftanden. 
Ro. Wiesb. 94. Der Herrenjchreiber v. Hall. Die jchöne 
Sufi. Erz. Lpz. 95. 's Mtilitari. P. Münch. Ein Hotel- 
gaſt. P. daſ. Der erſte Ball. P. daſ. 95. Alleweil freuz- 
fidel. Roſe v. Altſpaur u. a. Erz. 96. DieHergott3- 
finder. Kom. Münch. 97. Ei des Kolumbus. Ro. Lpz. 
97. Ueber Berg u. Tal. Erz. Stuttg. 98. Das 5. Rad 
am Wagen. D. Gjöllherr. Erz. 01. Der Märtyrer. 
Dr. Berl. Schufter & Xoeffler 02. Im Herrgott3- 
winfel. Erz. 2p3.05. Aus’m heil. Landl. Luft. Tiroler 
Geich.n. daſ. 06,08u.09. Z.B.Fallmerayers. Der heil. 
Berg Athos. D. Haus Mich. Senn. Ro. da. 09. Die 
Thurnbacherin. Dr. Finale. Dr. Allerjeelen. Ro. daj. 
10. Die Vergangenheit. Dr. Auf d. Sonnenjeite. Erz. 
Lpz. Staadm. 11. Bergbauern. Erz. das .12. Gertraud 
Sonnenweber. Ro. daj. 13 u.a. m. 

Greiter, Mattheus, * um 1500 wohl 
zu Straßburg, war dort Chorjänger am Mün- 
iter, 7 1552. ©. dichtete einige vielgejungene 
Kirchenlieder (z. B. Es ſeind doch jelig alle die). 

Grelling, Richard, * 11. Juni 1853 zu 
Berlin, jtud. daſ. Jura, war 83—97 Anwalt, 
ging auf Reifen, lebt jeit 1907 zu Florenz. 


W. Gleiches Recht. Dr. 1892. Raljen wider Ralſen. 
Dr. 93. Bis ins 3. Geſchlecht. Dr. 


Greyerz, Otto von, * 6. Sept. 1863 zu 
Bern, jtud. 82—87 zu Bern, Göttingen, Bo- 
ton u. Baris Philol., war 89—91 Lehrer zu 
Konftantinopel, 2— 1907 am Gymn.zu Bern, 
jeitdem am Landerziehungsheim zu Glaris- 
egg bei Stedborn. Berner Dialeftdichter u. 
Lit.hiftorifer. 

W. Batter u. Suhn. Lip. 1898. Der Loggateer. Lip. 
99. D's Gongſtangße. Lip. 00. D. ſchön Herr Nägeli. 
Schw. D. Napolitaner. Zip. 01. U.n. Haller. 02. ‚en 
it Trumpf. Lip. E ftrube Morge. Lip. 04. Im Röjeli- 


arte. Volksl. III. Bern 08—10. Bärnerliüt. Gef. 
ip.e I. daf. 11. Der Weltverbefjerer. Lip. 12. 


Griehenpoejiej. Bhilhellenismus: 

Griepenkerl, Wolfg. Robert, * 4. Mai 
1810 zu Hofwyl (Bern), fam 16 nach Braun- 
ſchweig, jtud. jeit 31 zu Berlin Theol. kehrte 
35 nad) Braunſchw. zurüd, ward Muſikkritiker 
und Privatlehrer, 40— 47 Brof. a. d. Kadetten- 
anjtalt daf., zog 48 vorübergehend nad) Leip- . 
zig, fam in Schlechte Verhältnifie, F zu Braun- 
ichweig 16. Oft. 68. Genial, aber ohne Selbft- 
zucht, vermochte ©. nur in j. Revolutions- 
dramen bedeutjame Anläufe zu nehmen, denen 
leider der Nachhalt fehlte. 


W. Bilder griech. Vorzeit. Ged. Berl. 1833. Die 
Sirtin.Madonna. Ep. Brſchw. 36. Das Mufikfeft. Nov. 
38. Der Kunjtgenius d.d. Lit.d. lebt. Jahrh.s. Lpz. 46. 
Marim.Robespierre. Tr. Brem.5l. DieGiron- 
diiten. Tr. daf.52. Fdeal u. Welt. Dr. Weim. 55. 
Auf der hohen Raft. Dr. Brſchw. 59 u. Freiberg 60. Auf 
St. Helena. Dr. Hamb. 62. Novellen. Brichmw. 68. 

Lit. Otto Sievers: R. ©. Wolfenbüttel 1879. 


Gries, Johann Diederich, * 7. Feb. 1775 
zu Hamburg, ward 92 Kaufmann, ftud. ſeit 
95 zu Jena Jura, trat hier zu Fichte, Schel- 
ling und den Schlegel in Beziehungen, pro- 
mov. 1800 zu Göttingen, war vorübergehend 
Juriſt in Weglar, kehrte bald nach Jena zu- 
rück, 309 06 nach Heidelberg, lebte 10— 37 mit 
furzen Unterbrechungen wieder in Jena, jeit 
37 in Hamburg, + daſ. 9. Feb. 42. ©. war 
einer der beiten Ueberjeger (bei. Ariojt IV. 
Sena1804—08, Taſſo II. daj.1800—03, Cal- 
* VII. Berl. 15—26) unter den Roman- 
tifern. 


W. Gedichte u. poet. Ueberjegungen. II. Stuttg. 
1829. 2.4.59. 

Lit, Aus d. Leben v. J. D. G. anon. (Elif. Lange). 
0. D. (2p3.) 1855. 


Griejinger, Karl Theodor, * 11. Dez. 
1809 zu Kirnbach (Württ.), ftud. Theol. zu 
Tübingen, ward 32 Bilar zu Troſſingen, 33 
— 35 zugreudenjtadt, fiedelte dann alsSchrift⸗ 
jteller nad) Stuttgart über und gab 39—41 
den „ihwäb. Humorijten“, 48 „Die Bolfs- 
wehr“ heraus. Wegen Hochverrat angeklagt, 
doch freigejprochen, wanderte G. 52 nad) 
Amerifa aus, kehrte 57 nad) Stuttg. zurüd, 
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ward u. a. Buchhändler, F daj. 2. März 84. 
Als Satiriker u. Humorift anfangs mit Glüd 
tätig, ward ©. von ſ. Schicdjal zerrieben und 
enttäuschte mehr u. mehr. 


W. Satir. Briefe. Stuttg. 1840. Sämtl. belle- 
trift. Schriften. VI. daj.43—44. Emigrantengeich.n. 
58. u. a.m. 


Grillenvertreiber, der, ſ. Schild— 
bürger. Lit. 

Grillparzer, Franz, * 15. Jan. 1791 
zu Wien als Sohn des Hofadvokaten Wenzel 
G. (F 10. Nov. 1809) u. ſ. Ehefrau Anna 
Marie, geb. Sonnleither (F durch Selbjtmord 
24. San. 1819), bei. jeit 1801 d. Annagym- 
naſ. daj., jtud. daf. 08—11 Jura, ward 12 
Hofmeijter beim Grafen Geilern, war 13—56 
K. K. Beamter (erſt Konzeptspraftifant, jeit 
1815 a. d. Hoffammer, Verkehr mit Schrey- 
vogel, jeit 23 Hoffonzipift, jeit 32 Archivdir.), 
bej. 19 Stalien (fchrieb zu Rom das Ged. Die 
Ruinen v. Campo vaccino, das ihm in Hof- 
freien jehr jchadete), ward 47 zum Mitglied d. 
Akademie, 61 zum Reichsrat, 64 zum Ehren- 
bürger von Wien ernannt, Fdaj.21.%an.1872. 
G.errang j.erjten starken Erfolg mitder Schid- 
jalstrag. Die Ahnfrau (Uraufführung a. 
Theat. a. d. Wien 31. Yan. 1817, gedr. Wien 
Wallishaujer 17, 6.4.44, jeit 73 Cotta Stuttg., 
Reclam Nr. 4377) u. zog mit d. klaſſiziſt. Trag. 
Sappho jiegreich ind Burgtheater ein (Ur- 
auff. 21. Apr. 18, gedr. Wallish. Wien 18, 
4.4. 56, jeit 73 Cotta, Recl. Nr. 4378). Mit 
d. ergreifenden Tril. Das goldene Vließ 
(Mrauff. da. 26.1. 27. März 26, gedr. daj. 22) 
gelangte ©. auf die Höhe ſ. dramat. Kunft u. 
zeigte jich auch in d. hift. Trag.n König Ot— 
tofar3 Glücku.Ende (ÜUrauff. daf. 19. Feb. 
25, gedr. daj. 25), Ein treuer Diener f. 
Herrn (Urauff. daj. 28. Feb. 28, gedr. daſ. 30) 
als ein in Dejterreich unerreichter Metiter. 
Trogdem erfuhr die formvollendete, vielleicht 
tiefjte u. reifite Schöpfung diejes großen, jtim- 
mungögewaltigen, nachklajj. Dramatifers, ſ. 
Hero u. Zeandertrag. Des Meeres u. der 
Liebe Wellen (Urauff. 3. April 31, gedr. 
daj. Wallish. 40) e. jehr fühle Aufnahme, u. 
nach d. vorübergehenden Erfolge d. dramat. 
Märchenip.3 Der Traum e. Leben(4.Dft. 
34, daj. 40) ward G.s feines Lip. Weh dem, 
der lügt (6. März 38, daf. 40) jo verjtänd- 
nislos abgelehnt, daß ſich der Dichter nun völlig 
v. d. Bühne zurüdzog u. ſ. padenden Trag.n 
Der Bruderzwiſt im Hauſe Habsburg, 
Die Jüdin v. Toledou. Libuſſa garnicht 
veröffentlichte. Auch das geniale Eſther— 
fragm. ward erſt nach ©.3 Tode befannt. 
Eine jtärfere Würdigung G.s trat überhaupt 


Krüger, Lerifon der deutſchen Literatur. 


erjtgegen Ende des 19. Jahrh.s in Kraftundijt 
noch heute jo wenig wie die Hebbels ganz zu 
überjehen. Seit 1890 arbeitet auch e. Grillp.- 
Geſellſchaft (Jahrbuch 1891 ff.) für G.3 Ver- 
ſtändnis. 

W. Sämtliche Werke hrsg. v. Heinr. Laube u. 
Joſ. Weilen. X. Stuttg. Cotta 1872. 5. Ausg. XX. hrsg. 
v. Aug. Sauer. daj.92. Dramen. III. o. J. Au3- 
gew. Werke. VIII. daſ. 1901. Werfe. XVI. hrsg. 
v. Moritz Necker. Lpz. Heſſe 03. desgl. VI. hrsg. v. A. 
Zipper. Lpz. Neck. 03. desgl. V. krit. hrsg. v. Rud. 
Franz. Lpz. Bibl. Inſt. O3. desgl. v. Jak. Minor. Stuttg. 
Berl.Anft. 07. desgl. VI. hrsg. v. Steph. Stock. Berl. 
Bong. o. J. (11.) Briefe u. Tagebücher hrsg. v. 
Karl Gloſſy (derſ. 6.8 Geſpräche. Wien 04.) u. A. 
Sauer. II. Stuttg.03. ſ. a. Grillp. Jahrbuch Wien 
1891 ff. u. Erläuterg.n zu 6.3 Werfen v. Baul Pa— 
chaly 1901. j. a. Medea. Lit. 

Lit. Autobiogr.n. hrag. m. Anmerf. v. Albr. 
Keller. Frff.a.M.1908. E.Kuh: 2 Dichter Defterreichs. 
Beit 1872. Betty Paoli: G. u. ſ. Werte. Stuttg. 75. 
A. Fäulhammer: F. G. Biogr. Graz 84. R. Hanke: G. 
68 u. Biogr.1902. H.Laube: 5.6.3 Lebensgeſch. Stuttg. 
84. Aug. Sauer: F. G. ebda 87. Joh. Volkfelt: 
G. als Dichter des Tragijchen. Nördl. 88. 2.4. Münch. 
09. Emil Reich: G.s Kunftphilojophie. Wien 90. 
deri.G.3 Dramen. Dresd. 94. 3.4.09. R. Mahren- 
holtz: 5.6. 293.90. Mar Koh: %. G. Frankf. a. M. 91. 
3. Schwering: G.s helleniſche Dramen. Paderb. 91. A. 
Klaar: G. a. Dramatiker. Wien 91. K. Niederhafner: 
Der Einfluß d. Griechen auf G. Wien 92. E. Lange: 
3.6. Gütersloh 93. A. Farinelli: G. u. Lope de Vega. 
Berl. 94. H. Kiichling: Stud. z. Sprache d. jungen ©. 
Lpz. 1900. DO. Redlich: G.s Verf. zur Geſchichte Wien 
01. W. vd. Wartenegg: Erinnerungen a. G. Wien 01. 
Aug. Ehrhard:F.G. Paris00. Deutich v. M. Neder. 
Münch. Bed. 02. 2.4.10. ©. Eollin: %. G. Stodholm 
02. O. E. Leifing: Schillers Einfluß auf G. Madijon 02. 
derj.: G. u. d. neue Drama. Münch. 05. U. Zipper: 
Reclambiogr. 2p3.04. 9. Rau: ©. u. ſ. Liebeleben. 
Berl.04. F. Strich: G.s Aeſthetik. Berl.05. M. Krauske: 
G. als Epigrammatifer. Berl.06. E. Müller: G.s Stud. 
3.d.Lit. Salzb. Brogr.07. Fr.WolffCirian: G.s Frauen 
geitalten. Stuttg. 08. F. C. de Walſh: G. as a poet of 
nature. N. York 10. 

Beh. Joſ. Aug. Lur: G.s Liebesroman. 1912. 


Grimm, Alb. Ludwig, * 19. Juli 1786 
zu Schluchtern (1. Württ.), ftud. zu Tübingen 
u. Heidelberg Theol. u. Philol, ward 1807 
Lehrer, jpäter Rektor des Pädagog.3 zu Wein- 
heim, auch zweimal Bürgermeijter u. 25—28 
Abg. der Stadt, 320954 penfioniertnach Baden, 
rdaj.1.Dez.72. ©. ware. geſchickter Märchen- 
erzähler u. Sugendjchriftiteller. 

W. Davids Erhöhung. Dr.1811.Rindermärden. 


Stuttg.17. Deutiche Sagen u.Märchen.67. ſ. a.Grimms 
Märchenbuch. 1871. 


Grimm,Friedr. Melchior, [Freiherr von, ] 
* 26. Dez. 1723 zu Regensburg, ſtud. zu Leip- 
zig Jura, geleitete zwei Grafen v. Schönburg 
nach Paris (trat dort in die Dienjte des Erb- 
prinzen v. ©.Gotha, lernte Diderot, Roufjeau 
u. a. lit. Franzoſen fennen, deren Einfluß er 
erlag), ward 76 baroniftert, goth. Minijter- 
rejident, fehrte 92 zurüd, trat 96 in rufj. Ge- 
heimdienjte, F zu Gotha 19. Dez. 1807. Als 
lit. u. polit. Briefjteller wie als Kritifer war 
G. von gr. Einfluß, j. Trauerip. Banije 
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(1743) gehört zu den mäßigiten Produften der 
franzöfierenden Gottſchediſchen Schule. 


W. Correspondancelittsraire.X VI. hrsg.v. Tour⸗ 
neux. Paris 1877—82. 

Kit, Meifter: Lo baron de G. Paris1808. E.Scherer: 
M.G. Paris 1887. Georges: G. als Kritiker. Hannover 


1904. 
Grimm ,Gijela,geb.v. Arnim, *30. Aug. 
1827 zu Berlin als Tochter Achims u. Bet- 
tina v. A., heir. 59 Herman ©., 7 4. April 
89 zu Florenz. ©. jchrieb jtimmungsvolle 
Märchen u. epigonenhafte Dramen. 

W. Das Heimelhen. Aus d. Papieren e. Spagen. 
1848. Mondtönigs Tochter. 49. Dramat. Werte.IV. 
Berl. 1857— 75. Alt-Schottland. Dr. 89. 

Grimm,Herman, *6. Jan. 1828 zu staffel 
als Wil. G.s erjter Sohn, jtud. 46—49 zu 
Berlin u. Bonn erſt Jura, dann Geſch. Lit. u. 
Kunftgejch. in Italien u. Berlin, habil. ſich 
daj. für neuere Kunjtgejch., ward 73 o. Prof., 
84 Geh. Reg.rat, F daf. 16. Juni 1901. 9. ©. 
war e. Meijter des Ejjays, mehr nachjchaffend 
als jelbitichaffend e. Dichter vornehmen Stils. 
Auch H.3 jüng. Bruder Rudolf (* 31. März 
1831 zu Göttingen, F Nov. 87 zu Berlin) gab 
einige Gedichtbände heraus, fie waren jedoch 
ohne Belang. 

W. Armin. Dr.2pz.Hirzel1851. Demetrius. Dr.daf. 
54. Rotrudis. Dr. Traumu. Erwachen. Berl. 54. Novel- 
len.daj.56.2.4.97.Govethe intalien.Berl.59. Eſſays. 
IV.Hann., dann Berl. 59—90. Ueber Künitler u. Kunſt⸗ 
werfe. das. 65—67. Unüberwindl. Mächte. Ro. Berl.67. 
Ausgew. Eſſ. 71.2.4.83. Vorleig.n ü. Goethe. Berl. 
76.j.0.9.6.5ragmente, hrög. v.R.Steig. daj.1901, 
u. Briefe v. Herm. u. Gifela ©. an die Schweitern 
Ringseis. Berl. 05. 

Kit. Kuno Sranfe: Glimpses of Mod. Germ. Cul- 
ture. N. York 98. derſ. Germ. Ideals of To-Day. Boſt. 
u. N. York 07. W. Böliche: Hinter d. Weltitadt. 2.4. 
Lpz. 05. derſ. i. Deutiche Rundſch. 94 u. i. Woche v. 
22. Juni 01. €. v. Wildenbruch i. Nationalztg. v. 
6. Jar. 00. R. Steigi. D. Rundſch. 110. I. Krogihall 
i. Weſterm. Monat3h. 110. Heinr. Spiero i. Hermen. 
Hamb. 1906. 

Grimm, Jakob Ludw. Karl, *4. Jan. 1785 
zu Hanau, ſtud. zu Marburg Philol., ging 
1804 nach Paris, ward 08 Bibliothekar zu 
Kaſſel, 29 Prof. in Göttingen, 37 als einer 
der ſieben Proteſtler j. Amtes entjegt u. Landes 
verwiejen, 41 n. Berlinberufen, F daſ. 20. Sept. 
63. %. ©. ift einer der Hauptbegründer der 
germanift. Wifjenjch., Schöpfer der „Deutſch. 
Grammatik” (Berl. IV.1819—37) u. der hoch⸗ 
verdiente Mitherausgeber der „Kinder= u. 
Hausmärchen“ (Berl. Reimer 1812—15. 
III. 22, n. hrsg. i. d. Urgejtalt v. Fr. Banzer. 
II. Bed. Münch. 1913), der deutijchen Sagen 
(Berl. 1816—18) u. des noch unvollendeten 
deutihen Wörterbuch (Lpz. 1852 beg.), 


j. a. Wild. Grimm. 

W. Ueber meine Entlafjung. Bajel1838. Kleinere 
Schriftenmit&elbitbiogr. VIII. Berl. u. Güters- 
loh (7 u.8)64— 90. Auswahl. Berl. 71. ſ. a. u. Wilh. ©. 

Lit. WS herer:F.6.2.4. Berl.1885.1.E.Schön- 


bach: Die Brüder G. Berl.85. M. Berndt: 3.6.8 Leben 
u. Werfe.85.R. Steig: Gvetheu. die Brüder ©. Berl. 
92, derj. A. v. Arnim u. J. u. W. ©. Stuttg. 1904. 
Adolf Stoll: Dorothea Grimm, die Mutter der 
Brüder ©. Kafjel 08. j. a. Wilh. ©. ö 

Grimm, Ludwig Emil, * 14. Mai 1790 
zu Hanau al3 jüng. Bruder 3.3 u. W.3, jtud. 
als Schüler von K. Heß zu München al3 Ra- 
dierer u. Maler, F 4. April 1863 zu Kaſſel. 
2. G. hinterließ e. jtilift. ungelenfe, aber wert- 
volle Yebensbejchreibung. 

W. Lebenserinnerungen, hrsg.v. Adolf Stoll 
Anhang Biogr. Angaben über die ganze Familie G.). 

pa. Heſſe 1911. 
Grimm, Rudolf, j. u. Herman ©. 
Grimm, Wilhelm Karl, * 24. Feb. 1786 


zu Hanau, teilte Studiengang u. Schidjale 


j. älteren Bruders Jakob, z. T. auch dejjen 
Arbeiten u. großenteils j. Ruhm, F 16. Dez. 
1859 zu Berlin. War Jakob der größere 
Forſcher, jo W. der befjere Lehrer. Bon W.s 
allein herausgegebenen Werfen iſt j. Deutjche 
Heldenjage (Gött. 1829. 3. A. Gütersloh 89) 
am mwichtigjten. 

W. Kleinere Schriften, hrsg. v. ©. Hinrichs. 
IV. Berl. u. Gütersloh (3. u. 4) 1882—87. Briefw. 
zw. J. u. W. G. a. d. Jugendzeit. hrsg. v. H. Grimm 
u. G. Hinrichs. Weim. 81. Ausw. a. d. Schriften der 
Gebr. G. hrsg. v. M. Koch. Stuttg. o. 3. desgl. zw. 
J. G. u. Hoffm.v. Fallersleben. hrsg. v. K. Th. Gaedertz. 
Lpz. 88. desgl. zw. Br. G. u. Laßberg. hrsg. v. R. Eh— 
wald. Gotha 91. 

Lit. AU. Dunder: Die Brüder G.1884. C. Franke: 
Die Brüder G. Dresd. 99. R. Steig: Die Kinder- u. 
Hausmärchen d. Br. G. Voſſ. Ztg. Beil. 28. Feb. bis 
6. März 1904. derſ. i. Arch. f. n. Spr. 107. 227. ſ. a. 
Edm. Stengel: Priv. u. amtl. Beziehg.n der Br. ©. 
zu Hefien. Marb.86. der. Der Brüder Grimm Briefe. 
III. Marbg.1910. 

Grimme, Friedr. Wilhelm, pſ. Strunger- 
däler, *25. Dez.1827 zu Aſſinghauſen (Weftf.), 
jtud. 47—52 zu Münfter Geſch. u. Philol., 
ward 53 Öymnaj.lehrer zu Brilon, 55 zu 
Münſter, 56 zu Paderborn, 72—85 daj. Di- 
reftor, zog penftoniert nach Münjter, 7 dal. 
3. April 87. ©. dichtete bei. im Dialeft des 
Sauerlands Schwänfe, Ged. u. Erzählungen 
von liebenswürdigem Humor u. oft fulturhift. 
Wert. 

W. Gedichte 1855. Sprifeln u. Spöne. 58. Spar— 
pigen 59. 1.6.4.Ged.u. Schwänfei. jauerländ. 
Mundart. Baderb. 76. Diujend Plaſäier. Lip.e 79. 
Lank u. wiäß düart’3 Land. 85. Vat us de Gtrunger- 
dähler Hinnerlätt. 90. 

Lit. 5. Wippermann: F. W. ©. Hamm 1908. j. a. 
Ludw. Schröder i. Niederjachien V. 20. 

Grimmelöhanjen, Hans Jakob Chri— 
jtoffel von, verjch. meist anagrammat.Pfeud.e, 
3.B. Sam. Greifenjohn, German Schleifheim 
u.a., * um 1610 zu Schotten i. Oberhefien, 
ſeit 19 Waije, mußte frühzeitig Soldat werden 
u. blieb es wohl bi3 48 (erwarb fich trogdem 
u.nachher noch e. gute Bildung), wardfatholif 
u. trat Unf.d. 60er Jahre in die Dienjte des 
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Biich.s Egon v. Straßburg, der ihn vor 67 
zum Schultheißen v. Renchen (Baden) machte, 
+ daj. 17. Auguft 76. ©.3 erjte Schriften 
(3. B. Schwarz u. Weiß oder der jatyr. Pil- 
gram, 0.0.1666) wies. jpäteren Kunftromane 
(Dietwald u.Amelinde. Nürnb. Filßecker 1669. 
Der keuſche Joſeph. daſ. 70) ſind durchſchnitt— 
liche Beitprodufte,aberj.Simplicianijchen 
Schriften (Trug Simpler, der jeltiame 
Springinsfeld, Nürnb. 1670 u. a.), find ori- 
ginell, vor allem j. wunderbar anjchaulicher, 
fulturhiftor.glänzenderBagantenroman, Der 
Ubenteuerlidhe Simplicifjimus“ 
(1.4.0.1666 verloren 2.4. Monpelgart beiJoh. 
Billion. V. 1669. 3.4. 70. u.d.) ragt turmhoch 
über die Romane d. 17. Jahrh.s u. bleibt un— 
jterblih. Zahlreiche Nachahmungen hatten 
feinen Bejtand. 


W. Der aus d. Grab d. Vergefjenheit wieder er- 
ftandene Teutihe Simplicijjimus. Nürnb. 1684. 
85. 99. 1701. u.8. Werfe ©.3. hrsg. v. Ad. v. Keller. 
U. Stuttg.1854. H. J. &.0.6.3 Simplicianijche 
Schriften. Hrög.d. Heinr. Kurz. IV. Lpz. Brocdhaus 
63—64. deögl. hrsg. v. ©. Tittmann. IV. Lpz. 74—77. 
j.a. Kürſchners d. Nat.Lit. (Bobertag) Bd.33—35 u. R. 
Kögels Neudrud des Simpl. Halle 80. Die Reck. Ausg. 
v. Ph. Lenz ift nur e. Bearbeitg. Beite Neudrudei. 
Inſelverlag. 2p3.1905 —08. hd. Münch. Langen 09. ſ. a. 
Simpliz.Gejhichten. Stuttg. Franff. 09. 

Lit. j. o. Ein!.n. bei Keller, Kurz u. Tittmann u. a. 
Biogr. j.a. H. Kurzi. Der Spiegel. hrag. v. K. Spindler. 
1837. Dunfer: Ztichr.d. Vereins f. heil. Geſch. N. F. 9. 
389. Bayer: Ztichr. f.d. Philol. 22.93. Ztichr. 26. 287. 
F. Untoine: Ftude sur S. de Gr. Paris 1882. Erich 
Schmidt i. Charafteriftifen. Berl. 86. F. Neumann: 
Ueber den Abent. S. Brogr. Piljen88. Ed. Stilgebauer: 
G.s Dietwald u. Amelinde. Gera93. Amersbach : Aber- 
glaube, Sage u. Märch. bei ©. Progr. Baden-Baden 
91—93. deögl. U. Dau: Brogr. Schwerin 94. Rich. 
Müller: Die Sprache in G.s S. Progr. Eifenberg 97. 
EI. Hechtenberg: Das Fremdwort bei G. Heidelb. 1901. 
Karl Aug. v. Bloedau: G.s Simpl. u. j. Vorgänger. 
Paläftra LI. Berl. 08. j.a. Erläuterg.nv. Ernjt Arnold 
1. Simplizian. Geſch.n. Stuttg. 09. 


Grijebah, Eduard Rud., * 9. Dft. 1845 
zu Göttingen, jtud. 64—68 zu Leipzig, Berlin 
u. Gött. Jura, ward Neferendar zu Berlin, 
machte als Feldauditor den Krieg von 70/71 
mit, fam 72 als Gejandtichaftsattache nad) 
Rom, 73 nach) Konftantinopel, 75 als Konju- 
latöverwejer nach Smyrna, 78 nad) Jaſſy, 
80 als Konſul nach Bukareſt, 81 nach Beters- 
burg, 83 nad) Mailand, 86 nach Port au 
Prince, febte jeit 89 penj. in Berlin, + dai. 
22. März 1906. ©. war ein ausgezeichneter 
Kenner der deutjchen u.d.Weltlit.,ein verdienit- 
u. geſchmackvoller Bibliophile, gab auch Bür- 
gers, Kleiſts, Schopenhauers, Grabbes, Hoff- 
manns u. a. Werfe Heraus; als Dichter war 
©. e. feiner formvollendeter Nachempfinder. 


W. Der neue Tannhäujser. anon. Ep. o. J. 
(Berl. 1869). 21. A. Stuttg. Union 1901. Tannhäufer 
i. Rom. 75.9. A. daſ. o4. Das Goetheiche Zeitalter in 
d. d. Dichtg. Lpz. 91. 


Lit. Hans Henning: E. ©. Berl. 1905. ſ. a. L. 
Fränkel i. —— f. Lit. 8. Okt. os. Gottfr. Müller: 
Bean. Tätigf. Wiesb. 07. Hans v. Müller: E. ©. 

Grijeldig, Heldin der weibl. Demut u. 
Treue (zuerjt bei Boccaccio [Decam. X. 10] u. 
PBetrarca nachzumeijen), 1475 durch d. Ulmer 
Heint. Steinhövel, vom württ. Kanzler Nic. 
v. Wyle (F 1479) u. a. ins Deutjche überjegt 
(3. B. Straßb. 1520), al3 Volksbuch (n. Ausg. 
v. 8. Schröder. Lpz. 1873.) u. poet. Motiv bis 
heute beliebt. Auch Kleifts Käthchen v. Heil- 
bronn nimmt das G.Motiv auf, freil. in ganz 
individueller Bejonderheit. Wieder anders 
Bürger (nach) Percys Child Water) in der 
Ballade Graf Walter, die viell. Kleift als An- 
regung gedient hat. 

Beh. Hans Sachs: Comedi Grifelda. 1546. M. 
G.Mauricius: G. Com. 1582. Friedr. Halm: G.Dr. 
1835. Jgnaz Chr. Schwarz: Gräfin G. Erz.36. Adolf 
Steppes: ©. Rze.40. Hans L'Arronge: G.Dr.1908. 
Gerd. Hauptmann: G.a. Dr. 1909. Karl Almen- 
dinger: ©. Erz. 10. 

Kit. Friedr. Freih. v. Weftenholz: Die G.jage i. d. 
Lit.gejch. Heidelb. 1888. 

Srob, Johann [von], * 6. Sept. 1643 zu 
Grobenengenſchwyl (St. Gallen), jtud. zu Zü- 
rich, war 60—64 Hellebardier Koh. Georg3 II. 
v. Sadjen, dann Leinwandhändler, biichöfl. 
Kommifjar, zog nach Appenzell, erhielt für 
ſ. Verdienfte Hier d. Yandrecht, vom Kaijer 
Leop. 88 den Adel, F al3 poeta laur. u. Mitgl. 
des Großen Rats zu Herifau 1. April 97. ©. 
war e. trefflicher Epigrammatifer, überdies 
Opitz wie Logau gegenüber ziemlich jelbjtän- 
dig. Auch ſ. Urenkel Adrian ©. (*3. Feb. 
1772 zu 2ufingen, F zu St. Gallen. Aug. 1836 
war dichteriich tätig (Dram. Bilder.1817 u. 25. 
Lieder f. Schweizer Wehrmänner. 27). 


W. Dihteriihe Verſuchgabe. Bajel 1678. 
Reinholds v. Freienthal poet. Spaziermäldlein. 1700. 


Grobianus j. Dedefind u. Scheidt 
(erfunden von Seb. Brant). 

Grohmann, Karl, * 10. Nov. 1870 zu 
Debreczin, ward öfterr. Offizier, jteht jet als 
Artil. Ing. zu Eſſeg. 

%, La belle Annette. Pit. Die lieben Näd- 
ten. Bft. 1905. Zauber der Montur. Dr. 07. D. gute 
Bezirfshauptmann. Satyrip. 09. Ich haſſe dich. 
Sein Meifterwerf. Dr.10. König Enzio. Dr. 11. 

Grohbmann, Karl Ferdinand, * 1758 zu 
Leipzig, ftud. da. Jura, war 78—92 Schau- 
ſpieler, jeit 83in Riga,  daj. als Privatlehrer 
Feb. 94. 

W. Givconda. Tr.1781. Proſaiſche Gedichte. 
II. Riga 84/85. 

Groller, Balduin, eig. Alb. Gold- 
icheider, * 5. Sept. 1848, ftud. zu Berlin 
Philoſ. u. Jura, redig. 71 die Allg. Kunſtztg. 
u. a., 86—92 die Neue Illuſtr.Ztg. zu Wien, 
jeit 95 d. Neue Wiener Journal. ©. hat jehr 
viel Unterhaltendes, darunter einige flotte 
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Humoresfen gejchrieben, aber jchwerlich etw. 


Bleibendes. 

W. Junges Blut. Erz.n. Lpz. 1880. Welt‘. Dinge. 
Erz. daj.83. Prinz Klotz. Nov. Dresd. Pierjon 85. 
Gräfin Aranka. Ro. daf. 87. Leichtleb. Volk. Nov. daſ. 
89. Unter 4 Augen. Erz. 90. Wenn man jung tft. Nov. 
91. Töte fie. Ro. Berl. 92. Vom El. Rudi. Dresd.92. 
Lori Bergmann. Nov. Dresd. 93. Ueberipannt. Ro. 
daj. 94. 10 Geich.n. daſ. 95. In d. Tag hinein. Schul- 
dig? Ro.97. Ganz zufällig u. a. Hum. Dresd.98. Die 
Tochter d. Regiments u. a. Nov. daf. 99. Die Doppel- 
natur. Dresd. Ro. Der künſtl. See. Ro. u.a. daj. 1900. 
Der olle ehrl. Lehmann u.a. 01. In jchlechter Form. 
Major Barjay u. j. Kreis. Dresd. 04. Die Ehre 
des Haujes. Ro. Das Rätſel des Bluts. Ro.06. Eine 
Panik u. a. 08. Detektiv Dagoberts Taten u. Abent. 09. 


Grojje, Julius Wald., * 25. April 1828 
zu Erfurt, arb. 46—49 als Architekt u. Geo— 
meter, ftud. 49—52 zu Halle Jura, dichtete 
ichon hier (mit Roquette befreundet) einiges, 
geriet zu München ganz in den Kreis Geibels 
u. Heyjes, redig. jeit 55 mit bei D.R. Münchn. 
Btg., 61 d. Leipz. Illuſtr. Ztg., 62 wieder zu 
München die Bayr. Ztg. u. a., war 69—1902 


Generaljefr. d. d. Schillerftiftung zu Weimar, I 


79. Mai 02 zu Torbole. Gr. iſt wie fajt alle 
Mitglieder der „Münchner Schule“ ein feiner, 
freilich ungleicher Lyriker (Gedichte. Ausw. 
Berl. 1882) u.Epiker(Bolframslied.Dresd. 
89. 3.4. 97), ein begabter Erzähler u. ein 
ihwacher epigonenhafter Dramatiker. An 
Fruchtbarkeit jtand er feinem nach, nur e. ge- 
ſchickte Auswahl könnte G.s Andenken lebendig 


erhalten. 

W. Cola di Rienzi. Tr. Lpz. Weber1851.Gedichte. 
Kaſſel 57. Ausw. Berl. Grote 82. Novellen. III. 61—63. 
Deutichl. vorwärts! Ged. 64. Untreu aus Mitleid. Ro. 
II. Brſchw. 68. 2 Phant.Stüde. Ein Revolutionär. 
Erz. Stuttg. 69. Aus bewegten Tagen. Ged. daj. 69. 
Wider Frankreich. Ged. Berl. 70. Gegend. Strom. 
Ro. III. Brſchw. 71. Ges. dramat. Werfe. VII. 
Lpz. Weber 70771. Erzähl. Dihtungen. VI. Berl. 
71—73. Neue Erz.n. III. Berl. 75. Der getreue Edart. 
Ro. Berl. 85. u.a.m. Ausgew. Werfe. hrsg. v. 
Adolf Bartels, Frz. Munder, 3. Ettlinger u. 9. v. 
Gumppenberg. III. Berl. X. Dunder 1910. 

Lit. Autobiogr. i. Urſachen u. Wirkungen. 
Braunſchw. 189%. R. Prutz i. Lit. d. Gegenwart. Lpz. 


70. J. Ethe: J. ©. als ep. Dichter. Berl. 72. Biogr. R 


v. Bartels j.o. Ausgew. Werfe. Berl. 1910. j. a. W. 
Arminius i. Biogr. Jahrb. 7. 314. W. Kirchbach i. 
Münch. Allg. Ztg. v. 28. März 05. H. M. Elſter i. Wiesb. 
Volksbücher Nr. 139. R. M. Werner i. Unterſ. u. Quel—⸗ 
len z. germ. u. röm. Philol. (für J. Kelle). Prag 08 
(über Groſſes Berfifizierung v. Hebbels Judith). 

Grojje, Karl, pj. Graf v.Vargas u. a., 
* 1761 zu Magdeburg, jtud. Mediz., ward 
Hof- u. Forftrat in Stolbergiichen Dienften 
zu Wernigerode, führte dann e. abenteuer!. 
Wanderdajein, ging nad) Spanien u. ift dort 
verichollen, F nach 1811. ©. war e. nicht un- 
begabter Bertreter de3 modiſchen Räuber- 
u. Abenteuerromand. 


W. Der Genius. U. d. Papieren des Marquis v. ©. 
IV. Halle. 1790— 94. Nov. II. Berl. 1792. Des Grafen 
v. Vargas Verm. Blätter. daj. 93. Kl. Ro.e. Halle 9. 


Span. Nov.n. IV. Berl. 94 -95. Blumenkranz. ig 
9. Chlorinde. Ro. Berl. 96. Defameron. 20 Erz.n. 
Halle 97. Liebe u. Treue. Ro. Der zerbrochene Ring. 
Ro. Berl. 97. Des Grafen v. Vargas Verſuche. Erz.n. 


Lpz. 1811. 
Lit. J. W. Apell: Die Ritter- u. Räuberromantif. 


&pz. 1859. 

Großmann, Guſt Friedr. Wilhelm, 
*30.Nov.1746 zu Berlin, ward preuß. Le- 
gationgjefretär zu Danzig, Königsberg, 
Warſchau u.a. D., lebte dann zu Berlin (trat 
hierzu Leſſing u. dem Theater in Beziehungen, 
gab 74 zu Gotha als Gaſt der Seylerjchen 
Truppe den Riccautd. [.M.m.gr.Erfolg), ward 


darauf Berufsichaufpieler u. Theaterdir.79zu 


Bonn, dann zu Franff. a. M., Hannover, 
Bremenu.a.D.,720.Mai96 zuHannover. Mit 
j. eignen Stüden, Meberjegg.n u. Bearbeitg.n 
hatte G. nur vorübergehend Erfolg. 


W. Die Feuersbrunit. Dr. Halle. 1773. Wilhelmine 
v. Blondheim. Tr. Gotha 75. Niht mehr als 
6 Schüjjeln. Dr. Bonn 80. 2. A.80. Henriette. Lip. 
83.u.a.m. Schaufpiele. 1806. Neue Schaufpiele. 


it. G. F. W. Gr. Bonn 1901. ſ. a. bei Goethe i. 
Dichtg. u. Wahrheit. u.Neefe: Karoline Gr. Gött. 1785. 


Grote, Ludwig, *27.%5cb.1825 zu Hufum, 
jtud. 43—46 zu Gött. u. Halle Theol., war bis 
48 Hauslehrer in Bern, 50—53 bei Spitta 
i. Wittingen, 56 Reijeprediger in Hannover, 
59 Paſtor in Päſe, 65 in Hary, 67 wegen 
welf. Umtriebe j. Amts entjegt, jpäter auch 
beitraft, floh 78 nah Genf, 7 zu Baiel 
10. Sept. 87. G.s geiftl. Dichtungen find z. T. 
von großer Snnigfeit. 

W. Gedichte. Halle 1848. Singet dem Herrn. 
Ged. Hann. 71. Aus d. Kinderftube. Ged. 71. Ein=- 


fame Lieder. Hann. 73. Gegend. Strom. Beitlieder. 
75. Trutznachtigall. 82. 


Grote, Paul, * 2. Dez. 1875 zu Nord- 
haufen, ward Redakteur, lebt zu Mülheim 
a.d. Ruhr. 


W. Der Pulverjepp u. a Erz.n 1907. Die 
Gräfin v. Hohenftein. Ro. Lyr. u. Satirifches. 08. Der 
Pfeifer v. Bellingen. Erz3.09. Der Senator. Ro. ur 
michels Wanderjchaft u.a. Erz.n. 10. Rätjel der Liebe. 

0.12. 


Groth, Klaus, * 24. April 1819 zu Heide 
(Dithmarſch.) als Tiichlersjohn, ward 34 daſ. 
Kirchipielvogtsichreiber, bejuchte 33 —41 das 
Seminar zu Tondern, war bis 47 Lehrer zu 
Heide, verjuchte in Kiel ein neues Studium, 
lebte bi3 52 bei e. Freunde auf Fehmarn, dann 
kürzere Zeit zu Düfternbroof, Hamburg, Pyr— 
mont u. Bonn, ward hier 56 Dr. phil. hon. c., 
habil. fich nach einigen Reifen 58 zu Kiel. d. 
Lit. (Heir. 58 Doris Finke aus Bremen, F 77), 
ward 66 Prof. daj. (90 mit dem Schillerpreis 
geehrt), F1.Yuni 99 daj. G. brachte die plattd. 
Dichtung wieder zu Ehren, nicht nural3 Mann 
der Wiſſenſchaft, jondern auch als Poet durch 
j. Meijterwerf, den Duidborn. Hamb. 52. 
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2.u.3.verm. Aufl. 53 u. 54 (Hamb. 56 m. Bil- 
dern v. D. Spedter), jpäter Kiel Lipfius & T. 
2. Teil Lpz. 70 — Vertelln. Berl. 56—60; 
Groths Hochd. Dichtungen (3.8. 100 Blätter. 
Kiel 54) find von geringer Bedeutung. 

W. Ge. Werfe. IV. Kielu. Lpz. Lipf. & Tiich. 93. 
3.4.98. Lebenserinnerungen hrsg. v. E. Wolff. 
daſ. 91. Briefe über Hochd. u. Plattdeutſch. Kiel 58. 
Briefe a.d. Fam. KR. F. Lange. hrsg. v. E. u. 2. Sieper. 
Erlangen 1908. ſ. a. Wilh. Meyer: Briefe v. Reuter, 
K. G. u.a. Berl. 09. Herm. Krumm: K. G.s Briefe an 
f. Braut Dora Finke. Brſchw. 10. j. a. Hamb. Nachr. 
Juli u. Aug. 13 (Briefeu.a.). 

Lit. Autobiogr.: Wie der Quickb. entitand. Deut- 
ſche Revue. 1899. j. a. Einl. v. K. Müllenhoff zur 3. U. 
mn. 54. desgl. Ein!. v. H. Krumm zur illuftr. Ausg. 

p3. u. Kiel 1900. Biogr. j. o. E. Wolff u. i. Wejterm. 
Mon.h. 85 u. Lit. Echo 1. 879. 15. Apr. 99. desgl. R. 
Haym i. Pr. Jahrb. 6.178. E. Ziel. Lit. Relief 4.115. 
K. Eggers: KR. G. u. d. plattd. Dichtg. Berlin 73 u. 85. 
E. €. Hanſen: K. G. Antwerpen 89. H. Sierds: K. ©. 
Kiel99. A. Bartels: K. G. 2934.99. T. Kröger: K. ©. 
Berl.v.3.04. („Dichtung“ Bd. 32.) derj. i. Edart I. 
12. Sept. 07. _ 

Grottewiß, eig. Pfütze, Hurt, * 22. Feb. 
1866 ;. Örottewiß (Sa.), jtud.86— 90 3. Berl., 
Leipzig u. München Philol. u. Naturw., red. 
zu Berlin 91 d. Magaz. f. Lit., zog dann nach 
Müggelsheim, F in Grünau 16. Juli 1905. 
W. Neues Leben. Ro. 1891. Die Zukunft d. d. Lit. 

e. Enguete. Berl. 92. Eine Siegernatur. Ro. daj. 92. 
Jugendſtürme. Ro. daj. 94. = 

Grotthuß, Jeannot Emil, Freiherr von, 
*5.Vpril (24. März a. St.) 1865 zu Riga, ſtud. 
zu Berlin Philoſ. Gejch. u. Lit., redig. daſ. erſt 
das deutſche Adelsblatt,jeit86 die deutſchePoſt, 
ſeit 98 den Türmer, ſeit 1902 auch das Türmer— 
jahrbuch, lebt jetzt zu Schöneberg bei Berlin. 
W. Der Segen der Sünde. Nov. Stuttg. Grei— 
ner & Pf. 1897. 10. A. 1905. Probleme und Charakter— 
köpfe. daſ. 97. 13.A. O9. Gottſuchers Wanderlieder. Ged. 
daj. 98. Die Halben. Ro. daſ. 00. Aus deutſch. Däm— 
merung. daſ. 09. 6. A. 10. 

Lit. Guſt. Zieler i. Lit. Centralbl. 22. Juni 1901. 

Grube, Max,* 25.März 1854 zu Dorpat, 
fam frühnach Breslau (ward hier durch Holtei 
angeregt), entjagte 72 dem Studium u. ward 
Schaujpieler, zuerjt in Meiningen, 75 in Pyr- 
mont u. Lübeck, jeit 77 in Bremen, jeit'81 in 
Leipzig, 84 in Dresden, 86 in Meiningen, war 
91—1905 Oberregifjeur am fgl., 06—09 am 
Neuen Schauspielhaus zu Berlin, jeit 09 In— 
tendant u. Geh. Hofrat zu Meiningen, jeit 13 
Leiter des Deutichen Schaufpielhaufes zu 
Hamburg. 


W. Chriftian Günther. Dr. 1882. Strandgut. Dr. 
85. Hans im Glüd. Dr.86. Im BannederBühne. 
Ged. Dresd.1901. Die Meiningeri. Dichtg. Bd.14. Berl. 
04. Im Theaterland. Sf. 08. 


Grübel, oh. Konrad, * 3. Juni 1736 zu 
Nürnberg, ward daſ. Flaſchner, 53 Gejelle, 61 
Meijter, 74 Stadtflajchner u. jpäter Gafjen- 
Hauptmann, 7 daj. 8. März 1809, nachdem er 
noch im $ahr vorher i. d. Blumenorden auf- 
genommen worden war. Gedichte i. Dialekt, 


3. T. mitgr. Erfolg (3.8. Der Schloſſer u. ſ. Ge— 
jell, Beter i.d. Fremde), auch Goethe fand Ge- 
fallen daran. 

W. Gedihtei.Nürnb. Mundart. III. Nürnb. 
1798—1803.4.8d. hrsg. dv. Witichelu. Ofterhaufen. daj. 
1812. G.s Korrefpondenzi. Nürnb. Mundart. daj. 1805. 
Sämtl. Werfe. III. Hr3g. v. Witichel. daſ. 35., hrsg. v. 
Frommann. 57,58. Ausw. v. Fr. Hartmann. Münch. 81. 

Lit. Biogr. vd. Witihel ſ. o. S. W. Nürnb. 1835. 
ſ. a. Goethe i. Allg. Ztg. 1798 u. Jenaer Lit.Ztg. 1805. 
Gloſſar v. Wurm. Nürnb. 351.64. J. Priem: K. G. 
u. ſ.e Nachfolger. 7. A. Nürnb. 1907. 


Grumbach, Wilh. von, 1503—67, Auf- 
rührerischer Edelmann. 

Beh. Zul. W. Braun: W. v. G. Dr. 1881. 

Grumelfut, Johann, j.Johannv.Soeft. 

Grün, Albert, * 31. Mai 1822 zu Lüden- 
icheid, ftud. zu Bonn Philol. beteiligte ſich 49 
ampfälz.u.bad. Aufjtand, ward in effigie Hin- 
gerichtet, entfam nad) Straßburg, ward hier 
Lehrer, zulegta.d. jtädt. Höheren Töchterjchule, 
r daſ. 23. April 1904. 

W. Deutiche Flüchtlinge. Erz. 1851. Ausd. Ver— 


bannung.Ged.59. Sriederife. Dr.59. Das Forſthaus 
i. d. Vogejen. Ro. 74. 


Grün, Anaftafius, j. Auerſperg. 

Grün, E. Th., j. Günther, Georg. 

Gründler,&harlotte,geb.Lenfe,*18.Apr. 
1771 zu Leipzig, verwaifte 85 völlig, erregte 
mit ihren Liedern Aufjehen, ward 98 Lehrerin 
zu Ölogau, heir..1803 den Breslauer Rektor 
Joh. G. (*17.%eb.1777 zu Breslau, 14. eb. 
1845 zu Quaritz, der auch dram. tätig war), 


r auch daj. 10. Feb. 43. 
W. LottchensLieder. Lpz.1790. AntonieWejtau. 
Erz. 1806. 


Grüneijen, Karl, * 17. Jan. 1802 zu 
Stuttgart, ftud. ſeit 19 zu Tübingen, jeit 23 zu 
Berlin (mitSchleiermacher befreundet) Theol., 
ward 25 Hoffaplan zu Stuttg.,35 Hofprediger, 
46—68 Oberhofprediger, F daj.1.März 1878. 
Religiöſ. Dichter von großer Innigkeit. 

W. Lieder. Stuttgart 1823. Nif. Manuel. Biogr. 


aj. 37. 

Grüner, ChHriftoph Sigismund, pj. Fri- 
dolin, * 30. Jan. 1757 zu Kynau (Schlei.), 
ward 75 Schaufpieler an verſch. Orten (Schuch- 
Ihe Gejellich.), 95 in Reval, 99 in Breslau, 
1804 als Regifjeur in Düfjeldorf, F 1807 zu 
Wien. 

W. Der Irrtum o. Wilhelminens Geſch. Tr. 1782. 
Franz v. Ulmu. j. Kinder. Ro. 83. Der Batriotenfrieg. 
Ged. 87. Brellereiüber Brellerei. Dr. Riga u. 
Königsb. 89. Die beiden Liebenden. Dr. 91. Der Mär: 
tyrer d. Wahrheit. Ro. Danzig 95. Die Tifchglode. 
Lip. 98. Der Weltbürger. Ro. 1800. Das Gelübde. 
Dr. Mannh. Apollonia. Henriette v. Detten. Ro. 03. 
Elije oder Befenntnifje e. Buhlerin. Köln 04. 


Grüninger, Hans Mart., *15. Oft. 1862 
zu Stuhlingen (Bad.), jtud. 83—87 zu Tü- 
bingen, München u. Heidelb. Jura, ward 90 
Anıtsanwalt in Konftanz, lebt jet als Land— 
gerichtörat zu Offenburg. 


d 
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W. Gedichte. 1891. Vom Wegrain. Ged. 92. Us em 
Oberland. Alem. Ged. 96. Aus d. Bergen d. Heimat. 
Ged. 1906. Be. 

Gruppe, Otto Friedrich, * 15. Apr. 1804 
zu Danzig, jtud. jeit 25 zu Berlin Philoj. u. 
Kunftgejch., ward daj. Schriftiteller, 35 Feuill.- 
Ned. d. Preuß. Staatsztg., 44 Prof. f. Philoſ. 
u. Gejch. a. d. Berl. Univerfität, jeit 62 Sekr. 
d. Akad. d. Künfte, F daſ. 7. Yan. 76. ©. pflegte 
bei. das hijt. Epos, aber mehr epigonenhaft 
forreft al3 eigenartig; auch gab er 51—55D. 
deutjch. Muſenalmanach heraus. 

W. Die Winde. Lip. 1829. Alboin. Ep. Berlin 30. 
Gedichte. daf.35. Königin Bertha. Ep. daj.48. Theu- 
delinde. Ep.dai.49. Kaiſer Karl. Ep. daj.52. Firdufi. 
Ep. Stuttg.56. Ruth, Tobis, Sulamith. Berl. 57. Otto 
von Wittelsbach. Tr. Demetrius nad) Schiller. daj. 60. 
Reinhold Lenz. Biogr. daj. 61. Vaterländ. Ged.e. Neu- 
ruppin 66.N. Folge 67 u.83. Sang u. Schwanf. Ged. 68. 
Leben u. Wirken deuticher Dichter. 5 Bde. 64—70. 

Lit. E. F. Koßmann: D.d. Muſenalmanach. Haag 
1909. 


Gryphius, Andreas, eig. Greif, *11. Okt. 
1616 zu Groß-Glogau, verlor 21. Bater, floh 
31 ausd. Haufe ſ.s Stiefvaters Eder zu j.Bru- 
der Baul, befuchte32 zu Frauftadt, 33 zu Dan- 
zig d. Gymn., ward Hauslehrer zu Fraujtadt 
beim Frhr. v. Schönborn, der ihn 37 3. kaiſerl. 
Poeten krönte, ging 38 nach Leyden i. H. hielt 
hier Vorleſungen aller Art, fehrte 43 furz nad) 
Glogau zurüd, bereifte m. W. Schlegel Frankr. 
u. Stalien, wohnte 44—45 in Straßburg, fuhr 
47 zu Schiff über Amfterdam u. Stettin (voll- 
endete hier die Tragödien Katharina u. Car- 
denio) nad) Schlejien zurüd, ward 50 Syn- 
difus der Stände des Fürftentums Glogau, 
7 daj. 16. Zuli 64. ©. war als Lyriker wie als 
Dramatiker eines der ſtärkſten Talente der 
jogen. 1. ſchleſ. Schule (zu der G. nicht eigent- 
lich gehört, da er als Dramatiker mehr von 
den Holländern Hooft u. Bondel als von Opig 
abhängig, als Lyriker zu jelbjtändig war). G.s 
Lyrik iſt z. T. jehr düſter (3.8. Kirchhofsge- 
danken) u. religiös gefärbt, doch reich u. ſehr 
formvollendet (bei. Sonette. Leyden 1643). G.s 
Tragddien (bei. Leo Armenius, Kath. v. Geor- 
gien, Ermordete Majejtät oder Carolus Stuar- 
dus, Cardenio u.Zelinde u.a. in Andr. Griphen 
Teutſche Reimged. Franff.a.M. bei oh. 
Hüttner. 1650, dann Bresl. 1657 als And. 
Gryphii deutſcher Ged.1.TL.) find bombaſt. 
ſchauerlich u. allzurhetorisch, dagegen jprudeln 
j. Komödien u. Schimpfipiele (jo die Absurda 
Comica oder Herr Peter Squenß 0. O. u. 
J. wohl 1657, Die geliebte Dornroje. 60 
u.j.Horribilicribrifar. Bresl. o. J. wohl 
63 u.65) von Leben, Humor u. auf ſcharfer Be- 
obachtung bafierenderDarftellungsfunft. (Noch 
gejungen wird G.s Gedicht: Die Herrlichkeit 
der Erden muß Rauch und Ajche werden.) 


W. And. Gryphii um ein merdliches Vermehrte 
Teutihe Gedichte (hrsg. dv. ſ. Sohn Chrift. Gry— 
phius). Bresl. und Lpz. 1698 (nicht vollitändig). Dra- 
mat. Dichtungen. hrög. dv. J. Tittmann. Lpz. Brodhaus 
1870. Augmw. der Werke in Kürjchn. Nat.Lit. Bd. 29. 
hrsg. v. Herm. Balm. Der. gab Heraus: G.s jämtl. 
Sufip tele. Tiib.1878.jämtl.Trauerjp.ederj. ebda. 
82. jämtl.Lyr. Gedichtederj. ebda.84. j. a.Braunes 
Neudrude 3u.6 ff. Horribil., Squens, Sonette. Halle 
Niemeyer 1876. 79. 83. 

Kit. ©. v. Stoſch: Hiftor. Lebenslauf And. 5* 
1665. Leubſcher: Schediasma de elaris Gryphiis. Brieg 
1702. j. a. Stief i. Schlef. hiftor. Labyrinth. Bresl. 1737. 
J. Herrmann: Ueber U. ©. 2pz.1851. Onno Klopp: U. 
G. als Dramatiker. Hann. 52. Fr. Strehlfa i. Herrigs 
Archiv. Bd. 22. 81. K F A.G. Glogau 64. Th. u 
Beitr. z. Kenntnis v. U. G.s Leben. Glogau 76. R. A. 
Kollewijn: Ueber d. Einfl.d. holl. Dramas auf. ©. 
Heilbronn 0.%. (80). Breuder. Progr. Trarbach 89. Wy- 
ſocki: A.G. et la trag. allem. Paris 93. V. Mann— 
heimer: Die Lyrif des A. G. Berl.1904. Quarich: U. 


G. u. ſ. Herodes Epen. Lpz. 1906. Willy Harring: U. 


G. u. das Drama der Jeſuiten. Halle 07. 
Gryphius, Chriſtian,* 29. Sept. 1649 zu 
Frauſtadt als älteſt. Sohn des Vorigen, ſtud. 
69—73 zu Jena u. Straßb. Jura, ward 74 
Prof.d. griech. Sprache am Elijabethaneum zu 
Breslau, 86 Rektor des Magdalenengymnaj.s, 
7 dai. 6. März 1706. &. ©. zählt als Poet zur 
2. ichlej. Schule, war jedoch jchlichter als deren 


Führer, auch gab er j. Vaters Werfe heraus, 


j. Voriger. 

W. Poetiſche Wälder. Frff. u. Lpz. 1698. 2. U. 1707. 
3.4. 1718. , 

Gubalfe, Antonie,pj. Lotte G.,*31. Okt. 
1856 zu Witzenhauſen, lebt jegt als Mitarbei- 
terin des Scherlichen Verlags zu Berlin. 

W. Die Bilfteiner. Nov. Berl. 1902. Von jeltj. Leu— 
ten. das. 03. Der Tolle und die ſchöne Iſabel. daf. 04. 
2odenberta. daj.05. Das Teitament des Frl. v. Ro— 
thenfirchen u.a. Nov. daf. 06. Eve Englis. 07. Reinh. 
Stades Liebe. 09. Das Marienbild der Nonne u. a. Nov. 
10. Melchior u.. Sippe. Im Strandparadies. Berl.11. 

Kit. H. Göring i. Deutjche Heimat. 5. ©. 610f. 


Gubitz, Friedr. Wilh., * 27. Feb. 1786 zu 
Leipzig, ward Schriftgießer u. Holzjchneider, 
fam als Lehrer die. Kunft 1805 nach Berlin, 
ward Prof. a. d. Akademie daj. (gründete 17 
den „Bejellichafter”, jeit 48 Volksgeſellſchafter 
benannt, gab 35—70 den „deutjchen Volks— 
falender” u.d. „Jahrb. d. Nüglichen u. Unter- 
haltenden“ heraus), F daj. 5. Juni 1870. G.s 
Dramen (z.B. Die Talentprobe. Berl. 1813. 
Die jelige Frau. 16. u. a.), Gedichte (TI. Berl. 
1860), Erzählungen (Wirklichk. u. Phantaſie. 
Berl. 60), auch jeine j. Zt. jehr gejchäßten Kri- 
tifen find vergefjen, nur jeine „Erlebnijje“ 
(II. Berl. 69) find noch immer von kulturhiſtor. 


Wert, bei. für das vormärzliche Berlin. 
W. Schriften. II. Berl. 1816. ſ. o. 
Lit. Autobiogr.j.o. 


Gudrun,eigKutrun(Kudrunoder&udh- 
run), mhd. Epos, um 1230 wahrjcheinlich in 
Steiermarf verfaßt nach e. nordgerm. Sage, 
die jchon 100 Jahre zuvor in Lamprechts Ale- 
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randerlied erwähnt wird, erhalten nur in e. 
(durch Kaifer Mar. I. veranlaßten) Abichrift zu 
Ambras c.1500, 1816 von Aloys Primifjer 
neu entdeckt u. mit v. d. Hagen im Heldenbuc) 
(1. 1820) zuerft herausgegeben. Die Geſtalt d. 
unerjchütterlich treuen Dulderin lockte auch die 
Dramatiker troß des spez. epiſchen Motivs, das 
erit E. Hardt durch tHeatralifche Vergröberung 
und direfte Umänderung bühnenwirfjam ge- 
ftalten fonnte. 

Beh. G. G. Gervinus: PBrobegejang einer neuen ©. 
1836. ©. Dr.v. B.v. Strauß. 1851 u. 55. Dr. v. O. v. 
Rutenberg. 62. Dr. dv. 3. Grofje. 71. König Herwigs 
Brautfahrt. Dr. dv. Nanny vom Hof. 89. Georg Ruſeler; 
G. Dr. 97. Matth.v. Milleſi: G. Dr. 1907. Trav. Ernit 
Hardt. 1911. zu Beh. ſ. u. Lit. S. Benedikt. Roft.1902. 

Lit. Ausg. dv. A. Ziemann. Quedlinbg. 1835. dv. K. 
Bartich. 2pz.65.4.U.80.0.E. Martin. Halle 72. 2. A. 
1902. Ueberſetzg. vd. San Marte m. Einl. Berl. 1832. 
v. K. Simrock. Stuttg.43. 15.4. 84 (jet bei Heffe, mit 
Einl. v. Klee. 2pz.). v. A. H. Junghans bei Reclam Nr. 
465/66. 0.6.2. Rlee. 293.78. v. P. Vogt. ebda. 85. 9. 
Kamp. Berl.90.Forichg. E. Ettmüller: G.lieder. Zür. 
1841. 8. Mülfenhoff: Kudrun. Kiel45. K. Bartſch: Bei— 
träge3.Gejh. u. Krit.d. K. Wien 65. Joj. Haupt: Unter- 
fuchg.en zu ©. 66. KKeck: Die ®.jage. Lpz.67. W. Wil- 
mans: Die Entwidelung d. R.-Dichtg. Halle 73. G. L. 
Klee : Zur Hildejage. 293.73. E.R. Neubaur: G. u. Tri- 
ſtan. Czernowiß 77. B. Sijmonsi. Pauls Beitr.9. Halle 
83. H. Schmitt: Verſuche z. Gejch. d. Hilde- u. G.jage. 
Progr. 87. F. Panzer: Hilde-G. Halle1901. S.Bene- 
dikt: Die d.jagei.d. neueren Lit. Roſtock 02. 

Güll, Friedrich Wilh., *1. April 1812 zu 
Ansbach, bei. jeit 29 d. Lehrerjeminar zu Alt- 
dorf, ward 33 Lehrer zu Ansbach, 42 zu Mün- 
chen, hielt 44—76 e. Brivatmädchenjchule in 
Betrieb, die dann die Stadt M. übernahm, 
+ daj. 23. Dez. 79. G.s Kinderlieder (bei. 
Wer will unter die Soldaten) fanden weite 
Berbreitung u. Beifall. 

W. Rinderheimat in Liedern. Stuttg. 1836. 2. 
Gabe. 59. 6.4. (beide) Gütersloh 89. 3. Volksausg. 
dai. 75. Weihnachtsbilder. 40. Neue Bilder für Kinder 
(m. Toni Muttenthaler). 48. Lieder u. Sprüche. 63. 

Lit. Gärtner: F. G. Münd). 1890. 

Gumpert, Thella, j. Schober, Franz v. 

Gumppenberg,6arl, Frhr. v., pi. Pipin 
Jocoſus, * 10. Nov. 1833 zu Wallenburg 
(Bayern), jtud. zu München Philoſ. u. Staats- 
wiſſ. trat 58 in den bayer. Poſtdienſt, ward 
Bojtinjpeftor in Landshut und München, 90 
Oberpoſtmeiſter i. Bamberg, daſ. 2. Juni 93. 
Oberbayer. Dialektdichter. 

W. Scherz u. Ernit. Ged. 1862. Der bſundere Ring. 

Ep.66. Gfoppt is net g'heiratt. Bit.69. Herentu. Drent. 
71. Bergamjeln. Dial. Dichtgen. 78. Beim dämiſch'n 
Loder. Stuttg.88. 

Gumppenberg, Hanns Theodor Karl 
Bilh., Frhr. v., pi. Jodok, * 4. Dez. 1866 zu 
Landshut als Sohn des Vor. jtud. zu München 
Philoj. u. Lit., war 96/97 Feuilletonred. des 
Hannov. Courier, lebt jeit 98 in München. Als 
parodijt. Autor fand G. viel Beifall. 

W. DeutiheLyrifvongeftern. Thorwald.Tr. 


88. Apollo. 2jpy.89. DerMejfias. Tr.90. DieMinne- M 


fönigin. Lip. Alles odernicht3. Dr. 94. Der 5. Brophet. 
No. 95. Der erite Hofnarr. Dr. München 99. Die Ver- 
dammten. Dr. Münchhauſens Antw. Lip. Dasteut- 
ſche Dichterroß. daſ. 0—4. 6. A. 09. D.11 Scharfrichter 
(m.W. Rath). Berl.01. Neber Dramen. III. Münch. 
02. König Konrad I. Dr. daj. König Heinr.I. Dr. daj. 
Herz. Phil.s Brautfahrt. Lip. 04. Ausm.Iyr.Tagebud. 
06. Die Einzige. Tragiko. 07. Bellman-Brevier. 09. 

Günderode, Friedrich Juftinian, Frhr. 
v., * 2.%eb. 1765 zu Franff. a. M., jtud. 33 — 
86 zu Marburg u. Göttingen Jura, ward 87 
Reg.Aſſeſſor zu Darmitadt, 91 Reg.rat, 1807 
Dberappellationsgerichtsrat, Fdaf.11.Nov.45 
al3 Präj. des oberft. Gerichtshofs. 

W. Ge. Dichtungen. Darmit. 1844. 

Günderode, Karoline von, pi. Tian, 
* 11. Feb. 1780 zu Karlsruhe, fam 86 nach 
Hanau, 98 als ev. Stiftsdame von Kronjtadt 
nad) Franff. a. M., faßte e. tiefe Neigung zu d. 
Heidelberger Prof. Friedr. Creuzer (ſ. d.), der 
ſich erſt um ihretwillen jcheiden laſſen wollte, 
dann aber zurücdzog. Daraufhin erdolchte ſich 
K. v. G. am 26. Aug. 1806 zu Winkel a. Rh. 
Ihr Schiefal, durch das fie berühmter ward 
al3 durch ihre romant. Durchſchnittspoeſien, 
jtellte ihre Freundin Bettina dv. Arnim 1840 
noc) einmal ergreifend vor Augen. 

W. Ged.eu. Bhantafien. Hamb.1804. Poet. Frag= 
mente. Frff.05. j.a. Daub3 u. Creuzers Studien. Bd. J. 
06. Geſ. Dichtg.en, hrsg. v. F. Götz. Mannh. 57. F. Creu⸗ 
zer u. K. v. G. Briefe und Dichtungen, hrsg.von Erwin 
Rohde. Heidelb. 96. 

Lit. u. Beh. Bettina p. Arnim: Die Günderode. 
Grünberg u. Lpz. 1840. Neudr. Berlin 90. R. Steig in 
Deutſche Rundich. 1892. 2. Geiger: K. v. G. und ihre 
Freunde. Stuttg. 95. M. Büfing: Die Reihenfolge der 
Gedichte der C. v. ©. Berl.1903. Erich Regen: Die Dra— 
men K.s v. G. i. Berl. Beitr. z. germ. u. rom. Philol. 39. 
Berl. 10. Genevieve Bianquis: Car. de G. m. Briefen. 
Paris 10. Alex. v. Bernus: An C. G. Hymnen. Berlin 
1911. 

Günther, Anton, j. Elimar (v. Olden— 
burg). 

Günther, E., j. Hinrichjen, Wolf. 

Günther, Friedrich, * 5. Nov. 1807 zu 
Altenburg, ſtud. 3. Jena u. Leipz. Theol., ward 
34 Kollaborator in Altenburg, 44 Diakonus 
daf., 50 Superint. zu Ronneburg, * als Kir— 
chenrat 24. Dez. 83. Romanzendichter. 

W. Romanzenu. Balladen. 1842. Aus Sage u. Geſch. 
Dichtgen. 79. Friedr. d.Gebifjene. Zykl. hrsg. v. ſ. Sohn 
Georg. 89. 

Günther,Georg,pj.E.IH.Grün,*17.Dez. 
1845 3. Altenburg, jtud. 64—69 3. Jena, Bonn 
u. Lpz. Philol., ward Lehrer z. Dresden, 723. 
Bauten, 73—1903 3. Plauen i.®., lebt als 
pen. Prof. z. Jena. Auch j. ält. Bruder Ru— 
dolf ©. (* 26. Feb. 37 z. Nölden, F 3. Pirna 
11. Zuli 86) gab Iyr. Ged. (58) heraus. 

W. OttoIII. Tr. 1874. Mlerei Orlow. Tr. Königu. 
Giftmifcher. Lip. 84. Die Ritterv. Marienburg. Dr. 88. 
Kronberg. Dr. 90. Die Meifterfur. Sip. 97. Der Bolf3- 
—— Dr. 98. Die Roſenkreuzer. Dr. 1906. Perſeus. 
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Günther, Johann Ehriftian, * 8. April 
1695 zu Striegau, ftud. jeit 1715 zu Witten- 
berg Mediz. u. Lit. (ward vom Strudel des 
wüſten ftudent.Lebens u.allerleiZeidenjchaften 
jo ſtark erfaßt, daß j. Vater ihm jede Unter- 
ftügung entzog), zog 17 nach Zeipzig, fand 
hier bei Joh. Burkh. Mende vorübergehend 
Halt u. Hilfe, verjcherzte ſich aber durch 
Trunfenheit die ihm 19 durch M. erbetene 
Stelle alsjächj.Hofpoetin Dresden (viell.durd) 
J. U. Königs Schuld ?), kehrte vagabundierend 
nad Schlejten zurüc, erhieltv. Freunden neue 
Mittel, aber nicht j. Vaters Berzeihung. Auch 
das Verhältnis zu |. Fugendgeliebten Leonore 
vermwicelte G.s Schidjal, der zwar in Jena 
nochmals zu jtudieren verfuchte, aber ohne Er- 
folg, Fdaj.15. März 23. ©. iftder erftebedeut- 
jame Borläufer der neueren deutjchen 
Lyrik, dem auch Goethes. Anerfennungzolte. 
ImGegenſatz zur gelehrten Lyrikſ.Zeit ſchöpfte 
G. nur aus ſ. Leben u. ſchuf Werke voll echter 
Stimmung u. ftarfer Leidenſchaft, während 
ſ. Nachahmer (3. B. Picander) ſich nur an G.s 
Sinnlichkeit hielten. Noch Heute befannt ift 
G.s Studentenlied: Brüder, laßt uns luſtig 


ein. 

W. Die Eiferfucht. Tr. Schweidnit 1715. Sammlg. 
v. J. C. 6.3 deutichen u. lat. Gedichten. Breäl. 1723. 
4.4.46. Sammlg.v.%. C. 6.3 Gedichten Bresl.u. 
23.1735. 3.4.42 m. Biogr. 6.4.64. Nachleſe zu 
3. &. G.s Ged.n- da. 42. 6.4. 66. Aus w. v. Wilh. 
Müller 2pz.1827. v. Zul. Tittmann. daf. 74. v. Berth. 
Litzmann. daf. 79. (Reck. 1295,96). v. Fulda i. Kürjch- 
ners Nat.Lit.Bd.38. v. Wild. v. Scholz. Lpz. 1900. 

Lit. Biogr. Curieuſe u. merkw. Lebensbejchreibg. 
Schweidnitz u. Lpz. 1732. (nicht v. ©. jelbit!). j. Gott— 
ſched. Beitr. 1.247 ff. K. E. Siebrand (pj. für Chr. Ernſt 
Steinbach). J. C. 6.8 Leben u.Schriften. gedr. 1.Schlei. 
1738. j.a.0. Sammlg.d. Ged. Brest. u.2p3. 3. U. 1742. 
ſ. a. Goethei. Dichtg. u. Wahrheitu. Prugi. Gött. Dich- 
terbund. D. Roquette: Leben u. Dichten 3. C. ©.8. 
Stuttg.1860. M.Kalbed: Neue Beitr.e 3. Biogr. G.3. 
Bre3l. 79. B.Lismann: Im Neuen Reich. 79. II. 
517. Der. 3. Tertkritif u. Biogr. G.s. Frankf. a. M. 
80. E. Wittig: Neue Entdedgen 3. Biogr. G.s. Striegau 
81. derj. Urkunden 3. G.Forichg. das. 95. E. Enders: 
Beitfolge der Ged. u. Briefe G.3. Dortmund 1904. D. 
F. Volkmann: 3. €. G.im Rahmen j. Beit, j. Stil, ſ. 
Technik. Diff. Bern 07. 3. C. ©.3 Leben auf Grund . 
bandihriftl.Nahlajjeshrsg.v.AlfonsHeyer 
u. Adalb. Hoffmann. 2p3.09. Gr. E. Wittig: J. C. ©. 
Glogau 09. 

Beh. R. Bürkner: — —* Szenen a. e. Dichterleben. 
Lpz. 1844. A. v. Eye: 0.62. Mar Grube: C. 
G. Dr. 82. 2. Fulda: c = ‘Tr. 82. Ab. Bartels: ©. 
G. Tr. 89. Guft. — (pſ. Oekander): C. G. oder 
Gelius u. Schuld. Tr.9 


Günther von hun * 1304, 
ward von d. Wittelsbachſchen Bartei 1349 zum 
Gegenfönig Karls IV. gewählt, verzichtete aber 
Er * u. 30. Jan. 49 (der Sage nach durch 

ift). 

Beh. Ant. v. Klein: ©. v. ©. Sſp. 1776. v. Guido 


Theod. Apel: G. v. S. Dr. 1856/57. Levin Schücking: 
G. v. S. Ro. 57. Hugo Wanner: G. v. S. Tr. 58. 


Kath. v. Schwarzburg. Beh.v.Guft.v.Berned 
in e. Ro. 68. 


Guſeck ſ. Berneck, Guſt. v. 

Guſtav Adolf, Herzog v. Medlenburg- 
Güſtrow, * 26. Feb. 1633 zu Güſtrow, trat48 
u.d. Namen „Der Gefällige“ in die „Frucht 
bringende Geſellſch.“, reg. 54—95 über Gü- 
ſtrow, da]. 26.Dft.95. G.W.v. M.-G.dichtete 
Sonette u. relig. Lieder i. modiſchen Zeit- 
geihmad. 

W. Geiftlihe Reimgedichte. Güftrom 1663. 
hrag.v.3.Lembfe m. Vorr.v. 3. Felt. daj. 1699. 

Guſtav II. Adolf, König v. Schweden, 
* 19. Dez. 1594 zu Stodholm, griff durch j. 
Landung (v. 5. Zuli 1630) a. d. pommerjchen - 
Küfte u. mehrere Schlachten in den 30jähr. 
Krieg ein, fiel bei Lügen d. 16.Nov. 1632. Die 
deutſchen Broteftanten verehrten in G. A.ihren 
Retter u. feierten ihn in mannigfachen Volks— 
liedern (z. B. 11 Danziger ©. A.Lieder bei Th. 
Hirihi.d. N Preuß. Brovinzialblättern1849), 
jpäterauchin Epen u. Dramen. Im 19. Jahr. 
trat vereinzelt auch die fath. Tendenzlit. auf 
den Plan. 


Beh. Schwedische Comoedia. 1632. Sebaſtian 
Wieland: Der Held v. Mitternacht. 1633. (hrsg. v. 
W. vd. Maltahn. Berl. 1846.) 3. Rift: G. U. vor1638. 
Theob. W. Brortermann : Der Tod G. A.s. Ep. 1794. 


F. Hochkirch: ©. U. od. d. Sieg bei Lügen. Dr. 1797. 


Eduard Gehe: G.U.Tr.1818. Karl C. L. Schöne: G. 
A.s Tod. Tr. 1818. Heinr. Laube: G. A. Dr.29. Gerh. 
Friedrich: G. A.s Heldentod. hift. Ged. 33. Fr. Förfter: 
G. A. Dr. 33. Heinr. Ferd. Mannftein: Der Schwedentf. 
G. A. Ro. 34. Otto Jacobi: G. A. u. Wallenftein. Tr. 
40. K. Herm. Simon: G. A. Ep.47. Karl Alb. Türde: 
G. A. Dr.65. Ferd. Nolde: ©. U. II. Ep.70. Herm. 
— G. A. Ep. 71. Eliſ. v. Berge: Chriſtine 
Schweden. Dr. 73. Joſ. Biſchoff (K. v. Bolanden): 

6. A. hiſt. Ro. 78. Herm. Daum: G. A. Ep. 82. Bertha 
Hoffmann: G. A. Tr. 88. DO. Devrient: G. U. Dr. 91. 
Sriedr. Corleis: G. A. Dr. 93. Heinr. Spindler. Dr.94. 
Bernh. Liebermann: G. U. Dr.1910. ſ. a. Conr. F. 
Meyer: ©.U.3 Page. Nov. 1882 u. Ric. Huch: Der 
deutiche Krieg. Ro. 1912. 

Kit. E. Willig: ©. II. Adolf im d. Drama. Rojtod. 
Diff. 1908. 


Guſtav vom See j. Struenjee. 

Guſtav Waſa, Königv. Schweden, *3.Mai 
1497 zu Lindholmen, reg. jeit 1523, 729.Sept. 
60 zu Stodholm. G. W.3 abenteuerliche Ju— 
gendjchicjale lockten erft jpät deutſche Schrift- 
jteller zur 


Beh. Joh. Gottfr. Hagemeifter: G. W. Erz. 1795. 
Aug. vd. Kogebue: ©. W. Dr.1801. Ignaz Franz Ca— 
ftelli: ©. i. Dalefarlien. Dr. 05. Louiſe Gräfin v. Ro— 
biano: G. W. Ro. 68. Bernd. Scholz : Maske für Masfe 
od. G. W. Dr. 70. A. Freeie: G. W. Dr. 80. Eliſe 
v. Wolfersdorff: Die Söhne G.W.3. Ro. 86. Walther 
gängigel: G. W. Dr. 88. Laura GSteinlein: G. W. 

2.91 


Gutenberg, Johann Gensfleiſch zum, 
* bald nach 1394 zu Mainz, T daj. 1468, Er- 
finder des Druds mit beweglichen Lettern, 
ward z. T. als Bahnbrecher einer neuen Zeit, 
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3. T. als Dulder in schweren Kämpfen ſ. Stadt 
wie j. Kunſt vereinzelt poet. verherrlicht. 

Beh. Charl. Birch - Pfeiffer: J. G. Dr. 1836. 
Ludw. Wolfram: ©. Dr. 40. Ferd. Stolte: ©. (als 
1. Teil. Fauft.) 58. Adolf Stern: J. G. Ep. 73. 
Rud. Gottihall: ©. Dr. 93. Ch. Ed. Duboe (Wald- 
miüller): &.3 Tod. Ged. 95. 

Gutheil, Arthur, *6. Mai 1863 zu Ham- 
burg, jtud. 84—87 zu Heidelberg u. Leipzig 
Philoſ., Geſch. u.Lit.gejch., dann daf.u.zu Frei- 
burg u. Straßburg Medizin, fehrte 92 nach 
Hamburg zur., lebt jegt in Bremen. 


W. Quartett (m. Henkel, Hartleben u. Hugenberg). 
Ged.1886. Erlebtes u. Erdachtes. 88. Nur e. Epiel. 
Nov. 99. Diamanten. Dr. 1900. Angelos Bild. Ro. 
Von einftu. jest. Lpz. Ged.01.Frrungen. Ro.daf.02. 
E. Srühlingsabend. Dr. 05. Lieber kl. Junge. Ro. 09. 
Nach d. Ehe. Ro. 11. 


Gutzkow, Karl Ferd. * 17. März 1811 zu 
Berlin al3 Sohn e. gl. Bereiters, bei. d. 
Sriedrichwerd.Gymn., ſtud.daſ. Theol. Philoſ. 
u. Staatswiſſ., folgte 31 e. Einladg. Wolfgang 
Menzels nach Stuttg., arbeitete hier für deſſen 
Literaturblatt, promov. zu Berlin, ging auf 
Reiſen, redig. zu Frankf. a. M. e. Zeitlang 
Dullers „Phönix“, ward von Menzel wegen‘. 
Ro.s „Wally die Zweiflerin” (Mannh. Löwen— 
thal 35. Umarbeitg. Frkf. 52) denungiert und 
mußte 3 Monate Gefängnis in Mannheim ver- 
büßen, nachdem das Buch fonfisziert u. G.s 
Werke ein für allemal verboten worden waren. 
G. gründete nun in Sranff. e. neue Zeitichr., 
den „Zelegraph f. Deutjchl.“, 309 37 nad) 
Hamb., 4O nad) Baris, 42 wieder nach Franff., 
lebte 46—61 als Hoftheaterdramaturg in 
Dresden,bis 64 al3 Öeneraljefr.derd. Schiller- 
jtiftg. zu Weimar, erfranfte geiftig u. mußte 
nad) e. Selbſtmordverſuch (i. Feb 65 zu Fried— 
berg) die Heilanftalt St. Gilgenberg aufjuchen, 
zog 66 nach Vevey, 67 nach Keſſelſtadt, 70nach 
Berlin, 73 nad) Stalien, 74 nach Wieblingen 
bei Heidelb., 77 nach Franff., erſtickte 16. Dez. 
78 an Kohlendunft zu Sachienhaujen. ©. ge- 
- Hört zu den begabtejten Führern des jungen 
Deutjchland, defjen liberale Zeitideen, j. Vor— 
liebe für franzöfierende Geiftreichigfeitu. Rhe— 
torik, frzöſ. Tendenz u. Technik er teilte. Als 
Erzähler (von Maha Guru, Stuttg. 1833, u. 
Seraphine, Hamb. 37 an, bis zu d. gr. Beit- 
romanen Die Ritter vom Geift.2p3.Brod- 
haus50—51. Berl. Janke 81. 6. A. umgearb. 
u. D. Zauberer v. Rom. 2p3.58—61), als Pu— 
blizijt (Deffentliche Charaktere. Hamb. 35. 
Sfizzenbuch. Kafjel39. Briefe aus Paris. 
Lpz. 42), vor allem als Dramatiker (Nero. 
Tr. Stuttg. Cotta35. Saul. Tr. Hamb. Hoffm. 
u. C. 39. Rich. Savage. Tr. daj. 40. Werner 
Dr. daj. 42. Zopf u. Schwert. Lip. 44. Ur- 
auff. 1. Jan 44 zu Dresden. Das Urbild des 


Tartuffe. Lip. 47. Urauff. 15. Dez. 45 zu Ol— 
denbg. Uriel Acoſta. Tr. 47. Urauff. 13.Dez. 
46 zu Dresd. Der Königsleutnant. Lip.49. 
Urauff. 28. Aug. 49. Wullenweber. Tr.49) fand 
Gutzkow den reichen Beifall jeinerßeitgenofjen, 
während die Nachwelt das Tendenziöfe, allzu 
Rhetoriſch-Pathetiſche, ja oft Unechte jchärfer 
herausfühlte u. nur noch den virtuojen Tech- 
nifer, den intereffanten, vieljeitigen Menſchen 
gelten ließ. H.H.Houbens emfigegorjchertätig- 
feit hat dann e. gerechten Ausgleich angebahnt. 
W. Novellen II. Hamb. Hoffm. u. Campe. 1834. 
Verm. Schriften. IV. Lpz. 42—50. Gej. Werte. 
XI. Frkf. Lit. Anft.45—52. Dram. Werte. IX. Lpz. 
42—57. N. Ausg. XX. daj. 62—63. Ges. Werte. 
2 Serien: 1.1—12. Bd. Jena Eojtenoble o. J. (72— 78). 
11.1—20.8d. daj. 80. Dram. Werte. 4. Gej. Ausg. 
daj. 99. Meifterdramen, m. Einl. hrag.v.E. Wolff. 
Sena 1902. Werfe. IV. hrsg. v. P. Müller. Lpz. Bi- 
bliogr. Inft.05. Ausgewählte Werke. hraög.v.H9. 
Houben. XII. Lpz. Hefle 08. G.s Werfem. Biogr. v. 
R. Genjel.XII.Berl. 0.%. Bong 10. Aus w.VII.daj.12. 
Lt. Autobiogr. j. 8. G. Aus d. Knabenzeit. 
Sranff. a. M. 1852. ſ. a. Geſ. W. I. derj. Rüdblide a. 
m. Beben. Berl. 75. j. a. Lebenserinnerungeni. 
Bd. 12 bei Houben. Kritif A. Jung: Briefe über G.3 
Ritter dv. Geiſt. Lpz. 56. WU. Alt: Briefe über G.s 
Bauberer v. Rom. Prag 59. K. Frenzel: Büften u. 
Bilder. Hann. 64. K. Rojenkranz: Neue Studien. Lpz. 
75. Ad. Stern: 8. Lit. d. Gegenwart. Lpz. 80. W.Volf- 
mann: U. Ucofta. Bresl. 93. 9.9. Houben: Stud. 
ü. d. Dramen G.3. Jena 99. derj. i. G.Funde. Berl. 
1901. derj. i. Voſſ. Ztg. vd. 6—13. Jan. 01. 8. %. van 
Vleuten i. Lit. Echo 8. 1415. U. Cajelmann: 8. ©.8 
Stellg. 3.d. eth.rel. Problemen ſ. Zeit. Augsb. 1900. 
3. Dreſch: G. et la jeune Allemagne. Paris 04. Mar 
NRunze: 8. ©. e. d. Geiitesheld. 07. 2. A. 11. Paul 
Weiglin: G.3 u. Laubes Lit. Dramen. Berl. 10. 


GuyerJatob,derphiloj. Bauer, j. Hirzel, 
Joh. K. 

Gyſae, Otto,* 19. April 1877 zu Serko— 
witz (Sa.), lebt jetzt zu Lauenburg a. d. E. 

W. Die Schweſtern Hellwege. Ro. 1905. 2. A. 


06. Edele Prangen. Ro. 06. Die ſilberne Tänzerin. 
Erz. 08. 3.4.09. Höhere Menſchen. Dr. 10. 


9. 

Haarhaus, Julius R., * 4. März 1867 
zu Barmen, ward Buchhändler zu Bonn, zog 
93nach Ftalien, übernahm 97d. Redaktion des 
Univerjums zu Leipzig, lebt jegt zu Plagwitz 
bei Leipzig. 9. pflegt die Novelle alten Stil3, 
aber mit großer Formvollendung u. feiner 


Stimmungsfunft. 

W. Chriftnachtsphantafieen. Lpz. Haefjel 1893. 
Geich.n aus 3 Welten. Nov. daj. 9a. Maculaturalia. 
M. daſ. 96. Auf Goethes Spureni. Italien. Lpz. Neu- 
mann 96. 97. 3. W. v. Goethe. Lpz. Reck. Biogr. 98. 
Das Georgenhemd. Nov. Stuttg. 1902. Leipz. Spazier- 
gänge. 293.03. 2.4.06. DerMargquisv.Marigny. 
Nov. Lpz. Grunow 08. Unter d. Krummitab 
Rhein. Nov. daj. 06. Wo die Linden blühn. M. Der 
Bopparder Krieg. Nov. daſ. 07. (j. Lit.) Nach d. 
Hühnerſuche u. a. Zagdgeich.n. 08. Die Erben von 
Blanfeneg. Erz. Efjen Fredebeul 13. 

Kit. C. A. Pregels Einl. zu Bd. 21 der Rhein. Haus 
bücherei. Wiesb. 1908. 
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Haber, Siegmund, * 11. Sept. 1835 zu 
Neiße, ward Kaufm. zu Breslau, jeit 70 zu 
Berlin Mitarb. u. schließl. Chefredaft. des UIE, 
+ daj. 27. Feb. 95. H. pflegte d. Berliner Wit 
u. ſchuf die volfstüml. Figur des „Nunne“. 


W. DerMastenball. Burl.1867.Berlinbeiftacht. 
Berl.87. Ernit bei Seite. daſ. 91. Reijeluftiges. 9. 


Häberlin, Karl Ludw., pſ. H. E.R. Be- 
lani u. a.,* 25. Juli 1785 zu Erlangen, ſtud. 
zu Helmſtedt Die Rechte, ward 1807 Auditor 
in Braunjchtweig, 10 Richter zu Helmit., 14 
Kreisamtm. zu Hafjenfelde, weilte 24—28 
wegen Unterjchlagung im Gefängniszu Gan- 
dersheim,zog dann nach Potsdam, Fdaj. Jan. 
58. H. war e.jehr fruchtbarer Unterhaltungs- 
ichriftiteller, der mit viel Willfür, Phantafie 
u. oft rückſichtsloſer Uebertreibung bei. Hiltor. 
Stoffe verarbeitete. (Nur j.Erz. Die Over- 


jtolzen, Brſchw. 26, hate. beicheidenen Wert.) 

8, Schriften. XVIIL.Braunjchw.1825—32. Nov. 
u. Erz. II. ebda.35. Ruſſ. Hofgejch.n. VI. 56. außerdem 
zahlr. and. u. jpätere Einzelwerfe. 


Haberſtich, Samuel, pj. Arth. Bitter, 
* 21. Dft. 1821 zu Ried (Bern), ward Amt3- 
jchreiber i. d. Kanzlei des Berner Finanz- 
Departements, hörte zugl. Vorleſgen a. d. Uni- 
verfität, ward 46 freier Schriftiteller, redig. 49 
— bl den „Schweiz. Charivari”, warddarum 
Landes verwiejen, ging nad Zürich u. a. O., 
fehrte 61 nach Bern zur.,redig.nunden „Em— 
menthaler Joggeli“, F daj. 20.%eb. 72. 9. iſt 
e. naturwüchſ. Erzähltalent”, das aber nicht 
voll u. gleichmäßig zur Entfaltung fam infolge 
ſ. ſtets armjeligen Berhältnifie. 

W. Gejih.nausd.Emmenthal. Bern1857. Aus 
Heimatu.Fremde. Erz.59. Erz.n, Nov.nu.Gedichte. 


IV. Bern 65—66. Grüne Sträucher a.d.Schweizerlande. 
Erz. 70. a. d. Nachl. D. geheimnisvolle Papillon. 82. 


Habicht, Ludwig, * 23. Juli 1830 zu 
Sprottau, ward 45 Büroſchreiber (bildete ſich 
autodidaktiſch weiter, bis ihn Gutzkow literar. 
einführte), lebte als freier Schriftſteller ſeit 57 
in Dresden, ſeit 62 in Berlin, redig. hier das 
„Deutihe Magazin“, zog 81 nad Italien, 
wohnte hier in Sorrent, Taormina, in Bor- 
dighera, F Ende Dez. 1908 zu Amalfi. Bon]. 
zahlreichen Werfen haben nur einige aus d. 
altjchlej. Gejch. fulturhiftor. Reiz (jo bei. j. 
Stadtjchreiber v. Liegnig. 1864), von anderen 
etwa Schein u. Sein, V. Jena 75. Im Sonnen- 
ichein. Ro. Brest. 85. 

Häbler, Karl Gotthelf,*7. Jan. 1829 zu 
Gr. Schönau (Sa.), ftud. 47—50 zu Leipzig 
Philoſ. u. Philol.,bejuchte52 Franfr. u. Engl., 
ward 53 Lehrer zu Dresden, T daj. 11. Feb. 
1909. H. war e. Zyrifer von jchlichter Inner— 
lichkeit, |. formoollendeten Epen u. Dramen 


find von geringerem Wert. 
W. Lieder. Dresd. 1852. Die Tochter des Grafen 


Alban. M. 53. Satyros. Dr. 60. Wittefind. Ep. 64. 
Mirabeau. Dr. Thalkönigs Sohn. Ep. 66. Liebes- 
geichide. Dramenzyfl. 67. N 

rakles. Ep. 72. Lieder der 

ment e. Dichters. 95. 

Habsburger, ſchweizeriſches Dynajten- 
geſchlecht, das bereits unter den Staufern die 
Landgrafenwürde erhielt, mit Rudolf J. die 
mit Albr. II. auch 


uldigung. 88. Das Teſta— 


are. Erz. 1507. Hans Frauengruber: Hoch Hab8hg.09. 

Lit. Anton Schlofjar: Erzherzog Johann im Liede. 
Wien 1882. 

Hach, Arno, j. Hengsbad. 

Hachtmann, Adolf, *29.Nov. 1844 zu 
Groden bei Kurhaven, ward Kaufm. zu Ham— 
burg, zog 68 nad) U.S. A., lebt in Brooklyn. 
Plattdeutſcher Dichter. 

W. Ut Dütſchland und Amerifa. N.Yorf 1883. 
Ut’n Oellernhus wieſt. Wit. Brooklyn 87. Lieder e. 
Deutichamerifaners. das. 89. 

Hader, Joachim Bernd. Nic., * 14. Nov. 
1760 zu Dresden, ftud. in Wittenberg Theol., 
ward LXehrer, 86 Rektor in Gommern, 1812 
Pfarrer zu Zicheila, Fdaj.4.Dft. 17. Religiöjer 
Dichter. 

W. Geijtl. Gejänge. Pirna 1783. Die Aufflä- 
rung. Ged. Wittenb. 88. Vorbereitung z. Tode mit j. 
Jugendgeſchichte. daj. 1818. 

Hader, Franz Xaver, pi. Franz dv. See- 
burg,*15. $an.1836 zuNymphenburg, jtud. 


öhenu. Tiefen. Dr. 68. He= 
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zu Freiſing, Mettenu. München Philoſ. Jura 
u. Theol., ward 59 Prieſter, dann Hofſtifts— 
vifar daj., 86 Hofkaplan, F daj. 28. Jan. 94. 
H. pflegte bei. die Hiftor. u. Dorferzählg. ın. 
fatholijierender Tendenz. 

W. Das Marienkind. 1874. 3.4.80. Durch Nacht 
. Licht. Cyklame. Erz. 75. Die Nachtigall. 77. 
Ser ägypt. Joſeph. 80. 5.4.83. Die Herenrichter vd. 
Würzburg. Nov. 88. 


Hadländer Friedr. Wilhelm [von], 
* 1. Nov. 1816 zu Burtjcheid, ward Kaufm., 
32 preuß. Artillerift (ward aber wegen un- 
genüg. VBorbildung nicht Offizier), ging 41 nach 
Stuttgart, begleitete 42 den Baron v. Tauben- 
heim auf e. Orientreije, fam durch dejjen Em- 
pfehlung a. d. Hof, wurde Hofrat u. 43—49 
Sefr. de3 Kronprinzen von Württemb., 59 — 
64 Hofbau- u. Gartendireftor. (Inzwiſchen 
hatte er im Hauptquartier Radetzkys, jpäter 
Franz Joſephs, den italien., im Hauptquartier 
des Prinzen v. Preußen den badijchen Feld- 
zug mitmachen dürfen.) 55 gründete er mit 
Edm. Höfer zu Stuttg. die Hausblätter, 58 
„Weber Land u. Meer”, ward 61 geadelt, 
7 6. Zuli 77 auf ſ. Landſitz Leoni am Starn- 
berger See. H. fand mit j. erjten Bildern 
a. d. Soldatenleben i. Frieden (Stuttg. 
Krabbe 1841), i. Krieg (daf.49), ſ. Wachtjtuben- 
abenteuern (daſ. 45), m. ſ. erſten Romanen 
„Handel u. Wandel” (daſ. 50) u. „Eugen 
Stillfried“ (daf. 52), wie mit j. erjten Luſt— 
jpielen „Der geheime Agent“ (daj. 51) u. 
„Magnet. Kuren“ (daj.53) großen u. nicht un- 
verdienten Beifall, denn H. war e. guter Be- 
obachter, e. frijcher, Humorvoller Dariteller. 
Nach u. nad) ermattete jedoch H.3 Kraft wie 
j. Selbjtfritif u. zulegt war 9. e. Unterhal- 
—— wie viele andere. 

+ Werfe. 1. Gej. Ausg. XVIII. Stuttg. Krabbe 
1855—56. 3. A. LX. daf. 77. Ausgew. Werte. XX. 
daj. 81. illuftr. XX. da. 86—96. 

Lit. Autobiogr. a. d. Nachl. Fr. W. H.: Der Ro— 
man m. Lebens. Stuttg. 78. ſ. a. d. Ro. Handel u. Wars 
del. m. Lehr⸗ u. Wanderjahre. daſ. 50. H. Morning: 
Erinnerungen an Fr. W. H. daj. 78. 

Hadamar von Zaber, * vor 1300 bei 
Regensburg, ritterl. Gejchlechts, lebte wahr- 
ſcheinlich e. Zeitlang am Hofe Ludwigs des 
Bayern. 9.3 „Jagd“ ift die kunſtvollſte alle- 
gor. Minnedichtg. des ausgehenden Mittel- 
alters u. wurde bei. von den Meifterjängern 
bewundert u. nachgeahmt, gen. „der Zauber”. 


32. 9.3 Jagd u. drei a. Minneged.e j. Zeit. hrsg. 
* Be. Stuttg. 1850. desgl. v. Karl Rejskal. 


en 80. 
Lit. K. Rejskal: Zu 9.0.2.1. Ztſchr. 22. E. Bethke: 
Ueber d. Stil H.s v. L. Bert. ie e 


Hadeln, Schriftiteller der Landichaft 
Br 30H. Mart. Müller: Das gelehrte H. Hamb. 


Hadlaub, Johann (auch Hadloub), * vor 


1300 zu Zürich, bürgerl. Gejchlechts, jtand 
wahrjcheinlich mit den Liederfammlern Rüd. 
u. Joh. Manefje in Verbindung. 9.3 Lieder 
find z. T. ſchwächliche Nachklänge der ritterl. 
Minne-, z. T. derbe Dörperlyrik. 

W. J. Hes Gedichte. hrsg. v.L. Ettmüller. Zür. 1840. 
K. Bartſch: Schweiz. Minneſänger. 27. Frauenfeld 86. 

Lit. J. A. Schleicher: H. Lpz. 1889. 

Beh. Gottfr. Keller i. ſ. Zür. Novellen. 1878. dazu 
1. 8. Bertram : Duellenjtudie zu K.s H. Berl.1906. Luiſe 
Tesdorf (G. Strand): H. Tr. 85. 

Hadrianus,PubliusAelius,76—138, jeit 
117 röm. Kaijer, vorzügl. Regent, warf auch 
die Barther u. Juden (unter Bar Cochba, ſ. d.) 
nieder. Die poet. Bearbeiter interejjierte bei. 
d. Verhältnis zu j. Schönen Günftling Anti- 
nou8. 

Beh. Joh. Weißbrodt: Cäcilia. Tr. 1863. Paul 
Heyſe: H. Tr. 1864. Georg Eber3: Der Kaijer. Ro. 
81. Adolf Hausrath: Antinous. Ro. 81. Oskar 
Myfing: Ein werdender Gott. Ro. 1906. 


Haek, David, pi. Helbing, Helling u. a., 
* 17. Aug. 1854 zu Budapeft, jtud. Naturwiſſ. 
u. Chemie, ward Fabrikdireftor, wohnte 80 — 
89 zu Wien, dann furz in Leipzig, jeit langen 
Sahren in Berlin. H.hat fich als Herausgeber 


« u. Ueberjeßer e. Namen gemacht, weniger bis 


jegt als Poet. 
W. Wiener Kenien. 1888. Arabesken u. Grotegfen. 


89. Phantafie- u. Lebensbilder. S pottdrofjel- 


flänge. 91. Aus d. Sunggejellenleben. Sf. 92. Neue 
Gedichte. 95. Pfennige. Ged. u. Proja. 97. H. Knurigs 
Schlafrodpredigten. Hum. 98. 


Häffliger, Joſt Bernd. Barn.,*11.$uni 
1759 zu Bernmünfter, jtud. zu Solothurn u. 
Luzern Theol., ward 83 Prieſter, 93 Pfarr- 
herr zu Hochdorf bei Zuzern, F daſ. als Dekan 
1. uni 1837. Schweiz. Dialeftdichter. 


W. Lieder i. helvet. Volkston. 1801. Gedichte. 13. 
Sg Bolfsliederi. Luzerner Mundart. 
a]. 13. 


Hafner, Karl, eig. Schlahter,*8.Nov. 
1804 zu Königsberg, ward 20 Schauspieler 
bei verjchiedenen Truppen, 30 Dramaturg u. 
Theaterdichterin Peſt, Dann desgl. am Theater 
an der Wien, F daſ. 29. Feb. 76. H. war ein 
jehr fleißiger u. zu j. Zt. jehr erfolgreicher 
Bühnenautor (3. B. erlebte j. Poſſe „Das 
Marmorherz“ 1841 über 50, ſ. Volksſtück 
„Thereſe Krones“ 62 weit über 100 Aufführ- 
ungen). Al3 Dramatiker iftH. ein Nachahmer 
Raimunds, j. Romane find jehr Funftlos. 

W. Oeſterreichiſches Bolfstheater. II. 
Wien 1845—46. Die Studenten v. Rummelftadt. Lip. 
Ein Mann der Gejege. Dr. 61. Die beiden Nachtwächter. 


P. 62. u. a.m. Scholz u. Neſtroy. Ro.64—66. Diejchönen 
Weiber v. Wien. 67. u. a.m. 


Hafner, Joſef, *20. Feb. 1875 zu Mattig- 
hofen, ward Lehrer zu Wien, lebt jetzt zu Stadt- 
Paura in Ober-Deiterreich. 

W. Keine Sühne. Dr. (m. Osk. Weilhart, eig.Gerzer). 


1897. Der Frauenfongreß. Dr. 98. Die brotloje Kunſt. 
Dr. 99. Das neue Dorf (m. O. W.). Dr. Linz 1900. 
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Das Märchen vom zweiten Leben (m. demf.). Dr. daj. 
Ir a Politik (m. demf.). Dr. 02. Der Schulinjpektor. 
Tr. . 

Hafner, Philipp, * 1731 zu Wien, ftud. 
daj. die Rechte, ward Aſſeſſor beim Wiener 
Stadtgeriht, ward dann Schaujpieler u. 
Bühnendichter, F daj. 1764. H. iſt d. erjte noch 
ziemlich derbe Vertreter der Wiener Lofal- 
poſſe, die z. T. an das alte derbe Volksſtück an- 
fnüpfte, 3. T. aus Improviſationen bejtand u. 
nur unvollfommen überliefert werden fonnte. 
Mehrfach überarbeitet wurden einige diejer 
Poſſen (3.8. Das Sonntagsfind. Die reijen- 
den Komödianten. Eva Kathel u. Schnudi) 
auch nach H.s Tode viel gejpielt. 

W. Gejammelte Lujtjpiele. Wien 1782. neu 
hrag. dv. Joſeph Sonnenleithner. Wien 1812. 

Lit. E. Braun: P. H.s Anfänge. Beitr. z. Geſch. d. 
Wiener Volksſtücks. Progr. Friedef. 1908. 

Hagar ſ. Abraham. 

Hagedorn, Friedrich von, * 23. April 
1708 zu Hamburg, bef.d. Gymnaſ. daf., jtud. 
26 zu Jena die Rechte, ward 29 Sekr. des 
dän.Gejandten v.Sohlenthalzu London, kehrte 
31 nad Hamburg zur., ward hier 33 Sekr. 
des Engl. Court, F daj. 28. Oft. 54. 9. be- 
gann als Nachahmer der antiken, engl. u. 
franz. Anafreontifer, fand aber raſch eigene 
Töne, ſchuf graziöfe, oft lebenjprühend frifche 
Lieder, die jeine Zeit, vor allem die Jugend 
begeijterten u. zu der Gottiched-Bodmerjchen 
Bopfliteratur ein wirkſames u. heiljames 
Gegengewicht bildeten. Noch heute iſt jein 
Sohann, der muntre Geifenjteder unvergefjen. 
Auch als Popularphiloſoph iſt 9. interejjant. 

W. Verſuch einiger Gedichte. Hamb. J. €. 
Bohn 1729. ın. hrsg. v. A.Sauer. Heilbr.1883). Verjud) 
i.poet. Fabeln u. Erz.n. dai.38. Sammlg. neuer Oden 
u. Lieder. daſ. 42 —44. Oden u. Lieder. daj.47.3.4. 
56. Moral. Gedichte. daj.50. 2.4.53. Sämtl.poet. 
Werke. III. Hamb. Bohn 1756. 6.4.77. Poet. W. hrsg. 
v. Eichenburg. V. daj.1800. j.a. Reclam Nr. 1321—23. 

Lit. Biogr. j.o. Eichenburg Bd.4. Hamb. 1800. 
Briefe bei 8. G. Helbig: C. L. Liscom. Dresd.1844. ſ. a. 
Briefe v. Anna M.v.H. an ihren Sohn Ehriftian Ludw. 
hrsg. v. B.Ligmann. Hamb.85. Forichg.: H.Schuiter: 
F.v. H. u. ſ. Bedeutg. f.d.d.Lit. Lpz. 82. W. Eigenbrodt: 
* die Erz. in Reimverſen. Berl.84. G. Witkowski: 

ie Vorläufer d.anafr. Dichtg. u. H. 2pz.89. F.L. Mein- 
hold: H.s Gedanken v. fittl. u. geift. Bildg. daſ. 94. 9. 


Badjtüber: F.v. H.s Jugendgedichte. Wien 04. Steph. 
Lift: 3.0.9. u. d. antike Lit. Diff. Münch. 1909. 


Hagemann, Friedr. Guftav, * 1760 zu 
Dranienbaum (Anhalt), ftud. Philoſ. u. Lit., 
ward 85 Schauspieler bei %.W. Großmann, 
führte ein Wanderdajein, lebte längere Zeit 
zu Straljund, Altona, Breslau u. Hannover, 
nad) 1820. 9. war ſ. Zt.e. beliebter u. erfolg- 
reicher (bei. Doppelpapa u. Der Orgelpeter) 
Bühnendichter, der jedoch) rajch in Vergefjen- 
heit geriet. 

3. Der Rekrut. Sip. Hamb. 1783. Verm. Gedichte. 
Kl. Stüde f. deutjche Schaubühnen. Lüb. 84. Ludwig 


aus 


d. Springer. Dr. Hann.92.2.U. 98. Neue S B 
eitr. 


piele. Tſenach 91. I1.T. 96. 1800u.10. Neufter 
d. Theater. Bresl. 1801. 

Hagemeiiter, Johann Gottfr., * 1762 
zu Greifswald, jtud. daſ. u. in Halle Philoſ. 
u. Bhilol., 309 83 nach Berlin, lehrte hier am 
Schindlerſchen Waijenhaufe, ward 88 Rektor 
in Anklam, 97 Konreftor i. Breslau, 7 daſ. 
4. Aug. 1807. Aufklärungspoet von vorüber- 
gehender Bedeutung. 

W. Die Jeſuiten. Dr. Berl.1787. Das Vorurteil. 
Dr. Prüfjtein für Künftler. Dr. daſ. 1787. Joh. v. Bro= 
cida. Dr. daj.91. Schaufpiele. Berl.91—95. Drama⸗ 
turgie f. Berlin. daj.92. Marfgr. Waldemar v.Schlesw. 
Dr. daj.93. Guftav Waſa. Erz. daj.95. Dom Joan v. 
Braganza. Erz. daj. 96. 


j 
3 


Hagen, Ernjt Auguft, * 12. April 1797 . 


zu Königsberg, jtud. daf. 16—21 Medizin u. 
Naturwiſſ., weilte 22 u. 23 (39 u. 78 noch.) 
in Stalten, habil. ſich 24 in Königsberg für 
Lit. u. Kunftgejch., ward 25 ao., 31 o. Prof. 
daj., gründete den dortigen Kunjtverein u. Die 
Altertumsgejellich.Brufjia, Fdaj.16.%eb.1880. 
9. jchrieb einige feine Hijt. Novellen. 

W. Olfried u. Lijena. Ged. 1820. Gedichte. 22. No— 
rica. Nürnb. Nov.n. Lpz. 27. 7.4.97. Künſtler— 
geihichten. IV. 2pz.33—40. Der Oberft u. der Ma— 


troje. Tr. 42. Geſch. des Theaters in Preußen. 54. M. 
v. Schentendorf. Biogr. 63. 


Hagen, Friedr. Heinrichvonder, *19. Feb. 
1780 zu Schmiedeberg i. d. Uderm., jtud. zu 
Halle Jura, ward 1803 Referendar zu Berlin 
(hier duch A.W. Schlegel u. Joh. Müller für 
d. Studium des Altdeutjchen gewonnen), 1810 
ao. Prof. in Berlin, 11 in Breslau, 21 0. Prof. 
zu Berlin (redig. daf. jeit 35 d. Jahrb. f. d. 
Sprache u. Altertumsfunde), F daj. 11. Juni 
56. H. gehört zu den Begründern d.germaniit. 
Wiſſenſchaft (gab e. Sammlg. deuticher Bolfs- 
lieder. Berl. 1808. Das Heldenbuch (mit 
PBrimifjer). Berl.20—25. rn. Sammlg. 2p3.55. 
Die Minnefinger, Lpz. 38, u. Öejamt- 
abenteuer. Stuttg. 50. Neudr. Lpz. 1904 
heraus), als Dichter war er ohne Belang. 

W. Erzählungen u. Märchen. Berl. 1824. 

Hagen, aud Hagene, Godefrit, * vor 
1250, zu Köln Stadtichreiber, jchrieb um 1270 
die fulturhiftor. wertvolle niederrhein. Reim— 
chronif der Stadt Köln (hrsg. v. E. v. Groote. 
Köln 1834. desgl. v. Cardanus. Lpz. 75). 

Hagen, Henriette Chriftiane vom, j. von 
Gilten. 

Hagen, Joahim Heinr., * 10.Nov. 1649 
zu Bayreuth, ftud. Theol. u. Philol., ward 
Prof. am B.er Gymn., jpäter Archidiakonus, 
7 daſ. 10. Mai 1693. H. gehörte als „Phila— 
don“ dem Pegnigorden an u. ließ (Bayreuth 
1669) eine „Weihnachtsichäferei” erjcheinen. 

Hagen, Kaspar, * 1820 zu Bregenz, jtud. 
zu München, Wien u. Prag Medizin, ward 


— 
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Arzt zu Hardt u. Bregenz, F daj. als Stadt- 
phyfifus 20. März 85. Dialeftdichter. 


W. Dichtungen i. alemann. Mundart. III. Inns— 
brud 1872—77. 


Hagen, auch Hagius, Peter, * 1569 zu 
Henneberg(Dftpr.), ftud.zu Königsberg Philol. 
u. Theol., F daf. als Rektor der Domjchule 
1626. Religiöſer Dichter, deſſen Lieder viel 
gejungen wurden. 

Hagen von Tronege (Tronje) j. Nibe- 
lungen. 

Hagenan j. Reinmar. 

Hagenau, Arnold, * 20. Nov. 1871 zu 
Linz, ftud. zu Wien Naturwiſſ., ward 95 
Schriftiteller in Wien. 

W. Jllufionen. Ged.1895. Adah Hellmer. Dr. 
96. Das lyriſche Wien. 99. Muspilli. Ro. 1900. Gott= 


frieds Sommer. Ro. Wien 01. Die Perlen der 
Chloe. Nov. Linz 0.3. 


Hagenbach, Karl Rudolf, *4. März 1801 
zu Bajel, jtud. daj., zu Bonn u. Berlin Theol., 
habil. jich 23 zu Bajel für Kirchengejch., ward 
28 o. Brof. u. jpäter Mitgl. des Großen Rats, 
+daj.7.Zuni74. Der berühmte Kirchenhiſto— 
rifer war auch e. inniger Lyriker u. e. Freund 


Gotthelfs. 
W. Luther u. ſ. Zeit. Ged. 1838. Gedichte. Baſel 
46. 2. A. 63. Lieder in Liebe u. Leid an e. Vollendete. 55. 
Lit. Ferd. Vetter: Briefw. J. Gotthelfs u.H.3. Bajel 
1910. 


Haggenmader, Otto, * 21. Feb. 1843 
zu Winterthur, jtud.63—66 zu Zürich Theol., 
ward 68 Pfarrer zu Richterswyl, 71 zu Zürich, 
jeit 88 daſ. Prof. a. d. Zentralichule. 9. iſt 
Stiefjohn von Joh. Scherr u. 3.T. auch fünjt- 
leriſch j. Schüler. 

W. Dichtungen. Zür. 1873. Atlantis. Ep. daſ. 
74. N. Dihtungen. daf.78. Die Gefangenen. Erz. 85. 
Danae. Erz. 81. Still u. bewegt. 88. Vorwärts u. auf= 


mwärt3. 89. Kämpferinnen. Nov.90. Bilder, Dichtungen. 
1901. Der Sänger der Freiheit (Schiller). 05. 
Hahn, Ehriftian Wilh., *5.Nov. 1769 zu 
Zerbſt, jtud. zu Leipzig Philol., ward Ktolla- 
borator zu Zerbit, F daj. 16. März 1804. 
W. Das Räubermädcen. Ro. Lpz. 1795. Der Tem— 


pel der Freiheit. 96. Gedichte. Zerbit 97. Gedichte 
fürgefühlvolle Seelen. Lpz. 98. 


She Elifa, j. Bürger, Elijabeth. 

ahn, Johann Friedr.,* 28. Dez. 1753 zu 
Gießen, jtud.71— 76 zu Göttingen Jura (jchloß 
ſich dort dem Gött. Dichterbund an, der Großes 
von H. erwartete, aber vergebens). 9. konnte ſ. 
„unbezwingliche Hypochondrie” nicht über- 
winden, F zu Zweibrücden 30. Mai 79. 


W. Gedichte u. Briefe v. J. F. H., gei.v. K. Redlich. 
Beitr. z. d. Philol. J. Zacher. Halle 1880. 


Hahn, Joh. Michael, *2. Feb. 1758 zu Alt- 
dorf (Württ.), trat 77 der Sekte der „Erleuch- 
teten“ bei, mußte fliehen, fehrte 94 aus der 
Schweiz (wo er mit Zavater, Pfenninger u.a. 
verfehrte) nach Württ. zurücd, lebte zu Sind- 





fingen, protegiert von der Herzogin, T daſ. 
20. San. 1819. Religiöjer Dichter und eigen- 
artiger Theojoph, dejjen Anhänger (Miche- 
lianer) weit verbreitet waren. 

W. J. M. H.sSchriften. XV. Tübingen 1819 ff. 
Samlg. dv. auserlein. geijtl. Gejängen. 22—28. Geijtl. 
Liederfäftlein. III. daj. 31—34. 

Kit. Staudenmeyer: M.H. Karlör. 1893. Friedr. 
Baun: J. M. H. Stuttg. 1906. 


Hahn, Ludwig Philipp, * 22. März 1746 
zu Trippftadt, jtud. zu Göttingen, ward Rent- 
fammerjefr. de3 Herzogs Karl Aug. v. Zwei— 
brüden, den er 96 nad) Mannheim begleitete, 
lebte ſpäter wieder alsRechnungsreviſor, Buch— 
händler u. Zeitungsverleger in Zweibrücken, 
7 daſ. 25. Feb. 1814. H. galt (mie ſ. Namens— 
vetter Joh. Friedr. H. dem Hainbund) den 
Stürmern der Geniezeit als gr. dram. Hoff— 
nung, die ſich jedoch ebenſowenig erfüllte. L. 
blieb nur ein Nachahmer Gerjtenberg3. 


W. Der Aufruhr zu Pifa. Tr. Ulm 1776. Der 
Graf v. Adelsberg. Tr. Lpz. 76. Robert v. Hoheneden. 
Tr.daj. 78. Wallrad u. Evchen. Sip. Zweibrücken 82. 
Lyr. Gedichte. das. 86. 

Lit, R.M. Werner: 2. Ph. H. Straßburg 1877. 


Hahn, Oskar (pj. Otto H.), *5. Juni 1876 
zu Breslau, wanderte nad) U. S. A. aus, lebt 


zu New-Morf. 

W. Frist. Dr. Die widernatürl. Heirat. No. 1906. 
Das geihlagene Heer. NRo.08. 8.4.09. Aus e. 
Mädchenhein. Ro. 10. 


Hahn, Nudolf, +22. März 1815 zu Dres— 
den, ward, durch Tied angeregt, Schaujpieler, 
34 in Magdeburg, dann in Olmüß, Defjau, 
Berlin u.a. a.D., T zu Berlin 20. Okt. 89. 9. 
ichrieb 173 Stüde, meiſt Schwäne, von denen 
nur noch wenige (3. B. Die Picarde in Ber- 
lin) leben. 


W. Eigentumijt Diebftahl. 2ip.1848.Liebhaber- 
theater. II. Berl. 55. 


Hahn, Biltor, * 19. Aug. 1869 zu Wien, 
ward Sournalift, lebt als Dir. der National» 


zeitung zu Berlin. 

W. Luzifers Sendung. Dr. 1897. Die Byzantiner. 
Dr.1905. E. Raifertag zu Nürnberg. Feitip.06.M ovje2. 
Ei Berl. 07. Felix Auftria. Feitip. 08. Ceſar Borgia. 

220, 


Hahn-Hahn, Ida, Gräfin v.,* 22. Juni 
1805 zu Treſſow als Tochter des berühmten 
meclenb. Theatergrafen Karl Friedr. v. H. 
(* 1782 auf Remplin, F 1857 zu Altona), der 
durch ſ. Theaterleidenjchaft verarmte, heir. 26 
ihren Better, d. Grafen Friedr. H., ward 29 
von ihm gejchieden, machte nun große Reijen, 
porübergehend auch e. gr. Haus zu Berlin, 
Wien, Dresden, ließ fich 50 von Ketteler für 
den Katholizismus gewinnen, trat mit Kon- 
vertiteneifer für ihn ein (gründete 3.8.54 ein 
Klofter zu Mainz), F dal. 12.Yar.80. %.9.- 
H.s erſte Romane(bej. A usderGejellichaft. 
VIII. Berlin 38—45) entbehren troß ihrer 


158 


Hähnel — Halem 





ariſtokr. Verſtiegenheit, Geiſtreichelei und 
Emanzipationsſchwärmerei (zw. Byron u. G. 
Sand hin u. her) nicht eines gewiſſen Charmes 
u. haben jedenfalls auf den Frauenroman auch 
der jpäteren Jahrzehnte ſtark, 3. T. freilich ver- 
hängnisvoll gewirkt. Nach dem Uebertritt (den 
ihre Schrift „Von Babylon nad) Serujalem“. 
Mainz 51 rechtfertigen jollte) janf d. lit. Ni- 
veau 9.9.8 immertiefer, ſchon Fanny Lewalds 
Perfiflage: Diogena, Lpz. 47, war nicht un- 
berechtigt. (Volkstüml. ward ihr Lied: Ach 
wenn du wärjt mein eigen.) 

W. Gedichte. Lpz. VBrodhaus 1835 u. 36. Lieder 
u. Gedichte. Berl. 37. Gej. Schriften. XX1. Berl. 
Baetel51. GejammelteWerfe, hrsg. m. Einl. v. 
O. v. Schadhing (pi. für V. M. Otto Den). XLV. 
Negensb. 1902 ff. 

Lit. Biogr. Marie Helene: Gr. J. H.H. Lpz. 1869. 
B.Haffner: Gr.H.H. Frankf.a.M. 80. Maria Krug 
alias Alinde Jacobi: J. Gr. H. Mainz 94. j.a. H.Keiter 
i. Rathol. Studien V.12. Würzb. o. J. desgl. j. o. Einl. 
zu Geſ. W. v. O. v. Schading. Regensbg. 1902. der. 
u Maria Regina. Regensbg. 10. zua.Werfen: Abeken: 

abyl. u. Jeruſ. Mainz 1851. K. Gutzkow: E. Phan— 
taſieliebe. Geſ. W.II. J. Eckardt: „Der Rechte” d. Gräfin 
H.H. i. D. Rundſch. 1900, Aug. 

Hähnel, Franziskus, pſ. Erich Bardewiek 
u.a.,* 15. Mai 1864 zu Hamburg, beſ. 82 
85 d. Seminar zu Wunſtorf, ward Lehrer in 
Achſendorf, 89 in Bremen, 95—1910 daſ. am 
Technifum, lebt jegt in Stötterig bei Leipzig. 
9.3 Spezialität war j.Zt.dasPiyhodrama. 

W. Eike. Piychodr. 2p3.1891. 3.4.92. Für Feier- 
ftunden. Erz. 92. 3.4.05. Pſychodramat. Dichtungen 
(m.a.) 93. Abjeits v. d. Heeritraße. Gef. Erz. 97. 2.4. 
99. Der Weg zum Glüd. Erz. 99. 6.4.10. Harro 
ZTienbed. Erz. 02. 4.4.10. Ausgew. Gedichte. Lpz. 10. 


Haimonsfinder, die4, Reinold, Adel- 


hart, Ritjart, Witjart und ihre Kämpfe mit & 


Kaijer Karld.Gr.behandelt d. beliebte deutjche 
Volksbuch (v. 1604 u. ö.) nach der Leberjegung 
(vd. 1535) des franz. Brojaromang Les quatre 
fils Aymon (v. 1495) u. bej. der nur teilw. er- 
haltenen niederländ. Faſſung Pauls van der 
Aelſt. Die Urquelle ijt d. altfranz. Epos „Re- 
naut de Montauban“. 

Ausg. Neudr.v.%. Pfaff. Freib. i. B. 1887. v. Bach⸗ 
mann. Stuttg. 96. 

Beh. L. Tieck in ſeinen Volksmärchen. Berl. 1797. 
L. Bechſtein: D. H. Ged. Lpz. 1830. 


Hainbund ſ. Göttinger Dichterbund. 

Haken, Joh. Chriſt. Ludwig, * 25. März 
1767 zu Jamund (Pom.), ſtud. 85—88 zu 
Halle Theol., ward Lehrer zu Stolpe, 91 
Pfarrer zu Konikow, 1805 zu Symbow, 07 
Superint. zuTreptow a.d.Rega, F daj.5.$uni 
35. 9. war ein verdienftpoller Herausgeber 


älterer Werfe (z. B. der Robinjone 1805—06). 
W. Die grRUE Mappe aus Ewald Rinks Ver- 
lafienichaft. Erz. IV. Berl. 1790—93. Romant. Aus— 
ftellungen. 1797.98. 
Hafen, Alerander von, * 29. März 1804 


(a. St.) zu Weißenjtein (Eftland), ftud.26— 29 


Theol. zu Dorpat, ward 30 Pfarrer zu Ta- 
lowfa, 38 zu Benja, 44 zu Tambomw, f24.März 


72. Neligiöjer Dichter. 
W. Evangel. Barabeln u. Gedichte. III. 1853—55. 
Sabbatharfe. Ged. 60. 


Halbe, Mar, * 4. Oft. 1865 zu Guettland 
bei Danzig, ftud. 83 zu Heidelberg Jura, 84 
zu München, 85—87 zu Berlin Geſch. u. Ger- 
maniſtik, 309g 94 nach Kreuzlingen i.d.Schweiz, 
95 wieder nad) Münden. 9.8 Dr. „Jugend“ 
(93) hatte nächjt Hauptmann „Webern“ und 
Sudermanns „Ehre“ den größten Theater- 
erfolg des Dramas der „Moderne”. Dennoch 
dürfte der Epifer u.bejonders der Stimmungs- 
Iyrifer in 9. ftärfer jein als der Dramatiker, 
der mit anderen 3. T. poet. wertvolleren (wie 


Mutter Erde 97),3.T. theatraliich gewandteren 


Stüden (3.8. Der Strom) den Erfolg der Ju— 
gend nicht wieder erreichen fonnte. 

W. Ein Emporfömmling. joz. Dr. 1889. Freie Liebe. 
Dr.90.2.4.03. Eisgang. Dr. Berl. Bondi 92. Jugend. 
Dr. da. 93. 20.4.1912. Der Amerifafahrer. Scherzip. 
daj. 94. Lebenswende. Kom. Dresd. 96. Frau 3 
Dorfgeſch. Berl. 97. 2. A. 1900. Mutter Erde. Dr. 
daj. 97. 6.4.1909. Der Eroberer. Tr. 99. Die Heimat- 
Iojen.Dr.daf.1900.2.4U.00.DastaufendjährigeReich.Dr. 
00. Ein Meteor. daf. 00. Haus Rojenhagen. Dr. daj. 01. 
3. Tauj.02. Walpurgistag. Kom. daf.03. Der&trom. 
Dr. daf. 04. 9.U.11. Die Injel der Geligen. Kom. 
Münch. 06. Das wahre Geficht. Dr.07. Blaue Berge. 
Lip. 09. Der Ring des Lebens. Nov. daj. 10.4.4. 
11. Die Tat des Dietrich Stobaeus. Ro. Münd). Langen 
11. 6.4.11. Der Ring des Gauflers. Dr. daj. 12. 

Lit. 3. Glafer: M.H.i. Nord u. Sid. 1889. 60. W. 
Hegeler i. Lit. Echo. 1. 212. M. Hoffmann i. Voſſ. Ztg. 
v. 31. Aug. 1902. E. Buchner i. Wefterm. Mon.h. 9. 
A. Sterni.j. Studien z.Lit.d. Gegenw. N. %. Dresd. 
04. ſ. a. B. Bompecki: Weſtpreußiſche Poeten. Lpz. 07. 
2. Elsner: Moderne Dramatik i. frit. Beleuchtg. II. 
erl. 08. 

Halberthal, Abraham, pj. A. Halbert, 
* 16. Sept.1881 zu Botuſchani (Rumänien), 
ward Journaliſt zu Breslau, redig. Nord u. 
Süd zu Berlin, leitet jegt die Monatsjchrift 
Der Brief in München. 

W. Das Rätjel:Fude. Ro. Bres!.04. 2.4.05. 
Mann u. Weib. Sf. Heinr. v. Kleiſt. Zionstöchter. Nov. 
04. Hinauf! Ro. 06. Lebenzfieber. Ro. Münch. 09. Die 
Sängerin hinter dem Vorhang. Ro. daj. 12. 


Halbjuteri.Sempad). 
Halem, erh. Anton von, *2. März 1752 
zu Oldenburg, jtud. 68—70 zu Franff. a. O. 


> 


Sura u. Philoſ. ward 70 Aceceſſiſt zu Oldenbg., - 


75 Aſſeſſor, 80 Kanzleirat, 1806 Dir. d. Zuftiz- 
fanzlei,12 faijerl.Rat beim HamburgerAppell- 
hof, F in Eutin 5. Jan. 19. Als Hiftorifer nicht 
ohne Berdienfte, erregte H. mit jeiner Zeitjchr. 
„Irene“ den Born der Klaſſiker, auch die 
Dramen 9.3 jind ziemlich wertlos, befannter 
einige Gedichte (z. B. Das Leben gleichet der 


Blume), bedeutjam ſ. Autobiogr. 

W. Teudelinde. Ged.u.a. Hamb. 1780. Wallenftein. 
Dr. Gött.86. Gef. poet. u. pro. Schriften. Hamb. 87. 
Poefie u. Proja. Hamb.89. Dramat. Werke. Roftod 94. 
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Agamemnon Tr.n. d. Griech. Roſt. u. Lpz. 96. Schrif- 
ten. VIII. 1803—10. Jeſus. Ep. 10. Töne der Zeit. 
Ged. Bremen 15. U. d. Nachlaß: Erz.nu. Gejchichten. 
Müniter 25. 

Kit. ©. U.0.9.3 Selbftbiographie, hrsg. von 
Straderjahn. Oldenbg.1840. 

Halirſch, Friedr. Ludwig, * 7. März 1802 
zu Wien, jtud. daſ. Philoj., trat 23 beimWiener 
Hoffriegsrat ein, fam 31 nad Mailand, 32 
nac) Verona, 7 daſ. 19. März 32. Balladen- 
dichter von fraftvoller Eigenart. 

W. Petrarca. Dr. Die Demetrier. 1824. Novellen 
u. Geihichten. 27. Der Morgen auf Capri. Dr. Bal— 
ladenu.Iyr.Ged. 293.29. Dramaturg. Skizzen. 29. 

Kit. Lit. Nachl. rag. m. Einl. von 3. ©. Seidl. II. 
Wien 1840—42. \ 

Hallberg, Emilie Emma von, * 18. Oft. 
1826 zu Köln, lebte daj., F daſ. 13. Dez. 63. 

W. Waldmärchen u. Balladen. II. Köln 1854/55. 
Die Najade. Ep. H. Heines Himmelfahrt. 57. 

Hallberg zu Broich, Theodor MariaYub. 
Freih. von, pj.Eremitv. Gauting, *8. Sept. 
1768 zu Broich (Zülich), war 85— 90 bay. 
Leutn. zu Jülich, ftud. Medizin zu Oxford, 
Heidelb., Paris (bereijte Amerika, bemirt- 
ichaftete dann j. Güter, ward wegen patriot. 
Tendenzen von den Franzojen zu Paris ge- 
fangen gehalten), organtjierte 13 den rhein. 
Landſturm, ward 15 Ge olizeifommifjar 
zu Baris, zog nach mancherlei gr. Reifen auf 
j. Gut Hörmannsdorf (bei Landshut), Tdai. 
17. April 1862. H. war fein begabter Dichter, 
aber e. jehr interejjante, naturwüch]. Perjön- 
lichkeit, die am originellften in j. Reijegejchich- 
ten hervortritt. 

W. Till Eulenip.3 Genieftreiche (i. Knittelv.) 1830. 
Hift. d. alten Genofefa Ceägt.). 33. 

Lit. Kriegsgeihichten, Reifen u. Dichtungen. m. 
Einl. Hr3g.v.M. Baron Künfberg. Thurnau 1862. 

Halle, Theater von 

Lit. ©. Staude: D. Stadtth. zu H. a. S. daf.1886. 

Haller ‚Albrecht [von], * 16. Dit. 1708 zu 
Bern, jtud. 23—26 zu Tübingen u. Leyden 
Medizin, praftizierte27 inLondoner u. Pariſer 
Hofpitälern, hörte 28 zu Bajel Höhere Mathe- 
matik und zog nach Bern als Arzt u. Forjcher. 
36—53 wirkte er in Göttingen als o. Prof. der 
Medizin und Botanik, wurde 49 daj. geadelt, 
fehrte 53 nach Bern zurüd, nahm hier noch 
20Jahre an der Regierung teil, F daj.12.Dez. 
77. Wie Hagedorn in d. Lyrik, jo brach H. in 
d. Epif (bei.j. „Alpen“, gedichtet 1729, ed. 32 in 
Verſuch jchweiz. Ged.e) einem natürlicheren 
Empfinden u. geſünderem Geſchmackdie Bahn. 
9.3 3 polit. Romane gerieten rafch und mit 
Recht in Bergefjenheit. Kultur-u. lit. hiſtor. be- 
deutjam ift 9.3 Tagebud). 

W. Verjud mmaigertine: Gedichte. Bern 
1732. 2. verm. A. 34. 12. A. mit Biogr. v. Cuvier über‘. 
u. erw. v. Wyß. Bern 1828. Uſog. Ro. daf.1771. Als 
fred, König der Angeljachjen. Ro. daj.73. Fabius und 


Cato. Ro. daſ. u. Gött. 74. Die Alpen. Sep. Ausg. 
Bern 73. Tagebücher. hrag. v. 3. G. Heinzmann. 


Bern 1787 u. Hirzel. Lpz. 1883. Gedichte, hrsg. m. einl. 
Biogr. v. L. Hirzel. Frauenfeld 1882. 

Lit. Biogr. J. ©. Zimmermann: Das Leben des 
Herrn v. H. Zür. 1755. Blöſch: Das Leben 9.3 in der 
Denkſchrift: A. v. H. Bern 1877. 1.daf.auh2. Hirzel: 
9.3 Bedeutg. als Dichter. j. a. o. ders. Ein. zu Gedichten 
u. 0. Cuvier-Wyß. U. Frey: A. v. H. u. ſ. Bedeutg.f. 
d.d. Lit. 293.79. Er.Schmidt i. ſ. Charakteriſtiken. 
I. Berl.86.2.4.02. G. Bondi: H.3 philoj. Gedichte. Lpz. 
91. H. Köslin: U. v. H.s Sprace. Bern 92. M.Wid- 
mann: U.0.9.3 Staatdromane. Biel94. H. Fiicher: 
Briefw. zw. H. u. E. F. v. Gemmingen. Tüb. 99. O. 
v. Greyerz: A. H. als Dichter. Bern u. Dresd. 1902. 
W. E. Moſher: A. v. H.s Uſong. Diff. 05. John Hem— 
meter: A. v. H. Baltimore Bol. XIX. Nr.204. Ferd. 
Vetter: D. junge H. Bern 09. Karl Zagajewski: U. 
v. 9.3 Dichterijprache. Straßb. 09. Mar Haller: H. als 
relig. Berjönlichkeit. Bern 09. 

Beh. Gotth. Friedr. Stäudlin: A. v. H. Ged. 1780. 

Hallmann, oh. Ehriftian, * um 1647 
zu Breslau, jtud. 63—66 zu Jena, fehrte 68 
nach) Breslau zurüd, trat zur fathol. Konfej- 
ſion über, 71704. Schüler u. Nachahmer Lohen— 
ſteins, auch in ſ. Schwulſt. 

W. Siegprangende Jugend oder getreue Urania. 
Lip. 1667. Mariamne. Tr. 70. Sophia. Tr. 71. Schleſ. 
Adlersflügel. o. J. (72). Trauer- Freuden und 
Schäfferjpiele. Bresl. 0.%. 72. 

Lit. H. Steger: J. C. H. ſ. Leben u. ſ. Werke. Diff. 
2p3. 1909. 

Halm, Friedrich, .Münch-Bellinghauſen. 

Haman j.Either. 

Hamann, Joh. Georg,*27. Aug. 1730 zu 
Königsberg, ftud. daſ. Theol. u. Jura, ward 
Hauslehrer in Kurland, Kaufmann in Riga, 
bejuchte England, fehrte 59 nad) Königsberg 
zur., ward hier 66 durch Kants Verwendung 
Acciſeſchreiber, 77—87 Badhofverwalter 
(bejuchte nach . Benfionierung die beiden Ja— 
cobi zu Bempelfort bei Düfjeldorf u.d. Fürſtin 
Galligin zu Münfter), F daſ. 21. Juni 88. H., 
gen. ber Magus des Nordens, übte durch 
ſ. myſt. Schriften (bei. Kreuzzüge des Philo- 
logen Ban. Königsb. 1762) einen ſtarken Ein- 
fluß aufHerder u. dieganze Jugend der Genie- 
zeit aus, indem er (bej. gegenüber dem Ratio- 
nalismus der Zeit) Die Macht des Gefühls, der 
Poeſie, des Glaubens und der Naturgewalten 
betonte. (Bgl. Herder: 3. Lit. u. Kunſt. Goethe: 
Dichtung u. Wahrh.) 

W. GSibyllin. Blätter des Magus im Norden. hrsg. 
vb. Sr. Cramer. 293.1819. Fr. Roth: 9.3 Schriftenu. 
Briefe.VII. Berl. Reimer 21—25.8.8d. hrsg. v. Wie- 
ner. daj.42—43. H.Gildemeifter:3.6.9.83Leben 
u.Schriften.IV.Gotha57— 73. deri.H.Studien.Gotha 
74.M. Petri: J. G. H.s Schriften u. Briefe, erläu- 
tert. Hann. 72—74. R. Unger: Sibyllin. Blätter des 
Magus. Ausw. Jena 1905. j.a. Reclam. Nr. 926. 

Lit. Biogr. ſ. o. bei Cramer. Lpz. 1819. desgl. bei 
Gildemeijter, Gotha 57, u. Petri, Hann. 72.0. Rocholl: 
3.6.9. Hann.69. Jak. Minor: J. G. H. u. ſ. Be- 
deutg. für d. Sturm= u. Drangperiode. Frankf.a.M. 81. 
Weber: Weber: H. u. Kant. Münch. 1904. Unger: 9.8 
Spracdtheorie. daj.05. j. a. Herders Briefe an 9. hrsg. 
v. O. Hoffmann. Berl.1889. R. Seiler: H.s Bedeutg.f. 
d. Pädagogik. 2p3.06. E. Kühn: J. G. H. Gütersloh 08. 

Hamann, Ludwig, pi. 2. 9. Spiel- 
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mann u. a. * 14. Nov. 1867 zu Schwerin, 
ward Buchhändler zu Magdeburg u. Dresden, 
94 Verleger in Leipzig, jebt Redakteur zu 
Stargard. 

W. In Laune u. Stimmung. Ged. 88. Fahrt ins 
romant.Land. Ged. Lpz. 95. 3.4.98. Ihr Dämon. 
Dr. 09. Die Klofterhere v. Marienfließ. Ro. 10. Frau 
Staatsanwalt. Dr. 11. 

Hamburg, Schriftiteller u. Theater von 

Lit. Hans Schröder: Lexikon der H.iichen Schrift- 
jteller. IV. Samb.1853—58. Nachtr. IV—VIIIv. Kropp 
u. Rellinghujen. daj. 58—85. Herm. Uhde: D. Stadt- 
theater i. 9. d. 1827—77. daj. 79. Karl Th. Gaedertz: 
Das niederd. Schauspiel. Zum Kulturleben Hamb.s. LI. 
Berl. 84. F. Heitmüller: Hamb. Dramatiker 3. Zt. Gott- 
jcheds.Wandsbed90. Alfv. Schönwald: D.Thalia-Thea- 
ter. Hamb.93. R. Schlöfjer: Vom H.er Nationaltheater 
zurGothaerHofbühne1767— 79. Hamb.95. BennoDiede- 
rich: Die Hamburger. Blanfeneje. 1905. 2.4.09. derſ.: 
Heer Poeten. Lpz. 1910. Heinr. Spiervi. Hermen. Hame 
b. 06. D. Lit. Hamburg d. Gegenw. Alfr. v. Berger: 
Meine Hamb. Dramaturgie. Stuttg.10. j. a. Schlesw.⸗ 
Holitein. 

Hamburger Oper, 1678 gegründet von 
Gerhard Schott (Eröffnungsvorftellg. Chri— 
jtian Richters Dr. Der erichaffne, gefalfne 
u. aufgerichtete Menſch. ſ. a. Adam), ward 
um 1700 auch zum Mittelpunkt des dramat. 
Schaffens, bei. des Singjpiels, j. d. 

Lit. Feod. Wehl: Hamb.s Lit.leben i. 18. Jahr. 
2p3.1856. H.M. Schletterer: D. d. Singjpiel. Aug3- 
burg 69. Joh. Bolte: Die Singjpiele der engl. Komöd- 
dianten u. ihre Nachf. 93. ſ. a. in Heinr. Th. Trauts 
Sk. u. Studien Nr.13. Halle 72. Georgy Calmus: Die 
eriten deutjchen Siugſpiele. Lpz. 1908. 

Hamecher, Peter, * 20. Jan. 1879 zu 
Lechenich bei Köln, lebt daſ. 

W. Gedähtnis. Ged.1908. HerbertEulenberg. Stud. 
11 


Hamel, Richard Otto Werner, * 12. Sept. 
1853 zu Potsdam, jtud. zu Göttingen, Mün- 
hen, Zürich u. Bern Lit. u. Kunftgeich., ward 
79 Zehrer in Helfingfors, 81 Fournalift in 
Berlin, 82 in Görlig, 83 in Franff. a. D., 
86 in Halle, 94 in Hannover, lebt jegt in 
Oldenburg. 


W. Ein Wonnejahr. Dichtg.1879. 4. A. u.d. T. Zau- 
berd.Ehe. Berl.1900. Klopſtockſtudien. 80. Aus Nacht 
En Licht. Ged. 86. D. Schulreformer. Dr. 92. Hann. 

tramaturgie. BweiMeijter. Kom.Berl.1900. David 
Garrid. Lip. 01. 


Hamerling, Robert, eig. Rupert Ham- 
merling, * 24. März 1830 zu Kirchberg a. 
Wald ( N.Oeſt.), kam alsChorknabe desZwettler 
Stifts zu e. höh. Bildung, ftud. jeit 48 Philoſ. 
u. Philol. zu Wien, war jeit 52 daj. Hilfs- 
lehrer, 53 in Graz, 54 in Eilli, 55—66 Gym- 
naj.lehrer zu Trieft, zog dann penfioniert mit 
j. Eltern nad) Graz, F das. nach langer Krank— 
heit 13. Juli 89. 9. fteht mit ſ. rhetorijchen, 
formvollendeten Lyrik u. ſ. prunfvollen Epif 
den Münchnern nahe u. leitet mit j. oft franf- 
haften Weltſchmerz, ſ. ſinnl. Glut doch wie 
Griſebach jchon leife zur modernen Defa- 





dence über. 9.3 vielgelejener Ro. „Aspaſia“ 
jteht in ſ. farbigen Anjchaulichfeit ein wenig 
höher als der durchjchnittl. Brofefjorenroman, 
entbehrt. aber auch der Urjprünglichkeit u. 


Kraft; das gleiche gilt von 9.3 Dramen. 
W. Ein Sangesgruß vom Strand der Adria. Trieft. 
Schimpff 1857. Venus i. Exil. Prag 58. 5.4. Hamb. 89. 
Sinnenu.Minnen. Ged. daj.60.7.U. Hamb. Verl.- 
Anſt. 87. Ein Schtwanenlied der Romantik. 62. 5.4.89. 
Sermanenzug. Kanzone.Wien64.5.4.90.Ahasverua 
inRom. Ep. dai. 65. 27. U. Hamb. 1902. Der König 
v.Sion. Ep. Hamb. Richter 69. 16. A. Hamb. Verl.Anit. 
1903. Gej. kleinere Dihtungen. Hamb. daf. 70. 
Danton u. Robespierre. Tr. daj. 70. Teut. Scherzip. 
Die fieben Todjünden. daf. 72. 5.4.77. Aspajia. Ro. 
da]. 76. 6.4.03. Lord Lucifer. Lip. Die Waldjängerin. 


Nov. daj.80. Amor u. Piyche. Dichtg. das. 82. 11. A.94. 


Hesperijche Früchte. daj. 84. Blätter im Winde. Ged. 
dal. 87. Homunfulus. Ep. daj.88. Aus d. Nachl. 


hrsg. v. DO. Linke: Legte Grüße aus Stiftinghaus. daj.- 


94. Ungedrudte Briefe. Wien 97. Ausgem.Werfe. 
IV. Hrög. v. M. M. Rabenlechner. Hamb. V. A. 1900. 
3.4. Lpz. 07. deri. 9.8 jämtl. Werke. XVI. Lpz. 
Heſſe & B. 12. 

Lit. Autobiogr. 9.3 „Stationen meiner Lebens- 
pilgerichaft“. Hamb. 1889. a. d. Nachl. Lehrjahre der 
Liebe. daſ. 90. 3. U. 2p3.1906. j.a. M. M. Raben: 
lehner:9.j. Leben u. Werfe. Hamb. 96. derj. H. d. 
Nationale u. Die eriten poet. Verſuche 9.3. daſ. 96. derj. 
9.8 Tr. Dantonu.R. Brogr. Wien 061.09. B.Rleinert: 
R. H. Hamb. 89. U. Polzer: R.H. daſ. 90. Rojegger: 
Perſönl. Erinnerungen an R.H. Wien90. A.Möſer: 
Meine Beziehungen zu R. H. Berl.90. E.v. Gnad: R. 
9.3 Lyrif. Graz 91. H.Brüdner: H.als Erzieher. Hamb. 
93. H. Tebbe: D.König v. Sion. Münft.93. ErihSchmidt: 
Charafterijtifen2. Berl.1900. T. gem: R.H. Hamm 
01. 3. Wichner: R.H.s Ahasveri.R. Krems 01. P. Beſ⸗ 
fon: R.H. Örenoble 06. ©. Berta Gnolli: R.H i. An- 
nuario d. Acad.diCommereio. Trento 08. St. Dörfler: 
H. als Lyriker. Progr. Nikolsburg 09. Heinr. Schier- 
baum: 9.3 Ahasveri.R. Miünft.09. Zoj. Allram: R. 
H. im Waldviertel. Wien 12. 

Hamle j. Krijtan. 

Hamm, Wilhelm [von], pi. Phil. Em- 
rich, * 5. Zuli 1820 zu Darmitadt, ward 
Landwirt, bei. 383—39 die landw. Akad. zu 
Hohenheim, jtud. 40—43 Naturwiſſenſch. zu 
Gießen, war 44—46 Dir. d. Aderbaufchule 
Rütli bei Bern, redig. 49—69 zu Leipzig die 
„Agronom. Zeitg.“, nahm 67 e. Berufung 
ins öſterr. Landw.- u. Handelsminifterium 
an, ward 70 geadelt, 7 8. Nov. 80 zu Wien. 

W. Freiicharnovellen. 2pz.1850. Gedichte. 69 u. 72. 
Geſ. Schriften. hrsg. v. L. Pribyl. II. Wien 81. 

Hammer, Julius, * 7. Juni 1810 zu 
Dresden, jtud. 31—34 zu Leipzig Jura, Phi- 
loj., Geſch. u. Lit., lebte 34—37 in Dresden, 
bis 45 in Leipzig, dann wieder in Dresden 
als Schriftiteller, F zu Pillniß 23. Aug. 62. 
9. ijt einer der Gründer der Deutjchen 
Schilleritiftung, gab verjchiedene z. T. er- 
bauliche Anthologieen heraus u. dichtete auch 
neben allerlei jchwächlichen Liedern, Lip.n 
u. Nov.n einige treffliche Sprüche in d. Art 
Rückerts. 

W. Das ſeltſame Frühſtück. Lip. 1834. Adelig u. 
bürgerlih. Nov. 38. Lebenu.Traum. Nov.n.39. Stadt- 
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u. Landgejch.n.a5. Shauumdihu.jhauindid. 
Lpz. Brodhaus 51. 32. U. 89 (j. Reclam Nr. 3024). Zu 
allen guten Stunden. daj.54. 5.4.86. Einkehr u. Um— 
fehr. Ro. Die Brüder. Dr. 56. Feſter Grund.59. 4.4.92. 
—* ſtillen Wegen. Lpz. 59. Lerne, liebe, lebe. daj. 62. 
5.9.9. 


Lit. Am Ende: J. H. als Menſch u. Dichter. Nürnb. 
872. ; 


Hammer-Purgitall, Joſeph [Freiherr 
von], * 9. Zuni 1774 zu Prag, bei. 88—97 
die K. K. oriental. Akademie zu Wien, fam 
99 nach KRonftantinopel, ward 1802 Legationg- 
jefretärdaj., 06 Konjularagent zu Jaſſy, fehrte 
07 nad) Wien (Hoffanzlei) zur., war Hier jeit 
11 al3 Kanzleirat, 17—47 als Hofrat tätig, 
erbte 35 die Herrichaft Hainfeld von der 
Gräfin Purgſtall u. erhielt darauf den Frei- 
herrntitel u. Zunamen P., fungierte 47—49 
als 1. Präj. d. K. K. Akademie d. Wiſſenſch., 
+ zu Wien 23. Nov. 56. H. P. war e. hervor- 
ragender Drientforjcher (bei. |. gundgruben 
de3 Orient3.1810— 19. Geſch. d.osman. Dicht- 
kunst. Bet 36. Lit.gejch. der Araber VII. Wien 
50—56) u.verdienter Ueberſetzer (Hafis Stutt- 
gart 1812. Bafis. Wien 25), der auch Goethe 
antegte, al3 Dichter von geringer Bedeutung. 

W. Die Befreiung v. Afri. Ged. 1796. Schirin. 
Ged. 2p3.1809. Dichafer. Dr. daj.15. Mahomet. 
Dr.daj.23. Italia. Ged.30. Die Gallerie aufd. Riegers- 
burg. Ro. 45. 

Lit. Conſt. Schlottmann: 3. v. H.P. Zürich 1857. 
M. Ahlwardt: Chalef Dahmars Gaſſide. Greifsm. 59. 
j. a. Ant. Schlofjar i. 4 Jahrh.e des Kulturlebens in 
Steiermarf. Graz 1908. 

Handel-Mazzetti, Enrica Ludov., 
Freiin von, * 10. Jan. 1871 zu Wien, verlor 
früh, ihren Vater, bei. d. Klojterjchule der 
Engliihen Fräulein bis 87, lebt jebt zu 
Linz. H. M. entwidelte ſich nach recht un— 
bedeutenden Anfängen zu e. Meijterin des 
fulturhift. Romans. 

W. Nicht umſonſt. Dr. 1892. Des braven Fiakers 
Dfterfreude. Nov.93. Pegaſus i. Joch. Lip.95. 's Engerl. 
Nov.96. Meinrad Helmpergersdenkfwürdiges Jahr. Ro. 
Münch. 1900. 10. A. KRempt.10. Der Berräteru.a. Nov. 
02. Der legte Wille des Herrn Egler. 04. Jeſſe u. 
Maria. Ro. Kempten Köjel 06. 20. A. 11. Deutjches 
Recht u. a. Ged. daſ. 08.5.4.10. Acht geiitl. Lieder. 
daj.09. Diearme Margret. Ro. daj.10. 21. A. 11. 
Sophie Barat. Sp. Novellenbuch. 10. Geiitige Werde 
jahre. Imperatori. Ged. 11. Stephana Schwertner. 
Ro.daj.12—13. Brüderlein Schweiterlein. Ro. daj.13. 
Lit. M. dv. Ebner-Eſchenbach i. Wefterm.3 Mon.h. 

30.100. 1906. E. Schmidt i. Deutjche Rundich. Feb. 07. 
Ed. Korrodi: E.v.9.M. Münft.08. Hans Ferd.Ger- 
> 1. Edart. V. 3. Dez. 1910. E. dv. 9. M.s geiftige 

erdejahre. hrsg. v. Joh. Edardt. Kempt.12. Wild. 
Koſch in Menjchen u. Bücher. Lpz. 12. Briefe über e. 
deutihen Ro.v.Ful.Rodenberg. Kempten12. j.a. bio⸗ 
gr. Einl. zu 3 Nov. dv. Joh. Ranftl. Graz u. Wien 11. 

Hango, Hermann, * 16. Mai 1861 zu 
Hernals bei Wien, trat in den ftädt. Dienit, 
ward 98 Archivar, iſt jet Direktor daſ. 

W. Zum Licht. Ged. Stuttg.1890. Neue Ged. Wien 
Hartleben. 94. Fauft u. Prometheus. Ep. dai.95. Nau— 


Krüger, Lerifon der deutjchen Literatur. 


1 





fifaa. Tr. daj.97. Aſche. Ged. daj.99. Liedera.d. 
Wiener Walde. daj. 1902. 


Hanhart, Johannes, * 1773 zu Winter- 
thur, ſtud. Theol. u. Philof. zu Zürich, ward 
Dberlehrer u. 1819 erjter Pfarrer zu Winter- 
thur, 7 daſ. 29. Aug. 29. 

W. Gedichte. Winterth. 1817. 

Hanke, Henriette Wilh., geb. Arndt, 
* 24. Juni 1785 zu Sauer, war 1814—19 
mit dem Pfarrer H. zu Dyherrnfurt ver- 
heir., 30g nach dejjen Tode wieder nach Jauer, 
+ daf. 5. Juni 62. 9. war e. jehr fleißige 
Unterhaltungsfabrifantin, deren 3. T. recht 
jentimentale Werfe (die beiten: Die Bflege- 
töchter. Erz. Liegnig 1821. Claudia. daſ. 
1825. Die Freundinnen. daj.26. Die Schwe- 
jtern. 31) jet vergejjen jind. - 

W. Sämtl. Schriften: CXXVI. Hann. 1841—57. 
KL. Schilderungena.d. Leben. II. daj.54. 

Hanker, Garlieb, pi. 5. B. Epheu, 
* 10. Sept. 1758 zu Hamburg, jtud. jeit 79 
zu Göttingen u. Gießen Jura, ward Anwalt 
zu Hamburg, F daſ. 5. März 1807. 

W. Die Masferade. Lip. Hamb.1781. Die Geſch. 
Karl Sievers. Vivat d. Leben. Zip. Sophonißbe, 
Tr. Deffau 82. Der Tempel des Ruhms. Ged. Lpz. 83. 
Die glückliche Probe. Dr. Hamb. 84. Ludovike v. Sult- 
heim. Defjau 85. 

Hannibal, * 247 v. Chr. ald Sohn des 
Hamilfar-Barfas, zog als Feldherr Kar— 
thagos im 2. punifchen Krieg von Spanien 
aus über die Pyrenäen u. Alpen nach Stalien, 
ichlug die Römer in mehreren Schlachten, 
unterlag aber jchließlich) 202 dem Gcipio 
bei Zama, mußte fliehen, F an Gift 183. 
H.s heroischer Patriotismus, |. geniale Größe, 
die dem Undanf der Freunde, dem Haß der 
Gegner erlag, forderte zu dichter. Verherr- 
lichung gleichjam heraus, bisher ohne Erfolg. 
Auch Grillparzerd Verjuch blieb Torjo. 

Beh. K. Weichjelbaumer: Scipio u. H. vor Zama. 
Tr.1819. F.v. Huſchberg. H. Tr. 20. D.CH.Grabbe: 
H. 35. Peter Joh. Willatzen: H.s Tod. Ep. 57. J. P. 
Willatzen: H. Ep. 57. Heinr. Leuthold: H. Ep. 70 i. 
Ged. 4. A. 93. Joh. NR. Preyer: H. Tr. 82. Adolf Wiede- 
mann v. Warnhelm: H. Tr. 87. 

Hannover, Schriftſteller u. Theater von 

Lit. H. W. Rotermund: Das gelehrte H. II. Bremen 
1823. ſ. a. Heidjerkalender Hann. 1907 u. Niederſachſen. 
Herm. Müller: Chronik d. Kgl. Hoftheaters. daj. 76 u. 
84. R. Hamel: Hann. Dramaturgie. daſ. 1900. Ep. 
Noad: Hofth.Erinn. das. 1902 u. 03. H. A. Krüger i. d. 
Feftichrift Neu-Hannover. daj. 13. 

Hansblauertj.strüger,Bartholomäus. 

Hand der Büheler (Bücheler) oder v.Bü- 
hel, * um 1360, trat in die Dienjte des Erz- 
biſchofs von Köln, lebte zu Poppelsdorf bei 
Bonn, F nach 1412. H. d. B. behandelte das 
beliebte franz. Motiv von Mai u. Beaflor und 
die oriental. Legende der 7 weijen Meifter. 

W. Die Königstocher v. Frankreich. 1400. gedr. zu 
Straßb. 1500 u. 1508. n. hrsg. v. Merzdorf. Oldenbg. 
1867. Diofletianus Leben. 1412. Hrög. dv. Adelb. 
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Keller. Quedlinbg. 1842. (vgl. auch derf.: li romans de 
7 sages. Tübingen 1836.) 

Kit. Behagheli.d.Germania.Bd.36. Seelig: Straßb. 
Studien. Bd.3.1888. Paſchke: Ueber d. anonyme Ge— 
dicht v. d. 7 weiſen Meiſtern. Bresl. 91. 

Hänjelmann, Ludwig, * 4. Mai 1834 
zu Braunjchweig, jtud.53—56 zu Jena Theol. 
u. dann unter Droyjen Gejch., ward Haus- 
lehrer, 58—59 Archivbeamter in Mecklenburg, 
dann desgl. in Braunjchweig, jeit 65 daſ. 
Stadtardivar, F daj. 22. März 1904. H. ge- 
hörte zum Raabejchen Kreife der Kleiderjeller 
(j. Raabe Lit. Brandes) u. pflegte die Hijtor. 
Erzählung, z. T. mit gutem Humor. 

W, Unterm Lömwenfteine. Erz.1883. Henning Bran— 
dis Diarium, Erz.n. 96. j 

Hansgirg, Karl Biltor [von], * 5. Aug. 
1823 zu Pilſen, ſtud. jeit 42 zu Prag u. Wien 
Jura, ward 46 Braftifant zu’ Jung-Bunzlau, 
52 Bezirkskommiſſar zu Kaplig, 57 Streisfom- 
mifjar zu Biljen, 68 Bezirfshauptm. zu Jo— 
achimsthal, 73 geadelt, Fdaj.23.$an.77. Auch 
j. Frau Thereje, geb. Jobiſch (* 28. März 
33 zu Budmweis) gab Gej. Nov. (74) heraus. 

W. Heimatftimmen. Ged. 1844. Lorbeer- u. 
Eichenblätter. Ged. 58. Begebnifje auf e. Schlofje in 
Böhmen. Ro. 63. Liederbuch) für Deutſche i. B. 64. 
KRaijerfronen u. Schwertlilien. Ged. Pilſen 68. 
Glodenjtimmen. Ged. Ich oder du. Ro. 71. Liebe u. 
Leben. Son. 73. Orient u. Dec. Ep. 76. 

Hansjakob, Heinrich, pj. Hans am See, 
* 19. Aug. 1837 zu Haslach (Bad.), jtud. zu 
Raftatt, Freiburgu. Tübingen Theol.u.Philol., 
ward 63 Prieſter, 65 Realjchulvorjteher zu 
Waldshut, wegen polit. Tätigf. zweimal mit 
Feftungshaft beitraft, 69 j. Dienjtes entlafjen, 
fam nun al3 Pfarrer nad) Hagenau, 84 nad) 
Freiburg i.B., war mehrfach bad. Landtags— 
abgeordneter. H.ijt einer der volfstümlichiten 
fath. Schriftiteller, friſch, ja urwüchſig im Stil, 
in der Darſtellung allerdings ungleich, gern 
breit u. oft kunſtlos, aber reich an Lebens— 
erfahrung u. pſycholog. Beobachtung. Das 
Autobiographiſche überwiegt unter den zahl- 
reihen Schriften 9.8. 

W. Die Salpeterer. Stud. Heidelb. 1867. 3. A. 96. 
Auf d. Feitung. daſ. 70. 5. A. 05. Narrenſchiff un. Zeit. 
Im Gefängnis. daj. 73. In Frankreich. daj. 74. In 
Stalien. 77. In d. Refidenz. 78. In d. Niederlanden. 
79.2.4. 00. Aus meiner Jugendzeit. 80. 10.4. 
09. Aus m.Studienzeit. 85.6.4. 05. Wil deKirſchen. 
88.5.4.01. DürreBlätter. Erz.89.5.4.01. Schnee 
ballen. Erz. 90. 8.4.03. N. F. 92.2.4.96. 3. Reihe 93. 
3.4. 00. Aus frank. Tagen. 95. 3.4. 01. Yusgem. 
Schriften. VIII. Heidelb. 95—96 u. Kafjel Weiß 97. 
Bauernblut. Heidelb. 96. 4. A. Kaſſel 04. Der Leutnant 
v. Hasle. Heidelb. 96. 4. U. Kafjel 03. Im Paradies. 
Tagebuchbl. 97. Waldleute. Erz. Stuttg. Bonz 97.4.4. 
00. D. fteinerne Mann v. Hasle. Erz. daſ. 98. 3.4. 00. 
Erinnerungen einer alten Shwarzmwäl- 
derin. daj.98.7.U.06. Erzbauern. das. 99. 3. U. 99. 
Abendläuten. daj.00.4.4.03. In d.Rarthauje. daſ. 00. 
4.4.03. Im Schwarzwald. Erz. daf. 01. Aus d. Leben 
e. Glüdlihen. Erz. das. 01. 6. U. 05. Aus d. Leben e. 
Unglüdlichen. daf, 01. 6.4.05. Letzte Fahrten. daj. 01. 


4.4.02, Verlafiene Wege. 01. Der Papua fommt. 
daj. 02. 70.4. Meine Madonna. 02. 5.4.05. Aus dem 
Leben eines Vielgeprüften. 03. 6.4.05. Stille Stunden. 
03. Sommerfahrten. 04. 4.4.08. Alpenrojen mit Dor= 
nen. 05. 4, U. 09. Sonnige Tage. 06.4.4. 09. Aus⸗ 
gem. Erzählungen. Bolfsausg.V. Stuttg. Bonz 
07, Aus d. Leben eines Vielgeliebten. Stuttg. 09.4.4. 
10. Aus dem Leben e. treuen Hausgenofjen. Stuttg. 09, 
Ausgew. Schriften. Volksausg. X. daj.10. — 

Lit. U. Geiger i. Lit.Echo. 1. 871. Ant. E. Schön- 
bad) i. Deft. Rdoſch. II. 501. U. Pfiſter: 9.9. Stuttg. 
1901. 9. Biſchoff: 9.9. Kaſſel 03. 

Hanſſon ſ. Mohr, Laura. 

Hanftein, Adalbert Ludw. von, pj. 2. 
Bertus, *29.Nov.1861 zu Berlin, jtud. 81 
—85 zu Bonn u. Berlin Naturwiſſ., jpäter 
das. noch Gejch.u.Lit., redig.d. „Berl. Fremden- 
blatt“, lehrte jeit 96 das. a.d. Humboldt-Afa- 
demie, jeit 1900 al3 Privatdozent für Aeſthe— 


tif u. Lit.gejch. a. d. Techn. Hochichule zu Han⸗ 


nover, + daj.11.Dft.04. H. jtand den Führern 
der Berliner Moderne perjönl. nahe u. gab 
als Lit.hiftorifer ein wertvolles Memoiren- 
werf über dieſe Bewegung, mit der er als 
Autor nur wenig gemein hatte, höchſtens die 
Grundftimmung j. erjten Iyr. Gedichte. 

W. Um die Krone. Dr. 1885. Menjhhenlieder. 
Berl. 87. 3.4.1904. Kain Geſchlecht. Dichtg. Alb. 
Linoner. Stud. 88. Die Königsbrüder. Dr. 92. Der 
Liebesrichter. Ep. 93. Guft. Freytag. Sf. Die Altien 
des Glücks. Ro. Berl. 95. Gotzkowski. Dr. 96. Der 
Bilar. Nov. i. V. König Saul. Dr. 97. Zwei Welten. 
No. Berl.98. Achmed, der Heiland. Ep. Gerh. Haupt- 
mann. ©f. 293.98. Das jüngste Deutſchland. 
2p3.1900. 3.Ü. 04. 

Lit, Kurt Küchler: U. dv. H. 1904. Leo Müll.: A. v. 
H.1.d. Rartellztg. der Sänger-Vereine. 1909. 

Hanswurſt, volfstüml. Figur der deut- 
ſchen Faftnachtsicherze, die am Ende des 
16. Jahrh.s die Stelle des engl. Pikelhering, 
des ital. Arlechino auf der Bühne einnimmt, 
im 18. Jahrh. (bei. i. Wien) durch Kasperl 
erjegt wird. Der Schaujpieler Joſeph Ant. 
Stranitzky (* 10. Sept. 1676 zu Schweid- 
nig, jeit 1706 zu Wien, } daj. 19. Mai 27) 
verhalf dem 9. zu ſ. einflußreichen Stellg. in 
d. Poſſe. (Olla Potrida des durchgetriebnen 
Fuhsmundi, d.h. 9.3. Wien 1722.) j.a. Son- 
nenfels. 

Kit. C. Reuling: Die kom. Figur i. d. wichtigſten 
Dramen bis z. Ende des 17. Jahrh. Stuttg.1890. X. 
Flock: H., ſ. Ahnen u.Erben. Wien 92. ſ. a. O.Driejen: 
Der Urſprung des Harlefin i. Munckers Forſchungen. 


30.25. Rich. M. Werner: Stranitzky Olla Potrida. 
Wien 85. 


Happe, Franz Engelb., * 11. Juni 1863 
zu Sendenhorft i. W. ftud. jeit 81 zu Münſter 
Philol. u. Theol., ward 87 Prieſter, 88 Kapları 
zu Füchtorf, 95 Vikar zu Südfirchen, F dal, 
11. Sept. 97. 

W. Stimmungen u. Gejtalten. Geb. 1889. 

Happel, Everh. Guerner, * 1648 zu Mar- 
burg i. 9., F 90 zu Hamburg. Vertreter des 
„Sogenannten Geſchichtsromans“, der wie e. 





‘ 
\ 
T 
‘ 
l 

i 


Harden — Hardung 


163 





Almanach faſt jährlich herauskam u. z. T. 
kulturhiſtor. intereſſant, künſtleriſch höchſt 


minderwertig war. 

W. Der afiat. Onogambo. Hamb. 1673. Der inſula— 
niſche Mandorell. daf. 82. Der italien. Spinelli 
oder jogenannter europ. Gejhiht3roman. Ulm 85. 
Der ungar. Kriegsro. daſ. 85—87. Der ſpan. Duintano. 
daj.86, u.a. m. 


Harden, Marimilian, eig. Witkowski, pi. 
anfangs Apojtata, * 20. Dft. 1861 zu Berlin, 
ward erſt Schaujpieler, dann Journaliſt daſ., 
gründete 92 die Wochenschrift „Die Zukunft“, 
febt in Grunewald bei Berlin. 9. war einer 
der Mitbegründer der Berl. Freien Bühne, 
erregte dann als Mitarb. der Bollingichen 
„Gegenwart“ Aufjehen durch j.icharfgeichliffe- 
nen Apojstataartifel u. entwickelte jich troß ſ. 
ftarf manierierten Stils zu einem der führen- 
den Rublizijten j. Zeit. 

W. Apoſtata. Eſſ. I. Berl.1892. Theater u.Litera- 
tur. Eſſ. daſ. 96. Kampfgenoſſe Sudermann. daſ. 1903. 
Köpfe. Eſſ. II. daj.10.u.11.32.U.12. Prozeſſe. Eſſ. 13. 


Lit. Autobiogr.i. Zukunft v. 10.Okt. 1903. H. Bahr: 
M.H. i. N. Wiener Tagbl. v. 13. Nov. 04. 


Hardenberg, Friedrich Leop. Freiherr 
von, pſ. Novalis, * 2. Mai 1772 zu Ober- 
wiederitedt, kam 88 aufd. Gymn. zu Eisleben, 
ſtud. jeit 90 zu Jena Philoſ. (Schiller, Fichte, 
Schlegels), jeit 92 Zura zu Leipzig u. Witten- 
berg, fam an die Kreishauptmannfchaft zu 
Tennſtädt, verlobte fich hier 95 mit d. 13jähr. 
Sophie v. Kühn (F 19. März 97 — Hymnen 
a.d. Nacht, zuerjt im Athenäum III), 30g 97 
don Weißenfels (wo nun j. Eltern wohnten) 
nach Freiberg, um Bergmwifjenjchaften zu ftu- 
dieren, verlobte ſich hier 98 mit Julie v. 
Charpentier, fehrte al3 Salinenafjefjor nad) 
Weißenfels zur., F daf. 25. März 1801 (kurz 
zuvor zum Amtshauptm. der Thür. Bergfreife 
ernannt). 9. ift der tiefite u. innigſte Lyriker 
unter den älteren Romantifern, nicht jo volfs- 
tümlich wie der jüngere Eichendorff (obwohl 
auch 9.3 Lieder: Auf grünen Bergen ward 
geboren — Der ift der Herr der Erde — Wenn 
ih ihn nur habe — Wenn alle untreu 
werden u. a. noch heute gejungen werden), 
aber bedeutender mit j. religiöjen Myſtik jo- 

ar in die Weltliteratur ragend (fo ſ. unfterbl. 
* Noch wenig Zeiten). Auch ſ. 
manfragment „Ofterdingen“ (Neudr. 
v. Julian Schmidt. Lpz. Brockhaus 76) als 
Antimeifter geplant, ift reich an poet. Schön- 
heit (3.8. Heinr.s Traum), doch zu phantaft. 
er I 
-Rovalis 3 v. Fr. 
L. Tieck. II. Berl. Reimer a RN ie De 
ent oder Europa). Bd.3. daj.1846. desgl. III. 
89.0.2. Tied u. Ed. dv. Bülow. daj.46. Gedichte. 
ei. daf. 57. desgl. hrsg. v. lee. 293.69. Hym⸗ 
p 


nen a.d. Nacht. hrag.v.Yul.Schmibt. Lpz. 76. Werte. 
Hrög. v. 3. Dohmfe. I. Lpz. Bibl. Inſt. 93. hrsg. v. K. 


Meißner. III. Lpz. Diederichs 98. hrsg. v. E. Heilborn. 
III. Berl. Reimer 1901. hrsg. v. Jak. Minor. IV. 
Jena Diederich8 07. j.a. AUsgew. Werke. I. hrsg. v. 
W. Bölſche bei Hefe. Lpz.o. J. desgl. IV. hrsg. v Herm. 
Friedemann. Berl. Bong 08. j.a. Märchen. hrsg. u. 
eingel. v. Emil Sulger-Gebing. Münch. Bed 06. 

Lit. Biogr. j.o. Leben v. Tied Bd.1 d. Schriften. 
Berl. 1802. Tagebücher i. Bd. 3. Berl. 46. j.a. 3.9. 
Steffens: Was ich erlebte. Bre3l.40. F. v. H.: Aus d. 
Quellen des Familienarhivs. Gotha 73. U. Schubart: 
Nov.s Leben, Dichten u. Denken. Gütersloh 87. J.Bing: 
Nov. Hamb.u.2p3.93.Forichg. Th.Carlyle: Eſſays II. 
Lond. 1829. W. Dilthey:Nop.i. Preuß. Jahrbüchern, 
1865. derj.: D. Erlebnis u.d. Dichtg. Lpz. 1906. G. A. 
Bauer: N. als relig. Dichter. Lpz. 1877. R. Wörner: 
N.s Hymnen u. Lieder. Münch). 85. R. Rothe: N. als 
relig. Dichter i. Gef. Aufſ. Elberf. 86. C. Buſſe: N.s 
Lyrik. Oppeln 98. E. Heilborn: N. d.Romantifer. Berl. 
01. E. Fridell: N.als Philoſoph. Münch.04. W. Baftor: 
N. Die Dichtg. Bd.17. Berl. 0.%.(04) Fr.Blei: N. Berl, 
0.3.3059. Schlaf: N.u.Sophiev.Kühn. Münch. 06. 
Ed. Havenftein: F. v. H.s äfthet. Anfchauungen. Diff. 
Berl.09. j.a. R. Weißenfels: Btichr. f. vergl. Lit.gejch. 
N. F. 1u. Ric. Huch i. Blütezeit d. Romantik. Lpz. 1901. 
H. A. Krüger i. Hochland IV. 6. Jak. Minor: Studien 
zu Nov. Wien 11. 

Hardenberg, Gottlob Albr., Frhr. d., pi. 
Rojtorf,*13.März1776 zu Obermwiederjtedt, 
jtud. Jura wie ſ. älterer Bruder, ward Amts— 
hauptm. zu Weißenfels, trat 1807 zur fath. 
Konfeſſion über, F daſ. 28. Mai 13. Auch der 
jüngjte Bruder Georg Anton (*28.$uli 1779, 
r 10. Juli 1825) dichtete (pj. Sylvefter). 

W. Die Pilgrimjchaft nach Eleufi3.1804. Roftorfs 
Dihtergarten. 07. 

Harder,Agnes,*24.März1864 zuKönigs— 
berg, bei. 81—83 das Lehrerinnenjeminar zu 
Elding, ward dann Schriftjtellerin, lebt jegt 
zu Berlin-Wilmersdorf. 

W. Erfämpft. Ro. Berl. 1892. Sommervögel. Ro. 
daf. 94. Dr. Eijenbart. Ro. daſ. 97. Stille Helden. Ro. 
Im Kaleidoffop. Ro.98. Und hätte der Liebenicht. Nov. 
1900. Im Wunderland Ftalien. Bielef. 02. Engelchen u. 
Bengelchen. 03.4. A. 04. 2. Teil05. Siebenſchläfer. 
Ro. Dresd. 04. Ird. u. himml. Liebe. Ro. daſ. o5. Rahel 
Baldbereit. Nov. daſ.ob. VomRain des Lebens. Ged.07. 
Frau Maja. Ro. 09. Die heilige Riza. Ro. Dresd. 12. 

Hardt, Ernft Friede. Wilh., * 9. Mai 1876 
zu Öraudenz, bei. bis 92 die Kadettenanſtalt 
zu Lichterfelde, lebte 93—94 in Griechenland, 
I6— 97 i. Spanien u. Portugal z. T. al3Sprac)- 
lehrer, ward 98 Kritiker d. Dresdner Zeitung, 
zog ſpäter nach Berlin u. lebt jetzt in Weimar. 
9. it ein ſtimmungsvoller Novelliſt u. ein ge— 
ichiefter Dramatiker (der 1908 für j. Tantris 
den Boll3-Schillerpreis erhielt), auch ein aus— 
gezeichneter Ueberſetzer. 

W. Prieiter des Todes. Nov. Tote Zeit. Dr. Berlin 
Fiſcher 1898. Bunt ift das Leben. Nov. Köln1902. Der 
KampfumsRojenrote. Dr. 03.2.4.11. Aus den 
Tagen d. Knaben. Ged. 04. 2. A. 10. Anden Toren des 
Lebens. Nov. 04. 3. A. o9. Ninon v. Lenclos. Dr.05.2.4. 
09. TantrisderNarr. Dr. Lpz. Inſel 07. 20. A. 10. 
Geſ. Erz.en.09.2.4.10. Gudrun. Tr.daj.11. Schirin 
u. Gertraude. Kom. da. 12. 

Lit. B. Pompecki: E. H. 23.1908. R. Elöner: 9.8 
Tantris d. N. Berl. 09. 

Hardung, Biltor,*3.Nov. 1861 zu Eſſen, 
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betrieb erjt Land- u. Salinenwirtichaft, ſtud. 
dann Philoſ. u. Lit. in Straßburg u. Zürich, 
lebt jegt zu St. Gallen. 

W. Die Kreuzigung Ehrifti. Dr. 1889. Sonnmwend- 
feuer. Ged. Symphonie (m. Evers, Bufjeu.a.) 91. Lie- 
derzmweier Freunde(m. H. Stegemann). Köni en 
Roje. Ep. 93. Die Wiedertäufer. Tr. Fortunatus. 
Ahasvera. Dr. 95. Im Reigen. Ged. 96. Sälde. &. 
1903. Kydippe. Lip. 05. Seligfeiten. 07. Die Brofat- 
ftadt. Ro. 09. Gedichte. 10. 


Häring, Georg Wilh. Heinr., pſ. Willi- 
bald Aleris, * 29. Juni 1798 zu Breslau, 
verlor 1802 j. Vater, zog mit Mutter u. Ge⸗ 
ſchwiſtern 06 nach Berlin (wuchs hier mit ſ. 
Vetter Ludw. Rellſtab auf), machte 15 als Pri— 
maner des Friedrichwerd. Gymn.s freiwillig 
den Feldzug mit, ſtud. ſeit 17 zu Berlin und 
Breslau Jura, Philoſ. u. Lit, war 20—24 Re- 
ferendar am Berl. Kammerger. (redig.27—35 
mit Fr. Förfter d. „Berl. Konverjationsblatt“ 
u.d. „Freimütigen“, 42—62 mit Hißig den 
Neuen Pitaval),z30g52vorübergehend, 56nac 
e. ſchweren Schlaganfall ganz nach Arnitadt, 
7 daj. 16. Dez. 71. H. begann als Romantifer 
und Schüler, ja täujchend erafter Nachahmer 
Scott3 (gab j. Ro.e Walladmor. Berl. Herbig 
23 u. Schloß Avalon. Lpz. Brocdhaus 27 als 
freie Heberjeßg.en Scott3 u.mitvollem Erfolg), 
wandelte jedoch bald eigne Bahnen al3 Schö- 
pfer großer hijtor. märfiicher Rom.e (Caba- 
nis. Berl. &. Finde 32. 7.4. Berl. Janke 93. 
Roland von Berlin. daſ. 40. 6.4. Berl. Janke 
1903. Der faljche Waldemar. daſ. 42. 6.4.04. 
Die Hojen de3 Herrn v.Bredom. Berl. 
W. Adolf & Comp. 46—48.14.U. Janke 1900 
[dramat. von Osk. Wagner 07 u. Korw Toms3- 
fa-Rojenbaum 08]. Ruhe ijtd.1.Bürger- 
pflicht. dai. 52.5.4. 98. Iſegrimm. daj. 54. 
5.4.99), deren gejunder Realismus u. ftarfe 
Anjchaulichkeit bei aller Breite u. Schwer- 
fälligfeit der Kompofition 9.3 Andenken dau- 
ernd in Ehren halten werden. Dazwiſchen 
huldigte H. j. Neigung zu Kriminalgejchichten 
(amı beiten Urban Grandier. Berl. Berl. Leje- 
fab. 43), die ebenjo wie j. Reijebilder rajch in 
Bergefjenheit gerieten, zu Unrecht auch ſ. jehr 
ungeſchminkten Feldzugsberichte (m. Marſch 
nad) Sranfreich u. and. Erinnerungen in TH. 
Hells Benelope 1837 —46). 

W. Sejammelte Werfe. XX. Berl. Janke 1874. 
Vaterländ. Romane. VIII. daf. 84. Erinnerungen 
v. W. A. hrsg. dv. Mar Emwert. Ber!.1900. j.a. Hendel, 
Meyer, Reclam u. Hejjes Volf3bücherei. 

Lit. Autobiogr. u. Biogr. ſ. o. Ewert. Berl.1900. 
j.a. Jul. Schmidt: Neue Bilder a. d. geiit. Leben u. 2. 
2.93.1873. ©. Freytag: Auffäge 3. Gejch. u. Lit. Werke. 
XVIu.XXIII. Ad. tern: 3. 2it.d. Gegenw. Lpz. 80. 
Th. Fontane: Aus d. Nachlaß. Berl. 1908. Bodenſtedt: 
Erinnerungen. Berl.88. ſ.a. M. Morris (Duell. z. Ruhe 
1.1.8.): Nationalztg. 1901 Nr. 228 und Sfapinelli in 


Augsb. Boftztg. 1901 Nr.71. 3. Havemann i. Edart. I. 
1.08.06.9.1.Rorff:Scottu.Mleris. Heidelb.Difj.07. 


Harlan, Walter, *25. Dez. 1867 zu Dres- 
den, jtud. jeit87 zu Heidelberg, Berl. u. Leipzig 
Jura, wardaf. Referendar, wurde daſ. 94 Red. 
der „Redenden Künſte“, zugl. Leiter der Leipz. 
Lit. Gejellich., z0g 97 nad) Berlin, ward 98 
Dramaturg am Lejjingtheater, lebt in Grune- 
wald. H. zählt zur Schule Bierbaums u. Hart- 
lebens, ſ. burſchikoſer Humor ift freilich Harm- 
lofer und weniger ironisch durchſetzt. 


W. Sein Beruf. Dr. O herziges Menjchenleben. Ged. 
94. Neue Traftätchen. Nov. Im April. Lip. Lp v9. Der 
Sündenfall. Lip. 96. Die Dihterbörje. Ro. Berl. 
Fontane. 99. 8. A. 08. Der tolle Bismard. Lip. 1900. 
—— des Luſtſpiels. Berl. Bloch 03. Das Mantelfind. 

Lip. Derfahrmarftin Pulsnitz Schw. Berl. 04. 
Die Sünde an den Kindern. Ro. daj. 08. Der lat. Ejel. 
Kom.09. Catrejns Jrrfahrt. Nov. Berl. Fleifchel 12. 
Familienſzenen. Erz. daj. 13. 


Harleß, Gottl. CHrift. Adolfv., *21.Nov. 
1806 zu Nürnberg, jtud. ſeit 23 zu Erlangen 
Philoſ. und Philol., dann zu Halle (Tholud) 
Theol., habil. jich 28 zu Erlangeu für Philoſ., 
29 auch für Theol., ward daſ. 33 a.o., 36 0. 
Prof. d. Theol. (42 als evang. Abg. d. bay. 
Regierung unbequem, 45 nad) Bayreuth jtraf- 
verjeßt, Daraufhin a. d. Leipz. Univerjität be- 
rufen), war 50—52 Oberhofprediger in Dres- 
den, 52—79 Präj. d. evang. Oberfonjijtori- 
ums in München, daſ. 5. Sept.79. Religiöj. 
Dichter. 

be Aus dem Leben in Spruc) u. Lied. Ged. Stuttg. 
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Sit. Biogr. Bruchſtücke a.d. Leben e. ſüdd. Theolog. 
De N. F. 75. W. v. Langsdorff: D. A. v. H. 

Harmening, Ernſt Karl Jul.,* 28. Jan. 
1854 zu Bückeburg, ſtud. ſeit 72 zu Jena und 
Halle Jura, kam als Ref. u. Aſſ. an Jenaer Ge— 
richte, ward daj.82 Rechtsanwalt, lebt daſ. als 
Juſtizrat. 

W. Matthias Overſtolz. Ro. Mirjam. Ged. 1881. 
Erbe u. Eden. Ged. 84. Dfterburg. Ged. 91. 

Harms, Louis, * 5. Mai 1808 zu Wals- 
tode, jtud. jeit 27 Theol. zu Göttingen, ward 
44 Paſtor zu Hermannsburg, F daſ. 14. Nov. 
65. Plattdeutſcher Dichter. 

W. Goldne Aepfel in jilbernen Schalen. 
Erz. 1863. 20.4. Hermannsb. 1908. 


Lit. Klaus Fi Lebensbejchreibung. Gotha 1888. 
Theod. Harms: 2. H. Biogr. 


Harnad, Otto, 3 23. Nov. 1857 zu Er- 
langen, ftud. jeit 75 zu Dorpat Geſch. u. Lit.- 
gejch., bei. Dann deutſche Univerjitäten, pro- 
movierte 80 zu Göttingen, ward Oberlehrer 
zu Birkenruh, 87 in Wenden, arbeitete 39— 91 
mit an den Preuß. Fahrbüchern zu Berl., lebte 
dann als Journaliſt u. Sefretär in Rom, ward 
96 Prof. f. deutſche Sprache u. Lit a.d. Techn. 
Hochſchule z. Darmitadt, jeit 1904 desgl. i. 


Stuttgart. 
W. Napoleon. Dr. 1880. Goethe in der Epoche j. 
Bollendung. 2p3.87.3.4.05. Die klaſſ. Aeſthetik d. Deut- 
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ichen. daſ. 92. Schiller. Berl.98.3.U.05. Eſſais und 
Stud. 3. Lit.geich. Brichw. 1900. Hebbels Demetrius 
voll. Stuttg. Entta10. Irene. Tr.11. 


Harpprecht, Joh. Friedrich v.*10. Juni 
1788 zu Stuttgart, ſtud. 1805 Jura zu Tü— 
bingen, 06 Forjtwirtich. zu Stuttgart, ward 
07 Kadett, 08 Zeutn., 30g 12 als Oberleutnant 
mit nad) Rußland, erlag j. Wunden u. ihren 


Folgen zu Wilna 10. San. 13. 
W. Aus d. Nachlaß: Denkmal F.3 0.9. Tiib. 1813. 
Lit. Biogr.v. Uhland ſ. o. Tüb. 1813. 


Harries,Heinric,*9.Sept.1762 zuFlens⸗ 
burg, ftud. Theol. zu Kiel, ward 90 Paſtor zu 
Sieverjtedt, 94 zu Brügge (bei Bordisholm), 
+ daſ. 28. Sept. 1802. 9. dichtete 1790 nach 
Henry Careys „God save great George the 
king“ diedän. Chrijtianshymme „Heil Dirdem 
fiebenden Herrjcher des Vaterlands“, nach der 
1793 B. ©. Schumacher „Heil Dir im Sie- 
gerkranz“ (jeit 1833 preuß. Nationalhymne) 


formte. 
W. Weihnachtsbüchl. f. d. Jugend. 1791. Gedichte, 
hrsg. v. Gerh. Holjt. 1804. 


Harring, Harro Paul, *28. Aug. 1798 zu 
Sbenhof (bei Huſum), ward erſt Zollbeamter, 
dann Maler in Stopenhagen, jtud. 1819 a.d. 
Dresdner Kunjtafademie, fämpfte 21 im phil- 
hellen. Korps gegen die Türfen, malte in tom, 
war Bühnendichter in Wien, 23—30 ruſſ. Of- 
fizier, nahın 32 am Hambacher Felt teil, flüch— 
tete nad) Frankreich, beteiligte fich 36 an Maz- 
zinis Savoyerzug, wurde deshalb ind. Schweiz 
verhaftet u. ausgewiejen, führte in England, 
Sranfreich, Amerika, Norwegen u. Dänemarf 
ein unftetes Dajein, endete auf d. Inſel Jerſey 
durch Selbjtmord 21. Mai 70. 9.3 Jugend- 
Dichtungen u. ſ. Autobiogr. Rhongar Jarr find 
nicht ohne Reiz, doch ermattete j. Kraft unter 
dem Drud ſ. verfehlten Ubenteurerlebeng bald. 
— j. Lied: In einem Tale, friedlich 

e » 


W. Blütenderfugendfahrt. Ged. Kopenh. u. 
Schlesw. 1821. Dichtungen. daſ. 22. Die Mainoten. Der 
Korſar. Dr. Der Ipſariot. Ep. Der Wildſchütz. Tr. 
Luzern 25. Der Student v. Salamanca. Dr. Chpreſſen— 
laub. Rov.25. Blüten lyr. Dichtg. Erzählg.en. Theokla. 
Zr. Münden. D. Armenier. Tr.daj.26. Serenadenu. 
Bhantafien. Szaparyu. Batthyany. RhongarJarr. 
Bahrteneinesfrieien.IV. Münch. 28. Der Car— 
bonaro zu Spoleto. Ro. Firn Matthes Flucht. Nov. Der 
- Linornejer Mönch. Der Renegat von Morea. Tr. Die 
Schwarzen v. Gießen. Nov. Lpz. 31. Republifan. Ged. 
Rendsb.48. Dolores. Ro.58. MojeszuTanis. Tr. Die 
Dynaftie. Tr. 59. u.a. 
Lit. Claire v. Glümer: Aus einem Flüchtlingsleben. 
Dresd.u.2p3.1904. Thusn. Kühl: H.H9. Glückſtadt 06. 


Harsdörffer, Georg Phil.,*1.Nov.1607 
zu Nürnberg, jtud. 23—26 in Altdorf Jura, 
dann zu Straßburg auch Philoſ. u. Gejch., 
fehrte 31 nach gr. Reifen zur. nach Nürnb., 
ward daj. 37 Aſſeſſ. am Untergericht u. Stadt- 
gericht, 55 Ratsherr, + daſ. 19. Sept. 58. 9. 


ward 42 al3 „Der Spielende” in d. „Frucht— 
bringende Gejellich.“, 43 al3 der „Kunit- 
ipielende” in Zejens „ZTeutjchgejinnte Ge— 
nofjenjchaft” aufgenommen, gründete 44 mit 
oh. Klaj den „Begnigjchen Hirten u. 
Blumenorden“ (hieß jelbjt darin als B.- 
Schäfer Straphon) u. war e. typ. Vertreter des 
allegorijch gefünjtelten, gelehrt ich jpreizenden 
Dilettantismus, als deſſen Poetik H.3 jprich- 
wörtlich berühmter „Boetijhe Trichter, 
in 6 Stunden einzugießen” (Nitrnb.1648—53) 
alt. 

a W. Srauenzimmer Geſprechſpiele. VIH. 
Nürnb. 1641—49. Nathan u. Fotham. Ep. Der große 
Schauplaß Luſt- u. Lehrreicher Gejchichte. daf. 50. 51. 
Hergbewegl. Sonntagsandachten z. T. Ged. Der gr. 
Schauplag jämerl. Mordgeichichte. daj. 52. 100 An= 
dDachtsgemählde. 56. Auserlej. Ged. i. Wilh. Müllers 
Bibliothef. Lpz. 1826. 

Lit. Jul. Tittmann: Die Nürnberger Dichterſchule. 
Gött. 1847. Biſchoff: G. P. H. i. d. Feſtſchrift z. 250- 
jähr. Jubelf. d. Pegneſiſchen Blumenorden. Nürnb. 94. 

Hart, Hans, ſ. Molo, Hans Karl v. 

Hart, Heinrich, * 30. Dez. 1855 zu Wejel, 
jtud. feit 75 zu Halle, München u. Münjter 
Geſch., Philoſ. u. Philol., zog 77 nad Berlin 
(redig. daj. 78/79 mit j. Bruder Julius die 
deutijhenMonatsblätter,79—82 den deutichen 
Lit. Kalender, Lpz. 82u. 83 die Krit. Waffen— 
gänge, 88 d. Krit. Jahrbuch, ward 87 Kri— 
tiker der „Tägl. Rundſchau“, 1900 desgl. beim 
„Tag“), T zu Tecklenburg 12. Juni 1906. 9. 
H. übte als glänzender u. ſcharfer Kritiker mit 
ſ. Bruder Julius einen belebenden Einfluß auf 
die lit. Jugend der 80er u. 90er Jahre aus, 
gab auch z. T. fruchtbare Anregungen für die 
log. „Moderne“. (3.8. ſ. Ged. Wirf die Tore 
auf, Jahrhundert i. d. mod. Dichtercharaf- 
teren 85.) 9. 9.8 großangelegtes Epos blieb 
Fragneent. 

W. Weltpfingjten. Ged. Norden 1872. 2.4. daſ. 
Fiſcher 87. Sedan. Tr. Lpz. Wigand 82. Spielhagen 
u. der Roman der Gegenwart (mit Julius H.). Berl. 84. 
DasLiedderMenjchheit. III. Großenhain. Bau- 
mert& Runge 87—96. Kinder des Lichts. Nov.94. Moje. 
Erz. 95. Vom höchſten Wiſſen (m. Julius 9.) 1900. B. 
Hille. Studie. Berl.05. Gejammelte Werke. hrag. 
v. Julius Hart u. a. IV. Berl. Fleiichel Co. 07. 

Lit. U. v. Hanftein: D. jüngfte Deutjchland. Lpz. 
1900. W. Bölfche: Hinter d. Weltftadt. Lpz. 1901. ſ. a. 
Lit. Echo. 1906. Ed. Engels Ein!. zu Nr. 138 der Wies- 
bad. Volksbücher. 10. 

Hart, Julius, * 9. April 1859 zu Mün- 
ſter, ftud. jeit 77 zu Berlin erſt Jura, unter- 
jftügte dann mehr u. mehr ſ. Bruder Heinrich 
bei j. lit. Unternehmungen (ſ. o.), jtand auch 
unentwegt als Kritiker an j. Seite ſowohl in 
d. „Zägl. Rundſchau“ wie im „Tag“, wo er 
noch jet zu Berlin tätig ift. 3. 9. iſt der 
ftärfere Lyriker von beiden (4. T. jtarf vom 
Orient beeinflußt), war auch ſ. Zt. der Haupt- 
gründer der ethijch-religiöjen Friedrichs— 
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hagener „Neuen Gemeinjchaft”. Als Drama- 
tifer blieb J. H. ohne Erfolg. 

W. Sanjara. Ged. Norden 1879. 2. A. daſ. Fiſcher 87. 
DonfuanTenoriv.Tr.Roftod Meyers1.Schaufpielerin. 
Dr. Der Räder. Tr. Lpz. Mutze 84. Sumpf. Dr. daj. 
86. J. Wolffu.d. moderne Minnefang. Berl. 87. 5 No= 
vellen. Die Richterin. Dr. Großenhain Baumert & R.88. 
Homosum. n. Ged.budh.daj.90. Sehnjucht. Berl. 
Fiſcher 98. Triumph desLXebens. Ged. Stimmen 
in d. Nacht. Lpz. Diederichs 97. Der neue Gott. daj. 99. 
Die neue Gemeinschaft (m. Heinrich H.). daj.01. Träume 
der Mitfommernadt. daj. 04. Das Kleiftbuch. daſ. 12. 


Harten, Johann von, * 31. März 1867 
zu Neurönnebed-Dillen a. d. Wejer, bej. die 
Präparandenjchule zu Diepholz u. das Semi— 
narzu Hannover, ward 88LRehrer inLiftringen, 
94 in Fähr-Lobbendorf. 

W. Von'n Werferitrann. plattd. Dichtungen. 


1893 94. Niederſächſ. Volksmärchenu.Schwänke. 
II. (m. K. Henninger). Köln Schaffſtein 1908. 


Hartleben, Otto Erich, * 3. Juni 1864 


zu Klaustal, wuchs in Jever u. Celle auf, 
jtud. jeit 86 zu Leipzig u. Berlin Jura, ward 
89 Referendar daj., fam als jolcher nad) Stol- 
berg u. Magdeburg, lebte jeit 91 als freier 
Schriftfteller zu Berlin, vorübergehend auch) 
an andern Orten, zulegt in j. Billa Halfyone 
bei Sald am Gardajee, + daf. 11.%eb. 1905. 
H. war wohl der graziöjeite Erzähler derjogen. 
Moderne, voll von Satire, Humor u. Wiß; 
auch j. Lyrik, bejcheiden in ihren Sujets, ift 
3. T. ironiſch, meijt launig u. ftimmungsvoll; 
als Dramatiker zeigt H. hin u. wieder wohl 
die gleichen Vorzüge, aber e3 fehlen die not- 
wendigen Ergänzungen dazu, Wucht und 
Gejchlofjenheit. Nur ſ. jatir. Einafter „Die 
fittlihe Forderung“ u. das gejchidte 
Milieuſtück „Rojenmontag“ erhielten jich bis— 
her auf d. Bühne. 

W. Studententagebuch. 1885—86. (Gedichte, darin 
allein ‚die Legende” ‚jonjt jpäter in Meine Berje.) Zürich 
Berl. Mag. 1886. 2.4.88. 2 verjchiedene Gejchichten. 
293.87.u.d.T. „Die Serenyi. Berl. Fiicher 91. 4.4.02. 
Jpſe, der Froſch. jatir. Familiendr. Lpz. 89. 3. U. Berl. 
Fiſcher 01. Angele. Kom. daj.91. 2.4.05. Hanna Ja— 
gert. Kom.daj. 93. 3.4.02. Die Erziehung zur Ehe. 
Kom. daj.93. 3.4.02. Die Geſch. vom abgerij- 
jenen Knopf. das. 93. 20.4.08. Ein Ehrenwort. 
Sch. daſ. 94.2.4.02. Meine Verſe. daj.Y5. Vom 
gaftfreien Baftor. daj.95. 24. A. os. Die ſittl. 
Forderg. Kom. Berl. 4. A. 98. D. röm. Maler. Nov. 
98. Die Befreiten. Einafterzyflus. 99. 2. U. 01. Ein 
wahrhaft guter Menſch. Kom. 99. Rojenmontag. 
Trag. daj.1900.17.%U.07. Bonreifen Früchten. Münch. 
Langen 02.2.U.03. Der Halfyonier. Berl. Fijcher 04. 
Liebe Heine Mama. 1.—4. A. München 04. Im grünen 
Baum zur Nachtigall. Dr. Berl.05. Geſamtausg.v. 
Meine Berie. daf.05. 3.4.06. Ausgemw. Werke. 
III. hrög. m. Einl. v. F. F. Heitmüller. Berl. Fiicher 09. 

Lit. Autobiogr. a.d.Nadıl. — —— Fragm. 
e. Lebens. Münch. 1906. Selma Hartleben: Mei Erich. 
Berl. 10. Cäſar Flaiſchlen: O. E. H. Berl. 1896. 
—* Landsberg: O. E. H. daſ. 1905. ſ. a. A. Waubfei. 

treiflichter z. mod. Lit. Bielef. o. J. desgl. J. J. 
David i. Nation. Feb.05. U. Kerr i. D. neue Drama. 
Berl. 05.5.0. Franz Ferd. Heitmüllers Einl. Berl. 
08. derſ. O. €. H. Briefe daſ. 08 u. Briefe an Freunde. 


Berl.12. Fred. Hardt: Brief an j. Freundin. Dresd. 
er Bere. Bollard: Masks and Minstrels. Bojton 11. 
.82—118. 


Hartlieb, Johann, Dr., jchrieb 1444 zu 
Ehren Herzog Albrecht3 v. Bayern nach älte- 
ren Vorlagen einen Alerander (j.d.), gedr. 
1472 Augsburg. 


Lit. Siegm. Hirſch: D. Alexanderbuch J. 9.3. Berl. 
1909. 


Hartmann, gen. der arme,* vor 1070, 
ward in Paſſau Priefter, Stiftprior in St. 
Blafien, 1094 Abt in Göttweih (daher nad) 
Diemer irrtüimlich al3 Sohn der Frau Ava, 
j.d.), r1114 als Abt von St. Lambredit. 

W. rede von glouven (Paraphraje des eredo). 
hrsg. v. H. F. Maßmann i. Deutjche Ged. d. 11. u. 12. 
Jahrh.s, Duedlinb. 1837, u. v. Friedr. vd. d. Leyen i. 
Weinhold Germ. Abh. Nr.14. Brest. 97. 


Lit. 3. Diemer: Deutſche Ged. d. 11. u. 12. Jahrhes. 


Wien. 1849. ſ. o. F. v. d. Leyen. 

Hartmann, Alfred, * 1. Jan. 1814 auf 
Schloß Thunftetten (Bern), jtud. 31—33 zu 
München u. Heidelberg Jura, dann zu Berl. 
u. Paris aud) Lit., zog 36 nah Solothurn, gab 
hierden Morgenftern u. 45—75 das Wißblatt 
„Bojtheiri“ heraus, gründete die lit. „Töpfer- 
gejellichaft“, F daj. 9. Dez. 97. H. war ein oft 
launiger Erzähler von ſtark liberaliſierender 
Tendenz. 

W. Kiltabendgeihichten. II. Bern 1853—55. 
Meifter Putſch u.j. Gejellen. Ro. daj. 58. Erz.n 
a.d. Schweiz. 63. Junfer u. Bürger. Ro. 65. Schweizer- 
novellen. 77. N. F. 79. Fortunat. Ro.79. D. gerechte 
Branntweinbrenner. Ro. 81. Auf Schweizer Erde. 


Nov.-III. 83. 
Lit. W. v. Are: U. H. Soloth. 1902. 


Hartmann, Andreas, * um 1560 zu Leip- 
zig, war um 90 Konfiftorialjefr. zu Dresden, 
93 Kanzleiſekr. beim Stift zu Merjeburg, 
lebte nach 1600 in Magdeburg, F gegen Ende 
des 30jähr. Krieges. H.3 Komödien waren 
j. 8t. beliebt u. wurden mehrfach) am Dresdner 
Hof geipielt, auch ſ. meift verlorenen Lieder 
ihägten die Beitgenofjen. (Im „Schauplaß“ 
ift wenig davon.) 

W. Hiftoria v.d. Ritters Amadijens Taten. Comedia. 
Dresd. 1587. Com. vom Zustande Im Himmelu.i. 
d. Hellen (nad) Barth. Ringwalts Trewen Edhart). 
Magdeb. 1600. Zutherus redivivus. Com. daj. 24. 
Schäfer!. Luftiger Schauplag des Hylas v. Latufia. 50. 

Hartmann, Chriſtoph Dietrich Joh., 
* 28. Nov. 1762 zu Rojtod, jtud. daj. Theol., 
war 1806—13 Paftor in Dömiß, dann in 
Gorlojen bis 38, T zu Barchim 17. Aug. 40. 

W. Gedichte (mit Kojegarten). 1794. 

Hartmann, Fritz, * 2. Feb. 1866 zu 
Franff.a.M., ftud.86— 90 zu Berlin u. Heidel- 
berg Philoſ., Philol. u. Geſch, ward Journa— 
liſt, 91 —1907 Red. d. „Braunjchw. Yandes- 


ztg.”, jeitdem am „Hann. Courier“, jeit 1913. 


in Berlin. 

W. Sechs Bücher braunſchw. Theatergejchichte. 
Braunichmw.1905. Der Wunderliche v Bewern. Dr. 
Wolfenb.08. Wilh. Raabe. Stud. Hann. 10. 
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Hartmann, Gottlieb David, * 1752 zu 
Roßwag, fam ins Kloſter, entfloh, ward durch 
Lavater an Sulzer in Berlin empfohlen, der 
ihm 1774 zu e. Stelle als Philojophieprof. 
am afadem. Gymnaj. zu Mitau auswirkte, 
7 daſ. 5. Nov. 75. 


W. Hinterlaffne Schriften. geſ. u. hrsg. v. 3. Chr. 
Wagenjeil. Gotha 1779. 


Hartmann, Morik, * 15. Okt. 1821 zu 
Duſchnik (Böhm.), ftud. jeit 35 zu Prag, jeit 
40 zu Wien Philoj. u. Lit., trat dort Meißner 
u. Hedrich, Hier Lenau nahe, bereijte Italien, 
Deutichl. u. Frankr., ward 47 zu Prag wegen 
Preßvergehen verhaftet, 48 freigelajjen, an 
den Kaijer deputiert u. von Leitmerig in Die 
Frankf. Nationalverfammlung gewählt. Nach 
dem bad. Aufftande flüchtig, unternahm er 
allerlei Reifen, auch nach d. Orient, ward 60 
Prof. d. d. Lit. in Genf, 63 Red. der „Freya“ 
in Stuttgart, 68 Feuilletonred. d. Neuen freien 
Preſſe zu Wien, F zu Oberdöbling 13. Mai 72. 
H. war e. begabter Lyriker (Kelch u. Schwert. 
293.45. N. Ged. daj.47. Zeitlojen. Brſchw. 
Vieweg 58), auch als Erzähler (bei. D. Krieg 
umd. Wald. Ro. Frkf. Borjtell & R. 50. ſ. a. 
Reclam Nr. 4536 f. Novellen 58 u. 63. Von 
Frühling zu Frühling. Stnttg. Krabbe 61) u. 
Satirifer Reimchronik des Pfaffen 
Maurizius. Frkf. Borjtel & R. 49. 2. A. 
Stuttg. Cotta 74) fand er großen Beifall. 


W. GeſammelteWerke.rhrsg. von 2. Bam— 
ZW u.®.Vollmer.X.Stuttg.Cotta1873/74. Gedichte. 
N. Auswahl. daj.75. Geſ. Werke. hrsg. mit Biogr. v. 
Otto Wittner. II. Prag Ealve 1906 ff. 

Lit. Biogr. ſ. o. O Wittner. derj.:M.H.3 Jugend. 
Wien 1903. derj.: Dejterr. Bortrait3 u.Charaftere. daj. 
06. derſ. Prag 07. j. a. F. Kürnberger: Lit. Herzens» 
jachen. Wien 1877. A. Marchand: Podtes et pensees. 
Paris 92. 


Hartmann, Karl Rob. Eduard von, pi. 
Karl Robert, * 23. Feb. 1842 zu Berlin, 
war 60—65 preuß. Offizier, ergab fic dann 
naturwiff. u. philoſ. Studien, die ihm mehr 
und mehr zum LXebensinhalt wurden, * zu 
Groß-Lichterfelde 5. Juni 1906. 9.3 dicht. 
Werfe waren nur epifodiich in ſ. Wirken. 


W. Aphorismen ü.d. Drama. Berl. 1870. Dra— 
matijhe Dihtungen: Triftanu.Ffolde. Tr. David 
u. Bathieba. Tr. Berl. 71. 

Lit. U. Drews: Das Lebenswerk €. 0.9.3. Lpz. 1907. 


‚ Hartmann von Aue, * um 1160 wohl 
in Schwaben, alemann. ritterl. Gejchlechts, 
war Minijteriale der Herren ze Dume, nahm 
an e. Kreuzzug (1190 oder 97?) teil, F zw. 
1207 u. 1220. 9. begann al3 Lyrifer (ohne 
jonderl. Erfolg), behandelte dann recht ge- 
ſchickt 2 Sagen des Artuskreiſes (nach Chre- 
tiens v. Troyes), den „Erec” u. „Jwein“, 
jpäter mit reiferer Kunft u. jelbjtändiger 
die Legende vom Papſt Gregorius „Gre- 


gorius ufdem steine“ oder „der guote 
sündaere” u. eine Stammesjage der Herren 
ze Dumwe, den „armen Heinridh“. 9.3 
ritterl. u. poet. Ideal iſt diu mäze, j. Dar- 
jtellung ift gewandt u. gefällig, j. Sprache 
jehr kunſtvoll; weniger bedeutend ijt der Per— 
ſönlichkeitsgehalt. 

W. Rrit.Gej.ausg.v. Fedor Bech.-III. Lpz. Brod- 
haus 1867—69.2.4.73—83. Er ec hrsg.v. Mor. Haupt. 
Lpz. 1839. 2. A. 71. Ueberſ. v. S. Fiſtes. Halle 51 u. 55. 
Jwein. hrsg. dv. Benecke u. Lahmann. Berl. 1827. 
4.4.77. desgl.v.Henrici. Halle91—93. Ueberſ. v. Baudiſ⸗ 
fin, Berl.45, u. F. Koch. Halle48. Gregoriusd. Hrög.v. 
Karl Lachmann. Berl. 38. desgl.v. Baul. Halle 73. 
2.4.1900. Ueberſ. dv. Fijtes. Halle 51 u. 55. j. a. Pan— 
nier. Reclam Nr. 1787. Heinrich. hrsg. dv. Gebr. 
Grimm. Berl. 1815. desgl. v. Haupt. Lpz. 42. desgl. 
v.Baul. Halle 82.3.4.04. Ueberj.v. K. Simrod. Berl. 
30 u. Heildr. 74. ſ. a. Wolzogen. Reck. Nr. 456. 

Lit. K. Barthel: Leben u. Dichten H.3 v. U. Berl. 
1854. Sr. Lippold: Ueber d.Duelle desGregorius. 
Altenburg 69. K. Reiffenberger: Ueber H.s Rede v. 
Glauben. Hermannit. 71. rn 9.3 Iwein vergl. 
m.f.altfrz. Quelle. Marburg 73. %.Schmid: Des Minne- 
1.3 9.0. A. Stand uſw. Tüb. 75. B. Cafjel: Die Sym- 
bolif des Bluts u. d. a. Heinr. Berl.82. H. Kaufmann: 
Ueber 9.3 Lyrif. Diff. Lpz. 84. Rötteken: Die ep. Kunit 
9.8 v. VBeldede u.H.30.4. Halle 87. %.Saran: H. v. A. 
als Lyriker. Halle 89. K. Dreyer: 9.0.4.3 Erecu. 
f.frz. Quelle. Königsberg 93. A. E. Schönbach: Weber 
9.0.4. Graz 94. B. after: H.s Iwein vergl. m. |. 
frz. Quelle. Greifsw. 96. D. Red: D. Verhältnis des 
H.ichen Erec zu. frz. Vorlage. Greifsw. 97. F. Piquet: 
Eitude sur H.d’A. Paris 98. H.Tardel:D.a.Heinr. 
i.d.n. Dichtg. Munders Forih. Nr. 30. Münd). 05. 
G.Jeske: Die Kunft H.s v. A. als Epifer u.j.Nachahmer. 
Greifsw. 09. 

Hartog, Marie, geb. zur Megede, 
* 17. Sept. 1855 zu Freyftadt (Schlej.), lebte 
zu Berlin u. Peine, heir. 93 den Guts- 
befiger 9. zu Groß-Kalfeningfen (Djtpr.), 
lebt daſ. 

W. Graue Geſchichten. Nov. 91. N. F. 92. Aus 
d. Geſellſchaft. Ro. 95. Liebe. Nov. 98. Das Licht. Ro. 
02. Sport. Nov. Narren. Ro.03. Unter Masten. Ro.06. 

Haſchka, Lorenz Leop. * 1. Sept. 1749 
zu Wien, ward Sefuit u. Lehrer zu Krems, 
nach Auflöjung des Ordens 73 Schriftiteller, 
trat zu Blumauer, Alxinger, Denis u. a. in 
Beziehungen, jeit 97 Kuftos an der K. 8. 
Univerf.bibliothef, 98 Prof. am Therefianum, 
+ zu Wien 3. Aug. 1827. 9. pflegte bei. die 
Odendichtung (gedr. meift auf flieg. Blättern) 
u. verfaßte u. a. die djterr. Kaiſerhymne: 
Gott erhalte Franz, den Kaijer, die 
durch Haydns Melodie (jeit 1797) raſch volf3- 
tiimlich wurde. 

Hate, Friedrich Traugott, * 16. Feb. 1754 
zu Steinbach (Sa.), ftud. zu Leipzig Jura, 
ward 88 Geh. Sekretär, 1807 Kriegsrat zu 
Dresden, + daj. al3 Geh. Kabinettsjefretär 
9. %eb. 23. H. gab von 1776—78 den Leipz. 
Mufjenalmanad heraus, ſ. Ro. Guft. Alder- 
mann leugnete er vergeblich ab. 

W. Guſtav Uldermann.e. dram. Ro. Lpz.anon. 
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Ip ati e. Genies. daſ. 80. Friedrich Mahler, Ro. 
da 


et. Alm. d. Belletr. 1782. 83. 

Haje, Karl Aug. [von], * 25. Aug. 1800 
zu Nieder-Steinbadh (Sa.), jtud. zu Leipzig 
u. Erlangen Theol., habil. jich 23 in Tübingen 
* als Burfchenichaftler 10 Mon. auf d. 

ohenasperg gefangen gejeßt), ging 29 als 
Brivatdoz. nach Leipzig, 30 als Prof. d. Theol. 
nad) Sena, + daj. 3. Jan. 90. Berühmter 
Kirchenhiftorifer, der jehr Liebenswürdige 


KindhHeitserinnerungen jchrieb. 

W. Jenaiſches Fichtebüchlein. Lpz. 1856. Ideale 
u. Irrtümer, Jugenderinnerungen. Lpz.72. 5. A. 94. 
Annalen m.Lebens i. Werfe. XII. Lpz. 90—93. 

Lit. Bürkheim: R.v.H. e. Deutſcher Profefjor. Lpz. 
1900 


Dasmonäer j. Herodes u. Maffabäer. 

Haßlocher, Koh. Adam, * 24. Sept. 1645 
zu Speyer, jtud. jeit 64 zu Straßburg Theol. 
(Schüler Speners), ward nad) Reifen 70 Diaf. 
und 72 Bajtor zu Kronweißenburg, 75 zu 
Speyer, jeit 89 (nad) der Zeritörung Sp.s 
durch die Franzoſen) follektierte er für e. 
Wiederaufbau, fam dann als Hofprediger 
nach Weilburg, 7 da. 9. Juli 1726. Reli- 
giöjer Dichter, der auc) al$ „Der Fromme“ 
Mitgl. d. „Teutſchgeſ. Genoſſenſch.“ war. 


W. Beugnifie der Liebe zur Gottjeligf. Ged. hrsg. 
v. Phil. Cäj. Schlofier. 1727. 

Haßlwander, Friedrich, * 4. Dit. 1840 
zu Wien, bei. daf. die polytechn. Schule u. 
Akademie, ward daj. 66 Zeichenlehrer, 73 
Prof. a. d. Oberrealjichule des IV. Bezirks, 
lebt pen. daj. 

W. Phantaſieſtücke. Nov. Wien1894. Ein Aben- 
teuer i. Irrenhauſe. 1902. Das Opfer. Tr.03. Der Be- 
ſuch. Erz. 04. Der goldne Topf. Erz. 05. Der gemütl. 
Barbier. Erz. 06. 


Hapinger, Camillus,* 1705 zu Boisdorf 
(Ob.öjterr.), ward 20 Mönch, lehrte an verjch. 
Kollegien, zulegt in Raftatt, F daſ. 27. April 78. 


W. Deutſche Schauſpiele u. verm. Ged. 1748. 
Briefe a. m. Schweſter i. Verſen. 49. Verdienſtmäß. 
Abſolution e. Komödianten i. V. 50. 


Hätzler in, Klara, * vor 1450 zu Augs— 
burg, iſt die Abſchreiberin eines nach ihr 
gen. Liederbuches (c. 1470, hrsg. dv. C. Halt- 
aus. Duedlinbg. 1840), da wichtig für den 
Uebergang des Spruch- u. Minnelieds3 zum 


Volkslied iſt. 
— K. Gauther: Studien z. Liederb. der K. H. Halle 


aenſaud, Rich. Georg Spiller von, 
pi. Mar Waldau, * 24. März 1822 zu 
Breslau, jtud. daſ. u. zu Heidelberg erſt Jura, 
dann Philof., Geich.u.Lit., unternahm größere 
Reifen, übernahm 48 die Herrichaft Ticheidt 
in Oberjchlejien, + daſ. 20. Jan. 55. Starkes 
Naturtalent, das aber früh in geiſtreicher 
Formlofigkeit zetflatterte. 


Ein Elfenmärchen. Heidelb. 1847. Blätter im 
ginhe. Ged. Lpz. 47. Kanzonen. Hamb. 49. Aus der 
Sunfermwelt. Ro. Hamb.50.NahderNtatur. Ro. 
dal. 50. 2.4.51. Cordula. Ep. daſ. 51. 2.4.55. 
Aimiry, der Jongleur. das. 52. Rahab. Ep. daf. 55. 

Kit. 2. Geiger i. Nord u. Süd. 1905. 


Hauff, Wilhelm, * 29. Nov. 1802 zu 
Stuttgart, bej. jeit 1818 die Klofterjchule zu 
Blaubeuren, jeit 20 da3 Seminar zu Tü- 
bingen, jtud. daſ. Theol. u. Philoſ. war 
24—26 Hauslehrer beim Freih. v. Hügel in 
Stuttg., reifte 26 nad) Frankr. u. Holland, 
ward 27 Redakt. des Morgenblatt3 zu Stutt- 
gart, F daſ. 18. Nov. 27. H. begann als ftim- 
mungsreicher Märchenerzähler und jcharfer 
Parodiſt (gegen Clauren: Memoiren desSatan 
u. Mann im Mond. Stuttg. Frandh 26 u. Ka— 


ſchau 26. Kontroverzpredigt. Stuttg. Franckh 


27), verjuchte jich dann mit großem Erfolg im 
hiftor. Ro. (Sichtenſtein. daſ.27) u. im Phan— 
taſieſtück (Phantaſien i. Bremer Ratskeller. daſ. 
27). Auch als Lyriker (z. B. Morgenrot, leuch— 
teſt mir zum frühen Tod, u. Steh ich in finftrer 
ee ward H. volkstümlich. 

93 Sämtl. Schriften, hrög. v. Guſtav 
Sowas, XXXVI. Stuttg. Brodjag 183031. desgl. X. 
daſ. 37. desgl. V. daj.40. 21. A. 91. desgl. hrsg. v. Ad. 
Stern. Berl.78. desgl. VI. hrsg. v. H. Fiſcher Stuttg. 
Eotta86. desgl.III. Der M.Mendheim.2p3.91.Bd.4. 
1903. desgl.11. hrsg.v. C. Flaiſchlen. Stuttg. D.Verlgs- 
anjt. 91—92. desgl.VI. hrsg. v. Ad. Stern. Lpz. Heſſe 
99 u. ö. desgl. VI. in J. hrsg. v. Max Dreſcher. Berl. 
Bong 1908. 

Kit. Biogr. H.s v. G. Schwab. ſ. o. Stuttg. 1830. 
u. H. Fiſcher. daſ. 86. ſ. a. Ein!.n der Ausg. ſ. o. 9. 
Ho fmann: W.H. Dartielg. j.Werdegangd. Frff.a.M. 
1902. derſ. ü. H.s Nachl.i. Woche v.22.%ov.02. For ſchg. 
E. Müller i. Euphor.4, 319: G. Reinbeck als Vorbi 
v. H. ebda 4, 804. G. Koch: Claurens Einfluß auf 9. 
Euphorion IV. 804. Mar Schuiter: D. geichichtl. Kern 
0.98 Lichtenstein. Stuttg. 04. M. Dreicher: Die 
Quellen zu 9.8 Lichtenſt. Lpz. 05. H. Graef: W.H. 
293.07. A. Mannheimer: Die Quellen zu 9.3 JudSüß. 
Diſſ. Gießen 09. 

Beh. Ernit Kapff: Ein Bejuch bei W.Hauff. Dr.1896, 


Haug, Johann Chriftoph Friedr., pi. 
Sriedr. Hophthalmos, * 9. März 1761 zu 
Niederjtogingen i. Württ. als Sohn d. Schrift- 
jtellers Balthajar H. (* 4. Juli 1731 zu 
Stammheim, gründete das durch d. jung. 
Schiller berühmte Schwäb. Magazin, F3. Jan. 
92 zu Stuttg.), fam 76 auf die Karlsjchule 
(Hier Schillers Freund), ward 83 Sekr. beim 
Geh. Ktabinett, 1816 Bibliothekar u. Hofrat 
zu Stuttg., F da. 30. San. 29. 9.3 Fabeln 
u. Epigramme waren j. gt. jehr berühmt 
(er gab auch in C. F. Weißer, Zürich 1807 
—09, X. e. Epigr.Anthol. heraus), volfstüml. 
blieb f. Lied: Trinken jang Anafreon. 

W. Sinngedichte (pſ. ſ. o.). 2p3.1791. 200 Hyper— 
beln auf H.Wahls ungeheure Naſe. o.O. (Stuttg.)1804. 
2.4.22. Epigrammeu.verm. Gedichte. Berl.05. 
100 Epigr. a. Aerzte. Zürich 06. Huldigg. d. ſchönen Ge- 
ichlechts i. 200 Epigr. Stuttg.17. Poet. Luftwald. Tüb. 
19. Mag. Laterne. Erz. Panorama des Scherzes. 20. 
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200 $abelnf.d. Jugend. Ulm 23. Spiele der Laune 
u.d.Wißes.Tiib.26. Gedichte. Lpz. Göſchen 27. Fabeln 
f. Jung u. Alt. 28. Sinnged. Ausw. hrsg. v. E. Leyden. 
Reck. Nr. 1136. ſ. a. Briefei. Matthifjons Nachlaß. 


Berl. 32. 

zit. H. Fiſcher: 8.9.1. Beitr.z. Lit. geſch. Schwabens. 
Tüb. 1891. E. Steiner: Fr. H.s Epigramme u. ihre 
Quellen. Diſſ. Tüb. 1907. 


Haugwitz, Otto, Graf von, * 28. Feb. 
1767 zu Piſchkowitz (Schlei.), jtud. jeit 85 
zu Halle Philoſ. u. Jura, jeit 88 desgl. zu 
Göttingen, Berlin u. Wien, trat hier zu M. 
Denis in nahe Beziehungen, fehrte dann 
nad) Breslau u. auf j. Güter zurüd, lebte 
meift in Falfenau, F als preuß. Kammerherr 
zu Johannisberg (öſterr. Schleſ.) 17.5eb.1842. 
Epigrammatifer i. Stile Haug2. 

W. Gedichte. Marburg 1790. Gedichte. Frkf. a. M. 


1813. 100 E&Epigramme. Züllichau 1828. Blumen auf 
ihr (j. Frau) Grab. 34. 

Haupt, Markus Theodor von, pj. Theod. 
Peregrinus, * 2. Feb. 1783 zu Mainz, 
jtud. 933—95 zu Aichaffenburg Jura, ward 
daj. Praftifant, 1805 Advokat zu Michel- 
jtadt, 08 zu Darmjtadt. Bon Napoleon ge- 
ächtet floh er ins Ausland, ward nach 13 
Tribunalrichter zu Düfjeldorf, 20 Ober- 
gerichtsrat zu Trier, fehrte 27 penjioniert 
nad) Mainz zur. u. erichoß fich 32 zu Paris. 

W. Blütenfränge.1811. Mechtilde. Dr.21. Schau— 


ipiele. II. Ratharina v. Curland. Dr. Mainz 25. Die 
Freiſteiner. Erz. 30. 


Haupt, Joach. Leopold, * 1. Aug. 1797 
zu Baudach (N.Laufis), jtud. jeit 1816 zu 
Leipzig Theol., ward 26 Pfarrer zu Kottwitz, 
30 zu Freiwaldau, 32 Archidiak. zu Görlig, 
67— 77 Primarius daj., F daſ. 9. Feb. 83. 
9. jpielte in der Burschenjchaftsbewegung 
eine wichtige Rolle. 

W. Teutihe Burjhengejänge. Kränze u. 
Blumen. Son. 293.1819. Liebe, Leben, Vaterland. Ged. 


20. Volkslieder der Wenden. 2 Bde. 41—44. Mandah. 
Ged. 66. 


Hauptmann, GarlF.M.,*11.Mai1858 
zu Ober-Salzbrunn als 2. Sohn des Hotel- 
‚bejiger8 Rob. H., ſtud. 79—83 zu Jena 
(unter Haedel) u. 84—89 zu Zürich (unter 
Rich. Avenarius, A. Forel) Philoſ. u. Natur- 
wili., 309 89 nach Berlin, 91 nach) Schreiber- 
hau, bejuchte 1909 (al3 VBortragsgaft der 
Germanist. society of America) die U. S.A., 
lebt jegt zu Mitteljchreiberhau. Troß jeiner 
Milieufunft u. ſcharfer Piychologie hat C. 9. 
mit j. Dramen die Bühne bisher nicht erobern 
fönnen, auch die Hauptwirfung j. beiten Ro— 
mane (Mathilde u. Einhart) fteht noch aus. 

W. Marianne. Dr. Berl.1894. Waldleute. Dr. daf. 
9. Sonnenwanderer.Sf.daj.96. Ephraim3Breite. 
Dr. daj.99. Aus m. Tagebuch. Münd). Callwey 1900. 
2.verm. A. 10. DieBergihmiede. Dr. Münch. 01. 
Aus Hütten am Hange. Erz. daj. Mathilde. Ro. daj. 


20. Des Königs Harfe. Dr.03. Miniaturen. Sf. daj. 04. 
Die Austreibung. Dr. Mind. 05. Moſes. Dr. Der Ein- 


fältige. Wien u.293.06. EinhartderLädler. Ro. 
II. Berl. Marquardt 07. Judas. 3 Stud. Münch. 08. 
Banipiele. 4. ©p.09. Napoleon Bonaparte. 2 Teile. 
Münch. Callwey 11. Nächte. Erz. Lpz. 12. Der Land- 
ftreiher u. a. Erz. Münch. Leſe. Ismael Friedemann. 
Ro. Lpz. Rowohlt 12. Die armjeligen Bejenbinder. Dr. 
Die lange Jule. Tr. daf. Wolff 13. 

Kit. Georg Muſchner: E. 9.3 Bergichmiede. Münd). 
1905. Br. Wille i. Lit.Echo. 9. 1028. 06. Gertr. Brell- 
witz i. Preuß. Jahrb. Bd.114. H. v. Berger: C. H. Münch. 
07. Heinr. Spiero in Deutſche Geiſter. ©.136 ff. Lpz. 10. 
H. H. Borcherdt: C. H. Er u. über ihn. m. Beitr. v. 
F. Gregori u. a. Münch. 11. 


Hauptmann, Gerhart Joh. Robert, 
* 15. Nov. 1862 zu Oberſalzbrunn als d. 
jüng. Bruder des Vorigen, bei. die Dorfichule 
daſ. u. zu Brest. die Realſchule am Zwinger 
bi3 Duarta, ward 78 Landwirt zu Lederoſe 
bei Striegau, bej.79— 81 die Breslauer Kunit- 
ihule (Schüler des Bildhauers Härtel), 82 u. 
83 als stud. hist. die $enaer Univerfität, reijte 
dann von Hamburg nach Capri u. Rom (ver- 
juchte fich hier als Bildhauer), fehrte 84 krank— 
heit3halber zur., hörte in Dresden erneut 
Borlejungen, heir. 85 ſ. Schwägerin Marie 
Thienemann u. zog nach) Berlin, 88 nad) Erf- 
ner, 92 nach Schreiberhau, jpäter (nad) Schei- 
dung) mit ſ. 2. Frau Marg. Marſchalk nach 
Agnetendorf. ©. H. war das ftärkite dDramat. 
Talent des deutichen Naturalismus, dem er 
bisher vergeblich zu entjagen verjuchte. An— 
fangs Schüler Tolſtois (Vor Sonnenaufgang, 
jozial. Dr. Berl. C. F. Conrad 89, Berl. Erit- 
aufführg. Freie Bühne 20. Okt. 89) u. Ibſens 
(Friedensfeft. Fam. Kataſt. Berl. ©. Fijcher 
90.7.4.01, Einjame Menjchen. Dr. daj. 91. 
24.4. 11), technijch auch ſtark von Holz-Schlaf 
beeinflußt, erklomm H. rajch in den Webern 
(De Waber. Schip. a.d.40er Jahren, daj.92. 
40.4. 11) e. Höhe origin. Gejtaltung u. dra— 
mat. Wucht, wie er jie nie wieder (weder in 
j. beiten naturalift. Stüden, Fuhrmann 
Henjchel, Dr. daj. 99.16.A.11, u. Roje 
Bernd. Dr. daſ. O3. 16. A. 11, noch in ſ. recht 
wirkſamenCharakterkomödien, CollegeCramp— 
ton. daj.94.8.4.10, u. Der Biberpelz, daſ. 
93. 14. A. 11) erreichen konnte. Nach dem inter- 
nat. Erfolg der Weber, des gr. typ. Dramas des 
ſoz. Zeitalters, ward H. unsicher, ſuchte erjt dem 
iymbolift. Zuge der Zeit (in d. Traumdichtg. 
HannelesHimmelfahrt, daſ.92. 20. A. 11, 
u.d.Märchendrama Dieverſunkene Glocke, daſ. 
96. 75. A. 11, mit ſtarkem Bühnenerfolg), dann 
der Sehnſucht nach d. hiſtor. Drama (Florian 
Geyer. Dr. daſ. 95 ohne Erfolg) entgegenzu- 
fommen, geriet vorübergehend erneut in Ab- 
hängigfeit (Schlud u. Jau. Sp. daj.00.10.X. 
11), 3. T. in unfruchtbares Erperimentieren 
(Michael Kramer. Dr. daſ. 00. 40. A. 11, D. 
rote Hahn. Tragikom. daſ. 01. 8. A. 10, D. 
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arme Heinrich, e. deutiche Sage. daj.02. 23.4. 
11, Elga. 6 Sz. daj. 05.7.U.11, Und Pippa 
tanzt. Glashüttenmärchen. daj. 06. 10. A.), 
jchlieglich in Haft u. Schwäche hinein, die zu 
ſchweren Niederlagen führten (jo Diegungfern 
v. Bijchofsberg. Lip. dal. 07.2.4. 08, Kaijer 
Karls Geijel. Legendenjp. daj. 08. 5. U. 10, 
Grijelda. Dr. daj.09, Die Ratten. Tragikom. 
daſ. 11, Gabriel Schillings Flucht. Dr. daj. 
12, Ein Feitip. i. deutſchen Reimen. da). 13). 
Als Erzähler, anfangs überjehen (Bahnmwärter 
Thiel, Der Apoftel. Nov. Stud. daj. 95.8.1. 
11), erntete 9. gerade in leßter Zeit beach- 
tenswerte Erfolge (DerNarr in Ehrijto, Ema- 
nuel Quint. Ro. Berl. ©. Filcher 10. 18.4. 
12, Atlantis. Ro. daj. 12). 

W. Promethidenlos. ep.Dr. Berl. Fhleib1885. Ge— 
jammelte Werte (ftoffl. geordnet bis Pippa). VI. 
Berl. Fiicher 1906. desgl. V.mwohlfeile Aug. (chro= 
nolog. geordnet bis Griech. Frühling). daſ. 12. 

Lit. Biogr. PB. Schlenther: ©. H., |. Lebens- 
gang u. ſ. Dichtg. Berl. 1898. deri. ©. 9. Veben u. 
Werke. Berl. 1913. M. Kirichitein: ©. H., j. Leben 
u. ſ. Werfe (Autobiogr. Sragm. Berl. 1901. j. a. 9. 
Holthoff ti. Literar. Warte 9.4.03. M. Meyer i. Velh. 
u. Klaſ. Monatsh. 21.1. 06. ©. Hirjchfeld i. Ueb. Land 
u. Meer 06 Nr. 27. W. Bölſche i. Woche 06 9. 29. 
Forjichg. H. Merian i. Gejellich. 1893 H.4. E. Mohn: 
G. H. u. d. mod. Realism. Berl. 94. &. Brandes i. 
Menjchen u. Werke. Franff. a. M. 95. Adolf Bar- 
tels: ©. H. Berl. 1897, 2. verm. U. daſ. 06. U. C. 
Woerner: ©. H. i. Munders Forſch. IV. Mündh. 97. 
U. dv. Hanftein: ©. H. SE. Lpz. 98. Derf. i. Jüngſt. 
Deutichl. das. 1900. U. Moeller Brud: Mod. Lit. 
Bd.4. Berl.99. F. Servaes i. Praeludien. Berl.99. 9. 
Landsberg: 203 dv. H. Berl. 00. Mar Kirichitein: ©. 
9.01. M. G. Eonrad: Bon Zola bis H. Lpz. 02. E. 
Steiger: D. Werden d. neuen Dramas. II. Teil. Berl. 
03. U. Stoediuß: Naturalism. in the reeent German 
drama. N. York 03. B. Ligmann i. „Deutjchland” II. 
9. Berl.03. L. Benoiſt-Hanappier: Le drama natura- 
liste en Allem. Bari3 03. U. Stern i. Stud. 3. Lit. d. 
Gegenw. 3.4. Dresd. 05. G. Mende: Relig. Betrach- 
tungen ü. ©. 9.3 Werfe. 2p3.06. H. Bulthaupt i. Dra— 
maturgie. Bd. IV. 5.4. DOldenb. 07. R. M. Meyer i. 
Nord u. Süd Bd.32 9.1. U. Kerr: D. neue Drama. 
Berl. 07. E. Wulffen: ©. H. vor dem Forum d. Kri— 
minalpiychologie. Brest. u. 2pz.08. ©. Bytkowski: ©. 
9.3 Naturalismus u. das Dr. Hamb. u. Lpz. 08. E. 
Sulger-Gebing: G.H. 2p3.09. U. Kutjcher, 9. 
Färber u.a.: G. H. frit.Studien. Sonderheft d.Schlej. 
Heimatbl. Hirſchb. 09 (darin bibliogr. Verſuch v. Im— 
bof u. Nentwig). H. H. Borcherdt: ©. H. krit. Stud. 
Münch. 09. H. Spiero i. Deutjche Geijter. Lpz. 10. 3. 
Röhr: G. H.3 dram. Schaffen. Dresd. 12. K. Stern= 
berg: ©. H., der Entwidelgd.gang j. Dichtg. Berl. 12. 
R. Gerner: E. Beitr. 3. Wertung 6.9.3.1. Meiningen 
0. J. (12). 9. Spiero: ©. H. Bielef. u. Lpz. 12. D. 
Pniower i. Dichtungen u. Dichter. Berl. 12. 

Hauptmann, Hans, * 23.Nov. 1865 zu 
Koburg, wuchs in Prag auf, ward Journalift, 
zulegt Feuilletonred. de3 Hann. Anzeigers, 
lebt auf Schloß Weſtenholz bei Dorfmarf. 

W. Gigantomadie. Geſch. e. Ehe. Steinigtihn. Ro. 
03. Wie ©. Hoheit verpöbelte. Hofgeich. Prag 
04. Auftönernen Füßen. Ro. Berl. Bücher d. d. Haufes 
Nr.15.08. Sturmlied. Lip. 09. Oberft Möbius. Dr. 10. 
Fatmeh. Dr. Wer bin ich. Ro.11. Scherbengericht. Dr. 
12. Ein Teil v. jener Kraft. Ro. Lpz. Reclam 13. 


Kit. Bohenia. v. 20. März 05. Berl. Neueft. Nachr. 


v. 9. April 05. 


Haufen ſ. Friedrich von 

Hanjer, Kaspar, myſt. Findling, der etwa 
16jährig 1828 zu Nürnberg auftaudhte u. 
17. März 1833 an den Folgen von Mord- 
verjuchen ftarb. Er galt lange für e. badischen 

ringen. 

Lit. Mittelftädt: 8. H. Heidelb. 1876. 


Beh. Friedr. Leber: K.H. Dr.1885. Kurt Martens: 
K. H. Dr.1903. Jak. Waſſermann: K. H. Ro. 08. 


Haushofer, Mar, * 23. April 1840 zu 
München, ftud. daf. 58—62 Jura, Habil. ſich 
66 daj., ward 68 Prof. der Staatswiſſ. a. d. 
dort. Techn. Hochichule, war 76—81 Mitgl. 
d.bayr. Landtags, F zu Gries 10. April 1907. 
H. ftand den „Münchnern“ nahe (war auch 
Mitglied des „Krokodil“). Auch H.s 
Emma, geb. Merk (* 15. Juni 54 daj.) war 
ſchriftſtelleriſch tätig. 

W. Gedichte. Münch. 1864. Unhold. daf. 80. Der 
ewige Jude. Dr. 293.86.2.4U.94. Gejch.n. zw. Dies- 
feit3 u. Jenſeits. daj. 88. Die Verbannten. Ep. daj. 
90. Allerhand Blätter. Erz.98. Blanetenfener. Ro. 99. 

Kit. E. Garleb: E. deuticher Dante. 2p3.1898. derj. 


i. d. Gartenlaube 97.584. Osk.Hey: M.H. d. Dichter. 
Stuttg. 1907. ſ. a. Carry Brachvogel i. Lit. Echo J. 6. 


Hausmann, Otto, * 5. Nov. 1837 zu 
— ward Lithograph u. Schriftſteller 
aſ. 
W. Das Haus der Verſuchungen. 2ip.1866. Brumm— 
fliegen. Humorift. Ged. 69. Hum.jatir. Reiſe— 
ſkizzen. 74.3.4.76. Freud u. Leid. Ged. 88. Neue 
Ged 90. Aus gr. Zeit. Dr. 93. Jugendfahrten 99. Ovid 
Lip. 1900. Unkraut. Ged. 03. Herbitblätter. 
Hausrath, Adolf, pj. George Taylor, 

* 13. San. 1837 zu Karlsruhe, jtud. jeit 56 
zu Jena Theol. (wandte ſich al3 Schüler Hajes 
u. Droyſens bei. der Kirch.geſch. zu), Desgl. zu 
Gött. u. Berlin, 60—61 zu Heidelberg, habil. 
fich daf., ward 67 ao., 70 o. Prof. d. Theol., 
jeit 90 auch lib. Mitgl. d. 1. bad. Kammer, 
7 daj. 2. Aug. 1909. 9.3 hift. Erz.n gehören 
i. allgem. zum fog. „Profefjorenroman“ (der 
Ebers, Dahn uſw.), überragen jedoch die 
meijten Werfe diejes Genres an poet. Gehalt. 


W. Antinous. Hift. Ro. Lpz. Hirzel 1880. 6.4. 86. 
Klytia. Ro. daſ. 83.6.4.94. Jetta. Ro. daj.84. 3.4. 
85. Elfriede. Ro. da. 85.2.4. 96. Pater Maternus. 
No. daſ. 98. Unter d. Katalpenbaum. Nov. dai. 
Potamiäna. Erz. Stuttg. Bonz 1900. 5. A. o1. Die 
Albigenjerin. Erz. Lpz.02. 

Kit. Theodor Kappftein: Ad. H. Stuttg. 1911. 


Havdemann, Julius, * 1. Okt. 1866 zu 
Lübeck, lebt jegt zu Charlottenburg bei 
Berlin. 


W. Perrüdeu. Zopf. Nov. Berl. 1910. Der hei- 
lige Krieg. Ro.11. Eigene Leute. Nov. 12. Der Ruf 
des Lebens. Ro. Lpz. Sarafin 13. ſ. a. Heſſes Volks— 
bücher Nr. 695 u. 6. 

- Ed. Heyck i. Eckart. April1910. V. 7. j. a. daſ. 
VII. 3. 
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Hawel, Rudolf, * 19. April 1860 zu Wien, 
bei. 74—79 d. nd.öjtr. Yandesjeminar, ward 
Lehrer zu Wien u. einer der Führer der anti- 
flerifalen Lehrerſchaft. Humorift. jatir. Volfs- 
ichriftiteller. 

W. Rummelshauſener Lieder. 1899. Märchen für 
roße Kinder. Mutter Sorge. Wiener Pit. daſ. 02. 
rieden. daf. 02. Die Politiker. Kom. Ausm. Heimat. 

Nov. Kleine Leute. Ro. daſ. 84. Fremde Leut. Pit. da. 
05. Heimkehr. Dr. Erben des Elends. Ro. Das Ejels- 
irn. Nov. Der Naturpark. Bit.06. Heimchen im Haufe. 
it. 07. Erlöjung. Dr. 08. Wie es mir zu Haufe geht. 
Nov. 09. Im Reiche der Homunfuliden. Ro. 10. 

Lit. F. Lange i. AutorI. 1. Rud. Lothar: Gorkiu. 
9.1. Wage V. Wr. 51. 

Haym,Rudolf,*5.Dft.1821 3. Grünberg, 
jtud. zu Halle u. Berl. Theol. u. Philol. ward 
48 Mitglied d. Frankf. Barlaments, redig. 50 
die fonjtitutionelle Zeitg. zu Berl., ward jedoch) 
ausgemwiejen, gründete 58 die Preuß. Jahr— 
bücher, habil. jich zu Halle für Lit.gejch., ward 
daj. 60 a.o., 68 o. Prof., F 27. Aug. 1901 zu 
St. Anton in Tirol. 9. war e. ſtark philojoph. 
gerichteter Lit.hiftorifer u. Biograph von jehr 

- gründlich. Kenntnifjen u. feiner Darjtellungs- 
kunſt. 

W. Die d. Nationalverſammlg. III. Frkf. 1848—50. 
W. v. Humboldt. Berl. 56. Hegel u. jeine Zeit. daſ. 57. 
U. Schopenhauer.daj.64. Dieromant.Schule.daj. 
70. Neudr. 1905. Herder. II. daj.1877u.85. Das Leben 
Mar Dunders. daj. 91. A. d. Nachl. Ausm. Leben. 
Berl.1902. Gef. Aufiäße. daj. 03. 

Lit, U. Leigmann: R. H. zum Gedächtnis. Lpz. 1901. 


AL. Riehl: R.H. Halle 1902. j.a. B. Delbrüd i. Eupho- 
rion VIII. 892. 


Hebbel, Chriftian Friedrich, * 18. März 
1813 zu Wejjelburen als Sohn de3 Maurers 
Klaus Friedr. H. aus Meldorf (1789— 1827) 
u.der Antje Marg., geb. Schubart v. dal. (1787 
— 38), bej. die Dorfichule daf., war 27—35 
Schreiber des Kirchipielvogt3 Mohr daj., er- 
hielt durch VBermittelung v. Amalie Schoppe 
(1.d.) in Hamburg Freitifche, Symnafialunter- 
richt u. einige Studiengelder, die er in Heidel- 
berg (hörte i. ©.©. 36 Jura, bei. Thibaut) u. 

Münd). (jeit Sept.36) rajch zujegte. Die Ham- 
burger Geliebte 9.3, Elije Lenjing (1804 
—54), u. die Eltern s. Freundes EmilNRouj- 
jeau (7 2. Oft. 38) halfen 9. in ſ. äußerjten 
Kot, der im März 39 zu Fuß nach Hamb. zu- 
rückkehren mußte. Hier ſchuf H. (v. 2. Okt. 39 
bis 28. Jan. 40) die Trag. Judith (gedr. bei 
Hoffm. & Campe Hamb., die bereit3 am6. Zuli 
40 am Berl. fgl. Schaufpielhaus erfolgreich 3. 
Aufführung fam), die Trag. Genoveva (ge- 
ihr. daj.13.Sept.40 bis 1. März 41, gedr. daf., 
aufgef. 20. Jan.54 am Wiener Hofburgtheater 
u. d. T. „Magellone“), das Lip. Der Diamant 
geſchr. Nov. 41, gedr. Hamb. Gieſe) u. gab 
(42 bei Campe a erite Sammlg. Ge— 
Dichte heraus (Neue Ged: Lpz. Weber 47. Ge- 


dichte. Stuttg. Cotta 57). In Kopenhag. (Nov. 
42 bis April 43) lernte H. Dehlenjchläger u. 
Thorwaldſen kennen u erhieltv. Chriſtian VIII. 
e. Reiſeſtipendium, das ihm e. Aufenthalt in 
Paris (amd. Dez. 43 vollendete H. hier das anı 
10. März begonnene bürg. Tr. Maria Mag- 
dalena(gedr.Hamb. Hoffm.« Campe1844. 1. 
öffentl. Aufführg. Königsb.13.März 46 [Gotha 
457?]) und in Stalien (Sept. 44 bis Dft. 45) 
ermöglichte. Anfang Nov. 45 zog H.nach Wien, 
heir. hier 26. Mai 46 die Burgjchaujpielerin 
Chrijtine Engehaujen, gen. Enghaus 
(*9. Feb. 1817 zu Braunjchw., 29. Juni 1910 
zu Wien, vollendete daj. 47 die Tragifo. Ein 
Trauerjpiel in Sizilien (gedr. Lpz. E. Seibel 
51) u. die Trag. Julia (Lpz. Weber 51), be- 
endete am 14. Nov. 48 die Trag. Herodesu. 
Mariamne (beg. 23. Feb. 47, gedr. Wien E. 
Gerold 50, Urauff. a. Burgtheater 19. Apr. 49 
erfolglos), 49 d. Märchenlſp. Der Rubin (gedr. 
Lpz. C. Geibel 51, Urauff. 21.Nov. 49 daj. er- 
folglos), 50 d. Zweiakt. Künjtler oder Michel 
Angelo (gedr. Wien Tendler55), Weihn.51d.D. 
Trauerip. Agnes Bernauer (gedr. da). 55, 
Urauff. Münd. 25. März 52), am 14.Nov. 54 
die Trag. Gyges u. j. Ring (gedr. daſ. 56), 
57 das Epo3 Mutter u. Kind (gedr. Hamb. 9. 
& Campe 59), am 22. März 60 die Trilogie 
DieNibelungen (beg. Dft.55, gedr. daj.62, 
Urauff.31.$an.,16.u.18.Mai61) u. arbeitete 
jeit Okt. 58 a.d. Trag. Demetrius (j.d.), die 
Fragm. bleiben jollte (gedr. daj. 64) wie die 
49 begonnene Trag. Moloch. Im Jahre 48 
fandidierte H. ohne Erfolg f. d. Frankfurter 
Parlament, redig. jeit Nov. 49 e. Zeitlang d. 
Feuill. d. Oeſterr. Reichszeitung, faufte ſich 55 
in Orth (b. Gmunden) ein Landhäuschen, be- 
juchte i. Sommer 57 noch einmalNtorddeutjchl. 
(war auch Gaſt Karl Aleranders in Weimar), 
Sommer 62 Baris u. London, erhielt im Nov. 
63 den Schillerpreis, F zu Wien 13. Dez. 63. 
H. hat ſich troß des ftarfen Bühnenerfolgs j. 
Erjtlingswerfe (bei. Judith u. Maria Magda- 
lena) nur jehr langjam durchgejeßt, gilt aber 
jegt allen Urteilsfähigen als d. ſtärkſte deutjche 
Tragiker jeit Schiller u. Kleift, al3 der Bahn— 
brecher des piycholog. Dramas u. als eine der 
geichlofjeniten u. kraftvollſten Berjönlichkeiten 
ſ. ganzen Jahrhunderts. Den unermüdlichen 
Ringer, den eigenartig. Denker u. oft graujam 
icharfen Selbitfritifer H. offenbarten erjt voll 
1. 3.T. erjchütternden Tagebücher (hrsg. vd. ]. 
Freund Felix Bamberg. II. Berl.85 -86). Von 
9.3 Gedichten find bisher nur wenige allge- 
meiner befannt geworden (jo Bubenjonntag, 
2 Wanderer, Aus der Kindheit, Diofletian), 
als Zuftipieldichter u. Erzähler (z.B. Erz.n u. 
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Novellen. Peſt Hedenajt 55) war H. nicht jon- 
derlich glüdlich, anfangs auch nicht eigenartig. 

8.3.93 Sämtl. Werke. rag. dp. Emil Kuh. XII. 
Hamb. Hoffm. x Campe 1865—67. desgl. XII. hrsg. v. 
Herm.Krumm. daj.91.92 (jegt beiHeſſe Lp3.0.%.). 3.9.8 
Werke. Ausw. in 1Bd.m.Vorw.v.DO.Linke. Halle Hendel 
94. 5.9.8 Werfe.IV. Krit. Ausg.v. K. Zeiß. Lpz. (Meyer) 
1900. F. 9 Sämtl. W. XII. nebſt Auszügen aus den 
Tageb. u. Briefen. hrsg. u. eingel. v. Adolf Stern. Berl. 
Lpz. (Rnaur) 02. 3.9.8 Sämtl.W. hiſt. frit. Gej.- 
Ausg., bejorgt von Rich. Maria Werner, 3 Abt. 
(XII. IV. VII) in 24 Bdn. Berl. Behr O1 ff. desgl. Sä— 
fularausg. XVI.daj.12—13. 3.9.3 Sämtl.W. Hrag. 
dv. Adolf Bartels. 1 Bd. Stuttg. (D. Verlagsanit.) 04. 
9.8 Werfein10 Teilen. rag. dv. Theod. Poppe. V. Berl. 
Lpz. (Bong) o.%. das. auch F.H.s Ausgew. Meiſterwerke 
mit VBorw. von Ed. Stilgebauer. 02. %. 9.3 ausgew.W. 
hrsg. u. eingel. dv. Rich. Specht. VI. Stuttg. Berl. Cotta 
04. Meiſterdramen J. hrag. v. Werner u. M. Koch. 
Lpz. Helle 07. Geſ. Werke. Säkularausg. XVI. hro= 
nolog. hrsg. v. Baul Bornjtein. Münd. G. Müller 13. 
3.9.8 Tagebücher ſ.o. F. Bamberg. Berl. 85f. desgl. 
Ausw. F. 9. Durch Irren zum Glüd. Berl. (Behr) 07 
u. Herm. Conradi: F. H. i. ſ. Tageb. n. hrsg. und eingel. 
Frankf. a.M.08. desgl. H. Krumm. Lpz. Hefe. 0.%. 
desgl. Hendel Nr. 1011—15. %. 8.8 Briefwechſel, 
hrag.d. F. Bamberg. II. Berl. 1890—92. desgl. hrsg. v. 
R. M. Werner. Berl.1900 u. O1ff. (j.0.). H.s Briefe aus⸗ 
gemw. u. biogr. verbunden v. K. Küchler. Jena 08. 

Lit. Biogr. 3.9.80. Emil Kuh. II. Wien Leipz. 
1877. 2.4. 1907. j. a. Adolf Schöll: M. Erinnerungen 
andH.i. Preuß. Jahrb.Bd.41.1878. F. Dingelftedt, Lit. 
Bilderbuch. Berl. 78. E. Kulfe: Erinnerungen an F. H. 
Wien 78. W. Waetoldt: 5.9. Berl. 02. Rud. Hanfe: 
Biogr. 9.3. Innsbr. 02. Rich. Maria Werner: 9. 
Ein Lebensbild in Sammlg. Geijteshelden. Bd. 4748. 
Berl.05. E. Behrens: F. H. Kopenhag. 05. Adolf Bar- 
tels: C. 5.9. Lpz. 0.3. Reclam 3998. A. v. Winterfeld: 
3.9. Dresd.08. Walther Blo ch- Wünfchmann: Das 
LebensbuchH.s. Berl.13.j a. Ueber Eliſe Lenſingſ. 
D.E.Hartlebeni. Zeitgeift. 26. Jan.91. R. Waldmüller- 
Duboc i. Gegenw. Bd. 58. 153 ff. 1900. E. Iſolani i. N. 
Hamb. tg. 1905. Nr. 56. Ueber Chriftine 9.7. C. 
Töpfer i. Thalia. Nordd. Theaterztg. 1839. Nr.91. Eliſ. 
Mentzel i. Ber. d. Frankf. d. Hochitifts. 10. 1895. 9.9. 
Houbeni.Nordd.Allg.Ztg.1901.Nr.65u.Lit.Echo.9.877. 
1907. Forichg. F. Bamberg: Ueber d.Einfl. d. Weltzu- 
ſtände auf d. Richtg.en d. Kunft u. über d. Werfe %. 9.3. 
Hamb.1846. Jul. Schmidt i. Grenzboten. 1847. Nr. 25. 
€. Kuh: 5.9. Wien 54. j. a. Heinr. Theod. Rötſcher: 
Die Kunſt der dram. Darftellung. 3. A. Lpz. 64. H. v. 
Treitjchke inhift.u.polit. Aufſ. N.F. 2. T. Lpz. 70, jetzt 
Ausgew.Schriften.2p3.07. J. Collins: Die Weltanſchau⸗ 
ung der Romantif und F. H. i. Grenzb. 1894. Bd.1.2. 
Adolf Sternin Stud. 3. Lit.d. Gegenw. Dresd. 95. 
3.4.05. AU. Neumann: Aus %. 9.8 Werdezeit. Zittau. 
Brogr.99. K. Böhrig: D. Probleme d.H.jchen Trag. Diff. 
293.99. 3. Krumm: €. 9. Flensburg 99. Th. Poppe: F. 
H.u.j.Drama.Berl.1900. B. Patzak: H.sEpigramme. 
Berl.02. W. Waetzold: H.u. d. Philoſ. ſ. Zt. Difj. Berl.03. 
A.Scheunert: D.Pantragismus alsSyſtemH.s. Ham— 
6.03. Rich. Graf Schwerin: H.s trag. Theorie. Diſſ. Ro— 
ſtockos3. H.Koch: Ueb.d. Verhältnis v. Dr. u. Geſch. beiF. H. 
Diſſ. Miünd.oa. E. A.Georgy: D. Trag. F. H.s nach ihr. 
Ideengehalt. Lpz. 04. F. Zinkernagel: Die Grundlagen 
d. H.ſchen Trag. Marburg. Diff. Berlin 04. Wilh. von 
Scholz: H.1.Dichtg. Bd.28. Berl.05. derj.H.3Drama- 
turgie.06. Sal. Schmitt: 5.3 Dramatechnif. Dort- 
mund 07. E. Horneffer:H.u.d.relig.BProblemd. 
Gegenwart. Fena 07. U. Kuticher: F. H.als Kritifer 
des Dramas. Berl.07. B. Münz: 5.9. als Denter. 
Wien 07. E. Pfeffer: Die Piychologie der Char. i. 9.3 
Trag. Diff. Lpz. 07. H. Möller: H. als Lyriker. Rur- 
hav. Brogr. 08. W. Bloch-Wunſchmann und Werner: 
H. Forſchungen. Berl. 08 ff. P. Binde: 9.3 philoi. 


Jugendlyrik. Prag 08. derf. die Entjtehungs eih.d. 
Maria Magd. Prag 10. DOSE. Walzel: Hebbel- 
probleme. Lpz. 09. Emil Kreisler: H. al3 Bolitifer. 
09. Anna Schapiere-Neurath: F. 9. Lpz. 09. Ach. v. 
Winterfeld:3.9.09. DO. Beer: 9.3 Judith und Mar. 
Magd.i. Urteileder Zeitgenofjen. Diff. Freib.09. Suib 
En5:H3 Muttern. Kind. Diſſ. Marbg. 09. ich. 
Meszteny: HesGenoveva. Berl. 10. W. Hagen: Theorie 
u. Praxis beiH.10. ElifeDojenheimer: F. H.s Auffaffung 
vom Staate. Lpz. 13. 

Bibliogr. H. Wütichte: H. Bibliographie als 6. Bd. 
d.Beröffentlichungen d.d.Bibliogr.Gejellich. Berl.1910. 

Hebel, Johann Peter, * 10. Mai 1760 zu 
Bajel, jtud. 78— 80 zu Erlangen Theol., war 
Hauslehrer und Vikar zu Hertingen, 83-91 
Lehrer am Lörracher Pädagogium, ward 91 
Subdiafonus u. Gymn.lehrer zu Karlsruhe, 
98 Brof., 1808—14 Dir. des Gymn. (illustre), 
14 Konfiftorial- 19—21 Landtagsmitglied 
(als Prälat), 21 Dr. theol., zu Schwegingen 
22. Sept. 26. 9. begründete j. Ruhm durd) j. 
allemanniſchenGedichteſchonzuLörrach 
(gedr.1803 Karlsruhe Macklot. 5. verm. A. 20), 
bewährte ſich dann als ein volkstüml. Erzähler 
erſtenRanges in ſ. Geſchichten (zuerſt imRhein— 
länd. Hausfreund 08—15, daraus Schatz— 
fäjtlein d. rhein. Hausfreunds, Tüb. Cotta 
11, n. hrög. von Behaghel, Stuttg. 83). Auch 
einige hochd. Lieder 9.8 wurden populär (3.8. 
Steh ich im Feld ; Jetzt ſchwingen wirden Hut). 

W. J. P. HsSämtl.Werkem. Biogr.v. Sonn— 
tag. VIII. Karlsr. Müller 1832—34. 2. A. 37. desgl. III. 
m. Biogr. od. Preufchen. das. 43. desgl. III. Stuttg. 71 
— 72. deögl. II. Hr3g. v. Wendt. Berl. 1905. desgl. VI. 
hrög. v.€E.Reller. Lpz. Heſſe 06. Aus ungedrudt. Pa— 
pierenH.s v. G.Längin. Tauberbifchofsheim82. Briefe 
v. H. hrsg. v. O. Behaghel. Karlsr. 83. Werke II. hrsg. 
dv. Adolf Sütterlin. desgl. hrsg. v. Emil Strauß. Berl. 
(Bong) 0.%. (11). 

Lit, Biogr. j.o. Sonntag und Preufchen 1832 u.43. 
GeorgLängin: J. P. H. ein Lebensbild. Karlar. 75. 
H. Funck: Ueb d. rheinl. Hausfreund. dai.86. E. Keller: 
J. P. 9.8 Leben u. Schaffen. 2pz.06. Kritik ſ. Goethe 
i. d. Jenaer Allg. Lit.3tg.1805. Auerbach: Schrift und 
Bolt. Lpz. 46 (Gef. Schr. 20). Groth in Gegenwart 72, 
A. Korrodi: Rob. Burns u. H. Berl. 73. F. Willomiger: 
Sprache u. Technik d. Daritellg. i. Hausfr. Wien 91. 3. 
Keller:H.u. Zſchokke i.Lyons Zeitichr.91. Giehne: Stu— 
dien üb. J. P. H. Würzbg. 94. Chriftoph Braun: H. u. 
Thoma. Raſtatt 1910. ſ. a. Joh. B. Tränkle: Die ale— 
mann. Dichtg. ſeit H. Tauberbiſchofsheim 1881. 

Beh. Joh. Müller: J. P. H. Erz. 1869. 

Heckel, Karl, * 23. Juni 1858 zu Mann— 
heim, ward erſt Muſiker u. 85 Mitglied der 
Muſikalienhandlung K. F. Hecker daſ. 

W. Friederike v.Sejenheim. Dr. 1880. Karin. Ep.83. 
Rob. Emmet. Dr. 84. Sonnenwende. Dr. 94. Einen 
Gartennennic die Ehe. Ro. Berl. 1907. 


Heder,Karl,*23.Nov.1845 3. Ulm, ward 
66 württemb. Offizier, machte d. 66er u. 7Oer 
Feldzug mit, nahm 88 als Major den Ab- 
ichied, zog nach Berlin, jpäter nad) Stuttg., 
T daj. 18. Nov. 97. H.s Militärhumoresfen 
fanden viel Beifall u. Nahahmung. 


W. Ausden Memoireneinestieutenants. 
Stuttg.1887.2.U.92. Das Kaſernenblümchen. Erz. dai. 
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83. Kaſinogeſchichten. Blaue Hufarenu.a.daj.89. Im 
alten Schloß u.0.9. U.d. Nachlaß. Leutnantsge— 
ſchichten. daj. 98. 


Heckſcher, Siegfried, * 8. Sept. 1870 zu 
Hamburg, jtud. 91 —96 Jura u. Volkswirtſch. 
3. Hreiburg, München u. Berlin, bereijte Engl., 
Frankr. u. Amerika, gab 99—1902 die Hamb. 
Wochenſchr. für d. Kultur heraus, ijt jeit 07 
Neichstagsabg., lebt zu Hamburg. 

W. DerStürmer. Dr. Schuld. Dr. Hamb. 1905. 


König Karl J. Dr.08. Der Spielmann. Legendenjp. Der 
Tod. Tr.11. 


Hedemann, Hartwig Joh. Chriſtoph, * 
24. Dft. 1756 zu Schleswig, ward 72 hannov. 
Offizier, jeit 94 Kavalier des Prinzen Adolf 
von Großbritannien, machte dejjen Feldzüge 
mit, ward bei Sehnjtedt (13. Dez. 1813) ſchwer 
verwundet, F als Generalmajor 11. San. 18 
zu Schleswig. 

W. Diegr.Revolution. B. 1791. Karl v. Elendsheim. 


92.93. EmpfindſReiſe von Oldenburg nach 
Bremen. 96. 


Hedrich, Franz,* 1825 zu Podſkal in Böh— 
men, ſtud. zu Prag Philoſ. u. Lit., trat hier 
Mor. Hartmann, jeit 47 auch bei. Alf. Meißner 
freundjchaftlich nahe, ward Abg. der Franff. 
Nationalverſammlung, lebte jeit 52 meiſt auf 
Neijen, verheir. ſich 71 in Edinburg, F dai. 
31. Oft. 95. H. bewies 90 (durch ſ. Schrift „A. 
Meißner — F. Hedrich“, Berl. 90), daß 7 Ro- 
mane M.s (jo Zwiſchen Fürjt u. Volk, Lpz. 61, 
Sanjara, daf. 58, Neuer Adel, daſ. 61 u. a.) 
von ihm ſtammten. Uebrigens jind fie auch) 
nicht bejjer al3 9.3 unbejtrittne Werte. 


W. Kain. Dr. 2p3.1851. Lady Eſther Stan- 
hope. Tr. daj.53. Moccagama. Dr. Baron u. Gräfin. 
Dr. 55. Im Hochgebirge. Erz. 62. 

Lit. Rob. Byr (Schwager Meißner): Die Antwort. 
Meigners. Münch. 1889. P. W. Heinrich: Für u. wider 
A. M. Berl.90. j. a. Meißner. 


Heer, Jakob Chriſtoph, * 17. Juli 1859 zu 
Töß, bei. 75—79 das Lehrerjeminar zu Küß— 
nacht, war 80—87 Lehrer zu Oberdürnten, 
87090 zu Zürih-Außerjigl, 91ı—I9 Red. d. 
- N. Zür. Ztg.,99—02 der Gartenlaubez.Stutt- 
gart, lebt jeitdem zu Rüjchlifon a. Zür. See. 
H. ward durd) j. jpannend gejchriebenen Un- 
terhaltungsromane rajch befannt u. pflegte be- 
jonders den Gebirgsroman. 

W. Blumena.d.Heimat. Ged. Zürich 1891. An hei— 


Ligen Bafjern. Ro. Stuttg. Cotta 98. 60. A. 11. Der 


KönigderBernina. Ro. daj.1900. 65. 4.11. Felix 
Notveit. Ro.daj.01.20.U.11. Der Spruch der Fee. Erz. 
2pz. Keil 01. FZoggeli. Erz. Stuttg. Cotta 02.18.4.11. 
DerWetterwart.Ro.daj.05.54.U.11. Laubgewind. 
Ro. daj.08.42.U.12. Da träumen fie von Lieb und Glüd. 
Nov.daj.11.23.U.12. Die Luftfahrten des Herrn Wal- 
ther Meiß u.a. Nov. daj.12. 

Lit. %. Salomoni. Fluftr. Ztg. CXIX. 6.962 ff. ſ. a. 
Heer ſelbſt i. N. Züricher Ztg. 1901 Nr. 200 ff. 


Heermann, Johannes, * 11. Okt. 1585 zu 
Raudten (Schlei.), ward 1605 Hauslehrer bei 
den jungen Freiheren v. Rotkirch zu Brieg, 08 


poeta laur., ftud. 09 u. 10 zu Leipzig, Jena u. 
Straßb. Theol. mit j. Zöglingen, war 12—34 
Pfarrer zu Köben, zog dann nad) Lifja, F daſ. 
27. Feb. 47. Einerder beiten Kirchenlieddichter 
während des 30jähr. Krieges, deſſen Leiden er 
mit j. Gemeinetapfer teilte. Noch Heute werden 
9.3 Lieder gejungen (3.8. Herzliebiter Jeſu, 
was hajt du verbrochen; O Gott du frommer, 
Gott; Frühmorgens, wenn die Sonn aufgeht; 
So wahr ich lebe, jpricht dein Gott; Jeſu, deine 
tiefen Wunden ; Treuer Wächter Israel, deſſen 
7. Strophe Brentano zu. Gedicht Die Gotte3- 
mauer Anlaß gab.) 

W. Andädht.Kirchen-Seuffger od.Reimen. Lpz. 1616. 
Exereitiumpietatisu.DevotaMusicaCor- 
dis. Hauß und Herg-Mufica. 0.D. (%pz.) 1630. 
Sonnt. u. Feit-Evangelia. daſ. 36 u. Bresl. 50. Zwölf 
geiftl. Lieder. 39. Teutſche Boemata. 40. Poet. Erquid- 
ſtunden. Nürnb.56. 3.9.8 geiftl. Lieder, hrsg. v. Phil. 
Wadernagel. Stuttg.1856. Ex. piet. n. hrög. v. Bern- 
hard. Brest. 86. 

Lit. Dav. Heermann: N. Ehrengedächtniß d. Lieder- 
dichter 3. 9. Glogau 1769. ©. Witfe: J. 9. Breslau 
1886. Karl Hitzeroth: 3.9. Marb. 1907. 

Hegel, Georg Wilhelm Friedr., *27. Aug. 
1770 zu Stuttgart, jtud. zu Tübingen Philoſ. 
u. Theol. Habil. jich 1801 zu Jena für Philoſ., 
redig. 06—8 die Bamberger Ztg., ward 08 
Rektor des Nürnberger Gymnaſiums, 16 Brof. 
in Heidelberg, 18 o. Brof.d. Philos. in Berlin, 
T daſ. a.d. Cholera d. 14. Nov. 31. H.s Philo- 
jophie (ausgehend von d. Fdentität von Wirf- _ 
lichkeit u. Vernunft, von Willen u. Sein „Das 
Geijtige ift die Wahrheit an ſich“) beeinflußte 
auch die Lit. ſ. Zt. aufs ſtärkſte (3.8. Hebbel, 
Heine u. a.). 

WB. Sämt!l.Werfe. XVIII. Berl. 1832—45. desgl. 
frit. Hrag. d. Otto Weiß. XII. Lpz. 1911. ff. Briefe. 
hrsg. dv. Karl Hegel. Lpz. 1887. 

zit. 8. Roſenkranz: H.3 Leben. Berl. 1844. Rud. 
Haym: H. u. ſ. Zt. Berl. 57. K. Fiſcher: H.s Leben, 
Werke u. Lehre. Heidelb.1901. W. Dilthey: H.s Ju— 
gendgeſchichte i. d. Abhandlg. d. Berl. Akademie. 
Berl. 05. L. Sehring: H. Berl. 08. A. Lewkowitz: H.s 
Aeſthetik im Verh. zu Schiller. Lpz. 10. 

Hegeler, Wilhelm, * 25. Feb. 1870 zu 
Varel (Oldenb.), kam 76 nach Elberfeld, 79 
nad Düſſeldorf, ſtud. jeit 89 zu München, Genf 
u. Berlin Jura, zog nach allerlei Reifen 95 
als Schriftiteller na) München, 97 nach Ber- 
lin, 1906 nach Weimar, lebt daſ. H. begann als 
naturalift. Erzähler und jchilderte mit großer 
Kraft u. Anjchaulichkeit Bilder aus d. rhein. 
Leben (bej. Ing. Horjtmann), jpäter wandte er 
ſich u.a. mit Glück der Humorift. Satire zu (bei. 
D. Aergernis). 

W. Mutter Bertha. Ro. Berl. Fontane 1893. Und 
alles um die Liebe. Nov. 95. Pygmalion. Nov. u. Sf. 
daſ. 97. SonnigeTage. Ro. daſ. 98. 2. A. das. Flei— 
ſchel 1909. Nellys Millionen. Ro. daſ. 99. 3. A. 08. 
IngenieurHorſtmann. Ro.daſ. Oo. 4. A. o9. Paſtor 
Klinghammer. Ro. daſ. o3. 6.4.09. Heinr. v. Kleiſt. 
Stud.04. Flammen. Ro. Berl. 05. 6. A. ob. Pietro der 
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Corjar und die Jüdin Cheirinca. Ro. daf. 06. 4.4. 07. 
DasAergernis. Ro, Berl. 07, 5.4. in Fiſchers zeit- 

enöſſiſchen Ro.n. V.2. Berl. 13. Die frohe Botjchaft. 
Ro. Stuttg. Deutiche Verl. A. 10. 5.4.11. Der Mut 
zum Glüd. No. Berl. Ullſtein 11. Des Königs Erzieh- 
ung. Sat. Stuttg. Holbein®. 11. Eros, Nov. Berl. 
Fleiſchel 18. 

Lit. Mar Mefier i. Lit. Echo. 15. Juni1899. Aut o⸗ 
biogr. i. Gejellich. 1900. 9.2. f. 3. Wiegand i. Brem. 
Nachr. 1901. Nr. 238/99. H. Meyer Benjey: W. H. i. 
Münch. Allg. Ztg. Beil. 19. Jan. 05. E. F. Wiegand i. 
Wiſſen u. Leben. Zürich. 1. Feb. 11. 


Hegner, Joh. Ulrich, * 7. Feb. 1759 zu 
Winterthur, ftud. 76—81 zu Straßburg Me- 
dizin, bereijte dann Norddeutjchl., war bis 98 
Landjchreiber zu Kyburg, dann Appellations- 
rat u. Mitgl.d. gr. Rats zu Zürich, weilte 1801 
in Paris, lebte jeit 13 till zu Winterthur j. lit. 
Tätigkeit, F daſ. 3. Jan. 40. H.gilt als d.erjte be- 
deutende schweiz. Bolksjchriftiteller; jeine meijt 
aus unmittelb. Anſchauung gejchöpften, 3.T. 
icharf realift. Werke (bei. Auch ich war in Paris. 
Winterthur 1803—04. Die Molfenkur. Erz. 
Zürih12. SalysRevolutionstage. Erz. 
Winterthur Steiner 14. Suschens Hochzeit. 
Erz. Zürich 19) haben noch heute e. fulturhift., 


3. T. auch künſtler. Wert. 
W. SejammelteSchriften. V. Berl.1828—30. 
Lit. Erich Schmidt: Charatteriftifen. I. Berl. 1886. 
2.4. 02. Rud. Haym i. Preuß. Sahrb.110. ©. 207 ff. 
Hedw. Wafer: U. H. Halle 1901. 


Heiberg, Hermann, * 17. Nov. 1840 zu 
Schleswig, ward 57 Buchhändler zu Kiel, dann 
zu Schleswig, übernahm 70 die Gejchäfts- 
direftion d. Nord. Allg.Ztg., dann der Speener- 
ſchen Ztg. in Berlin, endlich bis 79 der Henfel- 
ihen Banf, ward 81 Schriftiteller u. Fourna- 
liſt daj., 30982 nach Schleswig, F daj. 16. eb. 
1910. 9. begann als e. intimer u. eigenartiger 
Schilderer kleinbürgerlichen Xebens (bei. j. Ro. 
ApotheferHeinrich. Lpz. Fock 85. 5. A. O. 
Menſchen untereinander. Ro. daj.88.2.4.96. 
Fortj. Kays Töchter. daj. 89. Zw. engen Gaj- 
jen. daj.95), ſank jedoch raſch auf das Niveau 
durchſchnittl. Unterhaltungsleftüre herab. 


W. Gej.Werfe. XVIII. Lpz. Fock 1894—96. Lei- 
dene. Frau. Ro. Bresl. 97. Nordd. Menichen. Höchite 
Liebe jchweigt. Ro. Lpz. Müller 98. Durchbrochene 
Dämme, Ro. Einer vom Adel. Ro. 99. 2 Frauen. Ro. 
Stuttg. Cotta 02. Die ſchwarze Marit. Ro. Seelen» 
regungen. Ro. München Koh. Im Hafenwinfel. Ro. 
dal. O4 u.a. 

Lit. Autobiogr. i. Gejellich. 1887.1.j.a.i.Magaz. 
f. Lit. Bod. 69. Nr.96. H. Merian: H. H. Lpz. o. J. (91). 
Alta Heiberg: Erinnerungen aus m. Leben. Berl. 97. 
A. Bieje i. Lit. Echo. 1. 266. 98. 


Heidelberger Liederhandidrift j. 
Maneſſe. 

Heigel, Cäſar Mar, * 25. Juni 1783 (?) 
zu München, war 99—1803 franz. Offizier, 
dann 2 Jahre Schaufpieler u. wiederum Dffi- 
zier, 15—29 abermals Schauspieler zu Wien 
u. München, zog 36 nac) Paris u. übernahm 


Beitungsforrejpondenzen, kam wahrjcheinlich 
in den Revolutionsfämpfen ums Leben (nad) 
Dettinger durch eigne Hand 3. Mat 49 ?). 


W. BrudftüdeausdenRuinenm. Lebens. 
1820. Dram. Bagatellen. 21. Die Shladt bei St. 
Jakob. Rit. 22. Lieder f. bayr. Krieger. 23. Max Em. 
oder d. Klauſe i. Tirol. Dr.28. Der Mesggeriprung zu 
München. Vit.29. Die Zeitalter. 3Sk. Nürnb.32 u.a. 

Heigel,KarlAug. [von], *25. März 1835 
zu München, ftud. daj.54—58 Philoſ. u. Geſch. 
ward fürftl. Bibliothefar zu Carolath, 309 63 
nad) Berlin, red. Hier65— 75 den Bazar, lebte 
dannteilsin München (war hier fürLudwig II., 
der ihn 81 adelte, lit. tätig), teil in Stalien u. 
Tirol, wohnte jeit 86 in Riva, 7 daſ. 6. Sept. 
1905. H., ein feiner Novellift, zählt zu den 
wichtigeren Mitgliedern derjogen. Münchener 
(.d.) Schule u. war der bejondere Bertrauens- 
mann König Ludwigs IL., den er biogr. (2. II. 
Stuttg. 86) u.romanhaft (Das Geheimnis des 
Königs. Berl. 91) verherrlichte. 

W. Bar Cochba, d. legte Judenkönig. Dr. Hann. 
1857. Walpurg. Erz. daj.59. Wo? Erz. Angenommen! 
Lip. 65. Novellen. Berl. Gerichel 66. N. Nov. daj. 
Baetel 72. E. Münch. Geſch. Stuttg. 68. Es regnet. 
Nov. Stuttg. D. Verlagsanit. 2.4.78. Ohne Gemiljen. 
Ro. Berl. Baetel. 71. Die Dame ohne Herz. Nov. daj. 
73. Wohin? Nov. Gedichte. 73. Neue Erz.n. Benedik- 
tus. Ro. 75. Veranda a. Gardajee. Nov. Karneval v. 
Venedig. Ro. Leipzig 76. NeuefteNovellen.Brichm. 
Wefterm. 77. Maria. Dr. 08. Vor 100 Jahren. Dr. 80. 
Freunde. Dr. 80. Joſ. Bonaparte. Dr. Münd). 82. Die 
ſchöne Zarin. Dr. 83. Moſaik. 84. Ernfte u.heitere Erz.n. 
Berl. 87. Reiner Thor. Ro. Der Weg zum Himmel. Ro. 
Das Geheimnis des Königs. Ro. Baronin Müller. Ro. 
Stuttg. K. Stieler. Biogr. 90. Roman einer Stadt. Ro. 
91. Heitere Erzählungen. 93. Der Sänger. Ro. Stuttg. 
95. D. Volksfreund. Ro. 95. Glud-Glud. Ro. Dresd. 96. 
Der Herr Stationschef. Ro. Im Sudan. Nov. 97. Der 
Kommerzienrat. Ro. Am blauen Gardajee. Nov. Die 
Heimkehr. Dr. Brömmel3Glüfund Ende. Münd. 
Bed. Eine nervöſe Frau. Ro. Der Weltverächter. Nov. 
98. Der Maharadicha. Ro.99. Die neuen Heiligen. Ro. 
Potsd. 1900. Der Theaterteufel. Ro. 01. Im Iſartal. 
Erz.n. Dresd. 02. Humoresten. 04. j. a. Reclam Nr.915, 
980 u.a. 

Lit, Autobiogr.i.Belh.u. Klaſings Mon.H. Oft. 
1899. U. Dreyer i. Bettelheims Jahrb. Bd. XI. j.a. €. 
v. Pofjart: Die Separatvoritellungen Ludwigs II. 
Münd). 01. 


Heilborn, Ernit Sriedr., * 10. Juni 1867 
zu Berlin, jtud. da. und vorher in Jena Ger- 
manift., Bhilof. u. Gejch., ward 92 Journaliſt 
in Berlin, redig. 94—96 die „Frau“, — 98 
„Kosmopolis*, war dann an der Nation u. 
anderen Blättern als Kritifer tätig, redig.jeit 


1910 das „Lit. Echo” zu Berlin. 

W. Kleefeld. Ro. 1899. Novalis. Biogr. Berl.1901. 
Der Samariter. Ro. daſ. 01. Ring u. Stab. 2 Erz. daj. 
05. Joſua Kerſten. Ro. Berl. Fleifchel 08. Die jteile 
Stufe. Ro. daj.10. 


Heimann, Morit, * 19. Juli 1868 zu 
Werder im Hr. Niederbarnim, bei. die Dorf- 
ichule zu Slagel, d. Gymn. zu Schneidemühl, 
jtud. 86— 90 zu Berlin Philoſ. u. Lit., wohnt 
daj. wieder jeit 98. 
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W. Der Weiberichred. Lip.1896. Gleichniffe. Nov. 
1905. Die Liebesichule. Dr. 05. JZoahimv. Brandt. 
rg Berl. Filcher 08. Der Feind u. der Bruder. Trag. 
daj. 12. 


Heimatkunſtſ.Dorfdichtung, Bartels 
u. Lienhard. 

Heimburg, Wilhelmine, j. Behrens, 
Bertha. 

Heine, Anjelm,eig.Selma,*18.%uni1855 
zu Bonn, fam mit ihren Eltern nach) Halle, zog 
verwaiſt 97 nachBerlin. Biycholog.feineNtovel- 
liſtin. 

W. Drei Novellen. Berl. Paetel 1896. Unter- 
wegs. Nov. daſ 97. Auf der Schwelle. Erz. daſ. 1900. 
Bis ins 3. u. 4. Glied. Erz. Stuttg. Engelhorn 01. Die 
Mütter. Bricht. 05. Aus Suomiland. Berl.05. Vom 


Marfte der Liebe. das. 07. Der Wegweiſer. Ro. daſ. 08. 
Eine Beri. Ro. daf. 09. 


Heine, Heinrich, eig. Harıy, * 13. Dez. 
1797 zu Düfjeldorf als Sohn des jüd. Kauf- 
manns Samjon 9. (* 1764) und der Peira, 
gen. Betty, geb. van Geldern (* 1771), bei. da. 
d. Lyceum, war 16—-19 Kaufm. erſt in Franff. 
a.M., dann Hamburg, ftud. 19—20 zu Bonn, 
20—21 zu Göttingen, 21— 23 zu Berlin Jura, 
promov. 25 zu Göttingen (nachdem er kurz 
zuvor zur evang. Konfejjion übergetreten war), 
bereite England u. Stalien (redig. dazwiſchen 
27 — 28 zu München dien. Allg. Bol. Annalen), 
fehrte 30 wieder nach Hamb. zurüd u. jiedelte 
3l nad) Paris über, zunächſt als Korreſpon— 
dent d. Allg. Zeitg., 1836 — 48 bezog 9. hier ein 
Sahrgehalt von der franzdj. Regierung (an- 
geblich als polit. Flüchtling, obwohl ſ. Barijer 
Aufenthalt freiwillig war, 44 weilte 9. zum 
legten Mal in Deutjchland), Heir. 41 Eugenie 
Mirat, erkrankte 45 jchwer an e. Rückenmark— 
leiden, das ihn ſeit 48 ans Lager fejjelte 
(„Matragengruft”, Liebe zu Kamilla Selden- 
Mouche), F daſ. 17. Feb. 56. 9. ift als Per— 
lönlichfeit eine der mwiderjpruchsvolliten u. 
darum umijtrittenften Erjcheinungen unjerer 

Nationalliteratur. Als Dichter gilt H. allent- 
halben als einer der bedeutjamiten deutjchen 
Lyriker, Satirifer u. Stiliften, als das ſtärkſte 
Talent des „jungen Deutſchland“ überhaupt. 
Mitj. Gedichten (Berl. Maurer1822) fnüpfte 
9. bewußt an die volfsliedmäßige Lyrik der 

Romantiker (bei. Eichendorff, Brentano, W. 
Müller) an, denen er jedoch an raffinierter 
Technik, an jcharfer Natur- und Lebensbeob— 
achtung, vor allem an bewußter Jronie, an ge- 
ihliffenerSatire,an verführerischerSentimen- 
talität wie an Geiftreichtum weit überlegen 
war (Tragödien mit einem Iyr. Intermezzo. 
Berl. Dümmler 23. Reijebilder. IIl.Hamb. 
Hoffm. & Campe 26—30. Nachtr. dal. 36). 
Mit ſ. Buch der Lieder (daj.27. 20.4. 
61) erzielte H. einen Welterfolg, der ihm bei 


ſ. jpäteren Werfen (Neue Gedichte. daſ. 44. 
Deutjchland, e. Wintermärchen. daj. 44. Atta 
Troll, e. Sommernadtstraum. daj.47. Der 
Dr. Fauft, e. Tanzpoem. daſ. 51) nicht zuteil 
ward; Dagegen erregteRomanzero (daj.51) 
wieder berechtigtes Aufjehen. Von Heines 
Liedern find noch Heute über ein Dutzend volks— 
tümlic) (vor allem Die Loreley, j. d., Die 
zwei Grenadiere, Leiſe zieht durch mein Ge- 
müt, Du bijt wie eine Blume). 


W. Vermijhte Schriften. III. Hamburg Hoffm. 
& Kampe 1854. Dichtungen. II. Amfterd.61. Briefe. 
II. daf. 61 (mit Borficht zu benugen). Letzte Gedichte u. 
Gedanken. Hamb.69. Memoiren. Fragm.hrsg. v. E. 
Engel.daj.84. H. Briefe hrsg. v. H. Dafis. Berl.1906. 
Sämtl. Werke, hrsg. von Adolf Strodtmann. XXI. 
Teile und Suppl. i. XII. Hamb. Campe 61—69. N. A. 
XVIII. T. a. i. Bdon. daj.67—68. desgl. i. XII. daſ. 76. 
desgl. hrag. von Heinr. Laube. ill. VI. Wien Benfinger 
86—88. desgl. frit.hrag. von Ernſt Elfter. VII. 
Lpz. Bibliogr. Inſt. 87—90. 5.4.98. desgl.in4Bdn.v. 
DO. Lachmann. Lpz. Reclam 0.%.(87). desgl. X. hrsg. von 
R. Unger. Lpz. Tempelv. 09. desgl. hrsg. i. IV v. ©. 
Karpeles. Lpz. o. J. Heſſe u. X deri. i. Berl. Grote. 
desgl.i. IV. Bong Berl.0.3.desgl.i.XBdn.Hrag. 
v. O. Walzel, Fränfel, Leigmann, Beterjen u. a. 
Lpz. Inſel 1910 ff. mit Kommentar. 

Lit. Biogr. Autobiogr. hrsg. von G. Karpeles. 
Berl.1888.AUd. Strodtmann:H.9.8 Leben u.Werfe. 
1I. Berlin 1867—69. 3.4. Hamb. 84. Rob. Prölß: 9.3 
Lebensgang u. Schr. Berl.86. Guſt. Rarpele3:H.9. 
u. ſ. Beitgenojjen. Berlin 88. derſ. H. H. Aus. Leben u. 
ſ. Zt. Lpz. 1900. 9. Keiter: H. 9.u. j. Leben. Köln 91. 
2.4.06. 9. Hüffer: 9.9. Berlin 78. desgl. Gef. Aufi. 
hrsg. v. E. Eliter. Berl.06. j.a. Alf. Meifner:H.9. Er- 
innerungen. Amfterdam 56. F. Steinmann: H. H. Prag 
u. 293.57. Maria (E.Heine) Fürftin dellaRocca: Erin— 
nerungen an 9.9. Hamb.81.&amillaSelden (Mou= 
he): 9.9.3 legte Tage. Jena 84. Mad. C. Jaubert: H. 
H. überf. v.2.Welter. Paris 84. Mar. Heine: Erinne— 
rungen an H. H. u. ſ. Familie. Berl.86. 2.0. Embden: 
9.9.8 Samilienleben. Hamb. 92. J. Naſſen: H.s Fami— 
lienleben. Fulda 95. derſ. N. H.-Funde. 2pz.98. Oskar 
Banizza: Die Krankh. H.3. Zür. 97. S.Rahmer: 9.3 
Krankh. u. Leidensgeich. Berl.1901. Zoufjert i. Grande 
Revue. Bari313. 9.9.3 legter Liebestraum (Moucd e) 
Forſchg. W. Bölſche: H. H. Berl. 1887. P. Nemer: 
D. freien Rhythmen in H.s Nordjeebildern. Roſt. u. 
Heidelb. 89. U. E. Kaliicher: H. H.s Verhältnis zur 
Religion. Dresd. 90. T. Odinga: Ueb. die Einflüfjeder 
Romantif auf 9. Lpz. 91. M. Geelig: D. dicht. 
Sprache i. 9.3 Buch) d. Lieder. Diſſ. Halle 91. M. 
Jungmann: H. als Nationaljude. Berl. 96. L. P. 
Betz: H. i. Frankr. Zür. 95. derſ. H. u. Muſſet. daſ. 97. 
©. Heller: Eichendorffs Einfl. auf H.s Lyrik. Bam— 
berg 97. W. Südel: 9.3 Einfl. auf Scheffels Dich— 
tungen. Diſſ. Lpz. 98. DO. zur Linde: H.H. und die d. 
Romantif. Freib. 99. Fr. Melhior: H.s Ber: 
hältni3 zu Byron. Berl.1903. M. Pache: Natur- 
gefühlbeig. Hamburg 04. E. A. Schalles: H.s Ver- 
hältnis zu Shafeip. Difj. Lpz.04. H.Lichtenberger: 
H.H. Penseur. überf. v. Oppeln Bronikowski. Dresp. 
05. Hel. Herrmann: Stud.z. 93 Romanzero. Berl. 
06. Ad. Bartels: H. H. Auch ein Denkmal. Dresd. 06. 
derj. H.-Glojjen. das. 07. St. Vacano: H. u. Sterne. 
Berl. 07. G.Müd: 9.9.3 Bez. z. d Mittelalter. Diff. 
Münch. 08. W. Siebert: H. H.s Beziehg.en zu E. Th. 
U.Hoffmann. Diff. Marb. 08. H.Reu:H.u.d. Bibel, 
Diſſ. Münch. 09. M. Bienenftod: D. jüd. Element in 
9.3 Werfen. 293.10. j.a. 9.9. Houben: Jungd.Sturm 
u. Drang. Lpz. 12. 

Bibliogr. Friedr. Meyer: Verzeichnis e. H. 9. Bi— 
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bliothet. Lpz. 1905, m. Nachtr. u. Regiſter 10. derſ. 9.9. 
u.b.j. Deutiiht. daj.11. ftat.94. f. a. Goedete VIII, 526f. 
Beh. Rath. Diez: 9.5.8 eriteXiebe. R0.1870. U.Mals 
N : Heines junge Leiden. Lip. 71. Mar Kaufmann: 
‚8 legter Liebestraum. Dr. 1907. 


Heinrich, Karl Borromäus, * 1884 zu 
Hangenham bei Freifing, ftud. Philol. u. pro- 
mov, zu München, war daſ. 6 Jahre Redakt. 
u. Lektor des Verlags v. Albert Zangen. 

W. Karl Aſenkofer. Geich. e. Jugend. Münch. 
1907. Forti. 8. U.8 Flucht u. Zuflucht. daf. 09. 

Heinrich, der arme, Stammesjage der 
Herren ze Dume, j. Hartmann v. Aue, 


Beh. Hartm. v. Aue: D.a.9.c.1200. Karl 2. 
Kannegieher: D.a.H. Dr. 1836. Herm. Hanau: D.a. 
9. Dr. 1900. Gerb. Hauptmann: D.a. H. Dr. 02, 

Lit. Herm. Tardel: D. a. H. i.d. neueren Dichtung. 
905. 


Heinrich J.,* 876, ward 912 Herzog von 
Sadjen, befämpfte König Konrad J., ward 
919jein Nachfolger u.Begründerderjädj]. 
Königsdynaftie in Deutichland, F 2. Juli 
936 zu Memleben. H.3 Kämpfe mit Stonrad, 
mit den Ungarn, noch öfter ſ. jagenhafte Vor— 
liebe für Bogelfang (bei e. jolchen erjchien an- 
geblich d. Krondeputation. j. Joh. N. Vogls 
Ballade: Herr H. ſitzt am Vogelherd) Todten 
mehrfach zu poet. Behandlung heraus. 


Beh. Andr. Gryphius: H.d.Vogeler. Dr. 0.1660. 
22: U. v. König: 9. d. Pan eh. 1719. C.O.v. 

hönaidh : H.d. Vogler od.die gedämpften Hunnen. Ep. 
1757. Bened. Lögler: H. d. V. Dr. 1815. U. Klinge— 
mann: * d. Finkler. dram. Leg. 17. Friedr. Krug v. 
Nidda: H.d. Finkler. Dr. 18. J. Moſen: H.d. Finkler. 
Dr. 35. Otto Prechtler: König H. v. Deutſchl. Dr. 46. 
D. Roquette: Herr H. Ep. 55. Luiſe Zeller (Pichler): 
pt I. Söhne. Dr. 73. H. v. Gumppenberg: 9.1. Dr. 
1904. 


Heinrich J.,* 920 als Sohn des Vorigen, 
lehnte jich gegen j. Bruder, Staijer Otto I., auf, 
T als Herzog von Bayern 955. Ein halb 
deutjches, halb lat. zeitgendfj. Leich (Hr3g. v. 
Eccard 1720. ſ. a. Hoffmanns Fundgruben) 
feiert die Verſöhnung der Brüder v. 941. 

Lit. Btichr. f.d. Altert. Bd. 42. 

HeinrihLvonAnhaltj.HeinrihlV. 
von Breslau. 

Kari IL j. Ebernant v. Erfurt. 

einrich III von Meißen j. Heinrich IV. 
von Breslau. 

Heinrid IV. der Galier, * 11. Nov. 1050, 
ward 56 deutjcher König (zunächſt unter Vor— 
mundichaft ſ. Mutter Agnes, dann der Erz- 
biihöfeAnnov.stöln,j.d.,u. Adalbert v. Bremen 
j. d.), 1065 mündig, wurde in jchwere Kämpfe 
mit den Sachjen, Den deutſchen Fürften u. bei. 
mit dem Papſt Gregor VII. (Buße zu Canofja 
1077) u. ſ. Sohne Seinrid (V.) vermwidelt, 
der ihn 1105 zur Abdankung zwang, F 7. Aug. 
1106 zu Lüttich. H.3 Kämpfe mit dem mehr 
oder weniger betonten Grundmotiv Des Gegen- 


1 


jages zwijchen Staat u. Kirche wurden bei. 
im 19. $ahrh. mit Vorliebe dramat. behandelt. 

Beh. oh. ac. Bodmer: Kaiſer Heinr. IV. Dr. 
1768. Jul. Graf dv. Soden: Leben u. Tod 9.8. IV. Dr. 
1788, Friedr. E.Schlentert: H.IV. dialogij. Gejch. 1789 
— 95. v. Malgahn: 8.H.IV. Dr. 1828. Herm. Marg- 

raf: 8.9. IV. Tr. 37. Guft. Bacherer: Die lebten 
alier. Ro. 37. F.W.Rogge: K.H. IV. Dr.39. $riedr. 
Nüdert: 8.H.1V. Dr. 44. Hans Köfter: 8.9. IV. 
Dr. 44. Friedr. Roeber: K.H. IV. Tr. 51. derſ. H. V. 
Tr. 86. Karl Biedermann: K. H. IV. Dr. 61. Ferd. 
v.Saar: Hildebrand. Tr. u. Heint.3 Tod. Tr. 63—67. 
oh. Weißbrodt: Gregor VII. Dr. 65. Friedr. Michae- 
12 IV. Dr. 71. Jean B.v. Schweiger: Kanofja. Dr. 
of. Biichoff —— Canoſſa. Ro. 72. Adolf 
:9.1V. Erz. 77. Marx Leithäufer: 8.9.8 Nüdfahrt. 
Dr. 78. Friedr. Helbig: Greg. VII. Dr. 78. Elif. vom 
Berge: H. IV. Tr. 83. Jul. Riffert: 9. IV. Zril. 83. 
tiedr. Zenit: H.1V. Dr. 86. Ernftv.Wilden- 
ruch: Das neue Gebot. Dr. 86. berj.: H. u. H.es Ge⸗ 
ſchlecht. Tr. 96. Ric). Zoogmann: Die Galier, Tr. 89. 
305, Reſſel: 8.9.IV. Dr. 91. Baul Ernft: Canofja. 
Tr.1908. Herm. dv. Feftenberg: Aus Kg. H.3 Jugend- 
tagen. Ep. 1910. 

Heinrich IV., * 13. Dez. 1553 zu Pau, 
ward 62 König von Navarra, 89 König von 
Frankreich (gekrönt 94), F 14. Mai 1610, 
ermordet durch Ravaillac. 9.5 Jugend- u. 
Liebeserlebnifje, j. Hochzeit (mit Marg. v. 
Valois 18. Aug. 1572), die den Anlaß zu den 
Morden der Bartholomäusnadt gab, ſ. 
Kämpfe als Hugenottenführer wies. trag. Ende 
bejchäftigten viele franz. u. auch einige deutſche 
© — 4: 0 2 DE 

eh. J. C. Gottſched: D.parifische Bluthochzeit Kön 
9.3 v. Nav. 1745. Ed. Gehe: H.IV. m *5 — 
1817. Joſ. Frhev. Auffenberg: D. Abmira —2—— 
Tr. 19. Wilh. Vogel: H. IV. vor Paris. Dr. 21. J. 8. 
Deinhardſtein: Florette. Dr. 27. G. Köberle: H.IV. 
v. Frankr. Tr. 51. Eduard —— J Zr. 57. 


us 
71. 
Ey 


Eug. Herm. v. Dedenroth: Die Liebſchaften Hes v. Na- 

varra. Ro. 71. Joſ. Biſchoff (Bolanden): Die Bartholo- 

— R0.79. Alb. Lindner: Die Bluthochzeit. 
rt. v. 1871, 


Heinrich IV., Herzog von Breslau, 
regierte 1270—90, zählt wie Die Herzöge Hein- 
rich I. von Anhalt(} 1252), Heinrich III. von 
Meigen (F 1288), Johann von Brabant 
(7 1294), Otto von Brandenburg (f 1308), 
Witzlaw von Riigen (F 1325) zu den jpäteren 
Minnefingern, 


Lit. A. Bördel: Die fürftl. Minnefinger d. Manej- 
ſiſchen Liederhandichrift. Mainz 1881. 


Heinrih V. ſ. Heinrich IV. 

Heinrich VL.,*1165, ward 91 zum Deut- 
ſchen Kaiſer gefrönt (nachdem er ſchon Durch 
j. Heirat mit Coſtanza Erbe des fizil. Nor- 
mannenreiche3 geworden war), q zu Meſſina 
28. Sept. 1197 nach jchweren Kämpfen mit 
normann. Barteigängern. 9. hat fich auch als 
Minnefinger betätigt, doch find die zwei ihm 
zugejchriebenen Lieder (i. Minnejangs Früh- 
ling) umftritten (echt höchſtens Nr. 5). 

eb. |. Thea 

Lit. W. Scherer i. Deutſche Studien. 2. 10ff. Bert. 

1874. j.a. E. Joſeph i. Quellen u. Forfchg. 79. 
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HeinriVIL.,*1269, 1308—13 Deutſcher 
re rauf. Römerzug zu Buonconvento 
ei Bifa. 
A, Heinr. rufe: H. VII. Tr. 1898. 
Kinrie VII. j. Boleyn, Anna, 
einridh Julius, Herzog von Braun» 
ſchweig, pi. Hibaldeja u. a. m., *15. Oft. 1564 
zu Wolfenbüttel, ward gelehrt erzogen, 75 
Rektor von Helmftedt, 8I—85 Biſchof von 
Minden, jeit 89 regierender Dertog von Br.- 
Wolfb., jeit 1607 intimer Freund Kaiſer Ru— 
dolf3 II. (aud) Präf. |. Geh. Rats) zog er ganz 
nad) Prag, 7 daſ. 20. Juli 1613. 5H. J. iſt zu- 
erſt Nachahmer Friſchlins (Sujanna. Tr.Kom— 
1593), dann der Engländer (Bon e. un- 
— Sohne. Tr. 94) u. Italiener (Von 
incentio, Ladislao, Satrapa v. Mantua. 
Kom. Magdeb. 94, 99 u. v.), machte ſich aber 
raſch jelbftändig u. ward für die Entwicklung 
des deutſchen Schaufpiel3 (allerdings be- 
einflußt v. d. engl. Komödianten) wichtig. 
W. Die Schaufpiele des Herzogs H.%.0.8. hrag. 
v. Wild. Ludi. Holland, VI. Stuttg. 1855. Auswahl. 
hreg v.%. Tittmann. Lpz. 1880. 
it. Ludewig: eg H.&rimm: 
Eflays. Hann. 59. D.n. Heinemann: Ausd.Vergangend. 
d, welf. Haujes; voᷣe Pr J. u. d. Anfänge d. d. The- 
aters. Wolfb. 81. * wab: D. Dialog i.d. Schau⸗ 
fpielen des 9.3.0.8. Troppau 9. 


Heinrich der Glihezäre(Gleisner), Mönch 
im Elſaß (viell. Koſter Ernſtein a. d. Ill), der 
um 1170 oder 80 (nady franzöſ. Vorbild) e. 
Tierdichtung (o. T. viell. Isengrines nöt) ver- 
faßte, deren Fragmente (700 Verſe v. 2200 in 
Ueberarbeitungd. — erhalten) Jakob 
Grimm in Heſſen auffand. ſ. Tierdichtung. 

Lit. Jatk. Grimm: Sendſchr. an mann über 
Beer Fuchs. Lpz. 1840. ſ. a. Ausg. v. Reißenberger 
a 


Heinrich der Zöwe, * 1129, ward 1142 
Herzog von Sachſen, 56 auch von Bayern, 
eroberteMedienburg u..Bommern, verweigerte 
1174 Friedrich I. Die Heeresfolge, ward von 
diefem 80 dafür geächtet u. verbannt, F als 


‚Herzog von Braunſchweig daſ. 6. Aug. 95. 


Als der große Gegner Barbarofjas ward H. 
d. 2. vollstümlich u. Held zahlreicher Sagen, 
ipäter auch Dichtungen. 
Beh. Reinfried v. Braunj 
um1300. Mid. 
0,1474 aufgen. i. 


meig. anon. Ep. 
enhere: Boltslied, n.e.Hanbidr. 


Bmanns Denim. db. Spr. u. Lit. 


"Boltlsbud v. H.0.2.1561. f.a. Simrods Vollsb. 
efang.v d.Hagens@rundr. 


Rr.1.1—40u.Rr.6, — 
4. Geſch. d.d. Boefie. Heinr. 


& ieber: 9.0.2.6 
1793. 9. Hlingemann: 


ip. 
.D.2. Dr.1809, R.v, Re 


Heinrich, der tugendhafte Schreiber, 
thüring. Minnefinger des 13. Jahrhes, lebte 
Krüger, Lexilon ber deutihen Literatur, 


am Hofe der Landgrafen Hermanns I. u. Lud- 
* II. GGeſtalt der Wartburgfriegiage). 

it. Schneidewind : D, tugendhafte Schreiber a.Hofe 
d, Landgr. v. Thür. Gotha 1886, 


Heinrich der Teichner, öfterreich. Dichter 
des 14. Yahrh.3, lebte zw. 1359 u. 77 zu Wien. 
9.3 Sprudgedichte (über 700 erhalten) find 
mehr fulturhiftor, als poetifch wertvoll (4.T. 
in Laßbergs Liederjaal). 

Lit, Th. v. Karajan: Ueber 9.5.7. Wien 1855. 

Heinrich der Bogler, deutſcher Spiel- 
mannbdichter, der um 1300 ein &po3 „Dietrich 
[Ahnen u.) Flucht” ſchuf (ſ. v.d. Hagen u. Pri- 
miſſers Heldenbuch. Berl. 1820—25). Viel⸗ 
leicht verfaßte H. auch die „Rabenſchlacht“. 

Hein rich von dem ZTürlin, KärntnerDichter, 
der um 1220 (nad) Chretien v. Troyes) e. Artus⸗ 
roman „Die Krone“ (hrsg. v. G. F. Scholl. 
Stuttg. 1852. v. Warnatſch. Brest. 72 u. den 
(nur ara erhaltenen) „Mantel“ Dichtete. 

Ag von Breslau ſ. Heinrich IV, 
v 


Heinrich von Freiberg (bei Meißen), jädhl. 
Dichter, der am Anfang des 14. Yahrh.3 am 
Hofe Wenzel3 IL (von Böhmen) lebte. H. v. F. 
war ein nicht unbegabter Nahahmer Gott- 
frieds v. Straßburg, deſſen Triftan er aud) 
fortjegte (Hrag.v.R.Bechitein. 2p4.1877. desgl. 
v. U. Bernt. Halle 1 


Lit, Fr. Wiegand: H.0.Fr. Roftod1879, Ernftftraus: 
H.0.%r. Bra & v ” 


489. 
Heinrih von ſtrolewiz (Kröllwitz bei 
Meißen), ſächſ. Dichter, der wahrſcheinlich am 

ofe Guncelius III, Grafen von Schwerin, 
ebte u. 1252—55 e. gereimte Baraphraje des 
Baterunjers (4889 Verſe) jchrieb (hrsg.v. Liſch. 
Duedlinbg. 1839). 

Heinrih von Laufenberg, Priefter zu 
Freiburgi.Breisgau, jpäter Mönch des Straß- 
burger $ohanniterflofters, verf. verjch. Lieder 
zw. 1415 u.58, um 1425 e. Spiegel des menſchl. 
Heils (c. 15000 Verſe) u. 1441 d. Buch von 
den wen (25370 V.), meift nad) latein. u. 
welt. Vorbildern (3. T. bei Stehrein: Kirchen- 
lieder a.d.12—15. Yahrh. Paderborn 1853). 


Lit. Hoffmann: Geſch. d. d. Kirchenlieds bis auf 
Zune eit. Hann.1854. E. R. Müller: 9.0.2, Berl. 


Heinrihvon Meikeni.z.T.u.Heinr. IV. 
v. Breslau, 3.T. u. Heint, zur Meife. 

Heinrich von Melk, gen. der Laie Hein- 
rich, öfterr. Dichter, der zu e. Abt Ercanfried 
v. Melt (71163) in Beziehungen geftanden hat 


1 (viell, auch zu Frau Ava. |.d.,obihr Sohn ??). 


9.3 Ged. „Bon des tödes gehligte” (Erinne- 
rung) geißelt ſcharf die Sittenverderbnis ſ.Zeit. 
—* ein „Pfaffenleben“ ſchrieb man ihm zu 
(beide Hr29. v. R. Heinzel. Berl. 67). 
Lit. W.Wilmans: D. fogen. H. v. M. i. Beiträge I. 
12 
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Bonn1885. Ottomar Lorenz: Der Juvenald.Ritterzeit. 
Halle 88. ſ. a. Wild. Scherer: Kl. Schriften I. Berl. 93. 
der. ti. Zeitjchr. f. d. U. 85. 

Heinrich von Morungen (bei Sanger- 
haujen), thüring. Minnefinger 1213—21, rit- 
terl. Dienjtmann Dietrichs v. Meißen. 9. v. 
Mas Lieder jtehen zwar noch z. T. unter fran- 
zöſ. Einfluß, zeigen jedoch jchon größere Man- 
nigfaltigfeit u. Selbjtändigfeit, vor allem eine 
ſtarke Empfindung. Ergilt ald Vorläufer Rein- 
mars (j. Minnejangs Frühling. Lpz. 1858). 

Kit. Ferd. Michel: H. v. M. und die Troubadours. 
Straßb. 1880. Schüge: Die Lieder H.sv. M. Kiel. Diff. 
90. Lemde : UnterfuhungenzuH.v.M. Jena 97. Röß- 
ner: Unterf. zu H. v. M. Berl. 98. 

Heinrich von Mügeln (bei Dresden), ſächſ. 
Meifterjinger), der zwijch. 1340—70 am Hofe 
Kaijer Karls IV. u. Herzog Rudolfs IV. von 
Defterreich lebte. H. v. M. bildet d. Uebergang 
vom Meijtergejang zur humaniſt. Dichtung (ſ. 
Lobgedicht auf Karl IV.: Der Meide Kranz). 

Lit. W. Müller: Fabeln u. Minnelieder 9.8 v. M. 
ehe rs KR. L. Schröer: Die Dichtungen H.s dv. M. 

Heinrich von Neuenſtadt (Neujtadt bei 
Wien), öfterr. Arzt, der um 1312 e. Apollo- 
nius dv. Tyrland (nach d. lat. Vorbild) verfaßte 
(hrsg. v.©. Singer. Berl. 1906). 

Kit. Strobl: H. v. N. Wien 1875. 

Heinrich von Ofterdingen, jagenhafter 
Minnefinger (i. d. Wartburgfriegjage Gegner 
Wolframs), dem jpäter (3.8. Bearbeiter vom 
Laurin) Werfe untergejchoben wurden. Auch 
die Meifterfinger feierten ihn. 

Beh. Novalis-Hardenberg:H.0.D.N0.1801. Guft. 


Raftropp: H. v. O. Ep. 80. Franz Dittmar: H. v. O. Ep. 
93. Fritz Lienhard: 9.0.0. Dr. 1903. 


Heinrich von Plauen j. Deutſchritter. 

Heinrich von Rugge, ſchwäb. Minne- 
finger (urfundl. bei Blaubeuren zw. 1175 
— 80), dejjen Kreuzlaich (nach d. Tode Friedr. J. 
1191) bej.berühmt ward (f. Minnejangs Früh- 
ling. Lpz. 1858). 

Kit. Erih Schmidt: Reinmar v. Hagenau u. H. v. R. 
Straßb. 1874. ſ. a. Paul. Beitr. II. 

Heinrich von Etretelingen, jchweizer. 
Minnefinger des 13. Jahrh.s (au d. Gegend 
am Thuner See jtammend). 

Heinrich von Beldefe, * um 1140, wahr- 
ſcheinl. i. Veldefe bei Maaftricht, ritterlichen 
Gejchlechts, F gegen 1200. H. v. V. jchrieb 
(auf Wunſch e. Gräfin Agnes v. Looz. zw. 
1170—75) e. Bearbeitg. der Servatiuslegende 
(Hrög. v. Boormans. Maajtr. 1858) u. nad) 
franzöj. Vorlage (Benoit de Sainte More: 
roman de Troie) j. vielgelobte, aber nad) j. 
Tode nur wenig gelejene Eneit (d. i. Aeneide, 
hrsg. v. Behaghel. Heilbr. 1882), in Limburger 
Mundart (1174—85, 9 Jahre lang galt ſ. 
unvollendet verliehenes Manuffript ihm als 
verloren), jpäter auch einige jchwächliche 


Minnelieder. (f. Minnejangs Frühling. Lpz. 
1858). 9.0.9.3 Bedeutg. ward früher über- 
ihäßt (be. da ihn Wolfram jeinen Meijter 
genannt hatte). In jtofflicher Beziehung gab 
er bedeutj. Anregung, formell weniger. 
Kit. Wörner u. Braune i. Zeitſchr. F. d. Philojophie. 
3u. 4. R. v. Muth: H. v. V. Wien1880. Behaghel..o. 
Einl. Heilbr. 82. H. Rötteken: Die ep. Kunſt —* v. V. 
u. Hartmanns v. A. Halle 87. K. Kraus: H. v. V. u. d. 
mhd. Dichterſprache. Halle 99. { 
von zur Meife, gen. 9.v. Meißen 
u. $rauenlob (da er froumwe „lobte“ jtatt 
wiß wie Barthel Regenbogen), * um 1250, 
jeit c. 75 Fahrender (z. T. an Höfen lebend, 
3.8. bei Wenzel II. v. Böhmen), jeit 1311 
jeßhaft in Mainz, F daj. 29. Nov. 18. 9. 3. 
M. galt den Meifterfingern als einer der 
4 großen Meifter und als der jagenhafte 
Schöpfer der Mainzer Singjchule; jeine Dich- 
tungen find recht langweilige NReimereien, 
3. T. überladen mit gelehrtem u. allegorijchem 
Schwulft (Ausw. hrsg. v. L. Ettmüller. Dued- 
linbg. 1843). | | 
Kit. U. Boerkel: Frauenlob. Mainz 1880. 2.4.81. 
ſ. a. F. Bed i. Germania 26 u. 29. 
Beh. Franz Wild. Jung: H. Frauenlob. Ep. 1819. 
Heinr. Jung⸗Stilling H. Fr. Ged. 21. 
Heinroth, Eliſabeth, geb. Rindfleiſch, 
pſ. Klaus Rittland, * 18. März 1861 zu 
Deſſau, heir. in erſter Ehe den Kommerzien— 
rat Boſch in Kairo, ließ ſich ſpäter in Stet— 
tin ſcheiden, zog nach Weimar, dann nach 
Göttingen, heir. hier den Landgerichtspräſ. 
Heinroth, lebt jet zu Berlin. H. pflegte erjt 
den Reiſe-, dann den Gejellichaftsroman mit 
ein wenig frauenrechtleriichem Einjchlag. 
W. Unter Balmen. Ro. Lpz. 1892. Ihr Sieg. Ro. 
da. 96. Weltbummiler. Nov. 97. Sanitätsrat Türfin. 
Erz. 98. Nur Weib. Nov. 99. Ein Moderner. Ro. 1901. 
Die d. Leben lieben. Anna Prizewka. Ro. 293.03. 
2.4.09. Auf neuen Wegen. Ro. 04. Leidensgefährten, 
KRampfmüde. Nov. Dresd. Reißner 05. Frau Irmgards 
Enttäufchungen. Ro.daf.06. Von Andrer Gnaden. Ro. 
daj. 07. Wenn die Fadel fich ſenkt. Ro. daj. 08. Die 
Löſſows. Ro. daj.09. Das Schloß am Meer. Ro.daj.10. 
Lit. H. Meyer i. Lit.Echo: II, 1403. 
Heinroth, Joh. Ehriftian Aug., pj. Treu- 
mund Wellentreter, * 17. Jan. 1773 zu 
Leipzig, ſtud. daſ. 91—94 Medizin, ward 
Arzt, Habil. jich daj. 1806, ward 11 4.0., 
27 o. Prof. daj., T daf. 26. Dft. 1843. Her- 
porragender Piychiater, der nicht ohne Glück 
auch dichterifch tätig war. 
W. Gejammelte Blätter. IV. Lpz. 1818—27. 
Heinje, Joh. Jak. Wilhelm, eig. Heinge, 
* 16. Feb. 1746 als Predigersjohn zu Lange— 
wiejen i. Thür., entlief 60 vom Schleufinger 
Gymn., jtud. jeit 67 zu Jena die Rechte, 
zog dann nad) Erfurt, wo Wieland j. Gönner 
ward, jpäter auch Gleim, der ihm (nad) j. 
Reifen mit d. Abenteurer v. d. Goltz) 72 e. 
Hauglehrerftelle in Quedlinburg verjchaffte 





due — 


Heinfius—Heliand 


179 





und ihn (ald Herr Roft) in Halberjtadt bei 
ſich aufnahm. 1774 nahm ihn 3. ©. Jacobi 
mit nach Düfjeldorf (al3 Mitarb. an I-mstia"), 
verhalf ihm 1780 auch zu e. Reife nach Italien, 
von der 9. 84 nad) Düfjeld. zurückkehrte. 86 
ward er Borlejer des Kurf. v. Mainz, 89 
ſ. Hofrat u. Bibliothefar zu Ajchaffenburg, 
+ daj. 22. Juni 1803. 9. iſt Wielands be- 
gabtejter Schüler, der in j. Hauptwerf, dem 
geiftvollen, jchönheitätrunfenen, hie und da 
allerdings finnlich ausartenden Ro. Ardhin- 
gello u. die glüdjeeligen Inſeln. ©. 
italiän. Geſch. a. d. 16. Jahrh. (Lemgo b. 
Meyer. 1787. 4. A. 1838), den Meijter über- 
holte (unbedeutender j. Ro.e Laidion. Lemgo 
74. Hildegard v. Hohenthal. Berl. 95/96 u. 
Anaftafia u.d. Schachſpiel. Frkf. 1803) u. auch 
als Runfifenner u. Neberjeger anregend wirkte. 

W. Sinngedichte. Halberft. 1771. Sämtl. Schrif— 
ten, hrög. m. Biogr. v. Heinr. Laube. X. Lpz. Boldinar 
1838. n. Ausg. i. 10 Bodn., hrsa. v. Carl Schüddefopf. 
Lpz. (Injel®.) 1901 ff. derj. Briefw. zw. H. u. Gleim. 
Weim. 1894 ff. j. a. Herm. Hettner: Aus H.3 Nachlaß 
i. Arch. f. Lit.gejch. 1881. 

Lit. Biogr. v. H. Laube ſ. o. Bd. J. Lpz. 1838. Joh. 
Schober: J. J. W. H. Lpz. 82. R. Rödel: H. ſ. Leben 
u.5.Werfe. daj. 92. E. Sulger-Gebing: H. e. Cha— 
rakteriſtik. Münch. 1903. A. Schurig: D. junge H. bis 
1774. Diſſ. 293.10. ſ. a. H. Pröhle: Leſſing, Wieland, 
H. Berl.1877. K. D. Jeſſen: H.s Stellg. z. bildend. Kunſt. 
Berl.1901. Franz Blei in 5Silhouetten. Berl. 04. TH. 
Reuß: H. u. Hölderlin. Tüb. Diſſ. o6. Walth. Brecht: 
W. H. u. d. äſthet. Immoralismus. 11. 

Heinſius, Daniel, eig. Heyns, * 9. Juni 
1580 in Gent, jtud. daj. u. in Leyden Philol., 
ward 1605 daj. Prof. f. a. Sprachen, 7 daſ. 
25. Feb. 55. H.fommthiernurdurhf. Neder- 
duytſche Poemata 1616 in Betracht und 
war das Vorbild des jungen Opitz, ſ. d. 

Heinzel, Mar, * 28. Oft. 1834 zu Oſſig 
(Schlef.), jtud. in Breslau Theol., ward Haus- 
lehrer, 67 Zournalift zu Berlin, 70 zu Brom- 
berg, 72 zu Waldenburg, 73 zu Ratibor, 
76 zu Neurode, 82 zu Reichenbach, 85 zu 
Schweidnig, Fdaj.1.Nov.98. Schlej. Dialeft- 
dichter von geringen poet. Qualitäten. 

W. Aus Herzensgrund. Ged. 1867. Vägerle, 
fliegaus. jchlej. Ged. Schweidnis 75. A ihläjches 
Putettel. Ged. Bresl. Mar 80. Ofnitrübetimplig. 
Erz. daj. 81. Mei jüngftes Kindel. Erz. daf. 84. Mai- 
glöckl. daſ. 88. U friſches Riechel. Schweidn. 94. 

Heinzelin von Konſtanz, verfaßte gegen 
Ende des 13. Jahrh.s (als Küchenmeiſter des 
1298 gejtorbenen Grafen Albr. v. Haigerloch) 
polem. u. didaft.allegorische Gedichte (von den 
2 Sohannjen, Ritter und Pfaffe,Minnelehre?). 

3. Geſ. Ausg. hrsg. v. Fr. Pfeiffer. Lpz. 1852. 

Lit. 3.Höhne: &e Gene er en b’ Sinne: 
lehre. Lpz. 1894. 

Heinzen, Karl Peter, * 22. Feb. 1809 
zu Grevenbroich, ftud. jeit 27 Medizin zu 
Bonn, ward relegiert, ging als Soldat nad) 


Batavia, ward dann Zoll- u. Eijenbahn-, 
jpäter Berjicherungsbeamter, mußte 44 wegen 
politiicher u. Yenjurvergehen flüchten, ging 
erjt nach Belgien, 46 nad) d. Schweiz, jchließ- 
li, auc), hier ausgemwiejen, nach Amerika, 
T zu Boſton (redigierte den Pionier daj. 60 
—78) am 12. Nov. 80. 


%W. Gedichte. 1841. 3. A. 67. Dr. Nebel. Lip. 42. 
Gej. Schriften. III. 58—64. 

Heiterj. Amalie, Prinzeſſin v. Sachen. 

Hekaſtus j. Gennep unter Lit. 

‚Helbig, Friedrih,*1. Dez. 1832 zu Jena, 
ſtud. 52—55 daj. u. in Heidelberg Jura u. 
Philoſ., trat in den Weimar. Staatsdienft, 
79—92 Landgerichtsrat zu Gera, zog nad) 
Sena, T daſ. 8. Aug. 96. 

W. Babel. Tr.1873. Die Sage v. Ewigen Juden. 
74. Gregor VII. Tr. Nach Goethe Lip. Die Ko- 
mödie aufd. Hochſchule. Lip. Jena. 78. Selinde. 
M. 80. Luthers Einkehr i. Bären z. Jena. Dr. 83. 


Nikolaus de Smit. Dr.85. Lorenz Friedemann. Dr. 
Die Wunder der Frau Holle. Dr. 87. 


Helbig, Heinrich,* 1.Jan. 1774 zuBraun— 


ſchweig, ward Buchdrucker, kam 1801 als 


ſolcher nach Riga, ward ſpäter hier Kanzliſt, 
14 gründete er e. Knabenſchule daſ. F daſ. 
7. Juni (26. Mai a. St.) 47. 

W. Vermiſchte Gedichte.Lpz. 1804. N. Samlg. 
verm. Ged. 21. 


Helbling, Seifrit, ſ.Lucidarius, der 
kleine. 

Held, Franz, ſ. Herzfeld. 

Held, Friedr. Wilhelm Alex.,* 1813 zu 
Neiße, war 31—35 preuß. Offizier, ward 36 
Schaujpieler, dann Schriftiteller in Erfurt 
(43 in Leipzig am „Volf3blatt“),50 fgl. Torf- 
injpeftor in Ryno, zog 55 nad) Berlin (redig. 
hier 63— 71 die „Staatsbürgerzeitg.“). 7 dai. 
26. März 72. 

W. Johanna d’Arc. Tr.1836. Liebe. Tr. ,1813.1814. 


1815.” Dr.41. $rrfahrteneinesKomödianten. 
293.42. Freundichaft. Tr.42. Der Juftizmörder. Ro.67. 


Heldenbudh (Heldenjage), Sammlung 
mhd. Gedichte über DOrtnit, Hug- u. Wolf- 


dietrich, Rojengarten u. a. (handſchriftl. um 


1450 u. 1472 (3. T. v. Kaspar v. d. Rhön), 
gedrucdt um 1490, bis 1590 mehrfach). Nur 
die erite Sammlung ijt auch poet. wertvoll. 

Ausg. Sb. hrsg. dv. Fr. H. v. d. Hagen u. Primiſſer. 
Berl. 1820 -25. desgl. derſ. daſ. 55. desgl. v. A. v. Kel— 
ler. Stuttg. 67. Deutſches Hb. hrsg. v. Müllenhoff, 
Jaenike u. a. Berl. 66—73. desgl. hrsg. v. J. Zupitza. 
Berl. 70. n. hrsg. v. R. v. Kralik. Wien 98. 

Kit. ſ. Dietrich v. Bern. zu Heldenſage: W. 
Grimm: D. H. Gött. 1829. 3. A. Gütersloh 89. R. 
v. Muth: Unterſuchg. u. Exkurſe z. Geſch. u. Kritik d. 
d. H.ſage. Wien 1878. H. Brunnhofer: Die ſchweiz. 
H.ſage i. Zuj.hang m. d. d. H.jage. Bern 1910. 

Helena, die geduldige, ſ. Mai. 

Heliand, altjächiiiche poet. Bearbeitung 
des Chriftusjtoffes (bei. nach Matth. u. der 
Evangelienharmonie des Tatian, von dejjen 
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181 Kap. aber 71 fortgelafjen, 24 nur ftüd- 
weije verwertet find), 5983 Verſe umfaſſend, 
in2Handjchriften (Monacensis, eig.aus Bam- 
berg, zu München u. Cotonianus in London) 
u.2 Fragmenten (Prag u. Rom) erhalten. Der 
Verf. ift unbekannt, war wohl ein gelehrter 
niederdeuticher Laie, von großer formeller 
Gewandtheit, einzigart. Fülle des Ausdrucks, 
reichiter dichter. Kraftu. feinemreligiöj. Takt; 
er jchrieb bald nad) 825 (—35) u. zwar in 
Stabreimen. Die altjächj. Genejis, von 
der Zangemeijter 3 Fragm. im Vatikan fand, 
iſt nicht von ihm, jondern von e. Nachahmer 
des Heliandverf.s gejchrieben. 

Ausg. hrag. m. gut. Gloſſar v. Joh. Andr. Schmeller 
(von ihm d. Titel: H.). Stuttg. u. Tüb. 1830 u. 43. 
desgl. v. Köne 59. desgl. dv. Mor. Heyne. Paderb. 66. 
(4.4. 1905.) desgl. v. Heinr. Rüdert. Lpz. 1876. desgl. 
v. Ed. Sievers. Halle 78. desgl. mit altjächj. Geneſis 
v. ©. Behaghel. Halle 82. 2. A. 1903. desgl. dv. Piper. 
en Ueberj. dv. Grein u. a. bei. v. Simrod. 

erl. 82. 

eit. Grünhagen: Otfried u. H. Bresl. 1855. Vil- 

mar: Deutjche Altertümer im H. 2.4. Marb.62. Edm. 


Behringer: Zur Würdigg. des H. Würzb. 63. derj. Kriſt 


u.Heliand. das. 70. Windiſch: Der H. u. j. Quellen. 
293.68. Grein: Quellen desH. Kafjel69. E. Sievers: 
D. H. u. d. angel. Genefis. Halle 75. derj. i. Ztichr. f. 
d. Altert.19.1ff.j.a. Yellinefdaj.36. ©.116 ff. Heinzel: 
Der H. i. Verh. zu ſ. Quellen. Brogr. Wien 82. Bange- 
meijter u. Braune i.d. Neuen Heidelb. Jahrbüchern. 4. 
1894. E. Lauterburg: Tatianu. H. Bern 96. Behaghel: 
Der H.u.d. angelj. Genefis. Gießen 1902. 

Bibliogr. j. o. bei Piper. Stuttg. 1897. 

Hell, Theodor, j. Winkler. 

Helle, Friedr. Wilhelm, eig. in d. Hellen, 
* 28. Okt. 1834 zu Bödenförde i. Wejtf., war 
Buchbinder bis 54, bej.d. Gymn. zu Brilon, 
ftud. zu Münfter, München u. Wien Philol., 
war Hauslehrer daj., 71 Redakteur in Dort- 
mund, 72 in Koblenz, 73 in Bresl.u.a.D., 
87—91 in Teplig, dann in Bilin, jeit 98 in 
München. H. erregte durch ſ. Epopoe Jeſus 
Meſſias 1870. 2.4. 96 in fathol. Kreijen Auf- 
eyen. 
3 F. Rothenfelder: 3. W. H.s kath. Meſſias— 
dichtg. Diſſ. Münch. 1909. F 

Heller, Ottilie,* 7. Aug.1849 zu Berlin 
(al3 Tochter des auch ſchriftſtelleriſch tätigen 
Heinr. ZuftusH.,*11.Nov. 1812), wandte jich 
erjt der Mufif, jeit 79 (in Paris) der Kritik, 
jeit 83 dem Roman zu und lebt in Berlin. 

3. Stephan Broda.Ro. Kathinka. Ro.II. Berl. 
1884. Paula. Ro.88. Unter genialen Menjchen. Ro. 93. 
Der Weg zum Frieden. Ro.95. Baumeifter Robert. 
Ro. Berl. 97. Aufdem Pfade zum Ruhm. Ro. daj.1901. 
3.4.06. Primadonna. 03. Gertruds Freund. 04. Die 
Frau des Virtuoien. 05. Luigia Merelli. Erz. 06. 


Heller, Wild. Robert, * 24. Nov.1812 zu 
Groß-Drebnig (Sa.), ftud. 32--35 zu Leipzig 
Jura, ward daj. Praktikant, dann Journaliſt 
(redig.jeit38 „Rojen”,42—47 ‚Berlen“), ging 
48 al3 Barlamentsberichterftatter (Bruftbilder 
a.d. Paulskirche, 49) nach Franff. a. M., redig. 


das. 49—50 die „Deutiche Zeitung“, 51—71 
das Feuilleton der Hamburger Nachrichten, 
7 dal. 7. Mai 71. 9. pflegte als Erzähler bei. 
d. Hiftor. Genre, nicht ohne Geſchick u. Eigen- 
art (z. B. Der Reichspoſtreuter v. Ludwigs— 
burg, 57), aber ohne künſtleriſches Gleichmaß. 

W. Die Kaiſerlichen in Sachſen. Ro. Lpz. 1835. 
Bruchſtücke a. d. Papieren e. wandernden Schneider— 
geſellen. daſ. 36. Der Wende. Erz. 37. Der Schleich— 
händler. Ro. Das ſchwarze Brett. Ro. 38. Alhambra. 
Novellen. VI.daj.37—40.41—42. Der Prinz v. Oranien. 
Ro. 43. Das Erdbeben v. Caracas. Der Albaneje. Erz. 
44. Florian Geyer. Ro. 2p3.48. Ausgew. Erz.n. 
III. %p3. 57—62. Hohe Freunde. Nov. 2pz. 62. Bojen- 
ſchrapers Thilde. Ro. daj. 63. Primadonna. Ro. 
71. Nacgelafjene Erz.n. V. 293.74. Die Freunde u. 
a. Erz.n. hrsg. v. H. Laube. Bremen 74. 


Helm, Georg, *1825 zu Schlada bei Eger, 
jtud. Jura zu Wien, trat ind. öſterr. Militär- 


dient, ward Auditor, F 77 zu Snnsbrud. 
* W. Olden-Barnefeld. Tr. 1868. Die Hegelingenroſe. 


— 

Helmbold, Ludwig, * 2. Jan. 1552 zu 
Mühlhauſen i. Thür., ftud. Theol., ward Kon— 
reftor zu Erfurt, Rektor u. 86 Superinten- 
dent zu Mühlhaufen, F daf. 8. April 1598. 
Berf. (auch Sammler) inniger geijtl. Lieder, 
die 3. T. noch heute gejungen werden (7. B.: 
Sch weiß, daß m. Erlöjer lebt, — Bon Gott 
will ich nicht laſſen, — Friſch auf, mein Seel, 
verzage nicht!). 

W. 20 chriftl. Gefäng. 8. H.i. comp. v. Joh. Ec=- 
cardum. Mülhauſen 1574. 31 geiftl. Lieder. daj. 75 u. 
77. 30 geijtl. Lieder auf die Feite. daj. 84 u. 94. 

ee W. Thilo: 2.9. Nach Leben u. Dichten. Berl. 


1851. | 

Helmbredht, Meier, j. Wernher, der 
Gaertenaere. 

Helmer, Eduard, j. Koch, Ernit. 

Helvig, Anna Amalie,geb.sreiin von Im— 
hoff, * 16. Aug. 1776 zu Weimar, trat hier mit 
Goethe u. Schiller (derihr Epos „Die Schwe- 
jtern v. Lesbos“ inf. Mujenalmanad für 1800 
aufnahm) in Beziehungen, ward 1800 Hof- 
dame, heir. 1803 den jchwed. Oberjten Gottfr. 
v.Helvig, zog mit ihm nad) Stodholm, 10nach 
Heidelberg, 15 nach Berlin, 7 daj. 17. Dez. 
31. Wichtiger als ihre Dichtungen ward ihre 
Meberjegung der Frithiofiage (26). 

W. Die Schweitern v. Lesbos. I Heidelb. 
1801. Die Tageszeiten. 4 Id. Amſterd. u. Lpz. 12. Die 
Sage vom Wolfsbrunnen. Heidelb. 14. Helene v. Tour= 
non. Erz. Berl. 24. F 

Lit. Henriette v. Biſſing: Das Leben der Dichterin 
A. v. H. Berl. 1899. ſ. a. Hecker: A. v. H. i. d. Preuß. 


Jahrb.n. 1902. Bd. 107 u. DO. Walzel in: Vom Geijtes- 
leben des 18. u. 19. Jahrh.s Lpz. 11. 


Hemmerde, Karl Herm., pj. Joachim 
Sncomm,* 1752 in Dodendorf, ward Buch- 
handlg.3gehilfe in Augsburg, machte fich in 
Hamburg jelbjtändig, F daſ. 25. DE 1808. 

Ö 


W. Gedichte. Hamb. 1787. Dttofar, König von 
Böhmen. Tr. das. 90. 


. Hemmingitedt j. DithHmarjcher. 
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Hempel, Chriſtoph Gottlob, * 1748 zu 
Horburg, jtud. 67— 70 in Leipzig Philoſ. u. 
Philol., lebte daj. als Privatgelehrter, F daſ. 
11. Feb. 1824. 


W. Sammlg. epigramm. Gedichte. 2p3.1777. 
Zwo Satyren. 82. Napoleon d. Große. Gejänge. daſ. 
1815. Neue geiftl. Lieder. dai. 17. 


Hendell, Karı Friedr., * 17. April 1864 


zu Hannover, jtud. in Berlin, Heidelberg 


u. Zürich PHilof., war daj. 95— 1905 Buch⸗ 
händler, z0g dann nach Charlottenburg, 08 
nah München, lebt jegt in Bogenhaujen bei 
Münden. H. war mit Conradi u. Arent 
Herausgeber der „Modernen Dichtercharaf- 
tere” (85) u. galt daher lange für e. Haupt- 
vertreter moderner Lyrik. Mit der Zeit jah 
man ein, daß 9.8 Lyrik (bei e. gewiſſen in- 
haltlichen Radikalismus à la Herwegh) troß 
großer Fruchtbarkeit künſtleriſch fait nichts 
Neues brachte. 

W. Umjonft. mod. Nachtftüd. Berl. 1884. Poet. 
Skizzenbuch. Minden 85. Quartett (mit Gutheil, Hart— 
leben u. Hugenberg) 86. Strophen. Zürich VBerl.Mag. 
87. Amjelrufe. Ged. daſ. 88. Divrama. daj. 90. Truß- 
nachtigall. Stuttg. Henfell & Co. 91. Aus m. Lieder 
buch. Berl. Schufter & Xoeffler 92. Zwiſchenſpiel. Ged. 
— Gedichte. Zür.u.2pz. Henkell &Co. 98. Neues 

eben. 1900. Ausgew. Gedichte. * daj.03. Gipfel 
u. Gründe. Ged. Zür.04. Mein Lied. Ausw. Berl. 06. 
Schwingungen. Ged.daj.07. Deutiche Dichter jeit Heine. 
07. Weltiyrif. Münch. 10. Im Weitergehn. n. Ged. 
Ein Xebenslied. daf. 11. 

Lit. Franz Blei: K. 9.1895. ſ. a. Edg. Steiger i. 
Gejellih. 1892. H. Benzmann i.d. Heimat. 5.41 u. Fr. 
Diederich i. Lit. Echo. VI.683 1.690. Magda Janſſen: 
8.9. Münd. 1911. 

Henggeler, Paul, * 10. Juni 1773 zu 
Unter Aegeri (Zug), jtud. zu Mailand, ward 
Kapları zu Rothenturm u. Galgenen, dann 
ichweiz. Feldfaplan in Holland, jeit 1830 
Pfarrherr zu Nuolen, 7 daj. 21. Oft. 64. 


Schwyzer Dialeftdichter. 
W. Gedichte Humorift. Inhalts. 1836. 
Hengsbach, Arno, pi. Hach, * 23. Nov. 
1877 zu Chemniß, ward Sournalift, lebt jetzt 
als Berlagsredafteur zu Chemnitz. 
W. Liht-u. Schattenflede. 1901. Launenu. Leiden- 
Ihaften.03. Fragen 04. Erwartung. Dr. Harlefin Tod. 
05.LeihteLieder.2pz. ZuStraßburg aufd.Schanz. 
Bit. (mit a 07. Lichterim Nebel. Nov. 09. 


Henrici, Chriſtian Friedr., pi. Picander, 
* 14. San. 1700 zu Stolpen (Sa.), ftud. feit 
19 erſt in Wittenberg, dann in Leipzig Jura, 

ward daj. 27 Poſtaktuar, jpäter Sefr. u. Ober- 
poftfommifjar, 40 auhSteuereinnehmer, tdaf. 
10. Mai64. Unter den Dramatifern vor Gott- 
ſched ijt 9. einer der derbiten (3. B. Der Erzt- 
jäuffer. Berl. 1726), al3 Lyriker Nachahmer 
Günthers. 


3. Sammlg. erbaulicher Gedanken. Ged. Lpz. 1724. 
Zeutſche Schauſpiele. III. Berl. u. Hamb.26. Der 
— 309. Hahns mitleidend beweinet. Lpz.26. 
Eruſt-ſcherzhafte u. jatir. Gedichte. 4 T. Lpz. 
1727-37, Sammlg. verm, Ged.e Frff. u. Lpz. 68. 


Lit. Baul Floßmann: Picander (E. F. H.). Diff. Lpz. 


1899. 

Henjel, Luije, +30. März 1798 zu Linum, 
fam 1809 nach Berlin, ward 17 Erzieherin 
beim Gejandten v. Werther, trat 18 zur 
fathol. Konfejfion über (befreundet mit C. 
Brentano), zog 19 nad) Münfter, dann nad) 
Düfjeldorf, 20 na) Sondermühlen, 23 nad) 
Miedenbrüd, Koblenz u. Boppard (meijt als 
Privaterzieherin) u. ward 27 Lehrerin zu 
Machen a. d. Töchterjchule. 33 kehrte jie zu 
ihrer Mutter nach Berlin zurüd, war jeit 
35 im Stift Neuburg a. N. 42—49 wieder 
als Erzieherin zu Köln tätig, lebte dann 
meift zu Wiedenbrüd, feit 74 in e. Klofter 
zu Baderborn, 7 daj. 18. Dez. 76. Wie ihre 
Schweiter WilhelmineH.(*11.Sept.1802, 
T 4. Dez. 1893) zählt 2. 9. zu den Iyr. Nach- 
fahren der Romantik, fand jedoch mitunter den 
Volksliedton jchlichter Innigkeit und echter 
Religiofität (z.B. Müde bin ich, geh zur 
Ruh — Bedenf ich deine große Treue). 

W. Gedichte v. L. u. W.H. hrsg. v. H. Kletke. Berl. 
1858. Lieder v. L. M. H. hrsg. v. C. Schlüter. Paderb. 
69. 10. A. 1907. derſ. Briefe v. L. H. 

Lit. D. U. Roſenthal: Konvertitenbilder. Schaff- 
haufen 1871. Hub. Reinken: 2.9. u. ihre Lieder. Bonn 
77. 8. Barticher: D. innere Lebensgang der Dichterin L. 


H. Paderb. 82. %. Binder: 2.9. e. Xebensbild. Frei- 
burg 1.8.85. 2.4.1904. 


Hendler, Karl Friedr., * 2. Teb. 1761 
zu Schaffhaufen als Sohn des Dichters u. 
Landſyndikus von Stade Peter Wilhelm 9. 
(* 14. Feb. 1742, 7 29. Juli 79), deſſen Ge- 
dichte j. Bruder Phil. Gabriel 9. u. J. H. Voß 
1782 herausgaben, jtud. zu Göttingen Jura 
(Bürger Anregungen), fam 84 nad) Wien 
u. jchrieb Hier für Marinelli (Dir. d. Leopold— 
jtädter Theaters) zahlreiche Stüde, leitete jeit 
1813 dieſes, jeit 17 d. Theater a. d. Wien, 
jeit 22 das in der Joſephſtadt, F daſ. 24. Nov. 
25. Bon H.s 200 u. mehr Stücden aller Art 
hielten ji) nur wenige vorübergehend auf 
d. Bühne (3. B. Das Sonnenfeit der Brah- 
minen. 1790. Das Petermännchen. 94. Das 
Donauweibchen. 97, ſ. Neudruck i. Kürſch— 
ners Nat.lit. Bd. 138. Die Teufelsmühle am 
Wienerberg. 1799). 


W. z. T. in Marinellis Schaubühne. VIII. Wien 
1794/95. 


Henzen, Karl Georg Wilhelm, * 30. Nov. 
1850 zu Bremen, ftud. erſt Muſik zu Leip- 
zig, dann daj. u. in Jena Philoſ., bereite 
Stalien, zog 75 nad) München, red. 77—80 
die Dramaturg. Blätter zu Leipzig, war 81 
—85 daſ. Stadttheaterdramaturg, 90 ge- 
ihäftsführ. Direktor d. d. Genofjenjch. dram. 
Autoren u. Komponiften daf., F daj. 15. Sept. 
1910. 9. pflegte da8 Epigonendrama etwa 
im Stil der Münchner Schule. 
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W. Die Kypjeliden. Tr. Lpz. Dürr. 1873. 2. A. 77. D. 
Grafv. Caſtagnar. Tr. daj.75. DieLügendesser- 
zens. Dr. daf. 76. Bettina de Mont. Dr. daf.81. Die 
Geißel. Lip. Berl. 82. Die Pialzgräfin. Tr. Lpz. 82. M. 
Luther. Dr. Dresd. Reiner 83. U.v. Hutten. Dr. daj. 
84. Deutiche Studenten. Dr. Lpz. 87. Konr. v. Wettin. 
Dr. daj. 89. PBarcival. Dr. 90. Schiller u. Lotte. Lip. 
Lpz. Reclam. Die Heilige Elifabeth. Tr. Worms 91. Der 
Tod des Tiberius. Dr. Lpz. 95. Sapitri. Dr. Lpz. 
98. Kaiſer, König u. Bürger. Dr.1900. Mutter u. Kind. 
01. Meiſterſchüſſel. 02. Im Eskorial. Dr. daj.05. Groß- 
Friedrihsburg. Dr. Lpz. 08. 

Hepp, Karl, *28 März 1841 zu Koblenz, 
ward Kaufmann u. Buchhändler zu Leipzig, 
hörte zugleich daj. VBorlejungen, zog 88 als 
Privatmann nach) Darmjtadt u. lebt daſ. 
9. hat (al3 „pater profundus“) einige wißige 
Satiren u. jpäter ein paar feine Erzählungen 
i. Verſen gejchrieben. 

W. Die Tochter des Diaios. Dr. 1873. Vom geijt- 
fihen Durſte. Sat.i.®.78. Der Federich. Sat.i.®. 
Stuttg. 79. Schillers Leben u. Dichten. 85. Renate. 
Erz.1.B.Stuttg. Weißdorn.Ged.daj.90. Der Dämon des 
Kaiſers. Erz. Lpz. Gerald d. Krähenhöfer. Erz. daj. 91. 
Wahnfinnig? Nov. 92. Der Prior von S. Marco. 
Dr. 98. j. Meyers Volksb. Irrgang des Herzens. Dr. 
=. Salomo, d. König. Erz. i. V. 05. Paraceljus. 

Heräuß, Karl Guftav, * 1671 zu Stod- 
holm, fam 86 nach Stettin, jtud. zu Franff. 
a.D., Gießen u. Utrecht Jura, ward Numis- 
matifer i. Schwarzburg, 1709 in Wien, 7 daſ. 
als Kaijerl. Rat 1730. H. trat zuerjt wieder 
für den Herameter ein (Gedichte. 1721 u. 28). 

Lit. Allg. Lit. Anz. 1800 u. 01. 

Herbart, Zoh. Friedrich, * 9. Mai 1776 
zu Oldenburg, jtud. jeit 94 zu Jena Philof., 
habil. jich 1800 in Göttingen, ward daj. 05 
a.o. Prof., 08 o. Prof. zu Königsberg, 33 
desgl. zu Göttingen, F daf. 14. Aug. 41. Der 
berühmte PBhilojoph, der an die Stelle de3 
tranjzendentalen Idealismus (Fichtes, von 
dem er ausging) den Realismus jegte, hat 
mehr auf die Pädagogik (durch ſ. Ethik u. 
Pſychologie) al3 gerade auf die Kit. gewirkt. 

W. Gejamtausg. j. Werke. hrsg. v. Hartenftein. 
XI. 293.1850—52. desgl. v. Kehrbach u. Flügel. XII. 
Zangenjalza 87—1907. Pädagog. Schriften. Hrag. v. 
Willmann. II. Lpz. 1874—75. desgl. dv. Bartholomäi. 
m. Biogr. i. E. A. v. Sallwürf. hrsg. i. Bdn. Langen. 
1903—06 


Sit. Drobifch: Ueber d. Fortbildg. d. Philoſ. durch 
H. 293.1876. Közle: Die pädagog. Schule 9.3. Güters— 
loh 89. Kinfel: 3.5. 9. ſ. Leben u. j. Philoſ. Gießen 
1903. A. Ziechner: H.3 Aeſthetik. 293.08. Hans Zimmer: 
Führer durch die H.Lit. Lpz. 10. 

Herberger, Balerius, * 21. April 1562 
in poln. Srauftadt, jtud. Theologie, ward 
Pfarrer in j. Heimatsjtadt, F daſ. 18. Mai 
1627 (auf j. Kanzel vom Schlage gerührt). 
H. war e. geiftl. Liederdichter voll jtarfer 
Innerlichkeit (unfterblich bleibt j. angeblich 
während einer Peſtepidemie gedichtetes Lied 
„Balet will ich Dir geben“). 

W. Dieevangel.Herzpoftille.0.D.u.9. 


n. hrag.v.Bachmann. Berl.1853. Geijtl. Trauerbinden. 
Ausw. f. Predigten. hrsg. vd. Orphal. Lpz. 1892. 
Lit. Lauterbach: Vita, fama et fata V.H. 293.1708. 


Herbert, M., j. Keiter, Thereje. 

erbert, M. ©., j. Orandjean. 
Serben: von Fritzlar, lebte (wohl als 
Geiftlicher) am Hofe des Landgrafen Hermann 
v. Thüringen u. verf. (viell. auf deſſen An- 
regung, gleichj. al3 Vorgeſchichte zu Veldekes 
Eneit) um 1200 ein „Liet von Troye” (18458 
Verſe nach Benoit de St.e More). hrsg. v. 


K. G. Fromman (DQuedlbg. 1837). 

Lit. H. Dunger: Die Sage dv. Troj. Krieg i. d. Be— 
arbeitungen des Mittelalters. 2p3.1869. W. Greif: Die 
mittelalterl. Bearbeitungen derXrojanerjage.Marb.97. 


Herbit, Adolf Heinr. Joſeph, * 1768 zu 
Ritzebüttel, ward Schaufpieler in Demmin 
u. Schwerin, jpäter Leiter des Hoftheaters 
des Prinzen Eugen v. Württemberg zu Karls— 
ruhe i. Oberjchlef., F daj. 14. Mai 98. 

W. Eritlinge (Ged. m. J. Kirpal). 1791. Clavav. 
Conjeugra. Tr. 94. Kl. deutiche Theaterbibl. 98. (D. 
glückl. Zufall. Lip.) 

Herder, Johann Gottfried [von],*25. Aug. 
1744 zu Mohrungen (Dftpr.) als Sohn des 
früheren Webers, damals Kantor Gottfried 
H. u. dejjen 2. Frau Anna Elif., geb. Beb, bei. 
die Stadtichule daj., war dann Famulus des 
Diaf. Treicho, ftud. jeit 62 erſt Mediz., dann 
Theol. in Königsberg, trat Hier zu Kant 
(ipäter e. Gegner j. Philojophie) u. Hamann 
in Beziehungen, der ihm 64 e. Stelle als 
Kolfaborator a. d. Rigaer Domjchule ver- 
ichaffte (jeit 67 verſah H. auch noch ein geiftl. 
Amt daj.). Im Juni 69 reifte 9. nach Nantes 
u. Paris (Diderot), ward hier Reijeprediger u. 


‚Begleiter des Erbprinzen Friedr. Wild. v. Hol- 


jtein-Eutin (lernte in Hamburg Claudius u. 
Leſſing, 70 in Darmftadt Merk und Maria 
Karolina Flachsland [* 28. Fan. 1750 zu Rei- 
chenweier i. Elſ., jeit 73 j. Frau], in Straß- 
burg Goethe u. Zung-Stilling kennen), nahm 
71 die Hofpredigeritelle in Bückeburg, 76 eine 
gleiche Stellung (zugl. Generalfuperintendent 
u. Oberfonfiftorialrat) in Weimar an, die ihn 
aber, dort wie hier, nicht befriedigte, zumal er 
von Riga an großzügigere Verhältniſſe ge- 
wohnt u. der Intrigenjucht Heiner Höfe nicht 
gewachjen war. Mit Goethe, der 9.3 Berufung 
betrieben hatte, ſtand 9. jeit 1780 in freund- 
ichaftl., gegenjeitig anregendem Berhältnis, 
das jedoch 89 (durch 9.3 übertriebne pefuniäre 
Anſprüche u.ſ. zunehmende Reizbarfeit) ſchwer 
erſchüttert wurde u. 95 zu e. Bruch führte, der 
erit furz vor 9.8 Tod geheilt werden konnte. 
1788/89 weilte 9. in Stalien, lehnte zu Rom 
e. Berufung al3 Brof. nad) Göttingen ab, was 
er fpäter jehr bedauerte. 1801 ward er Präj. 
des Weim. Oberfonfiftoriums u. erhielt vom 
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Kurf. v. Bayern den Adel, den jedoch Karl 
Aug. dv. Weimar ignorierte. Nach bitteren Er— 
fahrungen u. nach ſchwerer Krankheit, für die 
er in Aachen u. Eger vergeblich Heilung juchte, 
+9. 18. Dez. 1803 zu Weimar. H. war ein 
Anreger großen Stils, ein scharfer Denker, ein 
wirklich genialer, weitblidender Kritifer voll 
pofitiver Werte, nur als gejtaltender Künitler 
verjagte ſ. reiche Begabung (jelbjt im Eid, 1805 
Tüb. Cotta). Durch ſ., Fragmente über die 
neuere deutjche Lit.“ (I. II. o. O. u. III. Riga 
Hartknoch 1767) u.ſ. Kritiſchen Wälder” 
(0.D.u. Riga Hartknoch 69) ward H. (von Ha- 
mannu.Lejjing aus-, aberjelbjtändig u.leiden- 
ichaftlich über fie Hinausgehend) ganz eigent- 
lich zum Borfämpfer der jogen. Öenie- 
zeit. Mit j. Abhandlungen (Ueber den Ur- 
ſprung der Sprache, Berl.72, Auch eine Philoſ. 
der Geſchichte, o. O. 74, u. Die ältejte Urkunde 
des Menjchengeichlechts, Riga 74), in den mit 
Goethe hrsg.n Blättern „Von deutjcher Art u. 
Kunst” rüttelte er die Geifter der Zeit auf, 
wies ihnen vor allem die jchlichte Schönheit 
der in- und ausländ. Volksliedkunſt (Volks— 
lieder, &pz. Weygand 1778, Lieder der Liebe, 
daj. 78) wie derreligiöien Dichtung (3.8. vom 
Geift der Ebräijchen Poeſie, Dejiau 82—83) 
des Morgenlandes, griff nach allen Seiten aus 
- (Sheol., Philol. Geich., PHilof., beſ. . Ideen 
zur Philoſ. der Geſch. der Menjchheit. 
3T. Riga 1784—87) ur. befruchtete d. deutſche 
Geiftesleben auf Jahrzehnte hinaus. Noch die 
Nomantif, bei. die jpätere germaniit. Forjchg. 
ſtand unter dem belebenden Einfluß Herder- 
icher Ideen. 


W. Sämtl. Werke. Hrög.v.9.8 Frau Mar.Carol., 

J. Sohn E. Gottfr. H. Ch. Georg Heyne, Joh. Georg 
Mülleru. Joh.v.Müller. XLV.Stuttg.u.Tüb. Cotta. 
1805—20. desgl. XL. daj. 1827—30 u. 52—54. desgl. 
XXIV.Hr3g.d. 9. Dünser. Berl. 0.3. Hempel. Hiſtor. 
frit. Ausg. der jämt!l. Werke, hrög. vd. Bernd. 
Suphanu.a. XXXI. Berl. Weidmann 1877—99, da= 
von auch) einzeln Bd. 25—29 als Poet. Werke hrsg. 
v. C. Redlich 2.4. 1908 ff. Gedichte, hrsg. v. J. ©. 
Müller, II. Stuttg. Cotta 1817. Ausgem. Werfe. I. 
Stuttg.u. Tüb. Cotta 1844. desgl. v. H. Kurz. IV. Lpz. 
71. desgl. dv. Adolf Stern. III. daſ. Reclam 80 u. ö. (da. 
—* Erläuterung des Cid Nr. 3946). desgl. hrsg. v. 
Lambel u.a. in Kürſchners Nationallit. VI. Stuttg. 
86 ff. desgl. hrsg. v. Th. Matthias. V. Lpz. Bibliogr. 
nit. 1903. deögl. hrsg. v. Eug. Kühnemann in Dürrs 
eutſch. Bibl. %pz. 04. j. a. daſ. Heffe u. VIII. Bong 
Berl. v. Ernſt Naumann 08. Briefe 9.3 hrag. v. |. 
Sohne E. G. v. H. VI. Erlangen 1846. desgl. aus 9.3 
Nachl. hrsg. dv. demj. u. H. Dünger. III. Frankf. 56/57. 
beögl. III. 293. 61/62. j.a. Zahrb. d. Erf. Afad. 82 und 
Dtto Hoffmann, Berl.87u.89 (an Hamann u. Nicolai). 
Lit. Biogr. M.E.v.9. geb. Flaͤchsland: Er- 
—— a. d. Leben v. 3.6.0.9. Tüb. 1820 (. o. 
Sämtl. Werfe). H. Döring: H.3 Leben. Weim. 23. E. 
Gottfr. v. Herder:F.©.v.H.8 Lebensbild. Erlangen 46 
Il 0. Briefe). j. a. Danz u. Gruber: Charafteriftif 9.3. 
v3. 1805. 8. Erdmann: 9. als Religionsphilo» 
joph. Defi.66. 3. v. Sivers: H. i. Riga. Riga 68. U. 


Werner: H. als Theolog. Berl.71. Ch. Foret:H.etla 
renaissance lit. en Allem, Paris 75. 8. Rojenfranz: 
Neue Studien I. 2pz. 75. U. Boegelin:H.3 Eid. Heilbr. 
79. Suphan i. Br. $ahrb. 79. Jak. Minor u. U. Sauer: 
H. u. d. j. Goethe, Wien 80. 3. Witte: Die Bhilojophie 
uns. Dichterheroen. I. H. u. Lejliing. Bonn 80. Rud. 
Haym: H. nach ſ. Leben u. Werfen. II. Berl. 80—85. 
J. Bächthold: Aus d. H.ichen Haufe nad) 3. G. Müller. 
Berl.81. R.Wolf:H.u.Carol. Flachsland. Bartenjtein 
84. D. Baumgarten: H.3 Anlage u. Entwidelg.3.Bre= 
diger. Halle 88. Reinh. Steig: W. Grimm u. 9. i. 
Vierteljahrſchr. f. Lit.geih. 3. M. Kronenberg: 9.8 
Philoſophie. Heidelb. 89. E. RKühnemann: 9.8 Le— 
ben. Münd.95.2.9.1912. derj. 9.3 Perſönlichk. i. |. 
Weltanschauung. Münd.93. D. Bloh:H.al3 Aeſthe— 
tifer, Berl. 96. U. Berger: D. junge 9. u. Windel 
mann. Halle1903. U. Wiegand: H. in Straßbg. Weim. 
03. H. Dehant:H.u.d.äfthet. Betrachtg. d.heil. Schrift. 
293.04. 9.Meyer-Benfey: H.u. Kant. Halle 04. 8. 
Muthefius: 9.3 Bamilienleben. Berl. 04. R. Bürk 
ner: 9. Berl. 04. H. Stephan: H. in Büdeburg. Lpz. 
05. O. Maaß: Die pädagog. Fdeale des jungen H. Ra— 
ftenburg 06. Joh. Haußmann: Unterfuchungen über 
Spracde u. Stil des jungen H. Borna Diff. Lpz. 07. 
Carl Siegel: H.al3 Philoſoph. Stuttg.1907. Bonin: 
J. G. Zimmermann und 9. Worms 10. Baul Hagen= 
bring: Goethe Götz v. B. I. Herder. Halle 11. Urt. Ko— 
fchmieder: 9.8 theoret. Stellung zum Drama. i. Brest. 
Beitr. zur Lit.geich. 9. 35. Stuttg. 13. 

Bibliogr. Die H.-Lit. in Deutſchl. Kaſſel 1852. 

Herder,Natalievon, Enkelin des Vorigen, 
* 30. Mai 1802 zu Weintar, verlor 06 ihren 
Bater Gottfr. v. H. bereiſte mit Johanna Scho- 
penhauer den Rhein, fehrte 33 nah W. zurüd 
u. pflegte hier ihre jüngere Schweiter bis zu 
deren Tode, 7 daj. 22. Mai 71. 

W. Familienſzenen und bunte Bilder aus Lottchens 
Tagebuch. 1837. Gedichte. 53. 

Herklots, Karl Uler., * 19. Jan. 1759 zu 
Dulzen (Oſtpr.), jtud. zu Königsberg Jura, 
ward 79 das. Referendar, fam dann nad) Ber- 
lin u. ward hier Theaterdichter am Hoftheater, 
7daj. 23. März 1830. Außer mehreren Libretti 


überjegte H. über 70 ausl. Stüdeu. Singjpiele. 

W. Der Prozeß. Lip. Pngmalion. Dr. Berl.179. 
Der Heine Matroje. Hann. 99 (darin: Ueber die Be— 
Er diejes Lebens klaget heutzutag jo mancher 

Herloßſohn, Georg Karl Reginald, eig. 
Herloß, * 1. Sept. 1804 zu Prag, jtud. jeit 20 
da. u. in Wien Philoſ., ward 23 Hauslehrer 
zu Dewiß bei Brag, 25 Schriftiteller zu Leip— 
zig (gründete 30 die Zeitjchr. „Komet“, redig. 
fie bis 48, desgl. jeit 43 den „Morgenjtern“ 
u. ſeit 48 das Taſchenbuch „Vergißmeinnicht“), 
7 daſ. 10. Dez. 49. Als Erzähler war H. jehr 
ungleich (Stephan Maly. Ro. Lpz. 28, Der 
Ungar, daſ. 32, Der letzte Taborit, daſ. 34), 
am glücklichſten in der Satire gegen Heun 
(Emmy. Erz.v. Clauren. Der Luftballon. Dr. 
Lpz. 27) u. einigen Liedern (Buch der Liebe. 
Lpz. 42. 3. A. als Buch der Lieder daſ. 56). 
Volkstümlich wurden z. B. Wenn die Schwal- 
ben heimmwärts ziehen — Ob ich dich liebe, 
frage die Sterne u. a.). 

W. Beit- und Lebensbilder. VI. 2p3.1839—43. RI. 
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Erz.en.IV.daj.44. Ausgew. Romane. VI. Grimma 51/52, 
Reliquien. Ged. hrsg. v. Adolf Böttger. Lpz. 52. Hiſtor. 
Romane. 68—65. Gej. Schriften. XII. Brag 66—68. 

Hermann, Franz Rud., * 1787 zu Wien, 
ward landwirtjchaftl. Beamter, jtud. u. pro- 
mov. daj., zog jpäter nach Breslau, war hier 
vorübergehend bei e. Theatergejellich. tätig, 
+ daj. 8. April 1823. 

W. Die Nibelungen. Dram. Trilogie. Bresl. 1819. 
Karlsbrunn. Ged. 20. 

Hermann, Georg, j. Borhardt. 

Hermann,NRitolaus,* um 1480, war1518 
—47 Lehrer u. Kantor zu Joachimstal i. B., 
Tdaj.3. Mai 1561. 9. dichtete u. fomponierte 
einige 3. T.noch heute volkstüml. Kirchenlieder 
(z.B. Wenn meinStündleinvorhanden 
ijt, Lobt Gott, ihr Chriſten, alle gleich), gab 
auch e. Kehrgedicht (Die Haustafel 1562) u. a. 
Erbauliches heraus. 

W. Die Sonntags-Euangelia. Wittenb.1560. n. hrsg. 
v. Wolfan. Wien 1894. Die Hiftorien v. d.Sindfluth u.a. 


Hift. auch etl. Pſalmen u. geiftl. Lieder. Wittenb. 1562. 
ſ. a. N. 9.8 geiftl. Lieder, hrag.v. 8. F. Ledderhoje. Lpz. 


1855. 
it. Ernit Pfeiffer: N. H. Berl. 1857. 
Hermann, Theodor, j. Bantenius. 
Hermann der Cherugfer, eig. Armi- 
nius, * 17 v. Chr., nahm erſt röm. Kriegs— 
dienjte u. bejiegte 9 n. Chr. an der Spibe feines 
Cherusferjtamms die Römer unter Varus im 
Teutoburger Walde, fämpfte auch 16 n. Chr. 
gegen®ermanicus (der A.sFrauThusnelda 
gefangen nahm) u. den Markomannenherzog 
Marbod, erlag 19 n. Chr. e. Mordanſchlag ſ. 
eignen Verwandten. Die trag. Geſchicke A.s 
u. ſ. Gemahlin, die in röm. Gefangenschaft e. 
Sohn (Thumelicus) gebar (ſ. Wilh. Casparſons 
Tr. Theutomal. 1771, desgl. Halms Fechter v. 
Ravenna. Tr. 1854), rüdten erjt mit dem all- 
mählichen Erwachen des Nationalgefühls im 
18. Jahrh. (be. durch Klopſtocks Anregung) in 
den Vordergrund dichterischer Behandlung u. 


loden noch immer Dramatifer wie Epifer. 
Beh. Dan. Kasp. v. Lohenſtein: Großmüthiger 
Feldherr A. jamt j. durchlauchtigften Th. Ro. 1689/90. 
oh. EI. Schlegel: H. Dr. 1743. Juſt. Möfer: Armin. 
Dr.1749. Joh. Adolf Scheibe : Thusnelde. Sſp. 49. Otto 
v.Schönaich: H.oder d.befreite Deutichl.Ep.51. Corn. 
Herm. v. Ayrenhoff: H.s Tod. Tr. 1768. derſ. Tumeli— 
cus. Tr. 70. Klopſtock: H.s Schlacht. Dr. 69. derſ. H. 
und die Fürſten. Dr. 84. derſ. H.s Tod. Dr. 87. Karl 
Sriedr. Kretihmann: Der Gejang Rhingulfs des Bar- 
den, als Varus gejchlagen war. 1769. Wild. Casparjon: 
Theutomal, H.s Sohn. Tr.1771. Florian Reichsfiegel: 
9. Tr.1773. Joſ. M. v. Babo: Die Römer in Deutichl. 
Dr. 80. Karl Oberleitner: Arm. Tr. 82. Joh. Chr. 2. 
Freſenius: H. Dr. 84. Fried. Aug.G.Schumann: Herm. 
Arminius. 11.9. Heinr.v. Kleiſt: Die H.s-ſchlacht. 
Dr. 1809. gedr. 21. Fried. Eb. Rambach: H. Dr. 13. 
30. v.Hinsberg : Armin. Ep.14. Georg Adam Wahlert: 
H. Dr.16. Friedr. de la Motte-Fouque: H. Dr. 18. 
Georg Ehr. Braun: H.d.Cherusfer. Ep.19. W.v.BIom- 
berg: 9.8 Tod. Dr. 24. Chriftian D. Grabbe: H.%- 
ſchlacht. Dr. 35. Siegfr. Schmid: Varus. Tr. 42. Barth. 
Heitmann: Armin. Dr. 46. H. W. Kotzenberg: U. Dr. 


50. Herm. Grimm: U. Dr. 51. Otto Ludwig: Armin- 
fragm. 51. Aug. Schmig: H. und Varus. Tr. 55. Hans 
Röfter: H.d. Eher. Dr. 61. Edu. Rüffer: H.s-ſchlacht. 
Dr. 62. Eug. Herm. vd. Dedenroth: H. Ro. 62. Aleris 
Lomnitz: H. Dr. 63. Karl Köfting: H. d. Befreier. Dr. 
73. Ed. Mäsner: H. u. Thusn. Dr. 74. Sriedr. Algardi 
(G. Wacht): H. d. Ch. Dr. 74. Paul Höfer: Armin. Dr. 
75. Guft. Körner: U. Dr. 75. Ernit Ranfe: D. Schlacht 
im Teutoburger Walde. Ep. 75. Heinr. Helmers: H.d. 
Deutiche. Ep. 75. Hans E. Müller: U.3 Tod. Dr. 83, 
Georg Körner: Die Cherusfer. Tr. 85. Ulr. Pruſſe: A. 
Tr. 86. Rich. Böger: H., Deutichl.3 Held. Ep. 93. Wild. 
Defterhaus: H. Tr. 94. Karl FSrande: Armin d. Cher. 
Dr. 92. Karl Preſer: Arminslied. Ep. 95. Ernit Ege: 
A.3 Ende. Dr. 96. Ludw. Pazdera: A.s Weib. Dr. 96. 
Kurt v. Rohricheidt: U. u. Thusn. Ged.97. Franz. 9. 
enfel: 9. u.die Cherugfer. Dr.1906. ar ‘ 
te Cherusfer. Tril. 06. Alex. Bernay: U. Dr. 1911. 
Lit, W. Creizenach: Armin in Poeſie u. Lit.geich. i. 
Preuß. Jahrb. Bd. 36. j.a. J. E. Riffert i. Herrigs Ar— 
chiv 1880 u. B. dv. Hofmann-Wellenhof: Zur Gejch. des 
Arminkultus. Graz 87—88. 


Hermann von Fritlar, e. gebildeter, viel- 
gereijter Laie des 14. Jahrhes, der zw. 1343 
u.49 daz buch von der heiligen lebine jchrieb, 
das allerlei Legenden in guter Proſa erzählte 
u. viel gelejen (1471 zuerjt in Augsbg. gedr.) 
wurde. 

Kit, Pfeiffer: Deutſche Myſtiker. Bd.I. Lpz. 1845. 

Hermann von Hermannöthal, Franz, 
* 14. Aug. 1799 zu Wien, jtud. daf. Jura, be— 
fleidete 24—36 u. 44—64 an verich. Orten 
(be. Laibach) Staatsämter (zulegt Seftions- 
ratd. KE.K.Hoflammer). Fzu Wien 24. Juni 75. 


W. Gedichte. 1830. Die Blutrache. Dr. 31. Mein ° 


Lebenslauf in der Fremde. Ged. 37. Ghajelen. 72. 

Hermann von Sachſenheim, ein ſchwäb. 
Ritter, wohl aus Konſtanz, 1458, verf. allerlei 
allegoriiche u. a. Gedichte (beſ. die j. Zt. be- 
rühmte „Mörin”, hrsg. dv. Joh. Adelphus Bhi- 
ficu3. Straßburg 1512, das „sleigertüchlin*, 
hrsg. v. W. Holland u. A. Keller. Stuttg. 1850), 
die e. recht jatir. Bild vom überlebten Ritter- 
tum u. ſ. Minne geben. 


Lit. E. Martin: H. v. S. Stuttg.1878 (Lit, Verein). 


Hermes, Johann Timoth., pi. Heinr. 
Meiiter u.T. ©. Jemehr, * 31. Mai 1738 zu 
Petznick (Bomm.), ftud. jeit 56 Theol. zu Kö— 
nig3berg, lebte jchriftjtellernd in Danzig und 
Berlin, ward dann Lehrer a. d. Ritterafad. zu 
Brandenburg, Feldprediger 3. Lüben, Anhalt- 
Köthenjcher Hofprediger zu Pleß, 72 Baltor 
a.d. Maria Magd.-Stirche zu Breslau, 91 pri- 
marius daj., 1808 Superintendent u. Prof. d. 
Theol. daf., F daf. 24. Juli 21. H. juchte die 
engl. Sittenromane j. Zt. nachzuahmen (bei. 
Fielding u. Richardjon) u. fand damit troß 
erjtaunlicher Breite u. Plattheit bei j. Zeit- 
genofjen großen, der Nachwelt lächerlich dün— 
fenden Beifall, den er vor allem j. moralijie- 
renden Tendenz verdanfte. Auch einige Lieder 
H.s wurden. Zt. volfstümlich (3.8. Dir folgen 
meine Tränen). —— 
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W. Geſch. der Miß Fanny Wilfes. II. 2pz. 1766. 3. A. 
81. Sophiens Reiſe von MemelhnachSaächſen. 
V.daſ. 69 -73. 3. A. 78. Für Töchter edler Herkunft. III. 
Ro. daſ. 87. Manch Hermäon. II. daſ. 88. Für Elternu. 
Eheluſtige. V. daſ. 89. Zween lit. Märtyrer und deren 
Frauen. II.daſ. 89. Anna Winterfeld. Geſch. i. Briefen. 
Gotha 1801. Verheimlichung u. Eile. Erz. II. Berl. 02. 
Bun Ammen. Kindi.d. Gejch. Herrn Beop. Kerfers. 

.daj.11. 

Lit. Rob. Pruß: Sophiens Reife. Hann.1848. Cho— 
levius: Die Verfehrsiprace in S.s Reife. Königsb. 73. 
& a. Mi Schmidt: NRichardion, Roufjeau und Goethe. 

ena 75. 


Hero u. Leander, griech. Sage von 2 Lie- 
benden. 2. aus Abydus ſchwamm allnächtlich 
zu H., der Aphroditepriefterin v. Seſtos, die 
ihm e. Lichtjignal gab, ertranf jedoch, als e3 
fehlte, und 9. jtürzte ich daraufhin in den 
Hellespont. Die Sage ward jchon im Mittel- 
alter behandelt (hrsg. dv. v. d. Hagen i. d. Ge— 
jamtabenteuern Nr. 15. Stuttg.1850 u. 1904). 


Beh. Karl Ehregott Mangelsdorff: H. u. L. Prof. 
&ed. 1770. Frieder. Schiller: H. u. L. Ged. 1801. 
geang Grillparzer: Des Meeres u.derLiebe Wellen. 

r. 1840. 


HerodesL,gen.der®roße, *72v. Chr., 
erlangte 37 nach Verheiratung mit der Has— 
monäerin Mariamne den Thron vonJudäa, 
brachte aus Argwohn alle Mitglieder des has— 
mon. Fürſtenhauſes, auch ſ. Frau, um, F4 
v. Chr. Die Legende (u. Matth. 2) legte ihm 
auch den bethlehemit. Kindermord zur Laſt u. 
jo ward 9. als typ. Tyrann bei den Schauer- 
dramatifern des 16.11.17. Jahrh.s ſehr beliebt. 
In Deutjchl. verjuchte erft Hebbel e. menschlich 
verjtändliche Geftalt aus H. zu machen. 


Beh, Kyitus Betulius: H. Dr.1538. Hans Sachs: 


Der Wüterich H. Tr.1552. Joh. Leo: Hiftori v. d. göttl. 
Offenbarung, ... ven Weifen aus Morgenland geichehen. 
Auch wie Herodesdie.. Kindlein habe töten lafſen. 1566. 
Seb. Wild : Geburt Ehrifti. Tr.1566. Math. Cleoph. Ja— 
cobi : Mariamne. lat. Tr. 1618. Andr. Öryphiug: 
Der Kindesmörder. Tr. 1634. derj. des Herodes Ende. 
Tr. 1635. Joh. Klaj: H. der Kindermörder. Tr. 1645. 
Eonit. Dedefind : Stern aus Jakob u. Herodes. Tr. 1670. 
oh. Chriſt. Hallmann: Mariamne. Tr. 1670. Joh. 8. 
aber: 9. Sſp. 1675. Aug. Karl Batſch: Betlehems 
Bluttag. Sſp. 1779. Siegfr. Aug. Mahlmann: 9. vor 
Bethlehem. Tr. 1803 (Parodie auf Kogebue). L. Geyer: 
Der bethleh. Kindermord. Lip. 1823. Friedr. Rückert: 
9.8. Große. Dr.44. Friedr.Hebbel:H.u. Mar. Tr. 
50. Bernh. v.Lepel: König H. Tr.60. Seligm. Heller: 
Die legten Hasmonäer. Dr. 65. Osw. Marbach: 9. 67 
(ift ein Satyrjp.). Edw. Stilgebauer: H. hift. Ro. 91. 
Karl Weifer: 9.8. Gr. Dr. 1906. 

Lit. 8. v. Reinhardftöttner: Ueber einige dramat. 
Bearbeitungen v. H. u. Mariamne. Berl. 1887. desgl. 
Marc. Landau in Zeitſchr. für vergl. Lit.geich. 8 und 9. 
1895/96. j.a. Gnerich: A. Gryphius u. ſ. Herodes-Epen, 
Lpz. 1906. 

erodes Antipasj.Johannesd.Täufer. 
erodias j. Johannes der Täufer. 

Herold, Franz, * 15. Feb. 1854 zu Böhm. 
Leipa, jtud. zu Prag Philos. u. Gejch., ward 
Gymn.Lehrer zu Budweis, jeit 83 ala Brof. 
am Gymn. zu Prag, jeit 95 desgl. zu Wien, 
febt jeßt penfioniert dai. 


W. Joſ. E. Hilfcher. Biogr. 1888. Wachien u. Wer- 
den. Ged. 92. Spuren. Ged. Wien 93. Fremde und 
Baterland. Ged. 95. 

Herold, Karl Erdin., * 14. San. 1856 zu 
Weida, ward Kaufım., bereijte als jolcher ver- 
ſchied. Länder, lebte erjt in Greiz, 98—1902 
in Alexandrien, jet in Halenjee bei Berlin. 

W. Strafe muß jein. Lip. 1893. Diplomatiich. Lip. 
95. Rendezvous. Schw. 97. Majeſtät Weib. Ro. 99. 
Die Kattburgs. Ro.1900. Kap. Simic. Ro.02. Apollo. _ 
2ip.04. Die Ofella. Ro. o6. Ramjes II. Ro. Berl. 08. 
Benab. Ro. Die Hauptprobe. Ro. 09. 


Heroitrat, eitler Ephejer, der den Tempel 
der Diana in Brand fegte, um feinen Namen 
unsterblich zu machen. 


Beh. Fra. Schr. v. Nellenburg:9.Tr.1821. Ludw. 
Fulda:H.Tr.98. Ludw. Löſer: H.v. Epheſus. Tr.1904. 


Herrand von Wildonie, lebtei.d.2. Hälfte 
de3 13. Jahrh.s in Steiermarf und verf. höf. 
Minnelieder (j. Hagens Minnefinger 66) u. 
ihlichte Erzählungen (Die getriume Stone, 
Bom bloßen Keiſer, Bon der Stagen, Der ver- 
ferte Wirt, Bon dem übelen Wibe, hrsgv. L. 
—— 1.d. Wiener Jahrb. 94 u. 95. Wien 
1841). 

Herrig, Hand, * 10. Dez. 1845 zu Braun- 
ichweig, fam jchon 58 nach Berlin, ſtud. daſ. 
64—68 Jura, ward Refer. am Stadtgericht, 
ward 72 Sournalift, 8189 Feuill.red. des 
„Deutichen Tageblatt3”, zog dann nad) Wei- 
mar, F daſ. 4. Mai 92. H. wurde befannt durch 
Rutherfeftipiel u. j. unermüdliches Beftreben, 
Bolksbühnen u. Dilettantenjpiel zu fördern. 

W. Mlerander. Dr. Berl.1872. Kaiſer Friedr. der 
Rotbart. Dr. das. 73. Ferufalem. Dr. daj.74. Der Kur— 
prinz. Dr. Die Schweine. Ep. daj.76. Mären u. Geich.n. 
daj.78. Die Meininger. Stud.79. Konradin. Dr. daj.81. 
Nero. Dr. M. Luther. Dr. das. 83. 25.4. 99. Geſ. 
Schriften. VII Berl. Ludhardt 87—90. 


Lit. G. A. Erdmann: Lutherfeſtſpiele. Wittenberg 
1888. |. a. Schneidewin in Preuß. Jahrb. Bd. 121. 


Herrmann, Guftad, * 3. April 1871 zu 
veipsig, ward Kaufmann, lebt als jolcher daſ. 


. Der TriumphdesMannes. Dr. Lpz.1906. 
Der große Baal. Dr. Vineta. Ged. das. 07. 


Herrmann, Theodor Alwin, * 6. Mai 
1848 zu Görliß, jtud. Philoſ. u. Philol. zu 
Berlin, machte 70 den Feldzug gegen Franf- 
reich mit, ward 71 Lehrer zu Sinzig a. Rh., 
dann in Ruhrort, 74 a. d. Annenjchule zu 
Dresden, Fdaj. 12.März 89. 


W. Aus H.3 poet. Nachlaß, m. Ein!. v. Cornelius 
Gurlitt. Dresd. 1889. 


Herrnhuter, Mitglieder der durch Zin- 
zendorf erneuerten evangel. Brüderfirche, 
deren eigenartige joziale u. firchliche Ein- 
richtungen Leſſing (Gedanfen über die 9. 
1750), Goethe (Suj. v. Sllettenberg) u. viele 
andere ſtark interejjierten, einige auch zu 


Satire oder poet. Darjtellung reizten. 

Beh. Sam. Gotth. Lange: Eine wunderjchöne Hi— 
ftorie dv. d. gehörnten Siegfried. II. Sat. 1747. Thereie 
Huber: Hanna. Ro. 1821. Mar Ring: Die Kinder 
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Gottes. Ro. 51. Ed. Duboc Waldmüller: Mirandola. 
Nov. 66. Herm. Schneider: Tapeinon. Erz. 76. 
Herm. Unders Krüger: Gottfried Kämpfer. Ro. 
1904. der. Kaspar Krumbholg. Ro.09. Frieda dv. Bü— 
low: Eine Mädchenjugend. 09. 

Herſch, Hermann, * 1821 zu Juchen, war 
35—42 Raufm., ftud. dann in Bonn Philoſ. 
u.Lit., zog erjt nach Berlin, jpäter nad) Mün- 
chen (wo ſich Dingelftedt feiner annahm u. 54 
j. Drama Alfonjo Guzmann aufführte), dann 
twieder nach Berlin, daſ. 27. Zuli 70. H.fand 
mit einigen ſ. bühnenficheren Dramen j. Zt. 
viel Beifall, erhalten hat fich jedoch nur |. 
humorvolles Deſſauerſtück Annalieje. 

W. Gedichte. 1847. Bon Weiten nad) Oſten. Ged. 48. 
Thekla. Ged. 49. Sophonisbe. Tr. Frkf. a. M. Annas 
lieje. Lip. Self. a. M. 59, ſ. a. Reclam Nr. 4141. 
Mariavd. Burgund. Tr. dal. 60. Die andern Stüde find 
nur al3 Manujfript gedruct worden. 

Hertel, Eugen, *20. März 1853 zu Mün- 
chen, jtud. 72—76 daj. Philol. u. Gejch., ward 
Lehrer zu Landsberg u. a. D., lebt jeit 97 als 
Kiteraturlehrer u. Prof. zu München. 

W. Gegen den Strom. Dr. Münd).1898. Das 
Ende Kaiſer Max.s v. Merifo. Dr. daj. 99. Eine freie 
Stunde. Dr. Wahnideen. Lip. 1900. Künftlers Erden- 
wallen. Dr. 01. Die Nachtigall v. Wittenberg. Dr. 03. 
Sturm= u. Sonnenſchein. 6 Dr.n. 05. Eine Dornen= 
frone. Dr. 06. 

Hertel, Ludwig, * 28. Juni 1859 zu 
Gräfenthal, jtud. Philol. zu Jena u. Leipzig, 
ward Oberlehrer u. Prof. zu Hildburghaufen 
u. dann zu Meiningen, F daj. 19. April 1910. 

W. 2.9. Auswahl aus j. Gedichten, hrsg. v. Osfar 
Hertel. 1912. 

Her, Wilhelm von, * 24. Sept. 1835 zu 
Stuttgart, verjuchte fich erjt in d. Landwirt— 
ichaft, jtud. 55—58 in Tübingen Philoſ. u. 
Philol. (von Uhland jtarfangeregt), ging dann 
nah München (trat hier zu Geibel, Heyie, 
Lingg u. a. in freundich. Beziehungen), habilit. 
fih hiernad) allerlei Reifen 61 für&ermaniiftif, 
ward 69 daj. ao. u. 78 ord. Prof. der Lit.geich. 
a.d. Techn. Hochjichule, 90 ord. Mitgl.d. Akad. 
d. Wifjenjch., F daj. 7. Yan. 1902. 9. war e. 
jehr feinjinniger Weberjeger u. Nachdichter 
(bei. j. Spielmannsbud). Stuttg. Cotta 82. 
3.4.05). In j. eignen Dichtungen fiel er inner- 
halb der Münchner Gruppe durch e. gemifje 
Selbſtändigkeit u. Friſche auf. 

W. Gedichte. Hamb. Hoffm. Campe 1859. Lan 
zelot u. Ginevra. Ep. daſ. 60. Hugdietrichs Brautfahrt. 
Ep. Stuttg. Union. 63. 3.4.80. Heinr. v. Schwaben. 
Ep. dai. 67. 3.4. 03. Bruder Rauſch, e. Kloſter— 
märchen. daſ. 82.5.%4.05. Gej. Dihtungen. Stuttg. 
Eotta 1900. 2.4.04. Gef. Abhandlg.en. hrsg. v. Friedr. 
v.d. Leyen. daf. 05. Aus Dihtg. u. Sage. Aufſ. Hrag. 
v. 8. Bollmoeller. daj. 07. 

Lit. Luije dv. Kobell: Münchner Portraits. Münch. 
1897. Anton Shönbah: W. H. als Ueberſetzer i. Lit. 
Echo. II. 614, 9. Feb. 1900 u. H. Maynıc, ebda 2. März 
01. Rich. Weltrih: W.H. Stuttg.1902. Adolf Stern 
1. j. Studien 3. Lit.gejch. Neue Folge. Dre3d.04. ſ. a. ©. 
Ellingeri. Bofj.Beitg. 1. Juni 02. A. Bartelsi. Kunſtw. 


02. W. Bormann i. Nord u. Süd. Bd.68. Hel. Raff in 
Gejellich. Bd.18.4. 


Herwegh, Georg, * 31. Mai 1817 zu 
Stuttgart, jtud. zu Maulbronn u. Tübingen 
Theol. ward Mitarb. der, Europa“ zuStuttg., 
mußte wegen e. Duelld3 außer Landes, zog nad) 
der Schweiz (Emmishofen u. Zürich), 41 nad) 
Paris, fehrte 42 nach Deutjchl. zurüd, wurde 
überall gefeiert, auch von Friedr. Wild. IV. 
empfangen, nach einem den König beleidigen- 
den Brief aber ausgemwiejen u. ihm auch in der 
Schweiz das Heimatrecht vielfach verweigert. 
H. heir. nun e. reiche Jüdin, ging auf Reijen, 
verſuchte auch 49 aktiv am bad. Aufjtande ein⸗ 
zugreifen, ließ Sich jedoch bei Schopfheim 
(27. April49) zu Schimpflicher Flucht verleiten 
u. verfiel dem Spott. Tiefverbittert lebte er 
dann zu Bari, Genf, Zürich u.Lieftal bei Baſel, 
7 daſ. 7. April 75. 9.3 „Gedichte eines Xeben- 
digen“ wirkten mit ihrem revolutionären Pa— 
thos u. ihrer rhetor. Wucht jchlechthin berau- 
ſchend aufjeine Zeitgenofjen, die jpäter, als der 
Rauſch verflogen war, allzu ungerecht über 9. 
urteilten. Noch heute muß H. als das ftärfite 
Talent unter den polit. Lyrikern der Jung— 
deutjchen gelten, einige j. Lieder wurden mit 
Recht volkstümlich(3.B.Diebange Nacht iſt nun 
herum, Ich möchte Hingehn wie das Abendrot.) 


WB, Gedichte eines Lebendigen.1.Bd.Zürid) 
u.Winterth.Liter.Anft.41.2.8d. daj.44. 12.4. Göfchen. 
Lpz. 96. neu hrsg. u. eingel. dv. j. Sohn Marcel 9. 
Lpz. o. J. Heſſe. Einundzwanzig Bogen ausd. Schweiz. 
Bür.43. Ged. u. frit. Aufſätze. daf.45. Zwei Preußen- 
lieder. Lpz. Weller49. Neue Gedichte, a.d. Nadıl. Zür. 
77. Briefe von u. an ©. H. Hr3g. v. ſ. Sohn M. 9. 
Münch. u. Paris 96. derj.: Briefiwechtel 9.3 mitj.Braut. 
Berl. 1906. j. a. F. Lafjalles Briefean G. H. 54 v.M. 
9. Zür.96. Werke vollit. hrsg. m. Biogr. u. Einl. v. 
Herm. Tardel. III. Berl. Bong 0. J. (1909). 

Lit. Joh. Scherr: G. H. Winterthur 1843. Friedr. 
Th. Viſcher: Krit. Gänge. II. Tüib.44. Karl E. Franzos: 
G. H. 1842 -43. i. D. Dichtg. XXII. R. Rüegg i. Die neue 
Beit XXII.42. A. Gottlieb: H. u. Schiller i. Oeſt. Rundſch. 
11.482. U. Trampe : G.H. Diff. Münſter 10. O. Walzel: 
Vom Geiſtesleben des 18. u. 19. Jahrh.s. Lpz. 1911. 


Herz, Henriette, geb. de Lemos, *5. Sept. 
1764 zu Berlin, heir. daſ. 79 den jüd. Arzt 
Markus Herz (F 1803) u. machte ihr Haus 
(bej. nach ihrem Mebertritt zum Chriftentum 
1817) zu e. geijtigen Mittelpunft Berlins, 
7 daſ. 22. Okt. 1847. Als Freundinder Schle- 
gels, Schleiermachers, der Humboldt3,Börnes 
u.a. ward fie für die deutſche Lit. bedeutſam, 
obwohl jie die meijten ihrer Briefe taftvoll 
verbrennen ließ. (j. aber Schleiermacher u. ſ. 
N nah) Briefen d. H. H. Magdebg. 
1910. 

ee :9.H9.ihr Leben u.ihre Erinnerg.en. Berl. 


1858. 2. Geiger: Brief. des jungen Börne ü. der H. H. 
Oldenbg. 1906. 


Herzberg-Fräntel, Leo, * 19. Sept. 1827 
zu Brody, ward Journaliſt, 49 Red.der Reichs- 
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zeitg., jpäter des Oeſterr. Lloyd, lebte bis 89 
in Brody als Handelsfammerjefretär, dann 
zu Teplig-Turn. 

W. Auf Luifianen. Nov.1849. Polniſche Juden. 
Erz. 66. Ghettogejhichten. 3.4.89. Geh. Wege. 
Erz. 95. Eine Emigration. Erz. 98. 


Herzenskron, Hermann, *1792 zuWien, 
ftud. daj., ward da. Beamter u. bald ein recht 
erfolgreicher Theaterdichter (bei. durch j. Lip. 
„Modetorheiten“), Fdaj. 19. Jan. 1863. Auch 
j. Sohn Viktor (*23. März 1820 zu Wien, 
7 zu Erfurt 29.Nov. 97) war als Erzähler u. 
Dramatiker tätig. 

W. Dramat.Kleinigfeiten(H.8). VI. Wien 1826—39. 

Herzfeld, Franz, pi. 3. Held,*30.Mat 
1862 zu Düfjeldorf, jtud. 82 —86 zu Bon, 
Leipzig, München u. Berlin Bhilof. u. Lit., zog 
nad München, 90 nach) Berlin, 97 nach Wien, 
verfiel 1900 zu Tirol in Wahnfinn, F 4. eb. 
08 zu Bozen. H., der von Heine ausging, ver- 
trat innerhalb der „Moderne“ die Richtung 
der jogen. „Freskomaler“, allerdings ohne 
Erfofg. 

W. Gorgonenhäupter, realift. Romanzero. 1887. 
Der abenteuerl. Pfaffe Don Juan oder die 
Ehebeichten. Ro. Ein Feſt auf d. Baftille. Dr. Berl.89. 
Groß-Natur. Ged. Manometer auf 99! Soz. Dr. Tan 
hujaere recidivus u.a. Gejtalten. Trog alledem! da]. 
93. Don Juans Kellerfneipen. Weinmär. daſ. 94. Au- 
dela de l’eau. Barijer Geich.n. 93 u. a. Ausgew. 
Werke. Hrög. v. E. Kreowski. Berl. 1912. 


Herzlieb, Minna, j. Goethe, Joh. W., 
u. grommann. 

Herzog Ernit (v. Schwaben) j. Ernit. 

Herzog, Albert, * 26. März 1867 zu 
Barmen, ward erit Kaufm. dann jeit 87 Jour— 
naliſt in Elberfeld, Frankf. u. Berlin, redig. 
jeit 93 die „Badiſche Preſſe“ zu Karlsruhe. 

W. SJungmwupperthal. Ged. (mit Rudolf 9. u. a.) 
Barmen 1886. Sulamith. Ep. 92. Gedichte 1903. Das 


Aleranderlied. hift. Ro. 06. Die Grafen v. Berg. Hei— 
matſp. 10. 


Herzog, Rudolf, *6. Dez. 1869 zu Bar- 
men al3 Bruder des Borigen, ward Kaufm. 
daj. u. in Elberfeld, ging 90 mit j. Bruder als 
Sournaliftnac Berlin, hörte zugl.daj.Kollegs, 
redig.94 in Darmftadt „Schwarz-rot”, war 95 
in Sranff. a.M., jeit 98 in Hamburg u. jpäter 
in Berlin Mitarbeiter der „Neueſten Nach- 
richten”, Tebt jeit 1908 3. T. auf der obern 
Burg bei Rheinbreitbach, 3. T. in Berlin. 9. 


fand als Erzähler reichen und teilweife auch 18 


verdienten Beifall (bei. mit ſ. Induftrieroman 
„Die Wisfottens, 1905), als Dramatiker 
onnte er ſich bisher nicht durchjegen. 

W. Bagantenblut. Ged. Protektion. Dr. 1893. Aus 
aller rauen Landen. Ged. Im Faſching des Lebens. 
Leichtlebig Volk. Erz. Frau Kunjt. Ro. Nur e. Schau- 
zes 9. Herrenmoral. Dr.94. Der ehrliche Name. 

t.9. Eſther Maria. Dr. 96. Das Recht der Jugend. 
Dr. Zum weißen Schwan. Ro.97. 6.4.07. Komödien 
des Lebens. Nov. 98. Das goldne Zeitalter. Ro. 99. 
8.4.08. Der Adjutant. Ro. 1900. 10. A. os. Der Graf 


v:Gleichen. Ro. Stuttg. Cotta 01. 18. A. 10. Gedichte. 
Dievom Niederrhein. Ro. daſ. 03.35.4W.11. Das 
Lebenslied. Ro. daj.04.47.4U.11. Die Wiskot— 
ten3.Ro. dal. 05.80.%X.11. Die Eondottieri. Dr. 05. 
3.4.11. Der alten Sehnjucht Lied. Nov. das. 06.9. U. 
10. Auf Niffenskoog. Dr. Der Abenteurer. Ro. 07. 
35. A. 11 Hanfeaten. Ro. daſ. 09. 55.4. 11. E3 gibt 
ein Glüd. Nov. daj.10. 30. U. 11. Die Burgfinder. 
Ro. daf. 11. 20. A. 12. Herrgottmufifanten. Lip. dai. 
Ausgemw. Nov. Stuttg. Cotta 12. 


Herzog, Kaver,* 25. Yan. 1810 zu Bern- 
miünjter, fam 26 auf die Fejuitenjchule in Frei— 
burg, dann in Luzern, war dazmwijchen als 
Hufichmied tätig, jtud. jeit 30 in Luzern, jeit 
34 in Tübingen Theol., ward Bifar in Wohl— 
haujen, 38 in Eich, 41—83 Pfarrer in Ball- 
wol, F zu Bernmünfter 23. Dez. 83. H. war 
fathol. Volksichriftiteller, gab 57— 71 auch den 


fath. Quzernerbieter (Kalender) heraus. 

W. Gejammelte Schriften. IV. Regensb. 1859 
—65. (darin bei. Der Beruf. Nov. das. 57. Maria die 
Büßerin. Nov. Lind. 60.) 


Heſekiel, Friedrich, * 27. Okt. 1794 in 
Rehſen (Anh.), ſtud. in Leipzigu. Halle Theol., 
nahm zwiſchenhinein als freiw. Jäger amFeld— 
zug 1814/15 teil, ward 18 Diak. a. d. Moritz⸗— 
firhe zu Halle, 23 Hojpitalprediger daj., 
34 Generaljuperint. zu Altenburg, + dai. 
14. April 40. 

W. Gottlieb Sonntag. Bilder a. d. Leben e. 


Studierenden.1822. Gedichte. 25. Blüten heiliger Dich— 
tung. 27. 


Hejefiel, George Lud., * 12. Aug. 1819 
zu Halle (al3 Sohn des Bor.), jtud. jeit 39 erjt 
zu Sena, dann zu Halle Theol., dann zu Berl. 
Geſch. u. Philoſ. ward (durch Fouqué beein- 
flußt) Schriftfteller daf., zog 46 nad) Alten— 
burg, 48 nach Zeig, war 49— 74 Ned. d. Kreuz- 
zeitung in Berlin, F dal. 26.%eb. 74. ©. 9. 
begann mit den tendenziöjen, aber nicht wert- 
Iojen Gedichten (eines Royalijten, Berl.1841), 
warf fich jedoch jpäter ganz auf die fajt ge- 
werbsmäßige Herjtellung „vaterländijcher Ro— 
mane“, die feinen lit. Wert mehr bejaßen. 


W. Der Saga Saal. Ep. Berl.1839. Novellen. 40. 
Die Baftardbrüder. Ro. Die Royalijtenu.Repus 
blifaner. daf.45. Preußenlieder. Magdeb.46 u. 64. 
Der gr. Kurfürft. Ged. Soldatengejchichten. Berl. 51u. 
54. Schlichte Geſchichten. Zwiſchen Sumpf u. 
Sand. Ged. daſ. 63. Unter d. Eijenzahn. Ro. daj. 64. 
Neue Gedichte. daj. 66. Fallend Laub. Ged. daj. 71. 
n.a.m. 

Lit. TH. Fontane: Von Zwanzig bis Dreißig. Berl. 
98 


Hejetiel, Ludovika, * 3. Juli 1847 zu 
Altenburg (al3 Tochter des Vor.), nahm als 
Kranfenpflegerin an den 66er u. 70er Feld- 
zügen teil, zog 74 nach Potsdam, diente hier 
dem Oberlin-Berein, heir. 87 den Diaf. John— 
jen in Neuftadt (Coburg), F daj. 6. April 89. 
Die meijten Hiftor. Romane 2.9.3 find ebenjo 
gefinnungstüchtig, aber künſtleriſch ebenjo 
blutleer wie die ihres Vaters. 
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W. Eine brandenburg. Hofjungfer. Ro. III. Berl. 
1868. Lenz Schadewacht. Ro.71. Baradenleben. 
daj. 72. Unterm Sparrenjhild. Ro. daf. 77. 
Lottchen Lindholz. Ro. 82. Aus Dur u. Moll. Erz.n. 
8. u. a. m. 

Heſler, Heinrich, wohl Mitglied des 
Deutjritterordens, verfaßte im 14. Jahrh. 
eine Baraphraje der Offenbarung Johannis 
(c. 23000 Berje. Bruchit. bei K. Roth: Dich— 
tungen des deutjchen Mittelalters. Stadtamhof 
1845, j. a. Hagens Germania. 10, 11 u. 13.) 
u. das Evang. Nicodemi(j. Stuttg. Lit. Verein 
224 

2 Hennig: Würdigg. e.hochd. Ueberjeßg.der Bibel. 
Königsberg 1812. K. Bartich: Die metr. Regeln bes 
9.9. u. Nicod. v. Jarojchin. Germania I. 

Hejje, Hermann, * 2. Juli 1877 zu 
Calw, ward Mechaniker, dann Buchhändler 
in Bajel, hörte zugleich daj. lit. u. funjthiftor. 
Borlejungen, lebt jeit 1905 in Gaienhofen am 
Bodenjee. H. steht den Schweizern (bei. Steller) 
nahe, fand als Erzähler viel Anklang, weniger 
bisher mit j. weit eigenartigeren Lyrik. 

W. Romantijche Lieder. 1898. Eine Stunde hinter 
Mitternadht. SE. 99. Hinterlafj. Schriften u. Gedichte 
Herm.Laufhers1901u.d.Titel: 9.2.08. Gedichte. 
02.3.4. 08. Peter Camenzind. Ro. Berl. Filcher 
04. 50.4.09. Unterm Rad. Ro. daf. 05. 18.4. 08. Dies- 
jeit3. Erz. das. 07. 15.4. 08. Nachbarn. daj. 08. 12. X. 
08. Gertrud. Ro. Münd). 08. Umwege. Erz. Berl.12. 

Lit. Theod. Klaiber i. Die Schwaben i. d. Lit. d, 
Gegenw. Stuttg.1905. Alfred Kuhn: H. H. Lpz. 07. 

Hejjus, eig. Koch, Helius Eobanus, 
*6.Jan. 1488 in Halgehaujeni.Hejjen, warum 
1517 e. jehr beliebter Prof. in Erfurt, 26—33 
in Nürnberg, jeit 36 in Marburg, F daſ. 4. Oft. 
40. Humanijt. Dichter, der die lat. Sprache 
bej. gewandt handhabte; wichtiger ijt er für 
die Gejch. der Reformation. j. a. Crotus. 

ö J Idyllen u. a. Poet. Werfe. Schwäb.- 
a 

Lit. —— H. E. H. Halle 1874. C. Krauſe: 
H. E. H. II. Gotha 79 

Heſſen, Schriftſteller von (Theater ſ. 
Darmitadt). 

Lit. Joh. Marbach: Heſſ. Dichterbuch. Friedberg 
1857. W. Stromberger: Die geiftl. Dichtg. in Heſſen. 
Darmit. 86. derj.: Marb. lit. Gedenkb. 03. Wild. Schoof: 
2 d. Dichtg. in Heffen. Marburg 1901. Aler. Burger: 

. heil. Lit. d. Gegenwart. Nieder-Ingelheim 08. 

exrifogr. F. W. Strieder: Grundlage zu e. Heſſ. 
Gel.u. Schriftit.Geih. XV. Kafjel1780— 1806. Nachtr. 
I. v. Wachler u. Jufti. Marburg 1812—19. H. Ep. 
Seriba: Biogr.lit. Lex. d. Schriftit. d. Großh. 9. II. 
Darmit. 31 u.43. Otto Gerland: Fortj. zu Strieder- 
Sufti. II. Kafjel 63—68. 

He, David, * 1770 zu Zürich, ward Rats— 
herr daj., legte 1830 jein Amt nieder, 7 daj. 
11. April 1843. 9., ein geiftvoller Schrift- 
jteller- u. Mufiferdilettant, jchuf u. a. eine 
vorzügl. Biographie j. Freundes Salomon 
Landolt, die Steller zu j. Nov. Der Landvogt 
v. Sreifeniee anregte. 

W. Kleine Gemälde, ee ae abgebrochene 
Gedanfen. 1802. Scherz u. Ernit i. Erz.n. Zürich Orell 


Füßli 16. Die Badenfahrt. daf. 18. Die Roſe v. 
Saar 19. Sal. Landolt. e. Charafterbild. dai. 20. 

hrsg. dv. Ed. Korrodi. Zürich 1912. Joh. Kasp. 
Ehmeler. e. Charafterbild a. d. Beitalter d. franz. Re= 
volution. hrsg. v. Jak. Bächtold. Berl. 1884. 

Lit. 3. Bächtold ſ. o. Einleitg. Berl. 1884. M. Nuß- 
berger: D.Landvo en — $ Quellen. $rauen= 
feld 1903. Ernft Eſchmann: D.H. Zür. 11. ſ. a. Ed. 
Korrodi in D. junge A. A 13. 

Hettner, Hermann, * 12. März 1821 zu 
Leiſersdorf (Schlei.), jtud. jeit 40 zu Berlin, 
Halle u. Heidelb. Philo., Kunſt- u. Lit.geich., 
bereijte 44—47 Stalien, habil. jich danach zu 
Heidelb. für Kunjt- u. Lit.gejch., ward 51 Prof. 
in Jena, 55 am Dresdn. Polytechn. u. Afad., 


+ dat. 29. Mai 82. 9. war einer der beiten 


Bertreter der äfthet.hijtor. Literaturforjchung, 
bei. bahnbrechend ſ. legtgenanntes Werf. 

W. Die romant. Schule i. ihr. Zuf.hang mit Goethe 
u. Schiller. Braunichw.1850. Das mod. Drama. daj.52, 
Lit.geſchedes 18. Jahrh.s. VI. daj.55—70. 

Lit. U. Stern:9.9. Lpz. 1885. H. Spitzer: H.s kunſt⸗ 
philoſ. Anfänge u. Literaräſthetik. Graz 1903f. 


Heubner, Rudolf Leondh., * 12. Dez. 1867 


zu Plauen, jtud. zu Leipzig erſt Germanift., 
dann daſ. u. in Freiburg u. Straßburg Zura 
bi3 92, ward Ref. in Mitweida, lebt al3 Amt3- 
gerichtsrat in j. Vaterjtadt. 


W. Dihtungen. Blauen Neupert1893. Der Sekretär 
de3 Königs. Nov. daj.94. Stürme u. Sterne. Nov. Lpz. 
95. Das Haar der Berenife. Nov. Bresl. 1905. Napoleon. 
293.06. Der König u.d.Tod. Ro. daj.Staadm. 08. Karo— 
bir Kremer. Ro. daſ. 10. 2. A. 11. Venezian. Novellen. 

a].12. 

Lit. K. A. Findeiſen: R. 9. Edart. VI.11.Aug.1912, 

Heufeld, Franz, * 13. Sept. 1731 zu 
Mainau, jtud. jeit 48 zu Wien Jura u. Philoſ., 
ward 54 Sekr. des Generalfeldzeugmeijters 
v. Helfreich zu Efjeg, jpäter K. K. Rat zu Wien, 
leitete auch 69— 76 das Wiener Theater, Fdaj. 
23. März 9. 9.3 z. T. jatir. Komödien haben 
fulturgejchichtlichen Wert. 

W. Die Haushaltung nad) d. Mode. Lip. Wien 1765. 
Der Liebhaber nad) d. Mode. Lip. Julie, Dr. 66. 2. 
Geburtstag. Lip. Thom. Jones. Lip. D.Bauera.d. 


Gebirge i. Wien. Lip. daſ. 67. Die Tochter des 
—— Philipp. Lip. bat. 71. Dr. Guldenjchmidt. Lip. 


Heun, Karl Gottl. Sam., pj. Heinrich 
Clauren, * 20. März 1771 zu Dobrilugf, 
jtud. 88— 91 zu Leipzig u. Göttingen Jura, 
ward 92 Geh. Sekr. des Miniſters v. Haug- 
wi zu Berlin, dann Aſſeſſor u. 1800 Kom- 
mijjionsrat bei der Weitfäl. Hüttenadmini- 
ftration, 01—03 u.05—11 Administrator der 
Güter des Kanonikus dv. Treskow zu Owinsk, 
jeit 11 ©efr., jeit 13 Hofrat in Hardenbergs 
Kanzlei, redig. im preuß. Hauptquartier bis 
14 die Preuß. Feldzeitung, 20— 23 zu Berlin 
die Preuß.Staatszeitung, trat24 in d.General- 
pojtamt über,  daj. 2. Aug. 54. In Clauren 
fand die jentimental-lüjterne pjfeudoromant. 
Erzählung ihren beim gedanfenlofenBublifum 
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erfolgreichiten Vertreter. Erſt Hauff (mit f. 
jatir. Memoiren des Satan, Mann im Mond) 
u. Herloßjohn (ſ. d.) jtellten C.s Afterkunſt ge- 
bührend an den Pranger. Immerhin hat 9. 
im Freiheitöfrieg auch d. bedeutjame Lied 
„Der König rief u. alle, alle kamen“ gedichtet. 

W. Guft. Wolf. Hamiliengemälde. 1791. Vertraute 
Briefe. 92. Karls vaterländ. Reifen. 93. Mimili. Erz. 
Dresd. Hiljcher 1816. 3. A. 24. Zuftipiele. III. Wien 17. 
— ———— VI. Dresd. 19. Schriften. XIX. Stuttg. 
27—29. Scherz u. Ernft. XL. Lpz. 20—28. Geſ. 
Schriften. XXV. das. Arnold 51. 

Lit. W. Hauff: Controverspredigt ü. H. EI. u. den 
Mann im Monde. Stuttg. 1827. 


Heuſenſtamm zu Heißenftein, Theodor 
Graf von, pj. Th. Stamm, * 12. März 1801 
zu Wien, jtud. daj. Jura, Mufif u. Malerei, 
lebte dann (meijt auf Reijen) zu Rom, Paris, 
Dresden u. a. Kunftjtädten, Fzu Wien 24. Mai 
89. H., jelbit Epigone, jtand als Freund u. 
Mäcen mit vielen Künftlern u. Literaten ſ. 
Zeit, bei. Wiens in wichtigen Beziehungen 
(3. B. Raimund). 

W. Ges. Werke. VI. Wien 1897 ff. 

Heufer- Schweizer, Anna Barb. Marga- 
retha, * 6. April 1797 zu Hirzel bei Zürich, 
wardaj. 1821—59 mitdem Arzt Jakob Heußer 
verheir., F daſ. 2. Jan. 76. Ihre Gedichte gab 
U. Knapp heraus. 


W. Lieder einerVerborgenen.1858. Ged. 2.Sammlg. 
Stuttg. 67. { 3 

Heveji,Ludwig,pj. OnfelTom,* 20.Dez. 
1843 zu Heves (Ung.), ftud. zu Wien Medizin 
u. Philol., ward 65 Journaliſt, jeit 66 am 
PeſterLloyd u.jeit75 auch amWienerfsremden- 
blatt tätig, F zu Wien 28. Feb. 1910. Als 
Humorift, Reije- u. JZugendjchriftiteller fand 
H. vorübergehend reichen Beifall, wertvoller 
jind ſ. biogr. Arbeiten. 

W. Sie jollen ihn nicht Haben. Sum. Lpz. 1871. Des 
Schneidergejellen Andreas Jelky Abenteuer in 
vier Weltteilen. Budapeft 75. 2.4. Lpz. Haefjel 79. Auf 
d. Schneide. Erz. Stuttg. Bonz 84. Neues Gejchichten- 
buch. Auf d. Sonnenjeite. Erz. daj.86. Buch der Laune. 
Erz. daj.89. Regenbogen. Erz. daj.92. Zerline Gabillon. 
Biogr. 93. Wilh. Junker. Biogr. 96. Die Althofleute. 
Erz. daj.97. Wiener Totentanz. daf.99. Der zerbrochne 
Franz u.a. Geich. daj.00. Rud. v. Alt. Biogr. Schiller- 
Lenau. 1905. Die fünfte Dimenfion. Hum. Wien 06. Der 
ir um d. Mund. Hum. 07. Gutmunfeln. Hum. 09. 

lagranti. Hum. Ludw. Speidel. Biogr. Berl.10. 
b 


yeren j. Teufel. 

Hexenprozeſſe ſ. Spee, auch Meinhold. 
Hey, Wilhelm, * 27. März 1789 zu Leina, 
tud. 1808—11 zu Jena u. Göttingen Theol., 
ward 12 Lehrer in Holland, 14 in Gotha, 18 
Pfarrer in Töttelftädt, 27 Hofprediger in 
Gotha, 32 Superintend. zu Schtershaufen, 
7.daj.19. Mai 54. Klaſſ. Fabeldich ter, aud) 
einzelne j. Lieder find noch unvergefien (3.8. 
Weißt Du, wie viel Sternlein ftehen, 


Alle Jahre wieder fommt das Chriſtuskind). 
W. Gedichte. 1816. 50 Fabeln f. Kinder. gez.d. 





Otto Spekter.Hamb. Berthes 33 u.d. Noch 50%abeln.daf. 
37u.d. Bilderu.Reime,Reimeu. Bilder f. Kinder. 
3.0. Ludw. Richter. 2pz.59. Ausgew. Fabeln. Hamb. 
Sant en 1908. da. Neudrud der Originalfabelbände. 08. 
Kit. Bonnet: Der Fabeldichter W. H. Gotha 1885. 
Hanfen: W.H. nad) j. eigenen Briefen. daj. 86. 


Heyd, Sebaldus, * um 1498 zu Nürnberg, 
jtud. zu Ingolftadt Theol., ward 1519 Kantor 
a.d. Spitalerjchule, 24 Rektor an St. Sebald 
zu Nürnberg, 7 dal. 9. Juli 61. Dichter volf3- 
tüml. Kirchenfieder (3.8. Ich glaub an d. all— 
mächtgen Gott, O Menjch, bewein deinSünden 
groß, Gott unjer Stärf’ u. Zuverficht, u. a.). 

Heyden, Friedrich Aug. von, * 3. Sept. 
1789 auf Gut Nerffen (Oſtpreuß.), jtud. zu 
Königsberg Jura, nahm als Freimwill. an den 
Befreinngsfriegen teil, ward Referendar zu 
Königsberg, Aſſeſſor zu Oppeln, jeit 26 Re— 
gierungsrat zu Breslau (verh. mit Hippels 
Nichte), F dal. 5.Nov. 51. H.3 Stärfe lag im 
ep. Gedicht. Auch H.3 Sohn Auguſt(*13. Juni 
1827 zu Breslau, 1. Juni 97 zu Berlin) war 
ſchriftſtelleriſch tätig. 

W. Renata. Dr. Berl.1816. Konradin. Tr. daſ. 18. 
Dram. Novellen i. V. Königsbg. 19. Dichtungen. daj.20. 
Die Gallione. Ep. Lpz. 25. D. Kampf der Hohenitaufen. 
Tr.Berl.28. Reginald.Ep.daf.40. Die’ntriganten. 
Ro. Lpz. 41. Randzeichnungen. daſ. 42. Theater. III. 
daj. 42. D.Wortder Frau. Ep. daj.43. 24.4.1900. 
Recl. 1660. D. Schufterv. Ispahan. Ep. daj. 50. 
Die Königsbraut. Ep. daf.51. Gedichte. hrsg. v. Th. 
Mundt. Lpz 52. 


Kit. Biogr. j.o. Mundt. 2p3.1852. U. Gabriel: F. 
v.9. Brest. 1901. 


Heydenreich, Karl Heinr., * 19. Feb. 
1764 zu Stolpen (Sa.), jtud. zu Leipzig Geſch. 
u. Philoſ., habil. jich daf. 85 für Philoj., war 
89— 94 ao. Prof. der Aeſthetik dai., lebte dann 
zu Köjen, Hubertusburg u. Burgwerben, } daj. 
29. April 1801. 


W. Gedichte. Lpz. 1794. 2. Bd. daj. 1802. Gef. Ge— 
dichte. II. daj. 03. 


Heydrid, Guft. Mori, * 13. März 1820 
zu Dresden, ſtud. zu Leipzig u. Berlin Geſch., 
Philol.u.Lit.,320og52 nachLoſchwitz beiDdresden 
u. trat hier O. Ludwig (dejjen erjte Biogr. er 
293. 74 herausgab) nahe, F das. 27. Yan. 85. 
ALS Dichter ohne Belang. 

W. Leonore v. Portugal. Tr.1851.Tib.Grachus. 


Tr. Der Schag. Lip. Prinz Lieschen. P. Lp3.61. Sonnen 
ichein. Ged. 70. 


Heyfing, Eliſabeth, Freifrau von, * 
10. Dez. 1862 zu Karlsruhe al3 Tochter des 
Grafen Flemming (Schwiegerjohn Arnims), 
heir. 84 den preuß. Diplomaten Edmund v. H., 
lebt zu Croſſen a. d. Eliter. 

W. Briefe, dieihn nicht erreichten. Berl. 


Paetel1903. 85. A. 11. Der Tag Anderer. Nov. daf. 05. 
26. A. O7. Ille mihi. Ro. II. daf.12. 


Heymel, Alf. Walter [von], *6.Mär31878 
zu Dresden, jtud. in München Philoſ. u. Kunſt— 
geich., gründete 98 mit Bierbaum den Inſel— 
verlag, zog 1903 nad) Bremen, ward 07 ge— 
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adelt, lebt jeit O9 wieder in München als Ber- 


leger. 

* In der Frühe. Ged. Lpz. 1898. Die Fiſcher 
u.a. Ged. daſ. 99. Ritter Ungeſtüm. Geſch. daſ. 1900. 
Der Tod des Nareiſſus. Dr. daſ. o1. Zwölf Lieder. 05. 
Beiten. Ged. daj.07. Spiegel, Freundſch. Spiele. daj.08. 

Heyne, Ghriftian Leber, pj. Anton— 
Wall, *1751 zu Leuben bei Meißen, bei. die 
Domjchule zu Naumburg, jtud. zu Leipzig 
Aura, ward Privatjefr. zu Halle, 88—90 zu 
Berlin, 309g 98 nad) Altenburg, F 13. Jan. 
1821 zu Hirschberg (Reuß). Gewandter Ueber— 
jeßer u. Bearbeiter (bei. Fielding Aemilie. 
Lpz. 1781. Frau Niccobonis Werfe. daj. 81 
—82, u. Florians Die beiden Billets, die 
Goethe im Bürgergeneral benüßte), ep. u. 
dramat. Unterhaltungsschriftiteller. 

W. Die deutsche Fürftin. e. Dialog. Zwei Luftipiele. 
—— Dramat. Kleinigkeiten. Bagatellen. II. daſ. 


Heyſe, Joh. Ludw. Paul [von], * 15. März 
1830 zu Berlin als Sohn des Sprachforſchers 
Prof. Karl Wilh.Ludw. H. (1797— 1855), jtud. 
47—49 zu Berlin (Verkehr mit Geibel u. Kug—⸗ 
ler) u. 49—51 zu Bonn (Schüler dv. Diez) 
Kunftgeich. u. Philol., bereifte 52 Stalien, hielt 
jich zu Dürkheim u. Berlin vorübergehend 
auf, ward 54 (auf Geibels Wunjch) mit e. 
Sahrgeld v. König Mar nah München be- 
rufen, heir. 54 Margar. Kugler (F 62), 67 
Anna Schubart, wurde 1910 vom Prinzreg. 
Luitpold geadelt, erhielt 1884 den Sciller-, 
1911 den Nobelpreis. In H. fand die jpät- 
romantische Münchner Schule ihr ſtärkſtes 
u. zugleich) anmutigites Talent, das nament- 
lich in der poet. Erzählung (Braut v. Eypern. 
Stuttg. Bejjer 1856, Der Salamander. 
da. 70) u. Novelle Muftergültiges jchuf 
(Nov. XX. Berl. u. Stuttg. Cotta 1855—95, 
bei. L’Arrabiata. daj. 55, 58 u. ö. Das 
Mädchen v. Treppi. 58 u. ö. Die Einjamen. 
Das Bild der Mutter. 59 u.ö. Andrea Del- 
fin. daj.62 u. ö. Die Reife nach d. Glüd. D. 
Witwe von Pija. daj.64. D. legte Centaur. 
71. u. a.), in Lyrik u. Ballade (Gedichte. 72. 
7.4.01. Neue Gedichte. 97.) wie im Roman 
(Die Kinder der Welt. Berl. Hertz 73. 
25.4.1908. Im Baradieje. daj.75.13.4.09. 
Der Roman der Stift3dame. daj.86.12.4.03. 
Merlin. daf. 92. 5.4. 96. u. a.) ich weit über 
den Durchſchnitt erhob. Wie bei den meiften 
jeiner Schule verjagte auch bei H. die Ge— 
jtaltungsfraft am eheften im Drama (Dramat. 
Dichtungen. XXXIV. 1864— 1903. 6 kl. Dra- 
men. 05), obwohlj. Hadrian (1865), j. Hans 
Zange (66), j. Alkibiades (83) wie j. Maria 
v. Magdala (99) eigenartige u. z. T. bühnen- 
gerechte Dichtungen find. Wertvoll waren 


ferner der von 9. mit Kurz und Laiftner 
herausgegebene deutjche Novellenſchatz. XXIV. 
Berl. 1871—76 u. 84 ff. wie 9.3 Studien 
(Menjchen u. Schidjale. 1908), Neberjegungen 
(Span. Liederbuch, m. Geibel. Berl. 1852. 
Giuſti. 75. Leopardi. 78. Ital. Dichter. V. 
da. 89/90. u. a.). Unentbehrlicy für 9.3 Ver- 
ftändnis find f. Jugenderinnerungen u. Be- 
fenntnijje (Berl. 1901). 


W. Gejammelte Werfe XXXII. Stuttg. u. 
Berl. Hert 1871—1907. Romane u. Novellen. I. Serie 
XI. II. Serie XXIV. Stuttg. Cotta 1902 ff. Novellen. 
Ausw. für Haus. III. Berl. 90. 11. Aufl. Stuttg. 06. 
Helldunfles Leben. Nov. daſ. 09. Das Ewig-Menſch— 
liche. Ro. daj.10. Saul. Dr.11. Lyr.u. ep. Dichtungen. - 
Wohlfeile Ausg. IV. Stuttg. 12. Plaupdereien e. alten 
Freundespaars. daj. 13. 

Lit. Autobiogr. ſ. a. K. E. Franzos: Geſch. des 
Erſtlingswerks. Lpz. 1894. ſ. a. F. Kugler: Im Fege— 
feuer. hrsg.v. Wilbrandt. Berl. 73. H.s Jugenderinne⸗ 
rungen u. Bekenntniſſe. Berl.1901. 5.4.12. Biogr. 
3. Klemperer: P. H. Berl.07. Th.Biegler : H. als Ro.- 
ichriftiteller. Schaffhaujen 1877. ©. Brandes: Mod. 
Geifter. Frankf. a.M.87. DO. Kruus: H.s Ro.e u. Nov.n. 
Heilbr.88. L. Marholm: Wir Frauen u. unſre Dichter. 
Wien 95. R. M. Werner: Bollendete u. Ringende. Min- 
den 1900. Adolf Stern: Studien 3. Lit. d. Gegenw. 
N. F. Dresd.04. Erich Petzet: P. H. als Dramatiker. 
Stuttg. 04. derſ. H.s Biogr. (i. Vorbereitg.) Heinr. 
Spiero i. Eckardt. IV. 6. derſ. P. H.s Kunſtwerk i. Her- 
men Hamb. 06, u. BP. H. Stuttg. 10. B. Stein: Neuere 
Dichter. Ravensberg 07. Helene Raff: P. H. Stuttg.10. 
Edm. Ruete: P. H. Bremen 10. 


Hiarne, jagenhafter Köuig des Nordens. 


Beh. Otto Jacobi: Kg. H. Tr. 1835. Adolf Stern: 
Sangfönig 9. Ep. 53. 


Hiemer, Franz Karl, * 1768 zu Rothen- 
ader, fam 78 auf die Herzogl. Karlsſchule 
(Sluchtverjuch 80), ſtud. daſ. Jura, führte als 
Maler, Schaufpieler, Offizier u. Erzieher e. 
abenteuerl. Dajein, ward jchließlich Finanz- 
jefretär zu Stuttgart, 7 daj. 15. Nov. 1822, 
Bon ſ. Liedern erhielt jich: Schlaf, Herzens- 
jöhnchen, mein Liebling bift du. 
— Stuttg.1801. Die Rückkehr. 

Hilarius j. Nicolai, Karl. 

Hilde j. Gudrun. 

Hildeboldvon Schwangau,bayr. Minne- 
länger (zw. 1221—63 bejtätigt), der die franz. 
Liedformen bevorzugte (j.v.d. Hagen: Minne- 
länger. 1838. I. 27 ff.). 

W. |. Schrott: Ausg. u. Ueberjegg. Augsburg 1871. 

Hildebrandslied, das ältere, althochd. 
Sragment (mit ndd. Einjchlag) um 800, von 
2 Mönchen des Fuldaer Kloſters auf die 
erſte u. legte Seite eines lat. Coder gejchrieben 
(jegt zu Ktafjel), behandelt den trag. endenden 
Zwiſt 9.3 u. j. Sohnes Hadubrand, ward 
zuerjt v. J. ©. v. Eccard abgedrudt (in Com- 
mentarii de rebus Franeiae or. 1729) u. von 
den Grimms als (allitterierendes rezitier.) 
Gedicht erfannt. (Ausg. Kafjel 1812 u. Gött. 
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1830. desgl. v. E. Sievers. Halle 72. ſ. a. 


Braunes altd. Lejebuch. 5. A. Halle 1902.) * 


Lit. R. Lachmann i. Philol. Abhandlg.n der Berl. 
Akad. 1833. S. 123 ff. u. KL.Schriften I. 407. F. Better: 
u Muspilliu.germ.Allitt.Spoefie. Wien 72. H.Möller: 
25 ahd. Allitt.Spoefie. Kiel82. K. Kraus i. Beitichr. F. 
öfterr. Gymnafien. 93. Hermes: Ueber d. 9. Berl. 77. 
Trautmann: D.H. Bonn1903 Wadftein: D.H. Gothen- 
burg 03. Th. dv. Grienberger: Das H. Wien Afad. 08. 


Hildebrandslied, das jüngere, mhD. 
verlorne Dichtung des 13. Jahrh.s, das den- 
jelben Stoff mit verſöhnlichem Ausgang be- 
handelt, teilw. erhalten (auch ndd.) in fliegen- 
den Blättern de3 16. Jahrh.s (j. a. Kaspar v. 
d. Rhön). Ausg. i. Uhlands Volkslieder Nr. 
132, Stuttg. 1844, u. v. Steinmeyer. i. Bd. 2 
v. Müllenhoff u. Scherer8 Denfmälern. 3.4. 
Berl. 1892. 

Hilded, Leo, j. Meyerhof, Leonie. 

Hille, Peter, * 11. Sept. 1854 zu Er- 
wigen (Weitf.), ward erjt Öerichtsichreiber zu 
Hörter, ftud. dann zu Leipzig Philof. u. Lit., 
ward 78 Redaft. in Bremen, weilte 80—82 
in London, darauf in Rotterdam u. Amijter- 
dam, 85—89 in Pyrmont, bi3 91 in Stalien, 
jeitdem zumeijt in Hamm, 309 jchließlich 
nad) Berlin, F infolge e. Unfalls im Kranfen- 
hauje zu Gr.Lichterfelde 7. Mai 1904. 9. ift 
eine der interefjantejten u. genialiten Geſtalten 
des jüngjtdeutjchen Sturm u. Drangs, der im 
Iyr. Lied (jo „Waldesitimme”), im Roman 
(Die Sozialijten. Lpz. Friedrich 1887), im 
Drama (Des Platonikers Sohn. Berl. Conrad 
96, dann Stuttg. SJunder), wie vor allem 
im geijtreich myjtiichen Aphorismus Glän- 
zendes jchuf, aber aus Mangel an innerer u. 
fünftler. Zucht ohne ftärfere Wirkung blieb. 

W. Geſ. Werfe. IV. Berl. Schufter & Voeffler 
. Nachgel. Schriften. Hrag. v. Walter Susmann. 

Lit. Hein. Hart: P. H. Berl. 1905. Bd. 14. „Dich- 
—* ſJ. a. P. Hoffmann: G. Keller u. P. H. Voſſ. Ztg. 
3. März 02. Jul. Hart i. Lit. Echo. VI. 1217. 2. Schröder 
i. Monatsbl. f. d. Lit. Juni 04. Wild. Lennemann: P. 
—* 3. Schäfer: P. H. Rheinlande 111. 11 u. 12. Elſe 

asker⸗Schüler i. Das P. H.Buch. 06. Herm. Schwab: 
P. a mir en. 08. 
Hundie. — i.SebaſtianLümpel. Nov. Deutſche 

Hillebrand, Joſeph,* 1788 zu Groß— 
düngen (Hann.), jtud. zu Göttingen Theol. u. 
Philol., war 3 Jahre Lehrer am Zojephinum 
zu Hildesheim, z0g nach Würzburg, ward 
1817 a.o., 20 o. Prof. d. Philoſ. in Heidel- 
berg, 22—50 desgl. in Gießen, feit 32—49 
auch heſſ. Oberjtudienrat, } 25. Jan. 71 zu 
Soden. 9.3 Bedeutung liegt in j. Werf „D. 
deutſche Nationalfit. jeit d. Anfang des 18. 
Sahrh.s" (Ill. Hamb. u. Gotha 1845—46. 
3.4. hrsg. v. Karl Hillebrand daj. 75), nicht 
in j. Romanen. 


W. Germanifus. hift. Ro. 17. Paradies u. Welt. 


0.22. 
Hillebrand, Karl, * 17. Sept. 1829 zu 
Gießen (ald Sohn des Vorigen), jtud. daj. 
u. in Heidelberg Jura, nahm am bad. Auf- 
ſtand teil, floh nad) Paris, war hier Heines 
Sefretär, dann bis 70 Prof. in Douai, ging, 
bon hier vertrieben, al3 Korrejpondent der 
„Zimes"nahRomu.Florenz, F daſ. 19.Okt. 84. 
H. war vorwiegend Kulturhiſtoriker, gehört 
jedoch zu den beſten deutſchen Stiliſten u. 
Eſſayiſten des 19. Jahrh.s. 

W. 12 Briefe e. äfthet. Ketzers. Berl. 1873. Zeiten, 
Völker u. Menjchen. gej. Aufiäge. VII. Berl. 74—86. 


Lit. F Roland: Marie Hillebrand. Gießen 1895. ſ. a. 
9. Homberger: Eſſays. Berl. 92. 


Hillebrand, Julius, pi. J. Brand, 
* 27. April 1862 zu Zürich, jtud. SO—88 zu 
Münden Philoſ., Gejch. u. Jura, ward 90 
Landgerichtsjefretär zu Hof, dann in Regens— 
burg, + daſ. 6. Oft. 95. : 
W. Thomas Münzer. Dr. Mephiftopheles. Sat. 
—— Tr. 90. Kaiſer Otto III. Dr. Venus Aſta— 
Hiller, Gottlieb, * 20. Okt. 1778 zu 
Landsberg (Prov. Sa.), ward als Knecht und 
Biegeljtreicher von Wielands Dichtungen an- 
geregt, vom Köthener Regierungsrat Bänjch 
u. a. als „Naturdichter” protegiert und aud) 
von Goethe gewürdigt (i. Jenaijche Allg. Lit.- 
ztg.). Nach verjchiedenen Reifen z0g 9. nad) 
Natibor, jpäter nad) Bernau, F daſ. 9. Jan. 
1826. 9. ijt jehr überjchägt worden. 
— er Selbitbiogr.u.Reijen. Köthen 1805 


Hiller, J. A., j. Singipiel. 

Hiller, Philipp Friedrich, * 6. Yan. 1699 
zu Mühlhaufen (Württ.), jtud. zu Maulbronn 
u. Tübingen Theol., war 1724—27 Pfarr- 
gehilfe zu Brettach, 29—31 Lehrer zu Nürn- 
berg, 32—36 Pfarrer zu Nedargröningen, 
36—43 zu Mühlhaujen, dann zu Steinheim, 
verlor hier 51 die Stimme, F daj. 24. April 69. 
Bon j. geiftl. Liedern (3. T. in Arnds Para— 
diesgärtlein1729—31)erhieltjich noch: „Jeſus 
Chriſtus herrſcht als König“. Auch ſein Ur— 
enfel Eduard H. (*14. Dez. 1818 zu Stuttg., 
r18.Nov. 1902 als Prof. zu Hohenheim) ver- 
faßte Gedichte u. Idyllen, 3. T. in Dialeft. 

W. Geiftl.Liederfäftlein.1I. Stuttg.1762—67. 
Sämtl. geijtl. Lieder Ph. %. 9.3 gej. u. hrsg. v. Karl 
C. H. Ehmann. Reutlingen 1844. 


Kit, Biogr.j.o.v.Chmann. Reutl.1844. Ueber Eduard 
9.1.4. Holders Geich. der ſchwäb. Dialektpoeſie. Heilbr, 
1896 


Hillern ‚Wilhelmine von,*11.März 1836 
zu München (al3 Tochter der Charlotte Birch- 
Pfeiffer), wuchs in Berlin auf, ward 54 zu 
Gotha Schaujfpielerin, heir. 57 den Hof- 
gerichtsdir. v. 9. zu Freiburg i. B. (den ſie 
8. Dez. 82 durch) Tod verlor), zog dann nad) 
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Oberammergau und lebt jetzt zu Tutzing. 
Unter den Erzählerinnen der 60er u. 70er 


Jahre ragte H. durch gefunden Realismus 2p 


u. techn. Gewandtheithervor, dDramat. verjagte 
fie. Auch ihre Tochter Hermine (* 28. Feb. 
60 zu Freiburg, 87 verh.) Diemer war lit. 
tätig. 

W. Doppelleben. Ro. Berl. Jante1865. Ein Arzt 
der Seele. Ro. daſ. 69. 5.4.01. Aus eigner Kraft. 
Ro. 2p3.73.4.U.00. Guten Abend. Lip. 73. Ein Auto- 

raphenjammler. Lip. 74. Die Geyer-Wally. Ro. 
Bert. Baetel.75.7.U.01.dram.80. Höher als die Kirche. 
Erz. 77. Die Augen der Liebe. Lip.78. Und ſiekommt 
doch. Ro. daj.79. 5.4.03. Friedhofsblume. Ro. daj.83. 
Am Kreuz. Ro. daf. 90. 4. A. vi. Ein alter Streit. Ro. 
Stuttg. Cotta 95. 3.4.01. Ein unfichtbares Krönden. 
Erz.9. Ein Blidins Weite. Reis am Weg. Ro. Stuttg. 
97. Der Gemaltigjte. Ro. Stuttg. 99. Ein Sklave der 
Freiheit. Ro. daf. 03.3. A. 06. 


Hilſcher, Joſeph Joh.Emanuel, *22. Jan. 
1806 zu Leitmeritz, ward 22 gem. Soldat zu 
Laibach, fam 23 auf e. Seminar, ward Lehrer, 
32 Kadett u. mit ſ. Regiment nach Stalien 
verjegt, jpäter Kanzlift u. Fourier, F zu Mai- 
land 2.Nov. 37. Begabter Dichter u. Ueber— 
jeßer (Byrons hebr. Gejänge. 33), der erjt 
nach j. Tode gewürdigt ward. 

W. 3.6.9.8 Dihtungen. hrsg. v. L. X. Frankl. 
Peſt 1840 u. 63. 

Lit. Franz Herold: J. E. H. e. Dichterleben. Prag 
1888. Spir. Wutladinomil: J. E.H. Prag 1906. 
Ed. Hyfel: J. E. H. Progr. Jägerndorf 06. \ 

Hiltl, Joh. George, * 16. Juli 1826 zu 
Berlin, ward 43 Schaufpieler am Hoftheater 
zu Hannover, 45 am Berliner Kgl. Schau- 
ipielhauje,54—61 daſ. Luſtſpielregiſſeur, dann 
freierSchriftſteller, 73 Dir.der Waffenſammlg. 
Prinz Karls v. Preußen, 78 zweiter Dir. der 
Ruhmeshalle, + daſ. 16.Nov.78. H. war halb 
Dilettant, halb popularwifjenich. Hiftorifer 
(Der böhm. Krieg. 66, Der franz. Krieg. 71), 
u. das ward jeinen hiſt. Romanen gefährlich, 
ja zum Verhängnis, bejjer waren j. Kinder- 
hiftorien (3.8. Derfflinger u. |. Dragoner. 71, 
illuſtr. Bielefeld 83.) 


W. Gefahrvolle Wege. Hift. Ro. Berl. 1865. P 


Der Kammerdiener des Kaiſers. Erz. daj.67. Die Freier 
der Marfgräfin u.a. Ro.e. 68. Sylvia. Erz. Unterd. 
roten Eminen;z. hift.Ro. daj.69. Die Bank des Ver- 
derbend. Ro. 70. Eine Kabinettsintrigue. Ro. 71. Der 
Münzturm. Ro. Hiftor. Geihichten. 72. Hiftor. No— 
vellen. 1.73. II. 76. Die Damen von Danzig. Ro. Berl. 
74. Preuß. Königsgeihichten.75. Aufimmer verſchwun⸗ 
den. Ro. 78. 

Hilty, Karl,* 28. Feb. 1833 zu Werden- 
berg (St. Gallen), ſtud. 51—54 zu Göttingen 
u. Heidelberg Jura, bejuchte London u. Paris, 
ward 55 Rechtsanwalt zu Chur, 73 o. Prof. 
der Rechte in Bern, 90 Nationalrat, 92 Ober- 
auditor der Armee, F 12.Dft. 1909 zu Clarens 
am Genfer See. Mit jeinen religiös⸗ethiſchen 
Schriften wirfte H. ſtark auf ſ. Volks- u. Zeit- 
genofjen. 


W. Glück. III. Lpz. 1891—99. 65. T.10. Briefe. II. 
daj. 1903. 15. T. 09. Studien. 04. 
Kit. Heine. Auer: E.H. Bern1910. Karl Haas: C.H. 
3.11. 


Himmelbauer, Franz, * 30. Juni 1871 
zu Währing-Wien, ftud. Bodenkultur u. trat 
als Beamter ins K. u. K. Finanzminiftertum, 
lebt zu Wien. 


W. Waldiegen. Profadichtgen.1900. Zu den Heiligen 


3 Brunnen. Erz.02. Gedichte. Wien05. Im Stamm— 
Haus. Nov.10. 


Himmelitein, Wilhelm Aug., *13. April 
1868 zu Baden-Baden, jtud.87—91 zu Heidel- 
berg, Würzburg u. Berlin Philol., Philoſ. u. 
Lit., ward 92 Lehrer zu Sinsheim, 95 zu 
Gengenbadh, 97 zu Kenzingen, lebt als Prof. 
zu Eberbach a. N. | 

W. Glühen u.Blühen.Ged.1895. Liebenu.Leben. 


Ged. 96. Aeolsharfe. Ged. 98. Singen u. Sagen. Ged. 
1904. Hochjommer. 08. 


Hinderjin, Friedrich Wilh.von, *29.Okt. 
1858 zu Breslau, ftud. zu Göttingen u. Berlin 
Sura, fam nach Straßburg, ward daſ. 87 
Aſſeſſor, 89 Amtsrichter in Hirfingen, 93 in 
Mülhaufen, 95 in Pfirt, 99 Landrichter in 
Saargemünd, jchlieglich in Zabern, lebt jeit 
1905 penjioniert zu Hannover. 

W. Gedichte. Heinr. IV. Dr. Nero. Dr.1886. Kaiſer 
Otto III. Dr. Jeſus. Dr. 87. Alexander. Dr. Jul. Cäſar. 
Dr. 90. Luther. Dr. 92. Wuotans Ende. Dr. 9. Hen— 
riette v. England. Nov. 1904. Neuer Glaube. Nov. 
06. DieHeiligenderfreiheit.Ro.07. Die Spieler 
des Grafen Leiter. Ro. 08. Napoleon. Ro. Dresd. 
Reißner 10. 

Hinnerk, Otto, ſ. Hinrichjen, Dtto. 

Hinrichs, Auguit, * 18. April 1879, war 
Tiſchler, jegt Meifter in Oldenburg i. Gr. 

W. Tor Schlummertied. 1907. Kinder der Sehnſucht. 
2 ep Srithjof. Dr. 11. De Aufjchon. plattd. 

om. s 

Kit. Autobiogr. in Edfart. VII. 12. 1913. 

Hinrihjen, Adolf, * 15. Jan. 1859 zu 
Bützow, ward 77 Landwirt, 83 daj. Redakteur 
der plattd. Zeitichrift „Husmannskoft”, 30 
85 al3 Journaliſt nach Berlin, jpäter 9— 
ankow. 

W. Wohre Geſchichten. Twei Leiwsgeſchichten. 1883. 
Frömd in de Welt. Erz. Erin. Er hat Glück. Nov. 84. 
De Evers. Ro. Berl. 86. Das lit. Deutichl. daf. 87. 
Im Millionenlande. Sat. 88. Liebesweben. Nov. 91. 

Hinrich ſen, Otto, Pi.Hinnerk,*7.Zult 
1870 zu Roftod, jtud. Medizin daj.u.München, 
lebt al3 Arzt u. Dozent für Biychiatrie in 
Bajel. 

W. Närriiche Welt. Kom. 1899. 2.4. 1908. Graf 
Ehrenfried. Lip. 03. 2.4. 10. Gedichte. 06. Cyprian. 
Lip. 07. Ehrwürden Trimborius. Kom. 11. Ehrjam 
u. Genoſſen. Kom. Heidelb. 12. 

Hinze, Joh. Fzriedr.Heimbertiohn,*7.Nov. 
1804 zu Lübed, ward erjt Kaufmann, jtud. 
dann zu Petersburg u. Dorpat Medizin, ward 
31 Choleraarzt in Sſomina, fehrte dann nach 
Petersburg zurüd, F daſ. 1. Sept. (a. St.) 57. 
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W. Poetiſche Schriften. hrsg. dv. Friedr. Meyer v. 
Walded. III. 1859—64. 

Hiob, Job, Held des althebr. Lehrgedichts, 
der al3 großer u. nachdenflicher Dulder auch 
zur dichter. Nachgeftaltung lockte. 

Beh. anon. (j. Franz Pfeiffer: Jeroſchin. Stuttg. 
1854) poet. Baraphraje des Buches 9.1338. Joh. Nar- 
hamer: H. Com. 1546. Hans Sachs: Der H. Com. 
1547. Joh. Bertefius: H. Tragicom. 1603. Franz X. 
Riedel: Das Bud) Job. Ep. 1779. Joh. Rud. Schärer: 
D. B. H. Ep. 1818. of. Jak. Rietmann: H. Ep. 1843. 
Phil. Zapf: H. Dr. 1866. Hans Köſter: H. Ep. 1885. 
Leop. Adler: Das Buch H. Dr. 91. Hans Kyſer läßt d. 
Motiv in j. mod. (Briefträger)Ro. Der Blumenhiob 
1909 auch anflingen. 

Hippel, Theodor Gottlieb von, *31. Jar. 
1741 zu Gerdauen (Dftpr.), jtud. 56—60 zu 
Königsberg Theol., Math. u. Philoſ., 62—65 
auch Jura, war dazwischen Hauslehrer, wurde 
65 daj. Advofat, 72 Stadtrat, 80 Bürger- 
meifter, 86 Stadtpräfident u. Geh. Kriegsrat, 
7 daj. 23. April 1796. 9. war ein humor- u. 
gemütvoller,bisweilen jentimentaler&rzähler, 
nach Art der engl.Samilienromanfchriftiteller, 
ift aber ein jchärferer Beobachter u. ein 
ichwächerer ©eitalter. Seine „Uebensläufe 
in aufjteigender Linie A.B. C.“ (Berl. 1778— 
81), wie. „Kreuz-u.Querzüge des Ritters 
A— 2" (daj. Voß 93—94) fanden viel Beifall, 
der erjtere iſt noch Heute lejenswert, ebenjo H.s 
Briefe (ſ. Bd.13 u.14) u. das Buch des alten 
Hagejtolzen „Ueber die Ehe“ (Bd.V). H.3 Neffe 
Theodor Gottlieb v.H.(*1775, 71843) war 
der Verf. des berühmten Aufrufs An mein 
Bolf.1813 (auch E. Th. A. Hoffmanns Freund 
u. z. T. ſ. Biograph, ſ. d.). 

W. Sämtl.Werfe. XIV. Berl. Reimer 1827—38. 
Romane. VI. Stuttg. 47—51. 2.4. 59—60. Ausw. v. 
F. Bobertag. Stuttg. Union 86. 

Lit. Biogr. j.0. Werfe. Bd.12. desgl. Gotha 1801. 
2. €. Borowski: Ueber d. Autorenschicjale des Verf.s 
des Buchs über die Ehe. Königsb. 1797. Th. Mundt: 
Krit. Wälder. Lpz. 1833. M.v. Hippel: Die Geich.d. 
Familie v. H. Berl. 99. J. Czerny: Sterne, H. u. J. Paul. 
Berl. 1904. Th. Hönes: Th. G.v.H. Bonn. Diſſ. 10. TH. 
Schneider: Th. G. v. H. 1741—81. Prag 11. Ueber 9., 
denjüngeren, ſ. Bach: Th. G. v. H. Bresl. 1863. 

Hirlanda ſ. Genoveva. 

Hirſch, Marie, pſ. Adalbert Meinhardt, 
*12. März 1848 zu Hamburg, bereiſte 70—96 
mehrfach Stalien, Spanien u. Griechenland, 
überjegte auch aus roman. Sprachen, } zu 
Hamburg 17. Nov. 1911. 

3. Reijenovellen. Braunichw. 1885. Vier Nov.n. 
daj.87. Weshalb. Nov. daj.89. Reije- u. Heimat- 
nod.n. Berl. 91. Das blaue Buch. daf. 92. Heinz 
Kirchner. Briefro. Berl. 93.4.4. 06. Nordd. Leute. 
Nov. 95. Das Leben ift golden. Nov. 97. Stilleben. 98. 
Allerleirauf. Berl.1900. Catarina. Ro. 01. Frau 
Hellfrieds Winterpoft. 04. GlüdjuchendeMenichen. Nov. 
————— 

«Rt. ranzos: Geſch. d. Erſtlingswerks. Lpz. 
1894. Ernſt lag Tr 
231 ff.2.4. 2y3.1907. Benno Diederich i. Hamb. Poeten. 
Blanfeneje 1905. 


Krüger, Lerifon der deutſchen Literatur. 





Hirſch, Rudolf, * 1. Feb. 1816 zu Napa- 
gedl (Mähr.), jtud. zu Brünn u. Wien Jura, 
trat erjt in den Brünner Stadtdienjt (red. 
dazmw.den Kometen in Leipzig), 43inden K. K. 
Staatsdienft zu Triejt, ward 50 Konzipiſt zu 
Wien, 52 Hofkonzipift, 61— 70 Minifterial- 
jefr., 7 daj. 10. März 72. 


W. Rafaele. Dr. 1836. Frühlingsalbum. Ged. 37. 
Balladen. 41 u.46. Soldatenipiegel. Ged.49. Jrrgarten 
der Liebe. Reiſer u.Reilig. Ged.50. Poet Schriften. 
I. Wien 51. Eulenſpiegels Tageb. u.a. 56. 


Hirſchberg, Herbert, *19. Jan. 1881 zu 
Gnejen, ſtud. 01—05 zu Berlin, Bern, Bre3- 
lau u. Halle Philoſ., Naturw Geſch. u. Lit., 
war 06—08 Dramaturg am Berl. Neuen 
Schauſpielhaus, 09 am Luſtſpielhaus. 

W. Maſcha. Tr. 1905. Fehler. Dr. 06. Stilicho. Dr. 
10. Alche. Ro. 10. Ringende Kreiſe. Ro. Berl. 11. 
Yasnarr. Dr. 12. 

Hirihberg: Jura, Nudolf Karl, * 
31. Dez. 1867 zu Meißen, jtud. zu Leipzig die 
Nechte, zu Dresden Muſik, war an verich. 
Drten Schauspieler, NRezitator u. 02—04 Re- 
dakteur, lebt jeßt in Hannover-Döhren. 

W. Das Recht zu fündigen. 1896. D. tote Yiebhaber. 
Rechtsanwalt Lohmann. 02. Ein unprakt. Menſch. Ro. 
03. Hans im Glüd. Ro. 05. Die Villa des Gerechten. 
No. 07. PBrimanerliebe. Ro. Berl. Janke 08. Philiſters 
Kinder. 09. Der Zaubermeijter. Kulifjen. Schw. 10. 
€. ſchöne Erzählerin. Lpz. 11. Vergieb ung unf. 
Schuld. Ro. Lpz. Erdgeiftverl. 12. 

Hirſchfeld, Georg, * 11. Feb. 1873 zu 
Berlin, war 90—93 Kaufmannslehrling daſ., 
jtud. dann zu München u. Berlin Philoſ. u.Lit., 
lebt jeit O5 zu Dachau. H. wurde von Brahm 
u. Hauptmann protegiert, erzielte als natura- 
liſt. Milieudramatiker auch vorübergehend Er- 
folge (bei. mit j. Erjtling „Die Mütter“. 1896), 
doch erlahmte H. noch rajcher als Halbe, Lang— 
mann u.a. Hauptmannjchüler u. wandte fich 
bej. der Unterhaltungsliteratur zu. 

W. Dämon Kleift. Nov. Berl. 1895. Der Bergiee. 
Nov. daſ. Bondi 96. Die Mütter. Dr. dai. Filcher 96. 
3.4.00. Zu Haufe. Dr. daj. 96. Agnes Jordan. daſ. 
97. Bauline. Kom. daj.99. Der junge Goldner. Kom. 
daj.1901. Freundichaft. Nov. daj.02.2.4.07. Der Weg 
zum Licht. Dr. daf. 02. Nebeneinander. Dr. daſ. Erleb— 
nis. Nov. Wien 04. Das grüne Band. Ro. Berl. Mich. 
Lewinoffs deutiche Liebe. Erz. Der verſchloſſene Garten. 
Nov.daj.05. Spätfrühling. Lip. Stuttg.06. Das Mäd- 
chen v. Lille. Ro. Berl. Fijcher 06. 2.4.12. Ein Requiem. 
Nov. 06. Mieze u. Maria. Kom. Der Wirt v. Veladıuz. 
Ro. 07. Die Madonna i. ewigen Schnee. Erz. Berl. 08. 
Auf der Schaufel. Nov. Hans aus e. and. Welt. Ro. 09. 
Das zweiteLeben. Dr. Die Nire vom Güldenjee. M.10. 
Angit u. Emma. Nov. 11. Der Kampf der weißen u. d. 
roten Roje. Ro. Stuttg. D. Berl.Anft. 12. Onfel u. 
Tante Vantee. Ro. Berl. Paetel 13. 

Lit. M. Harden i. Zukunft. 1899. ©.170. U. Heide- 
rich: ©.9.1.Nord u. Süd. 1902. j.a. Nation 13.15.16. 
22—24. Guſt. We hly i. Dramen d.Gegenmw. Straßb.03. 


Hirſchfeld, Leo, j. Feld. 
Hirſchfeld, Ludwig, * 21. Mai 1882 zu 
Wien, ftud. an d. Techn. Hochjchule, war bis 
13 
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06 im väter. Gejchäft tätig, lebt jegt als 
Schriftiteller u. Kritiker zu Wien. 

W. Der junge Fellner. Erz. Wien 1902. Wir 
fennen ung. St. 09. 4. A. 10. Die Guderquafte. Kom. 
10. Der Wetterhahn. Lip. 11. 


Hirzel,Xohann Haspar,*1725 zu Zürich, 
ftud. daf. u. in Göttingen Medizin, ward Arzt 
in jeiner Vaterjtadt, jtand Bodmer u. j. Kreiſe 
nahe, empfing 50 Klopjtod, 52 €. v. Kleiſt, 
trat auch dem Halliichen Bund u. 59 der öko— 
nom. Gejellichaft zu Bern bei, Fzu Zürich1803. 
Bon Bedeutung für ſ. Landu. j. Zeit ward 9.8 
phyfiofrat. Roman, Die Wirtjchafteines philo- 
joph. Bauers“, Zür. 1761 (der Held iſt Jakob 
Buyer, gen. Chlyjogg aus Wermutſchwyl). 

Hirjemenzel j. Raupach, Ernit. 

Hobein, Ludwig Theod. Aug., * 1780 zu 
Wolfenbüttel, jtud. zu Helmjtedt Jura, ward 
zu Schwerin Regiftrator, 1807 Notar, 7 daſ. 
30. Dez. 31. Auch j. Sohn Eduard H. (1817 
— 82) war jchriftjtellerijch tätig, bei. plattd. 

W. Verm. Gedichte. 1803. Die Magier. Ep. 04. Ge- 
dichte 06. 

Hobrecht, Artur Heinr. Ludolf, *14. Aug. 
1824 zu Kobierzin (Wejtpr.), jtud. 41—44 zu 
Königsberg, Leipzig u. Halle Jura, trat in 
den preuß. Verwaltungsdienjt, arb. 47—49 
bei den Yandratsämtern zu Rybnik u. Grott- 
fau, war 50—60 Aſſeſſor in Pojen, Gleiwitz, 
Marienwerder, fam dann al3 Rat ins preuß. 
Minijterium des Innern, wurde 63 Ober- 
bürgermeijter zu Breslau, 72—78 deögl. von 
Berlin, 78/79 preuß. Finanzminifter, jeit 79 
Mitgl.d. pr. Abg.haujes, 8L—93 des Reichs- 
tag3, +7. Zuli 1912 zu Berlin. Mit j. Bruder 
Mar H. (* 13. Dez. 1827 zuRodhan, Kaufm. 
zu Rathenow, 7 daſ. 1. Dez. 99), der auch 
andere Novellen jchrieb, gab H. Berl. 1882 
„Altpreuß. Gejchichten” Heraus, allein den 
hift. Ro. Fritz Kannacher (II. Berl. 85). 

Hoeditetter, Eophie, * 15. Aug. 1873 
zu Bappenheim, erhielt ihre Bildung in Bay- 
reuth, machte größere Reifen, lebte zeitweilig 
in Jena, jegt wieder zu Bappenheim. 

W. Die Verftoßenen. Ro. 1896. Mar Muhlen. Ro. 
97. Sehnjudht, Schönheit, Dämmerung. Ro. 
Berl. 98. 2.4.06. Der Dichter. Ro. daſ. 99. Dietrich 
Lanken. Ro. 1902. Der Pfeifer. Ro. 04. 2.4. 06. 
Geduld. Ro. Er verſprach ihr einst d. Paradies. Erz. 05. 
Vielleicht auch träumen. Ged.06, Sonette. 07. Kapellen— 
dorf. Ro. 08. Goth. Sonette. 09. Baifion. Ro. Berl. 11. 


28 R. M.Werner: Bollendeteu.Ringende. Minden 
1 


Höck, Joh. Karl, * 2. Mai 1761 zu Gail- 
dort (Württ.), jtud. Jura, ward 88 Hofrat, 
18190berjuftizrat u. Bolizeidir. zuEllwangen, 
ipäter in Gaildorf, F das. 6. April 34. 

W. Gedichte. 1784. 

Hoeck, Theobald [von], pj. Otjeblad Ockh,* 
10. Aug. 1573 in der Pfalz, Sekr. bei Peter 


Woks v.Rojenberg zu Wittingen, ward 1602 
geadelt, rnach 1618. Wichtig Fir die Anfänge 
der neueren weltl. Lyrik. 

W. Schönes Blumenfeldt. Liegni 1601. 

Lit. Hoffmann v. Fallersieben i. Prutz' Lit.Hift. 
Taſchenb. 1845. n. hrsg. v. W. Koch i.d. Halliichen Neu— 
drucken. 99. s 

Höder, Guſtav,* 28. Sept.1832 zu Eilen- 
burg, ward erjt Kaufm., 58 (durch Gußfom u. 
Stolle ermuntert u. gefördert) Schriftiteller, 
wohnte feit 73 in Karlsruhe, jpäter in Berlin, 
jeit 90 in Breslau, F daj. 16. Okt. 1911. Wie 
jein Bruder Oskar 9. (* 13. Juni 1840 zu 
Eilenburg, ſtud. erjt Chemie zu Leipzig, jeit 
59 Schaujpieler, F zu Berlin 8. April 94) u. 
dejien Sohn Paul Oskar H. (*7.Dez.1865 
zu Meiningen, jtud. Muſik zu Karlsruhe, lebt 
als Red. des Daheim zu Berlin, jchrieb u.a. 
Frl.Doktor. Ro. 293.98. Die verbotene Frucht. 
Ro. Berl. 08) war G. H. ein beliebter Unter- 
haltungs- u. Jugendjchriftiteller. 

W. Der bejeelte Schatten. Ro. 1859. Raufmännifche 
Carrieren. Erz. 62. Dunfles Spiel. Erz. 63. Eein u. 
Nichtjein. Geld u. Frauen. Erz.67. Einſchöner Dä— 
mon. Ro. 293.68. Mammon u. Marmor. Ro. 70. Des 
WaldHofbauern Einziger. Ro. 91. u.a.m. 

Hofer, Andreas, *22.Nov. 1767 im Gajt- 
haus „zum Sand“ (im PBafjeiertal), dejjen be- 
rühmtejter Wirt er ward. Durch j. tapfere 
Führung im Sreiheitsfampf Tirols 
(1809) gegen Nap.I., der ihn nach verräterijcher 
Gefangennahme 20. eb. 1810 zu Mantua er- 
ichiegen ließ, ward H. zum Nationalhelden. 
Wild. Haufftrug fich mit e.Ro. über H. Julius 
Mojen verherrlichte H. 1831 in j. Gedicht 
„gu Mantua in Banden“, jchon vorher 
hatten Dramatiker jein Gejchid behandelt. ſ. a. 
Mayr, Peter. 

Beh. Paul Wigand (Veit Weber d.j.):U.9.Tr.1816. 
Karl $Immermann: Das Traueripiel in Tirol. 27. 
Karl Häberlin-Belani: D. Aufſtand i. T. II. 37—38. 
3. %. Lentner: Tiroler Bauernipiegel. Ro. 43. W. 
Gärtner: A. A. Tr. 45. Nikol. Stehling: U. H. Ep. 45. 
Alois Flir: Bilder a.d.Kriegsz.Tirols.46. Berthold 
Auerbach: Andre H. Tr.50. KarlDomanig: Der 
Tyroler Freiheitsfampf. Tril.1885f. Franz Reitterer? 
A.H. Tr. 91. Hugo Ganske: AU. H. Dr. 92. Joſeph 
Keraufh: A H.Dr.93. Arth. Foltin: Spedbader. Dr. 
96. Friedr. Aug. Ad. Kaſſau: A. H. Tr.96. Adam Roh- 
mann: A. H. Dr. 1900. Franz Kranemwitter:U.9. 
Dr.1902. Ferd. Bronner (Adamus): Vaterland (Bet. 


Mayr). Dr. 10. Walter Lug: A.H. Dr. 13. ſ. a. Joſ. 
Daney: D. Tiroler Volksaufſtand. Hamb.1909. 


Höfer, Edmund, *15.Dft.1819 zu Greifs- 
wald, jtud.daj., zu Heidelberg u. Berlin Philol. 
u. Gejch., fehrte 42 nach ©. zurüd, zog 54 nad) 
Stuttgart, gründete u. redig. hier mit Had- 
länder die „Hausblätter”, wohnte zulegt in 
Sannftatt, Fdaj.23.Mai82. H. war im Stuttg. 
Kreis neben Raabe u. Jenſen der begabteſte 
Erzähler, deſſen erſte (beſ. pommerſche) Dich— 
tungen viel Anklang fanden. Später war 9. 
ein jehr ungleicher Bieljchreiber. 
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W. Ausdem Volk. Erz.n. Stuttg. Hallberger1852. 
Gedichte. Berl. 53. Aus alter u. neuer Zeit. Erz.n. 
Stuttg.54. Erz.neinesaltenTambours. Land— 
baugejchichten. Stuttg. 55 (jet Reclam. j.u.). Swans 
wiet. St.n. Bewegtes Leben. Erz. daj.56. Norien. 
Erinnerg.en e. alten Frau. daſ. 58. Vergangne Tage. 
Erz. da. 59. Eine Geſch v. damals. Deutiche Herzen. 
Auf deuticher Erde. Erz. 60. Die Honoratioren- 
tochter. Ro. Stuttg. Der & Baron. Erz. da. 61. 
Ausgew Geſellſchaft. Erz. In Sünden. Ro. Unterd. 
Fremdherridaft. Erz. daſ. 63. Tollened. Alter- 
mann Ryke. Ro.daj.64. Erzählende Schriften. 
XI. Stuttg. Hallberger 65. Das alte Fräulein. 
Erz.66. In d Irre. Ro. 67. Neue Geich.n. Die gute, alte 

eit. Erz. Ein Findling. Ro. 68. Der verlorne Sohn. 
Sei Familien. Aus Kriegs- u. Friedenzzeiten. In 
doloribus.. Ind. Weltverlafjen. Erz.n. 69. Land 
u. Eee. Erz. 70. Zur linken Hand. Unter fliegenden 
Fahnen. Ro. Der Demagoge. Ro. Stille Geſch.n. 72. 
C'est fini. Treue fiegt. Kl. Leben. Erz.nausd. Hei- 
mat. 74. Von ihr u. mir. Die Bettelprinzeß. Allerhand 
Geijter. Stuttg.76. Fünf n. Geſchen. Haus an Haus. 
Der Junker. 77. Dunkle Fenfter. Pap Kuhn. pld. Erz. 
Stuttg. 78. In d. legten Stunde u. a. Erz.n. daj. 81. 
Ausgew. Schriften. XIV. Jena 82f. 

Lit. Wild. Raabe: —9* biogr. Skizze i. Ueber Land 
u. Meer. XX. Nr. 27. 1868. j.a. Otto Ludwigs Studien. 
U. Höfer i. Heſſes Volksb. Nr. 630 u. Guft. Brendel bei 
Reclam Nr. 5497. 

Höfer, Faul, * 11. März 1845 zu Kraja 
(Harz), ftud.63—66 zu Halle Philol. u. Theol., 
ward Hauglehrer, TO Gymmnafiallehrer zu Göt— 
tigen, 71 zu Spandau, 72 zu Berbit, 82 zu 
Bernburg, zog 87 nad) Wernigerode, lebt jeßt 
als Vorſtand des Fürſt Otto-Mujeums zu 
Blanfenburg. 

W. Armin. Dr. 1875. Die Orgel von Argenteuil. 
Dr. 81. Harznovellen. 1902. 

Hoffensthal, Hans von, *16. Aug. 1877 
zu Oberbozen, ward Offizier, lebt zu Bozen in 
Tirol. 

W. Maria-Himmelfahrt. Ro. Berl. Fleiſchel 
1905. 3.4.10. Helene Laajen. Ro. daj.06.3.4.10. Das 
Bud) vom Jäger Mart. daſ. 08. Lori Graff. Ro. dai. 
09.7.4.11. Hildeg. Ruhs Haus. Ro. daſ. 10. 4. A. 
11. Das dritte Licht. daſ. 11. 

Hoffmann, Ernſt Theoder (u. eig. Wilh., 
nannte ſich jedoch Mozart zu Ehren) Amadeus, 
* 24. Jan. 1776 zu Königsberg als Sohn e. 
preuß. Suftizbeamten, bei. d. Gymnaj. daſ. 
(zeigte frühzeitig bejonderezeichner. u.mufifal. 
Begabung), jtud. 92—95 daj. Jura, ward daſ. 
Ausfultator, 96 desgl. in Großglogau, 98 
Kammergerichtsreferendar zu Berlin, 1800 
Aſſeſſor zu Bojen, 1802 Regierungsrat (wegen 
Karikaturen jtrafverjegt) zu Plozk, 04 desgl. 
in Warſchau, wo er 06 durch die Franzoſen 
fein Amt verlor u. ſchwer am Typhus erfranfte. 
Da er auch in Berlin e. Wiederanftellung nicht 
erlangen konnte, nahm er 08 (durch des Grafen 
Zul. v. Soden Vermittlung) e. Stelle als 
Theatermufifdireftor (j- Kreisler) zu Bamberg 
an, jeit 13 desgl. bei der Secondajchen Truppe 
in Leipzig u. Dresden, erjt nach den Kriegen 
erlangte er (z. T. durch jeine Berliner Freunde 


Sul. Ed. Higig, Fouqus, v. Holbein, Brentano, 
Chamifjo, 2. Devrient, Kreis der Weinjtube 
v. Lutter u. Wegener) Wiederanitellung als 
preuß. Kammergerichtsrat, 16 erlebte aud) j. 
Dper „Undine” erfolgreiche Aufführung. Nach 
jchweren Leiden an NRüdenmarfsdarre T 
25. Juni 1822 zu Berlin. 9. ijt einer der 
größten Meijter auf dem Gebiet der phantajti- 
hen Erfindung (als jolcher auch im Ausland, 
bej. in Frankreich bewundert), als Stilift u. 
Kompofitionsgeftalter jteht er nicht immer auf 
gleicher Höhe. Neben den phantajt. Erzäh- 
lungen (bei. Santajiejtüde in Callot3 Ma- 
nier. Bamberg Kunz 1814—15. Eliriere 
des Teufels. Il. Berl. Dunder & Humblot 
15—16. Seltjame Leiden e. Theaterdir.s u. 
KL.Bache3.Berl.19. DieSerapionsbrüder. 
Gej. Erz. 1V. Berlin Reimer 19—21. Lebens— 
anſichten des Katers Murr. II. Berl. Dümmler 
20—21. Meiſter Floh. Frkf. Wilmanns 22) 
ſchrieb H. auch ausgezeichnete hiſtor. Novellen 
(z. B. Doge u. Dogareſſa. Meiſter Martin 
der Küfner u.a. bei. in den Serapions— 
brüdern). 

W. Aus H8 Lebenu.Nahlaf (Hrag.v.%. Ed. 
Hißig.1.6.1—300.Th.v.Hippel).2 Teil. Berl. Dümm— 
ler 1823. Die legten Erzählungen von 9. hrög. v. demſ. 
Berl.25. E. Th. A. H.sAusgew.Schriften X. Berl. 
Reimer 27—28. dazu Hes Erzählungen aus ſ. legten 
Lebensjahren, j. Leben u. Nachlaß. hrsg. vond. Witwe 
Micheline Hoffmann, geb.Rorer. V. Stuttg. Brodhag 39 
(m.Hisigs Biogr.). Gej. Schriften. XII. Berl. Reimer44 
—45. desgl. Neue Ausg. mit 24 Zeichnungen v. Th.Hoſe⸗ 
mann. Berl.71—73. desgl. Hr3g. dv. Borberger i.15 Tin. 
da. (Hempel) 79—83. Sämtl. Werke. hrag.v. E. 
Grijebach. 15 Bde. i. IV. Lpz. (Hefje) 1900. Ausgem. 
Werke. hrsg. v. V. Schweizer u. Zaunert. IV. Lpz. 
Bibliogr. Inft. 96—09. E. TH.U. 9.3 Sämtl. Werke. 
hift.£Erit. Ausg. hrsg. v.C.G.v.Maaßen. XV. Münd). 
G. Müller 12 ff. E. TH. U. 9.3 Werte i.15 Tin. hrsg. v. 
Georg Ellinger. Berl. (Bong) 12. 

wit. BGE ſ. o. Hitzig, dv. Hippel u. 9.3 Witwe. 
Berl.1823 u. Stuttg. 39 (vermehrt in Hitzigs Ausg. 3.4. 
daſ. 39). j. a. Erinnerungen aus m. eben. Aus d.Leben 
zweier Dichter. hr3g.v.3. Funk (E.F.Runz). 293.36. 
Georg Ellinger: E.Th. A.H. ſ. Leben u. j.Werfe. Hamb. 
u. Lpz. 94. Adalb. Hoffmann: R.v.Holteis,u. H.8 Berg- 
reije. Bresl.98. Grijebachs Ausg. biogr. Einl. Lpz. 
1900. D. Klinke: E. Th. U. 9.3 Leben u. Werfe vom 
Standpunft des Jrrenarzted. Braunſchw. 1903. Ric). 
Schaufal: E. TH. A. H. Berl. 04. Briefe an Friedr. 
Bar. de la Motte-Fougque m, e. Biogr. F. v. J. E. Hitzig. 
Berl. 1848. H. v. Müller: H. u. Hippel. Frankf. 1904. 
derſ.: Aus d. Materialien zu e. Biogr. H.s. Berl. 07. 
derſ.: H. i. perſönl. u. briefl. Verkehr. Il. Berl, 1912. 
Forſchg. G.Thuran: H.s Erz.en i Frankr. ſ. Feſtſchrift 
O.Schade. Königsberg 1890. J. Barbey d’Aurepilly: Lit. 
etrangere. Paris 91. Ard. Barine: Lescontes d’Hoffm. 
Paris 98. R. Schaufal: E. TH. A. H. Berl.1904. H. v. 
Wolzogen:H.u.R. Wagner. Berl.0.%.(06). 8. Schmitt: 
100 Khre Bamberger Stadttheater (bei. H. gew.). daf. 
08. K. Wittmann: D. Einfl. 9.3 auf Hebbel. Progr. 
Aarau 08. Eh. Copp : The influence of H.on E. A.Poe. 
N.York os. A.Sakheim: E. Th. A. H. Stud. 3. ſ. Ber: 
ſönlichk. u. ſ. W. Lpz. 08. Carl Schaeffer: D. Bedeutg. 
des Muſikal. u. Akuſtiſchen i. Hes lit. Schaffen. Marb. 
09. Otmar Schiſſel v. Flaſchenberg: Novellenkompoſi— 
tionen u. H.s Elixiere d. T. Halle 10. ſ. a.O. Pniower: 
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Dichtungen u. Dichter. Berl.12. ige Raydt: Das Dä⸗ 
monijche als Stilform bei H. Diff. Lpz.-Reudnitz 12. 

Hoffmann, Gotthelf, pi. Kutſchke, * 
11. Nov. 1844 zu See bei Niesky, ward Pfeffer- 
füchler u. Bäder, machte beim 46. Inf.Rgt. 
den Feldzug v. 66, beim 6. weſtpr. Grenadier- 
rgt. den 70er Krieg mit, ward verwundet u. 
ipäter Eijenbahnbeamter in Breslau. Vor 
Weißenburg dichtete er (nicht Piſtorius) das 
bald volfstümliche Gedicht „Was fraucht dort 
in dem Busch herum“ (Kutjchkelied). 

W. Kutſchkes ausgewählte Gedichte. 1895. Allerlei 


aus Krieg u. Frieden. Erz. u. Ged. 1905. Bürgertreue 
u. Soldatentugend. hiftor. Dr. 09. 

Hoffmann, Hans, * 27. Juli 1848 zu 
Stettin, jtud.66— 71 zu Bonn, Berlin u. Halle 
Philol., ward 72 Lehrer zu Stettin, 72/73 
desgl. zu Romu,a.a.D., dann zu Stolp u. 
Danzig, bejuchte 76 wieder Stalien, war 77 
— 79 Öymnaj.lehrer in Berlin, zog als freier 
Schriftjteller nach Stettin, fehrte 82 nad) 
Berlin zurüd u. redig. dal. 84—86 die „D. 
Illuſtr. Ztg.“, 89 wohnte er wieder in Stalien, 
dann in Freiburg, 309 91 nach Potsdam, 94 
nach Wernigerode, 1902 nah Weimar als 
Generaljefretär der Schillerftiftung, F daſ. 
11. Juli 09. H. machte fich als launiger Er- 
zähler von Schulgejchichten einen Namen, doch 
auch auf dem Gebiet des Hijtor. Romans wie 
der piycholog. Novelle leiſtete er Wertvolles. 

W. Unter blauem Himmel. Nov. Berl. Paetel 1881. 
Der feige Wandelmar. Ep. Stuttg. Cotta 83. Der Hexen— 
prediger u.a. Nov. Berl. 83. 3. A. 06. Im Lande der 
Phäaken. Brigitta v. Wisby Erz. Lpz. Eliſcher 84. Neue 
Korfugeſchichten. Berl. 87. Iwan der Schreckliche u. ſ. 
Hund. Ro, Stutta. Verl.Anit. 88. Von Frühling zu 
Frühling. SE. Berl. Paetel 89. Der eijerne Ritt- 
meijter. hiſt. Ro. daj.90. 2. A. 1900. Das Gymna— 
ſiumzuStolpenburg. Nov. daſ. 91. 5. A. o8. Ruhm. 
Nov. Geſchnaus Hinterpommern. daſ. 91. 3. A. 
05. Landſturm. Erz. Vom Lebenswege. Ged. Stuttg. 
Cotta 92. Wider den Kurfürſten. Ro. Berl. 94. 2. A. 06. 
Bozener Märchen.96. Oftjeemärchen.97. Stuttg. E.2.X. 
06. Allerlei Gelehrte. Hum. Berl.97.2.U.98. Aus d. 
Sommerfrifche. Erz. daj.98. Tante Fritzchen. Nov. 
daj.99. Irrende Mutterliebe. Nov. 1900. Von Haff u. 
Hafen. Nov. daj.02. Neues von Tante Fritzchen. daj.03. 

Lit. Leo Berg: Der Uebermenjchi.d.mod.Lit. Münch 
1897. derj.: Neue Eſſays. Oldbg. 1901. Adolf Stern: 
Studien. N. F. Dresd. 04. B.Lindenbergi.Nord u. Süd. 
48. Otto Ladendorf: H. H. Berl.08. W. Arminius: 
83 2p3.09. derj.: Edart. II. 1. Oft. 07. W. Bulpius: 

H.s legte fröhl. Fahrt. Weim.10. W. Baetfe: Zu 9.3 
Tode u. Briefe. Progr. Stettin 10. eh ; 

Hoffmann-Donner, Heinrich,*13.Juni 
1809 zu Frankfurt a.M., ſtud. zu Heidelberg 
u. Halle Medizin, ging nad) Paris, 33 als Arzt 
nad) Franff. a. M., war 51—88 daj. an der 
ſtädt. Irrenanſtalt tätig, feierte al8 Geh. Sani- 
tätsrat 83 jein 5Ojähriges Doftorjubiläum, 
89 j. 80. Geburtstag, F daj.20. Sept. 94. Als 
Autor des Strummelpeters (Fıff. 45. 
250.%4.03) ward 9. jehr befannt u. viel nach— 
geahmt. 


W. Gedichte. Frff.1842. Humorift. Studien. daj. 
47. Aufbheiteren Pfaden. Gej. Ged. daf. 73. 


Hoffmann [von Fallersleben], Aug. 
Heinrich, * 2. April 1798 zu Fallersleben 
(Hann.),erzogen auf demHelmſtedter Pädagog. 
u. (jeit 1814) auf d. Braunſchw. Catharineum, 
jtud.16— 19 zu Ööttingen Theol., Hajj. Philol., 
Kunftgeich. u. (aufs 3. Grimms Anregung) 
Germaniſtik, 19—21 zu Bonn Lit. (fammelte 
hier u. in Holland bei. Volfslieder), zog 21 
nach Berlin, ward 23 Kuſtos a. d. Breslauer 
Univerfitätsbibliothef,30 daj. ao.,35 0. Prof.d. 
d. Sprache u. Lit., ward am 14.April42 wegen 
j. Unpolit. Lieder (II. Hamb. Hoffm. & Campe 
40/41) vom Amte juspendiert u. Dez. 42 ohne 
Penſion abgejegt; erjt 48 erhielt er das gejeß- 
liche Wartegeld. Unterdefjen zog H. als Vor— 
tragender umher, verheir. fich 49 zu Braun- 
ichweig, lebte 53 60 als Red. des „Weim. 
Jahrb.s“ (in. Ost. Schade 54—57) zu Weimar, 
jeit 60 als Bibliothefar des Herzogs v.Ratibor 
zu Corvey, F daj.19. Zar. 74. H. war ein jehr 
begabter, fruchtbarer, oft gar zu leicht jchaffen- 
der Lyrifer, dem namentlich die polit.jatir. 
u. die volfstüimlichen Noten lagen; jo jchuf er 
zahle. noch heute vielgejungene Lieder (Treue 
Liebe bi3 zum Grabe, Nahtigall, Nachti- 
gall, wie jangjt du jo ſchön, Morgen marjchie- 
ren wir, Abend wird ed wieder, Frei u. 
unerjchütterlich wachjen unjre Eichen, ©o 
icheiden wir mit Sang u. Klang, Wie könnt 
ich dein vergeſſen, Zwiſchen Frankreich 
u.d. Böhmerwald, Nun zu guterletzt u. a.), 
auch reizende Kinderlieder (Morgen fommt 
der Weihnachtsmann, Alle Vögel jind 
ihon da u.a.), vor allem unjere National- 
hymne (Deutjchland, Deutihlandüber 
alles, gedichtet zu Helgoland 26. Aug. 41, 
wo auch H.3 Denkmal steht). Ferner hat 9. 
große Verdienfte um die germanift. Forſchung 


(Fundgruben. Brest. 183037. Altdeutjche 


Hlätter (m.M. Haupt. Lpz.35—40). Geſch.d. 
d. Kirchenlieds bis Luther. Hann. 32. Die 
ichlej. Volkslieder. Lpz. 42. Die polit. Ged.e 
a.d.d. Vorzeit. Lpz. 43. Spenden. Lpz. 4d— 
45. Findlinge. Lpz. 59—60 u.a. m.). 


W. Deutjche Lieder. Brichw.1815. Bonner Burjchen- 
lieder. Bonn 19. Lieder u. Romanzen. Köln 21. Die 
Schöneberger Nachtigall. Berl. 22. Maifäferiade. Die 
jchlej. Nachtigall. Bresl.25. Allemann. Lieder. Fallerst. 
26.5.4. Mannh.43. Gedichte. Brest. 27. desgl. Lpz. 
34. NR. ©. daſ. 37 u. Berl. 43. 9. A. daf. Fontane 87. 
Auswahl. 62 u.75. Mucdiade. 28. Buch der Liebe. Ged. 
Brest. 36. Unpolit. Lieder. Hamb. Hoffm. & Campe 
40,1.2. Aufl. 2. Teil42. Deutſche Gajjenlieder. 
Bür. u. Winterth. 50 Kinderlieder. Lpz. 43. Deutſche 
Lieder a.d. Schweiz. Zür. u. Winterth. 43. Hoffmann= 
iche Tropfen. Ged. Zür. u. Winterth. 44. Maitranf. 
Ged. 44. Deutiche Salonlieder. Zür. u. Winterth. 50 
neue Kinderlieder. Mannh. 45. 40 Kinderlieder. Lpz. 
47. Schwefeläther. Ged.47. Diavolini. Ged. 100 Schul- 
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lieder. Lpz. 37. Lieder für d. junge Deutſchl. daſ. 48. 
Spitzkugeln, Zeitdiſtichen. Drei Dutzend Zeitlieder. daſ. 
49. Heimatklänge. Liebeslieder. Mainz 51. Soldaten- 
leben. Ged. daj. 52. Die Kinderwelt i.%.n. Mainz 53. 
Lieder aus Weimar. Hann. 54.3.4. 56. Kinderleben. 
Mainz 55. Fränzchens L.r. Lpz. 59. Die vier Jahres- 

eiten. Ged. 60. Meiner Jda. Ged. Raudener Mai- 
—— Ged.61. Ged. für Schlesw. Holſtein. Hann. 63. 
43 Kinderlieder. Kaſſel 6b. Mein Leben. VI. Hann. 
68. Baterlandslieder (m.Schletterers Mel.). 71. Streif- 
fichter. Ged. Berl. 72. Alte u. n. Kinderlieder (m. Erks 
Mel.). daj.73. Kinderlieder. vollit. Ausg. hrög. v. 
8.0. Donnop. Berl. Fontane 77.GejammelteWerfe. 
VIII. hrsg. v. H. Gerftenberg. Berl. Fontane 91—93. 
Ausgemw. Werte. IV. m. Biogr. hrsg. v. Hans Benz- 
mann. Lpz. (Seife) 1905. desgl. II. hrsg. v. U. Weldler- 
Steinbarg.Berl.o 3.Bong(12). j.a.Reclam Ntr.4921/22. 
Briefmw. m. Mor. Haupt. Wien 1874. desgl. m. Jak. 
Grimm. Halle 88. Briefe 9.3: Anm. Freunde. hrag. 
dv. Gerjtenberg. Berl. 1907. 

Kit. Autobiogr. ſ. 0.9. jelbit u. Benzmann. R. 
Gottihall: Portraits u. Studien. Lpz. 76. V. Geriten- 
berg: Henriette v. Schwachenberg u. 5. Berl. 1904. 
Forichg. H. Gerſtenberg: H. v. F. u.ſ. deutſches Bater- 
land. Berl. 90. derſ.: H.u. Freiligrath i. D. Rundſchau. 
Mai 1906. A. Hülbrock: H. v. F. Münch. 96. ſ. a. G. 
Kreyenberg i. Preuß. Jahrb. 1891 u. M. Osborn (Nach⸗ 
laß H.s) i. Nationalztg. 19. Jan. 04. 

Bibliogr. J. M. Wagner: H. v. %. 1818—69. 50 
Fahre dicht. u. gelehrten Wirfens. Wien 1869. Nachtr. 
Dresd. 70. 

Hojmanndsthal, Hugo von, pi. Loris, 
Loris Melikow u. Theophil Morren, * 1. eb. 
1874 zu Wien, jtud. da). Jura u. roman. Philo— 
logie (war eine Zeitlang Mitherausgeber der 
Zeitichrift „Morgen“), lebt zu Rodaun bei 
Wien. H. begann al3 neuromant. VBersdra- 
matifer u. Lyriker von erjtaunlicher Formen- 
gewandtheit u. Sprachſchönheit, 3. T. angeregt 
durch) Stefan George. Später wandte jich 9. 
u.a. mit jtarfem äußerem Erfolge der effeft- 
vollen Bühnenausschlachtung antiker Dramen 
zu und verfladhte zujehends. 

W. Geitern. dr. Studie. Lpz. Klinfhard 1891. 2. A. 
Berl. 04. Theater in Verjen.3 Dr. Berl. Fiſcher 
99.4.4.05. Der Tor u. d. Tod. das. Schufter & Xoeffl. 
1900. 10.4. Lpz. Injel12. Der Raijer u. die Here.Berl. 
Inſel 00. Der Tod des Tizian. Dr. da. 1901. 4. U. Lpz. 
Inſel os. Der Schüler. Bantom. 02. Ausgem. Ge- 
dichte. Berl. Verl. d. Bl. f. d. Kunſt 03.2.4. 04. Elektra. 
Zr. nad) Sophofles. Berl. Fifcher 03.11. A. o9. Daskl. 
Welttheater oder die Glüdlichen. Lpz. Inſel 03. Das 
Märchen der 672. Nacht u. a. Erz.n. Unterhaltungen 
ü. lit. Ge enftände. 04. Das gerettete Venedig (nad) 
Otway). Zr. Debipusu. die Sphinx. Tr. Ber. 05.6.4. 
06. Kleine Dramen. Lpz. Injel 06. Der weiße Fächer. 
Sp. da]. 07. Gej.projaijhe Schriften. IV. Berl. 
Fiſcher 07. Vorjpiele. daſ. 08. Der Rojenfavalier.mufif. 
Kom. Alfeftis.Tr.nad) Euripides.Lpz.Injeli1. Ariadne 
auf Kr Dr. Berl. 12. Gef. Gedichte. Lpz. Inſel 
07.3.4.10. ed. u. fl. Dramen. daj. 11. 

Lit Arth. Moeller-Brud: D. junge Wien. Berl. 
1902. &.Sulger-Gebing: 9.0.9. %p3.05. R. Bor 
Hardt: Rilfe u.H. Leipzig 05. Rih.M Meyeri.Preup. 
Sahrb. 88. U. dv. Bergeri. Lit. Echo. VII.1632. F. Bop- 
Hi iR. Rundſch 99.64. U. Kerri. D. neue Drama. 
©. 90ff. Berl. 07. Rob. %. Arnold i. Stud. 3. vergl. 
Lit. geſch. 1906, ©.398 ff. Kurt Martens: Lit.i. Deutfcht. 
Berl. 10. Aug. Kölfmann: 9. v. H. Spz. o7. E. Hladny: 
9.3 Griechenſtücke. Wien 10.j. a. 30. Hofmilleri. Beit- 
genofjen. Münd). 1910. 


Hofmanswaldau, Chriſtian Hofman 
von, * 25. Dez. 1617 zu Breslau, kam nach 
Danzig aufs Gymnaſium, wo Opitz Einfluß 
auf ihn gewann, jtud. zu Leyden Jura, be- 
ſuchte im Gefolge des Fürften Tremonpille 
Engl., Frankr. u. Stalien, ward 46 Ratsherr 
zu Breslau, 59 Kaijerl. Rat, Vorſ. des Brest, 
Rats u. Dir. des Kgl. Burglehens Namslau, 
T zu Breslau d. 18. April 79. 9. war der 
Führer u. Mitbegründer der jogen. 2. jchlefi- 
ichen Schule, die den rhetor. Schwulft, Wort- 
prunf und die Schlüpfrigfeit der ital. Mode— 
poejie nach Deutjchland zu verpflanzen juchte. 
Immerhin hat der von Ovid ausgehende 9. 
in j. Lyrik mitunter auch jchlichte u. recht 
individuelle Töne gefunden (z.B. Wo find 
die Stunden der jüßen Zeit). 

W. 9.0.9. 100 Grabichriften. 0.D. 1663 u. Lpz. u. 
Bresl. 86. C. H. v. H. Deutjche Heberjegungen u. Ge— 
dichte. Bre3l.73.79u.d. Herrn v. H. u.a. Deutſchen aus⸗ 
erlejene.... Gedichte. hrsg. v. Benj. Neukirch. VII. 
Lpz. u. Frankf. 1695. 97.1703.09.10. 25 u.27 u.0. Yu3= 
wahli. Müllers Bibl. Bd. 14. Lpz. 1838. Auserleſene 
Gedichtem. Einl. v. F. Paul Greve. Lpz. Inſel 1907. 

Lit. D. C. v. Lohenſtein: Lobrede bei H. H.s Leich— 
Begangniſſe. Bresl. 1679. Chr. Gryphus: Das bethränte 
Breslau. daſ. 79. K. Friebe: Ueber H. u. d. Umarbeitg. 
ſ. getr. Schäfers. Diſſ. Greifsw. 86. derſ. H.s Grab. 
Ichriften. daf.93. Joſ. Ettlinger: C. H. v. H. Halle 
1891. Broſſmann: H. v. H. Liegnitz 1900. P. Hintringer: 
Sprach- u. textgeſch.Studien zu H. v. H. Diſſ. Bresl. os. 


Hohberg, Wolfg. Helmhard, Freih. von, 
* 20. Oft. 1612 zu Lengefeld (Oeſtr.), mußte 
als Protejtant j. Heimat verlafjen, zog 65 
nad) Regensburg, ward jchon 52 Mitglied 
(der Sinnreiche) der Fruchtbringenden Gejell- 
ichaft, F daſ. 1688. 


W. Hirtenlieder. Dieunvergnügte PBrojer- 
pina.Ep. Regensbg.1661. Der Habſpurgiſche Ottobert. 
Ep. Erfurt 64. (j. Gottſcheds Beiträge. II. 541 f.) 


Höhe, Friedr. v.d., j. Greiner, Hugo. 

Hohendorf, Georg Wild. von, F 9. Mai 
1719. Lobdichter des Prinz Eugen (j.d.), deifen 
Sieg bei Turin er den Höfen uſw. melden 
durfte u. dafür ein Vermögen erhielt. 


W. Heldengedicht. 1705 (fteht in Hofmanswaldaus 
u. a. Ged. III. 1725). 


Hohenfels j. Burkhard v. H. 

Hohenhauſen, Eliſabeth Phil. Amalie, 
Freiin v., geb. v. Ochs, * 4. Nov. 1789 zu 
Waldau bei Kajjel (wohin ihre Eltern 98 
zogen), heir. 1809 den Unterpräfeften Xeop. 
v.9. zu Ejchwege (F 48), zog mit ihm 16 
nah Münjter, 17 nach) Minden, 20 nad 
Berlin (verkehrte Hier viel mit Rahel, Uecht— 
ritz u. a.), dann wieder nad) Minden, 48 nach 
Frankf. a.D., T daſ. 2. Dez. 57. Auch ihre 
Tochter Elije Friederike v. H. (* 7. März 
1812 zu Ejchwege, heir. 31 zu Minden den 
DOberregierungsrat Rüdiger, F 1. Feb. 99 zu 
Berlin) war jchriftjtellerifch tätig (Berühmte 
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Liebespaare. Brſchw. 70—84. Novellen. Lpz. 
90). 


W. Frühlingsblumen. Ged. Münfter 1817. 
Poggezana. Erz. 25. Novellen. 29. Bilder aus d. Leben. 
33. J. u. C. de Witt. Dr. 47. Die Marquejasinjeln. 58. 
Das Geheimnis des Glüds. 55. 


Hohenftaufen, ſchwäbiſches Dynajten- 
geichlecht, das mit Konrad III. 1138 den 
deutjchen Königsthron beftieg, unter deſſen 
Neffen SriedrihlL, gen. Barbarojja 
(1152— 90) das Kaijertum zum höchſten An- 
jehen brachte und unter deſſen Söhnen, Enfeln 
und Urenfeln (Heinrich VI. 1190—97, Phi— 
lipp 1198—1208, Friedrich II. 1212—50, 
Konrad 1V.1250—54) italienischenEinflüffen, 
vor allem dem Bapjttum erlag. Frühzeitig um- 
ſpann die Sage (Kyffhäuſer) vornehmlich die 
Gejtalten der beiden großen Friedriche u. 
übertrug Züge des Sagenhelden Dietrich von 
Bern auf ie (f.a. Grimm: Gedichte auf Friedr. 
d. Staufer, u. Maßmann: Kaiferchronif 3). 
Auch der Meijtergefang behandelte König 
NRotbart (z.B. Ein Keyjer war zu Rom be- 
fant), desgl. die Volksbücher (3. B. 1519. 
20.43. Warhafftige hiſtory v. d. Kayjer Fride- 
rich. desgl. dv. Joh. Adelphus: Barbarofja. 
1520), während das Epos „Friedr. v. Schwa- 
ben“ zur Melufinenjage gehört. Seit Ende 
des 18. Jahrh.s wandten fich dann injonder- 
heit dramatische Gejtalter gern den Staufen- 
helden zu, und zwar lodte fie am meiften das 
Schickſal Konradins, des unglüclichen 
Sohns Konrads IV. (als Minnefinger um- 
jtritten), zu tragifcher Geftaltung, bisher 
allerdings ohne Erfolg. Konradin ward mit 
16 Jahren (am 29. Oft. 1268 auf Befehl 
Karls dv. Anjou mit j. Freunde Friedrich von 
Baden) zu Neapel hingerichtet. Auch Fried- 
richs 11. illegitime Söhne Enzio (F 1272) und 
Manfred (F 1266) wurden öfters dichterifch 
verherrlicht. 


Beh. 3. 3. Bodmer: Konradin v. Schwaben. Ep. 
1771. Zorenz Hübner: Tanfred. Dr. 1782. Karl Phil. 
Eonz: Konradin v.Schwaben. Dr. 1783. F. M. Klinger: 
Konradin. Tr. 1784. Benedikte Naubert: Konradin v. 
Schw. Ro. 1788. Fr. Aug. El. Werthes: Konradin v. 
Schw. Tr. 1800. A. Bergen: Konradin. Tr.: 1803. 
Sriedr.v. Heyden: Konradin. Tr. 1818. derj. Der 
Kampf der Hohenftaufen. Tr.1828. Aler. v. Blomberg: 
Konradin. Tr. 20. Karoline Pichler: Heinr. v. H. Dr. 
22. Ludw. Uhland: Konradin. Fragm. 24. Konr. Graf 
Dyhrn: Konradins Tod. Tr.27. Mar v.Freyberg-Eijen- 
berg: Die Stauffer v. Ehrenfels. Ro. 27. deri. Kon» 
radin. Nov.28. farl$mmermann: Friedr. II. 
Tr. 28. Chriſtian ®. Grabbe: Friedr. Barbarofja. 
Tr. 29. derj. Heinr. VI. Tr. 30. F. W. Rogge: Kaiſer 
Friedr. Barbarofja. Tr. 33. derj. Manfred. Tr. 38. 

einr. VI. Tr. 39. Sr. v. Maltzan: Konradin. Tr. 35. 

. Mito: H.lied. II. 36. Ernft Raupadh: Die 
genenftanten. 14teil. Cytlus hift. Dramen. 37.38. U. 
app: Hohenjt&ed.e. 39. Mar. Joſ. Schleiß: Kon- 
radins Tod. Tr. 40. Osw. Marbach: Papſt u. König. 
Tr.40. Wild. Rueß: Konradin. Tr. 41. Ludw. A.Bauer: 


Barbarofja. Dichtg.42. Hans Köfter: Konradin. Tr. 42. 
Otto Müller: Petrus v. Viena. Ro. 46. Joh. Mich. v. 
Söltl: Konradin. Ep.47. Adolf Bacmeifter: Konradin. 
Tr.49. Guft. H. Ayrer: D. legte H. Tr. 50. Bernd. 
Scholz: Konradin v. Schwaben. Tr. 1852. Luiſe Zeller: 
sm v. HeRo. 53. dieſ. Der legte H. Ro. 55. Joſ. 
opp: König Manfred. Tr.55. Adolf Widmann: Kaijer 
u. Kanzler. Dr. 55. Jean B. v. Schweiger: F. Barba- 
roſſa. Dr. 58. K. H. Baumgärtner: Der legte Hohen- 
ftaufe. Tr.59. Ed. v.Tempeltey: Hie Welf — hie Waib- 
lingen. Dr. 59. Arnold Schoenbach: Die Hohenftaufen. 
Ep. 59. Joſ. Bischoff (K. v. Bolanden): Barbarofja. Ro. 
62. Math. Raven: Herz u. Krone. Tr. 62. Joh. G. v. 
Fiſcher: Friedr. II. v. H. Tr. 63. Ignaz Heinr. db. 
Wefjenberg: Kaiſer Friedr. II. Tr. 63. Leonh. Wohl- 
muth: Die legten 9. Tr. 63. Ed. Grüning: Friedrich 
Barbarofja. Ep. 67. Alb. Lindner: Stauf u. Welf. 
Tr. 67. Heinr.Wohlthat: Konradind.1.H. Ep.69. Otto 
Deprient: Kaijer Rotbart. Dr. 71. 2. Helfenftein: Der 
Rothbart. Tr. 71 (2). Hans Herrig: Friedr. Rotbart. 
Dr. 73. derj. Konradin. Tr.81 Ludmw.Laiftner: Barba- 
rofja3 Brautmwerber. Ep. 75. Bernd. Hofmann: Kon— 
radin. Tr. 78. Math. Höhler: Beter de Bieneis. Erz. 79. 
Ernſt Grua: Kaiſer Friedr.I. Dr. 81. Herm. Pilz: Kaifer 
Notbart. M. 82. Antonie Jüngſt: Konradin. Ep. 83. 
Sriedr.Roeber: Friedr. II. Tr. 83. H.H. Paul Schröder: 
Konradinv.Schw.Tr.84. Herm.Schufter: Kg. Konrad. 
Tr.86. Detlevv. Lilieneron: Balermou. Trifels. 
Dr. 86. Georg d. Preußen: Konradin. Tr. 87. Mart. 
Greif: Konradin. Tr. 88. Wild. Falfenheiner: Hohen— 
ftaufen u. Hohenzollern. Dr. 88. Wild. Gaedfe: Konra= 
din vd. Staufen. Dr. 90. Mori v.Guttmann: Konradin 
d.legte Hohenft. Tr. 91. Franz Siding: Raijer Friedr.I. 
Dr. 92. Guft. Kleinjung: Konradin. Tr; 92. derj. König 
Enzio. Tr. 92. derj. Manfred. Tr.97. Georg Ruejeler: 
Ka. Konradin. Tr. 93. Anton Ohorn : D. lebte Staufe. 
Erz. 96. Frig Löwe: Friedr. d. Staufer. Dr. 1900. 
Zeanne B. Semmig: Enzio. Ep. 01. Karl Siegen: 
Heint. VI. Dr. (nad) Grabbe) 02. Georg Fuchs: Man— 
fred.Tr.03. J. Buchhorns Ro.: Die H.ift e.Studententro. 
05: Joſeph B. Kittel: Barbarofja.Vjt.09. Maidy Meyer: 
Kg. Enzios Tod. D.10. Karl Grohmann : König Enzio. 
a 11. Sam. Lublingfi: Kaiſer (Friedr.II.) u.Kanzler. 
— 21. 


Lit. Ernſt Koh: Die Sage v. Kaiſer Friedr. im Kyff— 
bäufer. 2p3.1886. Al.Gabriel: F. v Heyden m. bei. Be— 
rüdfichtigg. der Hohenjt. Dichtungen. Bresl. 1901. 

Hohenſtoffeln ſ. Konrad v. Stoffel. 

Hohenzollern, ſchwäbiſches Dynaften- 
gejchlecht, daS unter den Staufern in den 
Bordergrund trat. GrafFriedrich III. (F 1200) 
ward der Bertraute Friedr.3 I. Barbarofja 
und erhielt 1191 von Heinr. VI. die Burg- 
grafihaft Nürnberg. Burggraf Fried- 
rich V. ward von Karl IV. 1363 zum Reichs— 
fürjten erhoben; Friedrich VI. erhielt 1411 
die Marf u. 1415 von Sigismund auch die 
Kurwürde von Brandenburg. 1701 nahm 
Kurfürjt Friedrich III. die Königsmwiürde, 1871 
König Wilhelm I. den Titel Deutſcher 
Kaijer an. Erſt nach diejem Ereignis be- 
ichäftigten jich Kit. Gejtalter öfter mit Fürjten 
diejes Geſchlechts, während vorher nur ver- 
einzelteBerjuche unternommen worden waren, 
andere Hohenzollern als Friedrich Wil- 
helm (f. d.) den großen Kurfürften, Fried— 
rich 11. (f. d.) den Großen u. ſ. Vater poetiſch 
zu behandeln (bejonders Fontanes Balladen). 
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Beh. Joh.Chriſtoph Krauſeneck: Albr. Achilles. Dr. 
1790. Friedr. Eberh. Rambach: Friedr. v.Zollern. Dr. 
1798. Friedr. v. Kalfreuth: Die Ahnen v. Brandenbg. 
Ged. 1813. Theod. Ph. Schwarz (Sylvefter): Ludw. 
v. Zolfern. Ro. 1821. Heinr. Smidt: Burggraf Friedr. 
v.9. Erz. 1831. Ludwig Koſſarski: Friedr. Wild. III. 
Poefie u. Broja.1840. Wilib. Alexis: DerRoland 
v. Berlin. Ro. 1840. Wild. Meinhold: Athanaſia. 
Ep 44. Fanny Lewald: Prinz Louis Ferd. Ro.49. Jul. 
Bacher: Sophie Charl. Ro. 57. derj. Friedr. s I. legte 
Tage. Ro. 58. Adolf Stredfuß: Hohenz.Erz. 59 (bei. 
Duisomws). Hugo Wauer: Der Burggr. v. Nürndg. Dr. 
61. derj.Hohenz.u.Bonap.Ged.70. ElifeSchmidt: Bran- 
denbgs erfter Friedr. Dr. 61. Fr. Wild. Hoſäus: Pr. 
Louis Ferd. Dr. 65. Karoline Lyſer-Pierſon: Hohenz. 
u. Welfen. Ro. 67—69. Hans Köfter: Kg. Wild. u. |. 
Heer. Ged. 68. derj. Kaiſer u. Reich. Erz. 71. Franz 
Otto Genfihen : Bom D. Raijer. Ged.1870. derj. U. d. 
Zollernaar. 99. Herm. Hoffmeiſter: Königsbilderbud. 
1871. derj. Wild. d. Einzige. Ep. 86. Franz Matthes: 
Ko. Wild. d. Siegr. Ged. 71. Wild. v. Wilhelmi⸗Groß⸗ 
= Kurf. Joachim Hektor u. d. Münzjude. Dr. 73. 

ranz A. Biking: Friedr.I.d. Brandenbg. Dr.73. Karl 
Nifiel: Hohenz. u. Biaften. Dr. 73. Karl Schulz-Schaff- 
rath: Rg.in Luiſe. Dr.73. Osk. Meding: Held u.Kaijer. 
Ro. 76. derj. D. Erbe Kaiſer Wilh.3 I. Ro. 1903. u. a. 
Eug.Labes: Kg.in Luife. Son. 76. Luiſe Ahlborn-Haid- 
beim: Elif. dv. Brandendg. Ro. 78. Ernit Wichert: 
Die gnäd. Frau v. Paretz. Ro.79. Wild. Wegener: Kg.in 
uije. Ep. 79. Heinr. Lucius: 8. Wild. d.Siegr. Dr. 79. 
F. K. Müller v.d. Werra: Hohenz.preis. Ged.79. Mar 
Kloje: Die Hohenz. Ep. 1881. Ludw. Dreyer: Joach. 
Neitor. Dr. 82. AdolfFordan: D.Brandenburgeri.Tus 
rin. Dr. 83. Fritz Volger: Kg.in Luife. Dr. 83. Paul 
Schonemann: Bilder a.d. 2ebend. Ka.in Luiſe. Ged.86. 
Joſ. Knapp: Kaijerlieder.88. Guft. Körner: Kg.in Luiſe. 
Dr.88. Ernftv. Wildenbrud: Die Quitzows. 
Dr. 88. deri. Willegalm. Dr. 97. oh. Jacobi: Pr. 
Louis Ferd. Tr. 90. Guft. Hleinjung: Fr. Wild. I. u. 
d. Torichreiber. Dr. 92. Bertha Matthias Tendering: 
Auch e. Hohenz. Dr. 92. Mar Meßner: Joach. dv. Bran⸗ 
denbg. Dr. 93. Franz Heyer: Aus d. D. Reich. 3Ro.e. 
93— 94. Alois Praſch: Hohenz. Dr. 94. Rud. Bunge: 
Pr. Louis Ferd. Dr. 94. Alb. Kleinſchmidt: D. erite 
Hochflug d. Zollernaars. 3 Erz. 95. Rud.Stoewer: Bols- 
lernlieder. 95. Joſ. Lauff: Der Burggraf. Dr. 97. deri. 
Der Eijenzahn. Dr. 99. Karl TH. Ziegeler: Zoll. u. 
Nürnbg. Ro. 97. Ernjt Herrmann: Wilh. I. Dr. 97. 
Frig Löwe: Aus d. Not zur Höhe (Wild. I.). Dr. 1897. 
Bernh. Liebermann: Elij. v. Brandendg. Dr. 1906. 
Vikt. Blüthgen: Kg.in Luiſe. Dichtg. 10. Rud. Faiten= 
rath: Rg.in Luife. Tr. 12. Frig dv. Unruh: Pr. Louis 
Ferd. Tr.13. Maria Schade: Kg.in Luiie. Dr. 13. 

Lit. Heinr. Stümke: Die Hohenz.fürjten im Drama. 
Berl. 1903. 


Hohlbaum, Robert, * 28. Aug. 1886 zu 
Sägerndorf (Deit.Schlej.), ftud. zu Graz u. 
Wien Philol. lebt daj. 


W. Aus Sturm- u. Sonnentagen. Ged. 1908. Ein 
Zeben.09. Inden Sommer hinein. Ged.10. Deremige 
Lenzkampf. Nov. Lpz. Kenienverl. 12. 


Holbein, Franz Ignaz, Edler v. Hol- 
beinsberg, * 27. Aug. 1779 zu Zippersdorf 
bei Wien, ward erjt Lottobeamter, dann 
Scauipieler (pi. Fontano) an verjch. Orten 
(jo Betersburg, Berlin), heit. 1802 zu Glogau 
die 50jährige Gräfin v. Lichtenau, geb. Ente 
(ehemalige Mätreije Fr. Wilh.s II.), zog nach 
Breslau, verließ jie 07, ward Theaterdichter 
zu Wien, 09 Schaufpieler u. Dir. des Thea- 
ter3 zu Regensburg (dann zu Würzburg u. 


Bamberg), 15—19u.24—41 des Hoftheaters 

zu Hannover, 41—53 des Burg- u. Hofopern- 

theaters zu Wien, F daj. 5. Sept. 55. 9. hat 

ſich als Negieleiter in Hannover Berdienite 

eriworben, in Wien wurde er durch den un-. 
fähigen Dietrichjtein bald Faltgeftellt; als 
Dramatifer (dramatifierte u. a. Schillers Ge- 

dichte Gang n. d. Eifenhammer u. Bürgjchaft) 

ift er ohne Bedeutung. 

W. Theater. II. 1811—12. Der Verräter. Lip. 
Rudolit.11. Neuftes Theater. V. Peſt 20—23. Der 
Wunderjchranf. Lip. Peſt 23. Der Doppelgänger. Lip. 
28. Dieerlogene Lüge. Lſp. 39. Die VBerräterin. Lip.40. 

Lit. Heinr. Laube: Das Burgtheater. Wien 1868. 
Herm. Müller: Chronif des Hoftheaters in Hannover. 
o. J. u. O. Rud. Lothar: D. Wiener Burgtheater. 99. 
Hans v. Müller: E. Th. A. Hoffmann, Jul. v. Voß u. 
Holb. i. Berlin. Berl. 1907. 


Hölderlin, Joh. Chriſtian Friedrich, * 
20. März 1770 zu Lauffen (Württ.), früh Halb- 
waiſe, bejuchte die Yateinjchule zu Nürtingen, 
zu Denfendorf, das theol. Seminar zu Maul- 
bronn, jeit 88 das Tübinger Stift (wo er mit 
Conz, Neuffer, Hegel, Sinclair, Schelling u. a. 
verkehrte), ward 93 (durch Schillers Vermitt— 
lung) Hauslehrer beim Freih. v. Kalb zu 
Waltershaufen, jtud. 94—95 zu Jena Philo— 
jophie (Fichte), ward nad) ſ. Rüdfehr 96— 98 
Hauslehrer (durch Sinclairs Bermittlg.) beim 
Bankier Gontard in Franff.a.M., für dejjen 
Frau (Sujanna, geb. Borfenjtein, 9.8 Dio- 
tima) er eine heftige, unerwiderte, Schließlich 
verhängnisvolle Liebe empfand. 98 bejuchte 
H. jeinen Freund Iſaak Sinclair in Hom- 
burg v.d.9., war furze Zeit Hauslehrer in 
Hauptwyl bei Konſtanz, 1801 desgl. in Bor- 
deaur. Auf der Rückreiſe erfuhr er Dioti- 
mas Tod u. verfiel in Geiftesitörung, er— 
holte fich 1802 bei j. Mutter in Nürtingen u. 
im Haufe j. Freundes Sinclair wohl einiger- 
maßen, aber 06—08 mußte er e. Jrrenanjtalt 
aufjuchen, die ihn als unheilbar entließ. Bis 
zu ſ. Tode lebte er ftill bei dem Tijchler Zimmer 
in Tübingen, F daſ. 7. Juni 43. H. begann als 
begeiſterter Schillerſchüler, erhob ſich aber 
raſch zu einer (philojoph.pantheift. vertieften) 
Eigenart,dieinjeinenjchwungvollenGedichten 
oft formvollendet zum Ausdrud fam. Seine 
ideale Sehnjucht galt dem griechiichen Alter- 
tum, feiner Diotima und dem Tod u. klang 
am reinjten aus in dem fragmentar. Brief- 
roman,Hyperion“ ( Schillers Thalia 1793) 
u. dem grandioſen Tragödienfragment „Der 
ToddesEmpedokles“, mitdenen ergleichſ. 
er Uebergang von der Klaſſik zur Nomantif 

ildet. 

W. Hyperion oder der Eremit in Griechenland. 
II. Tüb. Cotta 1797—99. 2.4. 1822 u.d. Gedichte. 


hrög.v.2.Uhland u. Guft. Schwab. Stuttg. daj. 26.2.4. 
mit Biogr. 43.4.4.78. Sämtl.Werfe. hrsg. v. 
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Chriſtoph Th.Schwab. II. Stuttg. daſ. a6. hrsg. v. demſ. 
Ausgew. Werke. daſ. 74. Dichtungen m. biogr. Einl. 
hrsg. dv. K. Köſtlin. Tüb. 84. Geſammelte Dichtungen. 
hrsg. dv. Berth. Litzmann. II. daj.97. desgl.v.W. Böhm 
u. P. Ernſt. mit Blast, Briefen u. Einl. III. Jena 
Diederichs 1905. 9.8 Werke i.4 Tin. hrag. v. Marie 
Joachimi⸗Dege. Berl. Bong 09. Sämtl. Werke. Hrag. 
Q.N. dv. Hellinggrath. VI. Münch. G. Miller 18 ff. 

Lit. Biogr. j.o. E. Th. Schwab, Köitlin, B. Lig- 
mann u. Böhm-Ernit. desgl. Wilh. Waiblinger: %. 9.8 
Leben. 1831. j. Werke. Bd. 3. Hamb.39. A. Jung: F. 
8. u. j. Werke. Stuttg. 48. Jul Klaiber: H., Hegel u. 

chelling i. ihren Ve Carl 
T. Ligmann: H.8 Leben m. Briefen. Berl. 90. Ad. Wil- 
brandt: Fr. H. zuerſt 70. Dresd. 90. n. U. Berl. 91 (i. 
Führende Geiiter), RI. Hattingen: Das Liebesleben H.3 
u.a. Berl.01. j.a. C. F. van Vleuten: Die Geiftesftörung 
9.8 i. Nation. Bd. 23. 633. W. Michel: H. Münd). 12. 
Ausgew. Briefe. Hrag.v.W. Böhm. Jena 1910. Krit. 
W. Teuffel: Stud. u. Charafterijtifen. Lpz. 1871. Wild. 
Scherer: F. H. Vorträge. 74. Th. Ziegler: Studien. 
Schaffhaujen 77. derj.: H. u. Niesiche i. Jahrb. „Hie 
guet Würtemberg“. Joh. Volkelt: F. H. i. Neuen Reich 
80. Nr. 37. Rob. Wirth: Vorarbeiten zu e. frit. Ausg. 
9.8. Plauener PBrogr. 85. derj. i. Arch. f. Lit.geich. 13. 
U. Sauer: Ungedrudte Dichtungen H.3 i. Schnorr3 
Archiv. Bd. 13 u.15. 85. derj.: Vortr. Prag 9. R. 
Müller Rastatt: F. H. Bremen 94. R. Groſch: Die 
Jugenddichtg H.s. Berl.99. W. Böhm: Studien zu 9.3 
Empedofles. Berl.1902. Hans Bethge: H. Berl.04. TH. 
Reuß: Heinje u.Höld. Diſſ. Tüb. Stuttg.06. Wilh.Dil- 
they: Das Erlebnis u. die Dichtg. Lpz. 06. F. Zinfer- 
nagel: Die Entjtehungsgeich. v. 9.8 Hyperion. Straßbg. 
07. O. Rarlowa: H. u. Niegiches Zarathuftra. Progr. 
Pleß 07. Loth. Böhme: Die Landichaft bei H. u. J. Paul. 
2p3.08. Wild. Lange: H. e. Bathographie. Berl. 09. 
€. Lehmann: 9.3 Hymnen. Progr. Landskron 09. 2. 
Blume: 9.3 Ueberjesg. d. Antigone. Progr. Wien 10. 
Sriedr. Gundelfinger: H.s Archipelagus. 11. ſ. a. 3. 
Eberz: H.3 Nachtgejänge. Ztichr. f. vergl. Lit.gejch. 16. 

Beh. Wild. Waiblinger: Phaeton. Ro. 1823. Feod. 
Wehl: H.3 Liebe. Dr. 52. 


Holitſcher, Arthur, * 22. Aug. 1869 zu 
Budapeft, ward Kaufm. u. Bankbeamter daj., 
in Fiume u. Wien, ging 95 al3 Journalift 
nad) Paris, zog 97 nad) München, jpäter nad) 
Berlin. 

W. Leidende Menjchen. Nov. 1893. Weiße Liebe. 
R0.96. AndieSchönheit Tr.98. Dervergifteteßrunnen. 
Ro. 1900. Das andere Ufer. Dr. 01. Von d. Wolluft 


u.d. Tode. Nov. 02. Das jentiment. Abenteuer. Nov. 
05. Der Golem. Dr. 09. Worauf warteft du. Ro. 10. 


Hollaender, Felix, * 1. Nov. 1867 zu 
Leobſchütz, ſtud. 87—91 zu Berlin Philoſ., 
Germanijt.u.Nationalöf., ging 92 auf Reifen, 
ließ fich 94 in Berlin nieder, lebte bis 1913 
als Dramaturg des Berl. Deutjchen Theaters 
zu Charlottenburg, verjuchte fich erfolglos 
als Intendant zu Frankf. a. M., weilt jegt 
in U. 8. A. H. war einer der namhafteren 
Bertreter de3 naturalijt., jtarf erot. Groß- 
ſtadtromans (bej. Sturmwind im Weiten). 
Nach d. interefjanten Verſuch, zu e. modernen 
Beltanjchauungsroman (Thom. Trud) zu ge- 
langen, ſank dann H. raſch zum Durchſchnitt 
des Unterhaltungsromans hinab. 

W. Jeſus u. Jüdas. Ro. Berl. Fiſcher 1891. 4. A. 


92. Magdalene Dornis. Ro. daſ. Katzengold. Dr. daſ. 
92. Frau Ellin Röte. Ro. daſ. 93.6.4. 99. Sturm- 


wind im Weſten. Ro. daj.95. 7.4.96. Benfion Fra— 
telli. Nov. Das letzte Glück. Ro. Erlöfung. Ro. daf. 
99. Der Weg de3 Thomas Trud. Ro. das. 1902. 
8. A. 05. Adermann (mit Rud. Lothar-Goldſchmidt). 
Tragifom.daj.03. Der Baumeijter. Ro. daſ. O4. Traum 
u.Tag. Ro. daj.05. Der Pflegejohn. Erz.n. Die Witwe. 
Erz.n. 07. Charlotte Adutti. e. Buch der Liebe. Agnes 
Fenſtels Sohn. Ro. daſ. 08. Unjer Haus. Ro. das. Reif 
11, Der Eid de3 Stefan Huller. Ro. Berl. Ullſtein 12. 
Lit. Jul. Hart i. Tag. 1901. Nr. 463. 02. Nr. 511. 
H. Oſtwald i. Nord u.Süd. Junio2. Ost. Bulle i. Münchn. 
Allg. Ztg. 16. Jan. 04. H. A. Krüger: D. neuere deutſche 
Bildgsro, i. Weſterm.s —— Nov. 06. x 
Holländiiche Komödianten waren wie 


die englijchen (ſ. d.) nicht ohne Einfluß aufd. 


deutjche Drama (bei. das Luſtſpiel) im 17. u. 


3. T. noch im 18. Jahrh. 

Lit, 3. Heitmüller: Theatergefchichtl. Forſchen. 8. 
Hamb. 1894 

Holle. Bertold v. H. 

Holm,Mdolf,*21. April 1858 zu Muchelu 
(Holit.), ward 75 Lithograph in Wandsbeck, 
jpäter in Lahr, Stuttg. u. a. O. bejucdhte 83 
—84 zu Nürnberg, bis 88 zu Karlsruhe die 


Kunſtſchule, weilte al3 Maler u. Illuſtrator 


zu Berlin, 95 zu Plön, jegt zu Hamburg. 

W. Holjteiniihe Gewächſe. Erz.n. 1896. Köſt 
u.Rinnerbeer. Erz.n. 98. Schlaufuchs. Erz.1900. Rugn⸗ 
barg. Ro. 04. 


Holm, Korfiz, * 21. Aug. 1872 zu Riga, 
abjolvierte in Lübeck d. Gymnaj., ftud. jeit 94 
Jura zu Berlin, jeit 95 zu München, ward 
96 Red., 98 Chefred. des Simplizifjimus, lebt 
als Profurijt der Firma Langen daj. mit j. 
Mutter Mia 9. (geb.v.Hedenftröm, *26.Sept. 
1845 zu Riga, verh. 71—88 mit dem Tuch- 
fabrifanten Dietr. H., F 14. Juli 1912), die 
auch als Schriftitellerin (bei. Mutterlieder. 


Münch. 1897. 2. A. 02) hervortrat. 

W. ShloßUebermut. Nov. Münd). Langen 98. 
5.4.02. Arbeit. Dr. daſ. 99. Mesalliancen. Erz.n. daſ. 
00.5.4.07. Die Könige. Dr. 01. Die Sünden der Väter. 
Erz.n. daj. 05. Thomas Kerfhoven. Ro. dai. 06. 
4.%.07. auch Berl. Ulfftein. Frl. Rei. Kom. Münd. 
07. Die Tochter. Ro. daſ. Hundstage. Lip. daj. 11. 
ee großes Herz. Kom. Die Kloiber-Mädel. Lip. 

a).12. 


Holmjen, Bjarne B., j. Holz, Arno, u. 
Schlaf, Joh. 

Holit, Adolf, * 7. Fan. 1867 zu Brande- 
roda, bejuchte 85 — 88 Frandeslatina zuHalle, 
jtud. bis 93 zu Tübingen, Leipzig u. Berlin 
Philof., Gejch., Geogr. u. Philol., desgl. zu 
Genf u. Paris, war in Genua Lehrer u. Dir. 
d. deutichen Schule, zog 96 nad) Wernigerode, 
war dann wieder in Florenz u. Hannover als 
Lehrer tätig, lebt jebt zu Bückeburg. 

W. Träumen. Ged. 1895. Sternjchnuppen. Ged. 


Berl.1902. Mit Wolfenu. Winden. Ged. Lpz. 09. 
Luft. Vögel aus m. Garten. Ged. daj.10. 


Holftein, Franz Friedr. von, * 16. Feb. 
1826 zu Braunjchweig, war 45—53 Offizier, 
jtud. bis 54 zu Leipzig Mufik, weilte dann 
frank in Braunjchweig, fiedelte 56 ganz nad) 
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Leipzig über, F 21. Mai 78. 9. war in erjter 
Linie Somponift, dichtete jedoch jeine Libretti 
jelber, jeine Gedichte mit Biogr. gab Bult- 
haupt (Oldenbg. 80) aus d. Nachlaß heraus. 

Holtei, Karl von, * 24. Jan. 1798 zu 
Breslau, verjuchte fich zu Obernigf ohne 
Erfolg in der Landwirtjchaft, ward 1815 
Feldzugsfreimilliger, jtud. 16—19 Jura zu 
Breslau, ward dann Schaufpieler, kehrte 
jedoch nach Mißerfolgen Heim nach Ober- 
nigf, heir. hier die Bresl. Schaujpielerin 
Luije Rogee (f 25), war an d. Bresl. Bühne 
als Sekretär und Theaterdichter tätig und 
gab u. a. d. Jahrbuch deutjcher Bühnenjpiele 
heraus. 23 zog er nach Berlin, war 25—28 
Theaterdichter am Königjtädter Theater, rezi- 
tierte dann a. verjchiedenen Orten Shafejp.3 
Dramen, weilte in Schlejien, in Paris (be- 
juchte auch Goethe i. Weimar, der ihm wohl 
wollte), wieder einige Jahre in Berlin (heir. 
bier 29 die Schauspielerin Julie Holzbecher, 
738), war 33—38 Theaterdir. in Riga, 309 
abermals als Rezitator umher u. weilte 47 
— 70 bei j. verheir. Tochter in Graz. Darauf 
zog er nach Breslau, wohnte hier jeit 76 bei 
den Barmherzigen Brüdern, F daj. 12. Feb. 
1880. H. war ein jehr vieljeitiger u. frucht- 
barer, freilich auch jehr ungleicher Poet, in 
dem Raivitätu. Gemütstiefe mit fomödianten- 
after Effefthafcherei u. dilettant. Kritikloſig— 
feit jeltiam gepaart war. Bon jeinen zahl» 
reichen Singjpielen u. Dramen (z.B. Der alte 
Feldherr. Berl. 26. Lenore. daj. 28. Lorbeer- 
baum u. Betteljtab. Ein Trauerfp. i. Berlin. 
38. Herr Heiter. 33 Minuten in Grüneberg. 
45 u.a.) hat ſich fajt nichts auf der Bühne er- 
halten (nur aus den zwei erftgenannten Sing- 
ipielen die Lieder „Denfitdudaran, m.tapferer 
Lagienfa” u. „Schier 30 Jahre bift du 
alt“). Bahnbrechend war H. für die jchlei. 
Dialeftdichtung (Schleſ. Gedichte. Berl. u. 
Bresl. Trewendt 1830. 3. B. Saſſafras u. 
Safjaparylie. Frumme Winjche. ſ. jet Lpz. 
Reclam) u. auch in ſ. Altersromanen (jo Die 
Bagabunden. Bresl. Trew. 51.8.4.94. Halle 
Hendel 1910. Chriſtian Lammfell. daj. 
53. ſ. a. Reclam Nr. 5367. 5. U. 1906. Ein 
Schneider. Ro. Brest. 54. Die Ejelsfreffer. 
daj. 60. Der legte Komödiant. daj. 63. 2.4.66. 
1. a. Reclam Nr. 4009 ff. u.5257 ff.), vornehm- 
lich in ſ. Autobiographie „AO Jahre“ (VII. 
Berl. u. Brest.43—50.4.W.n. hrsg. v. Grube 
daj. 98. u. Noch) ein Jahr i. Schlef. Brest. 64) 
ſteckt viel Ergreifendes u. fultur- wie theater- 
geſchichtlich Wertvolles. H. gab auch Briefe 
an 2. Tied heraus (II. Bresl 1864). 

3. Erinnerungen. 1822. Luftipiele u.a. Brest. 


23. Gedichte. Berl.27.n.U.44. Farben, Sterne, Blumen. 
3 Dr. Berl.28. Schlef. Gedichte. Berl. 30. 22. X. 
Bresl. Trewendt 1905. 12 Preußenlieder. Berl. 32. 
Beiträge f.d. Königft. Theater. Wiesb.32. Erzählungen. 
Brihmw. 33. Deutjche Lieder. Schleufingen 34. Al— 
manad) f. Privatbühnen. Riga 38. Theater. Bresl. 45. 
Stimmen des Waldes. Ged. daf. 48. Ein vornehmer 
Herr.Erz.daf.54. Erzählende Schriften. XXXIX. 
Bresl. Trewendt 61—66. Nachleje. III. Erz.n. 70—71. 
Simmel jammel furium. II. daj. 72. 

Lit. Max Kurnik: K. v.H. Bresl.1880. D. Storch: 
8.0.9. Waldenburg 98. j.a.Hebbels Kritiken. ©. Frey— 
tag: Aufjäge i. Werfe. Bd. 16. Lpz. 87 u. K. Weinhold 
i. Weiterm. Monatsh. 50. 228. Rob. %. Arnold: D. 
deutſche Polenlit. Halle 1900. Baul Landau: 9.3 
Romane. Lpz. 04. 


Hölty ‚Ludwig Heinr. Chriftoph, *21.Dez. 
1748 zu Marienjee (Hann.),jtud.jeit69 in Göt- 
tingen Theol. u. neuere Sprachen, ſchloß jich 
hier dem Göttinger Dichterbund (ſ. d.) an, ging 
74 (mit Miller) nad) Zeipzig, 75 nad) Ham- 
burg u. Wandsbed, wo er ſ. Wohnfig nehmen 
wollte. Wegen j. franfen Lunge begab er ſich 
in Dr. Zimmermanns Behandlung nad) Han- 
nover, 7 daj. 1. Sept. 76. H. war das echtejte 
u. liebenswürdigfte Talent des Hainbunds; 
jein Vorbild Klopftoc überholte er inhaltlich 
wie formell in manchen jeiner Oden, fand origi- 
nelle wie volfstümliche Töne voll tapferer 
Lebensfreude und zarter Wehmut (bei. Ein 
Leben wie im Paradies, Tanzt dem jchönen 
Mai entgegen, Wer wollte jich mit Grillen 
plagen, Rojen aufd.Weg geftreut, Ueb immer 
Treu u.Redlichfeit, Ihr Freunde hänget, 
wenn ich gejtorben bin, die fl. Harfe Hinter d. 
Altar auf, u. a.). 


W. C.L.H.H.s ſämtl.hinterlaſſene Gedichte 
nebſt einiger Nachricht a. d. Dichters Leben v. Adam Fr. 
Geißler. II. Halle 1782 83 u. Anhang 0.%. (84). Ge— 
dichte v. L. H. C. H. bejorgt durch j. Freunde 5.8. 
Grafen zu Stolberg u. J. H. Voß (m. Leben). Hamb. 
1783 u. Frankf. 85 (3. T. überarbeitet). 12. Ausg. m. 
Biogr. vd. Friedr. Voigt3. Hann. 1857. desgl. nebit Brie- 
fen des Dichters dv. Karl Halm (reftifiziert). Lpz. 69. 

Lit. Herm. Ruete: 2.9. €. 9. j. Leben u. Dichten. 
Guben 1883. 2. X. Rhoades: H.s Verhältnis 3. engl. 
Lit. Gött.92. j.a.R.Halm: Ueber d. Voſſiſche Be— 
arbeitg. Münch. 68 u. i. Schnorrs Archiv. VII. 187. 
dazu Eug. Wolff: Vierteljahrsichr. f. Lit. geſch. III. 549 
u. O. Schiſſel v. Fleihenberg: Höltyhandichriften i. 
d. Mitt. d. öſterr. Vereins f.Bibliotheksweſen. XII. 2. u. 
3. H. Wien 1908. Wilh. Michael: H.Studien. Diff. 
Halle 09. derj.: Meberlieferung u. Reihenfolge der Ged. 
9.3. daj. 09. Ernit Albert: D. Naturgefühl 2. 9.2. 
Dortm. 10. 


Hölty,Hermann,*4.Nov.1828 zu Uelzen 
als Großneffe des Vorigen, jtud. 42—52 zu 
Göttingen Theol,, ward 56 auf Sfiggen 
Pfarrer, desgl. 58 zu Schilöberg i. M., 60 zu 
Hoyershaujen, 63 zu Hannover bis 81, F zu 
Rehburg 15. Aug. 87. 


W. Irrwege e. jungen Dichters. 1851. Lieder u. 
Balladen. 56 u.72. Das Gelübde. Dr. 63. König Saul. 
Tr. 65. Ges. Dihtungen. Hann. 82. Lonoda. Dr. 
82. Morig dv. Sachſen. Tr. 86.3.4. 87. 


Holkmann, Daniel, lebte i. d. 2. Hälfte 
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des 16. Jahrh. als Bürger u. Meijterfinger zu 
Augsburg (jpäter wohl in Wien) u. ließ daj. 
1571 gereimte (95) Fabeln (des Biſchofs Cyrill 
v. Theſſalonich) als „Spiegel dernatürl. Weyß⸗ 
heit“, 77 zu Regensburg aud) „Eine Tragödie 
v.d. Edlen Wittfraw Felicitas“ erjcheinen (ſ. 
Eſchenburg: Denkmäler 378). 

Holtzwart, Matthias, Schweizer Drama— 
tiker d. 2. Hälfte des 16. Jahrh. (wohl aus 
Rappoltswyl), der 1568 e. Luſtgart neuwer 
deutſcher Poeterei u. 71 ein Spil von Saul 
u. David gejchrieben Hat, die zu Bajel auf- 
geführt wurden. 

Holz, Arno, * 26. April 1863 zu Raften- 
burg (Dftpr.) als Sohn eines Apothefers, kam 
75 nach Berlin, ward hier 81 Redakteur, er- 
hielt 83 für jeine Zul. Wolff gewidmete 1. Ge— 
dichtſammlung den Preis der Augsburger 
Schillerjtiftung (desgl. 86), verband fich erjt 
(wie auch jpäter wieder) mit Oskar Jerſchke, 
dann mit Koh. Schlaf (j. d.), mit dem er (in 
Pankow, Winter 88,89) praftijche wie theo- 
retiſche Verſuche anitellte, um zu e. fonjequent 
realift. Kunſt- u. Stillehre (von Zola aus— 
gehend, doch über ihn hinaus) zu fommen. 
Durch die 3 gemeinjam verfaßten, z T. drama— 
tijch fomponierten Erzählungen „Papa Ham- 
let“ (u.d. Bj. Bjarne PB. Holmjen, überjegt u. 
mit e. Ein. verjehen v. Dr. Bruno Franzius. 
Lpz. Carl Reißner 89), wie durch das Drama 
„Familie Selide” (Hauptverf. Schlaf) ward 
der junge Gerh. Hauptmann, dem dieje Werke 
(wie die „papierne Paſſion“, j. Neue Gleije. 
92) zu Pankow im Manuffript vorgelejen 
worden waren, zu jeinen beiden erjten Dra- 
men entjcheidend angeregt. Mit dem Befennt- 
nisbuch „Die Kunst, ihr Wejen u. ihre Ge- 
jege* juchte A.H. das theoret. Ergebnis jeiner 
praft. Verjuche (exafter Naturreproduftion) 
fejtzulegen u. gab neue Anregungen für den 
deutjchen Naturalismus, wenngleich die H.- 
jhen Prinzipien nicht durchzujegen waren, 
er jelbjt auch jpäter davon zurüdfam. Nach 
j. Trennung von Schlaf, den H. jchließlich mit 
blindem Haß verfolgte (j.a.Sonnenfinjternis), 
gingen 9.3 poet. Leiftungen mehr und mehr 
zurüd, und er langte jchließlich wieder da an, 
von wo er ausgegangen war, bei der modi- 
ihen Durchſchnittsliteratur. Als Anreger, 
Techniker u. Theoretifer des Naturalismus, 
wie als Zeitlyrifer (z.B. die ergreifenden Ge- 
dichte: So einer war auch er, u. Phan- 
tajus) bleibt H. jedoch unvergejien; H. war 
übrigens der erjte Redakteur der bedeutjamen 
Zeitſchr. Freie Bühne. 

W. Alinginsherz. Ged. Berl. 1883. Deutſche Weijen 
(m. Jerjchte). E. Geibel, e. Gedenkbuch. Berl. Barrifius 


84. Das Buch der Zeit, Lieder e. Modernen. Zür. 
85.2.4. Berl. 96. 3. A. Münch. Piper 05. Papa Ham— 
let (m. Schlaf). Erz. Lpz. Reißner 89. Die Familie 
Selide (m. Schlaf). Dr. Berl. Ißleib 90. Die Kunft. 
ſ. 0. 91. Neue Gleife (m. Schlaf). Berl. Ißleib 91. Der 
ejhundne Pegaſus (m. Bildern von Schlaf). Berl. 
Bine 92. Sozialariftofraten. Kom. Rudolft. 96.2.4. 
Münch. 05. Phantajus. Ged. Revolution der Lyrif. 
Berl. Safjenbach 99. Die Blechichmiede. Ep. Lpz. Injel 
01. oh. Schlaf. Berl. 02 u.05. Aus Urgroßmutters 
Garten. Dresd. Reißner 03. 2.4.05. Lieder auf e. alt. 
Raute. Lpz. Injel 03. Dafnis. Ged. Münch. 04. 30.4. 
Dresd. Reißner 11. Traumulus (m. Jerſchke). Tragitom. 
daj.04. 10.U.05. Frei! (m. Ferjchke). Kom. Os. Sonnen⸗ 
finſternis. Tr. 08. Büxl (m. Jerſchke). Kom. 11. Ig- 
norabimus. Trag. Dresd. Reißner 13. 

Lit. AU. Moeller Brud: D. mod. Lit. IV. Berl. u. 
293.1899. Franz Servaes: Präludien. Berl.99. 
U. Holz: R.M. Meyer. Berl.1909. Karl Strobl: U. 
H. u. d' jüngftd. Bewegung. Berl. 02. 3. Schlaf: Noch 
einmal U. H.u.ich. Berl. 02. derj. Mentale Suggeition. 
©. Lublinsfi: H. u. Schlaf. daſ. 05. Rob. ehe AH. 
(derjtiegene Feitichr. 3. 50. Geburtstag). Dresd. 13. 

Holzamer, Wilhelm, * 28. März 1870 
zu Nieder-Olm bei Mainz, ward Schullehrer 
zu Heppenheim a.d. Bergitr., 1901 Kabinetts- 
bibliothefar des Großherzogs v. Heſſen, lebte _ 
02—05 in Paris, dann in Berlin, F dai. 
28. Aug. 1907. H. war ein eigenartiger Ly— 
rifer (G. Falke nahejtehend) u. Novellift, deſſen 
Talent leider nicht voll zur Entfaltung fam. 

W. Zum Licht. Ged. Berl. 1897. Auf ftaubigen 
Straßen. SF. daj.98. Jim Dorf u. draußen. Nov. Spiele. 
Ged. daj. 01. Peter Nodler, Geſch. e. Schneiders. 
01. Carneſia Colonna, e. Bhantafie. Berl. 02.2.4. 05. 
Der arme Lukas. Lpz. 02. Der heilige Sebajftian. Ro. 
Die Sturmfrau. Nov. Lpz. 02. Inge, e. Srauenleben. 
daſ. 03.2.4. 05. Ellida Solitratten. das. 04. 2.4. 05. 
Um die Zufunft. Dr. 06. Am Fenfter u. a. Erz. Lpz. 
0.5. Der Entgleifte. Ro. Berl. Fleifchel10. Gedichte 
a.d. Nachl. hrgs. v. Nina Mardon Holzamer. daj. 12. 

Kit, Richard Dohje: W. H. 1908. \ 

Holzihuher, Hanns, * 5. April 1874 zu 
Kaſſel, ſtud zu München Philoſ., Philol. u. Lit. 
(Führer des „Sturms“), F daj. 3. Aug. 1912. 

W. Maria, Traum einer Liebe. Ged. Frühlings- 
reife. Sp. Da3 Fräulein. Sat. Münch. 1902. Heiml. 
Lieder. daj.03 Einjamfeiten. Ged. daj. 04. Hanns 
Sad. 06. Bom jprehenden Baum. Ged. Frff. 
08. Zunfer Lenz. Die Sünde des Prieſters. Dr. 10. 

Lit. Autobiogr.i.Lagerfatolog 56 v.Bangel& Schmitt 
Heidelb. 1913. . 

Homburg, Ernſt Chriftoph, * 1. März 
1607 zu Mihla, ftud. Jura in Leipzig, ward 
Aktuar u. Rechtsfonjulent zu Naumburg, 7 
daf. 2. Juli 81. H. gehörte (al3 „der Keuſche“) 
der Fruchtbringenden Gejellich. an, auch dem 
Schwanenorden (Bon j.geiftl. Liedern erhielt 
fih „Jeſu, meines Lebens Leben“ u. „Mein 
Jeſus ijt getreu“). 

W. Schimpf- u.Ernithaffte Clio. Hamb.1638. Tragi- 
comoedia dv. d. verliebten Schäfferin Dulcimunda. Jena 
43.2.4.45. Geiftlihe Lieder. 2 Teile. Naumb. 59. 

Homer, Dichter der beiden großen griech. 
Nationalepen Jlias u. Odyſſee des 9. 
Sahrh.3 v. Chr., die in Deutjchland durch Fr. 
L. Graf zu Stolberg z. T. u. dur) J. H. Voß, 
j.d.(1781— 93), durch Donner (Berl.85) u. W. 
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Kordan Irkf 89-92) muftergültig überſetzt 
wurden (zulet von H. G. Meyer. Berl. 1909). 
git. U. Schroeter: Geſch. d. d. H. Ueberſtzg. i. 
18. Zahrh. Jena 1882. A. Miller : Friedr. L. Graf zu 
Stolberg als H.Ueberjeger. Münfter 1908. Finsler: 
9. i. d. Neuzeit (von Dante bis Goethe). 12. i 
Honcamp, Franz, * 24. Mai 1805 zu 
Welver, bejuchte 22—24 das Seminar zu 
Speit, ward Mufiklehrer zu Büren, lebte 32 
in Berlin, fehrte dann an d. Bürener Lehrer— 
jeminar zur., wo er 50 (infolge e. antiultra- 
montanen Brojchüre) jein Amt verlor, F daſ. 
6. Yan. 66. 
W. Gedichte. 1844. Dramat. Dichtungen (3). 47. 
Honegger, Job. Jakob,* 13. Juli 1825 
zu Dürnten bei Zürich, bejuchte das Seminar 
zu Küßnacht, war 6 Jahre Volksichullehrer, 
jtud. dann zu Genf, Zürich u. Paris Philoſ., 


Geſch. u. Lit., ward 61 Seminarlehrer zu 


Küßnacht, war dann Dozent in Zürich, Prof. 
in St. Gallen, 74—86 Prof. d. Lit.geich. a. 
d. Univerjität Zürich, jeit 92 gemütsteidend, 
7 6.Nov. 96 in Stäfa. H.s Hauptbedeutung 
lag auf fultur= u. lit hiſtor. Gebiet (bej.Grund- 
fteine e. allg. Kulturgeich. d. n. 3. 68— 74). 


W. Herbitblüten. Ged. II. 1849 u, 52.3.4. ala 
Lieder u. Bilder. Lpz. 87. Das deutjche Lied der 
Neuzeit. 91. 


Hopfen, Hans [von], * 3. Jan. 1835 zu 
München, jtud. dal. 53—58 Jura, dann Lit., 
promon. zu Tübingen, weilte 62 in Stalien, 
63 in Paris, 64 in Wien, war daj. 65—66 
Generaljefr. der Schillerftiftung, zog dann 
nach Berlin, erhielt 88 durch e. Orden den 
perjönl. Adel, F zu Großlichterfelde 19. Nov. 
1904. H. war Weitglied der Münchner Dichter- 
ichule, 62 durch Geibel, dem er anfangs auch 
als Lyriker nahe jtand, eingeführt; als Er- 
zähler jteht er vielfach Heyje nahe, iſt aber 
burjchifojer u. konventioneller. Das Beſte 
blieb jeine Ballade, die Sendlinger Bauern- 
ſchlacht, u. j. Dorfgeſchichten (z.B. der Bös— 
wart, guerit i. Münchn. Dichterb. 1862). 

W. Peregretta. Ro. Berl. Hertz 1863. Verdorben 


zu Baris. Ro. Berl. Baetel 67.2.U.92. Der Pinjel 


Mings. Ep. Stuttg. Un:on 68. Ajchenbrödel i. Böh- 
men. Dr. Arge Sitten. Ro.69. In d.Marf. Dr. 70. Der 
hit Ro. 74. Juſchu 75. Verfehlte Liebe. No. 

treitfragen u. Erinnerungen. Stuttg. Cotta 
76. Bayr. Dorfgeihichten. Stuttg. Verl.Anit. 77. 
Der alte Braftifant. dsgl. 78.3. U. Berl. Baetel 
91. Die Heirat des H. v. Waldenberg. Ro. Die Geſchen 
desMajors. Berl, Wilhelmi 79.3.U.82. Kleine Leute. 
Nov.80. Mein Onkel Don Juan. 91 u.bei Recl. Die Ein- 
jame82. Gedichte. Berl. Allg.Ber. f.d.Lit. 83.4.U.84. 
Ziroler Gejchn. Dresd. Minden 84 1.85. Das Allheil- 
mittel. daj.85. Der legte Hieb u. a. Erz. Stuttg. Cotta 
86 u.94. Der Genius u. |. Erbe. Ro. Stuttg. Engelhorn 
87. Rob. Leichtfuß. Ro. daj. 88. N.Geich.n des Majors. 
Berl. Baetel 90. Die 50 Semmeln des Stud. Taillefer 
u.a. daj. 91. Helga. Dr. Die Göttin der Vernunft. 
Berl. 92. Es Hat fo jollen jein u.a. Dr. Glänzendes 
Elend. Ro. 93. Im Schlaf geichentt. 95. Hotel Köpf 
u.a. Erz. 96. Die Engelmaderin u.a. Erz. Der Väter 


zweie. Erz. Berl. 98. Die ganze Hand. Ro. Gtuttg. 
Engelhorn 1900. Zehn oder elf. Erz. daj.01. Gotthard 
Lingens Fahrt nach d. Glüd. Ro. Berl. Grote 02. 

Lit. P. Lindau. Gef. Aufjäge. Berl.1880. E. Fran- 
308: Gejch.d. Erjtlingsmwerfs. Lpz. 94. B. Ruttenauer: 
Zeitiges u. Streitiges. Heidelb. 95. j. a. F. Munder i. 
Weſterm. Mon.H.59. C. Alberti i. Lit. Echo 1418. desgl. 
VII. 413. &. Bufje i. D. Mon.jchr.1V.4. Erinnerungen 
i. N. Freie Preſſe 1904. 

Horatier, ſagenhafte röm. Heldendril— 
linge, die unter Tullus Hoſtilius durch Kampf 
mit den Curiatiern Alba Longa erobern halfen. 
Auf die deutſche Behandlung wirkte anfangs 
Voltaire ſtark ein. 

Beh. Georg Behrmann: Die H. Tr. 1735. Karl 
Wild. Schmidthammer: Die H. Tr. 1811. Karl Marſch— 
ner: Die H. Tr. 1890. 


Horen ſ. u.Schiller. 

Hörmann, Angelika von, geb. Geiger, 
*28. April 1843 zu Innsbruck, verlor früh ihre 
Eltern, heir. 65 den (auch als Schriftſteller 
tätigen) Dr. Zudwig von H. zu Hörbach 
(* 12. Oft. 1837 zu Feldfirch, ſeit 84 Dir. der 
Innsbrucker Univerfitätsbibl.) und lebt mit 
ihm daſ. 

W. Trugbmühle. Erz. Innsbr. 1866. 3.4. 97. 
Grüße aus Tirol. Gedichte. Innsbr. 69. 2.4.98. Das 
Näahmädchen. Erz. Aus Tirol. Erz. das. 72. Die Saligen. 
Erz. Wed, 76. 2. A. als Salig-Fräulein 96. Auf ftillen 
Wegen: Ged.85.2.U.07. Oswald v.Wolfenftein. 
Ep. Dresd. 89. Neue Gedichte. daj. 92. 

Kit. Arnulf Sonntag: U. v. H. Münch. 1906. 

Hormayr, Joſeph, Freih. v., * 20. Jan. 
1782 zu Innsbruck, jtud. das. Jura, ward Be- 
amter bei der Wiener Staatskanzlei (entwarf 
1809 die Pläne für den Tiroler Aufjtand, de3- 
gleichen auch 1813, ward dafür in Munfacz 
gefangen gejeßt), 16 Reichshiſtoriograph, 28 
Minifterialrat in München, 32 Minifterrefi- 
dent zu Hannover, 39—46 desgl. bei den 
Hanjejtädten, F zu München 5. Oft. 48 als 
Reichsarchivdirektor. H. war Kulturhiftorifer, 
ihrieb aber aud; Dramen (3. B. Friedrid 
v. Dejterreich. 1805. Leop. d. Schöne. 06). 

W. Sämtl. Werke. Stuttg. u. Tüb. 1820 ff. 

Lit. Krones: Aus Defterreichs ftillen u. bewegten 
Tagen. Teil II. Innsbr. 1892. ſ. a. Briefw. H.s mit 
Karoline Pichler, hrsg. v. Karl Gloſſy. Jahrb. XII. 
— u. V. v. Goldſchmidt in Ed. dv. Schenk. Briefe. 

arb. 09. 


Horn, Franz Chriſtoph, * 30. Juli 1781 
zu Braunjchweig, jtud. jeit 99 erjt zu Jena 
Sura, dann zu Leipzig Philoſ. Geſch. u. Lit., 
ward 1803 Lehrer a. Grauenkloftergymn. zu 
Berlin, 05 a. Lyzeumzu Bremen, war jeit 10 
als Privatlehrer zu Berlin tätig, Fdaf. 19. Zuli 
37. Beliebt war j. Zt. „Poeſie und Beredt- 
famf.“ (e. materialreicher Gejchichtsabriß, 
der bei ihm jelber endete. IV. 1822—29), 
weniger gehaltvoll find j. pjeudoromant. Dich- 
tungen. 


W. Guiscardo der Dichter. Ro. Lpz. 1801. Der Ein- 
fame. Ro. Bhantaft. Gemälde. daj. 1801. Viktors 
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Wallfahrten. Ro. daj. 02. Henrico. Ro. 01—05. 
Oftavio dv. Burgos. Ro. 05. Der Traum der Liebe. Ro. 
06. Otto. Ro. Nero. Ro. Bremen10. Kampf u. Sieg. 
Ro. Tiberius. No. Lpz. 11. Leben u. Liebe. Nov. Berl. 
17. Der Dichter. Ro. Berl. 17—18. Freundl. Schriften. 
Nürnb. 17—20. Novellen. daf. 19—20 (darin Der ewige 
Jude). Gedichte. das. 20. Mai u. Sept. Iſerlohn 33. 
Pſyche a. d. Nachl. hrsg. v. G. Schwab u. Fr. Förfter. 
IlI. 2pz. 41. 

Lit. j.o. Förſter u.%. 9. e. biogr. Denkmal (von 
Caroline Bernftein). Lpz. 1839. 

Horn, Heine. Morit, * 14.Nov. 1814 zu 
Chemnig, jtud.33—36 zu Leipzig Jura, Geſch. 
u. Lit. zog nach Dresden, ward daj. 41 Aktuar, 
57 Aſſeſſor in Zittau, F daſ. 24. Aug. 74. Be- 
fannt ward bei. j. duftige Eritlingsdichtung, 
die Schumann fomponierte. 

W. Die Pilgerfahrt der Roje. Dichtg. Lpz. 
1852. Die Lilie vom See. Dichtg. daſ. 53. Magdala. 
daj. 55. 2.4.79. Die Dorfgroßmutter. Jdyl. 56. Der 
Köhler von Burg. 57. Aufd. Schloß u. im Thal. Erz. 
Neue Dichtungen. Erz.n u. Humoresfen. 58. Dämonen. 
Ro. Aus goldn. Kinderzeit. 62. Die ſchwarze Maske 
u.a. Nov.64. Derzerrijiene Dreiflang. Ro. Fürd.Haus. 
Ged. 67. Quintin Mejlis. Lyr. Spiel. 3 Dinge nennich 
euch. Lip. Am Erlenhof. Ro. 71. Der Scherbauer. Ro. 
72. In d. Veranda. Erz.n 73. Goethei. Straßb. u.Sejen- 
heim. Dichtg. 75. 

Horn, Hermann, * 26. März 1874 zu 
Flensburg, lebt jeit 1904 zu Stuttgart. 

W. 2 Dr. Die Not. Zw. Tod u. Leben. 1904. Die 
Entfejjelten. Dr. 05. Die Altäre. Dr. Shafe- 
jpeares Wandlung. Dr. 06. Wie Gottlieb wieder 
zu fich fam. Erz. 07. 

Horn, Otto, j. Bäuerle. 

Horn,Uffo Dan.,*18.Mai1817 zu Trau- 
tenau, jtud. jeit 33 zu Prag Jura, jeit38 desgl. 
zu Wien, zogdann nad) Hamburg (mit&ugfom 
u. Wienbarg befreundet), fehrte 41 nach Prag, 
43 nad) Trautenau zurüd, nahm 48 am Tſche— 
henaufitand zu Prag, 50 am jchlesw.Holit. 
Feldzug teil, kehrte abermals nad) Trautenau 
zurüd, Fdaj.23.Mai60. H. iſt nicht ohne Kraft 
u. Eigenart, beſ. in ſ. Gedichten. 

W. Die Vormundſchaft (m. W. A. Gerle). Lſp. 1836. 
Camoens im Eril. Dr.39. Defterr. Parnaß. 40. König 
Ottokar. Tr.46. Böhm. Dörfer. Nov. Gedichte. 
Lpz. 47. Aus 3 Jahrh.n. Nov. Lpz. 51. Bunte Kiejeln. 
Erz. Prag 59. Gej. Werke. IV. hrsg. v. Ed. Langer. 
Braunau 1906—08. 

Lit. Biographiiches i. j. Yon Idſtedt bis zu Ende. 
Lpz. 1850. 

Horn, W. O. von, j. Dertel. 

Hörnen Seifried, Jugendabenteuer 
Siegfrieds (j.d.), wohl ſchon im13.Fahrh.epiich 
gefaßt, aberverloren gegangen, erſt in Druden 
des 16. Jahrh.s (zuerjt Nürn. 1528) u. in den 
Bolksbüchern vom gehörnten Siegfried er- 
halten. (Neudrude i.Hagen-PBrimifjersHelden- 
buch. Wien 1820—25. II. u. bei W. Golther: 
Der hürnen Seifried. Halle 1889.) 

Beh. Hans Sachs : Der Hörnen Sewfriedt.Tragedia. 
1557. Sam.Gotth.Langes Hift.v.g.©. ift e.Herrnhuter= 
jatire. 1747. Hugo Hagendorff: Die Mär vom 9. ©. 
Ball. 1837. Friedr. Hebbel: Nibelungenvoripiel: Der 
gehörnte ©. Dr. 62. 


Hornfed, Friedrich, * 8. Mai 1822 zu 


Salmünjter, fam 38 nach Fulda (Schüler 


Dingelftedt3), jtud. jeit43 zu Marburg, jeit 45 
zu Berlin, jeit 46 zu München Jura, fehrte 49 
nad) Fulda zurüd (gab hier mit Adam Trabert 
d. Blatt „Wacht auf“ heraus), war 52—53 
auf d. Spangenberg in Haft, zog dann nad} 
Heidelberg, jpäter nad) Franff. a. M. als 
Ned. des „Reich3adler”, F daſ. 26. Nov. 82, 
Einzelne Lieder ſ. launigen „Schenfenbuch3“ 
(1855. 2. verm. U. 80) 3. B. Trinfe nie ein 
Glas zuwenig, Wiebinich, ach, jotiefgejunfen) 
erhielten fid) lange. 


Hornjtein, Ferdinand Freih.v.,* 31.Mai 


1865 zu München (als Sohn des Komponiſten 
Robert v. H. deſſen intereſſante Memoiren er 
Münch. 1908 herausgab), ſtud. 85—87, zu 
München, bis 89 zu Heidelberg Jurisprudenz, 
ließ ſich dann in München nieder. 


W. Gedichte. Stuttg.1894. Fühlung. piychol.Ged. 
daſ. 95. Buddha. Dr. Münch. 98. Don Juans Höllen- 


qualen. Dr. 1900. Der Heine Karl u.a. Kleinigf. Dr. 


Stuttg.02. Novellen. daj. 03. Mohammed. Dr. 06. 
Zeib u. Seele. Ged. Lpz. Der Lebenshorcher. Nov. 
Lpz. 09. 


Hottinger, Joh. Jakob,* 2. Feb. 1750 zu 
Haufen bei Zürich, ſtud. daſ. Philoſ. u. Geſch., 
ward 89 Prof. a. obern Kollegium daj., F daſ. 
4. Feb. 1819. Auch j. Sohn J.J.H.d. Jüngere 
(* daſ. 18. Mai 1783, *18. Mai 1859) dichtete 
Dramen (z. B. A. v. Winkelried. 1810). 


W. Karl v. Burgund. Dr. Ulrich v. Regensburg. Dr. 
Winterthur 1793. 


Houwald, Ernit Chriſtoph Freih. v., 
*29. Nov. 1778 zu Straupig (N.Lauj.), bejuchte 
jeit 93 die Latina zu Halle(mo er eng mit Wilh. 
Eontejja befreundet ward), ftud.daj.99— 1802 
Jura, übernahm j. Gut Sellendorf, ward 21 
Landiyndifus zu Neuhaus, F zu Lübben 
28. Yan. 45. 9. begann wie Contefja mit 
pjeudoromant. jentimentalen Erzählungen 
(Romant. Afforde. Berl. Dümmler 1817. 
Erz.n. 19), verjuchte jich dann (mit Das 
Bild. Tr. Lpz. Göſchen 21. Der Leucht— 
turm. Te. Heimkehr Tr Fluch und 
Segen. Dr. daj. 21) wie Müllner in der effeft- 
vollen Schidjalstragödie (die er dann in ſeinem 
Schwank „Seinem Schickſal kann niemand 
entgehen.“ Lpz.25, ſelbſt verſpottete), ward aber 
trotz ſ. ſtarken Erfolge raſch vergeſſen, ſobald 
ſ. Unechtheit erkannt u. verachtet wurde. 


W. Kleine Erzählungen u. Schauſpiele. Lpz. 1839. 
Sämt!l.Werfe. V. mit Biogr. dv. Friedr. Adami. 
Lpz. Göſchen 51. 2. U. 58—59. 

Lit. Biogr.v.Adami f.o. Lpz. 1858. 2. Tief: Dramat. 
Blätter u. frit. Cchriften. III. %p3.1852. Jak. Minor: 
Die Schidjalstragddie in ihren Hauptvertretern. Frkf. 
3.9.Schmidtborn: E. Frh.v. H. ald Dramatiker. 
Marburg 1909. 


Howard, Katharina, fünfte Gemahlin 
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Heinrichs VIII. ward 13. Feb. 1542 wegen 
angebl. Untreue hingerichtet. 

Beh. Johanna Neumann Satori: K. H. Ro. 1843. 
— K. H. Tr. 1866. Rud. Gottſchall: K.H. 

rt. 65. 

Höwiſch ſ. Decius Nie. 
Hrabanus Maurus, * um 776 zu Mainz, 
ward früh Mönch, 822 Abt von Fulda (aud) 
Kat Ludwigs des Frommen), 47 Erzbiichof 
von Mainz, + 4. Feb. 56 zu Winfel im Ahein- 
gau. H. M. legte in j. Kloſterſchule (ſ. Otfrid) 
die Grundlagen einer gelehrten geiftl. Bildung 
in Deutschland, dichtete auch lat. Lieder. 

W. j. Dümmler: Poetae lat. aevi Carolini. II. 
Berl. 1884. 


Lit. Türnau: Hrab. M. der praeceptor Germaniae. 
Münch. 1900. 


Hrothawith, gen. Roswitha, * um 932, 
von ſächſ. Adel, ward Benediktinernonne zu 
Gandersheim, Fbaldnah 1000. H. wollte mit 
ihren lat. Zegendendramen (Abraham, Calli- 
machus,Dulcitius, Fides etSpes, Gallicanus, 
Phaphnutias) den Terenz augjtechen u. chrijtl. 
Wunder u. Önade bejingen, gab aber auch poe- 
tijches, freilich noc) nicht Dramat. Leben. Auch 
2 Gedichte (De gestis imp. Ottonis u. De pri- 
mordiis coenobii Gandersh.) find erhalten. 

W. Ausg. dv. Conr. Celtes. Norimb. 1501. desgl. v. 
K. A. Barad. Nürnberg 1858. desgl. v. P. v. Winter- 
feld. Berl. 1902. de3gl. dv. Streder. Lpz. 06. Ueber— 
jeßg.der Dramen v. Bendiren. Altona. 2 Teile. 1850 
- 53. Ueberjeßg. der Gedichte v. Pfund. Lpz. 1891. De 
gest. O. v. Gundlad). Innsbr. 84. 

Lit. Guft. Freytag: DeH.poetria. Breslau 1839. 

Rud. Köpfe: H.0.©. Berl. 69. ſ. a. Karl Strederi.N. 
Zahrb. f.d. klaſſ. Altert. 1903. 
Hruſchka, Ella,*7. Mai 1854 zu Trebitich 
(Mähr.), war 75—93 Lehrerin zu Brünn (erſt 
an d. Bolfs-, dann a.d. Bürgerjchule), z0g 94 
nad Wien, + daj. 13. März 1912. 

W. Antiope. Dr. 1890. Mira. Ep. Dresd. 95. 
Ferdin. Raimund. Dr. Berl. 1907. Im goldnen 
Licht. Ged. 10. 

Lit, Karl Seefeld i. Schöne Lit. 4. Mai 1912. 

Hübel, Felix C. E., * 7. Nov. 1874 zu 
Leipzig, ward Kaufmann daſ. und in London, 
trat 97 in Das Leipziger Gejchäft jeines Vaters 
ein, lebt daſ. 

3. Cmoll. e. Künftlerlaufbahn. Dresd. 1898. In 
e. Winternacht u. a. Geipenftergeich.n. Lpz. 99. Die 
große Sehnſucht. Ro. 1903. Vor Liebe fterben. Nov. 
Neue Sehnjucht. Ged. 2p3.05. La Paloma. Dr. 07. Eros 
Thanatos. Geb. 08. Eva Gönneborg. Ro. Münd. 
G. Müller 10. Irmelin u. die Liebe. Ro. daſ. 12. 

Huber, Johann Ludw., *4. März 1723 zu 
Groß-Heppad) (Württ.), ſtud. zuerſt Theologie, 
dann Jura zu Tübingen, ward 47 Advokat zu 
Stuttgart, 50 Oberamtmann zu Nagold, 56 zu 
Bebenhaufen, 62 zu Tübingen (ward 64 wegen 
Proteft gegen Herzog Karls Steueränderung 
entjegt u. auf Hohenasperg gefangen gejett, 
ipäter von den Ständen penjioniert), zog 88 


nad) Stuttgart, 7 dal. 30. Sept. 1800. Nach- 


ahmer Klopftod3 u. Ewalds v. Kleiſt. 

W. Oden, Lieder u. Erz.n. Stuttg. 1751. Ver— 
ſuche mit Gott zu reden. Ged. daſ. 75. Das Lotto. Dr. 
79. Berm. Ged. 83. Tamira. Dr. 91. 


Huber, Ludwig Ferdinand, * 1764 zu 
Paris, kam 66 nad) Zeipzig, jtud. daſ. Jura u. 
Philol. (Hier u. jeit 85 in Dresden Freundſch. 
mit Körner, auch Schiller), ward 87 ſächſ. Le— 
gationsſekr. in Mainz (Freundjch. mit Georg 
Forfter), heir. 93 dejjen gejchtedene Gattin 
Thereſe (j. d.), zog als Privatgelehrter nad) 
Bosle beiNteufchatel, 97 nad Tübingen, redig. 
jeit 98 in Stuttg. die „Allgem. Zeitung”, ging 
1803 nad) Ulm als bayr. Yandesdir. u. Ober- 
ſchulrat, Fdaf. 24. Dez.04. H. war lange Jahre 
hindurch der Verlobte der Minna Stod und 
fam fo in den Körner-Schillerfreis, dem er 
wenig Ehre machte. (In der Thalia III.9 er- 
ichien ſ. Tr. Das heimliche Gericht, 90/91.) 
Werke |. Namens jeit 93 gehörten in Wahrheit 
1. Frau Thereje, 9. war vor allen e. gewandter 


Ueberſetzer. 

W Sämtl. Werkem. Biogr.hrsg. v. Thereſe H. 
IV. Tüb. 1806—19. 

Kit. ſ. Thereſe 9. u. i. Grenzboten 1859. 


Huber, Thereje, geb. Heyne, *7.Mat 1764 
zu Göttingen als Tochter d. befannten Philol. 
9.,heir.84 den berühmten Reijenden u. Bubli- 


ziften Georg Forjter, zog mit ihm nad) Wilna, 


87 nach Mainz, ward 92 von ihm nach Straß- 
burg geſchickt, brach jedoch die nicht glückliche 
Ehe mit (8. F. Huber, j. d., den ſie nad) der 
Scheidung 93 heiratete, 1804 zu Ulmdurch den 
Tod verlor). 1814 trat fie in Die Redaktion des 
„Morgenblatts* ein, erit zu Stuttg., jeit 24 in 
Augsburg, F daj. 15. Juni 29. T. H. jchrieb 
erjt unter ihres zweiten Mannes, dann unter 
eigenem Namen Erzählungen, die faum über 
den Durchſchnitt ragen (3.8. Der Herrnhuterin 
Deborah Findling Hannah. Ro.1821. Ellen 
Percy. Ro. 22. Jugendmut. Ro. 24. Die Ehe— 
Iojen. Ro. 29). Auch ihr Sohn ViktorAimé 
H. (* 10. März 1800 zu Stuttg., F 19. Juli 69 
zu Wernigerode) war Schriftiteller. 

W. Erzählungen. III. Brſchw. 1801—02. desgl. 
gr nv. v. ihrem Sohne Rift. Aime H. VI. Lpz. 

Lit. 2. Geiger: Th. H. Berl. 1901. ſ. a. Schillers 
Briefw. Werke. desgl. Grenzb. 1859. Karoline Pichler 
Brief. i. Jahrb.d. Grillp.Gef. Wien 1893. R. Elvers: 


Bikt. Ai. Huber. Bremen 1872—74. Zäger: V. Ai. 9. 
Berl. 80, 


Huch, Friedrich,* 19. Juni1873 zu Braun- 
ſchweig, ſtud. Philoſ. u. Philol., war vorüber- 
gehend Erzieher, promov. zu München und 
Tdaj 12. Mai 1913. Origineller Erfinder u. 
piycholog. feiner Dariteller bei. v. Jugend⸗ 


entwickelungen. 
W. Peter Michel. Ro. Hamburg. Jansſen 1901. 
4.A.Münch. Mörike 11. Geſch mwifter. Ro.Berl. Fiſcher 
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03. Träume. daſ. 04. Wandlungen. Ro. daj. 05. Man. 
Ro. daj. 07. Pitt u. Fox. Die Liebeswege der Brüder 
Sintrup. Ro. Langewieiche Ebenhaufen-München 09. 
25.412. Enzio. e.mufifal.Ro. Münch. Mörike 11. 3gro- 
teste Komödien: Trijtan u. Iſolde, Lohengrin, D. flie- 
gende Holländer. daj. 13. 

Kit. Hans Bethge: F. 9. i. Edart. VII. 9. 1913. 
Rob. Walter i. Hann. Courier 28. Juni 13. 

Hum,NRicarda Oktavia, pj. Rich. Hugo, 
* 18. Juli 1864 zu Braunjchweig, bejuchte die 
Sophienjchule daj., jtud. 88—91 Philoj. und 
Philol. zu Zürich, ward daj. nad) der Promo- 
tion Sekr. a. d. Stadtbibliothek bis 97, war 
dann in Bremen als Lehrerin tätig, ging 99 
nad Wien, heir. zu Triejt 99 den Zahnarzt 
Dr. Erm. Cecconi (mit dem: fie 1900 nad) 
München z0g), ließ ſich 06 von ihm jcheiden u. 
heir. 07 ihren Better Dr. Ric. Huc) zu Braun- 
ſchweig. Als Lyriferin von C. F. Meyer, als 
Erzählerin v. ©. Keller ausgehend, fand R. H. 
doch jchon im „L. Ursleu“ eigene Töne u. be- 
wies ihre Gabe für farbige u. jtimmungsvolle 
Darjtellung in verjchiedenen feinen Novellen, 
zulegt auch in großen hiſtoriſchen Romanen, 
die jedoch allzu breit angelegt und nicht jtraff 
genug komponiert find. Sehr anziehend find 
ihre Studien über die Romantif. 

W. Der Bundesihmwur. Lip. pi. R. H. Zürich 1890. 
Gedichte. daf. 91. desgl. Lpz. Haeſſel ya. 3.4. 12. 
Evve. Dr. Berl. Her 92. Erinnerungen v. Ludolf 
Ursleu dem Jüngeren. Ro. daj. 93. 10.4. 
08. Dornröschen. Lyr. Sp. 93. 2. U. Jena Diederichs 
02. Der Mondreigen von Schlaraffia. Erz. Lpz. 96. 
Faſtnachtspoſſen. Erzählungen. Lpz. Haefjel 97. 
Blütezeit der Romantif. da. 99. 3.4.08. Fra Celeſte 
u.a. Erz. daj.99. Aus der Triumphgaſſe. Erz. 
Jena Diederichs 1901. 6.4.05. Ausbreitung u. Ver— 
fall der Romantik. Lpz. Haeſſel 02. 2. A. os. Dornröschen. 
Jena. Vita somnium breve. Erz. Lpz. Inſel o2. Gott— 
fried Keller. Stud. Berl. 04, Von den Königen u. der 
Krone. Ro. Stuttg. D. Verlagsanft. 04. Eeifenblajen. 
Erz. 05. Die Verteidigung Roms. Ro. Stuttg. Neue 
Gedichte. Lpz. Inſel 07. Leben des Grafen $. Confalo- 
nieri. hijt. Ro. Lpz. Inſel 10. 3.4.11. Der legte Stom- 
mer. Etuttg. D. Berlagsanft.10. Der Hahn v. Quaken— 
brüd. Erz: Berl. Echufter & 2.11. Der große Krieg in 
Deutichland. III. Lpz. Inſel 12—13. 

Lit. H. Bleuler-Wafa: R. H. Berl. 1904. E. A. 
Regener:R.H. 293.04. |. a. Mor. Necker i. d. Münchn. 
Allg. Ztg. 10. Jan. 00. desgl. 23. Okt. o2. Eberh. Buch⸗ 
ner i. Weſterm. Monatsh. 1905. Karl Rick i. d. Mitteilg. 
d. Lit. Gejellich. Bonn. 1.7. Dortm. 06. Theod. Klaiber: 
Dichtende Frauen der Gegenw. ©. 107 ff. Stuttg. 07. 

Huch, Rudolf, pi. A. Schufter, * 28. Feb. 
1862 zu Porto Allegre (Bruder Ric. 9.3), 
fam 64 nach Braunjchmweig, ftud. 80—83 zu 
Heidelberg u. Göttingen Jura, ward 87 Aſſeſ— 
jor, 88 Anwalt u. Notar in Wolfenbüttel, z0g 
97 nad) Harzburg. Flotter Unterhaltungs- 
Ichriftiteller. 

W. Aus d. Tagebuch e. Höhlenmolochs. Lpz. 1895. 
3. A. 99. a3 liegt denn dran ? das. 98. Teufelglift. 
Der Kirchenbann. Sat. 1900. Preisturnier. Dr. Lpz. 01. 
Hans der Träumer. Ro. Berl. 02. Winterivanderung. 
Münd.O03. Der Frauen wunderlich Weſen. Ro. daſ. 05. 
Komddianten des Lebens. Ko. daj. 06. Die beiden 
Ritterhelme. Ro. 08. Die Familie Hellmann. Ro.Münd. 


G. Müller. 09. Die Rübenftedter. Ro. das. 10. 
ai Abenteuer. Ro. das. 11. Talion. Ro. 
al. 13. 


Huditädt, Friedrich,* 21.Mai 1781 zu 
Sudwiß, ſtud. Theol. zu Roſtock, ward Paſtor 
zu Brüß, F 30. Nov. 1822 zu Gävefow. Bon 
9.3 Gedichten ward volfstümlic „Froh bin 
ich u. überall zu Haufe“. 

W. Gedichte. Roftod 1806. 

Hudemann, Ludwig Friedr., *3. Sept. 
1703 zu Friedrichjtadt (Schlesw.), jtud. 25 
—30 zu Leipzig, Halle u. Kiel $ura, bereijte 
Holland u. Frankr., lebte al3 Brivatmann erft 


zu Hamburg, dann zu Henftedt, Fdaj.16.%eb. - 


70. Modiſcher Nachahmer Racines, Gottſcheds 


u. Klopſtocks, ſchrieb auch Operntexte. 

W. Gedichte. Hamb. 1732. Beluftigungen. Ged. IIT. 
293.46—48. Dergroßmüt. Friedr. III. Ep. Ul- 
tona 50. Dioelerian. Tr. %pz. 51. DerBrudermord des 
Kain. Tr. Lucifer. Ep. Bigow 65. Der auferft. Meifias. 
Ep. Glüdijt. 67. Iphigenie u. Jephtha. 2 Tr. Büsom 
67. Der Tod Johannis d. T.3. Tr. daj. 70. 


Hug Schapler, Geihichte Hugo Capets 


(nach d. franz. Epos Hugues Capet 1437 über- 
tragen. Elijabeth v. Lothringen, j.d.), gedruckt 
1500 (Ausg. der Hamb. Handichr. v. H. Uriel. 
Hamb. 1905), danach arbeitete Hans Sachs 
1556 j. Comedi Hugo Schapler. 
Hugdietrich, Vater Wolfdietrich (j. d.), 
freite (nach d. Cage) Hiltgunt, die Tochter 
Walgunts. Friihe Brautfahrtdichtung, im 
15. Sahrh. gedrudt. Es gibt 2 Faflungen der 
H.ſage (die ältere der Ambrajer Handſchrift 
j. Haupt3 Zeitjchr. F. d. Altert. 4, die jüngere 


bei Oechsle. Dehringen u. Stuttg. 1834. ſ. a. 


v.d.Hagens Heldenbuch Wien, 1820— 25. Krit. 
Ausg. bei Jäncke, Deutjches Heldenbuch III. 
Berl. 71). 

Lit. ſ. Wolfdietrich (Jänicke) u.Ortnit, auch Dietrich- 
lage, 8. Müllenhof. Zeitichr. f.d. Altert. XII. u. €. 9. 
Meyerdaj. XXX VI. Karl Voretzſch: Ep. Studien. I. 
Halle 1901. j.a. Herm.Schneider: Wolfdietr. Mündh.12. 

Beh. Jakob Ayrer: H.Com. 1.T.(Trilogie) um 1600. 
Wilh. Her: H.3 Brautfahrt. 1863. 

Huggenberger, Alfred, * 26. Dez. 1867 
zu Öerlifon bei Frauenfeld i. d. Schweiz, lebt 


daj. al3 Bauer. 

W. Lieder u. Balladen. Frauenf. 1895. 2. U. 12. 
Hinterm Pflug. Ged. daj.1908.5.4. 11. Von den 
kl. Leuten. Erz.n 09.4.4.11. Das Ebenhöch. Erz. 11. 


7.4.12. Die Bauern von Steig. Ro. Lpz. Staad- 


mann 13. 

Hugin ſ. Feodora dv. Schlesw.Holftein. 

Hügli, Emil, *9. Sept. 1873 zu Bern, jtud. 
daj. Philof. u. Rhilol. bis 99, ward Ned. des 
Freien Rätiers zu Chur. 

W. Dorf Düfiel. Sat. 1895. 2.4. 08. Gedichte. 
Bern1901. 2.4.08. Um d. Liebe willen. Nov. dai. 
03. VBergangne Tage. Nov.05. Untergang. Ro. Lebens- 
luft. Ged. 07. Die Hochzeitsfahrt. Erz. 08. Die Jung: 
frau. Lodende Flut. Nov. Rita Rojelli. Tr. 10. 

Hugo Gapet j. Hug. 

Hugo, Rihard, ſ. Huch, Ricarda. 
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Hugo von Langenſtein, mhd. Epiker aus 
ichwäb. Rittergeſchlecht (Mainau i. Bodenſee), 
trat 1282 in den Orden der Deutſchritter (um 
1319- Komtur?), behandelte um 1293 ſehr 
breit u. fraftlos die Legende der heil. Martina 
(Basler Handſchr. v. 33000 Verjen Hrög. d. 
Adalb. v. Keller. a Lit.Berein 1856). 

Hugo (VIII) von Montfort, Graf zu Bre- 
genz, * 1357, trat um 77 in die Dienfte Al- 
brecht3 III. v. Defterreich, begleitete 95 Os— 
wald v. Wolkenſtein nach Aegypten u. Paläſtina, 
+1423. H. v. M. dichtete Minnnelieder, alle— 
gor. „Reden“ (Sittenſchilderungen) u. Briefe 
von mehr fulturhiftor. al3 poet. Wert (hrsg. 
v. K. Bartſch. Stuttg. Lit. Verein. Tüb. 1879. 
Desgl. v. J. E. Wadernell. Innsbr. 81). 

Lit. K. Weinhold: Ueber d. Dichter Graf H. v. M. 
Graz 1857. 

Hugo von Trimberg, * um 1230 zu Trim- 
berg bei Würzburg, 60—1309 Schulleiter am 
Kollegiatitift Mariae et Gangolfi in der Bam— 
berger Vorſtadt Theueritadt. H. jchrieb um 
1266 den „Sammler“ (96—1313 erweitert als 
„Renner“), ein didakt. Gedicht (über 24600 
Berie,erhalten in vielen Handjchriften) von un— 
gleichem Wert (3. T. langweilig u. beſchränkt, 
z. T. friſch u. jatir.), das ſich j. Zt. gleichen 
Anjehens wie der Freidanf erfreute. Schon 
1549 erſchien zu Franff. a. M. e. protejtant. 
Umarbeitg.Leſſing plante e. Ausg. J.J. Eſchen— 
burg gab Brem. 1799 e. Auszug. (Bamberger 
Ausg. 1833— 36. Neudrud Berl. 1904, desgl. 
v. Guſt. Ehrismann 09— 12). 


Lit. 8. Jänicke i. Pfeifers Germania II.u. V. Wölfel 
i. Ztſchr. f. d. Altert. XX VIII. Berl. 1884. 


Huldſchiner, Rihard,* 11. Juli 1872 zu 
Gleiwitz, beſ. das Gymn.daſ., ſtud. z. München, 
Berlin u. Würzburg Medizin, ließ ſich 98 als 
Arzt in Hamburg nieder, lebt daj. 

3. Einjamfeit. Erz. Hamb. Jansſen 1901. Fege— 
feuer. Erz. Hamb. 02. Die jtille Stadt. Ro. Berl. 04. 
Arme Schluder. Rov. Berl.05. Das adlige Schügenfeit. 
Nov. Starfenberg. Ro. 08. Die Nachtmahr. Ro. Münch. 
Zangen 10. Narren der Liebe. Nov. daj. Der Tod der 
Götter. Ro. daj. 12. 

Lit. Benno Diederich i. Hamburger Poeten. Blan- 
feneje 1909. 

Hülle, Hedwig, geb. Hoffmeyer, pj. Ludwig 
März, * 25. 3an.1794 zu Ovelgönne (Old.) 
heir. 1813 den Bremer Kaufm. H., lebte nach 
deſſen Tode zu Varel, + daj.1.Aug.61. Gab 
u.a. e. Odyſſeeüberſetzg. (1826). 


W. Eritlinge des eg &ed.1822. Herbitrojen. 
Ged. 28.Seraphi ne. Ro. i. Briefen 30. Boefieen. 36. 
Die große englifhe Puppe. pieud. hrag. 50. 


Humboldt, Karl Wilhelm Freih. v., 
* 22. 3uni 1767 zu Botsdam, ward von J. H. 
Campe mitj.Bruder Alerander(demgroßen 
Naturforſcher *14.Sept.69 zu Berl., +6. Mai 
1859), zu Tegel erzogen, jtud. (zuſ. mit A.) jeit 


87 zu Frankf. a. O. Jura, jeit 89 zu Göttingen 
Sura,bej.90 Baris u.die Schweiz,dann Mainz, 
Erfurtu.Weimar (verlobte jich Hiermitftaro- 
line v. Dacheröden, 1766— 1829, Freundin 
v. Schillers Lotte), ward 91 Legationsrat u. 
Aſſeſſor zu Berlin, zog dann verheir. auf j. 
Güter nad Thüringen u. verfehrte in Jena 
viel mit Schiller, Goethe, Fichte u. Schlegels. 
Nach verich. Reifen war H.1802— 08Mtinijter- 
rejident, dann Gejandter zu Rom, war09—19 
preuß. Kultusminijter, trat 30 wieder in den 
Staatsrat, F8. April35 zu Tegel. H. wareiner 
der feinjten Köpfe und edeliten Charaktere 
jeiner Zeit, der geiftige Gründer der Berliner 
Univerfität, der intime Freund der großen 
Weimaraner, denen er (wiej. Bruder) bedeut- 
jame Briefe jchrieb. 

W. Aeſthetiſche Verſuche. Brichw.Vierweg.1799. Rom. 
Elegie. Berl. 1806 u.23. An die Sonne. Ged. daj.20. 
Briefw. m. Schiller. Stuttg. 30.3.4. 99. Geſ. Werke. 
VII. Berl. Reimer 41—52. Briefe Hesane.Freun— 
din (Ch. Diede). Lpz. 46. 14. A. 1905. Sonette. Berl. 
Reimer 53. Briefw. m. Goethe. Lpz.76. m. Körner.hrag. 
v.$ried. Jonas (über Aeſth. u. Lit.) Berl. 80. Tage 
buch d. Reife v. 1796. Weim. 1894. Brrefm. m. Karoline 
v. H. Rahel u. a. Weim. 96. Neue Briefe v. Kar. v. H. 
Halle 1901. Geſ. Schriften, hrsg. v. U. Leigmann. 
Berl. Reimer 1903 ff. derſ. W.v. H. u. Karoline in ihren 
Briefen. daj. 10 ff. 

Lit. ©. Schlefier: Erinnerungen an W. v. H.Stuttg. 
1845. Rud. Haym: W. v. H. Berl. 56. Th. Diftel: 
Aus W. v.H.8 legten Lebensjahren. Lpz. 83. B. Geb- 
hardt: W. v. H. als Staatsmann. Stuttg. 96—99. Joh. 
Schubert: W.v. H. Berl. 1907. 

Beh. Herib. Rau: Aler.v. H. Ro. 1860. 

Hunold, Ehriftian Friedr., pj. Menan- 
tes, * 1680 zu Wandersleben bei Neudieten- 
dorf, ſtud. 98—1700 zu Jena Jura, ging 
dann nad) Hamburg (Hatte Hier Streitig- 
feiten mit Wernice, Polander u. a.), ward 
06 (wegen j. „Sat. Ro.s“) ausgewiejen, lebte 
07 in Arnſtadt, jeit 08 in Halle, hielt hier 
Borlefungen, F das. 6. Aug. 21. 9. iſt e. typ. 
Bertreter der modischen „galanten Poeſie“, 
innerlich dabei ziemlich roh. 

W. Die verliebte u.galante Welt. Hamb.1700. Edle 
Bemühungen ufw. in galanten, verliebten 
u. jatyrifhen Gedichten. daj. 02. Der thörichte 
Britjchmeifter. Sat. Koblenz, eig. Hamb. Libernidel 04. 
Satyrijher Roman. da. 05 u. d. Theatral. 
galanteu.geiftl.Ged.06.2.4.15. Theatral. Ged. 
daj. 06. Atademifche Nebenftunden. Ged. Halle 13. 

Lit. Geh. Nachrichten u. Briefe v. Menantes Leben 
u. Schriften. Cölln 1731. 9. Vogel: 9. j. Leben u. ſ. 
Werfe. Lpz. 1898. 

Hürnen Siegfried ſ. Hörnen Seifr. 

Huſell, Chriſtoph Heinr.2udm.,*28.März 
1772 in Zittau, zog 96 nach Leipzig, ward 
1815 Sekr. in Merjeburg, F daſ. 11. März 45. 

W. Nettchen oder d. Mädchen aus Thüringen. Ro. 
Lpz. 1799. Albert v. Friepheim u. Agneje v. Holjtein. 
Ro. daſ. 1803. 

Huß, Johaun, der böhmische Reformator 
(* 1369 zu Hufineg, 6. Juli 1415 als Steger 
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auf dem Kojtniger Konzil verbrannt) wie 
die Huflitenbewegung wurden eingehender 
erſt i. 19. Jahrh. poet. behandelt. 


Beh. Joh. Ugricola: Trag. J.i8 9. With. 1537 
u.38. dazu Foh.Bogelgejang : Eheiml. Geſprech. Berl. 
1539. Aug.v.Kogebue: Die Huffiten vor Naumburg. 
Dr.1803. Chriſtian Dom. Schier: J. H. Dr.19. Em. 

ering: Die Huffiten vor Zittau. Erz.24. Ludw. Köhler: 
J. H. ü. ſ. Zeit. Ro. 46. Ed. v. Tempeltey: J. H. Tr. 58. 
Konr. vd. Diepenbrod: J. Huß. Tr. 66. Karl v. Gerſten— 
berg: J. H. Tr. 72. Mar Leythäuſer: Huſſitentrilogie. 
76. Karl Heinr. Rohe: Das Lied vom H. Ep. 84. Otto 
Adam: Die Huffiten. Dr. 90. Adolf Schafheitlin: J. H. 
Tr.1902. j.a. Karl Seyfarth Volksl. Die H. zogen vor 
Naumburg. Fedor Sommer: Huffitenjahre. Nov. 1908. 
E Lit. Paul Bisichke: Das Naumburger H. lied Naum— 

g. 1907. 


Hutt, Johann, * 14. Oft. 1774 zu Wien, 
jtud. daf., ward Kanzlijt bei der K. K. Bolizei- 
direftion, F daj. 29. Sept. 1809. 

W. Luftipiele. II. Wien 1805—12. 2. U. 23—24. 

Hutten, Ulrich von, * 21. April 1488 
auf Schloß Stedelberg bei Fulda, fam daſ. 
ins Klojter, entfloh 1505 nad) Erfurt u. Köln 
zu den Humanijten, ward 07 zu Franff. a. O. 
Magiiter, zog über Greifswald, Roftod (09), 
Wittenberg (10) u. Wien (11) nach Pavia 
u. Bologna (12), nahm vor Badua als Lands— 
knecht Dienjte, kehrte 13 zur. u. trat zu Al- 
brecht, Erzbijch. v. Magdeburg u. Mainz, in 
Beziehungen (jchrieb gegen Herzog Ulrich v. 
Württemberg, den Mörder j. Vetters Hans, 
j. fünf „Reden“, nahm im Bfefferfornftreit 
Reuchlins Partei (triumphus Capnionis) u. 
arbeitete an den Dunfelmännerbriefen 
(j. Crotus) mit. 1516—17 weilte 9. wieder in 
Stalien (jtud. zu Bologna Zura, II. Teil der 
Dunfelmännerbriefe, bejuchte Venedig), be- 
gleitete 1518 Albrecht v. Mainz auf den Augs- 
burger Reichstag, wurde hier von Kaijer 
Marim. I. zum Ritter gejchlagen u. zum 
Dichter gekrönt. 1519 ging 9. dann offen ing 
luther.2ager über (Vadiscus oder die Röm. 
Dreifaltigkeit), floh 20 zu Sickingen auf die 
Ebernburg u. Landjtuhl (fchrieb Hier j. Streit- 
ichriften, Dialoge, Gejprächbüchlein u. Ge- 
dichte, jo 21 „Sch habs gewagt mit Sinnen“), 
22 mit Defolampadius nad) Bajel. Während 
Erasmus ihn im Stich ließ, nahm Zwingli 
jich feiner an, unter j. Schuß ftarb er Ende 
Aug. 22 auf d. Inſel Ufnau (Züricherjee). 
9. war der temperamentvollite Vertreter u. 
der beſte Publizist des deutichen Humanis- 
mus, dejjen tragiſches Schickſal viele Dichter 
bewegte, namentlich jeit 1848. Doch nur Conr. 
Ferd. Meyer gelang es, wirklich individuelle 
Dichtungen aus 9.3 Lebensmomenten zu 
ſchöpfen. 

W. Sämtl. Werke. hrsgev. E. Münch. V. Berl. 


Reimer 1821—25. UlrieiHutteni equitis Germani 
opera, hrsg. v. Ed. Böding. 5 Bde. u. 2 Suppl. Lpz. 


Teubner 1859—69. derj. Index bibliogr. H. daj. 58. 
j. a. ©. Balfe bei Kürjchner u. ©. Szamatolsfi: 9.8 


deutihe Schriften. Straßb. 91. Jugenddich— 


tungen. hrsg. v. E. Münch. Stuttg. Fiichhaber1832. Ge— 
ſpräche erl. v. D. F. Strauß. Lpz. Brodh. 60. 

Lit. 2. Schubart: U. v. H. Lpz. 1791. G. W. Panzer: 
U. v. H. i. liter. Hinſicht. Nürnb. 98. G. Mohnike: U. 
v. H.s Jugendleben. Greifsw. 1816. Leonh. Wächter: 
U. v. H. Erz. 18. U. Wagenſeil: U. v. H. Nürnbg. 23. 
David F. Strauß: Uv. H. Lpz. 67. 6. A. Bonn 95. 
M. Reindell: Luther, Crotus u. H. Marb. 90. Voigt: 
U.0.9.1.d.d. Lit. Lpz. 1905. ſ. a. G. Niemann: Die 
Dialoglit.der Reformationzzeit. daf.05. Wilhelm Lude: 
Die deutjche Sammilg. der Klagſchriften U.3v.9. 
06. K. F. Jordan: H.e. Vorläufer unf. Zeit. Berl. 08. 

Beh. Frieder. Karl Lang: U.0.9. Ep.1787. Adolf 
Pichler: U. v. H. Dr. 1839. Ernſt G.v. Brunow: U. 
v.9. Ro. 42. Rud. Gottihall: U.0.H. Tr. 43. Ep. 


Hobein:U.v.9. Tr. 45. Abrah. Em. Fröhlih:U.0.9. _ 


Ep.45. Hans Köſter: U. v. H. Tr. 46. Gotth. Lange: 
U. v. H. Tr.48. Karl Alb. Türde: H. auflifnau. Ep. 58. 
Karl Niſſel: U.v.9. Tr. 61. Arnold Schoenbadh: U. 
v.9. €p.62. Karl Berger: U.0.H. Tr.64. Herm. Eye: 
1.0.9. Dr.70. Conr.Ferd. Meyer:H.3leste Tage. 
Dichtg. 72. Adolf Wechsler: U.0.9. Tr. 75. Wilh. Hen- 
zen: U.0.9. Dr. 84. Mar Hobredt: H.i. Roftod. 4 
86. Joh. Jacobi: U.0.H. Dr. 87. Manfr. Weittih: U. 
v.H. Dr. 87. Lud. Seeger a.d.2ug: U.0.9. Dr. 88. Karl 
Preſer: U. v. H. Ep. 89. Mich. Albert: U.0.9. Dr. 93. 
Karl Weiſer: H. Dr. 97. Jul. Riffert: Hes erſte Tage. 
Dr. 97. Johanna Preßler-Flohr: U. v. H. Dr. 1909. 


Hutterus, Joh. Martin, * 28. Juli 


1810 zu Brakel, jtud. 23—31 Jura zu Bonn, 
ward Referendar zu Münfter (Verkehr mit 
Levin Schüding), 50 Regierungsrat in Trier, 
jchied infolge jchwerer Schicdjalsichläge. Dez. 
65 freiwillig aus d. Xeben. 

W. Blüten. Ged. 1829. —— 38. Gedichte. 
Münſt. 48 u. 57. David. Dr. 51. Die Montenegriner. 
Tr.53. Jephta u. ſ. Tochter. Dr. 56. Harmloſe Geſch.n. 
61. Nov.n. 62. Aus e. Künſtlerehe. Erz. Der Stadt— 
richter. Erz. Dunkle Wege. Erz. 65. 


3 

Jacob, Thereſe Albertine L. von, pi. 
Talvj (Anagramm),* 25. Jan. 1797 zu Halle, 
lebte 1806— 16 in Charkow u. Petersburg, heir. 
28 den amerifan. Prof. Ed. Robinjon, wohnte 
zu Bojton u. Newyork, kehrte nach R.3 Tode 
64 nach Deutjchl. zurüd, lebte zu Baden- 
Baden u. a.D., zog 69 nach Hamburg, F daſ. 
13. April 70. T.v. J. war mehr Gelehrte 
(ihre „Volkslieder der Serben”, Lpz. 25—26, 
erwecten auch Goethes Intereſſe) als ur- 
ſprüngliche Dichterin. 

W. Heloije. Erz. Lpz. 1852. 15 Jahre. da. 68. Geſ. 
Novellen. (u. Ged.) II. daj. 74. 


Jacob (us a Gefjolis) j. Konrad nv. 
Ammenhaujen. 

Jacobi, Fritz (Friedr. Heinr.), * 25. Jan. 
1743 zu Düfjeldorf, ward Kaufm. zu Genf 
(59—63) u. trat 64 ins väterl. Gejchäft. 
Innerlich davon wenig befriedigt, juchte F. 
J. geift. Austauſch mit Wieland (jeit 71), 
Lavater u. a., trat auch (dur „Tantchen“ 
Fahlmer) Goethe (jeit 73) nahe (obwohl j. 


! 
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etwas weichliche Art G. anfangs abſtieß), der 
auch $.3 niederländ. Frau Betty, geb. v. 
Clermont (gen. „Mamachen”,784) jehr jchäßte. 
J. ward Kammerrat (entjagte j. Geſchäft u. 
zog nach d. Landſitz Pempelfort bis 98), war 
79/80 al3 bayr. Minifterialrat in München 
tätig, nahm daj. 1804 e. Philoſ.profeſſur a. 
d. Akademie der Will. an, deren PBräfident 
er 07—13 war, 7 daj. 10. März 19. Als 
Philojoph (Gegner Spinozas, Kants u. Fich- 
tes) ift 3. religiös poſitiv gerichtet u. machte 
auch Schule. Als Dichter fehlte ihm Ge— 
jtaltungsfraft, j. Hauptreiz war ſ. ſympath. 
u. geiftvolle Verjönlichfeit, die auch Goethe 
immer wieder verjöhnte. 

W. Woldemar. Ro. Flensbg. 1779. Eduard All- 
wills Brieffammlung. Ro. i. d. Berm. Schr. 81. bei. 
Königsberg 1792. Gej.Werfe. hrag.v.Fried. Köppen 
u. Friedr. Roth. VI. Lpz. 1812 — 24. Auserlejener 
Briefmwechjel. hrsg. v. Friedr. Roth. II. dai. 25—27. 
Brfw. zw. Goethe u.%. rag. v. Mar Jacobi. daſ. 46. 
Aus 3. 9. J.s Nachlaß. Hrsg. v. Rud. Zöpprig. da. 
69. W. v. Humboldt3 Briefe an J. hrs. v. U. Leigmann. 


Ile 92. 
iz Schlichtegroll u. a.: 3.9.%. Münch. 1819. 
oh. Kuhn: $.u.d. Philoſ. j. Zeit. Mainz 34. Ferd. 
Deyds: J. i. Verhältn. zus. Zeitgenoſſen, bef. z. Goethe. 
Frankf. a. M. 48. Eberh. Zirngiebl: F. H. J.s Leben, 
Dichten, Denken. Wien 67. F. Harms: Ueber die Lehre 
v. 3. Berl. 76. J. F. Delius: Darftellg. u. Prüfg. der 

auptgedanfen 3.3. Halle 78. Fr. Alf. Schmid: 3.9. 

. Heidelb.1908. U. Frank: 5.9.3.8 Lehre vom Glau— 
ben. Diſſ. Halle 10. Goethes Parodie des Woldemar. 
hrsg. v. Carl Schüddefopf. Weim. 08. 

Jacobi, %oh. Georg, * 2. Sept. 1740 zu 
Düſſeldorf, jtud. jeit 58—64 Theol. u. Philol. 
zu Göttingen (61 zu Helmjtedt), ward 65 
(durch Klotzs Bermittelg.) Prof. der Philof. 
u. Eloquenz in Halle, erhielt (durch Gleim) 
69 e. Kanonifat zu Halberftadt, ging 84 ala 
Prof. d. schönen Wifjenjchaften nach Freiburg 
1. Br. 7 daſ. als Hofrat 4. Jan. 1814. Als 
Dichter (Poet. Berjuche 1764) unjelbjtändig 
(3.8. von Grefjel, Chaulieu, Hagedorn, Gleim 
u. a. beeinflußt), als Herausgeber (3. B. Iris, 
1775— 78. m. Gleim) und Ueberſetzer (Ro- 
manzen a. d. Span. 67) anregend. Einige 
Gedichte (3. B. Sagt, wo find die Veilchen 
kr Willſt du frei u. luſtig gehn) wurden 
. t. viel gefungen. ©. $. jtand Wieland u. 
Gleim nahe; Goethe zog ſ. jüngeren Bruder 


Sup vor. 

- Sämt!. Werte. III. (unvollftändig). Halberit. 
1770— 74. Auserlej. Lieder. hrsg. v. 30h. G. Schloffer. 
84. Theatral.Schriften. 293.92. Sämtl. Werke, 
VII. Zür.1807—22. 2.4.25. Ausgew. Werke. Lpz. 54. 
Lit. 5* v. J. A. Rittner ſ. o. S. W. Bd. VIII. 
ür.1822. E. Martin: Ungedruckte Briefe von u. ar 
G. J. mit eben. Straßb.74.(j.a.Öleim). W.Rawerau: 
Aus Halle Literaturleben. Halle 88. Longo: Lawrence 
Sterne u. 3.6.3. Wien 98. DO. Mantey-Zorn: 3. ©. 

3.3 Iris. Zwickau 1905. 
Jacobowsti, Ludwig, * 21. Yan. 1868 


zu Streino (Pof.), kam 74 nach Berlin, ftud. 
Krüger, Lerifon der deutſchen Literatur. 


87— A zu Berlin u. Freiburg Bhilof., Gejch., 
Lit. u. Nationalöf., kehrte 94 nach Berlin zur., 
redig. jeit 97 die „Gejellichaft“, } 2. Dez. 1900. 
ALS Lyriker und Romancier von ehrlichitem 
Streben nach Wahrheit und edler Form be- 
jeelt, doch ohne ftarfe Eigenart; ſ. Dramen 
blieben ohne Wirkung. 

W. Aus bewegtenStunden. Ged.Dresd. Pierjon1888. 
2.4.99. Funken. Ged. daf. 90. Werther der Jude. 
Ro. daſ. 92. 5.4.05. Dijab, der Narr. Kom. Berl. Küh— 
ling.95. Aus Tag u. Traum. Ged. Berl.Calvary. Anne 
Marie. Erz. Bresl. Schottländer 96. Satan lachte u. 
a. Geſch. Berl.6.H. Meyer 97. Loki. Ro. Minden Bruns. 
Der Eluge Scheifh. Brest. 98. Leuchtende Tage. 
Ged. Minden Bruns 99. Vorfrühling. Erz. Glüd. Dr. 
daj. 1900. Ausklang. Ged. a. d. Nachl. Stumme Welt. 
Schlichte Geſchichten. desgl. daſ. 01. j. a. Vom dunkl. u. 
v. lichten Leben. Auswahl v. C. Flaiſchlen. Münch. 
Müller 1911. 

Lit. O. Reuter: L. J. Berl. 1899. H. Friedrich: L. 
J. daſ. 01. Anton Breitner: Lit. Bilder fin de sidelo. 
04. ſ. a. R.M. Werner: Vollendete u. Ringende. Mind. 
1900. Geſellſch. XVI. Dez. 1900. Nord u. Sid. 94. u. 
d. Sammelwerk: L. J. i. Lichte des Lebens v. Marie 
Stona. Brest. 01. Anſelma Heine i. Lit. Echo 1912. 

Jacobs, Chriftian Friedrih Wilhelm, 
* 6. Oft. 1764 zu Gotha, jtud. feit 81 zu Jena, 
jeit 84 zu Göttingen (unter Heyne) Philo!. 
u. Theol., ward 85 Lehrer am Goth. Erne- 
ſtinum, 1802 auch Bibliothefar daſ. 07—10 
Lehrer am Münchn. Lyzeum, 10—42 Herzogl. 
DOberbibliothefar u. Dir. des Miünzfabinetts 
zu Gotha, F daj. al3 Geh. Hofrat 30. März 
47. J. war ein jehr vieljeitiger Gelehrter, 
vor allem ein glänzender Philolog (Antho- 
logia graeca. 1794—1814), als Dichter un- 
bedeutend. | 

W. Roſaliens Nachlaß. 2pz.1812. Aus d. Papieren 
e. Unbefannten. III. Lpz. 18—22. Die Feierabende in 
Mainau. Diebeiden Marien. Lpz. 20. Odo u. Amande. 
Vermiſchte Schriften. IX. Gotha u. Lpz. 22—62. 
Erzählungen. VII. daf. 24—37. RI. Erz.n des Pfar- 
vers zu Mainau. Lpz. 46. 

Kit. Biogr. ſ. Bd.7. Briefm. Bd. 9 der Verm. Schrif- 
ten. Lpz. 1822—62. 

Jacobſen, Friedrich, * 15. Nov. 1853 
zu Emmelsbüll (Schlesw.), ftud. erſt Theol. 
u. Medizin, dann Jura zu Marburg, Leip- 
zig u. Jena, ward 79 Referendar zu Eiſenach, 
82 Amtsrichter in ehren, 87 in Arnitadt, 
88 Landrichter in Erfurt, lebt jetzt als Yand- 
gerichtsdir. in Flensburg. 

W. Nachtichatten. Erz. Lpz. 1890. Morituri te 
salutant. Ro. 293.91.2.4.98. Faliche Propheten. 
Ro. 92. Waldmoder. Ro. 95. Im Weltwinkel. Ro. 
daj. 96. Sturm. Dr. 293.97. Elfe. Ro.98. Kreuz wende 
dich. Ro. 99. Die Pflicht. Ro. Du ſollſt nicht töten. Dr. 
1901. Niflheim. Ro. Bielef. 03. Moor. Ro. 04. Berg- 
friede. Ro. Die legten Menjchen. Das Schweigen der 
Wände. Ro. 05. Sand. Ro. Im Dienft. Ro. 06. Hans 
im Glüd. Ro. 07. Die Lore am Tore. Ro. 09. Die 
Sünden der Väter. Ro. 10. 

Jacoby, Leopold, * 1840 zu Lauenburg 
(Pomm.), ward Stenograph, ftud. in Berlin 
Philof. u. Lit., Später Medizin in Marburg, 
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war dazwiſchen als Stenograph tätig, nahm 
am 70er Feldzug als Arzt teil, war bis 77 
wieder Parlamentsjtenograph zu Berlin, 
weilte in Zürich, Triejt u. Cambridge US.A, 
90—92 als Dozent a. d. Afademie zu Mai- 
land, zog 92 nad) Zürich, F daj. 20. Dez. 95. 
%.8 Buch „Es werde Licht“ war das erfte 
Buch, das nad) d. Sozialiftengejeß fonfisziert 
u. damit befannt wurde. 

W. Weinphantafien. Ged. 1869. Ein Luftfpiel. A 
70. Es werde Licht. Poefien. Berl. 72. 4.4.9 
reihe Ep. 84. A. v. Drofte-Hülshoff. St. 89. Deuter 

ieder aus Stalien. 92. 


Jacques, Norbert, * 6. Juni 1880 zu 
Luremburg, wohnte zu Salenftein am Boden- 
jee, dann in Hannover, iſt jegt auf Reifen. 


W. Funchal. Ro. Berl.1909. Der Hafen. Ro. daſ. 
10. Der elfernbeinerne Turm. Ro. daf. 12. 


Jahn, Friedr. Ludwig, * 11. Aug. 1778 
zu Lanz (Brand.), jtud. zu Halle, Jena u. 
Greifsw. Gejch., ward Hauslehrer in Neu- 
brandenburg, weilte in Göttingen u. a. D., 
ward 1809 Lehrer zu Berlin, eröffnete da]. d. 
erjten deutjchen Turnplaß, machte den Feld⸗ 
zug von 13/14 (3. T. unter Lützow) mit, ward 
19 al Kalk verhaftet, 2 Jahre in Kol- 
berg gefangen gejeßt, wohnte 25—28 in 
Freyburg, dann in Kölleda, 36 wieder in 
%., 40 rehabilitiert, F daſ. 15. Oft. 52. J. 
gehört zu den patriot. Erziehern, Die (wie 
Arndt u.a.) nach 1806 Die Jugend zum Befrei- 
ungsfampf vorbereiteten u. denen dann die 
preuß. Reaktion mit bitterem Undank lohnte. 

W. Deutihes Volkstum. Lübed 1810. Merfe 
3. deutijchen Volfstum. Hildbgh. 28 u. 33. Ser 
eines Deutihen. Schleufingen 35. Werfe. Hrag. C 
Euler. III. Hof 84. 

Lit. H.Pröhle: 5.2.3.3 Leben. Berl.1855. Briefe. 
hrsg. dv. Mar Zuge. Halle 1911. E. Euler: F. L. J. 
Stuttg. 81. F. ©. Schultheiß: 3.2.3. Berl. 94. Wolf- 
gang Meyer: F. L. J. Stuttg. 1904. 

Jahn, Guſtav, pi. Guft. Friſch u. Schulze 
Gottlieb, * 18. Feb. 1818 zu Sandersleben 
(Anh.), ward Gerber, dann Landwirt, ward 
52 Bürgermeiſter daſ, 58 Borft.d. Bommer- de 
ichen Brüderanftalt zu Züllchow, T daſ. 
29. März 88. 

W. Vermijchte Gedichte 1842. Das hohe Lied. Halle 
45. Gej. Schriften. III. daj. 48—49. Flid- u. Stüd- 
werf a. d. Tageb. e. Schneidergejellen. 61. 

Jahn, Hermann Ed., pj. Herm. Hain u.a., 
* 13. Aug. 1857 zu Kl. Vielen (Meckl.), 309 
78 nad) Roftod, 82 nad) Gohlis, 88 nad) 
Greifswald, lebt jet zu Steglig bei Berlin. 

W. Urbuesde Epilau.a. Dr.n. Bremen 1879. 
Fauft. dr. Sat. Roftod 80. König Erich. Dr. Deutjche 
Lieder (m. R.Hamel).80. Ich denke dein. Ged. Agn. 
Bernauer. Tr.81. Slavina. Verwehte Blätter. Juſchka. 
Ged. 82. Frau Eva. 88. Tambour jchlag an. Nov. 97. 
Sie. 1900. 3.4.02. Feuer u. Schwert i. Südafrika. 
Erz. 02. Spiel u. Liebe. 07. 


Jähns, Mar, * 18. April 1837 zu Berl., 


ward 57 preuß. Offizier zu Aachen, ftud. 64 
—66 Gejch. u. Lit. zu Berlin, machte die Feld- 
züge von 66 u. 70 mit, ward 72 Dozent der 
Kriegsakademie zu Berlin, 86 als Oberftleutn. 
verabjchiedet u. Ehrendoftor von Heidelberg, 
Y zu Berlin 19. Sept. 1900. $. iſt e. glän- 
zender Militärjchriftiteller; in der Dichtung 
verſuchte er jich nur jelten, nicht ohne Eigen- 
art al3 jugendl. Lyriker, jpäter in Fejtipielen. 

W. Neinhart. Ep. 1859. 2.4. Berl. 63. Ein Jahr 
der Ju ug! end. Ged. Dresd. 60. Der Vaterlandsgedanfe 
u. d. d. Dichtung. Berl. 96. 

Lit, Karl Roetihau: M. J. Berl. 19083. j. a. Fr. 
Wilh. Jähns u. M. J. Familiengeich. Dresd. 06. _ 

Jakob oder Israel, 3. Stammpater der 
Hebräer, der Durch den Betrug |. Vaters Iſaak 
wie j. Bruders Ejau, durch |. Werbung um 


Lea u. Rahel, wie durch die bitteren Erleb- 


nijje mit j. Söhnen (ſ. Joſeph) poetiſch dank— 
bare Motive bot. 

Beh. Hans Sachs: Comedia v. 3. u. ſ. Bruder 
Ejau. 1550. Thom. Brunner: Bibl. Sift. v. heiligen 
Patriarchen $. 1566. Adam Zach. Buchmann: Com. 
v. Jakob, Joſeph u.j. Brüdern. 1592. Chriftian Weije: 
Ejau u. 3. 1695. 3.3. Bodmer: 3. u. Fojeph. Ep. 
1751. derj. 3. u. Rahel. 52. Fr. Aug. Schumann: J. 
u.d. ichöne Rahel. Erz. 1795. Karoline Pichler: Re— 
becca. Idyll. 1812. A. Dulk: Lea. Dr.48 (gehört nicht 
Berne, ſ. Hauffs Jud Süß). Wilh. Schäfer: J. u. Eſau. 


Adninski, eig. Jahnens, Ant. Rich. 
Eduard, * 21. Aug. 1805 zu Hamburg, ward 
Majchinenbauer, 32 Schriftiteller daj. (ver- 
fehrte mit Hebbel, Gutzkow u. a.) widmete fich 
jeit 40 bei. der poln. Sache, fam im Sommer 
50 vorübergehend in Haft, weilte dann in 
England u. U. 8. A., zeitweije als Redakteur 
in Neu-Vorf, + 20. Juni 96. 

W. Die Roje u.der Drache. Dr. M. 1835. Novel— 


len. Hamb. 37. Die Gräfin dv. Kindelsberg. Ro. Mo— 
faif. Erz. 38. Tableaur a. d. Zeben. II. 40. 

Janitſchek, Marie, geb. Tölk, pj. Marius 
Stein, * 23. Juli 1860 zu Mödling bei Wien, 
ward in e. ungar. Klojter erzogen, heir. 82 
den Straßburger Kunſthiſtoriker Prof. Hubert 

J. (1846— 93), zog 92 mit ihm nad) Leipzig, 
33 nach) Berlin, lebt jeßt in München. M. J. 
gab jich als eine der erften bewußt „modernen“ 
rauen (bei. in ihren leidenjchaftl. Gedichten 
u. Novellen), doch jtand ihre Geftaltungsfraft 
nicht auf der Höhe ihres Temperaments, ihre 
jpäteren Romane find flach. 

W. Legenden u. Geich.n. Stuttg. Union 1885. Ver- 
zaubert. Ep. daj.88. Jrd. u.unird. Träume. Ged. daj.89. 
Ausd. Schmiede des Lebens. Erz. Berl. Bober- 
bier 90.2. A. o2. Lichthungrige Leute. Nov. Dresd. Gej. 
Ged. Stuttg. 92.3.4. 11. Atlas. Nov. Berl. Vita 93. 
Pfadjucher. Nov. Berl. Grote 94. Lilienzauber. Nob. 
Gott hat e3 gewollt. No. Lpz. Kreij. Ringe. 95. Der 
Scleifitein. Ro. Ninive. Ro. Vom Weibe. Bert. Fiſcher 
96. Die Amazonenſchlacht. Nov. Lpz. 97. Kreuzfahrer. 

Nov. 293.98. Gelandet. Ro. Ins Leben verirrt. Ro. 
Berl. Filcher 1900. Aus alten Zeiten. Ged. Lpz. 00. 
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Frauenkraft. Nov. Berl. Vita 01. Olympier. Nov. Die 
neue Eva. Ro. Lpz. Seemann 02. 3.4.05. Kinder 
der Sehnjucht. Goslar 02. Harter Sieg. Ro. Berl. 
Janke 02. Pfingſtſonne. Nov. Mimikry. Lpz. 03. Eine 
Liebesnacht. Ro. daj. 07. Irrende Liebe. Ro. 08. Heim— 
weh. Ro. 09. Im Finjteren. Ro. daj. 10. 

Lit. Leo Berg: Zwiſchen 2 Jahrhunderten. Frkf. a. M. 
1896. 2. Beer i. Die Dihtung XV. 219. ſ. a. Nation 
XII u. XIV. 

Janke, Eric, * 25.Nov. 1880 zu Berlin, 
ftud. zu Göttingen Philoj. u. Geſch. über- 
nahm dann den von j. Großvater begründeten 
Berlag zu Berlin. 


W. Das Geijterjchloß. Lip. 1902. Vom Kerndes 
Lebens. Ged. Berl. 04.4.U.11. Die Sarazenin. Tr. 
05. Paulinzelle. Tr. 09. Antinous. Tr. 11. 


Janſen Enenfel j. Enifel. 

Janſen, Sofie, geb. Schlogmann, * 
23. März 1862 zu Hamburg, fam 66 nad) 
Breslau, 7O nad) Dresden, heir. 82 den Ham- 
burger Anwalt Dr. Mar J., lebt zu Blan- 


feneje. 

W. Sofiensruh. Er3.1905. Friede Wend. Ro. 08. 

Lit. Benno Diederich i. Hamburger Poeten. Blan— 
feneje 1905. 

Jaques, Hermann, * 16. Sept. 1874 zu 
Berlin, jtud. zu München Jura, lebt daſ. 

W. Lieder der Decadence. 1900. Das jühe Gift. 
Nov. 02. Münchens Ende. Ro. 03. Das Kreuz des 
Juden. Ro. 04. Norddeutichland. Ro. 06. 


Jaſon ſ. Meden. 

Idem ſ. Kremnitz. 

Idylle, eig. Bildchen, ſchlichte Darſtel— 
lung e. kleinen Weltausſchnitts mit beſ. Be— 
tonung des Natürlichen, meiſt in Form des 
Versepos oder Dramas. Als Meiſter der 
ländl. Idylle galt Joh H. Voß, j.d. In neue— 
* pr pflegte Heinr. Seidel bei. das Broja- 


git. Fr. Zaver Enzenöperger: Ueber alte u. neue 
Idylle 1860. W. Knögel: Voßs Luije u. d. Entwidlg. 
der d. Idylle bis H. Seidel. Frkf a.M. 1904. A. Hüb- 


ner: Das erjte deutſche Schäferidyll u j. Quellen. 6 


Difi. Königsberg 10. 

Jean Baul ſ. Richter. 

Jeitteles, Andreas Ludwig Joſ., pi. 
Juſtus Frey, * 24.N00.1799 zu Prag, ftud. 
daj. u. i. Wien bis 1805 Mediz., reifte dann 
nad) Deutichl., ward 28 fathol., 29 Brojeftor 
zu Wien, 36—69 o. Prof. der Medizin in Ol⸗ 
müß, T zu Graz 17. $uni 78. 

W. Gedichte. II. 1874. Gef. Dichtungen. hrag. 
 d.j. Sohn. Prag 99. Spruchdichtungen. daj. 1903. 

‚Lit. Adalb. Jeitteles: 3. %., e. verichollener öfterr. 
Dichter. Lpz. 1898. 

Jemehr j. Hermes, Koh. 

Jenatſch, Georg, gen. Jürg, * 1596 zu 
Samaden, ward evang. Pfarrer u.Heerführer, 
erichlug Pompejus Planta, das Haupt der 
Ipan. Partei im Engadin, befreite esinj chwie⸗ 
rigen Kämpfen u. Intrigen, ward 24. Jan. 
1639 ermordet. 

Beh. Arnold v. Salis: G. J. dram. Tril. 1868. 


Eonr. Ferd. Meyer: Georg (ſpäter Jürg) J. Erz. 
74. Rich. Voß: J. J. Dr. 93. 


Jenny, Rudolf Ehriftoph,* 23. Mai 1858 
zu Stuhlweißenburg, fam 64 nad) Kaftelreuth 
1. Tirol, 66 verwaift, ward Hütebub, Soldat, 
8lDffizier, Später Schaufpieler in Linz, stud. 
phil. et hist. zu ®ien, Lehrer in Prag, 98 Red. 
der Innsbrucker Nachrichten (feit 1900 auch 
des Tiroler Waftl). 

W. Das Leiden Chrifti. Dr.1888. Osw. v. Wolfen- 
jtein. Dr. 91. Not kennt fein Gebot. Vit.94. Die Künit- 
lerfneipe. Dr. 5 Deforierte. Erz. 9. Ein Weih- 
nachtsmärlein. Bit. 96. Der Nornengünftling. Dr. 
Innsbr. 98. Bon der Wiege bis zumWaſtl. 
Autobiogr. Lpz. Wiegand 03. Auf fteinigen 
Wegen. daſ. 07. Tiroler Pfaffenjpiegel. 08. 

Jenſen, Wilhelm, + 15. Feb. 1837 zu 
Heiligenhafen (Holft.) als Sohn des Land— 
vogt3 dv. Sylt, bei. die Gymnaj. zu Kiel u. Lü— 
bed, jtud. 56—60 erſt Mediz., zuletzt Philoſ. 
u. Lit. zu Kiel, Würzburg u. Breslau, wohnte 
bi3 63 in Kiel, dann in München, 65—69 in 
Stuttgart (red. jeit68 d. Schwäb. Volkszeitg.), 
69—72 in Flensburg (Red. d. Nordd. Btg.), 
zog wieder nach Kiel, 76 nach Freiburg i. Br., 
88 nac München (weilte jpäter i. Sommer 
meiſt zu Prien in ſ. Landhaus), + zu Thal- 
firchen 24. Nov. 1911. $. war ein jehr viel- 
jeitig begabter, leider allzu fruchtbarer u. recht 
ungleicher Dichter. An Storm u. Dickens ge- 
ſchickt anfnüpfend (ſpäter auch an Raabe) ward 
er rajch als gewandter, phantafiereicher u. 
doch gejund realift. Erzähler, gejchäßt (auch 
im Hijtor. Genre), während. 3. T. jehr jtim- 
mungsvollen Gedichte u. Epen nur einem X. 
Kreije befannt wurden; das Drama meijterte 
er am wenigſten. Erſt e. geſchickte Auswahl 


ſ. zahlr. Werfe wird 3. durchjegen können. 
W. Magifter Timotheus. Nov. Berl. 1866 
(jet in Wiesb. VB.) Novellen. Berl. Paetel 68. Die 
raune Erica. Nov. daj.68. 7.4.03. Unter heißer 
Sonne. Das Erbteil des Bluts. Die Juden v. Cöün. 
Neue Nov n. Gedichte. daj.69. Dido. Tr. Die Ge- 
jellen des Meifters Matthias. Nov. Flensbg. 70. Juana 
dv. Kaſtilien. Tr. Lieder aus Frankreich. Minatka. Ro. 
Bofton 71. Nordlicht. Nov. III. Eddyftone. Nov. 
Karin dv. Schweden. Nov. Berl. Baetel. 72. 13. U. 03. 
Sonne u. Schatten. Ro. da. 73. 2.4. Berl. 09. Die 
Namenlojen. Ro. 3 Sonnen. 73. Nach 100 Jahren. Nov. 
70/74. Nymphäa.Ro.74. Um meines Lebens Mittag.Ged. 
Die Inſel. Ep. Berl. Janke 74. Holzwegtraum. 
Ged. Aus d.16. Jahr). Nov. Aus wechjelnden Tagen. 
Ged. Berl. Felber. Flutund Ebbe. Ro. Nirwana. Ro. 
Bre3l.77.3.U. Berl.01. Fragmente. Ro. daj.77. Um den 
Kaijerjtuhl.Ro.Berl.Habel78. Nach Sonnenuntergang. 
R0.79.2.U.07. Srühlingsftürme. Nov.80. Stimmen des 
Lebens. Ged. Bor Sonnenmwende. Bresl. 81. Vom hei= 
ligen röm. Reich deutjcher Nation. Ro. Berl. 82. Ver— 
junfene Welten. Ro. Metamorphojen. Ro. In Wettols- 
heim. Dr. Sreibg. Ueber den Wolfen. Ro. Lpz. 82. 2. A. 
Kampf f. Reich. Tr. 84. Aus ftiller Zeit. Ro. Berl. 84. 
Skizzenbuch. Der Pfeifer von Dujenbad. Lpz. 
Eliicher 84. 6.4. 07. Vom alten Stamm. Nov. 84. 
Tageb. aus Grönland. Ro. Aus d. Tagen der Hanfa. 
Ro. %p3.85. 11.U.05. Am Ausgang des Reiches. Ro. 
85.3.4.03. Götz u. Gifela. Ro. In der Fremde. Ro. 
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86.4.4. 01. Aus ſchwerer ae ra Nov. je 
3. 4.01. Runenjtein. Ro.88. 4.4.04. Jahreszeiten. 
Ro. Aus m. Vaterjtadt. 89. Die Kinder von Dedader. 
Ro. Sankt Elmsfeuer. Nov. Doppelleben. Ro. Im Bor: 
erbſt. Ged. 90.2.U.02. Diana Abnoba. en; Dresd, 
eißner 90. Ter Herr Senator. Nov. Lpz. Elischer 91. 
Im Zwing u. Bann. Ro. Dresd. Vierſon 92. Die Schaß- 
jucher. Erz. Uebermächte. Nov. 92. Aitaroth u. Mentha. 
Nov. Jenſeits des Waſſers 93. Auf der Feuerftätte.Ro, 
Heimkunft. Ro. Dresd. 9. Monika Waldvogel. Erz. 
Berl. 94. Asphodil. Ro. Die Erbin v. Helmitede. Ro. 
Lpz. 94. Die Kate. Ro. Chiemgaunov. Berl. Selber 95. 
Jenſeits der Alpen. Nov. Dresd. Ein Frühlingsnad)- 
mittag. Erz. 95.4. U.96. Aufder Ganerbenburg. Erz. 
Berl. Felder 96. Der Hohenftaufer Ausgang. Erz. 
Dresd. Reißner 96. 2.4.02. Vom Morgenzum 
Abend. gei. Ged. Berl. Selber. Der Nachbar. Nov. 
daj. Vita. Luv u. lee. Ro. Berl. Felber. Aus See u, 
Land. Ro. Dresd. Reißner 97. Das Bild im Wajjer. Ro. 
Dresd. Um d. Wende d. Jahrh.s. Ro. daj.99. Durch den 
Schwarzwald. 00. 2.4.03. Die Rojen v. Hildesheim. 
Ro. Eine Schuld. Ro. 00. Heimat. Ro.01. Die fränk. 
Leuchte. Ro. W.Raabe. Berl.01. Jm18.Jahrh.2Nov.n. 
02. Mettengeipinnit. Nov. Münch. 02.2.4.03. Bran= 
denburgicher Bavillon Hoch! Der Schleier der Maja. 
Ro. Dresd. 02. Aus den Banden. Nov. Gradiva, e. 
pompejan. Bhantafieftüd. Dresd.Mutterrecht. Ro. Berl. 
03. Säfte auf Hohenafchau. Ro. Vor drei Menjchen- 
altern. Ro. 04. Tamms Garten. Ro. Vor d. Elbmün— 
dung. Nov. In majorem dei gloriam. 05. Nordjee u. 
—R Nov.06. Unter der Tarnkappe. Ro.07. König 
riedrich. Ro. 08. Die Nachfahren. Ro. Deutiche Män— 
ner. Ro.09. u.a. Ausgew. Gedichte.Lpz.Eliſcher 13. 
Lit. Autobiogr.i. Belh.u. Klaſ. Mon.h. Bd. XIII 
— XIV.1899—01. E. Franzos i. Geſch. d. Erſtlingswerks. 
Lpz. 94. B. Rüttenauer: Zeitiges u. Streitiges. Heidelb. 
95. G. A. Erdmann: W. J. Lpz. 1907. Karl Joh. 
Hentſchel: W. J. Wien 08. ſ. a. R. Gottſchall i. Grenzb. 
1873. 4. u. 91. 3. R. Jokiſch i. Weſterm. Monatsh. 
Bd. 101. Mor. Necker i. Münch. Allg. Ztg. 21. Juni 07. 
Ludw. Fulda i. Berl. Tagebl. 1912 Nr. 602. Th. v. Sos⸗ 
noſty Einl. ſ. o. Ausgew. Ged. Lpz. 13. 


Jephthas Tochter, die (nad) Richter 
Kap. 11) ihrem fiegreich heimfehrenden Vater 
zuerjt begegnet u. darum jeinem Brandopfer- 
gelübde verfällt,ward als poet. Vorwurf(wegen 
des Konflikts zwiſchen Liebe, Gehorſam u. 
Gelübde) früh bevorzugt. (Auch die lat.Tra- 
gödie des Schotten Georg Buchanan Jephtes 
1554 [überj. Jonas Bitner 1569. Mart. u. 
Sylv. Steier 71. Herm. Nicephorus 1604 u. a. 
m.) wie das Drama %.1659 des Holländers 


Jooſt van Bondel fanden viel Beifall.) 

Beh. Hans Sachs: Der Jepte mit. Tochter. Trag. 
1555. Ehriftian Weile: Der Tochtermord, welchen J. 
unterd. Vorwande e. Opfers eaangen bet. 1679. Joh. 
EHriftoph Mannling: Des J.ae Tochtermord. Dr. c. 
1710. Ludw. F. Hudemann: Das Schidjalder Tochter 
%.3.Tr.1767. U. Jais: Das Opfer des Jephtha. Tr.1778. 
oh. Ludw. Gerife: Die Opferung 3.3.79. Joſ. Seb. 
v. Rittershauſen: Die Tochter 3.3. Tr. 1790. Joh. 
Zudw. Ewald: Mehala, die Fephtaidin. Dr. 1808. 
Karl 2. Kannegießer: Mirza, d. T. J.s. Tr. 1818. 
Ludw. Robert: Die Tochter 3.3. Tr. 20. Eduard 
Arnd: 3.3 Tochter. Ep. 29. Ignaz E. Schwarz: J. u. 
j. Tochter. Etz. 36. Sr. Adolf v. Seubert: Die Tochter 
3.3. Dr. 1841. Joh. Mart. Hutterus: 3.u.j Tochter. 
Dr.56. Ludw. Freytag: 3. Dr. 71. Katharina Diez: 
3.3 Opfer. Tr. 1875. 

Lit. Joſ. Pohl i. Unterf. u. Duellenz.germ. u. rom. 
Philol. (für oh. v. Kelle). Prag 1908. 

Jeroſchin, Nikolaus von, Kapland. Hoch— 


meiſters der Deutſchritter, Dietrich v. Alten— 
burg, ſchrieb 1331—35 „Die Kronike von Pou- 
zinlant“ (nach Petrus v. Dusburg: Chronicon 
terrae Pr.,Sranff. 1679,n. hrsg. v. E. Strehlfe 
in Script. rer. Pruss. 2p3.1861—63) in über 
30000 gereimten mitteldeutichen Verjen. 
Lit. Franz Pfeiffer: Die Deutjchordenschronif des 
N. v. J. Stuttg. 1854. ſ. a. Karl Bartich: Die metr. 


Negeln des Heinr. Hesler u. Nic. vd. Jeroſchin i. Ger- 
mania I. 


Jerſchke, Oskar, ſ. Holz, Arno. 

Jeruſalem,Karl Wilh., *21. März 1747 
zu Wolfenbüttel, jtud. in Leipzig Jura (ward 
ſchon Hier mit Goethe befannt), fam als Be- 
amter nach Wetzlar (faßte hier e. unglückliche 
Liebe zur Frau Sekr. Herdt), jchied daf. frei- 
willig aus dem Leben (durch Keſtners Biftole) 
29.Dft.72. Goethe wob aus ſ. Gejchid u. ſ. 
eignen Liebe zu Lotte Buff den Werther. 

Jeruſalem, Elſe, geb. Kotanyi, * 23.Nov, 
1877 zu Wien, ſtud. daſ. Philoſ. u. Sprachen, 
heir. 1901 in erjter Ehe Alfred FJerujalem, 
1911 in 2. Ehe den Prof. in Buenos Ayres 
Bictor Widakowich. | 

W. Venus am Kreuz. Nov. 1900. Komödie der Sinne. 


03.3.4.05. Der heilige Sfarabäus. Ro, Berl.09. 
22.4.11. Die Angſt der Gejchlechter. 10. 


Jeruſalems Zeritörung j. Titus. 

Jeſter, Ernit Friedr., * 1745 zu Königs— 
berg, jtud. daj. Jura, ward preuß. Gejandt- 
ichaftsjefr.z.Wien, 88 Oberforjtratz.Königsb., 
+ daſ. 14. Apr. 1822. 

-W. Das Duell. Lip. Wien 1768. Die junge In— 
dianerin. Lip.daj.77. ANarrenineiner Berjon. Bar. 
Die erzwungene Einwilligg. Lip. da. 81. Der Dorf: 
prediger. Lip. Königsberg 82. u. a. 

Jeſuitendramen, zu Schul- u. Propa- 
gandazweden oft mit gr. Bracht aufgeführt, 
anfangs lateinijch (dazu meift e.jummarijcher 
Bericht in Deutſch, jo jchon Ausgang des 
16. Jahrh.s), jpäter auch deutſch abgefaßt. 
(3.8. Raub d. Brojerpina. 1583. Michael. 97 
Belijar. 1607. Udalrich. 11. Ign. Loyola. 22. 
u.a.m.). 

Lit. — Zeidler: Stud. u. Beitr. z. Gejch.d. 
J. Dr.s i. Theatergeſchichtl. Forſchg. IV. Hamb. 1891. 
K. v. Reinhardſtötter: Zur Geſch.des J. Dr.s in München 
ſ. Münchn. Jahrb. III. P. Bahlmann: J. Dren der 
niederrhein. Ordensprovinz. u ns G. Lühr: 24 J.⸗ 
Dr.en der litauiſchen Ordens.pr. Altpreuß. Monatsſchr. 
Bd. 38. Königsb. 1901. ſ. a. Proben bei Gottſched. 
N. Nepler: Das Jeſ. Dr. in Tirol. Progt. Briren 1906. 
Willi Harring: Andr. Gryphius u. d. Drama der Je— 
juiten. Halle07. \ 

Jeſuitenliteratur. J-Satiren ge- 
hören meiſt dem Ende des polemikfreudigen 
16. Jahrh.s an (doch noch i. 19. Jahrh. dich- 
tete Gottfr. Seller j. derbes Ged. Der Jeſuiten⸗ 
zug. 1843). Auch andre d. %. behandelnden 
Werfe jeien Hier genannt. 

Beh. Georg Nigrinus: Affenipiel. Ged. (gegen 
30H. Najus) 1570. Vom Urjprung uſw. der gelutker. 
1577. Babylon. Hurenfurdht u. Eyn Neu Artlichs Lied 
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v.d. Heuchler. Sect der Jejumwider. 1580. Joh. Fiſch— 
art: Sejuiterhütlein.Ged.1580. Heinr. Gottfr.v.Bret- 
ichneider: Familiengeich. des Junkers v. Thon. Ro. 
17 75—76. Zoh. Friedr. Hagemeifter: DieJeſuiten. 
Dr. 1787. Sb: Chr. Dan. Salchow: Die J. Arabeske. 
1802. KarlSpindler: Der Jeſuit. Ro.1838. Georg 
Köberle: Aufzeichn. e. Jeiuitenzöglings. 1846. Joſ. 
Staub: Die J. auf dem Rigi. Ro. 46. Joh. Jak. Reit- 
hart: Die J. v. Freiburg. Erz.52. Theod. König: Mo— 
derner Jeſuitismus. Ro. 1852. Louifa Gräfin v. Ro— 
biano: Der J. od. e. aemifchte Ehe. Ro. 61. K. Joh. 
Braun d. Braunthal: Der Jeſuit im Frad. Ro. 62. Jo). 
Ed. Köhler: Erinnerg.en e. Jejuitenzögling?. II. 1862. 
u.65. Jul. Gundling: D. Jejuit. Ro. 64. Franz Lubo- 
jagfy: Der Jejuitenzögling. Ro. 72. Wilh. Molitor: 
Der Zejuit. Nov. 73. Baul Wihmann: Die Tochter des 
%. Dr. 78. 3. Kuoni: Der Jejuitenftreit. 2 Dr.n. 1881. 
Chr. Rud. Werner: Der Jejuit. Tr.91. Mar Ober- 
breyer: 4 Fejuitenlieder. 94. j. a. Herm.v. Gilms 
Sejuitenlieder i. Volfsausg.1894. Friedr.van Oe— 
jteren: Chriſtus, nicht Jeſus. Ro. 1906. 

Jeſus Chriſtus, ſ. Geburt, ſ. Lebens-, 
Leidens⸗ u. Auferſtehungsgeſchichte ward (zu— 
erſt ganz im Anſchluß an die Evangelien) vom 
9. Jahrh. bis zur Gegenwart zum Gegen- 
ſtand mehr oder weniger erbaulicher, (erjt 
jeit Klopjtod bewußt dichterifcher, meiſt epi- 
cher) Darftellungen gewählt. Weit zahlreicher 
waren bej. im Mittelalter die dramat. Ge— 
jtaltungen des Stoffes, zuerjt wohl nur mi- 
mijche Vorführungen aus der Gejchichte des 
Erlöjers (j.a. Judas, Maria, Muri, My- 
jterien- u. Bajjiongjpiele). 

Beh. Heliand. Stabreimepos. c.825—35. Ot— 
fried 3 Evangelienharmonie i. Reimverfen. c. 863— 71. 
Chriſtus u. die Samariterin. c.900. Ezzo: Gejang v. 
d. Wunden Ehr.i. c.1065. Ava: Leben Jeſu. Ged. 
e.1120. Wernherv. Niederrhein: V. d.a Scheiben. Leg. 
Zegernieer, Sriedberger, Hamburger, Linzer, Antichrift. 
c. 1160. j.a. Innsbrucker Ch.i Geburt. c.1150. Konr. v. 
Fußesbrunnen: Kindh. Jeſu.c. 1200. Konr.v.Heimes- 
furt: Die Urftende. c.1210. Ludus de nativitate do- 
mini u. de passione don. v. Benediftbeuren, ©t. 
Gallener u.a. Paſſionsſpiele (ſ. d.) i.13. u. 14. Jahrh. 
Passional.c.1330. Hans Sachs: Das Chr. der 
wahr Meſſias jei. Com. 1530. Heinr. Knauftinus: Sp. 
v.d. Geb. J. 1541. Jak. Ruof: Geiftl. Sp.v. d.Geb.Ehr.i. 
1552. Seb. Wild: Geb., Paſſ. u. Auferſt. Chr.i. 1566. 
Henr.Hertzwigius: Jesulus. Com. 1613. Phil. 
v. Bejen: Melpomene (Leiden %.).1638. Chriftian Kei— 
mann: D. neugebohrne $. Dr. 1641. Joh. Klaj: Auf- 
erit., Höllen- u.Himmelf.Chr.i. Ep. 1644. derſ.: D. leid. 

rt. Zr. 45. Gottfr. v. Sacer: D. bluttriefende fieg. u. 

umph. J. ed. 1661. Konſt. Dedekind: Sterb. u. Sieg. 
3. Dr. 1676. Barth. Krüger: Sp. v.d. Anf. u. Ende 
v.%.Chr. 1679. Joh. Jakobi: Der um unf. Miſſet. verw. 
J. Zr. 1680. Joh. Georg Scharf: Baff.- u. J.lieder. 
1719. 5.6. Klopſtock: Der Meilias. Ep. 1748—73. 
oh. Adolf Scheibe: Wunderv. Tod des Welterlöfers. 
Dr. 1754. Konr. Arn. Schmid: Lieder a.d. Geb. d. Er- 
löſers. 1761. oh. Adam Lehmus: Z.-Lieder. 1766 u. 
71. 2.5. Hudemann: D. auferft. Meifias. Ep. 1767. 3. 
R. Lavater: J. Meifjas. 1780—86. Joh. Sam. Paste: 
Die Leiden J. Dr. 1780. Theod. Plazzarh: Chr.gejänge. 
1786. G. A. v. Halem: 3. &p.1810. 3.9.8. Hengiten- 
Berg; 3. Chr. 3 Gef. 1820. D. G. Mehring: 3. 21. 9. 
3 on: Gej.a.d. Leiden 3.23. Balth. G. Franzen: 

.d. EHrift. G.s Ep. 29. Friedr. Rückert: Leben J. 
Ep. 39. Otto Eonjentius: 3. Dr. 40. Otto Ludwig: 
Peg c.40. 8. Mori: Chr.d.Ueberwinder. Ep. 
4. 305.8. Leichte: J. Chr. Ged. 43 u. 59. C. Sig. 
Bieje: 3. Dr. 44. Wild. Smets: 3. Chr. Geb. 1845. 


Rich. Wagner: J. v. Nazaret. Ged.48. gedr. 87. Karl 
Siebel: 3.0.Naz. Ep. 1856. Alb. Dulf: J. d. Chr. Dr. 
1865. DO. Franz Genfihen: D. Meifias. Tril. 69. Fr. 
Wild. Helle: J. Chr. Ep. 1870. Friedr. Schnafe: 3. 
Dr. 1873. Nik. Graf Rehbinder: J. v. Naz. Tr. 75. Osk. 
Linke: J. Chr. Ep. 1880. derf.: 3. Ro. 1908. Heinr. 
Langen: D. Heiland. Ep. 85. Joh. Nep. Sepp: D. göttl, 
Trag. J. Chr.i. 86. Fried. v. Hinderfin: J. Dr. 1887, 
Rud. Jenny: D. Leiden Ehr.i. Dr. 88. Vikt. Hardung: 
D.Kreuzigg.CHr.i. Dr.89. Frz.Ludolff: D.Heiland. Ep. 
1890. Baul Henkel: Chr. Ep. 1891. Herm. v. Maltzan: 
D. Meifias d. Juden. Ro. 92. Ludw. Kelber: 3. Chr. 
Tril. 94. Herm. Th. Bauer: Chriſt ift geboren. u. a. 
Weihn.ip.e. 95. Paul Friedrich: Chr. Ep. 1899. Rud. 
Prochaska: Chr. Melodr. 1901. Joh. Wiegand: Gol— 
gatha. 2 Dr. 1904. Herm. Kurz: J. Chr. Dr. 05. Fried. 
van Defteren: Chr., nicht Jeſus ift e. Jejuitenro. 1906. 
Karl Weijer: D. Heiland u. J. Leid. Dr.n. 06. J. A. 
Fedderſen: $. Dr. 1907. Wild. Koppelmann: %. Dr. 
1910. Dtto Krauje: Bruder J. Dr.10. Walt. Nithad 
Stahn: J. Dr. 1912. 

Lit. K. Weinhold: Weihnachtsfpiele. Graz 1853. 
L. Kelber: Ueber die dram. Darftellung des Lebens 
Jeſu. Heilbr. 82. Sriedr. Nippold: D. d. Chriſtuslied 
d. 19. Jahrh.s. Lpz. 1903. Theod. Kapftein: Die Gejtalt 
Seju i.d. mod. Dichtg. Anhang i. ſ. Ahasver i.d. Welt- 
poefie. Berl. 06. Karl Röttger: D. moderne Jeſus— 
dichtg. Münd). 07. 

Iffland, Aug. Wilhelm, *19. April 1759 
zu Hannover, entwich 77 5. Eltern nad) Gotha, 
two er unter Efhof Schauspieler ward, fam78an 
d.Mannheimer Nationaltheater(ward rajch be- 
rühmt durch ſ.Franz Moor. 82), 96 als Schau- 
ſpieler u. Dir. d. Preuß.Nationalth.3 nach Ber- 
lin, wurde 1811 Generaldir. der Kgl. Schau- 
ipiele, F daf. 22. Sept. 14. J. war nicht nur 
e. ausgezeichneter Schaufpieler (u. Patriot), 
jondern auch ein jehr geſchickter Bühnenjchrift- 
iteller, der vor allem mit dem Moral- u. Re— 
putationsbemwußtjein, wie mit der Rührjelig- 
feit des joliden Bürgerjtandes j. Zeit jo Flug 
zu rechnen verjtand, daß manche ſ. Familien— 
u. Rührſtücke fich jahrzehntelang aufd. Bühne 
hielten (3.8. Albertv. Thurneijen. Tr. Mannh. 
1781.Berbrehenaus&hrjucht.Familien- 
gemälde i.5 Akten. 84.2.4. 87. Die Mündel. 
Dr. Berl.u. Köln 85 u.88. Die Jäger. Berl. 
85 (ſ. Reclam Nr.20). Elife v. Valberg. Lpz. 
Göſchen 92. Die Hageftolzen. Lip. daſ. 93 (. 
Reclam Kr.171). Der Bormund. Schip. Lpz. 
95. Die Advofaten. Dr. daj.96. Der Spieler. 


Dr. daj. 99 (f. Reck. Nr. 106). 

W. Dramatiſche Werte. XVII. Lpz. Göjchen 
1798— 1808, darin I. Meinetheatral. Laufbahn. 
n. hrsg. m. Einl. v. Holftein. Heilbr. 1886. Beiträge f. 
d.d. Schaubühne. II. Berl. 1807. Neue Beiträge. IV. 
daj.1809—12. Dram. Werke. Auswahl. XI. Lpz. 28 
u.X.441u.60. Sämtl. W. XXIV. Wien 43 ff. Briefe 
J.s an j. Schw. Luiſe u. a. hrsg. dv. 2. Geiger. Berl. 
1904/5. Briefw.m. Schiller, Goethe, Kleift u.a. hrsg. 
dv. Curt Müller. Reclam Lpz. Nr. 5163 u. 64. 

Lit. a ſ. o. Dr. W. 1.1798 u. S. W. 1.1843. ©. 
W.Beder: Briefe über J.s Spiel. Lpz. 1804. J. Schulze: 
Ueber J.s Spiel. Weim.11. L. Schneider: J. als Dir. 
i. Deutſch. Bühnenalm. Berl. 52—54. C. Duncker: J. 
1. |. Schriften. Berl. 69. W. Koffka: J. u. Dalberg. Lpz. 
65. O. Devrient: J. u. Schröder. Frankf. a. M. 81. A. 
Stiehler: D. J.ſche Rührſtück. Hamb. 98. Bertha 
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Kipfmüller: D. F.jche Luſtſpiel. Heidelb. Diff. 99. 
KR. Lampe: Stud. über I. ald Dramatiker. Celle 99. 


Ilg, Paul, * 14. März 1875 zu Salenftein 
am Bodenjee, lebt jeßt zu Charlottenburg. 


W. Skizzen u. Gedichte. Berl. 1902. Lebensdrang. 
Ro. daſ. 06. Gedichte. Berl. 07. Der Landftörger. 
Ro. daj. 09. 

Ilgenſtein, Heinrich, * 3. Juni 1875 zu 
Memel, jtud. zu Berlin, München u. Tübingen 
Philol., Geſch. u. Lit.gejch., ward Journaliſt 
zu Berlin, redig. „Das Blaubuch“. 

W. Käthe Wandel. Dr. Heinr. Polent. Dr. Berl. 
1900. Goethe u. Mörike. daj. 03. W. v. Polenz. daj. 04. 
Untreue. Dr. daj.06. Die Wahrheitsfucher. Dr. daſ. 
08. Die beiden Hartungs. Ro. daj.09. 3.4.10. 
Fiat justitia (m. 2. Schmidt) u. Europa lacht. Lip.11. 


Immermann, Karl Leberecht, *24.April 
1794 zu Magdeburg (als Sohn des Kriegs— 
rats Gottlieb Leber. J. u. ſ. Frau Friederike 
Wilh., geb. Wilda), beſ. daſ. das Gymn. z. 
Kloſter U. L. Frauen, ſtud. 13—17 Jura zu 
Halle (nahm dazwiſchen als Freiw. am Kriege 
teil, erkrankte 13 ſchwer, fam aber 15 bei Ligny 
u. Waterloo vor den Feind), ward Ausfultator 
in Dichersleben, 19 Auditeur beim General- 
fommando zu Münjter, lernte jchon hier 21 
Elija v. Lügomw, geb. Gräfin Ahlefeldt 
(* 17. Nov. 1788, 1810—24 verh. m. Ludw. 
M.B.v.Lügom, dem Freiforpsführerv.1813, 
7 20. März 55) fennen, die ihm dann als j. 
Geliebte nach Magdeb. u. Düfjeld. folgte, 
feine Frau aber nicht werden wollte. Seit 
Anf. 24 bis Ende 26 amtierte J. zu Magde- 
burg al3 Kriminalrichter, ſiedelte 27 al 
LZandgerichtsrat nach Düfjeldorf über (Ver— 
fehr mitWilh.Schadow, KarlSchnaafe, Friedr. 
v. Hechtrig, Mich. Beer, Wilh. v. Normann, 
Grabbeu.a.,32&ründung des Theatervereing, 
Mufteraufführungen u. Borlefungen dram. 
Werke, Schließung der Bühne 37), heir.2. Oft. 
39 Marianne Niemeyer, T daſ. 25. Aug. 40. 
J. ſteht als Dichter an der Wende des Beit- 
alters der Romantif und des Realismus. Per— 
ſönlich ein Charakter von jeltener Gejchlofjen- 
heit, ſchwankte er als Poet hin u. her, befannte 
ſich ſelbſt als Schüler Goethes u. Tiecks u. 
fonnte jih auch dem Einfluß des jungen 
Deutjchlands nicht entziehen. Aberder Zauber 
einer ehrlich ringenden Perſönlichkeit ift den 
meijten j. Werfe eigen (schon ini. Gedichten, 
22 u.30, u. den fraujen Memoiren „Papier- 
fenjter eines Eremiten”, Hamm. Schulz & 
Wundermann 1822, in j. tiefem Merlin, e. 
Mythe, u. j. Aleris. Tril. beide Düfjeldf. 
Schaub 32, bei. in den großen, 3.T. jcharf jati- 
riſchen Zeitromanen Die Epigonen. Fami- 
fienmemoiren. III. Düfjeldf. bei J. &. Schaub 
36 u. Münchhauſen, e. Geſch. in Arabesken. 
IV. daſ. Schaub 38—39, ſowie ſ. wertvollen 


Memorabilien. III. Hamb.40—43). Bolfs- 
tümlich ward nurdieDberhofepijodejeines 
„Münchhaufen“, eine derichöniten u. die erjte 
wirkl.realijt. Darftellung niederſächſ. Bauern- 
lebens, die al3 gejunder Gegenjaß zum ver- 
fogenen „Zeitgeift“ gedacht war u. nur jo (im 
Gefüge des Ganzen) volle Wirkung erzielt. 
Auch für die Geich. des deutſchen Theaters ift 
J. von großer Bedeutung. 

W. K.J. Sch riften.XIV. Düfjeld.Schaub (Bd.XII 
Hamburg) 1835—43. desgl. 2pz.0.%. Klemm. Werke. 
hrag.v.R. Borberger. XX. Berl. 0.3. (83) bei Hempel, 
jest n. hrsg. v. W. Deetjen. VI. bei Bong Berl. o. J. 
(1911). desgl. IV. hrsg. v. M. Rod i. Rürkhners Nat.⸗ 
Lit. desgl. VI. hrsg. v. F. Muncker. Stuttg. Cotta 97. 
Werke. Krit. Au3g.v.HarryMayne. V. Lpz. Bibl. 
Inſt. 1906. Briefw.m.M. Beer. hrsg. v. E. v. Schenk. 
— J.s Theaterbriefe. hrsg. v. G. zu Putlitz. 
”erl.51. 

Lit. Biogr. [von Marianne J.-Wolff. hrsg.v. Guſt. 
zu Butlig:] 8. 3. Berl. 1870. j. a. R. Borberger: 
Werke. F. Freiligrath: K. J. Blätter der Erinnerg. 
(m. Kinkel, Schüdingu.a.). Stuttg.42. Ludmilla Aſſing: 
Gräfin®.v.Ahlefeldt. Berl.57. Erinnerg.nan Fr. 
vd. Uechtritz, m. Vorm. v. 


ſ. o. Einl. ders. i. Zeitjchr. f. d. Unterr. XVII. 10 u. 
Euph. XI. M. Schiele: 3.3 Studentenjahre i. Afad. 
Mon.H. XVIIu.f. Forſchg: Fr.v. Uechtritz; Blidei.d. 
Düſſ. Kunſt- u. Kuͤnſtlerleben. Düſſ. 1839. K. Gutzkow: 3. 
i. Hambg. i. Moſaik. Lpz. 42. ſ. a. i. ſ. Götter, Helden u. 
Don Quixote. Hamb.38. D. F. Strauß: Kl. Schriften. 
293.62. G. v. Binde: 3.3 Shafeip.einrichtungen. Sh.⸗ 
Jahrb. XXI. u. f. 86. E. Schmidt: Charafteriitifen I. 
Berl. 86. O. H. Geffken u.a.: 8. 3. Gedächtnisichrift. 
Hamb. 96. Rob. %. Arnold: K. J. Gedenfrede. Wien 
9%. R. M. Meyer: Deutjche Charaktere. Berl. 97. W. 
Volkmann: Beitr. z. Münchh. (Brest. Magdal.Gymn.). 
97. ſ. a. Münchhaujen. K. Jahn: 3.8 Merlin. Bert. 99. 
TH. Bielinsfi: J.s Merlin. Berl. 1901. W. Deetjen: 
3.3 Raij. Friedrich II. Berl. 01. derj.: 3.8 Jugend 
dramen. Lpz. 04. A. Lefjon: 3.3 Aleris. Gotha 04. 9. 
Maynec i. Deutiche Rundſch. 06. W. Kaiſer: Unter- 
juhungen zu 3.3 Romantechnif. Halle 06. Paul Kunad: 
3.3 Merlin u. Wagners Nibelungenring. Lpz. 06. J. 
Klöveforn: 3.3 Verh. zum d. Altert. Münſter 07. 8. 
Thewiſſen: Goethes Einfl. auf J.s Romane. Marbg. 
07. M. Szymanzig: J.s Triftan u. Iſolde. Marbg. 11. 

Beh. W. Müller v. Königswinter: K. J. u. ſ. Kreis. 
No. Lpz. 1861. 


Inconnu, Joachim, ſ. Hemmerde. 

Inez ſ. Caſtro. 

Joachim, Joſeph,*4. April1835 zu Keſten⸗ 
holz bei Solothurn, ward Landmann, ſchrieb 
jeit 81 (zunächſt für ſ. Heimatzeitung) Dorf- 
geichichten, jeit 92 auch einige Schwänfe (3.8. 
Der fieghafte Schulmeifter. 92. In d. Kilt— 
jtube. 98), F Aug. 1904 daſ. 

W. Gef. Erzählungen. 1898. desgl. III. Zür. 1902. 

Jocoſus j. Gumppenberg u. Koje- 
garten. 

Johann von Brabant ſ. Heinr. IV. 
v. Breslau. 

Johann von Leyden ſ. Wiedertäufer. 

Johann, Herzog u. König von Sachſen, 
pi. Philalethes, *12. Dez.1801 zu Dresden, 
fam am 11. Aug. 54 als Nachfolger j. Bruders 


9. vd. Sybel. Lpz. 84. K. 
Fellner: Gejch. e.Mufterbühne. Stuttg. 88. W. Deetjen 
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Friedr. Aug. II zur Regierung, 29. Oft. 73 
zu Billnig. 3. war vor allem ein ausgezeich- 
neter Kenner der italien. Literatur u. einer der 
beiten Danteüberjeger (III. 2pz.39—49 u. d.). 

W. Die Dichtungen des K. J. v. ©. hrsg. v. J. Petz⸗ 
holdt. Lpz. 1878. desgl. hrsg. v. Carola, Königin v. S. 
ve. J. Döllinger: Gedächtnisrede auf K. J. v. ©. 
Münch. 1874. v. Falkenftein: K. J.v. ©. Dresd. 78. 

Kohann von Schwaben, gen. PBarricida, 
ermordete 1308 ſ. Oheim Albrecht I. ſ. Habs— 
burg. Schiller ließ ihn im Tell epifodijch auf- 
tauchen. 

Beh. Aug. Gottlieb Meißner: J. v. S. Dr. 1780. 

Johann von Soeit, eig. Grumelfut, * 
1448 zu Unna (Weftf.), ward 71 Singmeifter 
de3 Pfalzgr. Phil. v. d. Pfalz, kam jpäter als 
Arzt nach) Franff. a. M., T daſ. 1506. 

W. Die Kinder (0d. Margarete) v. Limburg. Versro. 
(nach d. niederländischen Werf Hinrichs van Aken) um 
1480. Auch einige Eeinere Dichtungen u. e. gereimte 
Autobiogr. iſt erhalten. 

Lit. ©. Hoffmann i. Pruß’3 lit. Tajchend. IV. 191. 
u. Fichard Frankf. Arc. F. ält. Lit. u. Geſch. I. 75. 

Johann von Würzburg, mhd. Epiker, der 
um 1314 ein Epos „Wilh. v. Defterreich“ 
(etwa in d. Art des Wilh. v. Orlens des Rud. 
v. Ems) verfaßte, deſſen Inhalt 1481 in Proja 
gedrudt wurde (hrsg. v.E. Regel. Berl. 1906). 

Lit. Liegniger Progr. 1824. ſ. a. Haupts Btichr. f. 
d. Altert. I. 214 u. Uhlands Schriften. I. 

Johanna, die Päpſtin, auch Frau Jutta 


gen., angebl. als die Tochter engl. Eltern geb. 9 


zu Mainz, verkleidet al3 Joh. Anglicus in 
Nom Slerifer, 855 als Johann VIII. nad) 
Leo IV. (od. Bajilius) zum Papſt gewählt, nach 
2 Fahren durch Niederfunft während einer 
Prozeſſion als Weib entdedt, jtirbtvor Scham. 
Dieje Bapitfabel behandelte (wohl nach e. Erz. 
des 13. Jahrh.s) eines der beliebtejten Stücke 
des ausgehenden Mittelalter3; jedoch auch 
neuerdings verjuchte man fie dichteriich zu 
geitalten. 

Beh. Theodoricus Schernberd (angeblich Meß— 
pfaff aus Mühlhaujen): Spiel von Frau Jutten, verf. 
1480. hrög.u.interpoliertv. Hieronymus Tilefius (*1531 
zu Hirichberg, Pfarrer zu Zörbig, 57 zu Mühlhaufen, 
7daj.17.Sept.66), gedr. Eisleben 1565 (al3Apotheosis 
Joh.VIII), bei Gottiched: Nötiger Vorrat. Il. 81. Lpz. 
1757—65. u. in Adalb.v. Kellers Faftnachtsipielen Nr. 
111. Stuttg. 1853. Ahim v. Arnim: Päpftin Jo— 

anna.1823. ©.Werfe Bd.19. Siegbert Meyer: Die 

ftin. Erz. 76. Adolf Bartels: Päpftin 3. Tr. 91. 

Brig Löwe: Frau Jutta, d. Bäpftin. Ep. 92. Ludw. 
Gorm: B.%.R0.1912. 

Lit. 3. 3. Döllinger: Die Bapftfabeln des Mittel- 
alters. Stuttg. 1890. R. Haage: Dietrich Schernberd u. 
j. Spiel v. Frau Jutten. Marb. 91. Herm. Sped: Zu 
Arnims Päpftin Joh. Lpz. 1902. 

‚Johanna von Orleans, eig. Jeanne 
Darc, *6. Jan. 1412 zu Domremy(Champ.), 
bejiegte die Engländer, eroberte Orleans 1429, 
ward 30 bei Compiögne von den Burgun- 
dern gefangen, den Engländern ausgeliefert, 





30. Mai 31 von diejen als Ketzerin ver- 


brannt. 

Beh. Friedr.Schiller: Die Jungfrau v. Orleans. 
1801. Karl Friedr. G.Wetzel: Jeanne d' Arc. Tr. 1817. Fr. 
WilH.A. Held : Johanna d'Arc. Tr.1836. Wilh. v. Iſing: 
J. d. A. Dr.1868. Adolf Wechsler: J.d' U. Tr. 1871. 

Lit. Ferd. Kummer: D. J. v. O. in d. Dichtg. Wien 
1877. Mahrenholtz: J. d. A. i. Geſch‚Legende u. Dich- 
tung. Lpz. 1890. K. Hanebuth: Ueber die hauptſächl. 
J. d'Are-Dichtg.n des 15.—17. Jahrh.s. Marbg. 93. 


Johannes, gen. der Täufer, jüdijcher 
Prophet u. Vorläufer Jeſu, taufte auch ihn 
im $ordan, ward wegen j. Berfündung eines 


meſſianiſchen Reiches von Herodes Antipas 


(4—39 n. Chr.) dem PVierfürft von Galiläa, 
gefangen geſetzt und (angeblich auf Wunſch ]. 
FrauHerodias,dieihrer Tochter Salome die 
Bitte um das Haupt des Täufers einflülterte) 
enthauptet (30 n. Chr.). Schon vor Georg 
Buchanans lat. Trag. „Baptistes* 1578, die 
mehrfach (jo v. Ambrofiug Lobwaſſer 1583. 
anon. 85 u. d.) überjeßt ward, fand der im 
16. Jahrh. beliebte Stoff poet. Bearbeiter. 

Beh. Baumgartenberger: J. d. T. c.1130. Adel— 
brechts Joh. Baptista. c. 1240 (ſ. K. Kraus: Ged. d. 
12. Jahrh.s. Halle 1894. Nr. 3 u. 4). Joh. Krüginger: 
Herodes u. 3.0.T.1545. Joh. Aal: Spiel v. J. d. T. 
0.%. Solothurner Trag. J. s des Heiligen. 1549. Hans 
Sachs: Trag. v. d. Enthauptung J.s. 1550. Daniel 
Walther: Hift. v.d. Enthauptg. 3.3.1559. Dan. W. v. 
Vacha: Hift.v.d.Enthauptg. J.s Baptiftan. 1559. Andr. 
Meyenbrunn: Trag. 3.3 des heil. Borläuffers. 1575. 
Joh. Sander: Trag. v. d. Anfang, mittel u. ende des 

eil. . . 3.3 des Teufferd. 1588. 2. 5. Hudemann: 
Der Tod Joh. d. T. Dr. 1770. Frieder. U. Krummacher: 
%. Dr. 1815. Gottfried Böhm: Herodias. Dr. 1869. 
Ludw. Dreyer: 3.0.7. Tr.1879. Emma Simon: Hero= 
dias. Ro. 1883. Hans dv. Baſedow: J. Tr. 1888. Otto 
Willig (Servatius): $.d.T. Dr.1893. Eduard Eggert: 
Der legte Prophet. Ep. 1894. Fo. Lauff: Herodias. Ep. 
97. Herm. Sudermann:$. Tr. 98. 

Kit. Reimarus Secundus: Gejch. der Salome von 
Cato bis O.Wilde. III. 2p3.1907—09. Ludw. Gombert: 
oh. Aals Spiel v. J. d. T. u. die älteren J.-Dramen. 
Marb. Diſſ. (Germ. Abhandlg. 31). Bresl. 08. Karl 
Weijer: Der Täufer. Dr. 1906. 

John, Alois, * 30. März 1860 zu Ober- 
lohna(Egerland), jtud.80— 83 zu Wien, Inns⸗ 
brud u. München Geich. u. Lit, zog 84 nad) 
Eger, gab dort jeit 91 das Lit. Jahrb. f. Weit- 
böhmen u. dann d. „Egerland“ heraus. 

W. Im Gau der Narisfer. SE. 1887. Egerländer 
Volkslieder (Hrög. m. Czerny). Eger 98—1901. Eger» 
länder Heimatsbuc). 1907. 

John, Engenie,pj.E.Marlitt,*25.Dez. 
1825 zu Arnstadt, nahm 42 in Wien Gejang3- 
unterricht, trat in Sondershauſen, Leipzig, 
Wien, Graz u.a.D. als Sängerin auf, verlor 
aber 3.T. das Gehör, war bis 63 Vorlejerin 
u. Gejellichafterin der Fürftin v. Schwarzb.- 
Sondershaujen, dann Schriftitellerin zu Arn— 
jtadt, + daſ. 22. Juni 87. €. 3. ward raſch 
durch ihre jpannenden, gejchickt auf die In— 
jtinfte des großen, bei. weibl. Publikums zu- 
gejchnittenen Romane (jo Goldelje. Lpz. 67. 
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Das Geheimnis der alten Mamſell. daj. 68. 
Das Haideprinzefchen. daj. 72) die gelejenite 
Mitarbeiterin der „Gartenlaube“, die fie da- 
mitvollends um ihren geringen lit. Rufbrachte. 


W. Geſammelte Romane u. Novellen. X. 
Lpz Keils Nachf. 1888—90. 2. U. 91—94. 

Lit. Moritz Neder: E. J.-Marlitt i. Gartenlaube 
99. ©.144 1.186. j.a. Ludmilla Aifing : Briefw. Pücklers. 
Berl.1853—56. 


Jokaſte j. Dedipus. 

„Jonas, Juftus, * 5. Juni 1493 zu Nord- 
haujen, jtud. Theol., war 1521—41 Prof. d. 
Theol. zu Wittenberg, ward dann Regierungs- 
juperintendent zu Halle, 51 desgl. zu Eisfeld, 
r daj. 9. Oft. 55. J. war einer der beiten 
Freunde u.Helfer Luthers, den er nach Worms, 
Marburg u. Augsburg begleitete, in der Re— 
form. Thür. u. Sachſens unterjtügte, ihn auch 
25 traute u. 46 einjegnete. Bon %.3 Liedern 
erhielten jich einige (z. B. Herr Jeſu Ehrift, 
dein Erb wir find; Herr Jeſu Chrift, o Wahrer 
Gott; Wo Gott der Herr nicht bei ung hält). 


Lit. K. Meyer: Feitichrift 3. 400 jähr. Geb. des J. 
J. Nordh.1893. 


Jordan, Wilhelm, * 8. Feb. 1819 zu 
Snfterburg, ſtud. 33—42 zu Königsberg erft 
Theol., dann Philoſ. u. Naturwiſſ., desgl. 44 
zu Berlin, ging 45 als Schriftiteller nad) 
Zeipzig, ward wegen Preßprozejjen 46 ver- 
wiejen, war Lehrer u. Journaliſt in Bremen, 
Korrejpondent in Paris u. Berlin, bi3 er 48 
(von Freienwalde) ins Frankf. Parlament ge- 
wählt wurde, wo er erjt der Linken, dann 
Gagerns Partei angehörte u. als Sekr. des 
Marineausjchufjestätigmar. Nach dejjen Auf- 
löjung penſioniert, blieb er in Franff. a. M. 
wohnen, reijte jpäter al3 Vortragender um— 
ber (71in U.S. A.), Fin Sranff.a.M.25. Juni 
1905. Auch ſ. jüngjter Bruder Wolfg. Arthur 
%.(*26. Mai 1846 zu Ragnit, lebt zu Weimar 
als Rezitator) war jchriftitellerifch tätig (Dich- 
tungen. 1893. 3.4. 09). Wilh. 3. begann als 
jtarf refleftierender Revolutionslyriker (bei. 
Schaum. 46), gab dann jein Berjönlichites in 
dem ep.dram. Myjterium „Demiourgos“ (52 
—54), j. Bejtes in den Stabreimdichtungen 
Die Nibelunge (Franff. Selbjtverl.67—68. 
15.4.1904) u. Hildebrandt3 Heimkehr 
(daj. 74. 13.4. 04), in denen er die alten 
Mythenſtoffe mit modernen u. nationalen 
Ideen zu durchdringen verjuchte. Auch als 
Herausg. (Litauifche Volksl. 44) u. Ueberſetzer 


(Edda. 89) Hat W. J. Verdienſte. 

W. Glode u. Kanone, Ged. Königsbg. 1841. Ird. 
Phantafien. Ged. daf.42. Ihr träumt. Ged. Lpz. 45. 
Schaum. Dicht.n. daj.46. Demiourgos. III. daj.52 
—54. Die Liebesleugner. Lip. Tauſch enttäufcht. 
Zip. das. 56. 2.4. Franff. a.M. 84. Die Witwe des 
Agis. Tr. daf.58. Nibelungen u. Hildebr. ſ. o. 
Durchs Ohr. Lip. daf.70.6.4.85. Strophen u.Stäbe. 


Ged.daj.71. Arth. Arden. Dr. daj.73. Andachten. Ged. 
daf. 77. Sein Zmwillingsbruder. Lip. daſ. 83. Die Se— 
balds. Ro. Stuttg. D. Verlagsanit. 85. Zwei Wiegen. 
Ro. Berl. Grote 87. Felidora. Ep. Franff. 89. Letzte 
Lieder. Liebe, was du lieben darfit. Dr. daf. 92. In 
Talar u. Harnijch. Ged. daj. 98. 2. X. 99. ſ. a. Schul» 
ausg. v.Nibel. u.Hildebr. Franff.a.M. Diejterweg 1908 


u. 09. 

Kit. G. R. Roepe: Die moderne Nib.dichtg. Hamb. 
1869. K. Schiffner: W. J. Fref.a.M.89. Maurice. 
v.Stern: W. J. Frkf. a. M. 1910. ſ. a. €. Biel i. Lit. 
Reliefs. Lpz.88 —94. K. Weitbrecht i. Lit. Echo. J.9. Feb. 
99. Heinr.Spieroi.Hermen. Hamb.06. P. Vogt i. Preuß. 
Jahrb. Bd. 124. Berl. 1906. j. a. Weiterm. Monat3h. 52 
u.Nord u. Süd. 48. 

Joſeph, Sohn der Rahel u. Jakobs (j.d.), 
ward angebl. von feinen Brüdern nach Ae— 
gypten verkauft, hier ein Mujter an Keujch- 
heit (Frau Botiphars Verſuchung) u. Klugheit 
(Traumdeutung vorm Pharao) u. jchlieplid) 
hoher Beamter, der j. Brüdern verzieh u. fie 
wie ihre Nachkommen in Negypten anjiedelte. 

Beh. Thiebold Gart:F.Com.1540. anon, Züricher 
Spiel v. 3.1540. Georg Macropedius: Josephus. lat. 
trag. c.1541. Andr.Diether: J.lat.Com. c.42. Chrijtian 
Zyrl: Die gantze Hift. vom 3. Com. 1573. Martinus 
Baltieus: J. lat. Com. 79. Adam Zah. Puſchmann: 
Com. v. d. Batriarchen Jacob, Joſeph u. ſ. Br.n. 1592. 
Aegid. Hunnius: J. Com. lat. 1586. deutich v. Matth. 
Höe, Joſ. Götze u.a. 5mal bis 1612. Joh. Schlayß: Die 
gange Hift. vom J. Com. 1593. Cornel. Schomaeus: 
J.us. lat. Com. c. 159. Andr. Gasmann: Com. vom 
Patr.%.1610. Balth. Voidius: Joſephus. geiftl. Com. 
1619. Hans Jak. CHriftoffel v. Grimmelshaufen: Des 
vortreffl. keuſchen J. Lebensbeſchreibg. 1670. Phil. v. 
Zeſen: Aſſenat. Des 3.3 heil. Staats-⸗, Liebes-u. Lebens—⸗ 
geſch. 1670. Joh. Ph. Praetorius: Pharao u. J. Op. 
1728. Joh. Jac. Bodmer: Der erfannte J.u.d. keuſche 
J. 2 trag. Stüde. 1754. Karl Dieterici: 3. Ep. 1853. 
Katharina Diez: J. Ep. 1855. Rud. Behrle: 3. u. ſ. 
Brüder. Dr. 57. Luiſe v. Plönnies: J. u. j. Brüder. 
&p.66. Joh. Nep. Stützle: D. ägypt.$. Dr. 74. Matthäus 
Schwägler: Der ägypt. J. Dr.1893. 

Lit, U. dv. Weilen: Der ägypt. 3. im Drama des 
16. Jahrh.s. Wien 1887. 


Joſeph von Arimathia, bibl. Geftalt, gab 
Jeſus jeine Grabjtätte. 

Beh. Florian Reichsfiegel: D. veränderte 3.0.4. 
&jp.1770. LZavater: 3.0.4. Ep. 1794. 

Joſua, altisrael. Feldherr. 

Beh. Georg Ebers: J. Hift. Ro. 1890. 

Journaliſtik entwidelte ſich erſt im 
19. Jahrhundert, namentlich ſeit der Februar— 
revolution. ſ. a. Zeitungsweſen. 

Lit. Ernſt Eckſtein: Beiträge z. Geſch. des Feuille— 
tons. 293.1876. Leo Woerl: Die kath. Preſſe in Europa. 
Würzbg. 77. Joſ. Aler.v.Helfert: Die Wiener J. 0.1848. 
Wien 1900 (nad) d. Katalog der Biblioth. d. Reichstags 


1877). Franz.H. Quetſch: Die Entmwidelg.des Zeitungs 


weſens v. 15. bis Ausg. d. 19. Jahrh.s. Mainz 1901. 
Emil Löbl: Kultur u. Prefje. Lpz. 03. Tony Kellen: 
Das Zeitungsweſen. Kempten 1907 (Sammilg. Köjel). 
Ludw. Salomon: Allg. Gejch. des Zeitungsweſens. 
Lpz. (Sammlg.Göfchen) 1907 mit ge Rob. Bruns 
huber: Das moderne Zeitungsmwejen. Lpz. (Sammilg. 
Göſchen) 1907. 

Bibliogr. Viktor Zenfer: Bibliogr. zu e. allg. Geſch. 
de3 Beitungswejens. Wien 1904. 


Iphigenia, in der griech. Sage Tochter 
des müfenijchen Königs Agamemnon u. der 
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Klytemneftra (j. d.), die reine Schweiter Des 
ichuldbeladenen Muttermörders Oreſtes u. ber 
Elektra (ſ. d.) ward von Artemis in Aulis zu 
den Taurernentrüct, mußte hier als Priejterin 
die Fremden opfern, rettete u. jühnte ihren 
Bruder DO. Dieje Lieblingsgejtalt der griech. 
Tragifer ward erjt nach Goethes Dichtung 
öfter in Deutjchland poetijch behandelt. 

Beh. Chriftian Heinrich Poſtel: Die errettete 3. 
Op. 1710. Ehriftoph Fr. von Derſchau: Oreſt u. Py⸗ 
lades. Tr. 47. Ludw. Friedr. Hudemann: $. Tr. 67. 
Friedr. Wild. Gotter: Oreſt u. Elektra. Tr. (nad) Vol- 
faire). 74. Goethe: J. i. Tauris. i. Projafafig. 79 
(Erftauff. 6. April 79). i. endgült. Jambenform. 87. 
Schiller: J. i. Aulis (nad) Euripides). 1788. Konr. 
Levezow: J. i. Aulis. Tr. 1805. Karl Fr. 2. Kanne— 
gieger: J. in Delphi. 3.3 Heimfahrt. 3.8 Tod. Tril. 
1843. Karl Schröder: J. Dr. 1854. Friedr. Halm: J. 
in Delphi. Dr. aufgef.56. gedr.64. Franz U. Biding: 
J. in Aulis. Tr. 1862. derj.: J. i. Tauris. Tr. 63. derj.: 
$.in Argos. Tr. 73. Joſ. Vikt. Widmann: 3.1. Delphi. 
Dr. 65. Ernſt Koppel: 3. i. Delphi. Dr. 1874. Ernit 
Lohwag: 3.i. Delphi. Tr. 1880. 

Lit. Ed. Schwarz: Die J.jage u. ihre dramat. Be— 
arbeitungen. 293.1869. R. Schmidtmayer: Schillers 3. 
u. Eurip. III. Budweis 90.92. Ad. Bogeler : 3.1. Drama 
der Griechen u. bei Goethe. Hildesh. 1900. 


Iſaak ſ. Abraham. 

Iſegrim ſ. Iſengrimus u. Tierdich— 

tung. 
Iſelin, Iſaak,* 17. März 1728 zu Baſel, 
ftud. zu Ööttingen, ward 54 Mitgl.d. gr. Rates 
zu Bajel, 56 Ratsjchreiber daj., F 15. Juni 82 
daj. J. war vornehmlich Bopularphilojoph 
(berühmt war j. Zt. bei. Ueber d. Gejch. der 
Menjchheit. Frankf. 1764). 

W. Philoſ. u. Patriot. Träume eines Menſchen— 
freundes. Zür. 1759. 

Lit. v. Miaskowski: J. J. Baſel 1875. 

Iſemann, Bernd, * 19. Okt. 1881 zu 
Schiltigheim bei Straßburg, lebte zu Kolmar, 
jet in Oberjchleigheim bei München. 

W. Moderne Elegien. Münd.1903. Statuene. 
Jugend. Die Erde gef. Dicht.n (mit Bonjels u. a.). dai. 
05. Lufrezia. Dr. 06. Doppelitimmen. Die große Paj- 
fion.daj.07. Im Zwielicht der Liebe. Nov. daj.09. 


Iſengrimus, der Tierſage angehöriges 
lat. Gedicht des Magiſters Nivardus von Gent 
(über 6000 leonin. Herameter), gejchr. um 
1150, gen. d. große J. (aud) Reinardus gen. 
j. Ausg. v. Mone: Reinardus vulpes. Stuttg. 
1832), im Gegenjag zum Isegr. abbreviatus 
(e. Auszug i. 665 Diftichen um 1300). Beide 
hrsg. dv. J. Grimm (ti. Reinhart Fuchs. Berl. 
1834). j. a. Tierdichtung. 

Lit. E Voigt: 3. Halle 1884. ſ. a. Willems: Etude 
sur VI. Gent 95. 


Iſidorus Drientalis ſ. Loeben. 

Juan ſ. Don Juan. 

Sud, Leo, * 1482 zu Zürich, war erft 
Zeutpriefter zu Einfiedeln, dann Prediger 
an St. Peter zu Zürich, F 1542 daj. Von ſ. 
Liedern (4 in Frojchauers Gjangbüchle 1540) 
erhielt jich nur: Dir, o Herr, will ich fingen. 


Judas von Kariot, Jünger u. Verräter 
Seju, ward erjt im 19. u. 20. Jahrh. zu e. 
teil jymbol., teil piycholog. interejjanten 
Geſtalt für einige Dichter. 

Beh. Thomas Kicchmair: J. lat. Dr. 1552 (deutich 
0.3.MerfurMorsheimer. Straßb.1556). Abrah.a Santa 
Clara: J. d. Ergichelm. Ro. 1689. Elife Schmidt: 3. 
Iſchariot. Tr. 1848. Vikt. v. Strauß u. Torney: J. 
Iſch. Dr.1855. Emil Prinz v. Schoenaich Carolath: 3.1. 
Gethſemane. Ged. 1883. Joſ. Seeber: J. J. Tr. 87. 
Mart. Maack: J. Dr. 89. Fel. Hollaender: Jeſus u. J. 
Ro. 91. Ant. de Waal: %.3 Ende. Erz. 1897. Heinr. 
Driesmanns: J. Dr. 97. Kurt Küchler: Iſchariot. Dr. 
1905. Carl Hauptmann: 3. Erz. 1908. Georg v. d. 
Gabeleng: J. Dr.1911. Fritz Philippi: J. Dr.11. Lulu 
v. Strauß u. Torney; J. Ro. 12. Rolf Guft. Häbler: 
Sp Be Se 

Lit. Arth. Luther: Jeſus u. Judas i. d. Dichtg. 
Hanau 1910. j. a. Maderſpach: J. e. Charafteriftif. 
Dresd. 05. 

Jude, der ewige, j. Ahasver. 

Juden treten i.d.d. it. mit d. beginnen- 
den Aufklärung hervor. Die Freundichaft 
Leſſings u. Mendelsjohns (ſ. d.) ward da- 
für bedeutfam; beſonders in den Border 
grund traten die Juden erſt im jungen u. 
jüngjten Deutjchland. Jüdische Milieux wur- 
den wohl zuerjt von Benedikt Dav. Arnitein 
(Jüd. Familieniz. 1782) u. Karl L. Seſſa 
(Unfer Berfehr. 1814) lit. verwertet, doch erſt 
ipäter poetijch bewältigt (z. B. v. Bernitein, 
Kompert, Schiff, Franzos u. a.). 

Lit. Ludw. Geiger: Geſch. der Juden in Berlin. 
Berlin 1871. derſ. Die d. Lit. u. die Juden. da. 1910. 
Gerjon Wolf: Gejch. der Juden in Wien. Wien 76. M. 
Kayſerlings Jüd.Fraueni.Geich. Lit.u.Runft. Lpz. 1879. 
Adolf Kohut: Berühmte iſrael. Männer u. Frauen Lpz. 
1900. Adolf Bartels in Kritiker u. Kritikaſter. Lpz. 03. 
ders. Judentum u. deutjche Lit. Dresd.u.2p3.12. ſ. a. 
Semi-Kürſchner. Hamb.13. 

Judith, jüd. Witwe in Bethulia (eig. 
Betylua), opferte ihre Ehre dem Belagerer 
B.3, dem aſſyr. Feldherrn Holofernes, tötete 
ihn darauf im Schlaf und rettete jo ihre Bater- 
jtadt. Der Z.ftoff fand Schon im Mittelalter 
Bearbeiter (j. Diemer: Deutjche Ged. d. 11. 
u. 12. Jahrh. ©. 117 ff. u. 127 ff. Wien 1849. 
Pierich: die jüngere %. Bonn 81. A. Waag: 
KL. d. Ged. d. 11. u. 12. Jahrh.s. Halle 90. 
Nr. 4), ward im 16. Jahrh. auch mehrfach 
dram. aufgeführt (fo 1564 zu Straßburg) u. 
fand jpäter durch Friedr. Hebbel die bisher 
fraftvollite Geftaltung. 

Beh. Joachim Greff: Trag. des Buchs J. i. d. Reim 
verſ. 13 36. SirtBirf:J.Ludus. 1539. PHans Sachs: 
J. mit Holoferne. Com. 1551. gedr. 54. Sam. Hebel: 
3. Spil 1566. Eornel. Schönäus: J.a. lat. Cont. 1592. 
Mart.Boehmius: Holofernes. Com.1618. Mart. Opitz: 
J. Trag.1635. Andr.Ticherning: J. 1646. Iſaac Pfaler: 
Die heldenmütige Jüdin oder J. Tr. 1771. Joh. G. 
Gruber: J. Erz. 1795. Heinr. Keller: J. Dr. 1809. 
H. Itzenloe: J. Dr. 1809. Friedr.Hebbel: J. Tr. 
1840 (danach Verſifizierg. v. Jul. Groſſe. 70). Aug. 
Schmitz: J. Tr. 1876. 

Jugendliteratur ward im 18. Jahrh. 
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von C. F. Weiße u. F. J. Bertuch bewußt ge- 
pflegt, gegen Ende des 19. Jahrh.s auch ſyſte— 
mat. zuſammengeſtellt. 

Lit, U. Merget? Geſch. d. d. Jugendlit. Berl. 1867. 
Nachtr. 73. m. Verz. hrsg. d. Ludw. Berthold. daf. 82. 
a Kayjer: 77.) 8. Göhring: Die Anfänge der d. 

ugendlit. i. 18. Jahrh. Nürnb. 1904. H. L. Köſter: 
Geſch. d. d. Jugendlit. II. Hamb.07—08. derſ. Leitf. z. 
Geſched.d. J. lit. daf.09. ſ. a. die Jugendſchriften-Rund⸗ 
ſchau des Eckart. ſeit 1907. u. d. Verz. des Wiener Volks⸗ 
bildgsvereins. Wien 1910ff. 

Augnrtba, numidijcher König, der 111 
—105 v. Chr. mit Rom im Kriege lag, ver- 
raten u. daſ. getötet ward. 

Bch. Franz Trautmann: J. Tr. 1837. Wilh.Gold- 
ſchmidt: J. Tr.1868. Ernſt Ant. Zündt: J. Tr. 1894 
(in Ebbe u. Flut). 

Julianus Apoſtata, 361—363 röm. 
Kaijer, verjuchte als Anhänger heidnifcher 
Philojophie noch einmal das Chriftentum 
offiziell zurücdzudrängen, aber ohne Erfolg. 

Beh. Hans Sachs: J. Com. 1556. Kuno. v. Ket- 
tenburg: J. A. 1812. Karlv. Schirach: J. Tr. 1825. 
Andreas May: Zenobia. Tr. 1853. Wilh. Molitor: J. 
A. Dr. 1867. Herm. Riotte: J. der Abtrünnige. Tr. 
1870. Paul Seeberg: J. d. Abtrünnige. Tr. 74. Joſ. 
Wieſer v. Mahrenheim: Kaiſer J. Tr. 76. Marie Tyrol: 
— a Abtrünnige. Ro. 89. Joſ. Baum: Kaij. 3. 

. oO. 

„sung, Frieda, * 4. Juni 1865 zu Kiaul— 
fehmen (Djtpr.), fam 81 nach Königsberg, 
heir. daſ. d. jtädt. Volksichullehrer Brauer, 
den fie nach e. Fahr durch den Tod verlor, 
ward Kindergärtnerin u. Gejellichafterin, lebt 
jeit 1900 bei ihrer verheir. Schweſter in Bud- 
dern (Kreis Angerburg). 

W. Gedichte. Königsberg 1899. 9. A. 11. Freud u. 
Leid, oſtpr. Volksb. 1905. 3.4.10. Neue Gedichte. 07. 
3.4.08. Ind. Morgenjoune, oftpr. Volksb. 11. 

Jung, Jakob Friedr.Alerander,* 28.März 
1799 zu Raftenburg, ftud. jeit 1826 zu Ber- 
lin, jeit 28 zu Königsberg Theol. u. Philoſ., 
war furz Lehrer, reifte dann mit Prof. Rojen- 
franz (lernte auch Schelling fennen, der ihn 
jtarf beeinflußte), F zu Königsberg 20. Aug. 
84. 3. ſtand fünftler. den Jungdeutſchen nahe. 

W. Eliriere gegen die Flauheit der Zeit. Ged. 1846. 
Fr.Hölderlin. Charaktere u.VBerm.Schriften.II. Königs— 
berg48. Der Bettlerv.James-PBarf.Nov.50. Rosmarin. 
Ro. 62. Darwin. Ro.i. Br. 73. PBanacee u. Theodice, 
Rarif. d. Gegenmw. 75. Mod. Zuftände. 80. Befennt- 
nijjee. Dichterphilofophen. 23.85. \ 

Jung, gen. Stilling, Johann Heinrich, 
* 12. Sept. 1740 zu Grund (Weitf.), ward 
55 Lehrer u. Schneider zu Zellberg, dann 
Hauslehrer u. Defonom in Rade, ftud. jeit 70 
u. promovierte 71 zu Straßburg (trat Hier zu 
Herder u. Goethe in freundjch. Beziehungen), 
ging 72 als Arzt nach Elberfeld, geriet aber 
troß j. aufjehenerregenden Staroperationen 
(im ganzen über 2000) in Schulden, ward 
78 Brof.a.d. Kameralafad. zu Kaijerslautern, 
87 Brof. d. Finanz- u. Kameralwiff. zu Mar- 
burg, 1803 o. Brof. d. Staatswiſſ. zu Heidel- 


berg, 06—11 perjönl. Vertrauter des Großh. 
Karl Friedr. zu Karlsruhe, F daſ. als Geh.Rat 
2. April 17. J. St.s erjte autobiogr. Jugend— 
romane find von großer Friſche u. voll reichen 
originellen Lebens, jpäter nahmen Lehrhaftig- 
feit u. Myſtik mehr u. mehr die Oberhand in 
j. Schriften, auch jpiritiftiichen Anjchauungen 
huldigte %. St. Bon j. religiöj. Gedichten er- 
hielt jich: Water, deines Geiftes Wehen. 

W. Heinr. Stillings Jugend (durd) Goethe 
3. Drud befördert), e. wahrh. Gejch. Berl. u. Lpz. Deder 
1777.2.4.1806. 9. St.8 Jünglingsjahre. daj.78. 
2.4.06. 9. St.3 Wanderſchaft. da. 78. 2. W. 06. 
Geſch. des Herrn v. Morgenthau. Berl. 79. Florentins 
v. Fahlendorn. Gefch. III. Mannh. 81—83. Theobald 
oder die Schmwärmer. II. Lpz. 84—85. 2.4.97. 9. St.s 
häusl. Leben. Berl. u. Lpz. Rottmann 89. Das Heim- 
weh. Marb.94. Schlüffel z. Heimmeh. daf. 97. n. bearb. 
v. Koh. Landenberger. Lorch 1910. H. St.3 Lehrjahre. 
Berl.1804. Erzählungen. Hr3g.v.3.2. Ewald. III. 
Srkf.14—15. Gedichte. Hrag.v. Wilh.Eliad Schwarz. 
Frkf. 21. Sämtl. Schriften. XV. Stuttg. 35—38. 
3. U. 43—44. 

Kit, Bodemann: Züge a. d. Leben v. J. H. J. gen. 
St. Bielef. 1868. ſ. a. Goethe i. Dichtg. u. Wahrheit. 

Beh. Marg.Spörlin: Vater 3.St.u.Frl.Ratharina. 
1877. Leo Reidel: Goethes Anteil an. St.3 Jugend i. 
Sahresber.d. D. Staat3-Realfchule. Prag 1907. 

Junge Deutſchland, das, Sammelname 
(Wienbargs, ſ.d. allgem.gebräuchlich erſt durch 
d.offiz. Gebrauch des Deutjchen Bundestags in 
1.Berbot 1835) für die Schriftitellergruppe, die 
vornehmlich zwiſchen den Revolutionen von 
1830 u. 48 polit.liberale Tendenzen mit ihren 
poetijchen Abfichten verband, nicht gerade zum 
Borteilderfünftler. Wirkung (bej.Börne,Guß- 
kow, Heine, ©. Kühne, Yaube, Mundt, Wien- 
barg u. a.). Ein einheitlicher Zufammenjchluß 


diejer dichterijch jehr ungleihen Autoren be- 


ſtand niemals ; der Vergleich mit den revolutio— 
nären Bereinen D. junge Europa u. D. j. Ita⸗ 


lien iſt unangebradt. 

Lit. LudolfWienbarg: Xeithet.Feldzüge, demj. 
D. gewidmet. Hamb.1834. G. Kühne: Borträtsu. Sil- 
houetten. Hann. 43. R. Prutz: D. Lit. der Gegenwart. 
293.70. F. Wehl: D.j.D. Hamb.86. G. Brandes: D. 
j. D. 293.91. Joh. Proelß: D. j. D. Stuitg. 92. ©. 
Schweizer: L. Wienbarg. Beitr. zu e. jd. Aeſthetik. Lpz. 
97. L. Geiger: D.j.D.u.d.preuß. Zenſur. Berl. 1900. 
derſ. D. j. D. Stud. u. Mitteilungen. daj.07. H. Bloeſch: 
D.j.D.1.1.Beziehg. zu Frankreich. Bern 03. E. Bergmann: 
Die eth. Brobleme desj.D. Diff. Lpz.06. H. Friedrich: 
Die religionsphiloj.joziolog. Elemente i. d. Brojadid)- 
tungen de3j. D. Diff. Lpz. 07. Adolf C. v. Noe: D.j. 
D. u. Goethe. Diff. Chicago 10. 9.9.Houben: Jung- 
deuticher Sturm u. Drang. Lpz. 11. 

Jünger, Joh. Friedrich, * 15. Feb. 1759 
zu Leipzig, ward furz Kaufm. in Chemnig, 
jtud. dann Jura in Leipzig, ward Hofmeijter 
(lebte mit Schiller auf Göſchens Landgut, 
weilte in Weimar, jeit 87 in Wien (hier 89 
— 94 Dramaturg u. Hofdichter a. d. Burg), 
verfiel in Melancholie, F dai. 25. Feb. 97). 
3.8 fom. Romane waren unbedeutend, ſ. z. T. 


franzöfierenden Luſtſpiele (jo Die Badefur, 


Sungfrau— Iwein 
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D. Strich durch d. Rechnung, Die Entführung, 
Er mengt fich in alles. Reclam Nr. 195 u. 864) 
fanden danf ihres gewandten Dialogs j. Zt. 
viel Anklang, von j.Gedichten erhielt fich lange: 
„Genießt den Reiz des Lebens! Man lebt ja 
nur einmal!” 

W. Huldreich Wurmfamen dv. Wurmfeld. Ro. III. 
2p3.1781—87. Der feine Cäfar. Ro. daj.82. DesGrafen 
Hein. v. Moreland merfw. Geich. 83. Lujtipiele. V. 
daj.85—89. Vetter Jac.3Launen. 87— 92. Der Schein 
trügt. Ro. daj. 87. Eheſtandsgem. Lpz. 90. Komiſches 
Theater. II. daj.92—95. Wilhelmine. Erz. Berl.95 96. 
Fritz. Ro. Lpz. 96,97. Theatral. Nach. II. Lpz. 1803 
—04. Gedichte. hrsg. v. J. ©. Ed. daſ. 21. 

Jungfrau. Drleansj. Sohannav.dD. 

Jungfrauen, 11000, j. Urjula. 

Junghans, Eophie, * 3. Dez. 1845 zu 
Kafjel, ward Lehrerin, 64— 71 in England, 
71—73 in Berlin, 76 in Stalien, heir. 77 zu 
Rom den Lehrer Joſeph Schuhmann, ließ ſich 
80 jcheiden, weilte 82—83 wieder in Eng- 
fand, dann bei ihrer Mutter in Kaſſel, jeit 
87 in Wiesbaden, ſeit 90 in Gotha, jchließ- 
lich in Hildburghaufen, F daſ. 16. Sept. 1907. 
©. 3. hat tiefempfundene Gedichte u. einige 
Gejellihaftsromane voll bunten Lebens ge- 
Ichaffen. 

W. Gedichte. Berl. Ludhardt 1869. VBerflofjene 
Stunden. Nov. Lpz. Borjtell 71. Freudvoll u. leidvoll. 
Nov. Berl. Eojtenoble 73. Käthe. Erz. Lpz. Hirzel 76. 
HausEdberg. Ro. daj.78. Orjanna u. a. Erz. 80. 
Erbin wider Willen. Ro.81. Schwiegertochter. Nov. 82. 
Gäjte d. Mad. Santines. Ro. Hella Jasmund u. a. Erz. 
Stuttg.83. Neue Novellen. 2pz.84. Helldunfel. Ro.85. 
Amerifanerin. Ro.86. Spiegelungen. Ro.87. Der Berg- 
rat. Ro. Berl. Font.88. 2.4.89. Rätjel. Ro.daj. Zwei 
Brüder. Ro.89. Eine Verſuchung. Ro. Lpz.90. 2.4. 91. 
Unter der Ehrenpforte. Nov.n. 91. Die Brautichau. Ro. 
92. Zur rechten Zeit. Ro. Schwertlilie. An. Stuttg. 93. 
Geſchieden. Nov. 95. Um das Glüd. Ro. 96. Lore Fay. 
Erz. 97. Ein Kaufmann. Ro. Stuttg. 98. Gehen oder 
Bleiben. Ro. Dresd. 99. Junge Leiden. Ro. Brſchw. 
Weiterm. 1900. Hymen. Ro. Dresd. Reißner 02. Zu 
rechter Zeit. Ro. Stuttg. 03. 


Jüngſte Deutſchland, das, auch Die 
Moderne (nad Herm. Bahr) gen., Sammel- 
name für e. Gruppe von Schrifitellern, die, be- 
wegt von den naturmwiljenich. u. jozialen Pro- 
blemen der Beit, in den 80er u.90er Jahren des 
19. Jahrhunderts (teils unter der ftarfen Ein- 
wirfung ausländ. Zeitdichter, bei. Goncourts, 
Zola, Tolftoi, Ibſen, Strindberg, teils auf 
Me nr, vorwiegend Großjtadterfahrungen 
fußend) eine neue, zeitweije rein naturaliftijch 

erichtete Kunftauffafjung vertraten, jedoch 

ühzeitig auch anderen (z. B. ſymboliſtiſchen) 
Einflüffen zugänglich waren und fich jo raſch 
um die innere Einheit brachten (eine äußere 
beftand nie). Die erite Phaſe trug mehr Iyri- 
ſchen Charakter (H.u. 3. Hart, Holz, Conradi, 
Henckell; typiſch: Mod. Dichtercharaktere. 1885) 
u. war wenig eigenartig, da ſtarke Talente 
fehlten. Die zweite brachte den raſchen u. er- 


folgreichenAufitieg einer entſchloſſen realiſtiſch 
dramat. u. epischen Kunft (Hauptmann, Halbe, 
Sudermann, Schlaf, Kreger, Bolenzu.a.). Ein 
wichtiges Moment für Das neue dram. Leben 
war die Gründung der Berliner Freien Bühne 
(1899. Brahm, Schlenther, ©. Filcher). Die 
wichtigjten Zeitjchriften waren Die Gejellichaft 
(M. G. Conrad, W. Kirchbach, Hans Merian), 
Die freie Bühne (Holz, Schlenther, Brahm) 
u. Ban (Bierbaum). 

Kit. Wild. Boeliche: Die naturwiſſ. Grundlagen der 
Boefie. Lpz. 1887. der. Hinter d. Weltjtadt. Lpz. 1903. 
Herm. Bahr: Zur Kritik der Moderne. Zür. 90 u. II. 
293.91. M.G. Conrad: Die Sozialdemokratie u. die 
Moderne. 91. Arno Holz: Die Kunft, ihr Wejen u. i. 
Gejeße. Berl. 91. Leo Berg: D. Naturalismus. Münch. 
92. Friedr. Kirchner: Gründeutjichland. Wien u. Lpz. 
93. Berth. Ligmann: D.d. Drama i.d. lit. Bewegungen 
der Gegenw. Hamb.97.5.4.1912. Georg Brandes: Mo— 
derne Geiſter Srkf.97. EdgarSteiger: Das Werden 
des neuen Dramas. Berl.98. Arth. Möller-Brud: Die 
moderne Lit. Berl.99 ff. Adalb.v. Hanftein: Das 
jüngfteDeutjchland. Lpz. 1900. Heinr. Bulthaupt: 
Dramaturgie des Schaufpiels. IV. Oldenbg.01. 5.4.07. 
Alois Shlismann: Beiträge z. Gejch. u. Krit. des 
Naturalismus. 03. U. Stoedius: Naturalism in the 
recent Germ.drama. N.Vorf. 03. Sam. Lublinski: Die 
Bilanz der Moderne. Berl. 04. derj. Der Ausgang der 
Moderne. Dre3d8.09. 2oui3Benvijt-Hannapier: 
Le drame naturalisteen Allemagne. PBari3 05. Alfr. 
Kerr: Das neue Drama. Berl. 05. Rud. Lothar: D.d. 
Drama d. Gegenw. Münch. 05. Rob. F. Arnold: 2. 
moderne Drama. Straßb. 07. Ed. Engel: Das jüngjte 
Deutich!. Berl. 08. Rich. Urban: Die lit. Gegenwart. 
293.08. D. E. Leifing: Die neue Form. Beitr. 4. Ver— 
ftändn. d.d. Naturalismus. Dresd.10. Otto Doell: Die 
Entwidlg. der naturalijt. Form i. jüngjtd. Dr. Halle10. 
Percival Bollard: Masks and Minstrels of New Ger- 
many. Bojton 11. 

Jura j. Hirſchberg. 

Jürs, Heinrich,*20. Feb. 1844 zu Altona, 
ward Zahntechniker, ftud. 60 in Kiel, ward 69 
Bahnarzt, lebt al3 joldher in Hamburg. Be- 
liebter plattd. Dichter. 

W. Spaßige Rimels. V. Hamb.1877—90. 3. A. 
94. Hoc) un platt, for jeden wat. daſ. 83. 3. U.9. 

Juſti, Joh. HeinrichGottlob von,*27.April 
1705 zu Brücken (Thür.)‚wardSoldat, Polizei— 
beamter erſt in Dejterreich, dann in Hannover, 
Dänemark u. Preußen, jchließlich Hier Berg- 
hauptm., ward 68 abgejegt u. in Küjtrin ge- 
fangen gejeßt, F daj. 20. Juli 71. Neben ſ. 
zahlr. nationalöfon. Schriften jchrieb 3. auch 
wigige Satiren. 

W. Teutjche Memoires. II. 2pz3.1741—44. III. Wien 
61. Die Dihterinjul. Sat. Lpz. u. Wittenb. 45. 
Babeln u. Erz.n. Köln 59. Scherzh. u. jatir. Schriften. 
FIT. Berl. 60—65. A 

Juſti, Karl Wild., * 14. Jan. 1767 zu 
Marburg, jtud. daſ. Theol., ward daj. 90 Bre- 
diger, 93 auch Prof. d. Philoj., 1802 Super- 
int., 22 Prof. d. Theol., F daſ. 7. Aug. 46. 

W. Gedichte. 1808. Gedichte, Neue Sammlung. 30. 

Jutte, Spiel von Frau, |. Johanna. 

Iwein ſ. Urtusjfageu. Hartmann 
v. Aue. 
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K. 


Kaboth, Hans, * 22. Dez. 1869 zu Pop⸗ 
pelau bei Oppeln, jtud. Forſtwiſſenſchaft zu 
Eberswalde, lebt jeit 1907 als preuß. Ober- 
förjter zu Glan. 

W. Aus m. Waldkanzel.1905. Aus Dorfu. Wald. 
Nov.n. 06. Der Wanderer aus d. Forſthauſe. Nov. Marg. 
Janjen. Nov. Berl. 07. Der Friedhof der Heimatlojen. 
Erz. 08. 2.4.09. Im grünen Rod. Ro. 09. Das 

rüne Wandern. Ro. Dresd.10. Das grüne Haus. 
%o.11. 


Kadelburg, Guitav,*26. Juli 1851 zu 
Budapeft, ward Schauspieler in Wien, jpielte 
69 zu Leipzig, 71 zu Halle u.a. O., 84—94 
am „Deutjchen Theater“ zu Berlin, wardann 
in Gaſtſpielen tätig, lebt daſ. als Schriftiteller. 
K. arbeitete meist mit anderen Lujtjpielfabri- 
fanten gemeinjam (Franz v. Schönthan, jo 
Goldfische, Berl. 86, Wilken, Skovronneck, jo 
Hujarenfieber, daj. 06, Presber, Osk. Blumen- 
thal, bei. das über 1000mal aufgeführte Lip. 
Im Weißen Rößl, daj. 98). 

W. Dramat. Werke v. Franz v. Schönthan u. G. K. 
IV. Berl. 1899. 


Kädmon j.Cädmon. 

Kaffka, eig. Joh. Chrijtoph Engel- 
mann,*1754 3uNegensburg,wardSejuiten-, 
73 Cifterzienjernovize zu Katjersheim, dann 
Kanzliftzu Regensburg, 75 Mufikdir. in Prag, 
Schaujpieler (nun Kafffa) bei der Mojerjchen 
Truppe zu Nürnberg u.a. D., 89 Mitgl. der 
Nigaer Bühne (94 zu Dresden, 98 zu Dejjau, 
1800 zu Petersburg), eröffnete zu Riga Ole. 
Buchhandlung, ging 12 wieder auf Reifen, 
fehrte jchließlich nach Riga zur., F daſ. 17. 
(29.) Jan. 15. Bon 8.3 j. Zeit vielgejpielten 
Stücden erhielten jich nur wenige furz über 
8.3 Lebzeiten hinaus. 


W. Albert I. Dr. Lpz. 1775. Die Verfolgten. Dr. 
Augsb. 76. Der Transport. Lip. Nürnb. 77. 6 Freier 
u. feine Braut. Lip. Magdeb. 87. Die Günftlinge. Dr. 
Kiga9ı1. DieTempelherren. Tr. Mannh. 96. Die 
Weijen von Scheſchian. Ro. Hugo. Tr. Lpz. 97. Er— 
zählungenu.a.dai. 981.99. Polyhymnia. II. Lpz. 1805. 
Hogarthiche Studien. Köln (Lpz.) 05. 


Kahlenberg, Hansv., j. Kepler. 

Kahlenberg, Pfaff vom, ein Pfarrer 
Wiegand von Dewin oderTheben (vomstahlen- 
bergerdorf bei Wien), der im 14. Jahrh. durch 
ſ. Schwänfe volkstümlich u. in e. Schwanf- 
Dichtung v. „Pf. dv. 8.” am Ausgang diejes 
Jahrh.s von Philipp Frankfurter (j. d.) be- 
handelt wurde. (Ausg. des Pf. v. K. v. Karl 
Schorbach. Straßb. 1904. desgl. hrsg. v. Vikt. 
Dollmayer. Halle Niemeyer 06.) 


Beh. Anaſt. Grün-Auersperg: D. Pf. v. K. Ged. 
1850. Franz Kaim: Der Schelm v. K. Lſp. 1894. 


Kain, angeblich der erſte Brudermörder 
(Abel3,j.1.Moje4), ward namentlich von der 
Schuldramatif u. zwar einjeitig moralijierend 


behandelt. Ganz anders verjuchten neuere 
Dichter (z. T. durch Byron beeinflußt) dem 
Motiv poet. u. piycholog. Wirkungen abzu- 
gewinnen. 

Beh. Henricus Knauftinus: Tragedia von VBerord- 
nung der Stende oder Regiment u. wie K. Abel er- 
ichlagen. 1539. Anon.: 8. u. X. Deutjche Kom. aufgef. 
1562 zu Brest. Mich. Johannſen: K.d. Brudermörder, 
Tr.1652. Conſt. Dedefind: Märtyrer Abel. Tr. 1676. 
Chriſtian H. Poſtel: K. u. Abel. Oper 1689. Chrijtian 
Weeje: Kain. Tr. 1704. oh. Chriftoph Männling: 
Der gerechte Abel. Dr. c. 1710. Ludw. F. Hudemann: 
DerBrudermord des R.61.Friedr. MüllerMaler): 
Der erichlagene Abel. St. 1775. Franz Hedrih: K.Dr. 
1851. Guft. KRaftropp: K. Ep.1880. Adalb. dv. Han= 
jtein: Kains Geichlecht. Dichtg. 88 (gehört nur ideell 
hierher). Mart. Frehſee: Kains Tod. Dr. 94, derj. (nach 
Byron) Kain. 1912. Ludw. Weber: K. Tr. 96. Paul 
v. Wichmann: K. Tr. 97. Henr. Preuß: 8.3 Ende. Ep. 
98. Porges (E. Hilm): K. Dr. 1904. Joh. Tralow: 
* der Heiland. Ro. 1911 (gehört auch nur indirekt hier— 

er). 

Kaiſer, Emil, * 5. Okt. 1868 zu Ehrenfeld 
bei Köln, jtud. 85/86 auf d. Kunftafad. zu 
Düffeldorf, ging erkrankt erjt nach d. Süden, 
dann 2 Jahre nad) Brafilien, zog 1901 nad) 
Lindenhöhe bei Köln. 

W. Bon Blume zu Blume. Geb. 1892. Johannes 
der Bildner. Dr.98. Die Alten u. die Jungen. Ro. 99. 
An der Grenze. 1902. Der Schag des Verbannten. 
Klage. 04. Das Denfmal.05. Karneval. Ro. Köln 06. 


15. A. Abwege. Ro. 07.2.4.08. Ines. Kölner Skizzen 
buch 08. 


Kaijer, Ernft, j. König, Ewald. 

Kaijer, Friedrich, * 3. April 1814 zu 
Biberach (Wiürtt.), jtud. in Wien Philof. u. 
Sura, war 33—38 Praftifant beim K. K. Hof⸗ 
friegsrat, ward dann Theaterdichter (da 35]. 
Poſſe „Hans Haſenkopf“ mit Erfolg a.d. Leo— 
poldit. Theater aufgeführt worden war), 39 
—59 bei den Dir.n Carl (Leopoldit. TH.) 
Neſtroy u. Traumann, beteiligte ji) 48 am 
Aufftande (verfündete damals zuerjt die Kon— 
jtitution), ward vorübergehend verhaftet, 
gründete 48 auch die „Koncordia”, fam jpäter 
ins Elend, 7. Nov. 74. K. jchrieb über 100 
Stücke, meiftBofjen (3.B.Wer wird Amtmann? 
Wien 42. Der Naftelbinder. daj. 50. Dienjt- 
botenwirtichaft. 52. Stadt u. Land. 72. ſ. Re— 
clam Nr. 4697.), von denen einige fich lange 
in der Gunjt des Publikums erhielten, auch 
2 hiſt. Romane (E. Pfaffenleben. Wien 72, 
Unter d. alten Friß u. 8. Joſeph. daj. 77). 

Kaijerhronit, mhd. Dichtung, zwiſchen 
1147 u. 67 verf. wahrjcheinl. von e. Regens- 
burger ©eiftlichen (viell. d. Pfaffentonrad, 
j. d.), behandelt angeblich die röm. Könige u. 
Kaijer von Romulus bis Lothar (e. Anhang 
Konrad II. bis 1147), tatjächlicy mehr die 
Päpfteu.ihre Taten (ältejte Vorauer Handſchr. 
über 18000 Berje, jpäter mehrfach erweitert). 
Das z. T. fompilierte (z.B. aus d. Annolied, 
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j. d.) Werf wurde troß jeiner Schwüljtigfeit 


viel gelejen. 

Ausg. hrsg. v. Joſ. Diemer. Wien 1849, recht un— 
frit. 0.9.5. Maßmann. III. Quedlbg.49—54,am beiten 
vd. Ed. Schröder i. Monum. Germ. hist. Hannover 92. 

Lit. Gredy: Ueber d. K. Mainz 1854. H. Welz- 
hofer: Unterfuchg.n ü. d. deutihe K. Münch. 74. el. 
Debo: Ueber d. Einheit der K. Graz 77. Nebert: Die 
Abfaffungszeit (will 1156) d. K. Feitichr. d. lat. Haupt- 
jchule zu Halle. 94. j. dazu Schröderi.N. Arch. f. ält. d. 
Geſchichtskunde 95. 


Kaiſerhymnen, deutiche, j. Harries u. 


Haſchka. 

Kalb, Charlotte von, geb. Marſchalkv. Oſt— 
heim, *25. Juli 1761 zu Waltershauſen, heir. 
1783 den Major Heinr. v. K. (erſchoß ſich 1804 
bankerott), lernte 84 Schiller (der ihr Hölder— 
lin als Hauslehrer ſandte) kennen und lieben 
(. ſ. Ged.e „Freigeiſterei d. Leidenſchaft“ u. 
Reſignation“), trat Goethe nahe u. knüpfte 
jpäter mit Jean Paul enge Beziehungen an 
(ij. j. Linda i. „Titan“), geriet erblindet in 
bittre Armut, bis 1820 Prinzeſſin Marianne 
v. Preußen fich ihrer annahm, + i. Kgl. Schloß 
zu Berlin 12. Mai 43. Wichtig find ihre aller- 
dings etw.preziös gejchriebenen Erinnerungen 
(bi8 1791) u. ihr ſtark perjönl. Ro. „Cornelia“ 
(j. a. Ged. i. Deutich. Merkur. 1782. II. 86 f.). 

W. Charlotte. Erinnerg.n u.a. hrsg.v. Emil Pal— 
leske. Stuttg. 1879. Briefe an J. Paul u. ſ. Gattin. 
beat: v. Paul Nerrlich. Berl. 82. 

it. E. Köpfe: Ch. v. K. u. ihre Beziehungen zu 
Schiller u. Goethe. Berl.1852. Herm. Saupe: Ch. v. K. 
i. Weim. Jahrb. I. 372 ff. 3. &. Klarmann: Geſch. d. 
Familie v. K. Erlangen 1902. Ida Boy-Ed: Ch.v.R. 
Stuttg. 12. 


Kahlbed, Mar, pj. Jerem. Deutlich, 
*4. Jan. 1850 zu Breslau, jtud.daj. erit Jura, 
dann BHilol., wurde durchHeyſe nach München 
gezogen (hier 72— 74 Hofmeijter beim Grafen 
Moy), kehrte dann nad) Brest. zur., ward 
Muſik⸗ u. Kunftreferent (vorübergehend auch 
Arhivar), 80 Red. der Wiener Allg. Btg., 
83 Mufikrefer. der „Preſſe“, desgl. beim N. 
Wiener Tagblatt, lebt daj. K. iſt e. jprach- 
gewandter Lyriker u. Humorift, der auch ver- 
Ichiedene Opernterte verfaßte. 


W. Aus Natur u. Leben. Ged. Bresl. 1870. Winter- 
rün. Neue Dichtungen. Berl.72. Nächte. Ged. Berl. 
eund & Jedel78. 2.4.80. Zur Dämmerzeit. Ged. 
3.81. Gereimtes u. Ungereimtes. Berl. 85. 
us alter u. neuer Zeit. Ged. daj.90. Humoresken u. 
Phantafien. Wien 96. 


Kalchberg, Johann Nep. Ritter v., 
* 15. März 1765 auf Schloß Pich! (Steierm.), 
ſtud. Jura und Lit. zu Graz, trat 85 in den 
K. K. Bankaldienſt, zog fich aber bald nach Pichl 
zurück, war mehrfach Vertreter der Ritter— 
ſchaft, F zu Graz 3. Feb. 1827. K. widmete ſich 
beſ. dem hiſtor. Drama (fo die Grafen v. Cilli. 
1790— 93. Wülfing v. Stubenberg. 96). 

W. Gedichte. Graey 1793. Gefammelte Werke. II. 


daſ. 93—94. Sämtl. Werfe. IX. Wien 1816—17. 
Gejammelte Schriften. m. Einl. hrsg.v. AntonSchloſſar. 
Graz. IV. 78 -80. 

Lit. Ant. Schloſſar: J. v. K. Graz 1878. Schiſſel 
v. Fleſchenberg: Zu e. krit. Kalchbergausg. Innsbr. 
908. 


1 

Kaldenbach, Ehriftoph,* 11. Aug. 1613 
zu Schwiebus, jtud. jeit 29 zu Franff. a. O., 
jeit 33 zu Königsberg Theol., ward hier 35 
Hauslehrer, 39 Konrektor, 45 Proreftor der 
Altjtädt. Schule (Mitgründer des Königsb.er 
Dichterbundes Celadon), 56 Prof. der Geſch., 
Dichtk.u. Eloquenzzu Tübingen, F daſ. 16. Juli 
98. K. war anfangs Nachahmer der Antike, 
ipäter bej. als religiöjer Dichter nicht ohne 
Innigkeit; ſchrieb auch e. deutjche Poetik i. lat. 
Sprache. 

W. Eflogen oder Hirtengedichte. Deutſche Grab- 
gedichte. Deutjche Sappho. III. 1648. 2. Sammilg. 54. 


Gottjelige Andachten. Ged.68. Deutjche Liederu. 
Gedichte. hrsg. v. ſ. Sohn. Tüb. 1683. 


Kalenberg ſ. Kahlenberg. 

Kaliſch, David, * 23. Feb. 1820 zu Bres— 
lau, ward Kaufm. daj. u. in Ratibor, 44—46 
Beitungsforreip. in Baris (trat hier zu Heine 
u. Proudhon in Beziehungen), 46 in Leipzig, 
jeit 47 in Berlin al3 Red. (Mitbegründer des 
Kladderadatich. 48), jeit 49 alserfolgr. Bofjen- 
dichter tätig, F daſ. 21. Aug. 72. K. ift einer 
der typischen Vertreter der älteren Berliner 
Poſſe, die er durch Pariſer Anklänge u. Aus— 
geitaltung der Couplets teils bereicherte, teils 
vergröberte (bej. wirkſam waren jeine Bofjen 
100000 Thaler, Berlin bei Nacht, Der ge- 
bildete Hausfnecht, Berlin wie e3 weint u. 
lacht, Der Aktienbudiker, Dr. Paſchke, Der 
Goldonfel, Berlin wird Weltjtadt u. a.). 


W. Der Berliner Leierfaften. III. Berl. 1858—66. 
Berliner Bolfsbühne.IV.R. U. daj.1864. LuftigeWerfe. 
V. daſ. 70 —71. j. a. Recl. 2838. 3007. 4427.4439. 4689. 

Lit, Mar Ring: D. K. Berl. 1873. 


Kaliſch, Ludwig,*7. Sept. 1814 zu Liffa, 
jtud. nad) längeren Srrfahrten in Heidelberg 
u. München erjt Mediz., dann Philol. u. Lit.- 
gejch., prom. zu Gießen, ward 43 zu Mainz 
Ned. u. Verf. der humoriſt. Karnevalszeitg. 
„Karhalla” (auch Mitarb. a. d. liegenden 
Blättern), beteiligte ſich 49 an der Revolution, 
mußte flüchten, lebte in Paris u. London, Fzu 
Paris 3. März 82. K. war einer der erjtentyp. 
Witzblattpoeten, mehr geiftreich al3 bedeutend. 


W. Poet.Erzählungen.1844. 2.4. Wiesb.47. Schlag- 
Ichatten. Buch der Narrheit. Mainz 45. Loſe Hefte. 
Lpz. 47u.48. Shrapnel3.49. Bilder au3 meiner 
Knabenzeit.daj. 72. Heitere Stunden. 75. Gebunden 
u. ungebunden. 76. 


Kalkreuth, Friedrich Ernſt Adolf K., 
Graf von, pſ. Felix Marius, * 15. März 1790 
zu Paſewalk (als Sohn des preuß. Feldmar— 
ſchalls), ſtud. zu Berlin Jura u. Philol., machte 
1813—15 die Befreiungskriege mit, bereiſte 
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17—18 Jtalien (Freundichaft mit Wild. Mül- 
ler u. Loeben), weilte 18—25 bei Dresden (1. 
Blauenjchen Grund Billa Grafji) auf großem 
Fuß, verarmte Darüber, lebte dann an verſch. 
Orten, zulegt in Berlin, Fdaj.19. Nov. 47. K. 
war Schüler u. Verehrer Tieds u. jpieltezeitw. 
den romant. Mäcen des Dresdner Lieder- 
freijes, war jedoch jelbjt unter diefen Abend- 
zeitungspoetchen ein deus minor. 

W. Bundesblüten (m. W. Müller u. a.) Lpz. 1816. 
Die Ahnen v. Brandenburg. Ged.13. Dramat. Dich— 
tungen. II. Lpz. 24. Ephemeren. Ged. pi. Felix 
Marius. 43. ſ. a. 

Kit. H. U. Krüger: Pjeudoromantif. ©. 150 ff. Lpz. 
1904. (j. a. 37 Briefe K.s aufd. Kgl. öff. Bibl. zu Dresden 
u. über 8.8 ital. Reife Ztichr. Askania 1818. ©. 243 ff.) 

Kaltendbrunner, Karl Adam, *30.Dez. 
1804 zu Enns (Dejterr.), trat zu Linz in d. 
Landesbuchhandlung, ward 42 Direftions- 
adjunkt, 64 Dir. der Staatsdruderei zu Wien, 
7 daj. 6. Jan. 67. 8.3 Dialeftdichtungen find 
für Oberöfterreich bedeutjam u. wejentlich 
wertvoller als j. hochdeutjchen Werke gemwejen. 

W. VBaterländ. Dichtungen und KonftantinXI. Tr. 
1836. Lyr. u. ep. Dichtungen. 38. Obderennji che 
Lieder. Linz45. Alm u. Zither. Wien 46. Deiterr. 
Feldlerchen. Nürnb. 57. Aus d. Traungau. Erz. Wien 
63. Oberöfterr. Gedichte. daj.78. Gejch.n ausOberöſter— 
reich. hrsg. dv. j. Tochter Hedwig v. Radices-K. v. 
derj. Ob der Enns u. Auſtria. Ged. 80. v. derf. Der 
Stellvertreter. Erz. 98. v. derſ. DichtungenK.s. Lai- 
bach 1905. 

Lit. Wihan: K. A. K. als mundartlicher Dichter. 
Linz 1904. 

Kamp, Otto,*9.Aug. 1850 zu Koblenz, 
ward erſt Kaufm. zu Köln, ftud. 73—76 in 
Bonn u. Tübingen Philoſ. u. Philol., wardin 
Frankf. a. M. Lehrer a. d. Elijabethichule, 95 
PBrofefjor K. ift Dichter einiger ſtimmungs— 
voller Studentenlieder (3.8. Ich bin e. Stu- 
dent u. e. leichter Gejell, Der Sang ift ver- 
ihollen, O wonnevolle Jugendzeit). 


W. Der Bolfszähler. Lip. 1881. Die Goldmacher 
v. Straßburg. 84. Armeleutslieder. Frff. a. M. 
85.3.4.88. Melanie u. Adolar. Ep. 87. 


Kampfmuth, Georg, j. Keiter, Heinr. 

Kanne, Joh. Arnold, pj. W. Bergius od. 
Joh. Author, * Mai 1733 zu Detmold, ftud. 
zu Göttingen Theol. u. Philol., war Lehrer in 
Halle u. Leipzig, führte e. abenteuer!. Wander- 
dajein, ward preuß., dann öfterr. Soldat, er- 
hielt jchließlich (durd) F. H. Jacobi) e. Stelle 
als Geſchichtslehrer in Nürnberg, ward 17 dai. 
Prof. am Gymnafium, 18 Prof. d. oriental. 
Lit. zu Erlangen, F daſ. 17. Dez. 24. 

W. Blepfidemus. Dr.1803. Gianetta. Ro.09. Co- 
moedia humana. 2jp. 10. Sammlg. wahrer u erweckl. 
Geſchichten. III. 15— 22. Sämundi3 Führungen. Ro.16. 
Vier Nächte. Erz. 2p3.19.u.a.m. 

Kannegieher, Karl Fried. Ludw., 
*9. Mai 1781 zu Wendemarf bei Werben, 
ftud. zu Halle Philol. ward 1807 Lehrer zu 


Berlin, 11 PBroreftor, 14 Dir. des Prenzlauer 
Gymn.s, 22 desgl. am Breslauer Elijabeth-, 
dann bis 43 am Friedrih-Öymnafium, zug 44 
nad) Berlin, F daj. 14. Sept. 61. K.s Bedeutg. 
liegt in j. ausgezeichneten Ueberjegungen (jo 
Beaumonts u. Fletchers. Dr. Berl. 1807 u.08, 
Dante. Amjterd. 09—21. Horaz. Prenzl. 20. 
Leopardi. 37. u. a.). 

W. Dramat. Spiele (m. U. Bode). 1810. Oden. 
Bresl.14. Mirza. Tr. Amor u. Hymen. Ged. daj. 18. 
Gedichte. daj.24. Der arme Heinrich. Dr.36. Iſen— 
bart. Dr. Iphigenia i. Delphi. Dr.43. Schauipiele f. 
d. Jugend. III. 44 —45. Telemad) u. Naufifaa. Ep.46. 

Kant, Immanuel, * 22. April 1724 zu 
Königsberg, ſtud. jeit 40 daſ. Math., Phyſ. u. 
Philof., Habilit. ſich daſ. 55, ward 700. Prof. 
der Logik u. Metaphyſik, jtellte 97 (verärgert 
durch Miniſter Wöllners Maßnahmen) jeine 
Borlejungen ein, F daj. 12. Feb. 1804. K., der 
größte u. tiefſte Philoſoph des 18. Jahrh.s, hat 
durch ſeinen ſcharfen Kritizismus, ſeinen ſittl. 
Rigorismus u. Pflichtbegriff (Kategor. Im— 
perativ), ſeine tranſzendentale Logik, vor allem 
durch ſeinen erhabenen Idealismus ſehr ſtark 
auf die Dichter ſ. Zeit (beſ. Schiller) gewirkt. 

W. Critik der reinen Bernunft. Riga. Hart- 
knoch 1781. 2. verb. A. daſ. 87. Kritik d. pract. Vernunft. 
daj.88. 2. A. 92. Kritik der Urteilskraft. Berl. u. Lpz. 
90. Sämtl. Werke. hr3g. dv. Roſenkranz u. Schubert. 
XI. %p3. 1838—40. de3gl. v. Hartenftein. VIII. 2p3. 
67—68. desgl. v. H. Renner. VILI. Berl. 1907, am beiten 
Hrög.v.d.preuß.Afad. der Wiſſ. Berl. 1900 ff. 

zit. Alois Riehl: Der philoj. Kritizismus. Lpz. 
1876—87. 9. Baihinger: K.jtudien. XXV. Berl. 96 
—1912.R uno Fiſcher: K. 97. 4. A. 98. Mor. Kronen- 
berg: K. ſ. Leben u. ſ. Lehre. Münch. 97. 4. A. 10. Friedr. 
Paulſen: J. K. Stuttg. 98. 4.4.04. M. Meſſer: 8.3 
Ethik. Lpz. 1904. G.Simmel: Vorleſungen über K. Lpz. 
04. 2. A. 05. Rich. Falkenberg: K. u. d. Jahrhundert. 
Lpz.04. 2.4.07. Karl Vorländer: K., Schiller u. Goethe. 
daſ. o7. derſ. K.s Leben. daſ. 11. Günther Jacoby: Her— 
ders u. K.s Aeſthetik. Lpz. 07. 

Kanzone, die 

Lit. Osw. Floeck: Die K. i. d. d. Dichtg. (Berl.Beitr. 
3. germ. u. röm. Philol. 40). Berl. 1910. 

Kapper, Siegfried, * 18. März 1821 zu 
Smichow bei Prag, jtud. daj. 36—39 Philoſ. 
war Hauslehrer, jtud. 41—46 zuWien Mediz., 


ward 47 Arzt in Karlitadt (wo er jüdjlav. 


Poeſie fennen lernte), 54 zu Dobris, 60 zu 
Sungbunzlau, F zu Piſa 7.Juni 79. Als Ken— 
ner, Neberjeger u. verjtändnisvoller Interpret 
jüdjlav. Dichtung wirkte ©. K. bahnbrechend- 


W. Fürft Lazar. Ep. Wien1851. Falk. Ep. 53. 
Das Vorleben e. Künftlers. Ro. 55. 


Karbe,Anna, *4.Mai1852 zu Gramzow 
(Uderm.), fam 65 nach Berlin, heir. 73 ihren 


Better Herm. K., F 19. April 75. Ihre z. T. 


innigen Lieder gaben Emil Frommel (Jmmer- 
grün. Stuttg. 1876) u. Albert Fijcher heraus 
(Lieder v. A. K. 81). 

Karl Auguſt, Herzog von Sachſen Wei— 
mar, *3. Sept. 1757, regierte ſeit 58 unter 


— 


Karl—Karfchlin] 


223 





Bormundichaft,jeit 75 jelbftändig, ward 1815 
Großherzog, F 14. Juni 28 zu Gradig. K. A. 
z0g Wieland, Herder, Goethe u. Schiller nad 
Weimar u. ward ihnen Freund u. edeliter 


le: K. A. 8p3.1850. Schöll: K.A.-Büd) 
Kit. Wegele: K. A. Lpz. : K. A.⸗Büch⸗ 
lein. Beim: 57. Dünger: Goethe u. K. A. 2. U. 2pz. 88. 
Wild. Wahsmuth: Herz. K. U. u. Goethe. 2p3.1912. 


Karl der Große,* 7. April 742, ward 68 
mit ſ. Bruder Karlmann König der Franken, 
771 Alleinherricher, 800 röm. Staijer, 
+28. Jan. 814 zu Aachen, wurde 1164 heilig 
geiprochen. Dieje gewaltigjte Herrjchergeitalt 
de3 frühen Mittelalter3 ward zuerjt in Sranl- 
reich u. in Stalien, dann auc) in Deutjchland 
von Sage u. Legende reich umjponnen (3. T. 
auch j. Nachfolger, die Karolinger.) Auf die 
franzöſ. Karlsjagenbildung wirkte die bre- 
ton. Arturjage, auf die deutjche K.jage wieder 
beide vorbildlich. In der deutjchen Lit. be- 
ginnt die Geftaltung Karls erſt im 12. Jahrh. 


hervorzutreten (e. Klagelied jchon 814). 

Beh. Pfaffe Konrad: Rolandslied um 1130. 
Kaijerhronif um 1150. Wolframs Willehalm. Ep. 
um1217. Striders Rarl. Ep. um 1230. Ulrich v. Tür- 
heim: Rennwart. Ep. um 1240. Ulrich v. Türlin: Wil- 
heim. Ep. 1270. Karlmeinet. Ep. um 1300. Loher u. 
Maller, überj.1407,n.hrög.d. Dorothea Schlegel1805. 
Die 4 Haimonskinder.gedr.1535. Hans Sachs: 
Wilh. v. Orlieng mit feiner Amaley. Com. 1559. Chri- 
ftian Heinr. Poſtel: D. tapf. K. Carolus Magnus. Op. 
1692. Benedikte Naubert: Geſch. Emmas. Ro.1785. 
Franz Kratter: Eginhard und Emma. Dr. 1801. 
2.Uhland: AL. Roland. 1808. derj. Roland Schild- 
träger, König Karls Meerfahrt u. a. Ball.13. F. de La 
Motte Fougus: Romanzen dv. Thal Ronceval. 1808. 
derj. Eginhard u. Emma. Dr. 11. derſ. Karls d. Gr. Ge— 
burt u. Zugendjahre. Ep. 16. Stanisl. Schmitt: Hilde— 

arde, Gemahlin 8.3. Ep.10. Helmina v.Chezy : Emmas 
Brüfungen. Ro. 17. Joſeph Sutner: K. d. Gr. Ep.1822. 
G. Kinkel: König Lothar. Tr. 1842. Guſt. Pfarrius: 
Rarlmann.Ep.44. O. F. Gruppe: Kaiſer K. Ep. 1852. 
Max M. v. Weber: Rolands Gralfahrt. Ep. 52. Karl 
Simrod: Bertha, die Spinnerin. Ep. 53. Friedr. Ad. 
Märder: R.d. Gr, Tr. 61. (derſ. KarlMartell. Tr. 58.) 
Bar. W. Riehl: Kg. K. u. Morolf. Nov. 63. Karl Kö- 

ing: 2 Könige. Tr.1863. Georg Mich. Schuler: Egind. 
u. Emma. Ep.66 u.1900. €. v. Wildenbrud: Die 
Karolinger (Ludwig u.Söhne). Tr. 82. Felir Dahn: Um 
Hofe Herrn Karls. Erz.84. Konſt. dv. Höfler: Der An 
fang dv. Ende. Dr.89. derj. Das Ende (der Karolinger). 
%r.1890. oh. Horn: Ludw. d. Fromme. Tr. 92. derj. 
Arnulf v. Kärnthen. Dr. 95. Karl Theod. Bingeler: 
Kaiſ. 8.3 erſte Liebe. Erz. 93. Joſ. Biſchoff (Bolanden): 
K. d. Gr. Erz. 95. Wolfg. Kirchbach: Eginhardt und 
Emma. Dr. 8. Rich. v. Kralik: Rolands Tod. Tr. 98. 
Math. v. Milleſi: Arnulf v. Kärnthen. Dr. 99. Gerh. 
Hauptmann: Kaijer 8.3 Geifel. Dr.1908. 

Lit. Rauſchen: Die Legende K.s d. Gr. i. 11. u. 
15. Jahrh. Lpz. 1890. 


Karl der Kühne, Herzog v. Burgund, 
* 10.%ov. 1433 zu Dijon, fümpfte 65—68 
erfolgreich gegen Ludwig XI. von Frankreich, 
76 bei Granjon u. Murten ohne Erfolg gegen 
die Schweizer, fiel bei Nancy 5. Jan. 77. 8.3 
Schickſale wurden vornehmlich von Schweizer 
Dichtern behandelt. 


Beh. Joſua Wetter: Des Herzogs K. v. Burgund 
Krieg u. Untergang. Dr.1663. J. J. Bodmer: K. v. B. 
Dr.1771. 3. J. Hottinger d. Ae.: K. v. B. Dr. 1793. 
Heinr. Keller: K.d. K. Dr. 1813. Wild. v. Schütz: K. 
d.K. Dr. 1821. Ludw. Rellftab: K. d. K. Tr. 24. 5. Me- 
tellus: K.d. K. 28. Otto Ludwig: Fragm. Burgunds 
Ausgang. 1837—51. K. Gengenbach: Schlacht bei Mur— 
ten. 1854. Joſeph Kopp: Herzog K. v. B. Dr.55. Bal- 
thaſar Reber: Bilder a. d. Burg.Kriegen. Erz. 55. 
Melchior Meyr: K. d. K. Tr.1862. Friedr. Neßler: Die 
Burgunderſchlacht. Dr. 69. E. Sigism. Wieje: K. d. K. 
u. die Eidgenofjen. Tr. 1870. Karl Weiſer: K. d. K. u. 
die Schweizer. Dr. 73. Aug. Feierabend: Die 3 Bur— 
gunderſchlachten. Tril. 76. Guft.H. Ayrer: K. d. K. Tr. 
1890. Arnold Ott: K. d. K. u. die Eidgenofjen. Dr. 97. 

Karl V. von Spanien, * 24. eb. 1500 
in Gent, ward 16 Königvon Spanien, 19 Her- 
zog von Dejterreich und Kaiſer von Deutjch- 
land, kämpfte mehrfah mit Franz I. von 
Frankreich, auch mit den protejtant. Fürjten 
Deutjchlands (j.a. Moritz v. Sachen), zog ſich 
55 in das ſpan. Kloſter San Geronimo de Yuſte 
zur., F daſ. 21. Sept. 58. An K.s italien. Feld- 
züge u. ſeine deutſchen Reichstage (Reforma- 
tion) knüpfte die Dichtung früh an. Karls 
Schweiter Maria (* 1505,22 —26 Königin 
v. Ungarn, 30—54 Statthalterin der Nieder- 
ande, + 58) jchrieb man das Lied „Mag ich 
Unglüd nicht widerſtan“ zu.?? 

Beh. Pamph. Gengenbah: Karls Königswahl. 
Lied. Bafel 1519. Mertein Weifje: Ein new Lied v. 
Kunig Karel, um 1520. desgl. anon. 21. u.29. Hans 
Sachs: Hiftori der Zug Kayfer Caroli V. inn Frankr. 
1544. Benedikte Naubert: Barbara Blomberg. Ro. 
1789. Achim v. Arnim: 8.3 V. erſte Jugendliebe. Nov. 
1812. Ladisl. Pyrfer. Tunifias. Ep. 1819. Aug. Graf 
v. Blaten: Der PBilgrim v. St. Juft. Romanze. c. 32. 
Raura Steinlein: K. V. Dr. 57. Th. Schlemm: Karl V. 
Dr.1862. Franz Biking: K. V. Dr. 1873. Emil Ebrid): 
KR. V. vor Meg. Ep.88. Konft.v. Höfler: K.s V. erite 
Liebe. Dr. 88. der. K.s V. Ende. Dr.1890. 

Karl XIL, * 27. Zuni 1682, 1697 —1718 
König v. Schweden. 

Beh. Rud. Gottſchall: K. XII. Dr. 1865. 

Karlmeinet j.Karld. Große. 

Kit. Karl Bartſch: Ueber K. Nürnbg. 1861. 

Karlsruhe, Schriftiteller (j. Baden) u. 
Theater von 

Kit. Wilh. Harder: Das K.er Hoftheater. daj.1889. 

Karlweis j. Weiß, Karl. 

Karrillon, Adam, * 12. Mai 1853 zu 
Waldmichelbah (Heſſen), jtud. 7178 zu 
Gießen, Freiburg u. Würzburg Mediz., ward 
83 Arzt zu Weinheim i. Baden. 

W. Eine moderne Kreuzfahrt. 1897. Michael 
Hely. Ro. Berl. Grote 1901. 2. U. 04. Die Mühle 
zu Hufterloh. Ro. daſ. 06.5.T.12. O domina mea. 
daj.09. Im Lande un. Urenfel. Ro. daſ. 11. 

Lit. H. Spiero i. Grenzb. 1906. 4. W. Schmidtbonn 
1. Lit. Echo. IX. 466. W. Kath i. Edart. VI. 6. 

Karſchlin], Anna Luije, geb. Dürbach, 
* 1, Dez.1722 auf d. Hammer bei Schwiebus, 
heir. 38 erſt e. Weber Hirjeforn (ward mißhan— 
deltu.48gejchieden), dann e. Schneider Karſch, 
e. Trunkenbold (von dem ſie ſich trennte), kam 
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(durch e. Baron v. Kottwitz) 61 nach Berlin, 
ward hier mit Mendelsjohn, Leſſing, Gleim 
(der ihr e. Verleger u. 2000 Taler verjchaffte), 
Ramler u. a.befannt, erhielt von Fr. Wild. II. 
e.Haus, Fdaj.12.08.91. Die K. war eine ge- 
jcheite u. begabte Frau, die allerdings mehr ge- 
wandt zu reimen als eigentl. zu dichten ver- 
ftand u.jehrüberjchäßt wurde. Friedr.d.Große 
jchickte ihr auf e. Gejuch 2 Taler, die fie ftolz 
zurüchwies. Ihre Tochter war Karol. v. Klencke 
(j.d.), e. Enkelin Helmina v. Chezy (ſ. d.). 


W. Auserlejene Gedichte. hrsg. v. Sulzer. Berl. 
1764. Poet. Einfälle. daj.64. Neue Gedichte, Mielau 
72. Dichtungen aufFriedr.3d. Gr. Tod. Berl.86. Ge— 
ne hrsg. v. ihrer Tochter Karol. Luiſe v. Klende. 

a). 1792. 


Lit. Biogr. j.o. Klende. Berl. 1792. Th. Heinze: Die 
K Anklam 1866. C. A. Burkhardt: A. L. K. i Arch. f. 
Lit geih. 71. U. Kohut: Die deutiche Sappho.Dresd.87. 

Beh. Friedr. Herm. Klende: A. L. K. Ro. 1853. 

Karſthans u. Kegelhans. Dialog zweier 
Bauern der Reformationszeit (1521, gegen 
Luther. n. hrsg. v. Herb. Burdhardt. Halle 
1910). 


Lit. H.Burdhardt: K. Diff. Freibg. i. B. 1910. 


Kaspar von der Rhön(Roen), *um 1430 
zu Münerjtat (Franken), jchrieb 1472 3. T. die 
Dresdner Handichr. d. Heldenbuchs (j.d.). 

Kasperlipieles. Bocci. 

Kajjandra, jagenhafte Tochter des Pria- 
mus, der Apollo, ihr verichmähter Liebhaber, 
ir Gabe erfolglojer Vorausſagung verliehen 

atte. 


Beh. Friedr. Schiller: K. Ged. 1803. Heinr. 
Zirndorf: R. Tr. 56. Friedr. Geßler: K. Tr. 1877. 

Käſtner, Abrah. Gotthelf,*27. Sept.1719 
zu Leipzig, ftud. daf. 31—36 Jura, Philof., 
Geſch. u.Math., Habilit. jich 39 daf., ward 46 
daj. ao. Prof. der Math., 56 0. Prof. der Math. 
u. Phyj.i. Ööttingen, 65 Hofrat, F daſ. 20. Juni 
1800. K. war ein ausgezeichneter Epigramm- 
Dichter. 

W. Vermijchte Schriften. Altenbg.I.1755, 73 u. 83, 
II. 72 u.83. Neueſte Sinngedichte u. Einfälle. hrsg. v. 
Höpfner. 81u. ö., zul. Wien 1817. 30 Briefe u.Sinnged. 
hrsg. dv. Amalie dv. Gahren.1810. Ges. poet.u.pro-= 
ſaiſche Werfe(m. Briefen). Berl. IV.1841. Ausgew. 
Sinngedichte. hrsg. v. Leyden. 2p4.78. desgl. v. Reichel, 
Reclam Nr.1035. u. Minor in Kürjchners Nationallit. 

Lit. A. Bodi. Prutz lit.hift. Tafchenb. 0.1848 u. F. 
Winter i. Seuffert3 Vierteljahrichr. I. j. a. Bornemann 
2 wor in Berühmte Schriftjteller der Deutjchen. I. 

erl.54. 


Käftner, Dan. Viktor, * 30. Dez. 1826 zu 
Kerz (Siebenbürgen), ftud. 45—47 3. Herman- 
ftadt Jura, ward Kanzlift, 52 Konzipift und 
Bezirkskommiſſar, zulegt Bräfidialjefr., Fdaſ. 
29. Aug.57. Dialeftdichter von eigenart. Reiz. 

W. Sächſiſche Gedichte. Hermanit.1862.2.4. 95. 


Lit. Schullerus: Biogr.i.d. 2. Aufl. der Sächſ. Ged. 
Hermanft.1895. ſ. a. Siebenbürgen. 


Kaſtropp, Guftav, * 30. Aug. 1844 zu 


Salmünjter, ward Apothefer, dann Muſiker, 
jtud. 71—73 zu Stuttg., war 74—77 Mufik- 
lehrer a. d. Orchejterjchule zu Weimar, 78 zu 
Gotha,83in Darmitadt, 84 inSondershaujen, 
86 in Hannover, jeit 98 in Hildesheim. 

W. Helene. Tr. Weim.1875. König Elfs Lieder. 
75. 4.4. Stuttg.1903. Suleifa. Dr. daj.76. Gnomen- 
märchen. daſ. 77. Dornröschen. daj. 78. Kain. Ep. 
Heinr. vd. Ofterdingen. Ep. daj.80. Agamemnon. Tr. 
Gunhild. Ep. Phantafieen u. Märchen. daj. 90. 


Katharina von Medici |. Mediceer, 

Katharinal. von Rußland j. Peter 
d. Große. 

Katharina von Rußland, geb.Spo- 
phie Aug. von Anhalt-Zerbit, * 25. April 


(2. Mai a.&t.) 1729 zu Stettin, heir. 45 den _ 


Großfürſten Peter v. R., ward 61 Zarin, 62 
Alleinherricherin, F 17. (24.) Nov.96. K. ſtand 
mit vielen Literaten der Zeit in geiftigem Ber- 
fehr u. hinterließ interefj. Memoiren (deutjch 
hrsg. dv. A. Herzen. I. Hann. 1859, volljtändig 
hrsg. v. Erich Böhme. II. Lpz. 1912). 

W. Das Märchen vom Zarewitſch Chlor. Berl. 1782. 
Erzählungen u. Gejpräcde. IX. Berl. 83—88, 
Das Märchen v. Zarewitich Femwei. daj.84. Der Ver- 
biendete. überſ. Peter3b.86. Obidah. Erz. Betersb. 86. 
3 Luftipiele wider Schwärmerey u. Aberglauben. Berl. 
88. Der Samilienzwift. Lip. Petersb. 89. überj. Berl. 
u. Stettin 89. 

Lit. Bilbafjow: K. IL. im Urteile der Weltliteratur. 
deutich. Berl. 1897. 

Beh. Alb. Lindner: Kath. II. Tr. 1868. Eug. Babel: 
Der Roman einer Raijerin. 1911. Volker Hartmann 
(And. Off): Kath. II. Dr. 13. 

Katholiſche Schriftiteller Deutſch— 
lands. 

Lit. J. A. Mor. Brühl: Geſch. d. kath. Lit. Deutſchl.s. 
Lpz. 1854. 2.4.61. J. Neubauer: Die kath. Dichtg. 
1.d.d. Lit. ſeit d. Reformation. Prag 74. Leo Woerl: 
Die fathol. PBrefjein Europa. Würzburg 77.Bäumfer: 
Das kath. d. Kirchenlied. Freiburgi.B. 83— 91. Dav. A. 
Roſenthal: Konvertitenbilder aus dem 19. Jahrh. III. 
Regensbg. 89. 3.4.1902. Heinr. Reiter: Die fath. 
Poeſie in Deutjchl. jeit 1848. Franff.a.M. 85. derj. 
Kath. Erzähler. II. 80 u. 90. Paderborn. A. (Tony) 
Kellen: Kathol. Dichter. Eſſen 98. derj. Kathol. Dichte- 
rinnen. daj. 98. A. Hüttemann: Kath. Dichter des 19. 
Sahrh.3. Hammi.W.98. Karl Muth: Die lit. Auf- 
gaben der d. Katholifen. Mainz 99. derj. Die Wieder- 

eburt d. Dichtg. aus d. relig. Erlebnis, Gedanken zur 

iychologie des kath. Lit.ichaffens. Kempten 69. Franz 
Alfr. Muth: [Rath.] Dichterbilder u.Dichterftudien a. d. 
n. Lit. Frkf. u. Luzern 1905. Georg Harrafier: [Kath.] 
Dichtergärtlein. Klojterneuburg 07. Joh. Jak. Hanjen: 
Lebensbilder Hervorrag.Rath.d.19.Fahrh.3. V. Pader⸗ 
born 08. Heinr.Falfenberg: Wirfatholifen u.d.d. 
Lit. Bonn 09. Rich. v. Kralik: Die kath. Lit.bemegg. 
der Gegenw. Regen3bg.09. Joſ. Frohberger: Beltanie. 
u. Lit Trier10. 

Lexikogr. Franz K.Felder: Gelehrten- u.Schriftit.- 
2er. d. kath. Geiftlichk. III. Landshut 1817—22. Fort= 
geſ. v. Weigenegger. Joſ. Kehrein: Biogr.lit. Lex. d. 
kath. d. Dichter uſw. im 19. Jahrh. Zürich, Würzburg 
1868—71. Friedr. Wienſtein: Lex.d.kath. d. Dichter 
Er Re des Mittelalters bis zur Gegenw. Hamm 
1.8.99. 


Katte, Hans Hermann v., 1704—30, |. 
Friedr. II.d. Große. 
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Kauffungen, Kunz von, der Anführer 
der jächl. Prinzenräuber (die am 7. Juli 
1455 Ernſt u. Albrecht, die Söhne Kurfürit 
Friedr.s Il. aus dem Schloffe zu Altenburg 
entführten), ward von Köhler Georg Schmidt 
(fpäter geadelt v. Triller) bei Geyer gefangen, 
hingerichtet 14. Juli 55 zu Freiberg. 

Beh. Kuns v.R. anonyme Com. 1585. n.hrög.d. 
Br. Stübel. Daniel Cramer: Plagium oder d. |. 
Prinzenraub. lat. Com. 1593 u. d. deutjch v. Sommer 
u. d. Barth. Ringwald. 1597. Joh. George Albinus: 
Churf. Sächſ. Altenburgijche Bringen-Entführung. Dr. 
1686. desgl.v. Joh. Müller v. Altenburg. 89. Niquan— 
der: R.v. 8. Dr.1728. Dan. Wild. Triller: Der ſächſ. 
Prinzen. Ged. 43 (f. Gottſcheds Beitr. 8). Peter Fo]. 
Slgner: D. ſächſ. Pr.r. Tr. 1774. Chr. Gottlieb Neu- 
mann: K. v. K. oder d. ſ. Pr.r. Dr. 89. Joh. en 
Apelanon.: K. v. K. Tr.1809. Ludw. Storch: K. 
v. K. Ro. 1828. Joh. Minckwitz: D. ſächſ. Pr.r. Dr. 39. 
Ed.Köller: D. Pr.r. Erz. 48. Roderich Anſchütz: K. v. K. 
Tr.1863. Hermann: D. Prinzenr. Dr. 77. Rud. Klein—⸗ 
paul: D. Prinzenr. Dr. 1884. 

Lit. E. Koch: Trillerfagen. Meiningen 1884. PB. 
Franz: D. ſächſ. Prinzenraub im Drama des 16. Jahr 
hunderts. Marburg 91. i 

Kauffmann, Angelika, * 30. Dft. 1741 
zu Chur, ward Malerin, heir. 81 den Maler 
Zucchi zu Rom, war daſ. auch Goethes Freun- 
din und Borträtijtin (87), T daſ. 5. Nov. 1807. 

Lit. Engels: A. K. Bielefeld 1903. 

Kaufmann, Alerander, * 15. Mai 1821 
zu Bonn, ftud. daj. u. zu Berlin Jura (Ver— 
fehr mit Karl Simrod u. Johanna Kinkel), 
war 44—45 Erzieher beim Fürjten zu Löwen⸗ 
jtein-Werth.-Rojenb., jtud. zu Bonn Geſch., 
weilte 49 in Köln u. Berlin (wo ſich U. v. Hum- 
boldt für ihn interejjierte), ward 50 fürjtlicher 
Archivar zu Wertheim a.M., dal. 1.Mai93. 
Auch jeine Frau Mathilde St. (geb. Binder, 
* 5. Dez. 35 zu Nürnberg) war jchriftjtellerijch 
tätig (pj. Amara George). 

W. Gedichte. Berl. 1851. Mythoterpe (m. |. Frau 
u. Sr. Daumer). dai. 58. Unter den Reben. Ged. 72. 

Kaufmann ,Ehriftoph,* 1753 zu Winter- 
tur, jtud. angeblich Medizin, führte e. aben- 
teuerliches Dajein, trat zu Lavater, Goethe u. 
den deutjchen Stürmern und Drängern (Spib- 
name Gottes Spürhund, jo in Maler Müllers 
Fauſt) in wechjelnde Beziehungen, kam ſchließ⸗ 
lich in die Brüdergemeine, F zu Herrnhut als 
Arzt 95. Als Zerrbild der Geniezeit iſt K. nicht 

ohne fit.- u. fulturhift. Intereſſe. 
Lit. Heinr. Dünger: Kaufm., der Kraftapoftel der 
Genieperiode. Lpz. 1839 u. 82. 

Kaufringer, Heinrich, jpätmittelaltert. 
Berserzähler aus Augsburg. (Gedichte. hrsg. 
5 —— Tüb. 1888. Stuttg. Lit. Ver. 


Lit. KarlEuling: Studien über H. K. 1900, i. Wein⸗ 
—— Germ. Abhandig.n Nr.18. ſ. a. Inedita, 
rsg. v. 9. Schmidt-Wartenberg. Chicago 1897. 


Kayjer, Georg Friedrich, * 21. Feb. 1817 
zu Heidelberg, ftud. daj. u. in Halle Theol., 
Krüger, Lexikon der deutichen Literatur. 


ward 40 Rektor zu Gernsbach a.d.Murg, ward 
48 wegen antirevolut. Brotejtreden von den 
bad.Rebellen gefangen gejegt,erfranftedarauf, 
zog nach Soden, Fzu Frankfurt a.M.28. Juni 
57. Sein eben und jeine Lieder gab C. F. Led⸗ 
derhoje 1859 Heraus. 

Kayßler, Friedrich, * 7. April 1874 zu 
Neurode (Schlef.), bei. d. Gymn. zu Breslau, 
jtud. daj. u. zu München, war 94—96 u. ſeit 
98 Schaujpieler am deutjchen Theater zu Ber- 
lin, wohnt in Schlachtenjee. 

W. Simplicius. Dr. Berl. 1905. Ban im Salor. 
Ged. u. a. 07. Schaufpielernotizen. 10. 


Kazner, Koh. Friedrich Aug., * 27. Mai 
1732 zuStuttgart, jtud.zu Tübingen dieRechte, 
ward in Stuttg. Herzogl. Hofgerichtsadvofat, 
79 Hofrat in Franff. a.M., F daſ. 28. Dez. 98. 
Beliebt wurden ſ. Zt. einige jeiner Fabeln 
(auch das Lied: Heinrich jchlief bei jeiner Neu- 
vermählten). 


W. Neue Fabeln. Berl.1775. Fabeln, Epigr.u. 
Erz.n. Sranff. 86. 


Kegelhans ſ. Karſthans. 

Keil,%oH.Georg,*20.März17813uGotha, 
jtud. in Jena Philol., ward herzogl. Bibliothe- 
far in Weimar, zog 1814 nad) Xeipzig, ward 
28 Rapitular, 31 Dechant des Meißner Kolle- 
gialjtifts, F 1. Juli 57. K. war e. vorzüglicher 
Ueberjeger (bej. a. d. Span.), von ſ. Liedern 
hat ihn nur „Wenn d. Frühling fommt und 
von den Bergen ſchaut“ überdauert. 

W. Lyrau.Harfe. Ged. Lpz. 1834. Märchen ı. 


Geich.n e. Großvaters. daj. 47. Neue Märchen f. meine 
Enfel. daj.49. 

Keim, Franz, * 28. Dez. 1840 zu Alt- 
Lambach (a.d. Traun), ftud. zu Wien u. Zürich 
(F. Th. Viſchers Einfluß) Philol. u. Gejch., war 
75—98 Prof. am Landesgymn. zu Pölten, 
lebt zu Wien. K. erwedte mit j. Erjtlingsdich- 
tungen (bej. mit j. Sulamith, die Laube auf- 
führte) Hoffnungen, die er dann nicht erfüllte. 

W. Sulamith. Tr. Wien 1875. Der Hönigsrichter. 
Tr.79.DerMeifterjchüler.2ip.81.StefanYadinger. 
Ep. Wien 85. 3.4.98. Aus d. Sturmgejang- des 
Lebens. Gej. Dicht. daj.87. Die Spinnerin am Kreuz. 
Dr. 91.2.4.98. Mephiftoph.i. Rom. Tr. Der Schenf 
dv. Dürnitein. Dr. Das Steinfeldmärden. Dr. 92. Der 
Schelm v. Kahlenberg. Lip. 94. 2.4.98. Der Weg zum 
Glück. Dr. 97. Münchhauſens legte Lüge. Lip. 99. Lieder 
aus d. weiten Welt. 02. Die Amelungen. Tr. 04. Frido— 
lin. Dr. 07. Die Sünde v. Gottestal. Dr. 08. Der Büßer 
v. Göttweih. Dr. 10. Ge. Werfe. V. Wien 11 ff. 

Lit. Autobiogr. ſ. i. Ge. W. 


Keimann, Ghriitian, * 27. Feb. 1607 zu 
Pankratz (bei Biljen), kam 16 nach Zittau, jtud. 
27 —34 Theol. zu Wittenberg, ward Konreftor 
zu Zittau, 39 daſ. Rektor des Gymn.s, 7 daj. 
13.%an.62. K. dichtete außer längft vergeſſenen 
Dramen auch unvergefjene Kirchenlieder (jo 
Meinen Jeſum laß ich nicht, Hoſianna, Davids 
Sohn, Freut euch, ihr Chriſten alle). 

15 
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W. Junger Tobias, Dr. Freybergk 1641. Der neu— 
an Fehus. Dr. Görlig 46, 4 Schaufpiele. 58, 
Lit. 9. J. Raemmel: E. K. Zittau 1856. 


Keiter, Heinrich, pi. Georg Kampfmuth, 
* 17. Juni 1853 zu Paderborn, ward Buch— 
händler daj. bis 84, dann Ned. (des Weitfäl. 
Merkur) in Münſter, 88 Red. (des deutjchen 
Hausichages) zu Regensburg, F daj. 30. Aug. 
98. K. machte jich jehr verdient um die fathol. 
Lit.gejch. Auch j. Frau Thereje (geb. Kellner, 
* 20. Juni 58 zu Meljungen) war jchrifttelle- 
riſch tätig (pi. M. Herbert). 


W. Per aspera ad astra. Ro. 1874, Verfuch einer 
Theorie des Romans. 76. n. hrsg. v. Tony Kellen. Efjen- 
Ruhr. 3.U.08. Leben der GräfinHahn-Hahn. 81. Kathol. 
Dichter (u. II. Dichterinnen) der Neuzeit. daſ. 83 u. 98, 
Alte Schuld. Erz. 86. Joſeph v. Eichendorff. Köln 87. 
Leitjterne. Sent. Der tolle Chriftian in Paderborn. 
Er3.89. Ausdornenreiherugendzeit. Erz.94. 


Keller, Auguftin, * 11. Nov. 1805 zu 
Sarmenstorf (Aargau), jtud.27—30 zu Bres- 
lau Philol., Theol. u. Staatswiſſ., ward Prof. 
am Luzerner Gymn., 34 Seminardir. d. Yar- 
gau, 35 Kantonsrat, Fzu Lenzburg 8. Jan. 83. 
8.3 Bedeutung liegt auf pädagog. u. firchen- 
polit. Gebiet. 


W. Gedichte a.d. Nachl. Aarau 1889. j. a. Herzog: 
Uphorismen aus U. 8.3 pädagog. Schriften. daj.83. 
Lit. Hunziker: A. K. Aarau 1883, 


Keller, Franz, * 24. Dft. 1824 zu Günz- 
burg, jtud. 46—49 zu München Theol., ward 
Priejter u. Kaplan in Altusried, 56 Kuratus 
daj., 62 Pfarrerzu Waldkirch, 76 zu Unterroth, 
T als Dekan daj. 8. Dft. 97. Schwäbijcher 
Dialeftdichter. 


W. Sämtliche Gedichte in ſchwäb. Mundart. II.1898. 
Lit. ſ. u. Schwäbiſche Schriftiteller. 


Keller, Gottfried, * 19. Juli 1819 zu 
Zürich (als Sohn desDrechSlermeiftersRudolf 
K. von Glattfelden, * 1791,7 1824, u. |. Frau 
Elijabeth, geb. Scheuchzer, * 1787, + 1864), 
bej. jeit 25 die Zür. Armenfchule, jeit 31 d. 
Landfnabeninftitut von Stüßihofitatt, 33 die 
fantonale Induſtrieſchule, ward jedoch 34 von 
ihr ungerechterweije verwiejen. Ende 34 fam 
K. zu dem recht Handwerferhaften Maler Beter 
Steiger in die Lehre, geno$37— 38 den Unter- 
richt des genialen Landſchafters Rud. Meyer 
(aus Regensdorf, * 1803, 7 57), jtud. 40—42 
zu München meijt auf eigne FauftLandichafts- 
malerei (Jul. Zange) u. lebte 42—48 wieder 
zu Zürich (hier 45 anreg. Verkehr mit Freilig- 
rath, veröffentl. in Fröbels Tafchenbuch 45 u. 
46 dievon A. A. L. Follen gefichteten Lieder e. 
Autodidakten; 47 Neigung zu Luiſe Rieter). 
1848 erhielt 8. vom Zür. Erziehungsrat ein 
Reijejtipendium, jtud. 48—50 zu Heidelberg 
Geſch. Philof. u. Lit. (Herm. Hettner, Ludw. 
Feuerbach), Neigung zu Johnnna Rapp), lebte 
50—55 zuBerlin (Barnhagen, FranzDunder), 


fehrte Weihn. 55 nach Zürich zurüd, war hier 
61—76 als 1. Staatsjchreiber tätig, F dai. 
17. Juli 90. K. gilt mit Recht al3 der tiefite 
u. eigenartigjte Schweizer Dichter. Er begann 
al3 polit. Lyriker (Deutſch. Taſchenbuch. Zür. 
45.46, ſ. o.) und endete al3 polit. Romancier 
(Mart. Salander. Berl. W. Herb 86), da- 
zwijchen liegt aber e. Fülle tendenzlojer, rein- 
jter Poeſie, ſowohl in feinen Gedichten (Hei- 
delberg Winter 1846. u. Neuere Ged. Braun- 
ichweig Fr.VBieweg&&.51. Geſ. Ged. Berl. Hertz 
83. 48. A. Stuttg. Cotta 1912), die ſich durch 
Naturfriſche u. Stimmungsreichtum auszeich- 
nen, als auch in jeinen Erzählungen, dem 


tiefgründigen autobiogr. Ro. „Der grüne _ 


Heinrich“ (1. Faſſg. IV. Fr. Vieweg & ©. 


Braunjchw. 54—55, 2.Fafig. Stuttg. Goeſchen 


79—80.70.4.daj. Cotta 1912) und den humor- 
vollenMeijternovellen DieteutevonGSeld- 
wyla (I. Braunſchw. Vieweg 56. II. Stuttg. 
Goejhen73—74.73.A.daj.Eotta12. Sieben 
Legenden. Stuttg. Goejchen 72. 60.4. daſ. 
Cotta12. Züricher Novellen. daj.78. 72. A. daſ. 
Cottal2. DasSinngedicht. Berl. Hertz82. 60. A. 
Stuttg.Cotta12). G.K.sWirkung aufd.deutjiche 
lit. Jugend jegte erjt in den 90er Jahren ein 
(z. B. Ric. Huch, W. Siegfriedt, 9. Heſſe u. a.). 

W. Gejammelte Werte. X. Berl. Herb 1889 
—90. 30.4. Stuttg. Cotta1912. Nachgelafj. Schriften. 
Berl. 93. Frühlyrif, eingel. u. hrsg. v. Ad. Frey. Lpz. 
Haeſſel 1909. 

Kit. Biogr. Jakob Baehtold: ©. 8.3 Leben, 
ſ. Briefe u. Tagebücher. Berl. Her 1892—96. 4. W. 
Stuttg. Cotta1903. KT. Ausg. 2. X. daſ. 08. derſ. G. K. 
Bibliographie. daf.97. Alb. KRöfter: Briefw. zw. 
Th. Storm u. 8. Berl. 04. derj. ©. K., 7 Vorlejungen. 
293.1900. 2.4.07. ſ. a. C. F. Meyer: Erinnerg.en an 
K. i. Deutſche Dichtg. IX.22. Adolf Frey: Erinnerg.en 
an G. K. Lpz. 93. F. Baldensperger: G.K.sa vie et 
ses uvres. Paris 99. P. Wüſt: G. K. u. C. F. Meyer. 
Lpz. 1911. O. Pniower: Dichtg.en u. Dichter: K. in 
Berlin. Berl.12. Emil Ermatinger i. Deutſche Rund- 
ihau.1912. For ſchg. u. Krit. Wil. Scherer: Vorträge 
u. Aufj. Berl. 1874. Ferd. Kürnberger: Lit. Herzens- 
jachen. Wien 77. Otto Brahm: G. K. Berl. 83. Leo Berg: 
G.K. Berl. 89. Rob.Saitſchick: Meifter d. ſchweiz. Dich⸗ 
tung. Frauenf. 94. E.Brenning: G.K. Brem.92. Brun: 
G. K. als Maler. Zürich) 94. H.3.0.Berlepih: ©. K. als 
Maler. 293.95. Sr. Leppmann: G.8.8 Grün.Heinr. 
Berl.02. R.Fürft: G.K. Mart.Salander. 293.03. 9. 
Nußberger: Der Landvogt v. Greifenjee u. |. 
Quellen. Frauenf.03. Otto Stoefjl: G.K. Berl.04. Leyh: 
Stud. z. Techn. d. Novelle bei G. K. Tüb. Diff. 04. Ric. 
Huch: G. K. Berl.o4. Karl Bertram: Duellenftud.z.8.3 
Hadlaub. 293.06. Baul Brunner: Stud. u. Beitr.e 
zu 8.3 Lyrik. Zürich 06. Bernh. Stein: Neuere Dichter 
1.2icht des Chriftentums. Regen3b.07. W.Rojenfeld: ©. 
8.293.07.M. Preiß: 6.8.8 dramat.Beftrebungen. Mar- 
burg 09. Guft. Müller-Gſchwend: G. K. als Iyr. Dichter. 
Berl,10 (Acta germ.II). Ed.Korrodi: G. K. als Lyriker. 
Lpz. Hefie 11. PHil. Witfop:G.R. als Lyriker. 11, 


Keller, Heinrich, * 1771 zu Zürich, ward 
Bildhauer, zog nach Rom, + da. 1832. 


W. Franzeska u. Panlo. Tr. Ines del Caftro. Tr. 
1808. Judith. Dr. 09. Baterländ. Schaujfpiele. 
III. Sür. 13—16. 
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Keller, Paul, * 6. Juli 1873 zu Arns— 
dorf bei Schweidniß, bejuchte die Landecker 
Präparandenanftalt u. das Seminar zu Bre3- 
lau, war Lehrer a. d. Schweidniger Präpa- 
randenanftalt, 98—1908 zu Breslau, gibt daj. 
jegt die Zeitjchr. „Die Bergſtadt“ u. den „Guck— 
fajten“ heraus. Vertreter jchlej. Heimatkunft. 

W. Gold u. Myrrhe. Erz.n a.d. Erzieherleben. 


Baderb. Schöningh 1898. N. F. 99. 12. A. 10. Wald— 
winter. Ro. Berl. Allg. Verl. Geſ. 1902. 33. A. 11. In 


deinerKammer. Baderb.03.5.4.11. Die Heimat. Ro. 8 


Münch.oa. 24. A. Berl. Ullſtein 12. Das legte Märchen. 
Ro. Berl. Allg.Berl.Gej.05.18.4.10. Das Niklasichiff. 
Erz. Baderb. 07. Der Sohn der Hagar. Ro. Berl. Allg. 
Berl.Gej.07.33.4.13. Die alte Krone. Ro. daj.09.19.X. 
I, por — daſ. 10. 16. A. 12. Stille Straßen. 
u 8. 9. Borhardt: P. KR. Hirfchberg 1910. 

Keller, Samuel, pi. ErnftSchrill,*15.März 
(n. ©t.) 1856 zu Petersburg, jtud. 75—7I zu 
Dorpat Theo!., ward 80 Prediger zu Orunau 
bei Jekaterinoslaw, 84 zu Neujat (Krim), 92 
— 98 Bajtor in Düfjeldorf, lebt jeit 1903 zu 
Freiburg i. Br. 8.3 Erftlingswerfe find 3. T. 
landichaftl. u. ethnogr. interefjant, j. jpäteren 
Werke einjeitig moralijierend. 

W. Ein Fahrenhöft. Ep. Lpz. Ungleich 88. 2mal ge— 
ftorben. Nov.89. Sein Erbe. Ro. daj.89.4.U.09. Au 3 
RuplandsSteppen. Erz.daj.91.2.U.00. Um freien 
Glauben. Erz3.daj.92.4.U.07. Natichalniza oder Jad= 
wiga.Ro.daj.92.3.U.03. Steppenbilder. Nov. daſ. 94. 
ISmWegemwinfel.daj.94. 7.4.04. Der Brautwächter. 
Nov. Berl.96. Im Schatten der Schuld. Ro. Halle 98. 
2.4. 00. Dr. Vorwärts zweite Trauung. Ro. Lpz. 98. 
3.4.10. Die halbe Verlobg. u. a. Erz. Halle 99. Vom 
braven a Erz. 293.1900.4.4.08. Menjchwerdg. 
Ro. daj. 02. Lebendiges Echo u. a. Erz. das. 04. Gein 
Eigen. Erz. daj.05. Um die Kanzel. Ro. daſ. 11. u.a. 

Kellermann, Bernhard, * 4. März 1879 
zu Fürth, lebte 1904—05 zu Rom, 06—09 
zu Grünwald bei München, jeit 09 zu Schöne- 
berg bei Berlin. 

W. get er u.2i. Ro. Lpz. 1904. 15. A. 11. Inge— 
borg. Ro. daſ. O6. 14. A. 11. Der Tor. Ro. Berl. Fiſcher 

09. 7.A. 11. Das Meer. Ro. 10. 7. A. 11. Ein Spazier⸗ 
gang in Japan. 11. Saſſayo Yaſſa. 13. 
Kemenaten j. Albrecht v. K. 
Kempe, Martin [von], * 5. Jan. 1642 
(1637?) zu Königsberg, ſtud. in Jena Gejch. 
u. Lit., reifte 70— 72 durch Holland u. Engl. 
mit Siegm. v. Birken (f. d.), ward Branden- 
burg. Hofhijtoriograph, 77 geadelt, + 10. Aug. 
1682. K. war e. zieml. eifriges, doch unbedeu- 
‚tendes Mitgl. d. Begnigordens (Der preuß. 
Damon), der Fruchtbring. Gejellich. (Der Er- 
forene), des Schwanenordens (Kleodor) u. a. 
fit. Gejellichaften. 
3. Neugrünender Balmzweig d. teutichen Helden- 
Irade u. Poeterey. Jena 1664. Salaniiche Muſenluſt: 
vet. Luſtgedanken i. Madrigalen. daj. 64. Ergößliche 
Frühlingsfreude. Königsb.67. Geiftliches Je länger je 
lieber. daj. 75. Poesis triumphans, d. i. Siegespracht 
der Dichtfunft gegen d. übelgefinnte Zeit. Magdeb. 76. 
Kempner, Friederike, * 25. Juni 1836 
zu Opatom(Pof.), kam nach Droſchkau(Schleſ.), 


betätigte fich jeit 51 in Krankenpflege u. huma— 
nitären Beitrebungen, 30968 aufihr Gut Frie- 
derifenhof bei Reichthal, T daſ. 23. Feb. 1904. 
3-8. ward durch ihre gefünitelten u.pathet.ver- 
jtiegenen Gedichte zum Typus unbeabfichtigter 
Komik. Auch ihr Bruder David. (29. Dez. 
23 bis 4. März 95) war jchriftftellerijch tätig. 

W. Berenize. Tr. 1860. 2. A. Berl. 85. Novellen. 


61.2.4. daſ. 98. Rud. II. Tr. 67. Nettelbed. Nov. 68, 
Gedichte. 2pz.73.8.4. Berl. 03. Antigonos. Tr. daſ. 
0.1u.a. 


Kepner, Friedrich, * 1745 zu Brods- 
winden (Ansbach), fam 69 nad) Wien als 
Sekr. de3 Grafen Joſ. Colloredo, war 79— 
1805 Prof. d. Lit. a. d. Neuftädter Militär- 


afademie, F zu Wien 1820. 

W. Mondor. perſ. Gejch.n. 1771. Der Weftindier. 
Dr. 74. Der Schriftiteller. Dr. Der Geizige. Dr. 75. 
Moral.Erz.n. 77. Fabeln. Wien 79. Lyr.Gedichte. 99, 


Kerner, Juſtinus Andre. Chriftian, 
* 18. Sept. 1786 zu Ludwigsburg, fam 95 
nad) Maulbronn, 99 nach Vater Tode wieder 
nad) %. zur. (wo fich Phil. Conz feiner an- 
nahm), ward erit Tuhhmacherlehrling, ftud. 
1804—08 zu Tübingen Medizin (Verkehr 
mit ſ. Vetter Uhland, 8. u. X. Mayer, ©. 
Schwab, ©. Jäger, Ed. Kölle u. a.), bejuchte 
09 Franff. a. M., Hamb., Berlin (Chamifjo, 
Fouque), Dresd. u. a.D., ward 10 praft. Arzt 
zu Dürrmenz, dann in Wildbad, 12 in Welz- 
heim, 15 Oberamtsarzt in Gaildorf, desgl. 
18—51 zu Weinsberg, wo er fich 22 daS be- 
rühmte K.-Haus erbaute (Die Seherin von 
Prevorit. Stuttg. 29), 7 daſ. 21. Feb. 62. 
K. zählt zur jogen. ſchwäbiſchen Schule, war 
ein frifcher, oft humorvoller, bisweilen auch 
phantaft. wehmüt. Lyriker (Gedichte. Stuttg. 
Cotta 26. LegterBlütenftrauß.daf.52. Winter- 
blüten. daj. 59) von oft gut volfstüml. Ton. 
(z. B.: Mir träumt, ich flög gar bange (Knaben 
Wunderhorn), DortunteninderMühle, 
Wohlauf noch getrunfen, Geh ich ein- 
jam durch die ftillen Gafjen, Preiſend mit viel 
ichönen Reden u. a.). Auch jeine z. T. vomant. 
Erzählungen (Reifejchatten. Heidelberg 
Winter 1811. Bilderbuch aus m. Sinabenzeit. 
Braunſchw. 49. 2. Abdr. Stuttg. 86) find voll 
Laune u. Stimmungsfraft. Später neigte K. 
jehr zur Myſtik. 

W. Ausgemw.poet.Werfe. II. Stuttg. Cotta 
1878 u.d. Aus d. Nachl. Kledjographien. Stuttg. D. 
Berl.Anft.90. Sämtl.poet. Werke. hrsg. v. P. 
Heichen. VIII. Berl. Weichert 1903. desgl. IV. hrsg. 
v. J. Gaismair. Lpz. Heffe1905. ſ. a. Brefw. J. Kis 
mit ſ. Freunden. hrsg. v. Th. Kerner u, Ernſt Müller. 
U. Stuttg.1897. der). J. 8.3 Ged. 98. (j. Blätter aus 
Prevorft. Karlsr. u. Stuttg. 12, in VII. 1831—39.) 

Lit. Biogr. j. o. Einl. z. Ausgew. poet. W. Stuttg. 
1878 u. Gaismaier. 293.05. Aime Reinhard: J. K. u. 
d. Kernerhaus. Tiib. 1862. 2.4.86. Karl Mayer 


2. Uhland, j. Freunde u. Zeitgen. Stuttg. 67. Maria 
Niethammer (8.3 Tochter): 3. K.s Jugendliebe u. m. 
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Vaterhaus. daj. 77. C. duPrel: 3. K. u. d. Seherin v. 
P. 209.86: Herm.Fiicher: Beitr.z.Lit.geich. Schwabens. 
1. Tüb. 91. L. 9. Fiſcher: Tied u. K. Berl. 91. Alfr. 
Marchand: Podtes et penseurs. Paris 92. Th. Kerner: 
D.R.haus u.j.Gäjte. Stuttg.94. Fran ——— 
J. K. als Romantifer. Tüb. 1908. Joh. Richart: Geſch. 
d. Lyrik J. K.s. Diſſ. Berl. 09. j.a.R. Steig: K.s Bez. 
3. Wunderhorn i. Euphorion VI. Joh. Gaismaier: Ueb. 
8.8 Reiſeſchatten i. Ztſchr. f. vergl. Lit.geich. XL f. 

Kerner, Theobald,*14.$unil1817 zuGail— 
dorf (als Sohn des Bor.), jtud. jeit 35 Mediz., 
erjt zu Tübingen, dann zu München (pflegte 
bier den Franken Brentano), Wien u. Würz- 
burg, ward Arzt in Weinsberg, beteiligte fich 
48, mußte fliehen, jaß 50/51 auf dem Hohen- 
asperg gefangen, gründete 52 zu Gtuttg. e. 
galvan.magnet. Inſtitut, wohnte 56—63 in 
Cannſtatt, zog 63 nad Weinsberg, F daſ. 
11. Aug. 1907. TH. K. jchrieb ſchwächl. Ge- 
dichte u. Kinderdichtungen. 

W. Gedichte. Stuttg.1852. PrinzeſſinKlatſch— 
roje. daj.53. Aus d. Kinderleben. 58. Der fliegende 
Schneider. 60. Trag. Erlebnifje. 64. Die Dichtungen 
TH. R.3. 79. Der neue Ahasver. Lip. 85. 

Kerr, Alfred, * 25. Dez. 1867 zu Bre3- 
lau, jtud. zu Berlin Philoſ. u. Philol. ward 
da. 95 Kritiker der „N.D. Rundſchau“, ſpäter 
auch des „Tags“, lebt zu Grunewald. K. war 
durch ſ. Scharfgeichliffenen (jpäter oft manie- 
rierten) Kritifen bedeutjam für das Berliner 


lit. Leben um die legte Jahrhundertwende. 

W. C. Prentanos Jugenddichtungen. 1894. Godwi. 
Berl. 98. Herr Sudermann. daſ. 1903. Das neue 

Drama. 1904. daj. 3.4.08. Schauſpielkunſt. daj. 04. 
Keßler, Helene Suſ. Foh., geb. v. Mon- 
bart, pj. Hans v. ahlenberg, * 23. Feb. 
1870 zu Heiligenftadt (Thür.), bejuchted. Stift 
Keppel i. Weitf., dann franz. u. engl. Schulen, 
ward 88 Lehrerin, zog nach Eberswalde, 99 
nach Paris, heir. 1907 den preuß. Forjtmeijter 
Wilhelm K., lebt zu Baden-Baden. H. K. be- 
handelte anfangs das pifante Genre der Er- 
zählung mit jtarfem äußerem Erfolg, jpäter 
ward ſie ernithafter u. langweiliger. 

W. EinNarr. Ro. Dresd.Reifner1895. Die Jungen. 
Ro. daj. 96. Mijere. Ro. das. 97. 3.4.09. Der lebte 
Mann. Ro. Berl. Vita 98. 3.4.09. Die Familiev. 
Barhmwig. Ro. daſ. 99. 3.4.01. Nirhen. Nov. 
Dresd.99. 110. T. Wien 06. Die Sembritzkys. Ro. 
Berl. Bita99. 3.4.01. Eva Sehring. Ro. Berl. Fiicher 
1901. 4.4.09. D. Alte. Ro. Berl. Vita. Häusl. Glüd. 
Nov. Der Fremde. Dresd.01. Ulrife Dhuym. Ro. Berl. 
Vita 02.4.U.04. Die starke Frauv. Gernheim. Ro. Lpz. 
04.6.4.11. Die 7 Geich.n d. Prinzeffin Kolibri. Der 
Weg des Lebens. Ro. Berl.05. Jungfrau Maria. Nov. 
Wien 05. Der König. Ro. Berl. 06. Porzellan. Lip. 
(m. A. Delmar).07. Ediths Karriere. Ro. Berl.07. 9.4. 
09. Derliebebott. Erz. daf.08. Der enigmatiſche Mann. 
Ro. Die unechten Randomws. Ro. daj. 09. Spielzeug. 
Ro. daj.10. Der Kaiſer. Tr. 10. Ahasvera. Ro. 11. 
Das ſtarke Gejchlecht. Hum. daj.12. Sünde. (II. zu D. 
I. Gott.) Berl. Vita 13. 

Lit. R. M. Meyer: Der Ro. des neuen Kurjes i. 
„Beit“. IV. 300. . a. 2it.Ccho. II. 204. 

Keyjer, Stephanie, * 30. März 1847 zu 
Sondershausen, lebt daj. Gartenlaubenerzäh- 


ferin im Stilder Marlitt u. Werner, doch mehr 
fulturhiftor. gerichtet. 

W. Der Krieg um die Haube, Glodenjtimmen u. a. 
Nov.1884. Fanfaro. Ro.85. Deutiche Art. Ro. E. deut- 
icher Liebesgott. Ro. 89. Zeit bringt Rojen u. a. Nov. 
95. Seele um Seele. Ro. 1900. Leitjterne. Nov. 01. 

Keyjerling, Eduard, Grafvon, *15.Mai 
1858 zu Pelß-Paddernin in Kurland, lebt jeit 
1902 in München. 8.3 erjte Dramen zeugten 
von großer Stimmungsgemwalt u.feinerSeelen- 
Funde. ; 

W. Roja Herz. No. Miünc).1883.2.4.85. Die dritte 
Stiege. Ro. daj. 90. Frühlingsopfer. Dr. Berl. 
Fiſcher 99. 2.4.1911. Derdumme Hand. Dr. daſ. 
1901. Beate u. Mareile. Ro. Beter Hamel. Dr. daj. 
03. Benignens Erlebnis. Dr. daj. 03. Schwüle Tage. 
Nov. daj. 06. Dumala. Ro. daj. 08. Bunte Herzen. “ 
Nov. das. 09. ö 

Lit. Kurt Martens: E. G. K. i. Lit. Echo IX. 328F. 
derj. Lit. i. Deutjchl. Berl. 1910. T 

Keyſerling, Margarete, Gräfin von, geb. 
v. Dönniges, * 22. Feb. 1846 zu Berlin (al3 
Schweiter von Helene v. Dönniges, j. d.), fam 
47 nad) München, 59 nach Genf, Heir. 64 den 
Grafen Eugen K. 309 68 nad) Görlig, 75 nach 
Glogau, 88 nach Reichenbach, 98 nach Bres- 
lau, lebt jeßt zu Kleinburg bei Bresl. Beliebte 
Unterhaltungsichriftitellerin. 

W. Lucciola. Nov. 1880. Sturmhere. Ro. Lpz. 
81.2.U.83. Das Frische. Ro. daſ. Erzentriich. Ro. 
Gedichte. 93. Strandgeich.n. Ged. u. orismen. 94. 
Der Wermwolf. Ro.99. Sordello. Dr.99. Dunkle Sterne. 
Ged. 1903. Ein Todesurteil. Dr. 08. Auf Ruhmes- 
böhen. Dr. 09. 


Kiesgen ‚Laurenz,pj. KarlLorenz,*3. Dez. 
1869 zustöln, bejuchte 87°—90da8 fath.LXehrer- 
jeminar zu Brühl, war 90—95 Lehrer zu 
Gajter bei Badburg, dann zu Köln, lebt in 
Sulz b. Köln. 

W. Himmel u. Erde. Ged. (m. W. Ruland). 1893. 
Mar v. Mexiko. Tr. 94. H. v. Kleift. 2pz. Reck. 1901. 
Maijegen. Ged. Münd. 04. 2. A. 11. Mart. Greif. 
Lpz. Heſſe 05. Charafterbilder z. Kunſt u. Lit. Münſt. O7. 
Nächtliche Geſchichten 12 

Kilchner, Ernſt, ſBernoulli, C. A. 

Kilchsperger, Rudolf, * 25. Dez. 1826 
zu Berg bei Trogen, bei. das Züricher Zehrer- 
jeminar zu Küßnacht, ward Lehrer auf dem 
Hörnli, zu Bergmeilen, zu Stadel, jeit 57 zu 
Zürich, F daſ. 1. Oft. 73. 

W. Aus m. Verſuchen im Reimfchmieden. III. 1863 


—69. Sämtl. Dihtungen. hrög. v. Ulrich Farner. 
Bür. 75. 


Kilzer, Seb. Wilhelm, * 11. April 1799 
zu Worms, ward 1824 Lehrer zu Frankfurt 
a.M., T dal. 9. April64. K. ftand inf. Lyrif 
der jchwäb. Schule nahe. Bolfstümlich ward 
ſ. Lied „Ein Klirchlein jtand im Blauen“. 


W. Valmenzweige. Ged. Frkf. 1827. Feierflänge. 
Ged. daj. 44. 


Kind, Joh. Friedrich, * 4. März 1768 zu 
Leipzig, jtud. 86—90 daj. Jura, war bis 92 
Akzeſſiſt in Deligich, 92—1814 Advokat zu 
Dresden, erhielt 18 den Goth. Hofratstitel 
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(den ihm Weber zum Dank für das Freijchüg- 
libretto verjchafft Hatte), F daj. 25. Juni 43. 
K. ift der Typus eines charafterlojen Mode- 
dichters, der mit e. Oſſiannachahmung begann, 
über Matthiffon u. Kogebue zu Lafontaine u. 
Fouque gelangte u. bei Clauren endete. Be- 
rühmt ward er zu Unrecht durch j. Tert zu 
Webers Freiſchütz, der eine Verballhornung 
der gleichnamigenApelichen Rov.(i.Öejpeniter- 
buch. 1815) ift. Mit TH. Hell, Noftig, Gehe, 
Malsburg, Kuhn, K. Förfter, K. A. Böttiger 
u. a. gründete er 1813 den Dichtertee, aus 
dem dann der „Dresdner Liederkreis“ 
(Organ „Abendztg.”) ward, in dem die pjeudo- 
romant. Richtung fulminierte. (Allgem. be- 
fannt wurden durch die Kompofition die Frei— 
ihüßlieder jowie d. Lied „Ein Veilchen blüht 
im Tale*.) Auch 8.3 Tochter Roswitha 
(* 7. Aug. 1814, heir. 41 ihren Better Aler. 
Kind, F4.Nov. 43) gab 43 Gedichte heraus. 

W. Lenardos Schwärmereien. Ged. Dr. u. Erz. Lpz. 
Heinfius 1793. 2.4. 97. Carlo. Erz. Züllihau Darn- 
mann 1801. Natalia. Ro. daj.02—04. Dramat. Ge— 
mälde. daj.02. Das Schloß Anklam. Dr. Lpz. Hartknoch 
03. Leben u. Liebe Rynos u. f. Schw. Minona. Ro. II. 
en 04—05. Malven. Erz. II. daj. 05. Wilh.d. 

oberer. Dr. daj.06. Tulpen. VII. daj.06—-10. Ge- 
dichte. V. Lpz. Hartfn.08. desgl.V. Goeſchen 17— 25. 
Roswitha. Erz. IV. das. 11—16. Ban Dyks Land- 
leben. maler. Schauspiel. Lpz. Goeſchen 17. 2.4. 21. 
Das Nachtlager dv. Granada. Dr. Der Weinberg a. d. 
Elbe. Dr. Der Abend am Waldbrunnen. Dr. Petrus 
Apianus. Dr. Die Truhe. Dr. 17. Lindenblüthen. Erz. 
IV. 293.17—19. Erz.n u. kl. Romane. V. daſ. 20—27. 
Schön Ella. Bolfstr. daj.25. Freifhüsbuch. daſ. 43. 

Lit. F. Kind: Aus d. Gedenkbuch e. Dichters i. Dresdn. 
Morgenztg. 1827 Nr.139—49. 1828 Nr. 101—13. derf.: 
Schöpfungsgeſch. des Freifchügen. ſ. o. Freiſchützbuch. 
2p3.1843. Dee: Anders Krüger: Pjeudoroman- 
tif: Sriedr. Kind u. d. Dresdn. Liederfreis. Lpz. 1904. 


Kindermann, Balthajar, * 10. April 
1636 zu Zittau, ſtud. Theol. zu Wittenberg, 
ward 59 Konreftor, 64 Rektor in Branden- 
burg, 72 Bajtor a. d. Ulrichskirche zu Magde- 
burg, 7 daf. 12. Feb. 1706. K. war Mitglied 
des Schwanenordens („Kurandor“) u. ward 
von ſ. —— Riſt gekrönt. 

W. randors Unglückſelige Niſette. o. O. 1660. 
Schoriſten Teufel. Jehna 61. Die Böſe Sieben. Zeit 


61. Das Bud) der Redlihen. Ged. Cüſtrin 63. 
Zeuticher Poet. Wittenbg. 64. 


Kindleben, Ghriftian Wilh., * 4. Oft. 
1748 zu Berlin, ftud. in Halle Theol. ward 
Pajtor zu Kladow b. Berlin, jedoch |. Amts ent- 
jeßt, promovierte zu Leipzig, ging wieder nach 
Halle (ward hier wegen j. fonfisz. „Studenten- 
lieder“ (jehr jelten) ausgewieſen), fehrte nach 
Leipzig zur., F daj.85. K. war ein zügellofer, 
aber begabter Dichter (noch heute fingt man 


ſ. Ich Iobe mir das Burjchenleben“). 

‚8. Leben u. Abenteuer des Wilibald Schlute- 
rius, e. Bendant zu Sebaldus Nothanker. Halle 1779. 
Berm. Gedichte. daf. 1779. Matthias Lufretius. 
Geſch. e. verunglüdten Candidaten. Eman. Harten- 


fteing Reije v. Berlin über Roſtock nach Dresden. 
daj.80. Studentenlieder. daf. 81. Studenten- 
lerifon. Aus d. Hinterlafin. Bapieren e. unglüdl. 
Philoſ. Floridogen. daj.81. (Neudr. Lpz. 1899). Florido. 
Erz. Geijtl. Gedichte. 81. Der gehörnte Siegfried. Ro. 
Galanterie der Türfen. daf. 83. 

Lit, Alm. d. Belletriften. 1782. ©. 92 ff. 

intel, Joh. Gottfried, * 11. Aug. 1815 
zu Oberfafjel bei Bonn, ftud. daf. 31—34, feit 
35 in Berlin Theol. u. Philol. habil. fich 37 
zu Bonn für Kirchengejch. (Verkehr mit Seibel, 
Steiligrath, Simrod u. a. — Maifäferbund), 
trat 44 zur philof. Fakultät über, ward 46 ao. 
Prof. d. Kunſt- u. Kulturgejch. zu Bonn, 1848 
gehörte K. der preuß. Nationalverfammlung 
(Republik) an, beteiligte ſich am bad. Auf- 
ſtande, ward49verwundet,gefangen, zu lebens— 
längl. Zuchthaus verurteilt (ſaß erjt in Nau- 
gard, dann in Spandau), im Nov. 50 vom 
stud. Karl Schurz (*2.März1829, +14. Mai 
1906) befreit u. nach England geleitet. Hier 
übernahm St. (nach e. Amerikareiſe) e.Brofeffur 
für deutjche Lit. am Londoner Hyde Park Col- 
lege, ward 63 Kgl. Eraminator, 66 Prof. der 
Kunſtgeſch. in Zürich, F daſ. 12. Nov. 82. K. war 
ein feinlinig zeichnender Epiker (be. ſ. Novelle 
Margret, ſ. Epen Ottod. Schütz u. D. Grob— 
ſchmied v. Antwerpen) mit ſtark lyriſchem Ein— 
ſchlag, als Dramatiker verſagte er. 

W. KönigLothar v. Lothringen. Tr.1842. Gedichte. 
Stuttg. Cotta 43. 7. A. 72. (darin ſchon) Otto der 
Schütz, e.rhein.Gejch.i.12.Abent. daſ. 46. 83. A. 1905. 
———— v. G. u. Johanna K. (ſ. d.). daſ. 49. 
3. A. 83. Nimrod. Tr. Hann.57. Ged. 2. Sammlg. 68. 
(darin u. dann bei.) Der Grobſchmied v. Ant— 
werpen.Ep.Stuttg.72.5.4.00. aus d. Nachl. Tanagra. 
Idyll aus Griechenl. Brſchw. 83. 3. A. 86. 

Lit. Adolf Strodtmann: G. K. Hamb. 1850 u. 51. 
C. W. Siemens: J. G. K. Feſtrede. Lond. 66. O. Henne 
amRhyn: G. K. Zür. 83. J. Joeſten: G.K. Köln 1904. 
j.a.derj.: Lit. Leben am Rhein. Lpz.99. Malv.v.Meyjen- 
bug: Memoiren e. Fdealiftin. Neuenburg 76. K. Leh— 
mann: Erinnerungen e. Künſtlers. Berl.96. 9.0. Po— 
Ihinger: ©. 8.3 Haft. Hamb. 1901. Joh. H. Wichern: 
Briefe u. Tageb.bI. da. 01. Karl Schurz: Lebens— 
erinnerungen. Berl. 06. Guft. Noll: Otto d. Schüß i. 
d. Lit. Straßb. 06. (j.a. Einl. bei Reclam.) 

Kinkel, Johanna, geb. Model, * 8. Zuli 
1810 zu Bonn, ftud. daf. Mufik (bei Franz 
Rieß), heir. 32 den Buchhändler Matthieur 
zu Köln (trennte fich jedoch nach) 6 Mon. ganz 
von ihm, gejchieden 40), ward zu Berlin Pia— 
niftin, desgl. zu Bonn, heir. daj. 43 ©. Kinfel 
(der ihr im Rhein das Leben gerettet Hatte), 
gründeteden lit. Zirkel „Maifäferbund“, folgte 
jpäter K. nach London, vertrug jedoch das 
Klima gar nicht u. ftürzte fich (infolge furchtb. 
Herzbeflemmung) 15. Nov. 58 daj. aus dem 
Fenſter zu Tode (ſ. Freiligraths Ged. aufihren 
Tod). Anſchauliche Erzählerin. 

W. Erzählungen (ſ. o. mit G. K.). 1849. a.d. Nachl. 
Hans Ibeles i. London. autobiogr. Ro. 60. 


Lit. Adelh.v.Aften Kinkel: J.R.in England i.Deutjche 
Revue. Jan.1901. Palmde: Briefed.J.R an W 
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Beyichlag i. en Jahrb. Oft. 05. 3.35. Schulte: J. 

Soul 08. ſ. a. Fanny Lewald: 12 Bilder a.d. 
Sehen, Berl. RL 

Kirchbach, Wolfgang, * 18. Sept. 1857 
zu London, jtud. erjt Muſik, dann Philoſ. u. 
Geſch. zu Leipzig, jeit 79 zu München, weilte 
82 in Stalien, zog 88 nad) Dresden (tedig. 
daj. bis 90 das Magazin f. Lit.), 96 nach Berlin, 
wohnte erjt in Steglig, dann in Sroß-Lichter- 
felde, F zu Nauheim 8. Sept. 1906. K. gehört 
zu den Anregern des jüngjten Deutjchl. (. d.), 
geijtreich, fremden Einflüfjen leicht zugäng⸗ 
lich u. doch nicht ohne eigne Note in Lyrik u. 
Erzählung, zulegt religiös myſtiſch 

W. KRosmopolit. Originale. dramat. Farce. Dresd. 
1878. Märchen. Salvator Roja. Ro. Lpz. Breitf. 
x 9.80. Allvater Wotans abenteuerl. Reije. 82. Aus— 

gew. Ged. Lpz. Friedrich 83. Kinder des Reiches. Ro. 

88. Rebenäbuc, 85. Die Waiblinger. Tr. Münd). 86. 
2.4. 97. Der Menichenkenner. Lip. Dresd. Ehlermann 
88. Die legten Menſchen. Dr. Dresd. Pierjon 89. 
2.4.03. Weltfahrer. Ro.90. Warum Frauen die Männer 
lieben. Lip. Das Leben aufd. Walze. Ro. Berl. 
Schall 92. 20.T.07. Miniaturen. Ro.93. Die Hojen des 
BaronWerdau. Nov. Berl.Bong 93. DesSonnenreiches 
Untergang. Dr. Dresd. Pierjon 94. Gordon Paſcha. Dr. 
daj.94. Eginhard u. Emma. Dr. daj.95. Jung gefreit. 
Lip. 97. Wein. Dr. 99. Die Lieder vom Zweirad. Berl. 
1900. Die neue Relig. Ro. daſ. o3. Friedr. Schiller. 05. 
Der Leiermann v. Berlin. Ro. das. 06. 

Lit. Marie Louije Kirchbach u. Karl Mich. Freih. 
v. Levetzow: W.R.i.j.Zeit. Berl.1910. j.a. Alfr.Stoeßel 
i. Nord u. Süd. 75. 


Kirhenlied u. religiöje Lyrik, be- 
ginnen mit den latein. Sequenzen (ſ. d.) u. 
Hymnen der Klojterdichter (jo Notfer Bal- 
bulusc.880,j.d.)de39.u.10.Fahrh.3,denliturg. 
u. Wallfahrtsgejängen des 11—14. Jahrh.s 
(bej. Reimoffizien, d. 5. metr. Umdichtungen 
liturg. Lieder) faft nur für Kleriker bejtimmt. 
Erſt dieböhmiſchen Brüder bildeten gegen 
Ende des 15. Jahrh.s den Gemeindegejang in 
der Landesſprache aus (Gejangb. von Mich. 
Weiße u. Joh. Horn. Jungbunzlaul1531) u.von 
ihnen übernahm Luther die Vorbilder u. An- 
regungen für den Gottesdienjt der evangel. 
Landeskirchen, teilmeije auch an die kathol. 
Kirchengejänge wie an die religiöjen wie weltl. 
Bolfslieder des 14. u. 15. Jahrh.s anfnüpfend, 
endlich auch ſelbſt geſtaltend (ſ. d. Valentin 
Babſtſche Geſangb. v. 1545). Neben Luther 
traten ſ. Zeitgenoſſen (H. Sachs, Zwingli u.a.) 
u. Mitarbeiter (Juſt. Jonas, Nic. Decius, Paul 
Eberus, Baul Speratus u. a.). Die Höchite 
Blüte des evangelifhen Kirchenlieds 
brachte jedoch erſt das 17. Jahrh. u. gerade die 
ichwere Zeit des 3Ojährigen Krieges (Mart. 
Rindart, Val. Andreä, Paul Flemming, 
Bal. Herberger, oh. Heermann, Joh. Rift, 
Simon Dach, endlih Paul Gerh ardt, der 
mit Joach. Neander u. Benj. Schmolcke schon 
zum 18. Jahrh. überleitet). Auch das kathol. 


Kirchentied (für d. 16. Jahrh. ſ. Mich. Vehes, 
+ 1540, Geſangbüchl. v. 1037) erreichte um Die 
Beit der Gegenreformation e.fünftlerijche Höhe 
(vor allem indem Konvertiten 3oh.Scheffler, 
gen. Angelus Silefiug, u. Friedr.d. Spee). Im 
18. Jahrh. brachten dann der Pietismus 
(ſ. bei. Koh. U. Freylinghauſens Geiftreiches 
Gejangb. 1704) u. die erneuerte evangel. 
Brüderfirche (Nik. 2. Graf v. Zinzendorf, 
Chriftian Gregor, ſ. bei. Neues Gejangb. v. 
1778) noch einmal reiche Anregung, die bis 
ins 19. Jahrh. andauerte. 

Lit. A.H.Hoffmannv. Fallersleben: Seid. 
des ——— bis Luther. Hann.1831. Phil. 
Wadernagel: Das deurjche K. v. d. ältejten Zeit bis zu 
Anf. d. 17. Jahrh.s. V. Lpz. 1864 —77. Ed. E. Koch: 
Geſch. d. Kirchenlieds u. Kirchengejangs. 3. A. VII. 
Stuttg. 66— 76. Otto Kraus: Geijtl.Liederi.19. Jahrh 
2.4. Güterloh79. Bäumker: Das kath.deutſche Kirchen- 
lied. III. Freib.i. B.83 —91. R.Wolkau: Das deutſche 
Kirchenlied der böhm. Brüder i. 16. Jahrh. Prag 91. ©. 
Wetzſtein: Die relig. Lyrik d. Deutſchen i. 19. Jahrh. Neu- 
ftrelig 91. A.Fiſcher: D.d.evang. Kei. 17. Jahrh. Güters— 
[oh 1906— 1910. Wilh. Nelle: Geih.d.d.evang. K.s. 
2.4. Hamb.09. Aug. Benziger: Beitr. z. kath. K. Difj. 
Sarnen 10. Joh. Weſtphal: D.evang.R. nach ſ. geſchichtl. 
Entw. 3. A. Lpz. 11. ſ. a. Reuß. ſ. a. Phil. Schaff in J. 
Julians A dietionnary of hymnology. Lond. 92. O. 
Gühtling: Schleſ. K.dichter. —— 08. u.K. 
E. Knodt: Die Gott ſuchen. Münch. 191 

Kirchhoff, Hans Wilhelm, um 1525 zu 
Kafjel, ward erſt Landsfnecht, jtud. dann zu 
Marburg, ward Gehilfe j. Vaters (Amts— 
verwalter zu Kafjel), 84 Burggrafin Spangen- 
berg, f dal. um 1603. K. jchrieb gegen 60 Ko— 
mödien, Schwänfe, Schimpfreden, Hiftorien 
u.a. u. bietet viel fulturhijtor. u. lit.hiſtor. 
Material bei. in 

W. Wendvnmuth. 7 Bücher. Franff. 1563—1603 
(2083 Stüde. n. hrsg. v. Herm. Defterley. Stuttg. Lit.- 
Ver. Tüb. 1869). 

Lit. Dithmar: Aus u. über H. W. K. Marburg 1867. 

Kirhmair, Thomas, pj.Naogeorgus, 
* 1511 zu Hübeljchmeiß bei Straubing, jtud. 
Theol., ward aus Sachſen vertrieben u. viel 
umbergetrieben, war auch Pfarrer an verich. 
Orten, zulegt in Wiesloch, F daſ. 25. Dez. 63. 
Bon den lateinischenDramatifern de316.%ahr- 
hundert3 war K. einer der heftigiten Gegner 
de3 Papſttums. 

- Bammadhius. o. O. u. J. [1538]. deutſch v. 
Juſtus Menius. Wittenb.39. 3. U. 46. Mercator seu 
judieium.40. Incendia.41. Hamanus. Dr.43, deutich 
v. Foh. Chryjeus. Wittenbg. 46. Hieremias. Dr. 51. 
Judaslscariotes. Dr.52. Regnum papistieum. Sat. 53. 

Lit. 3. Bolte u. E. Schmidt: Einl. 3. — des 
Pammachius. Berl.1891 (Lat. Lit. denkmale). F. Wiener: 
Naog. im England der Reformationszt. Diſſ. Berl.1907. 
Leonh.Theobald: Das Leben u. Wirken desTendenz- 
dramatifers TH. Naog.u.j. Flucht aus Sachſen (i. Quellen 
u. Darft.n d. Gejch.d.d. rn IV). 293.08. j.a. 
W. Scherer i. Ztichr. f.d. A. XXIII. 

Kirchner, Friedrich, * 1. Mai 1848 zu 
Spandau, ftud.67—69 zu Halle Theol. Gejch. 
u. Philoſ., ward 85 Oberlehrer am Kgl. Real- 
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gymn. zu Berlin, 93 Prof. daf., 5. März 
1900 daj. K. war vorwiegend philoſ. Schrift- 
ſteller (Gejch. d. Philoſ. Lpz. 77. 2. A. 84), in 
j. Gründeutfhland (Wien u. Lpz. 1893) 
eröffnete er zuerft die lit. Fehde gegen die Mo— 
derne, freilich ohne Glüd. | 

m Sieg. Ged. 1875. 2.4. Köthen 
Bi mg eg she der. Brem. 90. Neue * 
dichte. Berl. 96. 


Kirke ſ. Odyſſeus. 

Kirſchner, Lola, eig. Aloiſia, pſ. Oſſip 
Schubin, *17. Juni 1854 zu Prag, wuchs 
auf dem elterl. Gut Lochkow auf, ward in Paris 
durch Turgenjew, G.Sand u. a. lit. ermuntert, 
weilte zeitweije in Brüfjel u. Rom, lebt jeit 
Sahren aufihrem böhm. Schloß Bonrepos bei 
Lifja a.d. Elbe. L. K. nahm die genialen, aber 
jkizzenhaften Anregungen der Ebner-Ejchen- 
bad) (in „Zwei Komtejjen“) u. anderer High 
Life-Schilderer auf u. wußte dieſes wie e. ge— 
wiſſes pjeudoarijtofrat. Künjtlermilieu recht 
anſchaulich zu jchildern, verfiel aber nach u. 
nad) in Manier u. Hebertreibung. 


W. Schuldig. Ro.1883. Mal occhio u.a. Nov. Berl. 
Baetel 84. Ehre. Ro. Dresd. Minden 84. 10. U. 92. 
Gloria vietis. Ro. Berl.85. 4.4. 02. Ein Frühlings- 
traum. Nov. Augsb.86. Erlachhof. Ro. Stuttg.87. 3.1. 
91. Asbein. Erz. Brſchw. 88. 4.4. 01. Unheim!. Ge- 
ſchichten. Dresd. 89. 2.4. 95. Gejch. eines Genies. Erz. 
Berl. 99. 2.4.91. Boris Lendy. Ro. dal. 89. 3. A. 
97.DOdumeinDesterreih.Ro.Stuttg.D.Verl.Anft. 
90.3.4. 97. Heil dir im Giegerfranz. Erz. 91. Ein 
müdesHerz. 91.4.4.99. Gräfin Erifas Lehr- u.Wander- 
jahre. Ro. Brſchw. 99. Torjchlußpanif. Erz. Dresd. 92. 
4.4. 95. Unter uns. Ro.5. A. 92. Es fiel ein Reif in 
d. Frühlingsnacht. Nov.n. 4. A. 01. Toter Frühling. 
Ro. 11. 2.4.93. Finis Poloniae. Ro. Dresd.93. Bravo 
rechts! e. luft. Sommergeich. 4. U. 02. Geſch. e. alt. 
Deiterreichers. Erz. Etiquette. Erz. Bludicka. Erz. Ge— 
broch. Flügel. Ro. 3.4. 99. Woher tönt diefer Miß- 
Hang durd) die Welt? Ro. Bricht. Con fiocehi. Ro. 
Dresd.95. Marimum. Ro. 96.2.4. 99. Heimkehr. Ro. 
Wenn’s nur jhon Winter wär! Ro. Vollmondzauber. 
Ro. Stuttg. Engelhorn 99. Im gewohnten Geleis. Ro. 
II. 01. Marska. Erz.02. Peterl. e. Hundsgeich. Berl. 
Paetel 02. Refugium peceatorum. Ro. daj. 03. Der 
Gnadenihuß. Erz. daj. 05. Der arme Nidi. Erz. 06. 
‘ Primavera. Nov. 08. Miserere nobis. Erz. Berl. 10. 

Lit. Emil Franzos i. Geich. des Erſtlingswerks. Lpz. 
1894. 2. Pietſch i. Wefterm. Monatsh. 66. E. Schmidt 
i. D. Lit. Ztg. 92. 


Kitir, Jofeph, pi. Edwin Flug, *11. Feb. 
1867 zu Aspang (Niederöfterr.), ftud. erſt 
- Landwirtic., dann zu Wien Jura, ward daſ. 
u. zu Münden Mitarbeiter verjch.Zeitjchriften, 
war furz Beamter zu Wien, zog 89 nach Kirch- 
berg am Wechſel, 95 wieder nad) Wien (redig. 
jeit 98 die Poet. Flugblätter). K. iſt ein origi- 
neller Lyriker. 


W. Ausgewählte Gedichte. 1889. Leben u. Stim- 
mung. Geb. 91. Blätter der Freundichaft. Ged. 92. Die 
354 9* — 8 — nn, 2.4. 98. Ly⸗ 

adierungen. 98. nir. Ged. daj.1909. Im 
lyriſchen Spiegel. Geb. 10. — 

Lit. Urn.Hagenauer: Ein neuer Lyriker: J. J. 1898. 


Kittl, Marie, ſ. Ebner-Eſchenbach, 
Marie von. 

Klaar, Alfred, * 7. Nov. 1848 zu Prag, 
jtud. 66—68 zu Wien, 68—71 zu Prag Jura, 
ward 69 Red. des Tagesboten aus Böhmen, 
73 der Bohemia, habil. fich 85 für Lit.gejch. 
a.d. Techn. Hochichule zu Prag, ward 98 ao. 
Prof., 1901 Red. u. Kritiker d. Voſſ. Ztg., lebt 
h Berlin. Kl. iſt mehr Literarhiftorifer ala 

vet. 

W. Die fahrenden Komddianten. Lip.1875. Scheffel. 
76. Das moderne Drama. Lpz. 82—83. Grillp.s 
Ottofar. 86. 2. Börne. 87. Der Empfang. Dr. 87. Dis— 


fretion. 2jp.90. Wer ſchimpft, verkauft. 2jp.92. Schiller 
u. Goethe. 1905. 


Klage,Die, als Anhang zum Nibelungen- 
lied (j. d.) gedichtetes, in 2 Handichriften A 
u.B erhaltenes mhd. ep. Lied (von iiber 2000 
Berjen), das die Schidjale der Heberlebenden 
(Etzel, Dietrich, Hildebrand) behandelt, am 
Ichönjten den Bericht an die Witwe Rüdigers. 
Wichtig ift auch, daß als Quelle e. lat. Nibe— 
lungenjagenfafjung (PBilgrim v. Bafjau, F991) 
erwähnt wird (hrsg. d. K. Bartſch, Lpz. 1875, 
A. Edzardi, Hann. 75, überſetzt v. Oſtfeller, 
Lpz. 54). 

Lit. ©. Holz: Der Sagenkreis der Nibelungen. Lpz. 
1907. ſ. a. E. Sommer i. Ztichr. f.d. Altert. II. 

Klähr, Karl, *12.Mai 1773 zu Dresden, 
war 93—1828 Beamter der Kurf. Porzellan- 
Manufaktur zu Meißen, F da. 16. Mai 42. 

W. Die Friedensfeier. Dr. 1809. Die geliebten 
Feinde. Lip. 10. Die Lotterieliften. Lip. Die Rettung. 
Lip.11. Neue Lip.e. 14. Theaterfpiele. 16 u. 17. 
Bühnenjpiele. 19. Die Pfirfichendiebe. Lip. o. O. u. J. 
[20]. Zwei neue Lip.e. Meißen 34. 

Klaj, auch Clajus, Johann, * 1616 zu 
Meißen, jtud. zu Wittenberg Theol., fam 44 
al3 cand. theol. nad) Nürnberg (jtiftete Hier 
mit Georg Phil. Harsdörffer den pegnefischen 
Hirten- u. Blumenorden), ward daſ. Privat- 
lehrer, 47 an d. Sebaldusſchule, 50 Pfarrer 
zu Kitzingen a.M., F daf. 56. K. vertrat im 
Drden bei. das Drama in oratorienhaften Zu— 


ſchnitt. 

WB, PBegnefiihesSchäfergedichti.d.Berinor- 
giichenGeftlden angeftimmt(mitHarsdörffer-Strephon). 
Weihnachtsandacht. Auferftehg., Höllen- u. Himmelf. 
Chriſti. Nürnb. 1644. Der leidende Ehriftus. Tr. He— 
rodes der Kindermörder. Tr. Der Engel- u. Drachen— 
ftreit. Dr. das. 45. Andachtslieder. daj. 46. Pegneſ. 
Schäferged., i.d. Nordgauer Gefilden angeſt. daj. 48. 
Freudengedichte. daſ. 50. 

Lit. Zul. Tittmann: Die Nürnberger Dichterfchule, 
Gött.1847. Franz Albin: J. K. Marbg. 1908. 


Klee, Georg, pi. Thym, * um 1510 zu 
Bwidau, jtud. zu Wittenberg Theol.u. Philol. 
(al3 Schüler Melanchth.3), ward Lehrer am 
Gymnaſium zu Magdeburg, 48 Rektor in 
Bwidau, 51 zu Goslar, 58 Schulmeifter zu 
Wernigerode, F zu Wittenberg 61. K.s Gedicht 
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(zur Heinr.d. Löwe-Sage gehörig) ijt weniger 
fünjtleriich als inhaltlich bedeutjam. 

W. Des Edlen ujw. Heldes Thedel Unuorferden 
von®almodenujw. Thaten. Magdeb.1558.3.U.68. 

Lit. Reichard : Nachricht v. M. Georg ur Magd. 
1767. j. a. Mittheilungen a. d. Gebiete d. Gejch. Lid», 
Eſth- u. Kurlands. Riga 1845. III. 

Kleiderjeller ſ. Raabe. 

Kleimann, Paul Aler., pj. P. Mlerander, 
* 14. Aug. 1863 zu Hamburg, war 81—96 
Kaufmann daj., jtud. 97 Philoſ. u. Lit. zu 
Baris, ward IB DramaturgdesThaliatheaters 
zu Hamburg, 1900 Theaterfritifer der Hamb. 
Nachrichten, jeit 08 beim Hamb. Korreipon- 
denten. 

W. Erdenglüd. Märchendr. 1894. Der Prophet v. 
Memphis.Dr. Erlebtes u.Empfundenes. Erz.97. Spiel- 
teufelu.a. Dr. Das Rechtauf Liebe. Dr.08. Peters 
Jagd nad) d. Glüd. Märchendr. 10. Mann, Frau u. 
Teufel. —* Sachſiade. 11. 

Lit. Benno Diederich: Die Hamburger. Blankeneſe 
1909. S. 102ff. 

Klein, Anton, Edler v.,* 1748 zu Mol3- 
heim, ward 67 Jeſuit (diente als Lehrer in 
den Kollegien zu Mannheim, Würzburg, Er- 
furt u.a. a. DO). Nach Aufhebung des Ordens 


Prof. der Dichtkunft zu Mannheim, F daſ. 8 


5. Dez. 1810. 

W. Der jüngjte unt.d. 7 machabäifchen Helden. Tr. 
Mannh. 1769. Das triumph. Ehriftent. im großmongol. 
Kaijertum. Tr. daf. 70. Günther v. Schwarzburg. Sip. 
76. Dramaturg. Schriften. Frkf. 81. Kaiſer Rud. 
v. Habsburg. Tr. Mannh. 87. Gedichte. daj.93 u. 
1815. Der Sieg der Tugend u.d. Liebe. Tr. Nürnb. 94. 
Vie * r. Ep. Mannh. 1802. 4. A. o7. Neueſte Ge— 

1 . . 

Lit. J. W. Goethe i. d. Jenaer Allg. Lit.Ztg. 1805 
Nr.38. j.a. Briefw.m.SchillerVI. 127ff. K.Krüfl: Xeben 
u. Werke des elſäſſ. Schriftit.3 A. v. K. Straßb. 1901. 

Klein, Julius Zeop., * 1810 zu Miskolcz 
(Ung.), jtud.25—29 Mediz., Geſch. Philol. u. 
Naturwiſſ. zu Wien, bejuchte Stalien, ftud. 
30— 34 abermal3 Mediz. zu Berlin, bejuchte 
wieder Stalien, auch Griechenland, ward 
dann Theaterfritifer zu Berlin, F das. 2.Aug. 
76. 8.3 bleibender Wert liegt nicht in ſ. jehr 
ungleichen Dramen (3. B. Maria v. Medici 
41, Luines 42, Zenobia 47, Strafford. Tr. 
Boltaire. Lip. 62 u. a.), jondern in der 65 
begonnenen unvollendeten Geſchichte des 
Dramas (13 Abt.n, 2p3.65— 76, Regifter v. 
Ebner 86), e. jehr inhalt- u. geiftreichen, z. T. 
freilich bizarren, leider auch ſehr weitjchwei- 
figen u. unüberfichtl. Werf. 


W. Dramatijche Werke. VII. Lpz. 1871—72. 
Voltaire. Lip. n. hrsg. Münch. 84. 


Klein, Karl, * 31. Mai 1838 zu Hirich- 
land (Saargebiet), ftud. zu Straßburg Theol., 
ward Bifar in Paris, 67 Pfarrer in Fröjch- 
mweiler, 82 Defan in Nördlingen, + zu Kauf- 


beuren 29. April 98. 
je... Fröſchweiler Chronik. Münch. Bed 1876. 31.4. 


Kleinpeß ſ. Pötzl. 

Kleiſt, Ewald Chriſtian von, * 7. März 
1715 auf Gut Zeblin (bei Köslin), fam 30 
nach Danzig, ftud. jeit 31 zu Königsberg Jura, 
Philoſ. u. Math., ward 36 dän., 40 preuß. 
Offizier u. bezog Garnijon in Potsdam, wo er 
mit Gleim, Ramler, Nicolai verkehrte (un- 
gr Neigung für Wilhelmine v. d. Golß). 

. zeichnete ſich 44 im böhm. Feldzug bejon- 
ders aus, ward 49 Hauptm. (weilte 52/53 als 
Werbeoffiz. in der Schweiz, Verkehr mit Geß— 
ner, Hirzel, Bodmer u.a.), 56 Major i.Haufen- 
ichen Rgt. (während des Leipz. Aufenthalts 
Umgang mit Gellert, Weiße u.Leifing), Fämpfte 
zuleßt unter Fink bei Kunersdorf (12. Aug. 
59) gegen die Ruſſen (ward von ihnen ver- 
mwundet u. jchändlich mißhandelt), F an den 
Wunden 24. Aug. 59 zu Franff. a.D. 8. be- 
gann als anafreontijcher Lyriker, geriet dann 
unter Klopftods Einfluß, fand jedoch bald. 
eigne bei. idyll. elegiiche Töne, die auch den 
poet. Hauptreiz j. berühmten Fragment3 ‚Der 
Frühling“ (als Manuffr. gedr. Berl. 49 u. 
ür. 50, m. Anhang v. Gedichten Zür. 51. 
8. A. Berl. 1821) wie jeiner Gedichte (Berl. 
56. N. Ged. daj. 58) ausmachen. 

W. Sämtl. Werke. hrsg. v. K. W. NRamler. II. 
Berl. C. F. Voß 1760. 6. A. daſ. 82. Landleben. hrsg. 
v. S. G. Lange (ſ. Schirachs Magazin d. d. Kritik. II. 2). 
desgl. nebſt des Dichters Leben aus ſ. Briefen an Gleim. 
hrsg. v. W. Körte. II. Berl. 1803. 5. A. daf.53. E. v. K.s 
Werke, will. Ausg. hrsg. v. Aug. Sauer (m. Biogr. 
. — III. Berl. Hempel 0.8. (82/83). j. a. Reck. 

x 

Lit. Biogr. ſ. o. Körte u. Sauer. derſ. Ueber die 
Ramlerjche Bearbeitg. der Ged.e. Wien 1880. Einbed: 
Hauptmomente a.d. Leben E. C. v. K. Franff. 61. N. 
Chuquet: De E. Kleistii vita et seriptis. Paris 87. 
frz. daſ. 1902. j. a. Lejjings Lit.briefe. H. Pröhle: 
Triedr.d.Gr. u.d.d.Lit. Berl. 1872. Jak. Baechtold: 
KL. Schriften. Frauenfeld 99. 

Kleiit, Franz, Aler. von, * 24. Dez. 1769 
zu Potsdam, ward preuß. Offizier (bis 90), 
jtud. dann zu Ööttingen Jura u. Bhilof., ward 
Legationsrat zu Berlin, lebte meijt auf j. Gut 
Falkenhagen bei Frankf. a. D. oder zu Ringen— 
walde (Neumark), F daj. 8. Aug. 97. 8. be- 
gann al3 Nachahmer Wielands, fam dann 
unter den Einfluß der Weim. Klaſſik, aber 
nicht zu voller fünftler. Eigenart u. Reife (ſ. 
j. Lob des einzigen Gottes contra Schillers 
Götter Griechenl.s, Teutjcher Merkur 1789). 

W. Hohe Ausfichten der Liebe; an Minona. Berl. 
Friedr. Vieweg d. Ae. 1789.2.4. 91.3. A. Reutl.1800. 
Graf Peter der Däne. Ro. daj. 92, Phantafien auf e. 
Reife nach) Prag. Dresd. 92. Sappho. Dr. Berl. 93. 
Zamori oder die Philojophie der Liebe. Ep. daſ. Vie— 
weg 93. Das Glüd der Ehe. das. 96. Berm.Shrif- 
ten. Berl. Maurer 97. Liebe u. Ehe. Ep. daf. 99. 

Lit. Paul Adermann: F. v. 8. Berl. 1892. Zul. 


Schwering: F. v. K. Paderb. 92. j. a. Berth. Schul 
i. Nord si. Bd. 65.1893. —— 


Kleiſt, Bernd Heinrich Wilh.von,* 18.Okt. 
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1777 zu Sranffurt a.D. ala Sohn des preuß. 
Stabskapitäns Joach. Friedr. v. K. ( 18. Juni 
88) u. deſſen 2. Frau Juliane Ulrike, geb. 
v. Bannwig (f 3. Feb. 93), ward zuerſt von 
e. Hauslehrer (dem jpäteren Rektor Martini 
zu Franff.) unterrichtet, fam 88 ins Haus des 
Berliner Predigers Sam. Catel (bejuchte d. 
franz. Gymnaſ.), trat 92 beim 2. Gardebatail- 
Ion ein, nahm 93/94 am Rheinfeldzug teil 
(Befanntichaft mit Houque), fam 95 als Fähn- 
rich ins Gardergt. zu Fuß nad) Potsdam u. 
ward hier 97 Sefondeleutnant. (Unglüdliche 
Keigung zu Luiſe v. Linfersdorf, Verkehr mit 
j. Better Fr. Wilh. Ehrijtian v. FL. u. ſ. Frau 
Maria, geb. v. Gualtieri, die ihm außer j. 
3 Jahr älteren Stiefjchweiter Ulrife wohl am 
nächſten ftand.) Im Frühjahr 99 nahm KL. 
jeinen Abjchied, bezog Dftern die Univerfität 
Sranff. a.D., jtud. daſ. Philof., Phyſ., Math. 
u. Kameralia, verlobte jich Ende 99 mit Wil- 
helmine v. Zenge (Auflöjung 1802), ging 
Sommer 1800 nad) Berlin (war furz VBolon- 
tar im Finanzdepartement unter Struenjee), 
dann nad) Pajewalf zu j. Freunde Ludw. 
v. Brodes (j. d.) u. mit ihm nach Würzburg. 
Im Dftober 1800 fehrte KL. nach Berl. zur., 
teilte im April O1 mit Ulrike über Dresden, 
Leipz., Halberjtadt (Bejuch Gleims), iiber den 
Harz, Göttingen, Kafjel, Koblenz, Straßburg 
nad) Baris, brachte Dez.01 Ulrike nad) Frank⸗ 
furt a. M. u. 30g mit dem Maler Lohſe über 
Bajel nad) Bern (Verkehr mit Zichoffe, Heinr. 
Geßner u. Ludw. Wieland, jchrieb d. Tr. Die 
SamilieSchroffenitein (im Berl. Manu- 
jfript Fam. Ghonorez, gedr. Bern u. Zürich. 
Heinr. Gegner. 1803), begann d. Lip. Der zer- 
brochene Krug. Einige Zeit wohnte Kl. auf 
d. Delojeainjel des Thuner Sees, erfranfte 
daj. Juni 02, ward nad) Bern gejchafft (mo 
ihn Ulrife pflegte u. abHolte), bejuchte Weimar 
(Goethe, Schiller und Wieland Anfang 03, 
wochenlang in Dsmannftädt, Drama Rob. 
Guiskard j. Fragm. i. Phöbus), Leipzig u. 
Dresden (Ernſt v. Pfuel, Rühle v. Lilienjtern, 
Fougue, arb. am Zerbrochn. Krug), brach 
20.3uli 03 (mit Pfuel) wieder nach ver Schweiz 
aufu.reijteüberMailand,Genf,Lyon abermals 
nad) Baris. Hier verbrannte RI. jeine Bapiere 
(bej.Guisfard), verlangte vergeblich von Pfuel 
den Tod, wanderte zu Fuß nach Boulogne (um 
auf e. Kriegszug gegen England den Tod zu 
finden), ward von St. Dmer nad) Deutſchl. 
zurüdtransportiert u. brach in Mainz völlig 
zulammen. Bei e. Zandpfarrer nahe Wies- 
baden leidlich genejen, fehrte Ki. i. Zuni 04 
nad) Potsdam zurüd, trat Ende 04 als Diätar 
Steins bei d. Königsberger Domänenfammer 


ein u. erhielt (durch Vermittlg. v. Marie v. 
Kl., geb. v. Gualtieri) im Dez.05 eine Benfion 
v. 60 Louisdor von der Königin Luije. Hier 
jhrieb er den Amphitryon (e. Lip. nad) 
Moliere, Hrag. v. Adam Müller, gedr. Dresd. 
Arnoldi 0.%.[1807]), einige Erzählungen, voll- 
endeted. Lip. Derzerbrohene Krug (gedr. 
Berl. Realſchulbuchhdlg. 1811) u. begann die 
Trag. Benthejilea (Tüb. Cotta 1808) u. die 
Erz. Michael Kohlhaas (Berl. Realicyul- 
buchhölg. 1810), verfehrtebeij. früheren Braut 
Wilhelmine (jeit 1804 verheir. an Brof. Krug), 
gab jedoch 06 jein Amt auf u. verließ AnfangO07 
Königsberg. Zn Berlin ward Kl. von den Fran— 
zojen verhaftet, Anf. Märzauf Schloß Sour bei 
Pontarlier gefangen gejegt (Arbeit a. Penthe— 
jilea), Mitte Zuli (auf Ulrifes Betreiben) ent- 
lafjen u. reifte über Berlin nad) Dresden, wo er 
(Sept. 07 bi3 April 09) einigermaßen Ruhe 
zum Schaffen fand (Verkehr m. Adam Müller 
(zuj. Ztihr. „PHöbus“), Tied, Körner, Dahl- 
mann, Rühle, Bfuel, ©. H. v. Schubert u. a.). 
Bollendet wurden Das Käthchenv. Heil— 
bronn, oder Die Feuerprobe, e. gr. hiſtor. 
Ritterjchaufp. (gedr. Berl. RealjchbH. 1810) u. 
Die Hermannsichlacdht (gedr. erſt 21 ind. 
Geſ. Werfen, dann 22 al3 Schlacht bei Fehr— 
bellin. Wien Wallishaufer). Kl.s Haß gegen 
Napoleon trieb ihn i. Mai 1809 nach dem öjterr. 
Kriegsſchauplatz, er kam jedoch zu ſpät, irrte 
dann tief erſchüttert u. planlos in Böhmen um- 
ber, tauchte Ende 09 wieder in Frankfurt u. 
Berlin auf. Hier vollendete Kl. im März 1810 
das 09 begonnene Schaujpiel Der Prinz von 
Homburg (gedr. erjt i. Hinterlafj. Werfen. 
Berl. Reimer 1821), die Erzählungen. II. 
(Berl. Realſchbh. 1810/11), gab zugleich die 
Berl. Abendblätter (1. Okt. 10 bis 31.März11) 
mit Adam Müller heraus, wandte ſich im Juni 
11an den König um e. Anſtellung, die ihm auch 
im Sept. für das Heer verſprochen ward. Unter 
dem Drud demütigender perjönl. Erfahrungen 
(von jeiten j. Familie, die er wegen der Equi- 
pierungsfojten abermals angehen mußte) u. 
aus polit. Verzweiflung (durdy d. Bündnis 
Preußens mit Nap. gegen Rußl.) erſchoß jich 
KL. am Morgen des 21. Nov. 11 am Wann- 
jee, nachdem er zuvor die ihm befreundete Frau 
Henriette Adolfine Bogel (auf ihren Wunjch, 
weil jie glaubte, unheilbar franf zu jein) vom 
Leben durch eine Kugel erlöft hatte. Kl. war 
ein fraftvoller Lyriker (Ode an die Königin 
Luije v. 10. März 10), ein ungemein anjchau- 
licher u. fnapper Erzähler, vor allem einer der 
eigenartigjten Dramatifer, der unermüd- 
lic um das Höchſte rang. Ueber Schiller Hin- 
aus drängend, juchte er von Shafejpeare u. 
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der Antike aus neue Wege zu ſchreiten und 
ward jo ein Seelenkünder u. Charakteriſtiker 
großen Stils, der erjte Bahnbrecher des mo— 
dernen Dramas in Deutjchland. Zu Kl.s Leb- 
zeiten gelangten jedoch nur „Der zerbrochene 
Krug“ (2. März 1808 erfolglos in Weimar) 
u. „D. Käthchen v. H.“ (17. März 1810 zu 
Wien, von Holbein verballhornt) zur Auf- 
führung ; jelbjt der „Prinz v. H.“, Kl.s bühnen— 
wirkſamſtes Dr., erlitt noch 1821 zu Wien eine 
Niederlage. Erjt in unjern Tagen jegt fich 
jelbjt Benthefilea, Kl.s perjönlichite Dichtung, 
nach und nad) auf der Bühne durch. 


W. 9.0.R.shinterlafjiene Schriften, mit 
biogr. Ein. rag. v. Ludwig Tied. Berl. G. Reimer 
1821. GejammelteSchriften. hrsg. v. Tied. III. 
daj. 26. desgl.revid., ergänztu. m. biogr.Einl.v.Zulian 
Schmidt. daj. 59.63 u.d. Sämtl. Werke mit Biogr. 
dv. Adolf Wilbrandt. III. bei Hempel Berl. o. J. (1860). 
deögl. hrag. dv. Heinr. Kurz. II. Hildburgh. Bibl. Inſt. 
68. deögl. hrag. d. Franz Munder. IV. Stuttg.Cotta 82. 
desgl.v. Ed. Griſebach. I. Lpz. Reck. o. 3.(82). desgl. 
TH. Zolling bei Kürjchner Stuttg. 85 u.a. Neuerdings 
Krit. Ausg.v. Erih Schmidt, Georg Minde- 
Pouet u.Reinh. Steig. V. Lpz. Bibl. Inft. Meyer 
1904. desgl.hrag.v.Fris Phil. Baader. Stuttg. D.Berl.- 
Anit.07. desgl. hrsg.v Herm. Gilow. Berl.Bong 08. desgl. 
v.WilH.Herzog. Lpz. Injelverlag. VI. 08—10. desgl. 
v. Arth. Elovefjer. V. Lpz. Tempel 09.10. Bolitiiche 
Schriften u. a. hrsg. v. Rud. Köpfe. Berl.1862. Er— 
zählungen, eingel. v. Er. Schmidt. Lpz. Inſel 1908. 


Lit. Biogr. ſ. o. L. Tieck. Berl.1821 u. Jul.Schmidt. 
daſ. 59. u.a. Ein!.n. Eduard v. Bülow: H. v. K.s Leben 
u. Briefe. Berl. 48. A. R.Schillmann: 9.0.8.3 Jugend 
u.d. Fam. v. Schroffenſtein. Frankf. a. O. 63. Adolf 
Wilbrandt: H. v. K. Nördlingen 63. Theophil Zol— 
ling: K. i. d. Schweiz. Stuttg.82. Otto Brahm: 9. 
v. K. Berl. 84. 2. A. 85. n. A. 1913. R. Steig: 8.3 
Berliner Kämpfe. Berl.1901. Franz Servaes: 8: v. 
K. Lpz. 02. 2. Kiesgen: H. v. Kl. Lpz. 0. J. Reck. 
Nr. 4218. S.Rahmer: Das K. Problem. Berl. 03. derſ. 
K. als Menſch u. Dichter. das. 09. Wilh. Hegeler: R. 
daj. 04. 3. Sadger: H.v. K. pathogr.Studie. Wiesb. 10. 
E. Behrens: H.v.K. Kopenhagen 10. Wilh. Herzog: 
9.0.8. Münd.11. j.a. Aug. Sauer: 8.3 Todeslitanei. 
Prag 07. Briefe. ſ. o. Ed. v. Bülow. Berl. 1848. u. 

olling. Stuttg. 82. U. Koberjtein: R.3 Briefe an j. 

chw. Ulrike. Berl. 60. n. hrög. v. ©. Rahmer. 2. A. 
Berl.1908. Karl Biedermann: 8.3 Briefe an ſ. Braut. 
Bresl. u. Lpz. 84. ſ. a. R.Warkentin: H. v. K. inj.Briefen. 
Heidelb.1900. Krit. u. Forſchg. Friedr Hebbel (Ueber 
Th. Körner u. Heinr. v. K. 1835) ſ. Werke. Heinr. v. 
Treitſchke i. Preuß. Jahrb. 58. ſ. Hiſt. u. polit. Aufſätze. 
Lpz. 72. Karl Siegen: H. v. K. u.d. zerbr. Krug. 
Sondersh. 79. Erich Schmidt i. Oeſterr. Rdſch. 83. ſ. 
Charakteriſtiken. Berl.86. Rich Weißenfels: Ueber 
frz. u. antike Elemente im Stil K.s. Brſchw.88 H. Gilow: 
D. Prinzv. Hom M Berl.93. ſ. a. C. Varrentrapp 
darüber i. Preuß. Jahrb. XLV. Zac. Minor: Studien 

.H.v.R.i.Euphorion 1894. Raym. Bonafous: H.deK. 
8333 Georg Minde-Pouet: H. v. K., ſ. Sprache 
u.j.Stil. Weim.97. W. Holzgräfe: Schillerſche Einflüſſe 
bei K. Cuxhaven 1902. R.Petſch: 8.3 Prinzv.Homb. 
293.03. J. Niejahr: 8.3 Pentheſilea u. d. pſychol. 
Richtg.i. Euphorion III. 653. Berth. Schulze: Neue Stu— 
dien ü. K. Heidelberg 04. Spir. Wufadinowic: K. Stu— 
dien. Stuttg.04. 8. H. Becker: K.and Hebbel. Chicago 
04. Alb. Fries: Stilift. Forſchungen. 06. Ernit Kayfa: 
K. u. d. Romantik. Münch. 06. Sengar: Das Bild bei 
8. * 07. Hub. Roetteken: H. v. K. daſ. o7. derſ. 
zu Pentheſ. i. Ztſchr. f. vergl. Lit. geſch. VII u. VII. 


Wilh.Koſchi: Unterſ. u. Quellen {u germ. u. rom. Philol. 
(3. d. Kelle-Schrift) über Guisfard u. Voß. Prag 08. 
Ernſt Kaper: H.v.8.:Rob.Guisfard. KRopenhagenn. 
Kriftiania 08. Karl Birk: H. v. K.: D. zerbr. Krug. 
FAR: 10. Vikt. Hirſch: Zu K.s Novellentechnif. Brogr. 

riedenau 10. H. Hellmann: H.0.8.11. Karl Streder: 
9.0.8. 293.12. Jul. Hart: Das R.-Buch. Berl. 12. 

Beh. Karl Aug. Liebreih: H. v. K. Tr.1888. Wilh. 
vd. Polenz: 9.0. K. Tr. 91. indir. Georg Hirichfeld: 
Dämon K. Nov. 95. Elif.v. Berge: H. v. K. Tr. 1902. 
Abrah. HalbertHal: H. v. K. Nov.01. Joh. Becher: Der 
Ringende. Hymne. 11. 

Klende, Karoline Luije von, geb. Karſch, 
*21. Juni 1754 zu Frauftadt i. B., heir. 71 
auf Befehl ihrer Mutter (ſ. Karjchin) deren 
Stiefbruder, e. Yotteriejefretär Hempel, ward 
81 gejchieden, heir. dann den 22jährigen Karl 
v. Klencke, der fie nach e. Fahre verließ, F zu 
Berlin 21. Sept. 1802, 

W. Der ehrliche Schweizer. Dr. 1776. Gedichte. 
hrag. dv. Gleimu.Klamer. Berl. 88. desgl. v. ihrer Toch- 
ter Helmina v. Chezh (j. d.). das. 1805. 

Kleopatra,* 68 v. Chr. als Tochter des 
ägypt. Königs Ptolemäos XIII., ward 51 als 
Gemahlin ihres Bruders Pt. XIV. jeine Mit- 
regentin, 47 Cäſars Geliebte, 42 u. 36 die de3 
Antonius, gab fich31nach deſſen Untergang den 
Tod angeblich durch giftige Schlangen. Dem 
Borbild der Shafejpearejchen Meiftertragödie 
Au. K. (die Ayrenhoff [j.u.] in Mlerandrinern 
franzöſiert bearbeitete) fonnten fich die meisten 
deutjchen Behandler nicht entziehen, aber auch 
nicht nahefommen. 

Beh. Hans Sachs: EI. mit Antonio. Comedi.1560. 
Dan. Caspars [v.2ohenjtein] EL. Tr.1661. Friedr. 
Chriſt. Feuftfing: Kl. Tr.1704. Corn.Herm. v. Ayren⸗ 
hoff: El. u. U. Tr. 1770i. Sämtl. W. II. 1803. Leop. 
Neumann: Kl. Melodr. 1780. Fr. Zul. Graf v. Soden: 
KL. Tr. 1793. Chr. A. Horn: Ant. u. Kl. Tr.1796. Aug. 
dv. Kogebue: Oftavia. Tr. 1801. Franz Kugler: Al. 
Monodr.1850. Osw>Marbah: A. u. EI. Tr.60. Georg 
dv. Preußen: Kl. Tr.70. Franz Ant. Biding: Al. Dr. 
73. Georg Ebers: Kl. Ro.1893. 

Kit. Georg Herm. Möller: Die Auffafig. d. RL. i. d. 
Tragddienlit. Ulm 1888. der. Beiträge zur dram. Kl.⸗ 
Lit. Schweinfurt. Brogr. 1907. 

Stlesheim, Anton Freiherr v., * 9. Feb. 
1812 zu Beterwardein, ward (obwohl ver- 
wachjen, unterm Namen Platzer) erit Schau- 
ipieler, jeit 46 Rezitator (beſ. v. Dialeftdichtg.), 
lebte meijt zu Wien (z. T. als Theaterjefr.), F 
zu Baden b. Wien 6. Juli 84. K. war Dia- 
leftdichter u. Schöpfer einiger volfstüml. Ge- 
dichte (z. B. Wenn's Mailüfterl weht; Dort wo 
die Schneeberg jtolz, u. a.). 

W. GSteirifche Alpenblumen. Ged. Wien 1837. ’3 
Schwarzblattlaus’n Weanermwald. Ged. V. 
daj. 1843—44. Bilda in Holzrahmeln. Ged. 47.'s Schw. 
auf d. Wanderjchaft. Hamb.52. Das Mailüfter!. 
Ged. Frau Käferl. Wien 54. a. d. Nachl. Der Mufifant 
u. ſei Liab. Dr. daf. 91. 

Kletfe, Hermann, * 14. März 1813 zu 
Breslau, jtud. daſ. Philoſ. u. Lit., ward Jour— 
nalift daſ. zog 37 erit nach Wien (Lenau), 
dann nach Berlin (Higigu. Montagsgejellich.), 


* 
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warddurd NR: 38 Mitarb., 49 Red., 67—80 
Chefred. der Voſſ. Ztg. (bis 85 noch Beilage- 
red.), F daj. 2. Mai 86. K. war als Lyriker ein 
gejchmadvoller Eklektiker und Kinderdichter. 
(Auch gab er Deutjche Schriftiteller d. 18. u. 


19. Jahrh.s, Berl. 54, Heraus.) 

W. Gedichte. 1836 1.52. Gej.Ausg. Berl. 73. Die 
Bürgerverihwörung zu Breslau u.a. Nov.40.Kinder- 
lieder.46. Gej. Ausg. Berl.82. Buntes Leben. Erz.f.d. 
Jugend. Die Kindermwelt.81. Album d. Dichter. Berl.82. 


Klettenberg ,Sujanna Kath.v., *19.Dez. 
1723 zu Franff. a. M., pietift. Sreundin von 
Goethes Mutter (Mitgl. der Brüdergemeine), 
gewann auf Goethe in ſ. Jugendkriſe (1768 
— 70) heilfjamen Einfluß (wofür er ihrer in 
den „Befenntnifjen e. schönen Seele” im Wilh. 


Meiiter dankbar gedachte), F daſ. 13. Dez. 74. 

Lit. J. M. Lappenberg: Reliquiend. S. v. K. Hamb. 
1849. F. Delitzſch: Philemon. Gotha78. Dechent: Goethes 
ich. Seele ©. v. K. daſ. 96. 


Klie, Anna, ſ. Schultz, Anna. 

Klingemann, Ernit Auguſt Friedr., 
* 31. Aug. 1777 zu Braunjchweig, bejuchte das 
Earolinum daſ. jtud. zu Jena Jura u. Philoſ. 
(Fichte, Schelling, Schlegel), war furz Beamter 
in Braunjchweig, 13 Leiter (erjt mit Sophie 
Walter) der Bühne daj. (führte19. Yan. 29 da. 
Goethes Fauft z. erftenmal auf), die 26 Hof- 


bühne ward, * daj. als Generaldir. derjelben F 


24. Jan. 31. K. war ein geſchickter Theatralifer, 
der mit einigen Dramen zu ſ. Zeit viel An— 
klang fand. 

W. Wildgraf Eckard v. d. Wolpe. Ro. 1795. Die 
Maske. 97. Heinr. v. Wolfenſchießen Gegenſtück 
zu Tell). Tr. 1806. Mart. Luther. Dr. o9. Fauſt. Tr. 
15. Theater. III. Tüb. 1809—20. Dramatijche 
Werke. II. Braunſchw. 17—18. Kunſt u. Natur. III. 
daj.19—27. Ahasver. Tr. daj.27. u.a. m. 

Lit. Adolf Glajer: Geſch. des Theaters zu Braun- 
ſchweig. daf.1861. H. Kopp: Die Bühnenleitg. A. 8.8. 
Hamb.1901. Fritz Hartmann: Sechs Bücher braunſchw. 
Zheatergeich. Braunjcht. 1905. 


Klinger, Friedr. Marimilian von, 
*17.%eb. 1752 zu Frankfurt a. M. als Kon— 
ftablersjohn, wuchs (jeit 60 vaterlos) in großer 
Armut auf, erhielt jedoch eine Freiftelle am 
Gymnaj., jtud.74— 76 zu Gießen Theol., Jura 
u. Lit. (z. T. durch j. Freundes Goethe Unter- 
ſtützung), war bis 77 Bühnendichter für die 
Seylerſche Truppe (bejuchte Goethe 76 in Wei- 
mar), trat 78 ins öſterr. Heer, weilte vorüber- 
gehend inEmmendingen (beiSchloffer) u.in der 
Schweiz(Sarafin), ging80 über Hamburg nach 
Petersburg. Hier ward KL. ruſſ. Offizier (be- 
gleitete Großfürft Baul nach Italien, wo ihn 
el ausj. Blafiertheitriß), 85 Dir. des adl. 

adettenforps zu Petersburg, 96 General- 
major, 1803—17$turator der Univerfität Dor- 
pat,Tdaj.25.%eb.31. Bon Roufjeauu.Shafeip. 
ausgehend, war K. in jeinen Anfängen (Otto. 
Tr. Lpz. Weygand 1775. Neudr. v. Seuffert. 


Berl. 1891. Das leidende Weib. Tr. dal. 75. 
Die Zwillinge. Tr., preisgefrönt v. F. L. 
Schröder.Hamb.%.%.Bode 76. Simjone Gri- 
jaldo. Berl. Mylius 76) einer der leidenjchaft- 
lichſten, ſpez. kraftgenialiſchen u.darin typischen 
Dramatiker der Geniezeit, die nach ſ. Drama 
Sturm u. Drang (Berl. Decker 76) jo ge— 
nannt ward. K.es jpätere Dramen neigen zu 
Iffland u. Schiller, find Fühler u. glatter (jo 
Elfriede. Lpz. 82. Konradin. daj. 84. Medea 
i. Korinth u. i. Kaukaſus. 2. Tr. daſ. u. Betersb. 
91). Bon jeinen 3. T. ſymboliſierendphiloſ. 
Romanen haben Fauſts Xeben, Taten u. 
Höllenfahrt (Petersb. J. F. Kriela 91 u. ö. 
Keudr. Lpz. Inſel 1910) u. Geſch. Giafars (daſ. 
92) jtofflich, der legte, Der Weltmann u. 
der Dichter (Lpz. Hartfnoch 98) auch fünft- 
> für die Nachwelt Wert u. Intereſſe ge- 
abt. 


W. F. M.K.s Theater. I-IV. Riga u. Lpz. Hart- 
noch. 1786— 87. Neues Theater. II. 293.90. Ausw. Lpz. 
94. Werke. XII. Königsberg J. Nicolovius 1809—15. 
deögl. Lpz. ©. Fleischer 32. Ausgew. WerfemitCha- 


rakteriſtik u. Lebensſtizze. XII. Stuttg. u. Tüb. Cotta 


41—42. Alle nicht vollitändig. 

Lit. Biogr. ſ. o. u. bej. Mar Rieger: F. M. 8.3 
Leben u. Werfe. m. Briefen. Darmſt. 1880—96. j. a. 
Goethe: Dichtg. u. Wahrh. Fanny Tarnow: 2 Fahrein 
Betersb. Lpz. 1833. Krit. u. Forſchg. Osk. Erdmann: 
. M. 8.3 dram. Dichtungen. Königsb. 77. Erich 
Schmidt: Lenz u. K. Berl.78. Fr. Proſch: Kes philoj. 
Romane. Wien 82. ©. J. Pfeiffer: K.s Fauſt. Würzb. 
90. Ludw. Jacobomwsti: KR. u. Shakeſp. Dresd. 91. R. 
Federmann: Zu K.s Giafar. Progr. Mähr.Oftrau 1908. 
Rich. Philipp: Beiträge z. Kenntnis v. K.s Spracde u. 
Stil. Freibg. Diff. 09. 

Klöden, Karl Friedrich [von], * 21. Mai 
1786 zu Berlin, ward 1801 Goldarbeiter daj., 
dann Graveur u. Kartograph, ftud. 14—17 
daj. Math. u. Naturwiff., ward 17 Dir. des 
Seminars zu Potsdam, 24 Dir.der eriten Berl. 
Gewerbeſchule, F daj. 9. Jan. 56. K. war in 
eriter Linie e. Mann der Wifjenjchaft (j.a. Die 
Quitzows u. ihre Zeit. Berl. 1836. 3.4. 89). 
jchrieb jedoch eine der beiten Autobiographien 
von Fünjtler. wie kulturhiſtor. Bedeutung. 

WB. Jugenderinnerungen. hrög.v.MarFähns. 
Lpz. 1874. n. hrsg. dv. Karl Koetſchau. Lpz. Injel 1911. 

Klopfer, Karl Ed., * 29. April 1865 zu 
Wien, war 81—84 Schauspieler in Kaſchau 
u.a. O., redig. jeit 85 verjchiedene Blätter 
(3:8. Schall, jeßt die Theater- u. Fremdenztg.) 
zu Wien, lebte 90—96 in München, jet wieder 
zu Wien. 

%, 2 Dichter. Ro. Käthes Bild (m. E. Bander). Lip. 
1893. Frauenrätjel. Ro.94. Bruder Roderich.Ro. 
II. Mannh. 95. Glückſpiel a. Hofe. Ro. Irrtümer. Ro. 
daſ. 97. Das Geheimnis v. Birfenried. Aus fürftl. Ge— 
or: Ro. II. daſ. 98. Fegfeuer. Ro.99. Der Selige. Ro. 
1900. 

Klopſtock, Friedrich Gottlieb, * 2. Zuli 
1724 zu Quedlinburg (al3 Sohn des Advo- 
faten Gottlieb Heinr. K., der 32 das GutFried⸗ 
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berg a. d. Saale pachtete), bejuchte erjt zu 
Duedl.,39 --45 zu Schulpforta das Gymnaſ., 
jtud. 45—46 Theol. zu Jena (Meſſias IAIII. 
1. Broja), jeit 46 zu Leipzig (Meſſias I—IIl. 
i. Hexam. 48 i. Brem. Beiträgen). 1748 ging K. 
als Hauslehrer nach Langenſalza (unerwiderte 
Neigung 3. j. Kouſine Soph. Schmidt, gen. 
Fanny), 50—51 auf Einladg. Bodmers nach 
Zürich, erhielt dann durch d. Minifter v. Bern- 
jtorff e. Ruf Friedr.s V. nad) Kopenhagen u. e. 
Ehrenjold v.400 Talern (auf d. Reiſe in Hamb. 
Liebe zuMarg. Moller, gen. Cidliod. Meta, 
Heirat54, 58. ſ. Werke Bd.XT) u.lebte 59— 63 
3. T. in Halberjtadt, Braunſchw. u. Quedlbg. 
1770 ward KR. bei Bernitorffs Sturz als dän. 
Legationsrat mit vollem Gehalt entlafjen, zog 
nach Hamburg (Vollendung des Meſſias 73), 
weilte 75— 76 in Karlsruhe bei Karl Friedr. 
v. Baden, fehrte 76 al3 bad. Hofrat wieder nach 
Hamb. zurücd (verheir. ſich 91 mit Joh. Eliſ. 
v. Winthem, geb. Dimpfel, der Nichte Metas), 
+daj. 14. März 1803 u. ward zu Ottenjen neben 
Meta beigejegt. K. war der erite Bahn- 
brecdher der nationalbewußten neueren 
deutjchen Literatur, vor allem auf dem Ge— 
biete des Epos (durhj.Mejjias, Helden- 
gedicht. I—III Halle bei Carl H. Hemmerde 
1749. I—V daj.51. VI—X daj. 56. XI—XV 
daj.69.XV—XX daj. 73. desgl. I—X Kopen- 
hagen 55. XI--XV daj. 68. Der ganze Mej- 
ſias Altona 80) und auf dem der Oden— 
Iyrif(Oden. Hamb. J. J. Bode 71. Oden u. 
Elegien. hrsg. v. d. Landgräfin Karoline 
v. Heflen-Darmit. 71, auch faljche dabei). Tie- 
fes Naturverftändnis, echtes religiöjes Gefühl 
(j. a. Geijtl. Lieder. Ktopenh. 58) und virtuoje 
Sprachgemalt zeichnen dieje Werfe aus und 
wirkten beraufchend und vorbildlich auf die 
Beit und ihre Jugend. Weniger glücklich war 
K. in feinen bibl. Dramen (Der Tod Adams. 
Tr. Kopenh. u. 2pz. Belt. 57. Salomo. Tr. 
Magdebg. Hechtel 64. David. Tr. Hamb. Bode 
72) und den jogen. Bardieten (Die Herr- 
mannsſchlacht. Hamb. u. Brem. Cramer 
69. Herm.u.die Fürjten. daj. 84. Herm.3 Tod. 
Lpz. Goeſchen 87), patriot. Bühnenjpielen von 
großem Schwulft und wenig Leben. Auch die 
deutjche Gelehrtenrepublif, Hamb. Bode 74, 
war fünftlerijch wertlos. 

W. Kleine poet. u. prof. Werke. hrsg. v. C. F. D. 
Schubart. Frkf. u. Lpz. 1771. K.s Werke. I-VII. 4. 
Lpz. Goeſchen 1798—1810. desgl. XII. 8°. daſ. 1798— 
1817 (darin Bd. XI: Margarethe K.s hinterlaſſene 
Werke, zuerit 59 erih.). K.esSämtl. Werke. XII. 16°. 
daſ. 1823—26. dazu XIII—XVIH. 16". 8.3 jämtliche 
ſprachwiſſ. u. äjthet. Schriften. hrag. v. A. L. Bod u. 
U.R. Spindler. VI. Lpz. Fr. Fleijcher 1830. desgl. er- 


gänzt durd) Briefw., lebensgejchichtl. u. a. Beiträge v. 
Herm. Schmidlin. III. Stuttg. 39—40. Vollſtänd. 


Ausg. X1. 2pz3.44/45 u. Stuttg. X. 54—55. Ausw. 
I. Lpz. Goejchen 1839. VI. hrsg. v. R. Borberger u. 
Wollheim da Fonjeca. Berl. Hempel 72—79. deögl.IV. 
hrsg. d. Franz Munder. Stuttg. bei Cotta. o. 3. (87). 
Briefe hrög. dv. Klamer-Schmidt: KR. u. j. Freunde, 
Halberft. 1810. 3. M.Lappenberg: Briefe von u. au K. 
Braunſchw. 67. Meſſias u. Oden. erläut. v. Karl 
Kinzel. Halle Waiſenhaus 1908. Bardiete für den 
Schulgebrauch. hrsg. v. Rich. Kunze. Lpz. Freytag 10. 

Lit. Biogr. E. Friedr. Cramer: K. Er u. über ihn. 
I. Hamb. 1780. II. u. III. Defjau 81 u. 82. IVu. V. 2p3. 
90 u. 93. Hein. Döring: 8.3 Leben. Weim. 1825 u. 
Jena 53. J. G. Gruber: desgl. %pz.32. Freim. Pfeiffer: 
Goethe u. K. Lpz. 42. J. C. Mörikofer:K.i. Zürich. daſ. 
51. L. Brunier: K. u. Meta. Hamb.60. Dav. Friedr. 
Strauß: K.s Jugendgeich. Geſ. Schr. X. Bonn 78. 
Franz Muncker: Leſſings perjönl. u. lit. Verhältnis 
zu 8. Frkf. 80. derj.: K. Gejch.jeinesLebensu.j. 
Schriften. Stuttg.88.2.A 1900. 8. Heinemann: K.s 
Leben u.W. Bielef.90. E. Bailly: Etude sur la vie et 
les ouvres deK. Pari3 88. Karl Kinzel: R.1901.4. 4. 
10. Krit.u.Forjchg. Georg Fr. Meyer: Beurteilung 
d. Heldenged.d.Mejjias. Halle1749. Joh. Kaſp. Heß: 
Zufällige Gedanken ü.d.9.d. Meſſias. Zür.1749. Joh. 
D. Thiek: F. G. K. Altona 1805. R. Hamel: K.jtudien. 
3. Roſtock 79—80. Erih Schmidt: Beiträge z. Kennt- 
nis der KeſchenFugendlyrik. Straßb.80. derj.i.Cha= 
tafterijtifen. I. Berl.86. Würfl: Ueber 8.3 poet.Spracde 
i.Herrigs Archiv 81. J.Pawel: K.s Oden.Wien 80.derj.: 
Meſſias. daj.81. Wingolf:daj.83. OttoXyon: Goethes 
Verhältnis zu K. Lpz. 82. O. Koller: R.jtudien. Krem— 
ſier 89. G.JFenny: Miltons Einfluß a.d.d. Lit. Lpz. 
90. F. Häbler: Milton u. K. 3. Reichenberg 93— 95. 
F. Petri: Krit. Beitr. z. Geſch. d. Dichterſprache K.s. 
Greifsw. 94. Jak. Baechtold: Bodmer u. K. i. Kl. Schr. 
Frauenfeld 99. ©. Behrmann:K.büchlein. Hamb 1903. 
E.Lindenfeld:D. Herameter bei. u. Voß. Diſſ. Straß— 
burg 06. Karl Kinzel: 8.3 Lyrik. 07. 

Beh. Mar Morold (v. Millenfowich): K. in Zürich. 
Dr. 1893. 

Klotz, Ehriftian Adolf, * 13. Nov. 1738 
zu Biichofswerda, jtud.58—61 Jura u. Philol. 
zu Leipzig, dann zu Jena, ward 62 a.o., 63 
ord. Prof. in Göttingen, 65 zu Halle, F dai. 
31.Dez.71. 8. war ein geſchickter Neulateiner, 
mehr Journaliſt als Öelehrter. Leſſing fertigte 
den Oberflächlichen in j. „Briefen antiquar. 
Inhalts“ 1768 glänzend ab. 

%. Opuseula poetica. Altenbg. 1761. Opuseula 
philol. et orat. Halle 72. 

Kit. E.R. Haufen: Leben u. Char. C. A. 8.3. Halle 
1772. 

Klubbiften j. Forſter, Georg, u. Kö— 
nig, Heinr. i 

Kiyläm[njeitra, Tochter d. Tyndareug, 
Gemahlin des Königs Agamemnon, den jie 
nach j. Heimkehr aus dem trojan. Krieg er- 
ichlug mit ihrem Geliebten Aigiſthos. Oreſtes, 
ihr Sohn, rächte den Mord an ihr (j. Iphi— 
genia). 

Beh. Hans Sachs: Die mörderijche Königin AI. 
Trag.1554. Gerh. Ant. dv. Halem: Agamemnon. Tr. 
1796.MichaelBeer:Kl.Tr.1823. Eduardo. Tem— 
peltey: Kl. Tr.57. Georg Siegert: Kl. Tr. 71. 3.4. 86. 
Theod. Seemann: Agamemnon. Tr. 72. Fr. Auguft 


Ehlert: Kl. Tr.81. Guft.Raftropp : Agamemnon. Tr.90. 
Eberh. Königin Kl. Dr.1901. 


Knaben Wunderhorn, Des, j. Achim 
vd. Arnim u. El. Brentano. 
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Knapp, Albert, * 25. Juli 1798 zu Tü- 
bingen, fam 1800 nach Alpirsbach, jtud. jeit 
14 zuMaulbronn, jeit 16 zu Tübingen Theol., 
ward 20 Vikar in Feuerbach, 21 in Gaisburg, 
25 in Sulz, 31 Pfarrer in Kirchheim, 36 in 
Stuttgart (zunächſt a. d. Hojpital-, 45 a. d. 
Leonhardskirche als Nachf. v. G. Schwab), T 
daj. 18. Juni 64. K. dichtete bei. geijtl. Lieder, 
3. T. von tiefer Innerlichkeit (z. B. Eines 
wünsch ich mir vor allem andern). Auch U. 
8.3 Söhne Joſeph (*18. Jan.39, T 28. Juli 
93) u.Gotthold (* 5. Juli 48) waren jchrift- 
jtellerijch tätig. 

W. CHhriftlihe Gedichte. Stuttg. Cotta 1829. 
Neuere Ged. das. 34. Hohenftaufen. Ged. 39. Gedichte. 
neuejte Folge. daj.43. Ged. Ausw. daj.d4 u.68 u. Berl. 
95. Herbitblüten. Ged.59. Bilder der Bormwelt. Ged.62. 
Chriftl. Lieder. Ausw.64. Geſ. proſaiſche Schrif- 
ten. UI. Stuttg. Steinfopf 70—75. 

Lit. U. R.e. Lebensbild. Autobiogr. u. v. ſ. Sohn 
Joſeph. Stuttg.1867. Karl Gerof: U. K. als ſchwäb. 
Dichter. daj.79. Martin Knapp: U. K. als Dichter u. 
Schriftiteller. Heidelb. 1913. 

Knauſtinus, eig. Knauſt oder Knuſt, 
Heinrich, * 1521 zu Hamburg, jtud. als Schü— 
ler Melanchthons zu Wittenberg Philol. war 
40 44 Rektor des Kölln. Gymnaſ.s zu Berlin, 
ftud. dann Jura, war 48 Anwalt am kurfürſtl. 
Hofgericht, jpäter Syndifus u. Schulinjpeftor 
zu Demmin, zog dann nad) Bremen, 57 nad 
Erfurt, war hier am Marienftijt als Lehrer 
tätig, F daj. 77. K. dichtete lat. und deutjche 
Dramen, auch 48 Lieder find von ihm erhalten. 

W. Tragedia von Verordnung der Stende uſw. 
Kain u. Abel. 1539. Spielv.d. GeburtdesHerrn 
EChrijti.41 (Neudrud vet. v. Glieb. Friedlaender. 
Berl. Trautwein 1839). Dido. Trag. Die Omeiß. Ges 
jellenipiegel. Frkf. 66. Gaſſenhawer, NReuter- 
u. Bergliedlin. daj.71. Pecuparumpius. 74. Aga- 
petus. Köln 1600. 

Lit. H. Michel: H. K. Berlin 1903. j. a. Einl. von 
G.lieb Friedlaender. Berl. 1839. 

Knebel, KarlLudw. von, *30. Nov. 1744 
zu Wallerjtein (bei Nördlingen), fam früh nach 
Ansbach (Uz), jtud. 62 zu Halle Zura, war 63 
— 73 preuß. Offizier zu Potsdam (Gleim, Ni- 
eolai, Ramler), ward 74 Erzieher des Prinzen 
Konftantin von Weimar (vermittelte im Dez. 
74 zu Frankf. a.M. die Befanntjchaft Karl 
Augufts u. Goethes), lebte als Major verab- 
ichiedet zu Jena, Nürnberg, Ansbach u. Wei- 
mar, wohnte 98--1805 zu Ilmenau, dann 
wieder in Jena, daſ. 23. Feb. 34. K. gehörte 
zum intimen Goethekreiſe, literarijch war er 
vorwiegend als Ueberjeger tätig (3.8. Properz. 
1798. Zufrez.1829). 


3. Sammlg. Heiner Gedichte. 1815. Lit. Nachl. u. 
Briefw. Hrög. dv. Varnh. v. Enje u. TH. Mundt. Lpz. 35. 
8.3 Briefw. mit Goethe. Lpz. 51. j. a. Dünger: Briefe 
v. Schillers Gattin an einen vertrauten Freund. daſ. 56 
u. K. L. v. K.s Briefw. m. j. Schweiter Henriette. Jean 
58 u. Ungedrudte Briefe aus R.3 Nachlaß. Nürnb. 58. 


Lit. Hugo v. Knebel-Döberitz: K. L. v. K. Weimar 
1890 


Kniep, Chriſtoph Heinrich, * 1748 zu Hil- 
desheim, ward Zeichner u. Maler (bei. Sepia), 
lebte lang in Stalien (war im Frühjahr 1787 
Goethes Reijebegleiter in Sizilien), F 9. Juli 
1825 zu Neapel. 

Knigge, Adolf Franz Friedr. Freiherr v., 
* 16. Okt. 1752 auf Bredenbed (Hann.), ward 
u.a. von den Brüdern Joh. Wd. u. Joh. Aug. 
Schlegel unterrichtet, jtud. 69 zu Göttingen 
Jura, ward 71 heſſ. Hofjunfer u. Kammer- 
aſſeſſor zu Kafjel, widmete jich dann ſ. verjchul- 
deten Gütern, trat 77 als Kammerherr in 
Weimariſche Dienjte, SO in den Slluminaten- 
orden (verf. jpäter Enthüllungen), zog nach 
Frankf. a. M., 83 nad) Heidelberg, ward 91 
hannov. Landdroft zu Bremen, T daſ. 6. Mai 
96. Als Dichter ift K. reichlich nüchtern, oft 
auch platt, bei. in j. Komik (3.8. des jel. Etat3- 
rates v.Schafskopf hinterlafj. Papiere 92. Reife 
nach Braunjchweig 92). Durch ſ. aus kluger 
Rebensbeobachtung gejchöpftes Buch „Ueber 
den Umgang mit Menſchen“ (Hann. Hahn 
1788) erhielt jich j. Name lebendig. 

W. TIheaterjtüde. II. Hanau Schulz 1779—80. Der 
Romanm.Lebens. IV. Riga, Frkf. u. Lpz. 81—83. 
Geſch. Peter Claujens. III. daj. 83—85. Gel. poet. u. 
proj. fl. Schriften. 11. Frkf. Andreä 84—95. Die Reije 
nac) Braunjchweig. Hann. 92. desgl.n. Friglar. daſ. 94 
u.a. Schriften. XII. Hann. Hahn 1804—06. 


Kit. Karl Goedefe: AU. Frh. K. Hann. 1844. ſ. a. H. 
Klende: Aus e. alten Kifte. Lpz. 53. 


Knittel j. Logan. 

Knobelsdorff-Brenkenhoff ſ. Eſch— 
ſtruth, Nataly v. 

Knodt, Karl Ernit, * 6. Juni 1856 zu 
Eppelsheim (Rheinheſſ.), jtud. 75—78 zu 
Straßburg u. Tübingen Theol., ward 80 
Diafonus zu Gernsheim, 82 Pfarrer zu Ober- 
Klingen, lebt jeit 1904 penfioniert zu Bens— 
heim a. d. Bergitraße. K.ijt ein Lyrifer von 
Eigenart u.tiefemreligiöiem Empfinden, auch 
ein feinfinniger Anthologift (3.B., Wir find die 
Sehnſucht. Stuttg. Greiner & Pfeiffer. Die 
Gott juchen. Münch. Bed 12). 

WB. Aus meiner Waldede. Ged. Berl. 1900. 
3.4.04. Aus allen Augenbliden m. Lebens. Ged. Mül— 
heim a.d.R. 02. 2.4.07. Fontes Melusinae. 04. Ein 
Ton vom Tode. Ein Lied vom Leben. Ged. 
Siegen Roth 05. Allerleiraud. Spr. Lpz. Edardt 07. 
Bon Schönheit, Sehnjucht, Wahrheit. Ged. Lpz. 08. 

Lit. W. Karl Engelhard: K. €. K. Lpz. 1907. Rich. 
Knies: K. E. K. daſ. 09. 


Knoop, Gerhard J. Ouckama, pſ. Gerh. 
Ouckama, *9. Juni 1861 zu Bremen, jtud.Che- 
mie, war als Chemiker in Moskau tätig, lebte 
ſeit 1911 zu München, F zu Innsbruck 6. Sept. 
13. Erzähler u. Satirifer von jtarfer Indivi— 


dualität und würzigem Humor. 
W. Dutfider. Nov. 1900. Das Element. Ro. 01. 
Herm. Osleb. Ro. Berl. Fleifchel 04. Sebald Soekers 
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Bilgerfahrt u. Vollendung. Erz.05. Nadeihda Ba— 
hini. hum. Ro. Berl. daſ. 06. Der Gelüfte Ketten. 
Nov. daj.07. Aus den Bapieren des Freih. v. Skarpl. 
daj. 09. Der Verfalltag. Ro.daj.11.DieHo&dmögen- 
den. Ro. daj.12. Unter König Mar. Ro. daj. 13. 

Kit, G.W. Peters: G.O.R.im Hann. Courier. 10.Sept. 
1913. 


Knöpken, Andreas, * um 1500 zu Küſt— 
rin, jtud. Theol.zu Wittenberg, war mitBugen- 
hagen Rektor zu Treptow, um 1530 Prediger 
a. d. Vetersfirche zu Riga, die er reformierte, 
+ um 1550? 8.3 geiftl. Lieder (urjprünglich 
niederdeutjch) jtehen meijt in d. Rigaer Or- 
deninge v. 1574 (bei. Ach Got, min einiger 
Trojt u. Heil. — Wat fann und famen an 
vor Not. — Help uns in dinem Namen. — 
Prys, mine Seele, Got den Heren). 

Knorr, Jojephine Freiin v. * 16. April 
1827 zu Wien, verlor 39 den Vater, 56 die 
Mutter, wohnte bis 76 teils in Gtiebar, teils zu 
Wien, zogdannnad Paris, Tdaj.31.Mai1908. 

W. Irene. Ged. Wien 1858. 2. U. 1907. D. heil. 
Odilia. Ep. daj.63. 2.4.05. Gedichte. daj.72 u. 02. 


N.Ged. daj.74. Sommer. Blumen u. Herbjtblätter. 
85. Aus jpäten Tagen. Ged. 97. Ubendgedanfen. 1906. 


Knorr von Rojenrot, Chriftian Ant. Phil. 
Frhr.v., *15.Zuli1636 zu Altraudten(Schlef.), 
jtud. zu Leipzig u. Wittenberg Jura, Philoſ. 
u. Theol., bereijte Frankreich, England und 
Holland, trieb alchym. u. kabbaliſt. Studien, 
war 68—89 Minifter des dafür bej. interej- 
fierten Konvertiten Pfalzgr. Chrijtian Aug. 
v. Sulzbach, 77 baronifiert, F zu Sulzbach als 
Kanzler 4. Mai 89. Bon 8.3 Liedern ward 
berühmt „Morgenglanz der Ewigfeit”. 

W. Neuer Heliton mit j. neuen Mujen, d. i. geijt- 
liche Sittenlieder. Nürnb. 1684. 

Knorring j. Bernhardi, Sophie. 

Kobbe, Theodor Chrijt. Aug. von, *%8. Juni 
1798 zu Glüdjtadt, machte 1815 den Feldzug 
als öſterr. Reiterfornett mit, jtud. jeit 17 zu 
Heidelberg, 19 zu Kiel Jura, ward 20 Auditor 
zu Oldenburg, dann Hofbeamter, F daſ. 22. Feb. 
45, K. war zu j. Zt. ein beliebter Humoriſt (gab 
auch) die Humorijt. Blätter jeit 38 heraus). 

W. Des Burfchen Erdenwallen. 1822. Die Zwijchen- 
ahmer. Dr.26. Die Schweden i. Klofter zu Ueterjen. 
Ro. Bremen30. Humorift. Bilder u. Skizzen. 
Wejernymphe. Erz. daj.31. Kl. Erz.n u.Nov.n. da]. 33. 
Nord. Blüten. Erz. Nap. Hannibal Scipio Meyer. Nov. 
da. 35. Humorift. Erinnerungen. II. daj. 40. 


Humoreöfen a. d. Philifterleben. II. daj. 41. 
Jokoſus Bremanus. 44. 


Kobell, Franz Ritter v., * 19. Zuli 1803 
zu München, ftud. 20—23 Naturwijj. zu 
Landshut, ward 26 a.o., 34 0. Prof. der Mi- 
neralogie zu München, 42 o. Mitgl. d. bayer. 
Akad. d. Wiſſenſchaften, BO Geh. Rat, F11.Nov. 
82. K. war vorerjt Gelehrter (u. a. Erfinder 
der Öalvanographie), zugleich auch e. gewand- 
ter u. liebenswürdiger Dialeftdichter (pfälz. 
wie bayr.) u. Zagdgejchichtenerzähler. Bon ]. 


hochd. Gedichten ward jehr befannt „Sn den 
Augen liegt das Herz.“ Auch ſ. Tochter Luiſe 
v. K. (* 1828, verh. 57 mit Aug. v. Eijenhart, 


r 1901) war lit. tätig. 

W. Gedichte in oberbayr. Mundart. II. 
Münd. Braun & Schneider 1839—44. 11. A. Stuttg. 
Cotta 1901. Ged. i. hochd. u. pfälz. Mundart. 43. Ged. 
i. pfälz. Mundart. 44. 7. A. Stuttg.89. Schnada= 

üpfIn u. Sprüch’In. Münch. 46 u. 72. Wildanger. 
rz. 50. Gedichte. hd. Stuttg. Völder 52. P’äl Ne 
Srhichte. Münch. Merhoff 66. G’ichpiel. Vit.e. Münd. 
Dempiwolff 68. 2.4.78. Der Türken-Hansl. Erz. Stuttg. 
Hoffm. 70. Erinnerungen i. Ged. u. Liedern. Münd). 
Br.& Schn. 82. » 
Lit. M. Haushofer: F. v. K. Münch. 1884. Luiſe 


dv. Kobell: 3.0.8. daſ. 84. Aloys Dreyer: 3.0. R. daſ. 


1905. 

Ktöberle, Georg, * 21. März 1819 zu 
Nonnenhorn (Bodenjee), ward erjt Zejuiten- 
ihüler zu Rom (entfloh jedoch aus dem Coll. 
germ.), jtud. zu München Philoſ. u. Jura, zog 
45 nad) Leipzig, war 53—56 Theaterdir. zu 
Heidelberg, lebte dann in Stuttg. 72—73 als 


Hoftheaterdir. zu Karlsruhe, wohnte zeitweije. 


in Mannheim u.Wien, jeit87 in Dresden, Fdaſ. 
7. Juni 98. 8. war mehr Publizist (Aufzeich- 
nungen e. Jeſuitenzöglings. 46) u. Dramaturg 
(Ueber die mod. Bühne. 67. D. Theater i.n. 
Deutihen Reich. 72. M. Erlebnifje al3 Hof- 
theaterdir. 74. Der Verfall d.d. Schaubühne. 
Lpz. 80 u. a.) als Dichter, doch hatten einige 
j. Dramen vorübergehende Erfolge (z.B. Mar 


Emanuels Brautfahrt). 

W. Die Medizäer. Dr.1849. Heinr. IV. v. Frankr. 
Tr: 51. Alles um ein Nichts. Ro. 71. Dramat.Werfe. 
Il. Stuttg. 73 74. 


Koberjtein, Karl Jakob Wilhelm Ferd., 
* 15. %eb. 1836 zu Schulpforta (al3 Sohn des 
berühmten Lit.hiſt.s u. Prof.s daſ, KarlAug. 
K., * 10. Fan. 1797, 78. März 1870), ward 
Schaujpieler zu Stettin, 60 am Hoftheater zu 
Karlsruhe, 62—83 zu Dresden, lebte jeit 92 
zu Berlin, F zu Wilmersdorf 15. Sept. 99. 

W. Florian Geyer. Tr. Dresd. 1863. König 
Erich XIV. Tr. 69. Was Gott zuj.gefügt, das joll der 
Menich nicht jcheiden. Lip. 72. 

Ko, Ernſt, pi. Eduard Helmer,*3.$uni 
1808 zu Singlis (Heff.), fam 21 nach Kafjel, 
ſtud. 25—29 zu Marburg u. Göttingen Jura, 
ward 32 Referent i. Minifterium zu Kajjel, 
fam 34 ans Obergericht, trat 35 in die franz. 


Sremdenlegion, kämpfte gegen die Karliſten in 


Spanien, ward 37 zu Bampeluna fathol., 39 
unter Hafjenpflug Regierungsjefr. zu Luxem— 
burg, 44—46 Bollamtsrendant, 50 Dozent, 
53 Profeſſor der deutjchen Lit. am Athenäum 
daj., 724.Nov.58. Liebenswürdiger Erzähler. 

WB, Prinz Roja Stramin. Erz. Kaſſel. Hotop 
1834. j. a. Recl. Nr. 2664. Erzählungen. daj.47. Drei 
Weihnachtsgeich.n (mit W. Lynder u. U. Altmüller). 
Ba en Gedichte. Luxemb. Büd 59. Gej. Werfe. II. 

ae A 
Koch, Karl Wilhelm, * 16. Juni 1785 zu 
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Wien, ward Uhrblattjtecher, jpäter Juwelier, 
1848 Mitgl. des Wiener Gemeinderats, } daſ. 
10. Mai 60. Sehr fruchtbarer, aber unbedeu- 
tender Dramatiker, der 38—41 Kurländers 
dramat. Almanac) Herausgab. 


W. Dramat. — f. d. k. k. Hofburgtheater in 
Wien. daſ. 1836. Rejedablüten. Ged. 53. 


Koch, Katharina,*8. April 1811 zu Orten- 
burg (Niederbayern), war erſt Magd, dann 30 
ahre Handarbeitslehrerin an der Mädchen- 
ſchule zu Ortenburg, Fdaj.6. März. 92. Naives 
Naturtalent. 

W. Mein Leitftern. Ged. hrsg. v. Karl (Weiß) 
Schrattenthal. 1886. 3.4. u.d. Tit. K. K. e. d. Natur= 
dichterin. 95. | 

Koch, Wilhelm, * 30. Zuli 1845 zu Köln, 
ward 63 Poſtbeamter, jeit 76 wieder in jeiner 
Baterjtadt, wo er die Monatsjchrift „Alaaf 
Köln“ herausgab, F 10. Dez. 91. Kölner Dia- 
leftdichter. 

W. Die Tochter des Jrrfinnigen. Ro.1874. Novellen 
franz. 78. Balesfa. Ro.79. Kölſche Scheldereie. 
Erz. IV. Köln 82—88. Oemmerjööncher. Erz. daj. 
92, Aus Beethovens FJugendzeit. Nov. 93. 


Kochel, Der Schmied von, bayr. Bolfsheld. 

Beh. Dtto Moralt: D. S. v. K. Pit. 1906. Joſ. 
Ruederer: D. S. v. K. Tr. 10. 

Köchy, Karl Georg Heinr. Ed., * 26. Okt. 
1800 zu Braunschweig, ſtud. 18 zu Göttingen 
Sura, 19 zu Berlin auch Philoſ. u. Lit. (Ver- 
fehr m. Grabbe, Heine u. a.), war 22— 29 An- 
walt zu Braunjchw., gründete 30 mit Dir. 
Haafe e. Theaterjchule, war 42 Theaterjefr., 
43—56 Intendanturrat zu Braunſchw., zog 
74 nad) Weimar, 7 gu Leipzig 11. Mai 80. 


W. Boet.Werfe. Brſchw. 1832. Garten, Flur u. 
Wald. Ged. 54. 


Kögel, Rudolf, * 18. Feb. 1829 zu Birn- 
baum (Poſ.), jtud. zu Halle unter Tholud, zu 
Berlin unter Neander Theol., ward 52 Reli— 
gionglehrer zu Dresden, 57 Pfarrer im Haag, 
63 Hofprediger zu Berlin, 79—94 General- 
juperintendent, 7 daſ. 2. Zuli 96. 

W. Gedichte. Brem. 1891. 3. X. Lpz. 1901. Am 


Meerezitrande v. Sylt u. Norderney. Ged. 93. 
Lit. ©. Kögel: R. K. Berl. 1899—1404. 

Kohlenegg, Biltor von, * 6. Feb. 1872 
zu München, jtud. in Berlin Phil. u. Lit., lebt 
jeit Jahren in Groß-Lichterfelde bei Berlin. 

W. Bille Brandt. Ro. Berl.1900. Paul Utes Frau. 
Ro. daſ. 04. Die Ehe im Schatten. Ro. daj.06. 2. A. o9. 
Eiferfucht. Ro. da. 07. 2.4.08. Dorchen. Ro. Berl. 
Fontane 08. DieLiejegang- Mädchen. Ro.Stuttg. 
Engelhorn 10. Die Höpfe. Ro. Berl. Janke 11. Die 
Ihöne Melufine. Ro. Berl. 12. 


Köhler, Benj. Friedrich, * 22. Juni 1730 
zu Döbeln, ftud, jeit 46 zu Leipzig Philoſ. u. 
Geſch. ward mit Gellert befreundet, der ihm 
67 die Stellung e. Hofmeiſters beim Prinzen 
Albr. von Anh.-Dejjau verichaffte, ward Hof- 
u. Regierungsrat daf., F 4. Mai 96. 

ZN Geiftl., moral. u. ſcherzh. Oden u. Lieder. Lpz. 


Köhler- Haufen, Friedr.Ernit, * 14. $uni 
1872 zu Davos, fam früh nach Chemnig, ward 
erjt Kaufmann, jtud. jeit 93 Phil. u. Lit. zu 
Leipzig, redig. hier u. dann in Dresden verich. 
Zeitſchriften (jet d. Salonblatt daj.). 

W. Erinnerungen. Ged. 93. Empor! 95. Galgen- 
ftridslieder. Dresd. 1903. 3, U. 05. Triumph der 
Liebe. Ged. daf.04. Tanze, m. Seelen. Ged. daj. 07. 
Im Wahn. Nov. daj.11. 

Kohlhaje, Hans, * um 1500, war Kauf- 
mann zu Kölln, geriet wegen Pferdehandels 
mit dem ſächſ. Junker v. Zaſchwitz in Streitig- 
feiten, fand in Kurjachjen kein Recht, jagte ihm 
1532 Fehde an, ward erjt nach Jahren durch 
|. Landesherrn niedergeworfen und 22. März 
40 zu Berlin durchs Rad hingerichtet. Heinr. 
v. Kleiſt Schuf in j. Erzählung „Michael Kohl- 
haas“ aus Hans K. einen Märtyrer u. Fana— 
tifer des Rechtsgefühls von trag. Gewalt. Ver- 
gebeng juchten andere den jtarfen dramat. Ge- 
halt von 8.3 Erzählung in dramat. Form zu 
fajjen. 

95 Heinr. v. Kleiſt: Michael K. Erz. Berl. 
1810. Gotthilf Aug. Freih. v. Maltitz: Hans Kohlhas. 
Tr. 28. Wilh.v. ling: M. K. Tr. 61. K. Robert Proelß: 
M. K. Tr.63. A. L. Schenk: M. K. Tr.66. W. Paul 
Graff: M. K. Tr. 71. Herm. Riotte:M. KR. Tr. 87. Rich. 
Zoozmann: Ums Recht. Tr. 95. Karl Weitbrecht: 
Schwarmgeiſter. Tr. 1900. Gertr. Prellwitz: M. K. 
Tr. 05. Ernſt Geyer: M. K. Tr. 10. 

Lit, Burkhardt: Der hiſt. Hans K. u. H. v. Kl. s 
Michael K. Lpz. 1864. 

Kohlrauſch, Robert, * 4. Okt. 1850 zu 
Hannover, ftud. daf. a. d. Techn. Hochichule, 
ward daj. Regierungsbauführer, dann Kritiker 
des Hannov. Couriers, lebt jeit 95 als freier 
Schriftiteller zu München. 

W. Bilder aus Niederjachien. Hann.1884. Das Bild 
des Herrn Bertram. Nov. Stuttg. 94. Der Fremde. Ro. 
Wie Maler Bincenz Romanifch lernte u.a. Nov. daj.96. 
DasHausder Schatten. Ro. daf. 97. In die Frei- 
heit. Nov. daf. 98. Im Haus der Witwe. Ro. Schwim— 


mendes Land. Ro.daj.99. Eine Affenfomödie. Ro. daj. 
1911. 


Kohne, Guitav, * 19. Dez. 1871 zu Bre- 
lingen (Hann.), befuchte 86— 92 Präparandie 
u.Seminarzu Wunjtorf, war 9g2—1900Lehrer 
in Bothfeld u. Groß-Buchholz, jeitdem jtädt. 
Bürgerjchullehrer zu Hannover. 

W. Bürgermeifter Markſtein. Kom. Hamb. 
1907.2.4.u.d.T. Vorſteher v.Holtebauf.Berl.09. Konrad 
Barfo. Dr. Um das Gemifjen. Tr. daj.09. Unter Birken 
STR No. Hann.11. Regina Stockhans. Ro. 

a]. 12, 

Kolbenheyer, Erwin Guido, * 30. Dez. 
1878 zu Budapeft, ſtud. Philoſ. u. promovierte 
zu Wien, lebt daſ. 

W. Giordano Bruno. Dr.1903. Amor Dei.Spinoza« 
Ro. Mündh.G.Müller08. Meiſter Joachim Pauſe— 
wang. Ro. Wien 10. Montſalvaſch. Ro. daſ. 12. 

Lit, Herm.Ullmann: E. G.K.i. Eckart. VII.8.Mai 1918. 

Kolroß, Johann, * um 1500 zu Baſel, 
war daſ. Lehrer, F um 1558. K. verfaßte 
mehrere noch beliebte Kirchenlieder (3. B. Ich 
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danf dir lieber Herre, So Gott zum Haus nit 
gibt ſ. Gunft) u. das „ſchön Spil von fünffer- 
ley Betrachtnuffen“, das mehrfach aufgeführt 
(jo Bajel 1532) u. gedrudt ward (jo daj. 32. 
Bür. 35. u. d.). 

Kolumbus, Chriſtoph, * 1446 in Calvi 
auf Korjifa (oder zu Genua?) als Erijtoforo 
Colombo, ging 77 nad) Portugal, 84 nad) 
Spanien, entdedte 92 „Wejtindien“-Amerifa, 
ward dafür jpan. Grande u. Großadmiral, 
1500 auf Berleumdungen hin gefangen ge- 
jegt, F 21. Mat 1506 zu Valladolid. Das 
trag. Gejchief des mit jchnödem Undanf be- 
lohnten fühnen Entdeders der neuen Welt 
ward i.19. Jahrh. mehrfach poet. zu geftalten 
verjucht, doch nur Köfting erzielte vorüber- 
gehend Erfolg. ©. Zt. beliebt war d. K. Ge— 
dicht (1800) der Luije Brachmann: Was willſt 
du, Fernando, jo trüb u. jo bleich. 

Beh. Joh. Jac.Bodmer: Die Colombona. Ep.1753. 
oh. Heinr. Campe: Kol. Erz. 1782. Ludw.Aug.Franfl: 
K. Ep. 1836. Friedr. Rüdert: Chriftoforo Colombo. 
Dr.1845. Salomon Tobler: E. Ep. 46. Karl Friedr. 
Werder: K. Tr. 1858. Karl Köfting: R. Tr. 1863. 
Herm. Theod. dv. Schmid: 8. Dr. 75. Klara Commer: 
E. Ep. 92. Margarete Schlichter: K. Ep. 1892. Alex. 
Dedekind: K. Dr. 92. Bonav. Hammer: K. Dr.92. Emil 
Wolff: Col. Dr. 93. ©. Ernſt Kapff: K. Dr. 93. Karl 
Gundlach: K. Dr. 1894. 

Lit. Joh. Faftenrath: C. E. Stud. Dresd. 1895. 

Komödie. Luſtſpiel. 

Kompert, Leopold, * 15. Mai 1822 zu 
Münchengräß, fam 32 nad) Jungbunzlau 
(Verf. m. Iſidor Haller, W. Gabler, Morig 
Hartmann), jtud. 38 zu Prag Philoſ., ward 
39 Hofmeiiter zu Wien bei e. aufm. (43—47 
beim Grafen Georg Andrafiy), ſtud. 48 zu 
Wien Mediz., war daj. bis 52 Journaliſt 
(„Dejterr. Lloyd“), dann wieder Hofmeiiter, 
heir. 57 u. war eine Zeitlang an d. Kredit- 
anjtalt zu Wien tätig, lebte zulegt als freier 
Schriftiteller, F daj. 23. Nov. 86 als Re— 
gierungsrat. K. war ein jehr anjchaulicher 
Schilderer jüdijchen Xebens (bei. Aus dem 
Ghetto.Lpz.48.2. A.50. ſ. a. Lpz. Heſſe. Böhm. 
Juden. Erz. Wien 51. Neue Geſch.na.d. 
Ghetto. Brag 60. Geich.n e. Gaſſe. daj. 65). 

W. Gejammelte Schriften. VII. Lpz. R. F. 
Koehler1882.1u.87. desgl.X. m. Biogr. v. Steph. Hock. 
Lpz. Heſſe 1906. 

Lit. Biogr. ſ. o. St. Hock. Lpz. 1906. derſ. Auerbach 
u. K. i. Voſſ. Ztg. 26. Mai 07. W. Goldbaum: Ghetto— 
poethen. Teſchen 1884. Fr. Eug. oe; Beitr. z. Lit.- 
——— 1905. Paul Amann: L. 8.3 lit. Anfänge. 

tag 07. 

Kongehl, Michael, * 9. März 1646 zu 
Kreuzburg (Dftpr.), ftud. zu Königsberg Jura, 
ward 76 Kanzlijt daj., 82 Stadtjefretär, 96 
Ratsherr, 1710 Bürgermeifter im Kneiphof, 
T 1. Nov. 1710. 8. gehörte jeit 73 dem Peg- 
nigorden an (al3 Prutenio) u. ift ſchwülſtig 
u. jeicht wie die meiften j. Mitglieder. 


d.König v. Frankr. u.a. Hirtengeipräde. 0.0.1675. 


W. Der beglüdwünjchte Doppelfieg d. Kaiſers men 
a3 

terbende Leben d. i. Jeſus. Würzb. 76. Surbofia (d.h. 
oruffia). Ep. daj.76. Dievom Tod erwedte®hönizia. 

u. a. Dr. Königsbg. 80. Die alleredelite Beluftigg.... 

Geiſt- u. Weltliche Gedicht-Ahrten. daſ. 83. Derimmer- 

grünende Eyprefien-Hayn u. Luſt-QOuartier. Ged. Dan- 

sig 94. Undromeda. Dr. Königsbg.95. Siegprangen- 
er 2orbeer-Hayn. Ged. 1700. . 


König, Eberhard, * 18. Jan. 1871 zu 
Grünberg, fam früh nad) Berlin, ſtud. daſ. u. 
in Göttingen Philoſ., Urchäol. u. Philol., war 
vorübergehend al3 Dramaturgin Berlin tätig, 
lebt jeit Jahren in Weidmannsluft bei Berlin. 
K. erweckte mit ſ. erſten Dramen Hoffnungen, 
die ſich jedoch nicht erfüllten. Auch Märchen, 
Feſtſpiele u. Libretti ſchrieb K. * 

W. Filippo Lippi. Dr. Berl. Fiſcher 1899. Ge— 
vatter Tod. Dr. daj.1900. Klytämneſtra. Dr. daſ. o1. 
König Saul. Dr. daj.03. Frühlingsregen. Dr. 04. Mei— 
fter Joſef. Dr. Berl.06. Stein. Dr. Wieland d.Schmied. 


Dr. 06. Ariadne. Dichtg. 09. Albrecht d. Bär. Dr. 11. 
Alfeitis. Dr. 12. 


König, Eva, j. Leſſing, ©. €. 

König, Ewald Aug., pj. Ernit Kaijer, 
* 22. Aug. 1833 zu Barmen, fam früh nach 
Köln, ward aufm. daf., 59 in Elberfeld, zog 
1nad) Neuwied, 82 wieder nach Köln, F daſ. 
9. März 88. Sehr fruchtbarer, gern Humorift. 
Autor in der Art Hadländers. 


W. Beid. Infanterie u. a. Erz.n. Bilder ausd. 
Kaufmannsstande. 1864. Auf d. Landitraße. Ka— 
ferne u. Wachtftube u. a. Erz.n.65. Der Dejerteur. Ro. 
67. Berjchollen u. a. Ro.e. 69. Damon Gold u. a. Nov.n. 
71. Sumoresfena.d.Soldatenleben. 3.4.73. 
Humoresfenu.Erz.n. IV.77. Rriminalgejchichten. 
88. u.a. mehr. 


König, Johann Ulrich [von],* 8.0.1688 
zu Ehlingen, ftud. erjt zu Tübingen Theol., 
dann zu Heidelberg Jura, fam als Hofmeijter 
u. Sekretär nad) Brabant u. Hamburg (grün- 
dete Hier 1715 mit Brodes, Richey u. a. die 
deutjchübende Gejellich.), zug nach Leipzig, 
ward 19 Geh.Sefretär u. Hofpoet zu Dresden, 
ward 29 als Beſſers (ſ. d.) Nachf. daſ. Hofrat 
u. Beremonienmeifter, auch Mitgl. d. Berl. 
Akademie u. Schließlich geadelt, F daſ. 14.März 
44. K. gab ſich in Hamburg viel Mühe um 
Hebung der Oper, war im übrigen das 
Mufter eines charakterlojen u. ſchwülſtigen 
Hofdichters. 

W. Theatralifhe Gedichte (meift Opern). 
Hamb. u. Lpz. 1713. Die gefrönte Tugend. Op. daſ. 14. 
Fredegunde. muf. Dr. daj.16. Alceſte. Der geduldige 
Sofrates u. a. DOp.n. daſ. 21. Die verkehrte Welt. Lip. 
daj.25. Auguft im Lager. Ep. I. Dresd.31. Gedichte. 


hrsg. v. Joh. Leonh. Roft. das. 45. 
zit. M. Roſenmüller: J. U. K. Lpz. 1896. 


König, Heinr. Joſeph, * 19. März 1790 
zu Fulda, ward Schreiber beim Bürgermeifter 
daj., dann (durch Benzel-Sternau) Aecijefon- 
trolleur,1816Finanzjefr.daf.,19Rentfammer- 
jefr. zu Hanau, wurde31 aus der fath. Kirche 
ausgejtoßen, kämpfte 32 u. 33 als Abg. gegen 








Königsberger— Konrad 


241 





Hafjenpflug, war 40—47 wieder in Fulda 
DObergerichtsjefr., zog 48 nad) Hanau zur., 60 
nach Wiesbaden, F daſ. 23. Sept. 69. K. war 
e. jorgfältiger, gern refleftierender Erzähler, 
der nur, wenner aus eignem Erleben ihöpfen 
fonnte (wie in den jehr anjchaulichen Hiftor. 
Romanen Die hohe Braut. Lpz. 33. Die 
Clubiſten in Mainz. Lpz. Brodhaus 47. 
3.4. 75. König Jerömes Karneval. daj. 55. 
2.4. 76. oder 1. d. Autobiogr. Auch eine 
Jugend. daſ. 52. 2. A. 61. u. Ein Stillebeu. 
61) echte, ſtarke Wirkungen auslöſte. 

W. Wyatt. Tr. Reutl. 1818. Ottos Brautfahrt. Dr. 

26. Dramatiſches. 29. Williams Dichten u. Trachten. 

anau 39. Aus d. Leben. Stuttig. 40. Stationen. 
— 46. Geſ. Schriften. XX. Lpz. Brockhaus 54 
—68. Deutſche Familien. Wiesb. 62. Regina. Ro. Lpz. 
70. Ausgew. Romane. XV. daf. 75. 

Sit. Autobiogr.s.o. Rob. Prutz: D. d. Lit. d. 
Gegenwart. 293.1860. j. a. Einl. E. Liejegangsi. 8d.17 
d. Rhein. Hausbücherei. Wiesb. 08. 

Königsberger Dichterbund . Dad, 
Simon, Königsberger Schriftiteller u. 
Theaters. Preußen. 

Königsbrun, Franz Kav. Ko. Schaup 
von, * 22. Feb. 1857 zu Eilly, ward vom 
Freih. Ed. v. 8.-Primbich adoptiert, wuchs zu 
Graz auf, unternahm allerlei Reijen, lebt jeit 
92 zu Dresden. 

W. DerMond. &p.1885. Taujendluft. Erz.89. Ge = 
dichte. 90.3.4. Dresd. 09. Märchen. 92. Die Bogu— 
milen. Ro. Dresd. Pierfon 95. 3.4.09. Hundstag3- 

auber. Ro. daj.95. Freilicht. Lip.96. Der Geiſterſchuß. 
er Hochzeitstag (m. Wild. Wolters). Schw. 1900. Das 
heilige Blau. Nov. Unsterblichkeit. Ep. 03. Helena. Tr. 
Das Gaftmahl der Ambapali. Leg. Agafias Verlobung. 
(n. Gogol.) Lip. 04. Fortuna. Dichtg. 10. 

Kongniftadoren des 16. Jahrh., jpan., 
portug. u.a. Eroberer Amerikas (wie Cortez, 
Balboa, Pizarro u. a.), deren Abenteuer 
u. Heldentaten mehrfach zu poet. Behandlung 
lodten, j. a. Kolumbus. 

Beh. 3. Fr. Wilh. Zachariae: Ferd. Cortez. Ep. 
1766. Baul Weidmann: Pizarro od. die Amerikaner. 
Tr. 1772. Joh. Chriſt. Frejenius: Die Gefangene i. 
Beru. Dr. 1780. Fr. Zul. Graf Soden: Pizarro. Tr. 
1793. Aug. v. Rogebue: Die Spanier in Beru oder Rol- 
la3 Tod. Tr. 1796. Heinr. Joſ. v. Collin: Balboa. Tr. 
1806. €. Aug. Klingemann: Ferd. Cortez. Dr. 1818. 
Sranz Kasp. van d. Velde: Die Eroberung v. Mexiko. 

0.1821. Joſ. Sch. v. Auffenberg: Pizarro. Tr. 23. 
Benno Joh. Tſchiſchwitz: Der legte Inka od. Pizarros 
Tod. Tr. 1868. Friedr. Schnafe: Montezuma. Dr. 1870. 
Gerd. Hauptmann: Der weiße Heiland. Dr. 1913. 

Konrad, gen. der Pfaffe K., mhd. Dich- 
ter, der al3 Kaplan in den Dienſten Heinr.s 
des Stolzen gejtanden u. furz vor 1133 für 
ihn das Rolandslied (j. d.) gedichtet hat 
(vielf. auch die Kaijerchroniif, ſ. d.). 

Lit. W.Golther: Das Rolandslied des Pf.K. Mind. 


a ſ. a. W. Walt: D. Pf. K. im Wandsbeder Progr. 


Konrad J. u. j. Babenberger u. 
Ernſt v. Schwaben. 


Krüger, Lexikon der deutſchen Literatur. 


Konrad IIL, IV. u. Konradin ſ. 
Hohenjtaufen. 

Konrad Fleck ſ. Fleck. 

Konrad Marner ſ. Marner. 

Konrad von Ammenhauſen, mhd. Autor, 
der um 1337 als Leutprieſter zu Stein a. Rh. 
eine allegor. Dichtung „Schachzabelbuch“ 
(nad) dem 1300—75 viermal verdeutſchten 
Schachbuch des lombard. Dominifaners Ja— 
cobus a Cejjolis c. 1270) verfaßte (erjt. Drud 
ae 1483. hrsg. v. F. Vetter. Frauenfeld 
1 ! 


Lit, W. Wadernageli. Kurz. Beiträgen 3. Geſch. d. 
d. Spr. u. Lit. 1. 


Konrad von Fußesbrunnen, mhd. Autor, 
der zwiſchen 1182—86 in der Gegend von 
Krems i. Niederöjterreich nachgewieſen ift u. 
um 1200 (nad latein. Legenden) e. „Kind- 
heit Jeſu“ dichtete (Hr3g. v. Hahn: Ged.d. 
12. u. 13. Jahrh.3. Wien 1840). 

PR K. KRochendörffer: K. v. F. Straßb. 1881. (m. 

Konrad von Heimesfurt, mhd. Autor, 
Geijtlicher aus dem bayr. Schwaben, der um 
1210 (nad) latein. Quelle) ein innig frommes 
Epos „Bonunferproumenhinvart“ 
(Mariä Himmelfahrt. hrsg. v. Franz Pfeiffer 
in Haupt Zeitſchr. 1851) u. wahrjcheinlich 
auch „Die Urftende” (Auferjtehung Chriſti) 
verfaßte. 

Konrad von Kilchberg, mhd. Minnefinger 
des 13. Jahrh.s, wohl aus einem ſchwäb. Gra- 
fengejchlecht (bei Ulm), dichtete bej. friſche 
Mailieder. 

Konrad von Marburg j. Elijabeth, 
die heilige. 

Konrad von Megenberg,* um 1310, 774 
zu Regensburg, jchrieb um 1350 das „Bud 
der Natur“ (hrsg. v. Franz Pfeiffer. Stuttg. 
1861), das nur fulturhiftor. wertvoll ift. 

Konrad von (Hohen)Stoffel, mhd. Dichter 
des 13. Jahrh.s (viell. identifch mit e. Dom- 
herrn de3 Straßb. Münjters, der urkundlich 
1279 bejtätigt ift), jchrieb e. Epos „Sauriel 
v. Montabel, das zur Arturjage gehört. 

Konrad von Würzburg, * um 1220 (viell. 
daf.) von bürgerlicher Familie, bejuchte e. 
Kloſterſchule, zog erjt al3 Fahrender umher, 
lebte dann in Straßburg, längere Zeit in Bajel, 
Tdaj.31.Aug.1287(daf. mit Grau u.2 Töchtern 
1.8. Maria Magd.-Kirche begraben). K. v. W. 
war als Epifer der vielſeitigſte, begabteite u. 
ſelbſtändigſteSchüler Gottfrieds v. Straßburg, 
nicht immer frei von der Künſtelei (be. in Der 
Welt Lohn u. Gedichten) des nachklaſſiſchen 
Beitalter8 mhd. Dichtung, aber bei aller hand— 
werfsmäßigen Formengemwandtheit doch meijt 
friſch u. voll dichter. Erfindungstraft. 
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W. Der Werlte lön. Erz. (n. hrsg. v. Sriedr. Roth. 
Frankf. 1843. j.a.i. Lambels Erz.n u. Schwänfen. 2. A. 
2pz. 83). Partonopier u. Meliur. höf. Ep. (hrsg. mit 
d. Gedichten v. Karl Bartich. Wien 70). Trojaniicher 
Krieg (nad) Benoit de St.e More, dann dv. e. Fortieger 
auf über 50 000 Berje — hrsg. v. Adelb. v. Keller. 
Stuttg.1858). Kaiſer Otte [mitdem ie (rag. 
v. K. A. Hahn. Duediinbg. 1838. ſ. a. Qambel, |. o. 83). 
Engelhartu. Engeltrut (Hrag. v.M. Haupt. Lpz. 
44. 2.U. daj. 90). Die Herzmäre. Erz. (hrsg. v. Fr. 
Roth. Frankf. 46. j. a. Lambel, ſ. 0... Goldene 
Schmiede. (Gef. auf d. Jungfrau Maria. Hrag.v.W. 
Grimm. Berl. 1840). Der Schwanritter (hrsg. v. Fr. 
Roth. Frankf.61). Alerius. Leg. (hrsgev R.Henczynski. 
Berl.98). Bantaleon. Leg. (hrög.i. Haupts Ztſchr.f. d. 
A.V1.193F.). Silvefter. Leg. (hrag.v.W. Grimm. Gött. 
41). Die halbe Birne (Die halbe Bir. Schw. hrsg. v. 
Georg Wolff. Erlangen 93). Die Klage der Kunſt. Alle- 
ger (rag. v. Joſeph. Straßb.85). j. a. Karl Bannier: 

l. Dicht. v. K. v. W. Sondersh. 1879, u. H. Krüger bei 
Reel. Nr. 2855. 

Lit. W.Grimm f.o. Einl. z. G. "chmiede. Berl.1840. 
j.a. Arch. d. Hift. Vereins f. Unterfranken. XI. Würzb. 
51. Ga BITTE Beni. XI1. Wien 67. A.Wode: 
Die Reihenfolge der Lieder K.s v. W. Marburg 1902. 
Marg. Rösler: Die Faffungen der Alexiuslegende. 
Wien 1905. 


Kopiſch, Auauit,*26. Mai 1799 zu Bres- 
lau, ward 1815 Maler zu Dresden, bejuchte 
17 die Afad. zu Prag u. Wien, lebte 19 wieder 
in Breslau, bis 23 wieder in Dresden, 23— 
28 in Stalien (Verkehr m. Platen in Neapel, 
Entdedg.d. blauen Grotte zu Capri), erhielt 33 
vom Kronprinz Friedr. Wild. (IV.) e. Jahr- 
gehalt u. den Auftrag, e. Geſch.d.Kgl. Gärten zu 
ichreiben, 44 den Profefjortitel, zog 49 nad) 
Potsdam, F zu Berlin 6.%eb.53. K. war ein 
liebenswürdiger,oft HumorvollerLiederdichter 
u. Erzähler. Einige Gedichte wurden raſch 
volfstüml. (jo ſ. föftiiches Lied v.d.Heinzel- 
männden, vom Mäufeturm, Blücher am 
Rhein, Das grüne Tier. Gejungen werden 
no: Al3 Noah aus dem Kajten war, Wenn 
man beim Wein figt, Auf Schleſiens Bergen 
ujw.). K. überjegte auch (z.B. 1837 Dantes 
Göttl. Kom. Ital. Volkslieder. Agrumi. 38). 

W. Gedichte. Berl. Dunder 1836. Allerlei 
Geister. Ged. daj.48.2.4.52.GejammelteWerfe. 
hrag.d. Karl Bötticher. V. Berl. Grote 56. Ein Karne= 
valsfeit aufIschia i.Heyfe-Leiftner, Deutjch.Nov.-Schaß. 
Münd. 70 u. Reck. Nr. 2907. Heitere Ged.e. hrsg. 
v.E.Liffauer.1909. derj.: D. Träumer. Weim.12. Ausw. 
v.2. Greiner. Münch. 12. 

Lit. Alfe.Reumont: Aus K.Fr.Wilh. IV. gefunden 


u. franfen Tagen. Lpz. 1884. Hediw. Wagner: Tafjo da— 
heim u. i. Deutjchl. Berl. 1905. 


Köpfen, Friedrich von, * 9. Dez. 1737 zu 
Magdeburg, jtud.56—60 zu Halle Jura, ward 
61 Regierungsadvofat zu Magdeburg (Mitt- 
woch3gejellich. Ramberg, Graf Finfenftein, 
Hofpred. Sad, Prof. Eifenberg u. a., auc) Ber- 
fehr mit Gleim, Klopftod, Nicolai u. a.), 65 
Hofrat u. Kurator des Johannisſtifts daj., 86 
geadelt, 74. Okt. 1811. K. war anafreont. u. 
geiftl. Dichter (von ihm ift dag Lied: Zu des 
Lebens Freuden). 


W. Hymnus auf Gott nebit a. verm. Ged.n. 1792. 
Stolien. geiftl.Ged.u.Tijchgejänge. Lpz.94. Epijteln. 
1801. 


Kopp, Joſeph Eutychius, * 25. April1793 
zu Bernmünfter bei Luzern, jtud. 1812—14 
zu Freiburg Theol., Bhilol. u. Gejch., war 15 
—18 Hauslehrer zu Aarau, 19—64 Bar d. 
griech. Sprache am Lyzeum zu Luzern, F daj. 
25. Dft. 66. K. war vor allem e. ausgezeich- 
neter Hijtorifer. 


W. König Albrecht I. Tr.1824. Dram. Gedichte. 
IV. 55—66. 

Kit. Lütolf: J. E. K. Luzern 1868. 

Koppel-Ellfeld, Franz, * 7. Dez. 1838 
zu Eitville, fam 48 nach Stuttgart, jtud. 59 . 
— 63 zu Tübingen, Leipzigu.Heidelberg Jura, 
ließ fich 66 zu München nieder, 309g 70 nach 
Dresden, habil. ſich daj. am Polytechnikum für 
Kulturgeich., ward 76 ao. Prof., 77 Feuilleton- 
red. der Dresdn. Nachrichten, 9O—96 Hof- 
theaterdramaturg u. Sntendanzrat, lebt zu 
Dresden. K. fand erſt, al3 er mit Franz dv. 
Schönthan zuj.arbeitete, mit einigen jeiner 
gewandten, aber feichten Versfomödien viel 
Beifall. 

W. Das Ende des Schill. Tr. 1864. Cervantes a.d. 
Fahrt. Ep. Stuttg. 65. Zwei Brüpver i. Jeju. Ro. daj. 
67. Bange machen gilt nicht. Lip. 70. Auf Kohlen. Lip. 
73.Spartafus.Tr. Dresd.75. WelherMeyer? Schw. 
76. Gorilla oder Schimpanfe. Schw. Dresd. 77. Mar— 
guerite. Dr. daf.87. Albrecht d. Beherzte. Dr. Lpz. 89. 
Die ſpaniſche Wand. Schw. 90. Der ſüße Fratz. Schw. 
Bresl. 9. Komteſſe Guder! (m. Schönthan). Lip. 
95. Renaiſſance (m. demj.). Lip. Berl. Freund & 
Jaeckel 96. Diegoldne Eva (m. demj.). Liv. dai.96. 
Helgas Hochzeit (m.demj.). Lip. 97. Frau eg (m. 
demj.). Lip. 1960. Florio u. Flavio (m. demf.). Lip. 01. 

Koreff, Joh. Ferdinand, * 1. Feb. 1783 
zu Breslau, jtud. Mediz., war 1807—11 Arzt 
in Baris, jpielte während der Franzojenzeit 
e. Hug vermittelnde Rolle, ward 16 Prof. u. 
Dbermedizinalrat in Berlin (war aud) einige 
Beit in Hardenbergs Kanzlei tätig), 309 25 
wieder als Arzt nach Paris, Fdaj.15. Mai 51. 
K. jtand der Berliner Romantif nahe, jchrieb 
auch Opern. 

W. Lyriiche Gedichte. 1813. 

Kit. Barnhagen v.EnjesTagebücher. Lpz. 1861. derj.: 
Biogr. Portrait. daj. 71. Friedr. vd. Oppeln-Broni= 


kowski i. Voſſ. 8tg. 18.—25.Nov. 1906 u. Münchn. Allg. 
Btg. 8.—10. Jan. 07. 


Körner, Chrijtian Gottfried, * 2. Zuli 
1756 zu Leipzig (als Sohn des Prof.3 u. 
Superint. Joh. Gottfr. K.), jtud. zu Göttingen 
u. Leipzig die Rechte, habil. jich daf., ward 83. 
Oberfonfiftorialrat zu Dresden, 90 Appel- 
lationsrat daj., 1815 preuß. Minijterialrat, 
17 Geh. Oberregierungsrat zu Berlin, 7 dal. 
13. Mai 31. K. war mit vielen Dichtern des 
Genie-u.romant. Zeitalters befreundet, nahm 
fi vor allem Schiller3 in edelfter Weile an 
(lud ihn 84 mit j. Braut Minna Stod (Hoch⸗ 
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zeit 85) nach Leipzig ein u. befreite in hier 
u. bis 87 in Dresden von Geldjorgen, machte 
ihn auch mit Kants Werfen befannt), gab 1812 
zuerſt Sch.3 Werke u. Biogr. heraus. 

W. Gef. Schriften mit Biogr. hrsg. dv. Adolf 

. 2y3. 1881. | 

ei —S Briefw.m. K. IV. Berl. 1847. 2. A. 
2p3. 74. 3. A. hrsg. m. Einl. v. 2. Geiger. Stuttg 33. 
FritßßzFJonas: Chr. G. K. Berl. 82. derſ.: Briefw. W.s 
v. Humboldt m. K. daſ. 80. 


Körner, Karl Theodor, * 23. Sept. 1791 
zu Dresden (als Sohn de3 Vorigen), bejuchte 
die Kreuzjchule daf. (ward dv. Dav. Sam.Roller 
religiös jehr angeregt), jtud.1808— 10 in Frei— 
berg Bergmwifjenjchaften, weilte dann in Karls— 
bad u. Leipzig (ftud. daf. Philoſ., Geſch. u. 
Naturwiſſ. ward wegenZweikampf verwiejen), 
ging 10 nach) Berlin, 11 über Karlsbad nad) 
Wien (Verkehr bei W. v. Humboldt u. F. 
Schlegel) u. verlobte fich 12 mit der Schau- 
ipielerin Antonie Adamberger (* 1790 daj., 
+ 1867). Infolge des „Zriny“Erfolgs (Ur- 
aufführung30.Dez.12) ward K.Theaterdichter 
am Hofburgtheater, trat jedoch 19. März 1813 
in Lügomws Freifchar (nah 4 Wochen Leutn. u. 
Adjutant 2.5), wurde beim Meberfall zu 
Kigen 7. Zuni ſchwer verwundet (heilte ſich 
in Karlsbad aus), fiel am 26. Aug. 13 bei 
Kojenberg a. d. Straße von Gadebujch nad) 
Schwerin u. ward bei Wöbbelin begraben. 
8.3 Ruhm beruht einmal auf ſ. heroijchen Ge— 
ſchick, anderſeits auf jeinen begeijterten melo- 
diſchen u. darum raſch volfstümlichgewordenen 
Zeit- u. Kriegsliedern (jo Lützows milde 
Jagd, Jägerlied, Reiterlied, Schwertlied, 
Gebet während d. Schlacht, Bundeslied 
vor der Schlacht, Männer u. Buben, Abſchied 
v. Leben, auch die Ballade Harras, d. kühne 
Springer). In. Dramen iſt K. z. T. Nach— 
ahmerKotzebues (Der grüne Domino, D. Nacht— 
wächter, D. Better aus Bremen. Lip.e), z. T. 
Schillers (Zriny. Lpz. Hartknoch 1814. Hed⸗ 
wig. Rojamunde. Tr. daj. 14). 

W. Knospen. Ged. Lpz. Goeichen 1810. Leyer u. 


Schwert. Berl. Nicolai1814.5.U.24u.d. Poet. Nah- - 


laß m. Biogr. v. Vater. II. Lpz. Hartfnoc 14.15. 7.4. 
29. Dramat.Beiträge m. Biogr. v. Amadeus Wendt. II. 
Bien Wallishaufer 14 u. Berl. 15.5.4. 21. Sämtl. 
Werke. Hrög.v.d.Mutter u. R.Stredfuß. Berl. Nicolai 
34.10.%. 81. desgl. mit Biogr. v. Adolf Wolff. Berl. 
Mertens 58. desgl. m. Biogr. vd. Fr. Förfter ſ. Krit. IV. 
daj. Hempel 79. desgl.v.H. Fiicher. Stuttg. Cotta 80— 
84. deögl. v. Adolf Stern. Stuttg. Kürjchner 90.91. 
desgl.v. E. Wildenom. Lpz. bei Heſſe 99. Werke. hrag. 
v. Edm. Goetze. Berl.1900. desgl. hrag. m. Einl. v. O. F. 
Genſichen. Stuttg. D. B.Anit. 02. desgl. hrsg. v. W. 
Deetjen. Lpz. Inſel 06. v. Auguſta Steinberg. Bert. 
(nad) Hempeh Bong 08. Briefw. K.s mit d. Seinen. 
hrsg. v. U. Steinberg. Duelle & Meyer 10. 

Lit. Biogr. f.o. u. Ein. v. Rud. v. Gottſchall zu 
Zeyer u. Schw., Zr. u.Rof. Lpz. 1868. W. Weyergang: 
J K. Lpz. u. Berl.89. Adolf Kohut: Th. K. Berl. 91. 

kt. Joß: Th.K. Berl.91. W. Peſchel: Th. K.s Tage- 


buch v. 1813. Freib.i. B. 93. derſ. u. E. Wildenow: Th. 
K. u. die Seinen. 293.98. H. K. v. Jaden: Th. K. u. ſ. 
Braut. Dresd. 96. j.a.R. Steig i. Euphorion. Erg.h. J. 
A.Bipper bei Recl. 4091. E.Rammerhoff : Th.K. Bielef. 
11. KarlBerger: Th.R. daj.11. Krit. u.Forſchg. 
F. Latendorf: Friedr. Förſters Urkundenfäljchungen. 
Pößneck 1891. H. Biſchoff: R.3 Zriny u. K. als Dra— 
matifer. Lpz 91. H. Gruber: TH. R.i.Dichtg. u. Wahrh. 
Hamb. 95. Th. Herold: Dr. X. Clemens Werthes u. die 
d Bringdramen. Münjter 1898. Guft. E. Reinhard: 
Der Einfluß Schillers auf K. Straßb. 90. E.Beiner: 
K. als Dramatiker. Stoderau 1900. R. Stagl: TH. 
K. als Dramatiker. Stod. 00. Alb. Zipper: Erläut. 3. 
Bring. 2pz.Reclam Nr.4934.1907. Ludw.Burmeifter: 
K. Th. K. Straßbg.09. J. Strucker: Beitr.z.frit.Würdi- 
gung d. dram. Dichtg.n K.s. 10. 

Bibliogr. W. Peſchel: K. Bibliogr. Lpz. 91. 

Beh. Friedr. Kind: Die Körnerseiche. Ep. 1814. 
Sriedr.Föriter: Die R.S-Eiche. 15. J.N. Adolf Schaden: 
Th. 8.3 Tod. Dr. 17. Heribert Rau: Th. K. Ro. 63. 
Georg Wild. Zimmermann: Th.K. Dr. 63. Rob. Rösler: 
TH.R. in 2pz. Dr. 65 U. Donaudy: Th. K. Biogr. Dr. 
t.4 Tin. Berl.0.%. deutſch v. 2. Hartmann. Friedr. 
Poth3-Wegner: Th RK. Dr. 1909. Gräfin Wedel: Th. 
R. Dr. 12. Alfr. Raifer: Th. K. Dr. 13. 

Kortum, Karl Arnold, * 5. Juli 1745 zu 
Mülheim a.d. Ruhr, ftud. 65—67 zu Duig- 
burg Medizin, ward Arzt zu Mülh., jeit 71 
Bergarzt zu Bochum, F daj. 15. Aug. 1824. 
Berühmt durch j. fom. Epos Die Jobſiade, 
zu der J. P. Hajenclever föjtliche Zeichnungen 
entwarf. 

W. Der Märtyrer der Mode. kom. Ged. Wefel Röder 
1778. Die magische Laterne. III. daj.84— 87. Jobſiade 
oder Leben, Meinungen u. Thaten v. Hieoronymus 
Jobs, dem Kandidaten. I. Münfter Ph. H. Parrenon 
1784. (nur 37 Rap.)I— III. Dortm. Mallinfrodt 99. n. 
hr39.0.0.%. Bierbaum. 2p3.1906. Adams Hochzeit3- 
feier. tom. Ged. Wejel 1788. 

Lit. R. Deide: Der Fobfiadendichter K. A. K. Mül— 
heim 1893. derj. Hrsg. Des Fobfiadendichters K. A. K. 
Lebenägeich. von ihm ſelbſt erzählt. Dortm. 1910. 9. 
Diderhoff: Die Entftehg. der Fobfiade. Diff. Münſter 
1908. 

Koſchat, Thomas,*8. Aug. 1845 zu Bil- 
tring (b. Klagenfurt), jtud. zu Wien erit Chemie . 
u. BHilof., dann Mufik (unter Eſſer), ward 74 
Domfapelljänger, 78—1912 Mitgl. der K. K. 
Hofmufiffapelle, lebt daſ. K. ward durch einige 
1. jelbjtfomponierten Kärntnerlieder (bei. Ver— 
laſſen, verlafjen, verlafjen bin i) weithin be— 
fannt. 
W. Hadrid. Ged. i. Kärntner Mdt. Lpz. 1877. 
Dorfbilder aus Kärnten. daf. 78. Am Wörther See. 
Liederſp. 82. Erinnerungsbilder. Klagenf. 89. Aus den 
Kärntner Bergen. Liederip. 91. 

Kit. O. Schmid: T.R. Lpz. 1887. Mar Morold [eig. 


Mar dv. Millentowich]: Das Kärntner Volkslied u. T. 
K. daſ. 95. 


Kosciuszko, Thaddäus, 1746—1817, 
polniſcher Freiheitsheld. 

Kit. Rob. F. Arnold: Th. K. i. d. d. Lit. Berl. 1898. 

Koſegarten, Gotthart Ludw. Theobul, 
*1. Feb. 1758 zu Grevismühlen (Meckl.), ſtud. 
zu Greifswald Theol., ward Hauslehrer in 
d. Nähe, 85 Rektor zu Wolgaſt, 92 Probſt zu 
Altenkirchen (Rügen), 1808 Dozent der Geſch. 
zu Greifsw., jpäter Prof. d. Theol. u. Paſtor 


16* 
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a.d. Jakobskirche daj., F daſ. 26. Okt. 18. 8.8 
refleftierende lyr. u. ep. Dichtungen wurden ob 
ihres rhetor. Pathos ſ. Zt. jehr bewundert (beim 
Wartburgfeit freilich verbrannt), erjcheinen 
uns jeßt hohl u. unecht. 8.3 fühl. Legenden- 
ſammlg. (Berl.1804) gab G. Keller Anlaß zu 
j. 7 Legenden. Auch 8.3 jüngere Stiefbrüder 
Christian (*1770, 71821, Advofatzu Ham- 
burg) u. Friedr. Franz K. (* 1772, 7 1849, 
Lehrer zu Dorpat, Wenden u. Reval) waren 
ſchriftſtelleriſch tätig. 

W. Gejänge. Strali. 1776. Gedichte. II. Lpz. 88. 
Rhapjodien. II. Roſtock 90—94 u. d. Poeſien. II. 
Lpz. 98. Romant. Dichtungen. VI. Dresd. 180006. 
Diehtungen. VIII. Greifsw. Gräff 1812—15. deögl. 
XII. mit Biogr. hrag. dv. j. Sohn Gottfr. Ludw. (1792 
— 1860, berühmter Orientalift). daj. 24—27. 

Lit. P. F. Ranngießer: Zum Andenken an 2. T. 
K. Greifsw. 1819. Herm. Frand: ©. 2. 8. e. Lebens- 
bild. Halle 87. 


Kosmopolita j. Lüdemann. 

ſtoſſak, Ernit,*4. Aug. 1814 zu Marien- 
werder, ftud. jeit 34 zu Königsberg u. Berlin 
Philoſ. Geſch.u. Mufik, ward Mufikreferentin 
Berlin, 48 Feuill.red. der Konftitutionellen 
Btg., jpäter der Poſt (gründete dazwiſchen die 
Montagspoft, die 68 einging), F daſ. 30. Jan. 
1880. K. war e. witziger Darfteller bej. Ber- 


Iiner Lebens. 

W. Berlin u.die Berliner. Berl.1851. Berl. 
Hiftorietten. Aus d. Wanderbuch e. lit. Handwerks⸗ 
burichen. 56. Berl. Silhouetten. 59. Berl. Federzeich- 
nungen. VI. daj.60—65. Reijehumoresfen. 62. 

Kit. Rutari: E.R. Berl. 1884. 

Köiter, Hans, * 16. Aug. 1818 zu Kritzow 
(Medt.), ftud. zu Berlin, Bonn u. München 
Philoſ. u. Gejch., weilte in Jtalien u. Frankr., 
zog auf j. Gut Bagenz 1.d. Mark, war 67— 76 
fonj. Abg. im Reichstag, wohnte dann auf j. 
Gut Schlihow, 9O—95 in Neuzelle, endlich 
in Ludwigsluſt, F daſ. 6. Sept. 1900. 

W. Alcibiades. Tr. 1839. Schaujpiele. Lpz. 72. 
Heinr. IV. Tril. 44. Hutten. Tr. 46. Luther. Dr. 47. 
Baterl. Schaufpiele. 51. Hermann d. Eher. Dr. 61. 
Lieben u. Leben. Nov.62. Erlebniſſe u. Geital- 


tungen. Nov. II. 2pz. 72. Hiob. Ep. 85. Gott. Ep. 
Gedichte. 97. Ruinen u. Scherben. 1900. 


Köfting, Karl, *3. Feb. 1842 zu Wies- 
baden, ward Kanzlift u. Tuchhandelslehrling 
daf., fam 62 nad Stuttg. (wo ihm %. Th. 
Biichers u. Mörifes Empfehlungen halfen, 
ſtud. 63 in München (protegiert von Boden- 
itedt), weilte bi3 67 in Berlin, wohnte dann 
zu Wiesb., jeit 81 in Franff. a. M., jeit 92 in 
Dresden (Verf. m. Jul. Duboc), Fdaj.17. Dez. 
1907 im Friedrichjtädter Krankenhaus. 8. 
fonnte die Erwartungen, die jein erjtes Drama 
erweckt hatte, jpäter nicht befriedigen, da er 
fich in immer neue Umarbeitungen u. z. T. 


auch in fünftler. unfruchtbare Ideen verlor. 
W. Kolumbus. Tr. Wiesb. J. Niedner 1863. n. 
bearb. al3 Die neue Welt. Sch. o. O.u. J. [74]. 3. Be⸗ 


v. K. H. Hiemeſch. 


arb. Lpz. Mutze 92. 2 Könige. Tr. Wiesb. 63. Shafe- 
ipeare, e. Winternachtstr. Dr. daf. 64. Ein Weltgericht 
oder Theona. Dr. geichr. 71. n. bearb. Sondersh. Eupel 
85.3. Bearb. Lpz. Muse 1907. Im großen Jahre. Dr. 
71.n. bearb.als der Gluͤcksſchmied. Lip. Lpz. 76. Das ge- 
lobte Land. Lpz. Muse 90.n. bearb. daj. 91. 3. Bearb. 
Dresd. Pierfon 1906. Der Weg nad) Eden. Ep. 2pz. 
Günthers4.n.bearb. als Tetrologie: Das Himmelreid). 
Lpz. Mutze 1907. Hermann d. Befreier. Dr. Wiesb. 
85. Werfe. III. Hr3g. v. Friedr. Kummer. Dresden. 
Reißner 1909. 

Kit, Friedr. Kummer: K. K. Biogr. Dresd. 1909. ſ. 
a. Heint. Spiero i. Edart. V.9. Juni 11. 

Köſtlin, Chriſtian Reinhold, pf. E. Rein- 
hold, * 29. Juli 1819 zu Tübingen, jtud. 29 
— 34 daj., zu Heidelberg u. Berlin Jura, ward 
36 Anwalt zu Stuttg., 39 Brivatdoz., 41 Prof. 
der Rechte zu Tübingen, F daj. 14. Sept. 56. 

W. Gejammelte Erz.n u. Novellen. Brem. III. 1847 
—48, Gedichte. Stuttg.53. Georg Podiebrad. Erz. 53. 

Köſtlin, Thereje Joſ. Sophie, * 30. Mai 
1877 zuMaulbronn (als Enfelin des Vorigen 
u. Geroks), fam früh nad) Friedberg, 91 nad) 
Darmitadt, 95 nach Gießen, lebt jeit Jahren 
in Gannitatt. 

W. In der Stille erblüht. Ged.1896. Bilder 
aus Geſch. u. Leben. Ged.99. Der Wahrheitjucher.1902. 
Sieb acht auf die Gafien, fieh nad) den Sternen. Ged. 
04. Traum u. Tag. Ged. Stuttg. Kielmann 06. Unter 
dem himml. Tage. Ged. Heilbr. Salzer11. 

Kit. Theod. Klaiber: Die Schmaben i. d. Lit. d. 
Gegenw. Stuttg. 1905. 

Kotzde, Wilhelm, *1.März 1878 zuGohlitz 
im Havelland, fam früh nad) d. benachb. Wa- 
chow, 86 nach Nauen, bejuchte das Berliner 
Stadtichullehrerfeminar, war 8 Jahre Lehrer 
daj., zog dann nach Rathenow. Durch Ernit 
Sriedel für Volkskunde intereffiert, Hat K. 
auch in ſ. Poeſien das Beſte daraus gejchöpft. 

W. Schulmeifter Waderath. Ro. Berl.1904. 
2.4.07. Der Schwedenleutnant. Erz. 04. 3.4. 11. 
Kleine Leute. Erz.05.2.%U.09. Horſt u. Heide. Ged. 
05. Im Schillſchen Zug. Erz. 07-9.4.11. Der Tag 
v. Rathenow. Erz. 08. 6.4.10. Lujtige Märchen. Wode 
Braujebart. 09. Der Feind im Land u.a. Erz.11. Wenn 
e3 herbiten geht. Ro.12. 

Lit. Autobiogr. EDER Lehrerdichter. Anth. 
p3- . 

Kotzebue, Auguit Friedr. Ferd. [von], 
* 3. Mai 1761 zu Weimar, jtud. 77 u.79 zu 
Jena, 78 zu Duisburg Jura, ward 80 Advo— 
fatzu Weimar, 81 Dir. des deutjchen Theaterd 
3. Petersburg, 85— 95 Präſid. d. efthn. Gouv.⸗ 
Magiſtrats und geadelt, jchrieb 90 zu Pyr- 
mont j. Basquill gegen 3. ©. Zimmermann 
(Dr. Bahrdt mit d. eifernen Stirn. v. Freyh. 
v. Knigge [Rogebue]. Dr.v.D. [Dorpat] 1790), 
war 97—99 als Theaterdichter in Wien tätig 
u.30g 99 penfioniert nad) Weimar. Als K. 
1800 Rußl. bejuchen wollte, ward er verhaftet 
u. nach Sibirien geſchickt, nach 4 Mon. jedoch 
von Kaiſer Baul zurüdgerufen u. mit e. Gut 
beichenft. Nach Pauls Tode als Kollegienrat 
entlafjen, weilte 8.02—06 in Berlin (redig. 
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den Freimüthigen), ward preuß. Kanonikus 
u. Mitgl. d. Atademie, zog dann wieder nach 
Petersburg, ward 13 rufj. Generalfonjul zu 
Königsberg (leitete hier auch d. Theater), 16 
Staatsrat für auswärt. Angelegenheiten zu 
Petersburg u. wurde 17 nach Deutjchl. ge- 
ſchickt, um „über alle neuen Ideen“ Bericht zu 
eritatten. K. tat das von Berlin, Weimar, 
München, 18 von Mannheim aus und zwar 
mit einjeitig abjolutift. Barteilichkeit, die ihm 
den Haß der freiheitstrunfenen jtudentijchen 
Jugend zuzog. Am 23. März 19 ward K. vom 
Senaer Studenten der Theol. Karl Ludw. 
Sand, der in dem charafterlojen K. den Typus 
e. Denunzianten jah, erjtochen. K. war ein 
ungemein gejchielter Macher, der jchon in 
jeinen erjten Erzählungen (ch. 1781. Erz.n. 
81. Die Leiden der Drtenburgijchen 
Familie. Petersb. 85. 3. A. 92. Zaide. 86. 
Die Gejh.m. Vaters. Reval 88. Die ge- 
fährl. Wette. Ro. 90, weniger |. romant. Ge— 
dichten „Eru. Sie“ 81) das Bublifum zu fejjeln 
u. jeinen Neigungen entgegenzuflommen ver- 
ftand. Vor allem war K. ein jehr wirfjamer 
Theatralifer, der ſich auf Technik und Routine 
verjtand wie wenige vor u. nach ihm. Wert- 
voller als jeine rührſeligen romant. Erjtling3- 
dramen (bei. Menſchenhaß u. Reue. Berl. 
1789. Die Sonnenjungfrau. 89. gedr. Lpz. 91. 
Das Kind der Liebe. daj.90. Die edle Lüge. 
daj. 92. Graf Benjowsky. 95. Die Spanier in 
Beru od. Rollas Tod. 95. Die Negerjklaven. 
Die Verleumder. 96) find einige jeiner jpä- 
teren hiſtor. Dramen (Der alte Leibkutjcher 
Peters 111.99. Johanna v. Montfaucon. Lpz. 
1800. DOftavia. Tr. Guſtav Waja. Lpz. 01. 
Bayard. daj. 01. Die Hujfiten vor Naumburg. 
daj.03. Rud. v. Habsburg. daſ. 1816) u. viele 
jeiner 3. T. noch heute ergöglich wirkenden 
Luſtſpiele (jo Das Epigramm. Die beiden 
Klingsberge. 2p3.1801. Die deutjchen 
 Kleinftädter. Lpz. 03. Don Ranudo. daf. 
03. Bagenfstreiche. Poffe. daſ. 04. Karolus 
Magnus. 06. Pachter Feldkümmel. 11. Der 
Rehbock. Der Weitindier. 15). Im ganzen 
ſchrieb er über 200 Stüde (davon über 30jegt 
bei Reclam). Wichtig ift auch K.s dram. Sa- 
tire auf die Romantifer: Der hyperboreijche 
Ejel. Lpz. 1799 (dagegen A. W. Schlegels 
„Ehrenpforte”. Berl. 1880). Auch 8.3 Sohn 
Wilhelm (* 19. März 1813, 70-80 ruff. 
Gejandteri. Dreden, +5.Nov.87) warlit.tätig. 


W. Meine Flucht nad) Paris. Lpz. Kummer 1790. 
Die —** Kinder meiner Laune. V. daſ. 93—97. 
(darin ein literar. Lebenslauf beh. daf. 1796.) 
Schauſpiele. V. daj. 97. Neue Schaujipiele. 
XXI. daf. 98—1819. Das merfwürdigfte Jahr 
m. Lebens. II. Berl. Sanders 1801. Erinnerungen 





aus Paris. II. daſ. 04—05. Kl. Romane u. Erz.n. III. 
05—06. Gedichte 18. Sämtl.dram. Werke. XLIV. 
Lpz. P. ©. Kummer 28—29. Ausgemw.profaiiche 
Skhriften. XLV. Wien. Wallishaujer 42—43. Aus— 
gem. 2ip.e. Lpz. 63. Auswahl dram. Werfe. X. 
daj. 67—68. j.a. Reclam Nr.23, 102,115 u.a. 

Lit. Biogr. j.o.autobiogr. Schriften. J. C. 
Geijer: U. v. K. Brest. 1802. anon. (v. Steffens): Leber 
A. v. K. als Menſch. Frkf. 1802. anon.: R.3vollft.Biogr. 
Lpz. 19. desgl. von e. Jugendfreunde: K. Weimar 19. 
Krug: Ueber deutſches Univerſitätsweſen u. K. Lpz. 19. 
Sand: Carlh L. Sand. Tageb. u. Briefe. Altenbg. 21. 
Sr. Cramer: KotzebuesLeben.Lpz.20. Heinr. Döring: 
K.s Leben. Weim. 30. W. dv. Kotzebue: A. v. K. i. d. Ur— 
teilen ſ. Zeitgenoſſen u. d. Gegenw. Dresd. 81. Jak. 
Minor: Ueber Kotzebue. Wien 94. Ch. Rabany: K. 
sa vie et son temps, ses @uvres dr. Paris 1903. 
Krit. ſK. Nicolai]: U. v. 8.3 lit. u. polit. Wirken. 
Tobolst [Nordhaujen] 1819. Fr. de la Motte Fouque: 
Der Mord A.s 0.8. Berl. 20. Leop. Bahljen: K. u. 
Sheridan. Berl. 89. Ernſt Jäckh: Studien zu 8.3 
Zuftipieltechnif. Heidelb. 99. j.a. Arth. Elvefler: Das 
bürger!. Drama. Berl.98. ©. Glück: K.s Schußgeift u. 
ſ. Bearbtg. Durch Goethe u. K.s Rudolf v. Habsburg- 
Drama. PBrogr. Lundenburg 1907 u.10. 

Beh. U. Müllner: K.s Lit.briefe a. d. Untermelt. 
Brſchw. 1826. Mar Ring: K. Sand u. ſ. Freunde. Ro. 
1873. 

Krais, Friedr. Julius, *29.Nov. 1807 zu 
Beilftein (Wiürtt.), jtud. am Seminar zu Blau- 
beuren, jeit 25 am Tübinger Stift Theol. u. 
daf.auch Gejch. u. Philol. (Verkehr mit Uhland), 
ward 30 Vikar, 33 Pfarrer zu Thalheim bei 
Heilbronn, 47 zu Güglingen, 50 zu Sondel- 
fingen, 67 zu Ofterdingen, F dal. 30.Nov. 78. 

W. Gedichte. 1839. Gejänge unter den Palmen. 47. 
Ehriftl. Gedichte. 59. Den Kämpfern in Krieg u. Sieg. 
1870— 71. Ged. 77. ö 

Kralik, Ritter v. Meyrswalden, Richard, 
* 1.0.1852 zu Yeonorenheim (Böhm.), kam 
früh nach Linz, jtud. zu Wien Jura, zu Bonn 
u. Berlin Gejch. u. Philol., weilte 78in Stalien, 
lebtzu Wien. K. hat ſich aufden verſchiedenſten 
Gebieten lit. betätigt (insbeſondere als Kul— 
turhiſtoriker), trat auch lebhaft für e.nationale 


Bühne ein. 

W. Sejammelte Werfe. V. Wien 1909 ff. 

Kit. U. Innerkoffer: R.v. 8. Baden-Baden 1904. 
H.M. Truga: R.v. 8. Wien 05. 

Kramer, Mauritius, * 27. Feb. 1646 zu 
Ammerswort (Dithm.), ftud. 66 —69 zu Jena 
Theol., ward 70 Diaf., 79 Pfarrer zu Marne 
(Holft.), F 22. Zuni 1702. 

W. Heilige Andachten. Ged. 1683. 

Krampis, Friedr. Wilhelm, * 13. Juni 
1790 zu Danzig, erblindete 1801, 7 daſ. 
23. Dez. 54. | 

W. Gedichte. 1815. Poet. Erz.n. 20. Dichtungen. 
22. Die Chariten. Ged. 27. Religion, Liebe u. Treue. 
Ged.u.Kriegsgejänge.29.Gnomenu.Epigramme. 
32. Sabeln. 38. u. a. 

Kranewitter, Franz, * 17. Dez. 1862 
zu Nafjereith (Tirol), jtud. zu Innsbruck Ger- 
maniftif, lebt daſ. 

W. Lyriſche Fresken. 1888. Kulturfampf. Ep. 90. 
Um Haus u. Hof. Bft. Innsbr. 95. 3.4.11. Michel 
Gaißmayr. Dr. Berl.99. AndreHofer. Dr. Innsbr. 
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1902. 3. A. oo. Wieland der Schmied. Dr. 04. Die7 
Todfünden. Dr.n 05—11. Die Teufeldbraut. Kom. 
Bruder Ubaldus. Dr. 11. 


Krauer, Franz Regis, * 5. Juli 1739 zu 
Quzern, ward 56 Jejuit, 68 Prof. d. Rhetorik 
dai., + als Chorherr v. St. Leodegar daſ. 
5. Oft. 1806. 


W. Berthold v. Zähringen. Tr. 1778. Kaiſer Al— 
brechts Tod. Tr. 80. Oberft Pfyffer. Dr. Julia Api— 
nula. Tr.83. Die Grafen — — Dr. 84. Die 
Mordnacht v. Luzern. Dr. 87. Brutus. Tr. 1800. 


Kraus, Ernſt Chriſt. Friedr., * 18. Jan. 
1799 zu Weikersheim, ftud.zu TübingenTheol. 
u. Bhilof., ward 25 Pfarrer zu Unter-Jefingen, 
52—66 zu Altdorf D.A. Böblingen, 309 66 
nad Tübingen, 7 daj. 72. 


W. Gedichte. II. 1824. Verm. Gedichte. 25. Stim- 
men der Andacht. Ged. 27. Gedichte. gef. 40. 


Krauß, Hans Nifolaus, * 26. Dez. 1861 
zu Forſthaus Neuhaus (Egerl.), ftud. 81—83 
zu Wien Philol., zog 84 nach Berlin, 86 nad) 
Eger (redig. da. die deutjchen Blätter), fehrte 
90 nach Berlin zur., F daj. 20. Sept. 1906. 
K. gab in ſ. Erzählungen jehr anjchauliche 
Bilder feiner Heimat. 

W. Eghalandrijches (mit G.N. Dümmel).1885.2.X. 
03. Un der Wende. Erz. u. a. 94. Lene. Ro.97. Im 


Waldwinkel. Erz. 98. Der Förfter vd. Konrads- 
reuth. Ro.1900. Die Stadt. Ro. O2. 


Kremnitz, Mite, geb. Marie v. Barde- 
leben, *4. Jan.1852 zu Greifswald, heir. 74 
den Arzt Wild. Kr. (7 97), zog mit ihm nad) 
Bukareſt (mo fie mit der Königin Elijabeth, 
j.d., anfangs zuſ. dichtete als Dito u. Idem), 
lebt jeit Jahren in Wilmersdorf bei Berlin, 
Sommers zu Brand bei Bludenz. M.K.jchrieb 
über 30 Bände Erzählungen, meijt durch- 
ſchnittmäßige Unterhaltungsliteratur. 

W. Rumän. Skizzen. Bukareſt. Sotſchek * Co. 
1877 u. 1881. Rum. Märchen. Lpz. Friedrich 82. Au 3- 

ewanderte. Ro. Bonn 90. 2. X. 05. Elina. Nov. 

resl.94. 2.4.10. Sein Brief. Nov. daj. 96. 2.4.08. 
Mann und Weib. Am Hofe v. Ragufa. Ro.e daf. 02. 
Mutterrecht. Nov. Eine Hilfloje. Ro. Berl. Concordia 
06. Siegerin Beitu. a. Ro.e 07. Die Getäufchten. Ro. 09. 
Zaut Teftament. Ro. 10. 3. A. 11 u.a. m. 

Kretſchmann, Karl Friedr.. pſ. Rhin— 
gulfder Barde,* 4. Dez. 1738 zu Zittau, ſtud. 
57—62 zu Wittenberg Jura, ward 64 zuZittau 
Advofat,74— 97 ®ericht3aftuar, F daſ. 16. Jan. 
1809. Nachahmer Klopſtocks u. Gerſtenbergs, 
deſſen ſogen. „Bardiete“ nahe an ungewollte 
Karikatur grenzen; beſſer ſind K.s Erzäh— 
lungen (I1.293.1799) u. „Scherzhafte®ejänge” 
(2p3.1771). 

W. Sämtl.Werfe. VII. (mit Einleitg. ü. d. Bar- 
diet). Lpz. Dyd. 1784—1805. 

Lit. 5 Knothe: C. F. K. Zittau 1858. ſ. a. Ehr- 
mann: Die bardiſche Lyrik i. 18. Jahrh. Halle 92. 

Kretzer, Mar, *7. Juni 1854 zu Poſen, 
fam früh nach Berlin, ward 69 Fabrifarbeiter, 
dann Malergehilfe, verunglüdte auf e. Bau, 


begann als Refonvaleizent zu dichten, bildete 
ſich autodidaftijch weiter u. ward ſchließlich 
Schriftiteller, lebt jeit Jahren zu Charlotten- 
burg bei Berlin. K. war in der jüngjtdeutjchen 
Bewegung das bahnbrechende Talent auf dem 
Gebiet de3 naturalijt. Milteuromans (vor 
allem durch den jozialen Ro. Meijter Timpe. 
Berl. 88), verflachte jedoch jpäter im Drang 
haſtiger Lohnſchreiberei. 

W. Die beiden Genoſſen. Ro. Lpz. Lift 1880. 
4.4.00. Sonderbarer Schwärmer. Ro. Großenhain 81. 
3.4.03. DieBetrogenen. Ro. %pz. Liſt 82.5.4. 00. 
Schwarzfittel. Erz.82.2.4U.95. DieBerfommenen. 
No. Lpz. Elifcher 73. 6.4. 11. Berl. Novellen u. Sitten- 
bilder. Jena 83. II. 2.4.88. Gej. Berl. Skizzen. Berl. 
Dunder 83. Im Sturmwind des Sozialismus. 
Erz. Berl. Luckhardt 83. 10. A.o07. Drei Weiber. Ro. 86. 
Im Riejenneft. Sf. 86.2.U.94. Im Sündenbabel. Nov. 
86. 2.4.95. Meifter Timpe. Ro. Dresd. Reißner 88. 
4.4. Lpz. Lift 08. Bürgerl. Tod. Dr. 88. Das bunte 
Buch. Erz. 88. Ein verichlofjener Menſch. Ro. 88.2.4. 
99. Bergpredigt. Ro. Lpz. Lift 89. 4. A. 00. Onkel Fifi. 
90.2.4.97. DerMillionenbauer. Ro. 2pz.Elijcher 
91.15.4. 11. als Volfzjtüd 91. Gefärbtes Haar. Nov. 
91. Frrlichter u. Gefpenfter. Ro. 92. Die Buchhalterin. 
Ro. 93. 2.4.00. D. Baßgeiger. Das verherte Bud). 
Nov. 94.2.4. 95. Die gute Tochter. Ro. 95. 2.4. 00. 
Ein Unberühmter. Nov. 95. D. Blinde. Maler Ulrich. 
Nov.n.96. Frau von Mitleid. Ro. u. Sk. 96. Das Ge- 
ſicht Chriſti. Ro. Lpz. Lift 97. 6. A. 11. Furcht v. d. 
Heim. Nov. 2.4.99. Berl. Skizzen. 98. Der Sohn der 
Frau. Dr. 98. Verbundene Augen. Ro. 99. Großftadt- 
mensch. SE. Berl. 1900. Warum? Ro. Die Kunft zu 
heiraten. Schw. Die Berderberin. Dr.1900.DerHolz= 
händler. Ro. Berl. Fiſcher & Franke 00.20.U.11. Die 
Madonna vom Grunewald. Ro. Dresd. 01. Der warı- 
dernde Taler. Märchendichtg. Lpz. Eliicher. Die Sphine 
in Trauer. Ro.02. Magd u. Knecht. Erz. 02. Treibende 
Kräfte. Ro.Berl.03. Familienjkflaven.R0.04. Das Arm— 
band. Erz. Der Mann ohne Gemifjen. Ro. 05. 2.4.07. 
Berl. Ullftein. Volksausg. 60. T. 11. Was ift Ruhm? 
Ro. Herititurm. Erz. 06. Das Kabarettferfel. Nov. Leo 
Laſſo. Dr. 07. Söhne ihrer Väter. Ro. 08. 2.4.09. Der 
Mut zur Sünde. Ro.09.2.4.10. Reue. Ro.10. Walde- 
mar Tempel. Ro. 11. Die blanfen Knöpfe. Ro. Lpz. 
Elifcher. Ausgew. Novellen. Berl. 12. Stehe auf u. 
wandle. Ro. Lpz. Elijcher 13. u.a. 

Lit. J. E. Kloß: M. K. Dresd.1896. 2. U. Lpz. 06. 
f.a. €. Gyſtrow: Ein deutfcher Zola. i. Lit.Echo. I. 738. 
u. Schiff: Aus d. naturwiſſ. Zeitalter. Berl. 02. ſ. a. 
Rich. Urban i.d. lit. Gegenwart. Lpz. 08. 


Kreujer, Johann Pet. Balth., pi. Hans 
Wohlgemuth,*4.Aug.1795 zu Köln, ward 
1814 Lehrer am Jeſuitengymn. daj., jtud. 17 
— 20 zu Berlin, war 20—60 Gymn.lehrer zu 


Marzellen bei Köln, F 18. Dft. 70. 

W. Dichtungen. 1824. Die Overſtolzen. Tr. 33. 
Deutiche Rhyeinlieder.41. Zeitgedichte. pj.43. Dich- 
tungen. 54. Die Malerbrüder. Erz. 61. 


Kreuzzüge, die (1096-—1270) wurden 
auch für die deutjche Lit. injufern von Bedeu- 
tung, als durch die Berührung mit dem Orient 
d. deutsche Dichtung durch neue Anjchauungen, 
Abenteuer u. Motive ganz wejentlich bereichert 
wurde. Zuerftnimmtdiemhd.Spielmanns- 
dichtung (jo König Ruother, Herzog Ernit, 
Drendel, Salman u. Morolf, Traugemund 
u.a.) die Romantik der morgenländ. Wunder- 
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welt phantaftijch verworren auf, aber bald 
weist auch die geiftl.u.ritterliche Epif u. 
Lyrik (Lamprechts Aleranderlied, Graf Ru— 
dolf, die Kreuzlieder u. Leiche Heinr. Rugges, 
Hartm.3 v. Aue u.a.) Spuren der neuen Er- 
lebniffe u. Anregungen auf. In jpäteren Jahr— 
hunderten gehen dann wohl von den deutjchen 
Volksbüchern wie von Tafjos berühmten 
Epos vereinzelte Wirkungen aus, Doch erit jeit 
Ende des 18. Jahrh., im Zeitalter der Roman- 
tif, werden Stoffe aus den Kreuzzügen wieder 
beliebter. ſ. a. Deujchritter. 


Beh. Gottfr. Ephr. Lefjing: Nathan d. Weile. Dr. 
1779. Benedicte Naubert: Walther v. Montbarry. Ro. 
1786. Chr. Gottlieb Neumann: Gottfr. v. Bouillon. 
Dr. 88. J. M. W. Einzinger v. Einzing: Die Erobe- 
rung der Stadt Jeruf. Dr. 90. Heinr.Ö.Schmieder: Die 
Tempelherrn. Tr. 91. ChHriftoph Engelmann Kafffa: 
Die Tempelherrn. Tr. 96. Joh. N. v. Kalchberg: 
Die Deutjchritter in Affon. Dr. 96. Tr. Wilh. Ziegler: 
Solanthe v. Jeruſalem. Tr. 99. Aug. v. Kogebue: Die 
Kreuzfahrer v. Nicäa. Dr. 1803. Zadar. Werner: 
Die Söhne des Thals (I. Die Templer. II. Die Kreuzes— 
brüder). Dr.n. 03. U.W. Lindau: D. Tempelherr. Ro. 
04. Schillers Nachlaßfragm. Die Malthejer ge— 
hört nur bedingt Hierher. 1805. 3. C. v. Fichard: Die 
Bilgerfahrt ins Heil. Land. Ep. 07. 3.6. Grötſch: Der 
Bug der Normannen nad) Jerujalem. Ep. 19. Ladisl. 
Pyrker: Tunifias. Ep. 19. W. Gerhard : Sophronia od. 
d. Erob. d. Heil. Grabe. Dr. 1822. B. v. Auffenberg: 
Der Löwe v. Kurdiftan. Dr. 27. Andr. Chr. Lindenhan: 
D. gerettete Malta. Ep.29. Baul Wigand (Veit Weber 
d.j.): Kaif. Konrads Kreuzzug. Ep. 1830. Ernit Raus 
pach: Friedr. II. im Morgenland. Dr. 37. Otto Fürit 
3. Lynar: Die Ritter v. Rhodus. Tr. 1842. Otto Haupt: 
Die Malthejer. Dr. 1864. Guft. dv. Meyern Hohenberg : 
Die Maltejer: Dr. 1876. Selig Dahn: Die Kreuzfahrer. 
Erz. 1884. Joſ. Biichoff (Bolanden): Die Kreuzfahrer. 
Erz. 85. Elije v. Wolfersdorff (K. Berkow): Unter d. 
Kreuze. Ro. 1888. 


Kriminalroman j. Temme. 

Kriitan von Hamle, mhd. Minnejinger, 
jüdd.Zeitgenofje Heinr.3 v.Morungen (c.1220, 
j. Minnejangs Frühling). 

Kröger, Timm,*29.Nov. 1844 zu Haale 
(bei Rendsburg), ward erjt Landwirt, jtud. 
65—68 zu Kiel, Zürich, Leipzig u. Berlin 
Sura, ward 73 Aſſeſſor in Kalbe u. a.D., 74 
Kreisrichter in Angerburg, 75 Staatsantmalt- 
gehilfe in Marienburg, 76—79 Anwalt u. 
Notar zu Flensburg, bis 92 desgl. in Elms— 
horn, 32—1903 in Kiel, lebt daj. K. ift ein 
ichlichter, gemütvoller, Durch u. Durch boden- 
ftändigerErzähler,der gern in ungezwungener, 
künſtleriſch nicht immer ftraffer Form darſtellt, 
aber auch einige Meijternovellen gejchaffen 
hat (bei. Um den Wegzoll. Hamb. 1905). 


W. Eine ftille Welt. Nov.1891.3.4. Hamb. Jansſen 
06. Der Schulmeifter v. Handewitt. Nov. 93. 8. A. daſ. 
05. Die Wohnung des Glüds. No. 97. 2. A. daſ. 06. 
Hein Wiek Nov. Lpz. Grunow 99. 2. A. Hamb. Jausſen 
- 05. Leute eigner Art. Nov. daſ. 04. 3.4.07. Um den 
Wegzoll. daj.05. 3. U. 12. Der Einzige u. j. Liebe. 
Erz. daj.05. Heimkehr. Nov. Mit dem Hammer. Nov. 
INovellen. Ausw.daj.06. Das Buch der guten Leute. 





Nov. Aus alter Truhe. Nov. daf.08. Des Reiches Kom- 
men. Nov. 09. 

Lit. Guſtav Falke: T. K. Hamb. 1906. j.a. Adolf 
Bartel3i.D. Monat3ichr. IV. Karl Berger i. Lit.Echo. 
VII. 1584. Herm. Anders Krügeri. Schöne Lit. 27. Jan. 
06. Art. Eloeſſer i. Voſſ. Ztg. 31. Aug. 06. t 

Kröjus,563—46 v. Ehr.,leßter u.reichiter 
König von Lydien, den Cyrus bejiegte. 

Beh. Lat. Com. v. Baul Erufius, deutich v. Iſaac 


Sröreyjen. Straßb. 1611. Fo. Ad. Overbed: Kr. Dr. 
1844. 


Krug von Nidda, Friedrich Alb. Franz, 
* 14. Mai 1776 zu Gatterjtädt (bei Querfurt), 
war 9I— 1814 ſächſ. Offizier (im ruſſ. Feldzug 
gefangen), lebte dann al3 Hauptm. a. D. auf 
j. Gute Gatterjtädt, 3. T. auch als Abg. in 
Dresden, F zu ©. 29. März 43. K. v. N. jtand 


dem pfeudoromant. Dresdner Liederfreisnahe. 
W. Heint. d. Finller. Dr. 1818. Gedichte. Lpz. 
20. Erz.n u. Romanzen. II. 21—22. Sfanderbeg. Ep. 
23—24. Schmwertlilien. Erz. II. 27—39. Der Schmied 
vd. Füterbogf. Ep. 34. Nachlaßſchriften. III. 55—57. 


Krüger, Bartholomäus, * um 1540 zu 
Spremberg, ward Stadtjchreiber u. Organiſt 
zu Trebbin, verfaßte 1579 Eine jchöne vnd 
luftige newe Aktion von dem Anfang ond Ende 
der Welt ujw. (hr3g. i. J. Tittmanns Schau- 
ipielen des 16. Jahrh.s. II. Lpz. 1868), 1580 
Ein neweswelt.Spil wie die peurischen Richter 
e. Landsknecht unschuldig hinrichten laſſen 
(hrsg. v. Joh. Bolte. Lpz. 1884), 1587 Hans 
Clawerts Werfliche Hijtorien (mehrfach HD. 
u.nd. gedr. n. hrsg. Halle 1882). Das erite u. 
legte Werkiſt nicht nur kulturhiſtoriſch, Fondern 
auch literariſch wertvoll. Auch als evtl. Verf. 
des erſten Fauſtbuchs kam K. eine Zeitlang in 
Frage. 

Krüger, Benj.Ephraim,*26.Dez.1724 (?) 
zu Danzig, ftud. zu Leipzig Mediz.u.Lit. (Gott— 
ſched), ward Arzt u. Phyſikus zu Danzig, Fdai. 
14. Mai 89. K.ſchrieb nach Gottſcheds u. fran- 
305. Muftern einige Trauerjpiele (z.B. Vitichab 
u. Dankwart. Tr. Lpz. 1746. Die Allemanni- 
Ichen Brüder. Mahomet. IV. Tr. ſ. Gottſcheds 
deutſche Schaubühne. Lpz. 1740—45). 

Krüger, Ferdinand, * 27. Okt. 1843 zu 
Beckum, fam früh nach Ahlen, jtud. 62 u. 63 
zu München (unter Liebig u. Jolly) Natur- 
will. u. Philoſ. 64—67 zu Greifswald, Würz- 
burg u. Berlin Medizin, ward Arzt in Linden 
a.d. Ruhr, lebt jebt als Geh. Sanitätsrat zu 


Dahlem bei Berlin. Wejtfäl. Dialeftdichter. 

W. Rugge Wiäge. Ro. Lpz. 1882. Hempelmanns 
Smiede. Ro. III. daj.93. Witte Liljen u.a. Erz. daj. 
1910. 


Krüger, Herm. Anders, * 11. Aug. 1871 
zu Dorpat, kam früh nach Potsdam, 73 nach 
Altona,7d nach Neudietendorf, 76 nachKönigs— 
feld i. Baden, 78 nach Gnadenfrei, bejuchte 
hieru.82— 91 zu Niesky dieHerrnhuterjchulen, 
bis 93 das theolog. Seminar der ev. Brüder- 
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kirche zu Gnadenfeld (Oberſchleſ.), war bis 94 
Lehrer zu Königsfeld i.B., ſtud. 94—98 zu 
Leipzig Geſch. Geogr., Nationalöf. u. Ger- 
manift. (unter Bücher, Mards, Lamprecht, 
Rapelu. Sievers) u. war dazw. ein Jahr a. d. 
deutjchen Schule zu Genua tätig (Freundſch. 
m.Franceskto Ruffini). 1898— 1905 lebte K. zu 
Dresden (erit als Lehrer u. Bibliothefar der 
Sefundogeniturbibl., dann als Aſſiſtent am 
Kal. hiſt. Muſeum, Verkehr mit Adolf Stern), 
habil, fich 05 a. d. Kgl. Techn. Hochichule zu 
Hannover für deutjche Lit.gejch., weilte 08 al3 
VBortragsgajt der Germanisticsoc.of America 
in den U.S.A., ward 09 Brof., lebt zu Herren» 
haujen. 

W. Das Vermächtnis des Tacitus. Sat. (pi. Calig. 
Quitte). Lpz. Wild1896. Ritter Hans. Dr. Lpz. Jansſen. 
Sirenenliebe. Ro. da. 97. Waldhüters Weihnacht. Dr. 
Lpz. Janſa 97. 6.7. 08. Simple Lieder. Lpz. Jansſen 
98.2.4. Oppeln 00. Der junge Eichendorff. Beitr. 3. 
Geich. der Romantif. daj. 98. 2. U. 2pz.04. Der Weg 
i. Tal. Ro. Hamb. Jansjen 1903. 4. T. 05. Pjeudo- 
romantif: Friedr. Kind u. d. Dresdn. Liederfreis. Lpz. 
Haeſſel 04 Krit. Studien über d. Dresdn. Hoftheater. 
daj.04. GottfriedKämpfer. Ro. Hamb. Jansſen 04. 
28. T. 10. Der Kronprinz. Dr. daj. 07. Der Graf 
v. Gleichen. Tr. daj. 08. Kaspar Krumbholtz. J. 
Der Kampf um Gott. Ro. daj.09.10.%.10. II. Der 
KRampfm.d.Welt. Ro.daj.10.10.T.10. Derjunge Raabe. 
Biogr. Lpz. 11. Diafonus Kaufung. Santa Elifa. Nov. 
Heilbr. 13.5.T.13. Die Pelzmütze. Kom. Stuttg. 13. 

Lit. Ernſt Kammerhoff: H. A.K. Lpz. 1910. ſ. a. 
H.v. Meerheimb: D. Weg i. Tal i. Monatsbl. f. d. Lit. 
Juni 04. H. Hartmann i. Tägl. Rundſch. 4. Dez. 04. daſ. 
Willy Rath: H. A. K. 7.u.8. Feb. 08. ders. i. Welt u. 
Willen. Beil.d. Hann. Cour. 20. Juli 10. A.Trinius: D. 
Kronprinz i. Schleſ. tg. 4. Sept. 07. W. Knögel: €. 
Bubenromani.Neue Jahrbücher f. d.Hafj. Alt. XXII.1. 
Mart. Schian: Praris u. Theorie i. H. A. 8.3 Ro— 
maneni.Monatsblätter f.ev.Religionsunterr. Juni 11. 
derj.: K. Krumbholg i. Ev. Kirchenbl. f. Schleſ. 13.— 
20. $uni 09. 

Krüger, Job. Ehriltian, * 14. Nov. 1722 
zu Berlin, jtud. Theol. zu Halle u. Frankf. a. O. 
ward 42 aus Armut Schaufpieler bei der 
Schönemannjchen Truppe, zog mit ihr nad) 
Leipzig (Berfehr mit J. E. Schlegel, Rabener, 
Gijefe, Gellert u. Cramer), dann nad) Braun- 
ſchweig (Gärtner, Ebert, Zachariä), F zu Ham— 
burg 23. Aug. 50. K. war e. Luftipieldichter 
mit ſtark ſatiriſchem Einjchlag, 3. T. von Mo- 
tiere u. a. Sranzojen beeinflußt. 

W. Die Geiftlihen aufd. Lande. Lip. Lpz. u. 
Sranff.1643. Die Candidaten. Lip. 47. Der Teufel 
ein Bärenhäuter. Lip. 48. Der blinde Ehemann. Lip. 
49. Herzog Michel. Lip. Frkf. 50 1.57.3.4.69. Boet.u. 
theatral.Schriften. hrsg.v. J.F.Löwen. Lpz. 1763. 

Lit. W. Wittekindt: J.C.K. Leben u. Werke. Marb. 
u. Berl. 1898. j. a. Leſſings Hamb. Dramaturgie. 

Krummader, Friedrich Adolf, * Anf. 
Juli 1767 (getauft 13. Juli) zu Tecklenburg 
(Weitf.), jtud. 86 zu Lingen, 87—89 zu Halle 
Theol., war Hauslehrer zu Bremen, 90—93 
Konreftor zu Hamm, bis 1800 Rektor zu Mörs, 
1800—06 Brof. d. Theol. zu Duisburg, ward 


07 Baftor zu Kettwig a.d. Ruhr, 12 Oberhof- 
prediger zu Bernburg, 24—43 Paſt. prim. 
a.d. Ansgarifirche zu Bremen, T daf. 4. April 
45. 8.3 Barabeln find von großer Yeinheit 
u, poet. Reiz. Bon j. Liedern wurden bei. be- 
fannt: Wie ruheſt du jo ftille, Mag aud) die 
Liebe weinen u. Eine Herde u. Ein Hirt. 

W. Die Liebe. Hymnus. 1801. Barabeln. III. 
Duisb. 1806 - 07. 9. A. Eſſ.76. j. a. Recl.843. Fejtbüch- 
lein. III. Duisb. u. Ejj. 08—19. Johannes. Dr. Lpz. 
Goejchen 15. Bilder u. Bildchen. 23. 

Tg A. W. Möller: F. A. K. u. f. Freunde. Bremen 

Krummacher, Friedr. Wilhelm ,*28.Zar. 
1796 zu Mörs (als Sohn des Borigen), jtud. 
jeit 1815 zu Halle, jeit 17 zu JenaTheol., ward _ 
Hilfsprediger zu Frankf. a. M., 23 Bajtor in 
Ruhrort, 25 in Gemarfe, 35 in Elberfeld, 53 
Hofprediger zu Potsdam, F daſ. 10. Dez. 68. 
K. war ausschlieglich religiöjer Dichter. Auch 
ſ. Sohn Adolf K. (* 16. Juni 1824, Paſtor 
zu Halberftadt u. Barby, F 5. Feb. 84) gab 
1857 „Harfenflänge“ heraus (lebt jedoch vor 
allem durch ſ. prächtiges Studentenlied „Und 
wenn fich der Schwarm verlaufen hat“ fort). 

W. Gedichte. 1819. Lieder im höhern Chor. 
geſ. u. Hrag. v. Adolf. Berl. 71. daj. auch Auto- 
biogr.j. Vaters. 1869. 

Kruje, Heinrich, * 15. Dez. 1815 zu Stral- 
jund, ftud.33—37 zu Bonn u. Berlin Philol,, 
weilte in Engl., war 44—47 Gymnaſiallehrer 
zu Minden, ward 47 Red., 55 Chefred. der 
Köln. Ztg., für die er auch 72—84 zu Berlin 
tätig war, zog dann nad) Bücdeburg, 7 daſ. 
12. Jan. 1902. 8.3 Dramen (auch jeine neben 
Geibels Sophonisbe ſ. Zt. rühmlichjt gen. Erjt- 
lingstragödie) find bei aller epigonenhaften 
Vorſchriftsmäßigkeit doch ohne eignes poet. 
Leben; origineller find K.s Kleine Epen u. 
Gedichte. 

W. Die Gräfin. Tr. Lpz. Hirzel 1868. 4. A. 73. 
Wullenweber. Tr. daj. 70.4. X. 91. nr Erich. Tr. 
das. 71. Morig dv. Sachen. Tr. daf. 72. Brutus. Tr. 
daj. 75. Marino Falieri. Tr. daj.76. Das Mädchen 
v. Byzanz. Tr. daj. 77. Rojamunde. Tr. Der Ver- 
bannte. Tr.daj.79. Seegeijhichten.fl.Epen. Stuttg. 
Cotta 80. 2.4.89. desgl. II. daj.89. Witzlaw dv. Rügen. 
Tr. Lpz. Hirzel81. Alerei. Tr. daf.82. Faftnachtsipiele. 
daf. 87. Hans Waldmann. Tr. daj.90. Gedichte. dai. 
91. Die El. Odyſſee. e. Seegeich. daf. 92. 7 El. Dramen. 
daſ. 93. Nero. Tr. das. 95. Heinr.VII. Tr. Luftipiele. 
daj.99. Seegeihichten. N. F. Lpz. Hirzel 1900. 

Kit. F. 9. Brandes: H. K. als Dramatiker. Hann. 
1898. j. a. Guft. Freytag i. Grenzb. 1869. Heinr. u. 3. 
Hart i. Krit.Waffengänge. 9.I. %pz.82. E. Lange: 8.3 
pommerjche Dramen. Greifsw.1902. 


Kruſe, Sven, * 11. April 1865 zu Ruh— 
winkel (Holſt.), bildete fich nach Bejuch der dor- 
tigen Dorfichule autodidaftijch weiter, ward 
85 Sournalift bei der Stieler Zeitung, 2— 
1902 Chefred. des Cuxhavener Tagebl.3, jeit- 
dem Feuill.red. der Hamb. Nachrichten, lebt 
zu Blanfeneje. 
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W. Schwarzbrotejfjer. holjt.Gejch.n. Berl.1900. 2.4. 


Krufe,Laurids,*6. Sept. 1778 zu Kopen- 
hagen, ſtud. 94—97 daj., unternahm größere 
Reifen, ward 1812 Prof., lebte jeit 20 zu 
Wandsbed, zu Paris 19. Feb. 40. Bon jeinen 
zahlr. Erzählungen hat fich nur wenig erhalten 
(jo die Nov. Die Totenbraut). 

W. Novellen. Wien1816. Erz.n. Narau22. Deo- 
dat3 Seburt. Wahrh. u. Dichtg. aus d. Leben. IIT. 
293.1823. Der kryſtallne Dolch) u. die Rofe. Erz. Hamb. 
23. Rriminalgefch.n u.romant. Erz.n. VI. 293.27. Nord 
u.Sid.Nov.daj.29. Die Urgroßmutter u. ihre Familie. 
daj.32. u.a. m. 

Krutter, Franz, * 5. Aug. 1807 zu Solo- 
thurn, ſtud. jeit 27 zu München Jura, bereijte 
Deutjchl., ward 30 Kanzlift zu Soloth., 51 
Mitgl.d. oberjt. Gerichtshofes, dann aus polit. 
Gründen bis 61 verdrängt, F daj. als Mitgl. 
d. Ober- u. Schwurgerichtshofs 15. Nov. 73. 
K. pflegte bei. die hiſtor. Dichtung. 

W. Salomon u. Salomeh. dr. M. 1841. Schultheiß 
Wenge dv. Soloth. Dr. 45. Sam. Henzi. 68. Agnes 
Bernauer. Tr. Aarau Sauerländer 1908. Kaijer 
Tiberius u. a. Tr. 

Lit. Walt. v. Arx: F. 8. ſ. Leben u. ſ. Schriften. 
Progr. Soloth. 1908. 

Küchler, Kurt, *9. März 1883 zu Ejien, 
jtud. zu Göttingen Philol., ward Fournalift 
zu Hamburg (erjt Red. des Altonaer Tagebl.s, 
jeßt des Hamb. Fremdenbl.s), lebt zu Nien- 
jtedten bei Hamb. 

W. Ein Tagebuch in Liedern. Der Roman eines 
Bahnfinnigen. 1903. Moderne Dichtungen. Ad. v. Han- 
ftein. Lilieneronbrevier. Berl.04. Judas Iſchariot. Dr. 
05. Des Lebens Bofjenipiel. Dr. 08. Sommerjpuf. 
Erz. 09. als Lip. 10. Kajus der Storch. Kom. 11. 


Küfer, Kuno, ſ. Scheerbart. 

Kufiner, Chriftoph, * 28. Juni 1780 zu 
Wien, jtud. daſ. Philoſ, ward 1803 K. K. 
Kanzlijt beim Hoffriegsamt, ward Hofjefretär, 
T 7. Nov. 46. Typiſcher vormärzl. Dichter. 

W. Gedichte. 1818. Hesperidenhain. Ged.V.18—19. 
Cervantes in Algier. Dr.20. Sämtl. Erzählungen. IV. 


26— 28. Ulrich, Herzog v. Würtemberg. Dr. 40. Erz. 
Beten, dr. u.Iyr. Dihtungen. XX. Wien 


47, 
Lit. H. Badftüber: C. K. Lpz. 1907. 
Kügelgen, Wilhelm von, * 20. Nov. 1802 

zu St. Petersburg als Sohn des befannten 

Malers Gerhard v. K. (* 6. Feb. 1772 zu 

Bacharach, ermordet 27. März 1820 bei Dres- 

den), ward ebenfalls Maler, + als Hofmaler 

zu Bernburg 25. Mai 67. Berühmt wurden 

j. anſchaulichen 
3. Jugenderinnerungeneinesalten 

Man nes. Berl. Befjer1870. 23.4. Stuttg.Cotta 1903. 

auch mit Ein!. v. Adolf Stern bei Hefje Leipzig 04. 


. A. u. E. v. Kügelgen: Helenev.R.6. X. Stuttg. 
1912. j. a. Konſt. v. Kügelgen: Gerh. v. K. daſ. 1908. 


Kugler, Franz Theod., pſ. F. Ih. Erwin, 
* 19. Jan. 1808 zu Stettin, ftud. jeit 26 zu 


Berlin, jeit 27 zu Heidelberg Philoſ. u. Kunit- 9 


gejch., trat dann in die Berl. Bauafademie ein 


(Wild. Stier), ward 33 daj. Prof. u. Doz. a. 
d. Univerfität, 43 Geheimrat im Kultus— 
minijterium, 7 daj. 18. März 58. 8.3 Haus 
war j. Zt. e. Mittelpunft des lit. Lebens zu 
Berlin (Higig j. Schwiegervater, Heyie j. 
Schwiegerjohn, Reini j. Freund). K. jelbit 
war mehr feiner Mit- u. Nachempfinder als 
origineller Gejtalter (volfstüml. ward j. Lied 
„An der Saale hellem Strande” u. i. 
Buch über Friedr.d. Großen, illuftr. v. Menzel. 
Lpz. 40). 

W. Skizzenbuch. Berl. Reimer 1830. Legenden. 
31. Der legte Wendenfürft. Nov. Gedichte. Stuttg. 
40. Belletrijt. Schriften. VIII. daſ. 51—52. 

Kit. Fr.Eggers: Biogr. i. K.s Gejch.d. Malerei. 3.4. 
Lpz. 1866. ſ. a. Ad. Wilbrandt i. Geiprächen u. Mono- 
Iogen: 305. Kugler. Stuttg. 89. P. Heyje: Jugend— 
erinnerungen. Berl. 1901 f. 

Kuh, &Emil,* 13. Dez. 1828 zu Wien, jtud. 
daj. bis 46 Philoſ. u. Gejch., war bi848 Kaufm. 
in Trieſt, bis 57 Nordbahnbeamter, ward 58 
zu Wien Chrift, redig.daj.61—62 die Deiterr. 
tg. u. die Wiener Preſſe, ward 64 Prof. 
für deutſche Spradhe u. Kit. a. d. Handels— 
akademie daſ. zog ſpäter fränfelnd nach Meran, 
T daſ. 30. Dez. 76. K. iſt als Dichter ohne 
Belang, ward jedoch als Freund u. Biograph 
Hebbels (auch Halms u. a.) von lit.hiſt. Be— 
deutung. 

W. Friedr.Hebbel. Stud. Wien 1854. 3Erzählungen. 
57. Gedichte. Braunſchw.ebs. Biogr. F. Hebbels (voll- 
endet v. Rud. Valdeck). Wien 77. 2. A. daſ. u. Lpz. 1907. 

Kuh, Ephraim Moſes, *1731 zu Breslau, 
ward Händler, kam 62 (mit ſ. Onkel, dem be- 
rüchtigten Münzlieferanten Beitel Ephraim) 
nac) Berlin, verfehrte hier mit Mendelsjohn, 
Ramler u. Lejjing, ging 68 auf Reifen, ver- 
armte bei. durch j. verjchwender. Bücherlieb- 
haberei), verfiel zu Breslau in Wahnjinn, 
ward 85 vom Schlag gerührt, F daſ. 3. April 
90. AS Lyriker u. geiftreicher Epigramm- 
dichter nicht ohne Bedeutung. 


W. Hinterlafjene Gedichte. hraa. v. Moj. 
Hirſchel u. J. J. Kaufch. II. Zürich 1792. Epigramme. 
Ausmw. dv. Th. Seemann. Lpz. 1872. 

Lit. Kayjerling: Der Dichter E. K. Berlin 1864. 

Kühl, Thusnelda, * 14. Aug. 1872 zu 
Kollmar (Holft.), fam früh nach DOldenswort, 
war als Lehrerin in Augujtenburg, dann an 
verjchied. Orten tätig, heir. e. Rektor Peter— 
jen, lebt zu Nortorf (Holit.). T. 8. zählt als 
Erzählerin zur Schule Storms, erreichte ihr 
Borbild aber nirgends. 

W. Am grauen Strand, am grauen Meer. Ro. 1899. 
2.U.u.d.Tit. Das Pfarrhaus v. Herbersfleth. 
07. Rum Hart-Klar Kimming. Erz.03. Der Lehnsmann 
v.Bröſum. Ro. Um Ellwurth. Ro. Stuttg.04. Die Leute 
v. Efffebüll. Erz. Harro Harring. Glüdft.05. Das Haus 
im Grunde. Erz. Die Heimatlojen. Ro. Jena 06. Mar 
aret Wendt. Nov. 07. Der Injeldoftor. Erz. 08. Die 
junge Marg. Heller. Ro. 11. Die Töchter v. Fried: 
richsholm. Ro. Lpz. Gretlein 12. 
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Kit. Selbitbiogr. i. Meerumfchlungen. Hrag. v. Rich. 
Dohje. Hamb. 1907. 


Kuhlmann, Quirinus, * 25. Feb. 1651 
zu Breslau, ſtud. 68—73 zu Jena Jura u. 
Theol. (eig. mehr Theojophie), fam nad) Hol- 
land u. geriet zu Amjterdam unter den Ein- 
fluß des Schwarmgeijts Joh. Roth, ward aus 
Leyden ausgewiejen, weilte in Engl., Frankr., 
Türkei u. Rußl., machte fi) auc hier miß- 
liebig (durch prophet.Gebaren, Weisjagungen, 
ja Aufjtandsverjuche), ſo daß ihn der Patriarch 
v. Moskau verhaften u. am 4. Oft. 89 ver- 
brennen ließ. Vifionärer Phantaft, mitunter 
voll poet. Kraft, meijt aber verworren. 

W. Unfterbliche Sterblichkeit oder 100 vierz. Grab— 
schriften. 1668. Himml. Liebesküſſe. Son. 71. Der 
Kühlpjalter. XIII. Amfterd. 84—88. 

Lit. Stratagemata Pseudoprophetae Q.K. 1688. 
Gottlieb Wernsdorf: Dissert. hist. de fanatieis Sile- 
siorum et speeiatim Q. K. ®ittenb. 1698. ſ. a. Witte: 
Diar.biogr. Riga1691. u. Joh.M.Schrödh: Allg.Biogr. 
Berl. 1767 ff. 

Kuhn, Friedrich Adolf, * 2. Sept. 1774 
zu Dresden, fam früh nach Freiberg, ſtud. 93 
— 96 zu Wittenberg Jura, dann in Jena Phi- 
loſ. (Schelling, Fichte, dort u. hier Verkehr mit 
Novalis), ward in Dresden Hofmeifter, 1802 
—43 Advofat daf., + daj. 29. Zuli 44. K. war 
Studiengenofje u. Intimus von 8. ©. Th. 
Winkler (Th. Hell), mit dem er die Lufiaden 
überjegte (Kpz. 1802—07), u. gehörte zu den 
platteften Dichtern des Dresdner Liederfreijes. 


W. 12 Lieder eines Sachien. 1814. Die Mutter u- 
ihre Söhne. Ged. 16. Gedichte. Lpz. 20. Der Lebend- 
tag v. 1826. 26. 

Lit. Herm. Anders Krüger: Pjeudoromantif. Lpz. 
9 


04. 
Kuhn, Friedr. Auguit, * 30. Dez. 1784 
zu Edartsberga, fam früh nach Weimar, jtud. 
1802—06 zu Leipzig Philoj. u. Lit, ward 
dann in Berlin Buchhändler, gründete 08 das 
„Kunft- u. Snduftriecomptoir”, erwarb die 
Beitichr. „Der Freimütige” (j. Kotzebue), ver- 
faufte fie 18, F dai. 6. Aug. 29. Gegner der 
NRomantifer. 

W. Die Reife nad) Baris zur Kaiferfrönung. fom. 
Ro. 1805. Gedichte. Berl. 08. Juliane. Ro. daſ. 08. KL. 
Romaneu.Erz.n. dai.09. Novellen. daſ. 10. 


NeueRomanen. Erz.n. 14. Mimojen. Erz.n. I. 
22—24. Binnien. Erz.n. 27. 


Kuhn, Gottlieb Jakob, * 16. Dft. 1775 
zu Bern, ftud. daſ. Philof. u. Theol., war 
94—98 Hauslehrer, dann Vikar in Sigris— 
wyl, 1806 Lehrer in Bern, 12 Pfarrer zu 
Ruderswyl, 24 zu Burgdorf, F 23. Juni 49. 
Sclichter Volksliederdichter. 

W.Schweizer Volksliederu.Ged. 1806. 
n. hrsg. dv. F. U. Ottiker. Bern 1879. Sammlg. dv. ſchw. 
Kuhreigen. 12. 


it. Heinr. Stickelberger: D. Volksdichter G. J. K. 
Bern 1909 (Neujahrsbl. d. lit. Gef. auf 1910). 


Kühne, Ferd. Gultav, * 27. Dez. 1806 
zu Magdeburg, fam 18 nach) Berlin, jtud. 26 


1 


— 30 daj. Philoj. u. Lit., redig. 35—42 zu 
Leipzig die Ztg. f. d. elegante Welt, 46—59 
die „Europa“, z0g 56 nach Dresden, 7 daj. 
22. April88. K. mehr Journaliſt als Dichter, 
zählte anfangs zum jungen Deutichland (bei. 
Novellen. Gedichte. 31. Die beiden Magda- 
lenen. Erz. 33. Klojternov.n. 38), j. jpäteren 
Werke find ohne Eigenart (wertvoller ſ. Por— 
träts u. Silhouetten. Hann. 43. Tage- 
buch aus bewegter Zeit. 63). 

W. Gejammelte Schriften. VII. Berl. Janfe 
1862—67. Deutſche Charaktere. IV. daj. 66. Witten- 
bergu.Rom (f. o. Klofternov.n). III. daf.77. Romanzen. 
SV. EEE u. Gedachtes. hrsg. v. Edgar Pierſon. 


it. Edg. Pierfon: G. 8. ſ. Lebensbild u. Briefw. 
Dresden 1890. 


Kulke, Eduard, * 28. Mai 1831 zuNifols- 


burg (Mähr.), fam 38 nach Koftel, ftud. ſeit 


53 zu Wien, feit 54 zu Prag am polytechn. 
Snftitut Math. u. Phyſik, ward 58 Lehrer 
a. d. israelit. Schule zu Fünffirchen (Ung.), 
zog 59 nach Wien, ward hier Mufikreferent, 
T daj. 20. März 97. 

W. Aus d. jüd. Volfsleben. Erz. 1869. Gejchichten. 
II. 70—71. Don Berez. Tr. Korah. Tr. 73. Schriften. 
hr3g. dv. Friedr. Krauß. Wien 1908. 

Kullberg, Emil Frithjof, * 2. Fan. 1877 
zu Cuxhaven, lebt jeit Jahren in Hamburg. 

W. Springtanz. Ro. Hamb. Jansſen 1905. Lud w. 
Böjenberg u Sohn. Ro. daj. 06. 2.4.08. Der 
Bilgrim. Ro. das. 11. 

Kulmann, Elijabeth, * 5. (n. St. 17.) 
Juli 1808 zu Petersburg, war e. Wunder- 
find, dem Goethe u. Jean Paul große Auf- 
merfjamfeit bezeigten, F 18. Nov. 25. 

W. Sämtl. Gedichte. hrsg. v. K. F. v. Großheinrich. 
Petersb. 1833. u. . Ausgew. Dichtungen. hrsg. 
v. F. Miltner. Heidelb. 75. 

Lit. Alexis Timofeew: E. K. überſ. Lpz. 1842. 

Külpe, Frances, geb. James, * 20. Feb. 
1862 im Innern Rußlands, fam früh in die 
Heimatihrer Mutter, einer Kurländerin, dann 
nach Mitau, ward Gouvernante in Dorpat, 
heir. erſt unglüclich, Tieß fich nach 6 Jahren 
icheiden, heir. in zweiter Ehe den Paſtor Ernſt 
K. zu Alt-Rohden bei Bausfe, verlor ihn nad) 
Sahren zu Nervi, zog nach München, weilte 
vorübergehend in Berlin, lebt jegt wieder in 
München. Eine der beiten baltijchen Erzähle- 
rinnen. 

W. Freilichtikizzen aus Rußl. 1901. Wera Minajem. 
Ro. Lpz. 02. Die Inſel des Lebens. Märch. u. Phant. 
Bresl. Schottlaender 06. Mutterjhaft. Ro. daj. 
07. Drei Menjchen. Nov. 07. Der Schmerzensjohn. 
Ro. daſ. o9. Rote Tage. Nov. Bresl. Doppeljeele. Ro. 


Münch. Müller 10. Der Silbergarten. Nov.11. Wege 
derLiebe. Nov. Münden G. Müller 12. 


Lit. Valerian Tornius: D. Dichterin F. K. i. Deutſche 


Mon.ichr. für Rußl. I. Nr. 6. Reval 1912. 


ſtummer, Friedrich,* 30. März 1865 zu 


Dresden, ſtud. zu Leipzig, Tübingen u. Ber— 
Yin Philoſ. u. Lit., ward Journaliſt daſ., lebt 
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feit Jahren als Feuilletonred. des Dresdner 
Anzeiger zu Dresden, ward 08 Prof. 


W. Tarquin. Tr. Lpz. Friedrich 1889. M. Weit- 
mojer. Dr. Berl. 91. Lodende Liebe. Ro. Lpz. 
Friedrich 94. Deutiche Lit.geich. d.19. Jahrh.3. Dresd. 
Reißner 08. Karl Köſting. Biogr. daj. 09. 


Kunad, Paul, * 28. Jan. 1864 zu Chent- 
nig, ftud. 85—89 zu Leipzig Jura, wandte 
ſich datın philof. u. literar. Studien zu, ward 
Mitarb. d. D. Romanztg., redig. die Kenien, 
+ zu Berlin 15. Jan. 1912. Elegifcher Lyriker 
der Lenaufchule. 


W. Gedichte. 1890. Nacht ſchatten. Ged. 91. Neue 
Gedichte. 93. Neue Dichtungen. 95. Aphorismen. 1901. 
Gedihtein Vers u Proja. 04. Gedichte u. Apho— 
rismen. 07. 

Lit. E. Rammerhoff: P. K. Lpz. 1910. 


Kurland ſ. Ditjeepropinzen. 

Kurländer, Franz Aug. von, * 1777 zu 
Wien, ftud. daf. Jura, ward 1800 Ausfultant, 
05 Ratsprotofollift, 11 Sefretär, F4. Sept. 36. 
Sehr fruchtbarer, recht anjpruchSlojer Drama- 
tifer. | 


W. Almanach dram. Spiele. VIII. 2p34.1810. Dra— 
mat. Almanach. XVII. daf. 11—37. 


Kürnberger (dervon Kürn- oder Kürem- 
berg), ältejter mhd. Minnejinger (wohl aus 
dem gleichnamigen ritterl. Gejchlecht bei Linz, 
um 1170), von dem 15 Lieder (in d. Heidel- 
berger Handjchr.) überliefert find (in 2 verjch. 
Tönen: 3x3 Frauen- u.5 Männerjtrophen 
abwechjelnd mit kl. Abwechjlung in, der 5.). 
Da dieje Weile dem Nibelungenver3 ver- 
wandt erjchien, galt der K. zeitw., jo Franz 
Pfeiffer (Der Dichter des Nibel.lieds. Wien 
1862) u. Bartſch als Verf. des Nibel.liedes (ſ. 
a.Wadernagel. 1827. u.a. Zuletzt K. Bartich i. 
Deutſche Liederdichter. 4. A. Berl. 1901). 

Lit. Vollmöller: K. u. die Nibelungen. Stuttg. 1874. 
j. a. Scherer: Deutjche Studien. II. 16. Eug. Joſeph: 
Die Frühzeit d.d. Minnejangs. Duell. u. Forich. 9.79. 
Straßb.86. J. Huch: Zur Kritik des K.s. Linz 89. K. 
Bühring: Das K.Liederbuch. Arnſtadt 1901—02. 

Kürnberger, Ferdinand, * 3. Juli 1823 
zu Wien, jtud. daf. Philof. u. Philol., ward 
Journaliſt, floh 48 nach Deutichland, kehrte 
64 nach Dejterreich zurücd, lebte 65—67 zu 
Graz, dann zu Wien (ward daſ. 70 Sefr. der 
Schilleritiftg.), jeit 77 wieder zu Graz, F zu 
. München 14. Okt. 79. K. war einer der geijt- 
vollſten Bublizijten ſ. Zeit (Siegelringe. Ham- 
burg 74. Lit. Herzensjachen. Wien 77), auch 
als erzählender Dichter fein u. originell. 

W. Catilina. Dr. Hamb. Hoffm. & Campe 1855. 
DerAmerikamüde (Lenau). Ro. Frkf. a. M. 56. 
Ausgew. Novellen. Prag 57. Das Goldmärchen. Wien 
57. Novellen. II. Münch. Merhoff 61—62. Der 
— Ro. Wien 76. Novellen. Berl. Herb 78. 

ömwenblut. Nov. Hrag. v. Wild. Lauſer. u. Novellen. 
hrsg. v. W. L. Berl. 92 u. 93. Das Schloß der Frevel. 
Ro. hrög.v.®. Rosner. Lpz. 1904. Nov. Dramen. Wien 
07. Geſ. Werke. Hrag.v.D. E. Deutſch. IV. Münch. 


G. Müller 1910 ff. derj. Küürnb.8 Briefeane. Freun— 
din. das. 07 (i. Schrift. d. lit. Vereins. VIII.). 

Lit. G. A. Mulfinger: 8.3 Ro. Der Amerifamüde. 
Philadelphia 1903. j. a. u. Catilina. 


Kurowsky⸗Eichen, Friedrich v.,* 16. Dez. 
1780 auf Schloß Eichen bei Königsberg, ward 
ruſſ. Offizier, jpäter Kommifjar der Gemwehr- 
fabrif i. tlojter Saarn bei Mülheim a.d. R. 

W. Sämtl. Werfe. IV. 1830—31. 

Kurz(bis1848 Kurg), Hermann,*13.Nov. 
1813 zu Reutlingen, bejuchte jeit 27 die Maul- 
bronner Klofterjchule, jeit 31 das Tübinger 
Stift (von dem er wegen jatir. Verje u. Allotria 
vermwiejen wurde), beendete j. theolog. Stu- 
dium zu Stuttgart, war 35—36 Bilar zu 
Ehningen, lebte dann als Schriftiteller an 
verjch. Orten, meiſt zu Stuttg. (Verfehr mit 
Schwab, Mörike, Seeger, Lenauu. a.). 43—48 
redig. K. zu Karlsruhe das deutjche Yamilien- 
buch, bis 57 den demofr. Beobachter zu Stutt- 
gart, wohnte bis 62 zu Obereßlingen, ward 
63 zu Tüb. zweiter Univerjitätsbibliothefar, 
r dal. 10. Okt. 73. K. war ein ausgezeich- 
neter Erzähler (bei. j. fulturhijtor. Romane 
Schillers Heimatjahre. Stuttg.43.9. A. 1905, 
j. a. Cotta u. Reclam, u. Der Sonnen- 
wirt. Frankf. 54. 2.4. Berl. Janke 62. Er- 
zählungen. III. Stuttg. Franfh 58—61) u. e. 
verjtändnispoller Weberjeger (Arioſts Rai. 
Roland. 40. Gottfriedg Trijtan. 44. u. a.) u. 
Herausgeber (jo mit Heyje d. Deutjchen No- 
vellenjchaß. 1871). Seine Gedichte (Stuttg. 
36) überragen das Mittelmaß der jchmwäb. 
Schule nicht. 

W. GejammelteWerfe. m. Biogr. drag. v. Paul 
Heyie. X. Stuttg. Union 1874—75. Sämtl. Werfe. 
m. Einl. hrsg. v. Herm. Fiicher. XII. Lpz. Heſſe 1904. 

Lit. Briefw. zw. K. u. Mörike. hrsg. v. Jak. Baech— 
told. Stuttg.1885. E. Sulger-Gebing: H. K. e. d. Volks⸗ 
dichter. Berl. 1904. Jſolde Kurz: H. K. Münch. 06. 
dieſ. Einl. zu den Gedichten v. Edgar K. 05. ſ. a. H. 
Fiſcher i. Südd. Monatsh. Juli 06 ff. E. Lieſegang i. 
BD. 10 d. Rhein. Hausbücherei. Wiesb. 07. 

Kurz, Hermann, neuerdings Kurz-Deidt 
gen., *31. Okt. 1880 zu Baſel, trat in ſ. Vaters 
Fabrik ein, übernahm fie ſpäter, lebt zu Neuen— 
burg. 

9 Jeſus Chriſtus u. a. Dr.n. 1905. (Manuſkr.) 
Die Schartenmättler. Ro. Berl. Warned 07. Stoffel 


Hip. Ro. das. 07. Die Glodengieker. Erz. 08. Fortus 
natu3. R0.09. Die Guten von Gutenburg. Ro. Münd.12. 


Kurz, Cl. M. Iſolde, * 21. Dez. 1853 zu 
Stuttgart (al3 Tochter des Vorvorigen), fam 
früh nach Tübingen, weilte ftudienhalber in 
Frankreich, 76 in München, z0g 77 zu ihrem 
Bruder Edgar nad) Florenz, kehrte 1904 nach 
dejjen Tode nach München zurüd, weilte dann 
bis 12 in Florenz, lebt jegt wieder meijt in 
Stalien u. nur zeitw. in München. J. K. gab 
tiefempfundene, formvollendete Gedichte (bei. 
ihre Totenflagen A3phodill) u. Novellen her- 
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aus, die z. T. von C. F. Meyer beeinflußt 


jind. 

W. Gedichte. Frauenfeld Huber1888.5.U.Stuttg. 
Cotta 07. Florentin. Nvvellen. Lpz. 90. 5.4. 
Stuttg. Cotta 08. Phantaf. u. Märchen. Lpz. 90. 2. U. 
Stuttg. 05. Ital. Erzählungen. Lpz. 95. 2. U. Stuttg. 
05. Von dazumal. Nov. Berl. Baetel 1900. Unjere 
Carlotta. 2pz. 01. 2. A. Stuttg. 05. Genejung. Frutti 
di Mare. Lpz. 02. 2. U. Stuttg. 05. Die Stadtdes 
Lebens. Schilderungen a. d. florent. Renaifjance. 
Lpz. 02. 6. U. Stuttg. 11. Im Zeichen des Steinbocks. 
Aphorismen. Münd). 05. 2.4.08. Neue Gedichte. 
05. H. Kurz. Biogr. 06. Lebensfluten. Nov. Stuttg. 07. 
Die Kinder der Lilith. Dichtg. daj. 08. Florent. Er— 
innerungen. 09. Genejung u. a. Erz.n. Stuttg. 12. 

Lit. Autobiogr.i. Lit.Echo. IV. 415 f. u. Südd. 
Monatsh. Sept. 04. Th. Ebner i. Deutichl. II. 6. R. 
Krauß i.Deutiche Rdich.92. Vofj.Ztg.13.Dez.02. Münch. 
Allg. Ztg. 6. Dez. 03. Theod. Klaiber i. Die Schwaben i. 
d. Lit. d. Gegenwart. Stuttg. 05. derſ. i. Dicht. Frauen 
d. Gegenw. daj. 07. W. Eggert: Windegg i. Propyläen 
1912. 


ſeußmaul, Adolf, * 22. Feb. 1822 zu 
Graben bei Karlsruhe, ftud. in Heidelberg 
Medizin, habil. fich 55 daj., ward 57 a.o. 
Prof. daſ. 59 o. Prof. der Medizin in Er- 
langen, 63 in Freiburg, 76—88 zu Straß- 
burg, lebte jeit 89 penftoniert zu Heidelberg, 
7 daj. 28. Mai 1902. 

W. Poetiſche Jugendſünden. 1893. Jugend- 
erinnerungene alten Arztes. Stuttg. 99. 
ST 1906. Aus m. Dozentenzeit. hrsg. d. Czerny. daſ. 


Kulichke j. Hoffmann, Gotthelf. 

Kymeus, Johannes, * 1498 zu Fulda, 
ward erjt Mönch daſ., dann Pfarrer zu Hom- 
burg, disputierte 1536 mit Corvinus zu Mün- 
fter gegen die Wiedertäufer, F 52 al3 Super- 
intendent zu Kaſſel. 8. jchrieb u. a. nach alter 
Borlage des 14. Jahrh.3 (dän. 1514) Adams 
Klage (j. Adam. gedr. Nürnb. 1550). 

Kyjer,Hans,*22.Zuli 1882 zu Öraudenz, 
lebt al3 Journaliſt zu Friedenau bei Berlin. 


W. Der Blumenhiob. Ro. Berl. Fiſcher 1909. Ein— 
ehr. Ged. daj. 09. Meduja. Tr. 10. Titus u.die 
Züdin. Tr. 11. 


into, 


Laber j. Hadamar. 

Lahmann, Karl, j. Nibelungentlied. 

Lafontaine, Auguft Hein. Zul., pſ. Guſt. 
Freyer, Miltenberg, Selchow u. a., * 20. Okt. 
1758 zu Braunjchweig, jtud. zu Helmſtedt 
Theol., ward Hauslehrer an verjch. Orten, 
auch Lehrer am Carolinum zu Br., fam 86 
als Hofmeifter zum Oberft v. Thadden, der ihn 
89 zum Feldprediger j. Regt.s machte (jo wäh- 
rend de3 Feldzugs gegen Frankreich 932—96). 
1801 entjagte 2. jeinem Amt und z0g auf ein 
ff. Gut bei Halle (erhielt von Fr. Wild. III. ſ. 
Gönner, ein Kanonifat am Magdeb.Domitift, 
von der Univerfität Halle den Ehrendoftor), 
720. April 31 zu Halle. 2. war der gelejenjte 


Modeerzähler und jfrupellojejte Bieljchreiber 
unter den literar. Zeitgenofjen der Klaſſiker. 
Sentimentalität u. Lüfternheit wußte er in j. 
Familienromanen flug miteinander zu ver- 
binden. Bon jeinen zahlreichen Werfen (über 
160 Bde.) jeien nur die beliebtejten genannt. 


W. Die Gewalt der Liebe in Erz.n. IV. Berl. 1791 
— 94. 2.4. 97. Gemälde des menſchl. Herzens Bi ‚N. 
XV. Halle 91 ff. 2.4.07. Die Verirrungen de entehl. 
Ariftomanus u. Gorgu3. Ro. Berl. Voß 1796. 

amiliengejhichten. XII. daf. 97. Leben und 
Taten des Freih. Duinetius Heymeran dv. Fleming. 
Kreuznach 98—99. Herm. Lange. Erz. Frkf. 99. Kleine 
Romane u. Erz. XII. Berl. 99. Theodor. Ro.1802. So 
geht’3 i.d. Welt. Edu. u. Marg. Berl. 03. Das Haus 
Bärburg. Ro. 05. Dram. Werke. Görl.05. Familien- 
papiere. 06. Die beiden Bräute. Ro. 08. Emma. Ro. 
Berl. 09u.11. Wenzel Falk. Ro. D. Hausvater. Halle 
10. Schilderungen a. d. menfschl. Leben. X. 11. Walther. 


Ro. 13. Eugenie. Ro. 14. Die Pfarre am See. Ro. da - 


vd. Kiburg. Ro.16. Agathe. Ro. Leonardo u. Blandine. 
Wien 17. Reinhold. Erz. Halle18. Rud. v. Werdenberg. 
Ro. Die Geſchwiſter. 19. Die Wege des Schidjals. J 
20. Die Stiefgeſchwiſter. III. Ro. Halle 22. u. a. 

Lit. J. GGruber: U. 2.3 Leben u. Wirken. Halle 
1833. i 


Lafrent, Ferdinand W.,*25. März 1859 
zu Fehmarn, wanderte 73 nach Amerika aus, 
febte hier an verjch. Orten, zulegt als Advokat 
zu Ogden i. Utah. 

WB. Nordijche Klänge. Plattd. Riemels mit e. Vor- 
wort v. Klaus Groth. 1881. 


Lagarde, Paul Ant. de, eig. Bötticher, 
* 2. Nov. 1827 zu Berlin, ſtud. daj. u. in Halle 
Theol., Philoſ. u. orient. Sprachen, habil. ſich 
51 daj., weilte 52—53 in London u. Paris, 
war 54—68 Gymnaf.lehrer zu Berlin (an 
verſch. Schulen, bei. Werderjches Gymn.), jeit 
69 o. Prof. der orient. Sprachen u. Theol. zu 
Göttingen, F daj. als Geh. Regierungsrat 
22. Dez. 91. 2. war vorwiegend Orientalift u. 
konſ. Volitifer (bei. Deutjche Schriften. 4. A. 


1903), nebenbei jedoch auch Lyriker. 
W. Gedichte. Erinnerungen an Fr. Rüdert. 1886. 
Am Strande. Ged.87. Gedichte. Gej. Ausg. Gött. 97. 
Kit. Anna de Lagarde: P.d. L. Gött.1894. 


Laiſtner, Ludwig, *3. Nov. 1845 zu Eß⸗ 
lingen, fam 54 nad) Stuttgart, jtud.63—67 
Theol. zu Tübingen, ward Vikar, jeit 76 Haus— 
lehrer in München, widmete jich jeit 81 ganz 
Yit. Tätigkeit, zog 89 als lit. Beirat des Cotta- 
ichen Verlags nad) Stuttgart, F daſ. 22. März 
96. 2. war mehr Forjcher (jo Germ. Bölfer- 
namen. 92) al3 Poet, er gab nad) Kurz’ Tode 


mit Heyfe den Deutichen Novellenjchag heraus. 
W. Barbaroſſas Brautwerber. Ep.1875.Nebeljagen. 
Golias. mittelalt. Stud.lieder. Der geraubte Spiel- 
Frag Nov. Bresl.81. Novellenausalter Zeit. 
erl. 82. 


Lalenbuch j. Schildbürger. 

La Mara j. Lipſius. 

Lambrecht, Matthias Georg, * 1748 zu 
Hamburg, ward Schaujpieler daf., jpielte in 
der Döbbelinjhen Truppe an verjch. Orten 
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(67 in Berlin, 72 Hamb., 82 Wien, 92 Mün- 
chen),‚wardaj.1806—11Theaterdireftor, dann 
Hoftheaterbibliothefar, F daj.20. Yan. 26. X. 
arbeitete meijt nach Borbildern. 

W. Neue Schaufpiele. 1786. Das 16jähr. Mädchen. 
2ip.88. DieVergeltung. Dr. Münd. 89. Liſt gegen 
Bosheit. Lip. Nürnb.99. Beiträge z. d. Theater. 
Münch. 1810. 

Lamey, Auguft Wilh., * 3. März 1772 
zu Kehl, fam 78 nach Straßburg, ſtud. daſ. 
Philoſ. u. Lit. (jubelte 90 der frz. Revolution 
zu), 30g 94 nad) Paris, war 1816—44 Richter 
im Elſaß, F zu Straßb. 27. Yan. 61. 

WB, Gedichte eines Franken am Rheinſtrome. 
Straßbg. 1791. Dekadiſche Lieder. daj.95. Catos 
Tod. Tr. daj.98. Marius zu Kerthago. Dr. daj. 99. 
Bern . —— Gedichte. daſ. 1836 u. II. daſ. 52 

Lampe, Friedr. Adolf, * 18. Feb. 1683 zu 
Detmold, fam früh nach Bremen, jtud. 1701 
—03 daj., zu Franecker u. Utrecht Theol., ward 
03 Pfarrer zu Weeze, 06 zu Duisburg, 09 zu 
Bremen, 20—27 Prof. d. Theol. zu Utrecht, 
+ als Prediger zu Bremen 6. Dez. 29. Reli— 
giöjer Dichter. 

W. Biündlein gottjeliger Gejänge. II. 1723—26 
Geiſtl. Lieder. Brem.31. 

Lampredt,gen.der Bfaffet.,mhd.Dichter 
(wohl vom Niederrhein, Anfang des 12. Jahr- 
h.8), angeblich (nach Rud. v. Ems) Verf. der 
deutſchen Bearbeitung (Ueberſ. v. R. E. Ott⸗ 
mann. Halle 1898) des franz. Alexander— 
lieds (Vorauer Handichr. c.1130, ſ. Diemers 
D.Ged. Wien 1849; Straßburger Handichr. c. 
1170, j. Maßmanns D. Ged. I. Duedibg. 37, 
danach Basler Hdjchr. Hr3g. v. R.M. Werner. 
Stuttg. Lit. V. Tüb. 82. frit. Ausg. v. Kinzel. 
Halle 84), als defjen Verf. Aiberich v. Bijenzun 
(Bejancon) genannt wird. Die älteren Duel- 
len jind die alerandrin. Sagenjammlung des 
Pſeudokalliſthenes (c. 200 v. Ehr.), Epitome 
Julii Valerii (9. Jahrh. n. Chr.) u. des Archi- 
presbyters Leo liber de proeliis Alex. Magni 
(10. Zahrh.). P. Meyer: Alex. le grand dans 
la lit. frangaise du moyen äge. II. Paris 86. 

Lit. Heinr. Weismann: Alerander. Frankf. 1850. 
Alwin Schmid : Weber d. Aler.lied. Bonn 86. Theodor 


Hampe: Quellen des Straßb.er Alex. 1890. ſ. a. Wil- 
mans: Gött. Gelehrte Anzeigen. VI. 2. 


Sand, Hans, j. Landsberger, Hugo. 

Landauer, Guſtav, * 7. April 1870 zu 
Karlsruhe, heir. die begabte Lyriferin Hedwig 
Lahmann(* 1868 zu Stolp. Im Bilde.Ged. 
Berl. 1902), febt zu Hermsdorf bei Berlin. 2.3 
ſozialiſt. anarchiit. Tendenzen paaren fich bis⸗ 
weilen mit poet. Kraft u. tiefer Empfindung. 


W. Der Todesprediger. Ro. 1893. 2. U. Berl. 
1903. Macht u. Mächte. Nov.n. daj. 03. 


Landesmann, Heinrich, pi. Hieronymus 
Lorm, *9. Aug. 1821 zu Nikolsburg (Mähr.), 
kam früh nad) Wien, beſuchte 33— 54 die poly⸗ 


techn. Schule daj. (ward aber dann gelähmt, 
taub u. halb blind), mußte 46 nach Berlin 
flüchten (wegen j. jatir. Schrift „Wiens poet. 
Schwingen u. Federn“), fehrte 48 nach Wien 
zur. u. war hier für verjch. Blätter (bei. Wiener 
Btg.) tätig. 56— 72 wohnte 2. zu Baden bei 
Wien, 73—92 zu Dresden, jeitdem in Brünn, 
7 daſ. 3. Dez. 1902. L. iſt ein jcharf krit philoſ. 
Kopf von pejjimijt. Grundzug, der in ſ. beiten 
Gedichten ergreifend, in ſ. Zeitromanen u. 
Erzählungen nicht immer ungezwungen u. 


fünftler. wirffam Hervortritt. 

W. Gräfenberger Aquarelle. Erz. Berl. Dunder 
1848. Abdul. Ep. das. Paetel 52. Ein Zögling des 
Sahres 1848. Ro. Wien Bang 55. 3.4. (als Gabriel 
Solmar) da. 64. Um Kamin. Erz.n.II. Hamb.u.Berl. 
57. Erz.n eines Heimgefehrten. Brag.Bellmann 58. In— 
times Leben. Nov. Hamb. 60. Novellen. II. Berl. 64 
1.75. Gedichte. Hamb. 70. N. Ged. Dresd. Pierſon 77. 
Gedichte. Gej. Ausg. daf. Minden 80. 7. A. 94. Die 
AUltenu.diegungen. Dr. 293.75. j. Reclam Rr.617. 
Tote Schuld. Ro. Stuttg. 78. Späte Vergeltung. Ro. 
Hamb.79. Der ehrliche Name. Ro. Dresd. Pierſon 80. 
Wanderers Ruhebanf. Erz. Lpz. Elijcher. Außerhalb d. 
Gejellich. Ro. Dresd. Minden 81. Ein Schatten aus ver- 
gangnen Tagen. Ein Kind des Meeres. Ro. daf. 82. Der 
fahrende Gejelle. Ro. Bor dem Attentat. Ro. 84. Die 
Ichöne Wienerin. Ro. Jena 96. Das Leben fein Traum. 
Ro. Breslau. Auf einfamem Schloß. Ro. dai. 87. Die 
Geheimrätin. Berlin 91. Nachjommer. Ged. Dresd. 96. 
Die mähr. Gräfin. Erz. Brünn 98. u.a. 

Lit. D. Wittner i. Dejterreichiiche Portraits und 
Charaftere. 1906. B. Münz i. Grillp.Jahrb. XI. 184. 
AU. Klaar i. Bivgr. Jahrb. IX. 359. j. a. G. Kühne in 
Wefterm.3 Mon.H. Bd. 44. 

Landois, Hermann, * 19. April 1835 zu 
Müniter, jtud. daj. Theol., ward 59 Prieſter, 
ſtud. dann BHilof. u. Naturwiſſ. daf. u.63—64 
in Greifswald, ward 65 Gymn.lehrer zu Mün- 
iter, 69 Dozent, 73 Prof. für Zoologie daf., 
gründete 74 den botan. Garten, T daj. 29. Kan. 
1905. Blattdeutjcher Dichter. 

W. Frans Eſſink (anfangs mit Franz Gieje). 
Biogr. Ro. Lpz. Lenz 1874. 1900. Krifjbetten u. Kaſſ— 
betten. Ged. Bielef. 86. 2.4.89. 

Lit. Marcus, Prümer u. Rade: Prof. L. Lpz. 1907. 

Landsberger, Heinrich, pſ. Hein. Zee, 
* 24. Juni 1862 zu Hirichberg, fam 72 nad) 
Breslau, ward erjt Banklehrling daſ. und in 
Berlin, jtud. daf. Jura u. Bhilof., weilte 87 
—88 al3 Schriftiteller in München, bi3 1910 
zu Berlin, jet als Storrejpondent des Berliner 
Tageblatts zu Lindenthal bei Köln. Frucht- 
barer, äußerlich oft erfolgreicher Dramatiker 
und unterhaltiamer, doch Fünftleriih an— 
jpruch3lojer Erzähler. 

W. Wild. Meifter. Erz. 1887. 2 Uhr 46. Lip. 88. 
Die Unbefledte. Erz. Wird fie fommen ? Lip. 90. Schul- 
den. Schw. 93. Baccarat. Erz.n. DasEramen. Lip. 
Die Reifenfönigin. Lip. Der Schlagbaum. Berl. 
Freund & Jedel 94. Der Geliebte. Ro. das. 95. Glüd- 
liche Liebe. Nov. Hans Wurft. Dr. 96. Der Springer. 
Zip. Geliebte Frauen, Die Radlerin, Der Prinzej- 
finnentänzer. Erz.n97. Sal Oberthan. Ro. 99. Zirkus— 
blut. Ro. Weibl. Studenten. Lpz. Steffies Heirat. Ro. 
Berl.00. Rojen-Rofelu.a. Ro. Berl. 01. Ein Held der 
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Voritadt. Bit. 02. Der 70. Geburtstag. Lip. Eine 
vom Brettl. u.a. Ro. 03. Comtefje X. u. a. Ro. Berl. 
05. Die goldne Kanne. Ro. nn | in Treue. Ro. 07. 
Der graue Schleier. Ro. Der Held des Tages. u.a. Ro. 
10, Das verjchwundene Diadem. Ro. Frau Leutnant. 
Ro. Berl. 11. u.a. 

Sandsberger, Hugo, pi. Hans Land, 
* 25. Aug. 1861 zu Berlin, ward erſt Kauf- 
mann daj., jtud. dann das. Gejch. u. Lit. ward 
Journaliſt (gründete u. redig. 98—1901 erft 
das neue Jahrhundert), lebt zu Halenjee bei 
Berlin als Redakteur von Reclams Univerjum. 
S.pilegte bei. den modischen Zeitroman. 

W. Stieflinder der Gejellich. Die am Wege fterben. 
Erz. 1889. Amortyrannus. Dr.90. Derneue Gott. 
Ro. Berl. Fontane. Der Skorpion. Dr. 91. Die heilige 
Ehe (mit Hollaender). Dr. 92. Die Richterin. Ro. 
Berl. 93. 4. A. 94. Mutterrecht. Nov. daj. 94. Um das 
Weib. Ro. 96. Schlagende Wetter. Ro. Bon 2 Erldfern. 
Ro. Berl. 97. Und wem fie juft paffieret. Erz. 99. 
Liebesopfer. Ro. 00. Bande. Ro. Ausgem. Erz.n. 
Berl. 02. Arth. Imhoff. Ro. daſ. 05. Königl. Bett: 
ler. Ro. Ja — die Liebe! Nov. daj. 06. Stürme. Ro. 
daj. 09. Flammen. Nov. daſ. 11. 

Lang, Friedr. Karl, pſ. Aug. Lindemann, 
Hirſchmann u. a.,* 27. Oft. 1766 zu Heil- 
bronn, jtud. zu Tübingen Jura, ward in Heil- 
bronn Advofat, 97 Ratsherr, mußte 98 wegen 
Banferott3 flüchten, lebte unter ‚anderem 
Namen zu Altona, Berlin und Leipzig, ward 
hier Buchhändler, promovierte auch daj., 
gründete 1810 zu Tharandt e. Erziehungs- 
anftalt, die er 16 nach Wackerbarthsruhe in 
d. Lößnitz verlegte, F daſ. 17. Mai 22. 8. war 
e. fulturhijtor. wie pädagog. interefjante Per- 
jönlichkeit, als Dichter weniger eigenartig. 

W. Ulrich) v. Hutten. Ep. Gedichte. Erlangen 1787. 
Menjhenwertu.Menihenglüd. Erz.n. Die 
Kolonie a.d. Donau. Dr. Altona 99. Marienthals 
Rebenlaube. Sommerblumen. 1803. Fabeln u. Er- 
zählungen. 1812. 

Lit. Wild. Lang: F. 8.2. Stuttg. 1909. 

gang, Paul, * 9. Sept. 1846 zu Wilden- 
ftein (Württ.), fam 51 nach Ach, ftud.64—68 
im Stift zu Tübingen Theol. und PHilof., 
ward Bifar in Eningen u. Ulm, 73 Diafonus 
zu Leonberg, 78 Pfarrer zu Maulbronn, 83 
zu Ludwigsburg, 89 Dekan zu Urach, + dai. 
19. März 98. Liebenswürdiger Erzähler. 

W. Gärung und Klärung. Nov. Stuttg. Levy & 
Müller1878. Auf ſchwäb. Boden. Erz.n. daj. Bonz 
81.2.U.98. Ruſenſchloß. Die Kajtellanin u.a. Erz. 
daj. 82. Im Nonnenämtlein. Erz. daj. 83. Der Bild- 
bauer v. Kos. Mechthildis u. a.Erz. daſ. 841.86. Maul- 
bronner Geſchichtenbuch. daf. 87. Neue Erz.n. das. 92. 
Wilder Urlaub. Erz. Heilbr. Ein ganz Gefährlicher. 
Ro. Stuttg. 1900. 

Lang, Karl Heinr. Ritter von, * 7. Zuli 
1764 in Balgheim bei Nördlingen, ftud. Jura 
zu München, ward daj. 1811 Reichsarchivdir., 
15—17 Kreisdir. daf., dann zu Ansbach, + dai. 
26. März 35. Humorift. jatir. Erzähler. 

W. Merfw. Reife über Erlangen, Dresd. u. a.O. 
nad) Hammelburg. Münch. 1818—19. Hammel- 
burger Reifen. Bilder aus deutfcher Kl.ſtaaterei. 


daj. 1818—33. n. hrag. m. Anmerkgen v. Sr. Hartmann. 
daj.82. Memoiren. II. Brichmw,a2. n. hrsg. Münch.s1. 

Lit. Vikt. Peterſen: Ausd.böjen alten Zeit. Lebens 
erinnerg.n 2.8. Stuttg. Quß 1910. 


Sangbehn, Julius, * 26. März 1851 zu 
Hadersleben, ftud. Philoſ. u. Lit., lebte als Dr. 
phil. meift zu Dresden, F zu Rojenheim u. 
ward 3. Mai 1907 zu Puch bei München be- 
graben. Mit ſ. anonym erich. Buche Rem- 
brandtals Erzieher (Rpz.Hirschfeld 1890) 
erregte 2. j. Zt. großes Auffehen u. gab aller- 
lei wertvolle Anregungen. Unbedeutend waren 
j. 40 Lieder v. e. Deutjchen (Dresd. Glöß 91). 

Lit. Cornelius Gurlitt i. Hardens Zukunft 1907. 2. 

Langbein, Aug. Friedr. Ernft, * 6. Sept. 
1757 zu Radeberg (Sa.), ftud.77—80 zu Xeip- 
zig Jura (Mitarbeiter an Bürgers Mufen- 
alm.), ward 81 Bizeaftuar zu Großenhain, 
85 Advofat zu Dresden, 86—1800 Kanzlift 
beim Geh. Archiv, zog dann nach Berlin, ward 
hier 20 Zenfor, F daſ. 2.Yarı.35. 2. begann 
mit gewandten, 3. T. humorvollen Gedichten 
(293.1788.3.4.1820) u.Schwänfen (Il. Dresd. 
92 u. 99), erzielte jedoch erjt mit ſ. etwas 
finnlichen Erzählungen (Dergraue König. Ro. 
1803. Thomas Kellerwurm. Ro. Berl. 06) 
jenen Modeerfolg beim großen Publikum, der 
meijt dem Künstler gefährlich wird, jo auch 
L. Volkstümlich blieben einige Gedichte 2.3 
(wie Ich u. mein Fläfchchen find immer bei- 
jammen u. Als der Großvaterdie Groß— 
mutter nahm). 

W. Sämtl. Schriften. XXX. Stuttg. Scheible 
1835—37. N. Ausg. mit Biogr. v. W. Gödike. daſ. 45. 
Sämtl. Gedichte. IV. daſ. Rieger 38. Proſ. Schriften. 
XII. 47. Sämtl. Ged. IV. dal. 54. Humorijt. Ge- 
dichte, Hrög. dv. Jul. Tittmann. Berl. Grote 74. Hu— 
morift. Erz.n. IV. Lpz. Schumann 91. 

Lit. Biogr. j. o. Gödike. Stuttg. 1845. ſ. a. M. W. 


Götzinger i. Deutſche Dichter. 5. A. Aarau 76. H. Jeß: 
A. F. E. L. u. ſ. Verserz.n. Berl. 1902. 


Lange, Ernſt, *3. Jan. 1650 zu Danzig, 
ward daj. Sefretär, desgl. in Warjchau, jpäter 
Richter u. Ratsherr in Danzig, + daſ. 1727. 
Bon j. geiftl. Liedern erhielt ich als Kirchen- 
lied „O Gott, du Tiefe jonder Grund”. 

W. Verſuch zur poetijch verbefierten Singandacht. 


Ged. Danzig 1708. Gottgeheiligte Stunden. 
41 Liedern. daf. 11. 


Lange, Friedrich,* 10.%an. 1852 zu Gos— 
lar, ſtud. 70—73 zu Göttingen Bhilof., Geſch. 
u. Bhilol., war Hilfslehrer zu Wolfenbüttel 
u. Hamburg, redig. 76—81 das Braunſchw. 
Zagebl., 81—95 die Tägl. Rundſchau, jeit- 
dem die „Deutjche Zeitung“ zu Berlin, lebt 
in Groß-Tichterfelde. Wichtiger als j. poet. 
Berjuche war j.nationalbewußte Schrift „Rei- 
nes Deutſchtum“ (Berl. 93.5.4. 04). 


W. Harte Köpfe. e. Geich. Lpz. 1885. Lothar. 
Ep. 89. Der Nädhite. oz. Dr. Hamb. 90. 


Sange, Joachim (j. u. Samuel 2.). 
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Lange, Karl Ernſt Philipp, pſ. Galen, 
* 21. Dez. 1813 zu Potsdam, ſtud. 35—39 
zu Berlin Mediz., ward 40 daj. Kompagnie-, 
47 zu Bielefeld Bataillonsarzt, fam 57 als 
Stabsarzt nach Potsdam zur., ward 78 als 
Oberſtabsarzt penfioniert, F daj. 20. Feb. 99. 
Sehr fruchtbarer Unterhaltungsichriftiteller, 
z. T. im Stile Spindlers, z. T. beeinflußt von 
ausländ.Anregern. (3.B. Der Inſelkönig Ro. 
Lpz. Kollmann 1852. Der Jrre v. St. Ja- 
mes. Ro. Lpz. Neufeld KH. 54. 9. A. Tejchen 
91. Walter Lund. Ro. daj.55. Der Strand- 
vogt dv. Jasmund. Ro. Lpz. Kollm. 59. Der 
grüne Pelz. Ro. Lpz. Ziegler 63. Jane, die 
Südin. Ro. Berl. Janke 67. Der Alte vom 
Berge. Ro. daj.73. Der Bechvogel u.a. Stutt- 
gart83. Der Meier v. Montjardin. Ro. Mün- 


chen 91.) 
W. Sejammelte Schriften. XLVI. Lpz. 1857 


—66. 

Lange, Sammel Gotthold, * 22. März 
1711 zu Halle (al3 Sohn des Theologieprof. 
u. Grammatifers Joahim %., * 1760 zu 
Gardelegen, F zu Halle 1744, u. a. Verf. des 
Liedes: O Jeſu, ſüßes Licht), jtud. das. Theol., 
ward 37 Paſtor zu Raublingen, Fdaj. 25. uni 
831. ©. 2%. gründete 44 mit Pyra (j. d.) die 
Gejellich. zur Beförderg. d.d. Sprache, Poeſie 
u. Beredjamfeit (gegen Gottiched), war ana— 
freont. Lyriker (von Ramler, Gleim u. Bod- 
mer überjchägt, trat bei. für antife VBersmaße 
gegen d. d. Reim ein) u. Meberjeger. Seine 
oberflächliche, Friedr. d. Großen gewidmete, 
von vielen (auch) von Hagedorn) gelobte Horaz- 
überjegung (Halle 52) gab Leſſing Anlaß zu 
j. ergöglihem Bademecum fürd. H. ©. G. L. 
(Berl. 1754). 

W. Thyrjis’ u. Damons freundſchaftl. 
Lieder (Pyras u. Zanges). hrag. vd. Bodmer. Zür. 
1745. 2.4. Halle49. Neudr. Heilbr. 1882. Poet. Be— 
trachtungen überd.E. Worte des Erlöjers. 57. Sammilg. 
gelehrter u. freundichaftl. Briefe. II. Halle 69— 70. 

\ Lit. Lehnert: D.d. Dichtg. des 17. u. 18. Jahrh 8 
in ihren Beziehungen zu Horaz. Progr. Königsbg.1882. 

Langenſtein j. Hugo. 

Langenjheidt, Paul, pi. Erwin Rex, 
* 25. Nov. 1860 zu Berlin, ſtud. daf., zu 
Müniter u. London 79—83 Philol., ward 84 
. zu Berlin Buchhändler in ſ. Vaters Gejchäft, 
gründete 88 daj. e. eignen Verlag, lebt jet 
zu Groß-Lichterfelde als Schriftiteller. Hu- 
morift von anſpruchsloſer Art. 

W. Abwärts. Dr. Eine Mutter. Dr. Berl. Langen- 
icheibt 1895. Die 5. Shwadron. Schw. Gegen d. 
Strom. Schw. daſ. 96. Herzogin Agnes. Dr. daj.98. Or- 
low. Dr. daf.99. Um nichts. Ro. das. Fontane 03. 3.4. 
07. Im Blütenichnee. Ro. Berl.06.3.4.09. Arme El. 
Eva. Ro. daj.07.20.4.09. E. dumme Geſch. Ro. Gr.= 


Lichterf. 08. Graf Cohn. Berl. 09. Ich hab dich lieb. 
Ro. daj.10. Du bift mein. Ro. daf. 11.- ! * 


Langer, Johann, * 7. April 1793 zu 


Wien, war daj. 1821—45 Rechnungsführer 
des Armeninftituts, jeit 48 Gemeinderat, F 
29. Jan. 58. 

W. Gedichte. II. Wien 1830. N. F. 44. Erzäh- 


lungenu.a. II. daſ. 1835—36. Neue Erz.n u. Humo— 
resfen. IV. daſ. 38—41. 


Langewieſche, Wilhelm, pj. X. Wieje, 
* 18. März 1866 zu Barmen (als Enkel des 
Dichters gleichen Namens, * 4. Dez. 1807, 
37 — 72 Buchhändler zu Barmen, T zu Godes— 
berg 24. März 84), fam 69 nad) Aheydt, 78 
— 84 an dem Gymn. zu Gütersloh, war Buch- 
händler zu Wiesbaden, Halle, Leipz., Brest., 
feit 93 Teilhaber der väterl. Buchhandlg. zu 
Rheydt, jeit 1906 Inh des BerlagsR.-Brandt 
zu Ebenhaujen bei München. Erfolgreicher 
Lyriker von ftark ethiſchem Grundzug. 


W. Im Morgenlicht.Ged. Lpz. 1894.2. A.95. Frauen= 
troſt. Münch. Bed 02. 15.%.08. Blanegg. Ged. daſ. 
04.14.T.11. Und wollen desSommers warten. 
Ged. daſ. 06. 9. T. 11. 


Langhauſen, Chriſtian Erhard, *10.Okt. 
1750 zu Königsberg, ſtud. daſ. Jura, war in 
Kurland Hauslehrer, war 97—1814 Gericht3- 
jefr. i. Goldingen, F 18.Nov. 16 zu Mann- 
heim. Seine Gedichte (volfstüml.: Im Grabe 
iſt Ruh) gab 1818 Ulrich v. Schlippenbacdh 
heraus. 

Langheinrich, Franz, * 25. Mai 1864 
zu Leipzig, ward erjt Buchhändler, dann Jour— 
nalift, lebt jeit Jahren zu Gauting bei Mün- 
chen al3 Redakteur der „Jugend“ (jeit 97.) 

W. Die Nacht der Wunder. Krippenfpiel.1905. An 
das Leben. Ged. 2pz.07. 

Längin, Georg, *31. Okt. 1827 zu Bug- 
gingen (Bad.), jtud. zu Heidelberg u. Halle 
Theol., ward Bifar zu Wiejenthal, 54 Pfarrer 
zu Schiltach, 64 zu Karlsruhe, F zu Freiburg 
13. Sept. 97. 

W. Aus uns. Zeit. Ged. Karlsruhe 1861. Die 
Schlacht bei Belfort. Ep. Elſäſſ. Sonette. 72. 
40 Fahre in Kämpfen u. Hoffen. Ged. 92. 

Kit. Theod. Längin: ©. 2. Karlsruhe 1907. 

Langmann, Philipp, * 5. Feb. 1862 zu 
Brünn, ward Arbeiter, bildete jich autodidaf- 
tiſch, lebt jegt zu Wien als Schriftiteller. Mit 
j. eriten Drama, das im Banne Hauptmanns 
jteht, errang L. e. jtarfen Erfolg. Auch einige 
der früheren Erzählungen gaben glänzende 
Milieujchilderungen; jpäter gebrach esL. mehr 
u. mehr an gejtaltender Kraft. 


W. AUrbeiterleben. Erz. Lpz. Frieſe 1893. Realiit. 
Erz.n. Ein junger Mann von1895 u. a. Erz. 
Stuttg.Cotta95.BartelTurajer. Dr.2p3.Frieje97. 
3.4. Stuttg. daj. 01. Die 4 Gewinner. Lip. daj. Unſer 
Tedaldo. Dr. daj. 98. VerflogeneRufe. Nov. daſ. 
Cotta 99. Gertrud Antleß. Dr. daf. 1900. Korporal 
Stöhr. Dr. daſ. Die Herzmarfe. Dr. daj.01. Gerwins 
Liebestod. Dr. Leben u. Muſik. Ro.daj. Anna v.Ridell. 
Dr.04. Die Wirfung der Frau u.a.Nov. Die Prin— 
zeifin v. Trapezunt. Dr. 08. Der Statthalter v. See— 
land. Dr. Erlebnifje e. Wanderer3. Nov.n. 11. 
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Lit, Frig Lemmermayr: Ph. L. i. Lit. Echo. II. 679. 
j. a. Hans Merian i. Gejellich. 1897. 2. 


ganz, ſ. Duboc, Jul. 

Lanzelot, franz. Sagenftoff, den jchon 
Chretien de Troyes behandelte (Chevalier de 
la charette); der beliebte Roman Lancelot du 
Lac (Rouen 1488) ward auch ins Deutiche 
überjegt (zuerjtv. Ulr. Füeterer, j.d.,Hr3g. v. A. 
Peter. Stuttg. Lit.VBer. Tüb. 1885). j.a. Ulrich 
dv. Zagifhoven. 

Kit. Paul Märtens: Zur 2.-jage i. Böhmers Ro- 
manijchen Studien. 1880. U. Peter: Die deutichen 
Projaromane dv. 2. i. Germania XX VIII. Wien 1883. 


Beh. Wild. Her: 2. u. Ginevra. Ep.1860. Eduard 
Studen: 2. Dr.1909. 

Lanzky, Paul,*8. Aug. 1852 zu Weiſſagk 
bei Fort, jtud. zu Zürich, Pifau. Rom roman. 
Sprachen, wohnt jeit 73 meijt in Stalien, 
jest in Vallombroja. 

W. Erlöft vom Leid. Nov.1887. Um Mittelmeer. 
Ged. 90. Herbitblätter. Ged. 91. Neue Ged. 93. Auf 


Dionyjospfaden. Ged. 95. Aphorismen e. Einfiedlers. 
97.Sophrojyne.Ged.97.2.U.00. Amor Fati.Ged.04. 


Lappe, Karl Gottlieb, * 24. April 1773 zu 
Wufterhujen bei Wolgajt, jtud. 89—93 zu 
Greifswald Theol., ward Hauslehrer (bei 
Kojegarten), war 1801—17 Gymn.lehrer zu 
Straljund, z0g erjt nach Steinhagen, dann 
nad) Pütte, 42 nad) Stralfund, F daf. 28. Okt. 
43. Gemütvoller Lyriker (vielgejungen: Nord 
oder Süd, wenn nur im warmen Bujen). 

W. Gedichte. Düffeld. 1801. Ausw. Stralſ. 1811. 
Sämtl!.poet. Werfe mit Autobiogr. V. Roftod 
36. Blüten des Alters. Ged. 41. 


Lit. H. Petrich: Bomm. Lebens- und Landesbilder. 
Stett. 1887. 


Laroche, Murie Sophie von, geb. Guter- 
mann v. Gutershofen, * 6. Dez. 1731 zu Kauf- 
beuren, verlobte ſich 47 mit dem Augsburger 
Arzt Joh. L. Bianconi, kam (nach Auflöjung 
dieſer Verlobung) nach Biberach ins Haus des 
verwandten Predigers Wieland (ſchwärm. 
Liebe des jungen Dichters E.M. Wieland), 
heir. 54 den Kurmainzer Hofrat Georg Mich. 
Frank v. Lichtenfels, gen. La Roche (F 89), zog 
mit ihm 71 nad) Ehrenbreitjtein (71 u. 72 
Berfehr mit Goethe, der fie und ihre Tochter 
Mare, jpätere Brentano, jehr verehrte), 80 
nad Speyer, dann nah Offenbach, F dal. 
18. Feb. 1807. ©. 2. war e. Nachahmerin 
Richardſons u. Rouſſeaus, erzielte aber mit 
ihrem jentimentalen Erftlingsro. ungemeinen 
Beifall. 

W. Seid. des Frl.3 v. Sternheim. hrög. m. 
Vorr. v. Wieland. Lpz. bei Weidmanns Erben 1771. (n. 
hrsg. v. Kuno Ridderhoff. Berl.1906.) Der Eigenfinn 
der 2iebe. Erz.72. Rojaliens Briefe. III. Altenbg. 
79—81. Moralijche Erz.n.II. Mannh.82. N. Mor. Erz.n 
Altbg. 86. Die glüdl. Reije. Erz. 83. Die 2 Schweitern. 
Erz. 84. Briefe an Lina. III. Mannh. 85—87. Waldone. 
Erz. 85. Briefe an Lina. Lpz. 88. Geſch.v. Miß Lony. 


Gotha. Ettinger 89. Schönes Bild der Rejigna- 
tion. Erz. Lpz. 95. u. a. 


Lit. Franz Horn: Wielands Briefe an S. L. Berl. 
1820. Ludm. Aſſing: ©.2.daf.59. H.Loeper: Goethes 
Briefe an S. L. daſ. 79. R. Ridderhoff: S. S. Gött. 
95. derſ. S. L. u. Wieland. Progr. Hamb. 1907. 


2’ Arronge,eig. Yaron, Adolf,*8. März 
1838 zu Hamburg, ward Mufifer (unter 
Gene) das. u. in Leipzig, Kapellmeifter zu 
Danzig, Köln u. a. O., zulegt am Krollſchen 
Theater zu Berlin, redig. 69—72 die Berl. 
Gerichtszeitg., leitete 74— 78 das Xobetheater 
zu Breslau, faufte 81 das Fr. Wilh.itädt. 
Theater zu Berlin, leitete es 83—94 ala 
deutjches Theater mitgr. Erfolg, Fdaj.25.Mai 
1908. 2. jchrieb eine große Anzahl von ge- 
ſchickten Bühnenftüden (3.8. Das große Los. 
PB. 66. Die Sphinx. Lip. 67. Gebr. Bod. P. 
70), 3. T. mit Guft. v. Moſer u. a. zuj. (Papa - 
hat’3 erlaubt. 2jp. Der Regijtrator auf Reifen. 
P. 72), einige (wied.Volfzit. MeinLeopold. 
Wien 76. Haſemanns Töchter. Lip. Berl. 
77. Dr. Klaus. Lip. daj. 78. Haus Loney. 
Lip daj. 80) gehören noch Heute zum Reper— 
toire. Auch j. Sohn Hans L. (*18. Far. 74 zu 
Berlin) iſt jchriftjtellerijch tätig. 

W. Dramat. Werfe. VIII. Berl. Lafjar 1879 
—86. Gejamtaudg. Berl. 1908. 


Laster, Elije, geb. Schuler, * 11. Feb. 
1876 zu Elberfeld, Heir. in 2. Ehe den Kom- 
poniften Herwarth Walden, lebt zu Halenjee 
bei Berlin. 

W. Styx. Ged. Berl. 1902. Das Peter Hille-Buch. 
daf. 06. Die Nächte Tino v. Bagdad. Nov. 07. Die 
— Dr. Os. Meine Wunder. Ged.11. Mein Herz. 

D.12. 

Laſſalle, Ferdinand, *11. April 1825 zu 
Breslau, ftud. 422—44daj. u. in Berlin Philol. 
u. Philoſ., Schloß ſich nach allerlei Reifen 48 
der revolutionären Bewegung im Rheinland 
an (ward wegen der Neuer Rede gefangen 
gejegt. Mitarb. and. Neuen Rhein. Ztg.v. Karl 
Marx), 309 57 nad) Berlin, gründete 63 den 
Allg. deutjchen Arbeiterverein, als deſſen 
Präfident er zur Erholung nad) der Schweiz 
ging, wurde hier (wegen Helene v. Dönniges, 
ſ. d. on deren Bräutigam J. v. Racomwicza)im 
Duell 28. Aug. 64 tödlich verwundet, F31. Aug. 
64. 2. war der genialjte Führer der deutjchen 
Arbeiterbewegung u. e. gänzender Publizift. 

W. Franz v. Sicdingen. Dr. Lpz. 0. %.[1859.]f. d. 
Bühne bearb. v. Flüggen. 95. Tagebuch). Hrag. v. P. 
Lindau. Bresl. 91. Briefe an Herwegh dv. 61—64. hrög. 
v. Marcel Herwegh. 95. Gejamtmerfe. Hrag. v. 
Eric) Blum. V. Lpz. 1899—02. 

Lit. B. Beder: Enthüllungen über d. trag. Ende 
2.3. Schleiz 1868. Georg Brandes: %. 2. deutſch. 
293.1900. H. Onden: F. L. Stuttg. 54. Hans Feigl: 
2.3 Reden, Schriften, Tageb. Wien 11. 

Beh. IſidorGaiger: F. L. Ro. II. 1873. Alfr.Schiro- 
fauer: F. L. Ro. 1912. j. a. Spielhagen? Münzer im 
Ro. Die von Hohenftein. 1864. 

Laßwitz, Kurd, pi. Velatus, * 20. April 
1848 zu Breslau, jtud. 66— 73 daſ. u. zu Ber⸗ 
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Yin Math. u. Naturwiff. (nahm dazw. am 70er 
Krieg teil), ward 74 Gymn.lehrer zu Breslau, 
75 zu Ratibor, jeit 76 am Ernejtinum zu 
Gotha, erhielt 84 daf. den PBrofefjortitel, Fdai. 
17. Okt. 1910. 2. pflegte den naturwiſſ.philoſ. 
Roman in geiftreicher, oft phantaft. Form, 
gelegentl. an Jules Verne erinnernd. 

W. Bilder ausd. Zukunft. Erz.na. d.23.u.39. Jahrg. 
Bresl. Schlej. Buchdr. 1878. 2. U. 79. Schlangen= 
moos. Rov.daj. 84. Seifenblajen. Erz. Berl. Felber 
90. 7.4.07. Auf 2 Planeten. Ro. daſ. 97. 9. A. os. Nie 
u. nimmer. Märch. Jena Diederich 02. Aſpira, der 
Ro. einer Wolfe. Lpz. Elifcher 05.3. U. 06. 

Lit. Hans Lindau i. Unkrit. Gänge. Berl. deri. 
Edart. II. 7. u. V.1. 1904. Mar Kalbed i. N. Wiener 
Tagbl. 8. April08. R. Piſſin: BL. f. Bücherfr. 8—10. 08. 

Rau, Sri, * 10. Aug. 1872 zu Möltenort 
bei Kiel, ward Poſtbeamter, lebt al3 Oberpojit- 
aſſiſtent zu Glückſtadt. 

W. Katenlüd. Erz. Garding Lühr & Dircks 09. 
2. A. 11. Johann un Trina up Reifen. Schw. daſ. 10. 
Ebb un Flot — Glück u. Not. Erz. daſ. 11. 


Laube, Heinrich Rud. Conſtanz,* 18. Sept. 
1806 zu Sprottau (Schleſ.), beſuchte die Gym— 
naſien zu Glogau u. Schweidnitz, ſtud. ſeit 26 
zu Halle Theol. jeit 28 zu Brest. Kirchengeſch. 
u. Lit., promov. daſ., war bis 31 Hauslehrer 
zu Jäſchkowitz, zog 32 nach Leipzig (redig. jeit 
33 die Ztg. f.d. elegante Welt), ward jedoch 
(nach e. italien. Reife mit Gutzkow) 34 aus 
Sachſen verwiejen, ging nach Berlin (mo er 
wegen Teilnahme a. d. Burjchenjchaft 9 Mo- 
nate in Unterfuchungshaft gehalten wurde), 
35 nach Naumburg u. Köjen, fehrte 36 nach 
Berlin zur., heir. hier Prof. Hänels Witwe 
u.verbüßte1!/ Jahre Feitungshaft (behaglich 
mit Fam.) zu Muskau in Pücklers Schloß. 
Nach einigen Reifen (bei. in Frankr. u. Algier) 
redig. 2. 42—44 wieder „Die eleg. Welt” zu 
Leipzig,ward 48 (vom böhm. Kreiſe Elnbogen) 
in die Nationalverfammilg. gewählt, 49 durch 
Schmerlings Bermittelung als artift. Dir. 
ans Wiener Hofburgtheater berufen, wo er 
50—66 verdienjtooll wirkte. 1867 — 70 leitete 
er das Leipziger Stadttheater, gründete 71 
e. Stadttheater in Wien u. leitete es 72—79 
mit furzer Unterbrechung (74—75), 7 dai. 
1. Aug. 84. 2. gehörte zu den begabtejten u. 
viefjeitigjten Bertretern des „jungen Deutich- 
land“, als deſſen Hauptführer er mit Gutzkow 
galt. Wie dieſer war L. fein tiefer, aber e. jehr 
geichicter u. darum recht erfolgreicher Dra- 
matifer (bei. Monaldeschi. Tr. 39. gedr. 45. 
Rococeo. Lip. 46. Struenjee. Tr. Lpz. 47. 
Gottiched u. Gellert. Lip. Die Karlsſchüler. 
Dr. 293. 3.3. Weber 47. 15.4. 1906. Prinz 
Friedrich. Dr. 48. gedr.54. Graf Eſſex. Tr. 
56.11.%.1906. Montroſe. Tr.59) und e. jehr 
anjchauficher Erzähler * asjungeEuropa. 
Ro. III. Mannh. Hoff 33—37. Reiſenov.n. 


Krüger, Lexikon der deutſchen Literatur. 


daj.34— 37 u.47—48. Liebesbriefe. Nov. daſ. 
35. Die Schaufpielerin. Nov. daj.36. Glüd. 
Nov.dal.37. DieBandomire. Erz. Mitau 
42. n. hrsg. Riga 1908. Gräfin Chateau- 
briand. Ro. Lpz. 43. Der deutjche Krieg. 
Ro. IX. Lpz. Haefjel 65—66). Als Theater- 
fahmann ſtand 2. ſ. Zt. im höchſten Anjehen, 
feine Regie war gejchickt, aber viel zu äußer— 
lich. Tiefere poet. Wirfungen herauszuholen 
war nicht 2.3 Sache u. jo ward er großen 
Dichtern ſ. Zeit (bei. Hebbel, 3.T. auch Ludwig 
u. Grillparzer) nicht voll gerecht (Das Burg- 
theater. 293.68. 2.4. 91. D. nordd. Theater. 
daj. 72. D. Wiener Stadttheater. daj. 75). 

W. Dramat. Werke. XIII. %p3.I.%. Weber 1845 
—75. Gejammelte Schriften. XVI. mit Erin= 
nerungen. Wien Braumüller 75—82. Volksausgabe 
d.dr.Schr. XII. 293.80. Ausgew. Werke. hrag. m. 
Einl.0v.9.9.Houben. X. 2pz. Hefle 06. deri. u. a. 
Geſ.Werke. L. dafs. 1908 ff. j. a. Karlsſchüler. erläut. 
v. Al. v. Weilen. daj. 08. 

Lit. Autobiogr. ſ. o. Erinnerungen. Wien 75. 
desgl. Gottſchall in d. D.Revue. Okt. 1902. F. Broßwitz: 
H.L. als Dramatifer. Bresl. o6. H.h. Houben: Biogr. 
2.3. 293.06. R. Lothar: D. Wiener Burgtheater. Lpz. 
1900. George Altmann: 9.2.3 Brinzip der Theaterleitg. 
Jenaer Difj. Dortm. 08. (lit. Gejelih. Bonn V.) Paul 
Praygodda: H. L.s Lit. Frühzeit. Berl. 10 (i. Beitr. 3. 
pr u.rom. Philol. 42). Paul Weiglin: Gutzkows u. 

.3 Literaturdramen. Berl. 10 (Balaejtra 103).j.a. P. 
Lindau i.Nord u. Süd. 98: L. u. Dingelftedt. 

Laudon, Gideon Ernſt [Freih. von], * 
2. Feb. 1717 zu Tootzen i. Livland, F14. Zuli 
90 zu Neutitſchein. Erſt ruſſ., jeit 42 öſterr. 
Offizier, war 2. als General 3.T. jchon 59 u. 
60 gegen Friedr.d. Großen, bei. 89 i. Türfen- 
frieg erfolgreich u. ward rajch in Oeſterr.volks— 
tümlich. 

Lit. Janko: L. i. Gedicht u. Lied ſ. Zeitgenoſſen. 
Wien 1881. 

Beh. F. Kaiſer: General. Vſt. 1875. Ferd.Kracher: 
Feldmarſch. L. Vſt. 92. 

Laufenberg j. Heinrich. 

Lauchſtädt, Theater von 

Lit. Guſt. Wolff: Das Goethetheater in L. Halle 
1908. Paul Menge: Bad L. u. ſ. Goetheth. daſ. 08. 

Lauckner, Klara,ſ. Sudermann, Herm. 

Lauff, Joſeph [von], * 16. Nov. 1855 zu 
Köln, war 78—98 preuß. Offizier, tat 98— 
1903 auf Wunſch Kaiſer Wilh.s II. Dienſt als 
Dramaturg am Wiesbadener Hoftheater, lebt 
daſ. als Major a.D. u. ward 1913 geadelt. 
8. ift ein jehr anjchaulicher u. milieufundiger 
rheintiicher Erzähler, dagegen find feine Epen 
wie jeine (3.T. auf Allerhöchiten Befehl ge- 
jchriebenen) Dramen herzlich unbedeutend, 
am lebendigjten noch der Heerohme. 

W. Jan van Ealfer. Ep. Köln Ahn 87. 2.4. 92. 
Der Helfeniteiner. Ep. daſ. 89. 3. A. 96. Die Overftolzin. 
Ep. daj. 91.5.4. 00. Die Here. Ro. das. 92. 6. U. 00. 
Klaus Störtebeder. Ep. daſ. 93. 3. A. 95. Regina coeli. 
Ro. daj.94. 6.4.04. Inez de Caſtro. Tr. daſ. 94. 3.4. 
9. Die Hauptmannsfrau. Ro. das. 95. 5.4. 03. 
Der Mönch v. St. Sebald. Ro. daf. 96. 5.4. 99. Hero= 
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dias. Ep. das. 97. 2.U. 98. Lauf ind Land. Ged. daj. 
97.4.4. 02. D. Burggraf. Dr. das. 97. 6.4. 00. Im 
Roſenhag. Ro. daſ. 98.4. U. 00. D. Eifenzahn. Dr. daſ. 


99.2.4. 02. Advent. 2 Erz. daſ. 99. 4. U. 00. Rüjch- 1700 


haus. Dr. daſ. Vorwärts. Dr. daf.99. Die Geißlerin. 
Ep. daj. 00.4. U. 02. Kärrefief. Ro. daj. 02. 8.4. 
06. Der Heerohme. Dr. daſ. 02. 2.4.03. Marie Ver: 
wahnen. Ro. daj.03. Pittje Bittjemwitt. Ro. Berl. 
Grote 03. 14.4. 07. Frau Uleit. Ro. daf. 05. 14.4. 12. 
Gottberga. Dr. Der Deichgräf. Dr. Die Tanzmamjell. 
Ro. das. 07. Sankt Anne. daſ. 08. Kavelaer. Ro. daj. 
10. Lux aeterna. Ro. daj.12. 11.4. 13. 

Lit. U. Schroeter: FL. Wiesb.1898. Bruno Sturm, 


d.i. Burgh. Breitner: 3.2. Wien 1903. j.a. 8. Bagen= 9 


ftecher i. Nord u.Süd. 94. u.i.Wefterm.3 Monatsh. Juli 


05. Walt. Müller-Waldenburg: 3.2. Stuttg. 06. 

Laukhard, Friedrich Chr., * 1758 zu 
Wendelsheim i.d. Unterpfalz, jtud. zu Gießen 
Theol., ward Bilar zu Oberjaulheim, jtud. 
dann zu Halle Philol. ward daſ. Magifter u. 
Dozent, Schließlich Schulden halber daj. preuß. 
Soldat, führte jpäter ein unſtetes Wander- 
dafein, F 1822. 2.3 autobiogr. Schriften find 
voll realift. Anjchaulichkeit. 


W. Leben, Schidjale, Erfahrg.n u. Bemerfg.n des 
Magiiters 2. II. Halle 1792. III. Lpz. 95. 1. daj. 1805. 
n. hrög.d. ®. Peterſen. Stuttg. 1908. desgl. v. Heinr. 
Schnabel. Münd.-Ebenh. Langewieſche 12. Annalen 
der Univerfität zu Schilda. 0.0.1798. Eulenfappers 
Leben u. Leiden. 1804. n. hrag. Gießen 89. 

Lit. j. Einl. dv. P. Holzhaufen bei Peterſens Ausg. 
1908. 


Laun ſ. Schulze, Fr. Aug. 

Sauremberg, Johann, pi. Hans Wilm- 
jen 2. Rojt[od], * 26. Feb. 1590 zu Rojtod 
(al3 Sohn des Medizinprof.s Wilh. L.), ſtud. 
daj. 1608— 12 Math. u. Lit., 13—16 zu Paris 
u. Reims Mediz., ward 18 Prof. der Dicht- 
kunſt zu Roſtock, 23 Prof. d. Math. a. d. dän. 
Nitterafad. zu Sorve, F daj. 28. Feb. 58. 8. 
bemühte jich mit Qaune u. Gejchid, die plattd. 
Sprache wieder literaturfähig zu machen, u. 
ſchuf einige derbe, aber köftliche jatir. Bilder, 
die in ihrer Zeit mit zum Bejten gehören, ja 
an Fiſchart heranreichen. Auch 2.3 Bruder 
Peter (* 1585) war lit. tätig (acerra philo- 
logica. Rojtod 1637, fortgeſ. v. J. Quirsfeld 
1. Hiftor. Rojengebüjch. Nürnb. 1685). 

%. Pompeius magnus. Tr. 1610. Satirae. 30 u. 48. 
Zwo Comödien. 35. Beer Schertz-Gedichte. o. O. 
52. 2. A. Wolfenb. 55. 4. A. Bremen 1700 u. ö., z. T. 
auch däniſch, Hochd. v. C. C. Dedekind. Dresd. 1654. (n. 
hrsg. v. Lappenberg. Stuttg. Lit. Ver. 1861. v. Braune. 
Halle Niemeyer 79). 

Lit. 3. Elafien: Ueb. d. Leben u. die Schriften d. 
Dichters 3.2. Lübeck 1841. Friedr. Latendorf: Zu 2.3 
Scherzgedichten. Rojt. 75. 2. Daae: Om Humaniiten og 
Satiriferen 3.2. Chriftiania 84. H.Weimer: 2.3 Scherz- 
gedichte. Marb. 99. j. a. E. Müller: Cöthener Progr. 
1870. 


Laurenti, Laurentius, eig. Lorenz Lo- 
renzen, * 8. $uni 1660 zu Huſum, jtud. zu 
Kiel Theol., ward 84 Kantor a. d. Bremer 
Domfirche, F daj.29.Mai 1722. Geijtl.Lieder- 
dichter (z.B. Du wejentliches Wort, — Wach 


auf, m. Herz, die Nacht ift Hin, — Ermuntert 
euch, ihr Frommen). 
W. Euangelia Melodica, d. i. Geiftl. Lieder. Brent. 


Laurin, Zwergfönig, oder der Fleine 
Nojengarten, gehört zur Tiroler Dietrich- 
jage,iftjeit 1300in3 Handjchr. u.alten Druden 
Straßb. 1500, Nürnb. 1560 (Neudr. v. D. 
Schade. Hann. 1854) erhalten (n. hrsg. v.D. 
Sänide i. D. Heldenb. Berl. 1860, v. ©. Holz 
alle 97, v. Karl Schorbady Straßb. 1904, 
Ueberj. ſ. Recl. Nr.1235). j.a.Rojengarten, 


roßer. 

Beh. Gottlieb Putz: König L. u. ſ. Roſeng. Ep. 1868. 
Paul Fried. Schröder: Zwergkg.L. Erz. 97. 
bruch: König L. Tr. 1902. Ludw. Schorf: K. L.s R. 10. 

Lauſcher ſ. Heſſe, Herm. 

Lauſitz, Schriftſteller der 

Lit. Gottl. Fr.Otto: Lexikon d. Oberlauſitzer Schrift⸗ 
ſteller u. Künſtler. Görlig 1800—06. Suppl. v. Joh. 
Dan. Schulze. daſ. 21. derſ.: Verſuch e. vollſt. Verzeich- 
niſſes der Niederlauſ. Schriftit. u. Künſter jeitd. Refor— 
mation. Lübben 1820. 


Lauſon, Joh. Friedrich,* 15. Oft. 1727 
zu Königsberg, ſtud. daſ. die Rechte, war 51 
—65 Lehrer daj., erſt an d. Löbenichtſchen, 
dann a. d. Kneiphöfiſchen Schule, jpäter Zoll- 
injpeftor, F 1792. 

W. Die Laute. Ode. 1751. Verſuch in Gedichten. II. 


53—54. Gafforio. Tr. Lpz. 55. Gedächtnisrede auf 
Simon Dad. 59. 


Lavater, Johann Kaspar,* 15.Nov.1741 
zu Zürich (als Sohn e. Arztes), bejuchte 54.—62 
(unter Bodmer u. Breitinger) das afad.Gyınn. 
daj. (jeit 59 i. d. theolog. Klaſſe), bereite 6— 
64 mit Heinr. Heß Deutſchl. (jo bei Paſt. Spal- 
ding zu Barth i. Bom.), ward 68 Diafonus 
a. d. Zür. Waijenhausfirche, 75 Pfarrherr 
daj., 78 Dia. a. d. Petersfirche u. 86 Pfarr. 
daj. Wie er jchon 63 den Landvogt Felix Gre- 
bel mutig angegriffen hatte, jo trat er auch in 
den Wirren der franz. Herrichaft fühn hervor, 
ward darum 99 zu Bajel gefangen gejeßt, bald 
darauf in Zürich, als er verwundeten Soldaten 
half, jelbjt jchwer verwundet, F daj. 2. Jan. 
1801 an d. Folgen. 2. gehört als Dichter zur 
Schule Klopitods(Schweizerlieder. Bern1767. 
100 hrijtl. Lieder. 76. Zür. 11.80. Abrah. 
u. Siaaf. Dr. Winterth. 76. Jeſus Meſſias. 
Ep. Zür.80—86), ſpielte jedoch au im Sturm 
u. Drang e. wichtige Rolle, jchon durch |. nahen 
Beziehungen zu Goethe. (Eriter Beſuch 73 
in Franff., Mitarb. an d. Phyfiognomi- 
ſchen Fragmenten. IV. Lpz. Weidmann u. 
Winterthur Steiner 75—78. gefürzt v. Arm— 
brufter. daſ. 83— 86. Neudr. IV. Berl. Bars- 
dorf 1908. Bruch mit G. 1782 wegen des allzu 
ſchwärmer. Pontius Pilatus. Zür. Ziegler 82 
—85. Lebt. Beſuch in Weimar 86.) Bei aller 
Eitelfeit u. Wunderlichfeit (mie jeine Ueber— 
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ſchätzung des Aeußeren) war 8. doch e. innig 
religiöſe Natur, deren ſtarkes Gefühl ſich gegen 
den Nationalismus der Aufklärung auf— 
lehnte (bei. i. Ausfichten i. d. Emwigfeit. IV. 
Zür. 68—78. Geheimes Tagebuch. II. Lpz. 
71—73). Ueberlebt hat ihn wohl nur j. Ge- 


dicht „Geduld in Trübjal“. 

W. Verm.Schriften. II. WintertH.1774—81. Sämtl. 
kl. prof. Schriften. III. daj.84 85. Lieder f. Yeidende. 
daj. 87. Joſeph v. Arimathia. Hamb. 94. Nachgelafjene 
Werfe. mit Biogr. bei v. G.Geßner. Zür. Orell Füpli 
1801—02. Sämtl.Werfe. VI. Augsb. Kranzfelder 
34—38. Ausgew.Schriften. Hrög.v.Orelli. Zür. Schult- 
hei 41—44. Briefe u. Tageb. hrsg. v. 9. Fund. Wei- 
mar 1901. 

Kit. H. Meifter: 2. Zür. 1802. ©. Hirzel: Briefe 
Goethes an 2.2p3.33. Ulrich Hegener: Beiträge z. Kennt— 
nis 2.3. 2p3.36. F. W. Bodemann: L. Gotha 56. 
2.4.77. Franz Munder: J. 8.2. Stuttg. 83. E. v. 


d. Hellen: Goethes Anteil an 2.3 Phyſ. Fragmenten.“ 


Franff. a. M. 88. G. A. Müller: Aus 2.3 Brieftafche. 
97. 9. Fund: Goetheu.2. Weim. 1901. deri. J. K. L. 
Zür. 02. Schultheß Rechberg: L. Zür. 03. 

Sazarus: 1. Bruder Martha u. 
Marias in den Evangelien, den Jeſus zu 
Bethania von den Toten eriwedte. 

Beh. Joach. Greff: 2. Geiftl. Spiel. Wittenb.1545. 
(nad) d. Zat. L.redivivus des Sapidus v. Schlettitadt. 
1539.) Jaf. Ruof: Ein tröftlich Spiel v. 2. Zür. 1552. 
daj. auch 2.jpiel v. Jak. Funfelin. o. $. (c. 1552). Hans 
Sachs: Tragedi die Auferwedung Lajari. 1555. 

2. Der arme Lazarus des Öleichnifjes 
dv. Luc. 16. 

Beh. Jak. Frey: Com.v.d.a.2. geip. zu Maur3- 
münjter, gedr. 3. Straßb.0.%.c.1533. Foach. Zone 
mann: E. deutiche Aktion v. reichen Mann u. a. L. geip. 
u.gedr. zu Magdeb. 1590. 


Leander ſ. Volkmann, Kid). 

Lebrecht ſ. Tieck. 

Lebrun, Karl Aug., * 8. Okt. 1792 zu 
Halberjtadt, ward 1809 Schaufpieler am Hof- 
theater zu Dejjau, 10 in Memel, 12 in Würz- 
burg, 15 in Mainz, 17 in Hamburg, feit 18 
am Stadttheater (jehr beliebter Komiker), das 
er27— 36 aucherfolgreich leitete, daſ. 25 Fuli 
42. %. war ein jehr fruchtbarer Dramatiker, 


. doch jind die meiſtenStücke ohnelit.Bedeutung. 
8, SI. Luſtſpiele u. Poſſen. Mainz 1816u.18. 
Neuefte EI. Lip.e u. B.n. Erzählungen u. Verjeleien. 
daj.20. Litjtipiele. II. daf. 22. Neue Bühnenfpiele. II. 
daj.25—30. Lip.eu. Erz.n.27. Vor⸗ u. Nachſpiele. II. 33 
— 34 (darin Ein Fehltritt u. Nr.777). Spiele f. d. Bühne. 
U. 38 (darin Die Drillinge). Lip.e u. Poſſen. 39. 


Led, Bert., j. Bertold v. Regensburg. 
Lechleit ner, Franz Joſ.,* 7. März 1865 
zu Innsbruck, jtud. 84.—87 daj. Philof. (unter 
Bingerle), Germanift. u. Aeſth. war bi389 a.d. 
dort. Univerfitätsbibliotheftätig, weilte furz in 
Berlin, jeit 92 als Privatjefretär des Fürjten 
Wied zu Neumied. 2. ift romant. Epigone, 
jein friſcheſtes Buch ift „Wie e. Tiroler Bib- 
lein deutichnational wurde“ (93), das auf Be- 
treiben der Jejuiten in Dejterreich beichlag- 
gg (der Berf. jtecfbriefl. verfolgt) wurde. 
. Einhartd. Tod. Ep. Knotowich. Botenlieder. 87. 


TirolerBauernjpiele. Eijenach90. Der Schreiber 
dv. Konſtanz. Erz. 91. Wartburgiprüche. 92. Wartburg 
nov. Wolfb.93. Tiroler Waldraft. Ged.93. Monrepos. 
Der AUlpenrofentönig. Sonnenfinder. M.n. Berl. 
1900. Bergjonnenichein. M. 01. Aus d. Gefilden der 
Seligen. M. 02. ! 

Leeſ. Landsberger, Heinr. 

Legendendihtung blühte bei. im Mit- 
telalter (jo Hartm. v. Aue, Rud. v. Ems, Kon. 
v. Würzburg, Bruder Philipp, Walth. v. 
Nheinau, Wernher v. Niederrhein u. a. ſ. a. 
Elifabeth, Genoveva, Jeſus, Maria, Paſ— 
fionäl), ward jpäter durch Herder u. d. Ro— 
mantif neu belebt (j. Goethe, Kerner, Koje- 
garten, Pyrker, Rüdert, Schlegel3 u. a) u. 
fand neuerdings in Gottfr. Steller (ſ. d.) e. bei. 
graziöjen Vertreter. 
- Lit, Srante: Das Väterbuch. Paderborn 1880. Paul 
Merker: Studien z. nhd. L.dichtung. Lpz. 1906. ſ. a. 
Erw. Aderfneht: Mod. 2.kunft i. Edart II. 11. Aug.Os. 


Lehne, Joh. Friedrich Franz, * 8. Sept. 
1771 zu Gernsheim, fam als Waijezuj. Oheim 
Prof. Mühlenfampf nah Mainz, ftud. daſ. 
Philoſ. u. Lit., ward da. 99 Prof. d. ſchönen 
Wiſſ.n a. d. Univerfität, nach Aufhebung derſ. 
Lehrer u. Bibliothekar daſ., F 15. Feb. 1836. 

W. Verſuche republifan. Gedichte. II. 1796 u. 1800. 
GejammelteSchriften. Hrag. v. Ph. Külb. V. 
Mainz 36. 

Lehr, Leop. Franz Friedrich, * 3. Sept. 
1709 zu Kronberg, jtud. zu Jena u. Halle 
(unter Frande u. Rambach) Theol., ward 31 
zu Cöthen Brinzefjinnenerzieher, 40 Diafonus 
daſ., T zu Magdeburg 26. Jan. 44. %. Hat 
einige tiefempfundene, noch heute gejungene 
Lieder verf. (3. B. So hab ich nun den Fels 
erreichet, u. das jchöne Lied Mein Heiland 
nimmt die Sünder an). 

W. Leben u. Lieder. Hrag. v. E. Glieien]. Cöthen 
0.3. u. 2pz. 1747. Himml. Vergnügeni. Gott. 
Ged. hrag. v. Sam. Helmich. Halle 56. 


Lehrerdichtung, neuere deutjche 

Lit. H. Kühn: Lehrer als Schriftiteller. Lpz. 1888. . 
J.Pewlecki: Dichterftimmen a.d.d.Lehrermwelt. Langen— 
ſalza 92.3.4. Gera 98. R. W. Enzio: Dichter d. Gegen— 
wart i.d. Schulhaufe. Langenf. 1905. Karl Heinr. Hie- 
meſch: Deutjche Lehrer-Dichter. Lpz. 12. mit Biogr. 

Leibniz, Gottfried Wilhelm [Freih. v.], 
* 1. Suli 1646 zu Leipzig, jtud. daſ. u. in 
Sena Philoſ. u. Jura, promov. 66 zu Altdorf, 
ward 70 furmainz. Rat, 76 hannov. Hofr. u. 
Bibliothekar, 1700 erjter Bräf. der von ihm 
angeregten Berl. Akademie der Wifjenjch., 09 
vom Kaiſer Karl VI. baronifiert, F zu Han- 
nover 14. Nov. 16. 2. war der originalite 
Philoſ. u. viell. der vieljeitigjte Gelehrte ſ. 
Beit, der auf vielen Gebieten bahnbrechend u. 
anregend auch durch ſ. Monadenlehre wie j. 
idealiſt. Optimismus auf die Dichter des 18. 
Jahrh.s wirkte (desgl. durch |. „Ermahnung 
an die Deutſchen“ v. 1679 u. j. „Unvorgreifl. 
Gedanfen“ betreffend die Ausübung u. Ver- 
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befjerung d. d. Sprache. 1697. hrsg. v. J. J. 
Eccard. 
Hofdichtern (Deutjche Gedichte, j. Gej. Werke, 
1V. Pertz). 

W. Deutihe Schriften, hrsg. v. Guhrauer, 11. 
Berl.1838—40, Geſ. Werte. hrag.v. Pertz. IV. Hann. 
47. Gejamtausg. d. Berl. Akad. i. Vorbereitung. 

Lit. U. Schmarjow: L. u.Schottelius, Strakh, 1877, 
H. 6. Meyer: 2. u. Baumgarten. Halle 84. Wahlen: 
8, als Schriftfteller. Berl. 97. Kuno Fiſcher: G. W. 
2.4. U. Heidelb. 1902. Willy Kabig: Die Philojophie 
des jungen 2. Heidelb. 09. 

Beh. Fr. Herm. Klende: 2. u. die 2 Rurfürftinnen. 
Ro. 1863. 

Reich, der, eigentl. Sprung, eine nad) d. 
Vorbild der Tanzgedichte u. Sequenzen (f. d.) 
durchfomponierte mittelalterl. Liedform in 
wechjelnden, meijt zweiteil. Strophen. Es gab 
Marien-, Kreuz, Liebes- u. Tanzleiche. ſ. a. 
Lied. 

Kit. Wolf: Ueber die Lais, Sequenzen u. Leiche. 
Heidelbg. 1841. j. a. K. Bartſch i. Germania. TI. 257 ff. 
u.Saran i.Beiträge 3.Gejch.d.d.Spr. u.Lit. XXIII. 2 ff. 

Reiningen-Weiterburg, Fojephine Gräfin 
zu, geb. Spruner dv. Merz, * 8. April 1835 
zu Bamberg, heir. 55 den bayr. Offizier Tho- 
ma3 Grafen zu 2.W. (7 87), lebt zu Kafjel. 

W. Dihtungen. IV. 1897—1905. Erlebtes u. 
Fabulierte3.11.99. Die Kaijerin. Dr. 01. Was mir die 
Sonne erzählte. 05. _ 

Leipzig, Schriftiteller u. Theater von 

Kit. Guft. Wuftmann: Aus 2.3 Vergangenheit. Lpz. 
1885. N.%.88. Walther Fiedlers Verlag: Das lit. %. 
Lpz. 97. Georg Witkowski: Geſch. d. lit. Lebens i. 
2. 293.1909. Theater: Emil Knetichle: Zur Geich. 
d. Theaters u.d. Mufiki.2. Lpz. 1864. Heinr.Laube: 

D.nordd. Theater. das. 72. Georg Herm. Müller: D. 
Stadtth. zu Lpz. daf.87 u.91. Hans Merian: Wo fehlt 
es unj. Stadtth.? daſ. 1901. j. a. Sachſen. 

Leiſewitz, Joh, Anton, * 9. Mai 1752 

zu Hannover, bejuchte (mit Albrecht Thaer 
eng befreundet) zu Celle das Gymnaj., jtud. 
70—74 zu Göttingen Jura (Mitgl. d. Gött. 
Dichterbunds), ward 75 Advokat, 78 Sekr. 
der Landichaft zu Braunjchweig (Verkehr mit 
Leſſing u. Ejchenburg), bejuchte Berlin (Nico- 
lai) u. Weimar (Goethe, Wieland u. Herder), 
85 Erzieher des Erbprinzen Karl v. Braun- 
ſchw., 90 Kanonikus u. Mitgl. der Regierung, 
1801 Geh. AJuftizrat und Referent, 7 da]. 
10. Sept. 06. 2. zählte durch ſ. erfolgreiches 
Drama Julius v. Tarent (Lpz. Weygand 
1776. 2. X. Amijterd. 76. ſ. a, Lpz. Reclam 
Kr. 111) zu den Hoffnungsvolliten Dichtern 
der Geniezeit (3.T. auch Schillers Vorläufer), 
veröffentlichte aber jpäter nicht mehr, ließ auch 
j. lit. Nachlaß verbrennen (bei der Adermann- 
Schröderſchen Preiskonkurrenz 75 jchlug ihn 
Klinger mit j. Zwillingen). 

3. Schriften. mit Biogr.v.W. Alingemann. Wien 
Kaulfuß & Armbrufter 1816. Sämtl.Schriften. mit 
Briefen u. Biogr. [d. Dr. Schweiger]. Braunfchmw. Leib- 
tod 38. u. Berl. 70. Werke. Hr2g. v. Aug. Sauer. 
Stuttg. Union 83. ſ. a. J. A.L.s Briefe an. Braut. 


ann. 1717). Als Poet zählt er zuden 1? 


hrsg. dv. Mad i. d. Schriften der Bibliophilen. Weim. 
06 


Lit. E. Sierfe: Die Hamburger Breisfonfurrenz v. 
1775. Braunſchw. 1875. Greg. Kutichera v. Aichbergen: 
J. A.L. Wien 76. ſ. a. Otto Ludwigs Studien. Rich. 
Mar.Werner:Ful.d. Tarent u.d. dram. Fragmente 
v. J. A. L. Heilbr., Berl. u. Wien 89. ©. Kraft: J. A. 
2. Altenburg 94. W. Kühlhorn: Jul. v. T. erfäut. 1912, 

Leiſte, Bertha, j. Raabe. 

Leitgeb, Otto Georg E. Ritterv., * 24. Dft. 
1860 zu Pola, jtud. 8O—84 zu Wien, Heidel- 
berg u. Innsbruck Jura, Philol. u. Lit., zog 
nad) Görz, promov. 90 zu Graz, wohnt in 
Görz oder auf Schloß Sandhof bei Klagenfurt. 
WB, Ausklang. 2 Nov. Lpz. Haeſſel 1896. Piyche. Nov. 


Stuttg. D.Verl.anit. 98.2.4.99. Das Gänjemänn- _ 


lein. Erz. daj. Um Liebe. 4 Nov. daf. 1900. 2.4. 00. 
Sidera eordis. Ro. daj.01. Der verlafjene Gott. Nov. 
dai. 02. Die ftumme Mühle. Ro. 293.03.4.W. Berl. 


Fleiſchel 06. Bedrängte Herzen. Nov. daſ. 03. 2.4.05. 


Sonnenjplitter. Ro. daj. 07. 
Lit, Hanns M. Eljter: O. L. i. Edart VI. 8. 1912. 


Leitner, KarlGottfried Ritter v,*18. Nov. 
1800 zu Graz, kam früh nach Rothenfels, be— 
ſuchte 13 das K. K. Konvikt zu Graz, ſtud. 
daſ. 18--22 Jura u. Philoſ., war kurz Lehrer 
in Eilli u. Graz, trat 27 in d. Dienft der fteir. 
Stände, war 37—54 1.Sefr., weiltei. Stalien, 
war58—64 Kurator des Grazer Johanneums, 
80 Ehrendoft., F daſ. 20. Juni 90. Liebens— 
würdiger, jchlichter Lyriker u. Novellift. 

W. Gedichte, Wien 1825. 2. A. Hann.57. König 
Toredo. Tr. 30. Herbitblumen. Ged. 70. Novellen u. 
Ged.e. 80. Ausgew. Ged. m. Einl. v. Anton Schlofjar. 
Reclam Nr. 5091—93. Lpz. 0. J. [1909]. 

Kit. Goldicheider: 8. G. v. L. Graz 1880. ſ. a. R. 
M. Werner: Vollendete u. Ringende. Mind. 1900. 

Leirner vd. Grünberg, Otto, * 24. April 
1847 zu Saar (Mähr.), jtud. 66—73 zu Graz 
u. München Aeſthet. u. Lit.gejch., redig. ſeit 
74 (m. B.Lindau) zu Berlin „Die Gegenwart“, 
jeit 83 die „Deutjche Romanztg.”, F zu Gr. 
Lichterfelde 12. April 1907. Mehr anregender 
u. frit. Bublizift (3. B. Laienpredigten. Berl. 
Schall 94. Geſch. d. d. Lit. 7. A. Lpz. Spamer 
06) als geſtaltender Poet. 

W. Gedichte. Graz 1868. 2. A. o1. Novellen. 78. 
Die beiden Marien. Nov. 82.2.4.00. Das Apoſtel— 
hen. Erz. Berl. Janfe 85. Dämmerungen. Gtuttg. 
Bonz 86. Aus 4 Dimenfionen. Erz. Berl. Aus d. Vogel- 
Ichau. Spr. Lpz. 90. Ausgemw. poet. Werte. II. 
Berl. Janke 01. 2. Ausg. I. daſ. 05. 

Lit. Karl Stord: O v. L. Berl. 1897. 

Sembert, Joh. Wilhelm, eig. Wenzel 
Tremler, * 21. März 1779 zu Prag, ftud, 
daj. Jura, ward 1800 Schaufpieler zu Anna- 
berg, Stettin, 05 (unter Seconda) zu Dresden, 
07 zu Stuttgart, 17—42 am Burgtheater zu 
Wien, zu Mödling 5. Juli 51. 

W. Schauſpiele. Lpz. 1813. Federproben. Erz.n 
21. Dramat. Neujahrsgabe für 1827 (darin Maria 
LAN, Almanad) dramat. Spiele. 33. 36. 45. No— 
vellen. ° 


Kemmermayer, Frib, * 26. März1857 
zu Wien, jtud. 76—79 daſ. Philoſ. Geſch. u. 
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Lit. ward Journaliſt (mit Kralik befreundet), 


lebt daſ. 

W. Der Alchymift. Ro. 1885. Im Labyrinthe des 
Lebens. Ged. 92. Simfon u. Delila. Tr. 93. Belladonna. 
Ro. 96. Haſchiſch. Erz.98. Das öde Haus. Armut u. 
Uebermut.Erz.n. Wien1900.Novellen u.Rovelletten.03. 


Lenau j. Niembſch v. Strehlenau. 

Lenbach, E. j. Muellenbad. 

Lenclos ſ. Ninon. 

Lengefeld, Charlotte von, j. Schiller, 
Friedr. 

Lengenfelder, Johann Nep., * 1753 zu 
Straubing, jtud. zu München Jura, ward 


Schaufpieler, F zu München 25. Juni 83. 
W. Die neuen Veftalinnen. Versdr. Münch. 1777. 
Ludmw.IV.,gen.der Bajer. Nationalichip. daj.80 u. 82. 


Lengerke, Cäjar von, * 30. März 1803 
zu Hamburg, jtud. 24—28 zu Breslau u. Halle 
Theol. u. Philol., habil. ſich 29 zu Königsberg, 
ward 32 daſ. a. o. Prof. d. Theol.,43—51 Prof. 
der oriental. Sprachen, zog 52 nad) Elbing, 
7 daſ. 3. Feb.55. Philoj.didakt. Lyriker, wäh- 
rend j. Bruder Alerander v. L. (*30. März 
1802, 41 Prof. d. Landwirtichaft zu Braun- 
ichweig, 7 23. Dez. 53 zu Berlin) ſich 1824 in 
Erzählungen verjuchte. 

W. Gedichte. 1834. Gef.audg. Danzig 43. Bilder 
u. Sprüche. 44. Flieg. Blätter. Ged.47. Lebensbilder— 
buch. Ged. 52. 

Lenſing, Elife, j. Hebbel, Friedr. |. a. 
pj. bei Theod. Sale 

Lentner, Ferdinand, * 14. Dez. 1841 zu 
Salzburg, jtud.59—64 Jura zu Wien, trat bei 
der Staatsanwaltichaft daj. ein, ward 68 Hof- 
fonzipift, habil. jich 70 für Strafrecht daj., 
ward 72 Doz. für Agrarrecht, 79 o. Prof. für 
Straf- u. Völkerrecht zu Innsbrud, lebt daj. 


W. Lihtu. Schatten. Ged. III. Wien 1868—73. 
Die d. Volkskom. u. d. Salzburger Hanswurſtſpiel. 93. 


2.4.9. | 

Lentner, Joſeph Friedr., *18. Dez. 1814 
zu München, ward erjt Buchhändler, 35 zu 
Innsbruck und Wien, dann Maler zu Mün- 
hen, z0g 42 nad) Prag, dann nad) Meran, 7 
daj. 23. April 52. 2. war ein genauer Kenner 
der Alpenbewohner u. verjtand fie jehr an- 
ſchaulich u. humorvoll zu jchildern. 

3. Tiroler Bauernjpiel a.d.$%.1809—16. 
U. Magdeb. 1841. DieChronifv. Frauenchiem— 
fee. Ep. daj.42. Ritter u. Baner. Ro. 44. Novellen- 
buch 48. Gefhihtena.d. Bergen. 51. 2.X. hrag. 
v. P. 8. Rojegger. Marb. 76. Novellen. I. hrsg. mit 
Biogr. v.2. Steub. Stuttg. 55. ſ. a. Geich.n aus Tirol 


u. Oberbayern. hrag. v. Rojegger. 4. A. Lpz. 76. 
Lit. ſ. Ein. v. Steub u. Hofe ger. — 


Lenz, Joh. Mich. Reinhold, * 12. Jan. 
1751 zu Seßwegen (Livl.), fam 59 nach Dor- 
pat, jtud.68— 71 Theol. zu Königsberg, beglei- 
tete dann zwei junge furländ. Barone v. Kleift 
nah Straßburg (Verkehr mit Salzmann, 
Goethe, Gründg. d. d. Gejellich., unerwiderte 
Neigg. zu Friederike Brion), am März 76 nach 


Weimar, ward vom Hofe, von Goethe u. Wie- 
land jehr verwöhnt (machte jich jedoch durch e. 
Pasquill auf Herzogin Amalie unmöglich), 
reijte Nov. 76 über Eljaß nach Zürich (mo 
der gajtl. Lavater jchon 77 Geiſtesſtörungen 
wahrnahm), weilte 78 zu Emmendingen bei 
8.3 Schwager Schlofjer, wo er wahnfinnig 
wurde. 2.3 Bruder holte ihn 79 nach der 
Heimat zur., F im Elend 24. Mai 92 zu Mos— 
fau. Goethe Hatte (troß aller „Affenſtreiche“) 
e. bei. Neigung für 2., die „ſeltſame Kompo— 
jition v. Genie u. Kindheit”, u. 2. ebenjo für 
G. die ganz eigentlich zur Goethemanie (auch 
fit.) ausartete. Unter den Stürmern und 
Drängern jpielte daher L., der am jelbjtändig- 
iten wohl als Lyrifer war (Gedichte. Hrög. v. 
Karl Weinhold. Berl.1891) eine gewiſſe Rolle, 
ward ob ſ. traurigen Geſchicks jpäter gern über- 
ihägt. Als Dramatiker (Der Hofmeijter. 
Kom. Lpz. Weygand 1774. Der neue Menoza. 
Die Soldaten. Lip.e. Lpz. Weidmann 76. 
Der verwundete Bräutigam. Dr. hrsg. v. C. 
2. Blunz 1845) wie als Epifer (Die Land- 
plagen. did. Ep. 69. Der Landprediger i.d. 
Mujeum. 77. DerWaldbruder. Ro. zuerit 
i. Schillers Horen. X. 97. n. hrsg. u. einzeln v. 
M.v.Waldberg. Berl. Kühl 1882) erwies fich 
L. von e.unechten, forcierten Genialität. Auch 
2.3 Neffe Joh. Reinhold 2. (* 14. Nov. 
1778, als Schaujpieler Kühne F 7. Feb. 1854) 
ichrieb Luſtſpiele (II. 1835). 

W. Gejammelte Schriften. hrag. dv. Ludw. 
Tied. III. Berl. Reimer 1828. Komödien, Ged. hrag. 
dv. Aug. Sauer. Stuttg. Union 83. Ges. Schriften, 
hrag.v. Frz. Blei. IV. Münd. G. Müller 1910. ſ. a. 
Edw. Dorer-Egloff: J. M. R. L. u. ſ. Schriften. Baden 
57. u. Dramat. Nachlaß. Hrag.m. Einl. v. Karl Wein: 
hold. Frankf. a. M. Lit. Anft. 84. 

Kit. A. Stöber: D. Dichter 2. u. Friederike. Bajel 
1842. O. F. Gruppe: R. L. Berl.61. Erich Schmidt: 
L. u. Klinger. Berl. 88. derſ. i. Sitzgber. d. Akad. d. 
Will. Berl. 0O1. J. Froitzheim: L., Goethe u. EI. Fibich. 
Straßb. 88. derſ.: L. u. Goethe. Stuttg. 91. Pfütze: 
Die Sprache in 2.3 Dramen. Lpz. Difj.90. H. Rauch: 
L. u. Shakeſp. Berl.92.5.Waldmann: 2.i.Briefen. 
Zür. 94. O. Anwand: Beitr. z. Stud. d. Ged.e v. L. 
Münch. 97. W. Stammler: Der Hofmeiſter v. L. Diſſ. 


Halle 1908. M. N. Roſanow: J. M. R.L. Leben u. 
Werke. Deutſch v. Gütſchow. Lpz. 09. 


Beh. Georg Büchner: Lenz. Nov. 1836. Friedr. Geß— 
Ver: R.2. Dr. 67. 


Benz, Leo, ſ. Shwanzara. 

Lenzen, Maria, geb. di Sebregondi, 
* 18. Dez. 1814 zu Dorſten (Weitf.), heir. 33 
den Referendar Guft. Lenzen zu Köln (der ihr 
jchon 34 entriffen wurde), vermählte ſich 48 
mit dem Domänenrat ten Brink (f 75) zu 
Anholt, F daſ. 11. Feb. 82. M. L. pflegte die 
hijtor. Erzählung, aber ohne bejondere Dri- 
ginalität; wertvoller waren ihre Heimat- 


geichichten. 


W. Nekodas. Erz. Regensburg 1841. Melete. Erz. 
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Angela. Erz. 42. Die Bettler in Köln. Ro. 48. Glan— 
N Ro. 44. Ciullo d'Alcamo. Ro. 2pz.45. Magnus 
Kraft. Ro.47. Ausder Heimat. Nov. II. Köln 71. 
Zw. Emsu.Wupper. Nov. daj. 72. Das Fräulein 
aus d. Safjenreich. Erz. daj. 76. ua. Eine Haideblüte. 
Bore.baldb.FJahrh. Nov. Unter Sommerlaub u. Winter- 
jchnee. daj. 81. Trüb. Morgen, goldn. Tag. Ro. daſ. 
84. Drüdende Fefleln. Ro. daſ. 94. 

Lit. J. Wiederhöfer: Biogr. u. nachgel. Gedichte. 
Dorſten 1908. \ f 

Leo, Armenius, byzant. Kaiſer 8313— 820, 

Beh. Andr. Gryphius. Tr. 1657. 

Leo, Friedrich, * 1748 zu Hof, war Schau- 
ipieler a. verjch. Orten, jeit 84 zu Karlsruhe, 
jeit 95 zu Hamburg, 7 daj. 4. Juni 1811. 

W. Die Univerfitätsjahre oder Leichrfinn u. 
Rache. Dr. Die Wette. Dr. 1790. Schulden ohne Geld 

u zahlen. Lip. 91. Der Generalmarſch. Tr. 93. Der 
beteufel. Lip. 99. 


Leonhardt, Karoline, j. Lyſer. 

Leonidas, ſpartan. König, fiel 480 v. Chr. 
bei den TIhermopylen im Kampf gegen die 
Berjer. 

Beh. Wilh. Blumenhagen: Die Schlacht von Ther- 
mopylae. Tr. 1814. Ed. v. Erjtenberg: 2. Tr. 60. 

Leopold, Georg Aug. Jul.*17. Okt. 1755 
zu Leimbach, jtud. 74—77 zu Jena, ward 
Hauglehrer, 82 Pfarrer zu Steigerthal-Buch- 
holz, 99 zu Neuſtadt, 1822 gräfl. Stolbergjcher 


Konfiftorialrat, F 8. Zuli 27. 

W. Müllers Freuden u. Leiden. 1780-81. 
Verm. Schriften. 81. Der Winter. Ged. 88. 

Leopold von Defjau j. Askanier. 

Lepel, Bernhard von, * 27. Mai 1818 zu 
Meppen, Fam früh nad) Rügen u. Stralfund, 
ward 38 preuß. Offizier zu Berlin (verfehrte 
im „Tunnel“ mit Fontane, Geibel, Strach— 
wiß u. a.), weilte 40 u.46 in Ftalien, nahm 
48 am jchlesw. Feldzug teil, ebenjo (nad) 
längerem Aufenthalt auf j. Gut) 66, ward 
dann Bezirk3offiz., F als Major a.D.17.Mai 
85 zu Prenzlau. 

W. Lieder aus Rom. 1846. Zauberin Kirfe. Hum. 
Berl. 50. König Herodes. Tr.60. Gedichte. Berl. 66. 

Lit. TH. Fontane: CHriftian Scherenberg u. d. lit. 
Berlin v.1840—60. Berl. 1885. Eva v. Arnim :40%Fahre. 


Bernd. v. Lepel3 Briefe an Th. Fontane 1843—83. 
Berl. 1910, 


Leſſing, Gotthold Ephraim, * 22. Jan. 
1729 zu Kamenz (jächl. Oberlaufiß) als der 
2. von 10 Söhnen des Pfarrer Joh. Gottfr. 
2. (* 24. Nov. 1693 als Sohn des Kamenzer 
Ratsh. Bürgermitr. Theophilus L., ward daj. 
1733 past. prim., } daj. 22. Aug. 70) u. jeiner 
Ehefrau Juſtine Salome, geb. Feller, bejuchte 
erjt die Stadtjchule daj. u. v. 21. Juni 41 bis 
30. $uni 46 die Meißener Fürftenjchule (ſchon 
bier Gedichte u. dieeinaft.Zuftjpiele: Damon. 
gedr. zuerjti.d. Ermunterg.n zumBergnügen. 
Hamb. Martini 1747. Der junge Gelehrte. 
1. Schrifften.IV.Berl. Voß 1754), jeitd.2.Sept. 
46 jtud. 2. Theol. zu Leipzig (Berfehr mit 
Schlegel, Zachariae, Ch. F. Weiße u. j. Vetter 


Chriftlob Mylins, der ihn mit d. d. „frei- 
geiftigen” Lit. u. mit d. Neuberin befannt 
machte, die im Jan. 48 2.3 umgearbeiteten 
„j. Gelehrten“ aufführte) u. ward jchon unter 
oh. Aug. Ernefti u. Joh. Fried. Chrift ein 
treffl. Philologe u. guter Kunftfenner. Schul- 
den halber verließ L. im Juni 48 Leipzig, be- 
gann in Wittenberg furz Mediz. zu jtudieren, 
erfranfte jedoch u. fiedelte noch Ende 48 nach 
Berlin über (wo er mit Mylius die „Beiträge 
3. Hijtorie u. Aufnahme des Theaters" heraus- 
gab u. a. d. Voſſ. Ztg. mitarbeitete), z0g auf 
Wunsch des Vaters 51 für furze Zeit nad 
Wittenb. zu ſ. jüngeren Bruder, ward daſ. 
Magifter und kehrte 52 nach Berlin zurüd 


(wo er mit Nicolai und Mojes Mendelsjohn - 


verfehrte,55 zu Potsdamd. bürg. Tr.MiBSara 
Sampjon verfaßte, gedr. Berl. 55 i. Schrif- 
ten. VI. Uraufführg. 10. Juli 55 zu Frff.a.D.). 
Im Herbit 55 begab ſich 8. (der Kochichen 
Theatergejellich. halber) nach Leipzig, ward 
hier 56 der Reijebegleiter e. j. Kaufm.s Winf- 
ler (bejuchte mit ihm Hamburg, Bremen und 
Amfterdam), lebte 57 u. 58 jtill zu Leipzig 
(Freundſch. m. E. v. Kleift), zog im Mai 58 
abermals nad) Berlin (begründete daf. 59 mit 
Nicolai u. Mendelsjohn die Zeitjchr. „Briefe, 
die neuejte Lit. betr.“ XXIV. 59—65, gab 3 
Bücher Fabeln, Berl. C. F. Voß 59, u. d. Lakt. 


‚It. Philotas. daſ. 59 heraus). Herbſt 1760 


—65 war L. als Sekr. des Generals dv. Tauen- 
zien zu Breslau tätig (jchrieb daj. jeit 63 am 
Lip. Minna v. Barnhelm u. am Laofoon), 309 
über Leipzig zum 4. Male nach Berlin, erhielt 
1. Frühjahr 67 einen Ruf al3 Dramaturg der 
von Sol. Fr. Löwen (ſ. d.) joeben ins Leben 
gerufnen Nationalbühne (m. 800 Talern Ge- 
halt), die jedoch jchon im Nov. 68 einging 
(Hamburgiihe Dramaturgie. Hamb. i. 
Commiſſion J. 9. Cramer in Bremen). 1769 
rüflete jich 2., nad) Rom (als Windelmanns 
Nachf.) zu reifen, da botihm durch Ebert Ver- 
anlafjung der Erbprinz von Braunjchweig die 
Leitung der Wolfenbütteler Bibliothef an u. 
8. jiedelte Mai 70 dahin über (vollendete daj. 
Feb. 72 d. Tr. Emilia Galotti u. gab jeit 73 
Hefte „Zur Gejch. u. Lit.“ Heraus). 75 beſuchte 
2. ſ. Braut, Frau Eva Kath. König, geb. Hahn 
(* 22. März 1736 zu Heidelberg) in Wien, be- 
gleitete von da aus den Prinzen Leopold von 
Braunſchw. nach Stalien, ward 76 Hofrat u. 
heiratete (verlor jedoch j. Gattin 10. Jan. 78 in- 
folgeder&eburte.totenSohnes),verwicelte fich 
in ärgerl. Streitigfeiten m. d. luth. orthodoren 
Hamburger Hauptpaftor Koh. Melch. Goeze 
(aus denen heraus jedoch Nov. 78 bis April 79 
j. Dr. Nathan der Weije entjtand), F bei einem 
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Beſuch in Braunſchw. 15. Feb. 81. L. iſt der 
erfolgreichſte Bahnbrecher der neueren deut— 
ſchen Literatur geweſen; als glänzender Sti— 
liſt, als ſcharfer, aber ſtets produktiver Kritiker 
(Bademecum für Herrn ©. ©. Lange. ſ. d. 
Berl. 1754. Theatral. Bibliothek. IV. Berl. 
54—58. Laofoon oder über die Grenzen der 
Mahlerey und Poefie. nur J. T. Berl. bei C. 
3. Voß 66. 2. A. mit Fragm.n für II.T. daſ. 
88. Hamb. Dramaturgie. II. Hamb. bei 
J.H. Cramer Bremen i. Commiſſion. 67—69. 
Briefe antiquariichen Inhalts. II. Berl. 68 
—-69. Wie die Alten den Tod gebildet haben. 
daj. 69. Anti-Goeze. Braunſchw. 78) wie als 
geitaltender Dramatiker (Minnav.Barn- 
heim oder D. Soldatenglüd. Lip. zuerjt gedr. 
in2uftjpiele. I. (mit Gelehrte, Juden, Mijogyn, 
Freygeiſt u. Schab) bei E. F. Voß 1767. Ur- 
aufführung 21. März 68 zu Berlin. Emilia 
Galotti. Tr. zuerft gedr. i. Trauerfpiele (mit 
Sara Sampjon u. Philotas) bei Voß. Berl. 
72. Urauff. 13. März 72 zu Braunſchw. Na- 
than der Weije. dram. Ged. zuerjt gedr. o. 
Ort u. Verl. [bei Voß Berl.]79. Uraufführung 
14. April 83 zu Berl.) juchte er d. d. Lit. vom 
fremden, bei. franzdj. Einfluß freizumachen 
und e3 gelang ihm auch, fie auf eigne Füße 
zu ſtellen. Nicht minder ftarf wirkte er durch 
ſJ. tapfere, wahrhaftige und unbeugjame Per— 
fönlichfeit anregend und vorbildlich auf Mit- 
und Nachwelt. 


W. Damon. Lip. Hamb. Martini 1747 (in Mylius’ 
Ermunterungen zum Vergnügen). Die alte JZungfer.Lip. 
Berl. Voß] 49. Schrifften. VI. Berl.[Vo$]. 2 Ausgaben: 
mit geftoch.n Titel v. J. W. Mey! u. holzgeſchnitten v. 
Birnftiel.53—55. Verm. Schriften. IV.daj. 71—85. 
Theatral. Nachlaß. II. daj.84—86 (darin wie zudor in 
Literaturbriefen. I. Fauftfragm.). Sämt!. Schrif- 
ten (im Anſchluß an Berm. Schr. v. 71), hrsg. v. K. ©. 
Leſſing, Eſchenburg u. Nicolai m. Briefen. XXX. Berl. 
Voß 81—94. dazu Bd. 31 Biogr. v. Schinf. 1825. desgl. 
n.hrag.v.RarlLahhmann. XIII. daj.1838—40.2.. 

139.0... Maltzahn. 2p3.57. 3. A. mit neuen Brie- 
. fen hrsg. dv. Frz. Munder, Stuttg. 86, u. Lpz. Göſchen 

1907. Werke. * u. fommentiert v. Pilger, Redlich, 

ag u.a. Berl. Hempel. XX. 68—79. n. hrag. 
v. J. Beterjen, Schöne u.a. XXV. Berl. Bong 08. 
Sämtl. Werke. hrög. m.Biogr. v. H. Göring. Stuttg. 
Cotta. XXI. 83—85. zul. daf. 1907. desgl. dv. Franz 
Bornmüller. V. 2pz. Meyer 84. daſ. VII. hrsg. v. Wit- 
fomwsfi. 1911. in I.u. VI. Heap. v. Rob. Riemann. 
- 2pz. Reclam. 0. J. [09]. desgl.v. Th. Matthias. II u. 
IX. 293. Hefje.0.%. [12]. Briefw.i.3.T. Werke, bef. 
Munder. j. a. Gelehrter Brfw. m. Reisfe u. a. Berl. 
1785, mit Gleim u. a. Berl. 1794. Briefmwechjel II. 
Earlör. 1823— 25. 3m. 2. u. ſ. Frau zuerft Berl. 1789. 
a v. A.Schöne. 2. A. Lpz. 1885. desgl. m.Einl. 
v. E. Dörffel. Stuttg. 90. Franz Muncker: Briefe 
L8pz. 1907. Rob. Petſch: L.s Brfw. 
m. Mendelsſohn u. Nicolai üb.d. Tr. m. Erl. Lpz. 10. 
Antiquar. u. lit. AbhandlIg.n. ausgemw. u. hrag. v. 
Ferd. Hoffmann. Münit. 08. 


Lit. Biograpbifches: Karl Gotthelf Leſſing u. ©. 
G. Fülleb L.s Zeben. III. Berl. 1798-95 (‘. 


von und an. V. 


eborn: G.E 
a. Reclam Nr. 2408 f.). 3. F. Schink: 2.3 Leben. Berl. 
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1825. E. A. Diller: Erinnerungen an 8. $ Meipen. 
daj. 41. Theod. Wild. Danzel: ©. €. %., ſ. Leben 


1.1.8. I. 293. 50. II. fortgeſ. o. G. E. Guhrauer. 
daj.53.2.X. hrsg. v. Maltzahn u. Borberger. Berl. 80 
—81. Adolf Stehr: G.E.L. Berl.59.9.A.daj.87. James 
Sime: L. 2ond. 77,d. Lpz. 78. W. Schütte: Friedr. d. 
Große u.2. Braunſchw.s1. H.Dünger: 2.3 Leben. w., 
82. 3. Minor: 2.3 Jugendfreunde. Berl.83. 3.3. 
Braun: 2. i. Urteil j. Zeitgenofjen. Berl. 84. Eric 
Schmidt: 2. Geſch. j. Lebens u. ſ. Schriften. Berl. 
MWeidmann 84—92. 3.4. daſ. 1909—10. J. ©. Schu= 
mann: 2.3 Schuljahre. Lpz.84. Julian Schmidt: ©. €. 
2. 293.85. F. F. Fk: 2.3 Familie. Beil. d. Lpz. Big. 
1885 Nr. 7.90Nr.6. Kanthippus (Sandvo$) : Berlin u. 
2. 293.86. Emil Gruder: L. Nancy 96. J. ©. Findel: 
2. al3 Freimaurer. Lpz. 1900. Karl Borinsfi:L. Berl. 
00. Franz Munder: E. Hauptquelle für 2.3 Tageb. 
ſ. ital. Reife. Straßb. 02. A. W. Ernit: 2.3 Leben u. 
W. Stuttg. 03. V. Kiy: L.s Leben u. W. Halle04. Ric. 
Maria Werner: G. E.L. Lpz. Duelle & Meyer 08. Arend 
Buchholtz u. Rob. Leſſing: Geih.d. Familie L. II. 
ne 09. Rob. Riemann: G. E. L. Reclam Nr. 5225 
pz. 10. 

Zu den hauptwerken außer Düntzers Einzelkom— 
mentaren Wenigenjena 1862ff. u. A.Hentſchel u. Linkes: 
2.3 poet. Meiſterwerke erl. 2pz. 84. Jugenddramen: 
E. Sierfe: G. E. 2. als angehender Dramatiker. Kö— 
nigsberg Difj.1869. B. A. Wagner: Leffingforjchungen. 
Berl. 81. Sabeln: U. Grebel: Daritellg. u. Krit. v. 
2.3 Fabeltheorie. Jena 1876. U. Fiicher: Krit. Dar- 
jtellg. v. 2.3 Fabellehre. Halle 931. Miß Sara Samp- 
ion: Aug. Sauer: J.W. v. Brawe. Straßb.1878. Arth. 
Elveffer: D. bürgerl. Drama. Berl. 98. Laokoon: 
H.Blümner: Laof.jtudien. Freib.81.82. Heinr. Fiſcher: 
2.3 Laof. Berl.87. H.Pudor: Laof. Lpz. 1902. U. Frey: 
Die Kunstform desL.jchen Laof. Stuttg.05. A.Schmar= 
ſow: Erläuterg. zu 2.3 Laof. Lpz. 07. G. Haar: Pa— 
renthejen zu 2.3 Laof. Hanau 08. Minna v. Barn= 
beim: Ed. Niemeyer: 2.3 Mi. v. B. Dresd. 1870. U. 
Bieling: Tertkrit. Stud. z. Mi. v. B. Berl. 88. ©. Kett— 
ner: Ueb. 2.3 Mi. Berl. 96. K. H. v. Stockmayr: D. d. 
Soldatenſtück d. 18. Jahrh.s ſeit L. Weim.98. G. Bröſe: 
Eine der Quellen 2.3 für Mi. Naumb. 1902. Mi. v. B. 
erläut.v. Arnold Zehme. Lpz. Heſſe 1906. O. F. Eis— 
feld: D. dram. Aufbau i.L.s Mi. Lpz. o8. hamb. Dra⸗ 
maturgie: J. Jacob: Ueb. d. Verhältnis d. H. Dr. zur 
Poetik des Ariſtoteles. Colberg 1872. W. Coſack: Ma— 
terialien zu L.s H. Dr. Paderb. 76. 2. A. 91. 3. Bar- 
mentier: Etudes sur l. dram. de H. Paris 81. M.v. 
Waldberg: Stud.3.2.3Stili.d.H. Dr. Berl.82. Fr. 
Seiler: Der Gegenwartöwert d. 9. Dr. Berl.1901. |. a. 
Kommentierte Ausg.v.Fr.Schröter u. Rich. Thiele. 
Halle 95. Emilia Galotti: C. Hebler: Lejlingiana. 
Bern 1877. %. Th. Nölting: Ueber 2.3 E. ©. Wism. 
78. B. Arnold: 2.3 E. ©. i. Verhältnis zur Poetif des 
Ariftoteles u. Hamb. Dramaturg. Chemn. 80. R. M. 
Werner: 2.3 E. ©. Berl. 82. L. Volkmann: Zu den 
Quellen der €. ©. Düfjeld. 88. Em. Gal. erläut.v. 
Guft. Kettner. Lpz. Heffe 1909. Nathan der Weije: 
Ed. Niemeyer: Lis N. d. W. Lpz.1855. W. Beyichlag: 
LEN DB. Berl.63. Dav.F. Strauß: L.s N. Berl. 
64. Kuno Fiſcher: L.s N. d. W. Stuttg. 81. 4. A.96. 
B. Auerbach: Die Geneſis des N. Berl. 81. K. Werder: 
Vorleſ. über N. Berl. 92. Richter v.d. Rother: L. vom 
Laok. zum N. Lpz. 06. Nath. erläut. v. Dünger u. 
Heil. Lpz. Wartig 10. 

Allgemeines: Chriſt. G. Schütz: Ueb. L.s Genie u. 
Schriften.Halle1782. j.a.Herders Schriften. Fr.Schle— 

el:2.3®eift aus ſ. Schr. Lpz. 1804. ©. Mohnife: L. iana. 
pz. 48. H. Ritter: Ueb. 2.3 philoſ. u. relig. Grund— 
ſätze. Gött. 47. K. Schwarz: L. als Theolog. Halle 54. 
— Düntzer: L. als Dramatiker. Aug. Bode: L. u. Goeze. 
p3.62. C. Hebler: L.ftudien. Bern 62. derſ. L.iana. 
das. 77. A.Lehmann: Forjchg.n ü.2.3 Sprace. Brſchw. 
75. u. Dramaturg. Wenigenjena 82. J. Rehorn: 2.8 
Stellg. zur Philoſ. Spinozas. Frankf. 77. U. Baum: 
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gartner: 2.3 relig. Entwidelgsgang. Freib. 77. Baum: 
art: Uriftot., 2. u. Goethe. Lpz. 77. H. Pröhle: Leſſ., 
ieland, —— Berl. 77. Frz. Munder: L.s Verh. zu 
Klopitod. Münch. 78. derj. Eine Hauptquelle für 2.3 
Tageb. v. j. ital. Reife. Straßb. 02. Kuno Fiſcher: 
2. ald Reformator d. d. Lit. Stuttg.81. 5.4.05. B. A. 
—— L.forſchungen. Berl. 81. Gid. Spider: 2.3 
Weltanjchauung. Lpz. 83. Wild. Wundt: L. u. d. krit. 
Methode. da. 83. Belling: Die Metrif 2.3. Berl. 87. 
P- Albrecht: 2.3 Plagiate. VI. Hamb. 90— 91. Nieten: 
2.8 religionsphiloſ. Anihauungen. Dresd.96. J. Krei— 
ner: 2.8 Verhältnis zu Gottiched u. den Schweizern. 
Krakau 1900. Richter dv. d. Rother: 2. vom Laokoon zum 
Nathan. Lpz. 06. Chr. Shrempf:%. als Philoſoph. 
Stuttg.06. E. Kundt: 2. u.d. Buchhandel, Heidelb.07. 
H. Kinkel: 2.8 Dramen i. Sranfr. Heidelb. 08. Guft. 
Kettner: 2.8 Dramen i. Lichte ihrer u. unj. Zeit. Berl. 
09. A. Böhtlingk: 2. u. Shakeſp. Lpz. 09. H. Kofink: 
2.3 Anſchauungen über die Unfterblicht. Straßb. 12. 

Bibliograpbijches: E.H.Redlich: £.bibliothef. Berl. 
1878. [(Milchjad:] Syftemat. Verzeichnis der 2. literatur 
d. Herz. Bibl. 3. Wolfenbüttel. daj. 89. j. a. Anhang i. 
Erich Schmidts Lejfing. 2. A. Berl. 99. 

Beh. Karoline Leſſing: Des Onkels Portrait. Nov. 
1828, U.v.Sternberg: 2.Nov.34. Fr. Tietz: E.Theater- 
abend vor 100 Jahren (Miß Sara). Nov. Königsb. 55. 
Morig Smet3: 2. Dr. 78. Ludw. Dreyer: 2. u. Goeze. 
Dr. 81. Alois Wohlmuth: 2. in Camenz. Erz.86. Eugen 
Brand (E. Raaben): Voltaire u. 2. Lip. 93. - 

Leſſing, Karl Gotthelf, * 10. Juli 1740 
zu Kamenz (al3 Bruder des Vorigen), ftud. 
zu Leipzig u. Wittenberg Naturwiſſ., zog 65 
nach Berlin, 67 nad) Hamburg, ward 70 Aſſi— 
jtent beim Münzdir. zu Berlin, 79 Münzdir. 
zu Breslau, F daſ. 17. Feb. 1812. Als Drama- 
tifer wenig originell, wichtiger al3 Biograph j. 
‚Bruders, obgleich auch da ziemlich oberfläch- 
lich. 


W. Der ftumme Plauderer. Lip. Berl. 1768. Ohne 
Harlefin. PB. Der Wildfang. Lip. Der Lotteriefpieler. 
daj. 69. Der Banfrottier. Lip. Wien 77. Die red- 
lie Frau. Lpz. 77. Schaufpiele. Berl. II. 77—80, 
j.a. E. Wolf: K. G. L.s Lſp. Die Maitrefje. Heilbr.1887. 

Lit. Eug. Wolff: 8. G. L. Berl. 1886. 


Lejjing Karoline, geb.Meiten, *28.$uni 
1779 zu Breslau, fam 97 nach Namslau, heir. 
99 zu Breslau den Neffen G. €. 2.3 (einen 
Sohn Gottlob Samuel 2.3), den pr. Zuftiz- 
fommifjar 2., den fie 1824 durch Tod verlor, 
zog dann nad Schweidniß, jpäter wieder nad) 
Breslau, F bei e. Bejuch ihrer Tochter in Al⸗ 
tona an der Cholera 2. Dft. 34. Novelliftin. 

3. Iſabelle de Luvues. Erz. 1826. Gegenſtücke. 


Nov. 28. Die Merikanerin. Ep. 29. Sigbrit. Nov. 30. 
Marina u. Boccaccio. Ro. 32. Hift. Novellen. 34, 


Leſſing, Theodor, * 8. Feb. 1872 zu Han- 
nover, jtud 92—93 zu Freiburg i. B. Philoj., 
Geſch. u. Naturwiſſ. dann zu Bonn u. Mün- 
chen Mediz., war daſ. erit als Arzt, dann als 
Kunitreferent u. Kritiker, auch als Lehrertätig, 
zog 1906 nad) Hannover, habil. fich 08 da). 
a.d. Techn. Hochjchule für Philojophie u. gibt 
auch die Zeitjchriften Das Recht auf Stille u. 
Der Arzt als Erzieher heraus. 

W. Komödie. Ro. (pj. Lenfing). Lpz. Friedrich 1891. 


Laute u. leife Lieder. daj. 94. Zwiſchen d. Schlachten. 
Zür. Im Vorfrühling. Dr. Münd). 95. Das Recht des 


Lebens. Dr. daj.96. Einſame Geſänge. Ged. Dresd, 
Pierſon 99. Die Saat in Schnee. Dicht.n. Berl. 1908, 


Lehmann, Daniel, * 18. Jan. 1794 zu 
Soldin, ftud. zu Berlin u. jpäter zu Wien (19) 
Mediz., nahm 13 am Feldzug teil, bereifte ala 
Hofmeijter e. Grafen O'Donnell Stalien u. 
Ungarn, fehrte 24 nach Berlin zur., ward 
Scriftiteller daf., trat am 1. Sept. 31 e. Fuß- 
reije nach Leipzig an u. ward bald darauf bei 
Wittenberg erhängt aufgefunden. 2. galt ſ. 
Zt. als beliebter Erzähler. 


W. Amathuſia. Ged. 1824. Luifev.Halling. Briefro. 
II. 27. Novellen. IV. Berl. 29—30. Die Schlitten- 
fahrt. Erz. DasWanderbudhe.Schwermütigen. 





II. Berl. 31—32. Die Heidemühle. Ro. 33. Nachlaß. E 


Erz. III. Berl. 37—38. 
Leuchſenring, Franz Mich., pi. Mon- 


jteur Liferin, * 1746 zu Langenfadel (Elſ.), 


ſtud. zu Straßburg, war 69 Hofmeijter beim 
Erbprinzen v. Darmſtadt, verfehrte daj., in 
Gießen, Koblenz u.a. D. mit Merd, Jacobi, 
Herder u. 72 mit Goethe (der ihn im „Pater 


Brey“ derb nach dem Leben fonterfeite), machte 


ſich jedoch durch j. intriganten Charakter un- 
leidlich, dDurchzog Deutſchl., fam 82 nach Ber- 
lin (Berk. mit Nicolai, Mendelsjohn u. a.), 
lebte jpäteri.d. Schweiz u. Paris, F daſ. 1827. 
L. gehörte zu den Karikaturen des Sturms 
u. Drangs. 


Lit. ©. Jacobis Brief an Garve dv. 27. Apr. 1786. 
j. a. Goethes Briefe an u. v. Merd, desgl. i. Wahrh. u. 
Dihtung. Varnh. v. Enje: Vermijchte Schriften. IV, 
494. Mannh. 1838. 


Leuthen, Schlacht bei, j. Friedr. d. 
Große u. Scherenberg. 

Leuthold, Heinrich, * 9. Aug. 1827 zu 
Wetzikon, jtud. zu Zürich u. Bafel Jura, Phi- 
loj. u. Lit, ward Lehrer zu Lauſaune, bejuchte 
als Reijebegleiter Oberitalien u. Südfranfr., 
fam 57 nad) München (Berfehr mit Geibel, 
der ihn i. Münchn. Dichterbuch 62 Lit. ein- 
führte u. mit 2. 5 Bücher franz. Lyrik hrsg. 
Gtuttg. 62), ward 60 Red. der Südd. Ztg. daj. 
u. 62 in Sranff., 64 a. d. Schwäb. Ztg. zu 
Stuttg., fehrte 65 nad) Münch. zur., geriet 
hier immer tiefer in Elend u. Krankheit, ver- 
fiel 77 in Wahnfinn u. mußte in die Srren- 
anjtalt Burghölzli bei Zürich gebracht werden, 
r daj. 1. Juli 79. L. war anfangs von Geibel 
u. den Münchnern, auch von der Antike be- 
einflußt, reifte aber raſch zu einem der origi- 
nellften Schweizer Lyriker, glänzend in Form 
u. Technik, voll tiefen Naturgefühls u. ver- 
haltnerLeidenjchaft, reich an geiftigem Gehalt, 
bisweilen zu verftandesmäßig fühl u. wohl 
darum nicht volfstümlich. 2.3 rhapſod. Epen 
Penthefilea u. Hannibal find e. intereffanter 
Verſuch, antife Stoffe in modernen Formen 
zu geitalten. 
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W. Gedichte. m. Einl. v. Gottfr. Keller. Frauenf. 
Huber 1878. 4. U. m. Einl. v. Jac. Baechthold. 93. 5.4. 
1906. j.a. A. W. Ernit: Neue Beiträge zu 9.2.3 Dichter- 
porträt. Hamb. 93. 2.3 Gedichte. n. hrag. v. War 
Mendheim. Lpz. Reclam Nr. 5202 ff. 1910. desgl. nad) 
d.Handichriften wiederhergeft. Hrag. dv. Artd.Schurig. 
2pz. Injel10. 

Lit. Adolf Wild. Ernft: 9.2. Hamb. 1892. 2.4.93. 
R. Saitihid: Meifter d. ſchweiz. Dichtg. Srauenf. 94. 
2. Bes: 2.d. Dichter u. Dichterdolmetich. Frankf. a. M. 
1902. Marg. Plüß: 2.3 Lyrik u. ihre Vorbilder. Difj. 
Bern 08. ſ. a. Ernit Zieli. Weiterm. Mon.h. Bd. LXLI. 
U. Beetihen: Das jpez. Schmweizerifche i. H. 2.8 Lyrik i. 
Münd. Allg. Si. 16. Zuli 04 u. U. Helbing: Zum 
30. Todesjahr L.s. Progr. Aarau 10. 

Leutold von Seven, mhd. Minnejinger 
aus Tirol (zw. 1220 u. 30 im Eijadtal), wie 
Walther v. d. Vogelweide e. Schüler Rein- 
mars v. Hagenau. 

zit. K. Wild. Wadernagel: W. d. Vogelw. nebit 
Ulr. v. Singenberg u. Leut. v. Seven. Bajel 1862. ſ. a. 
Riegers Walth. v.d. V. Bozen 1876. 


Levetzow, Karl Mich. Freih. v.,* 10. April 
1871 zu Dobromielig (Mähr.), jtud. 87—96 
zu Wien Bhiloj. u. Jura, bereijte bi3 98 Süd— 
amerifa, trat zu Trieft in d. K. K. Staat3- 
dienst, lebt jet zu Nizza (oder auf Schloß 
Diva bei Auspitz, Mähr.). 

W. Höhenlieder.1898. Pierrot3 Leben, Leiden 
u. Himmelf. Lpz. 1902. Der Bogen des Philoftet. Tr. 
08. Kirke. Kom. 09. W. Kirchbach (mit defj. Witwe). 


ige Der Königstiger. Ro. 10. Meifter Gottfried. 
r. 11. 


Levien, Ilſe, pſ. Frapan, *3. Feb. 1852 
zu Hamburg, ward Lehrerin daſ. (am Paulſen— 
jtift), jtud. 83—87 zu Stuttg. (unter Fr. TH. 
Biicher am Polytechn.), zog 87 nad) München, 
92 nad) Zürich, jtud. daf. Naturwiſſ., heir. d. 
Armenier H. Afunian, wohnte jpäter wieder 
in Hamb., ſchied, unheilbar franf, freiwillig 
aus dem Leben 5. Dez. 1908 zu Genf (ihre 
Sreundin Emma Mandelbaum erſchoß fie u. 
dann ſich 2. Dez. 08). J. J. war e. Novellijtin 
von Humorvoller, oft auch herber Eigenart u. 
pſycholog. Tiefe. 

B.HamburgerNopellen. Hamb. Meiner 
1887. 2.4.89. Beicheidne Liebesgeich.n. daſ. 88. Vijcher- 
Erinnerungen. Stuttg. 89. Zw. Elbe u. Alfter. 
Nov. Berl. Baetel90. Enge Welt. Nov.Gedichte. Bitter- 
füß. Nov. daſ. 91. Bekannte Gefichter. Nov. daſ. 93. Zu 
Wafjer u. zu Lande. Nov. da. 94. Flügel auf. Quer— 
föpfe. Nov. daj. 95. 2.4.05. Vom Ewig Neuen. Nov. 


daj.96. In d. Stille. Nov. da.97. DieBetrogenen. 
Ro. daſ. 98. Was d. Alltag dichtet. Nov. daj.99. Wehr- 


loſe. Nov.daj.1900. Schreie. Nov. daj. 01. Phitje Ohr- 


tens Glüd. Kom. daf. 02. Arbeit. Ro. 03. Jugend- 

u Erz. daj. 04. Die Retter der Moral. Dr. daf. 05. 

- "il BET EIRHR Nov. daj.06. Erich Hetebrinf. Ro. 
af. 07. 

, Lit. Kurt Uram i. Nation. XX. 697. Mor. Neder 

1. R. Wiener Tagbl. 6. Juni 1903. Heinrich Spiero i. 

Deutiche Geifter. Lpz. 10. 


Levin, Rahel, j. Barnhagen. 

Levin, Ludwig, j. Robert-Tornom. 

Levitſchnigg, Heinrich Ritter von, 
* 25. Sept. 1810 zu Wien, ftud. daſ. Philoſ., 


Sura u. Mediz., war 30—34 K. 8. Offizier, 
37—43 Mitarbeiter Saphirs, 45—49 Red. d. 
Beiter Zeitg., F zu Wien 24. Jan. 62. Dichtete 
anfangs in Freiligrathicher Manier, ward dar- 
über raſch unecht. 


W. Ruftan. Ep.1841. Gedichte. Wien42. E. Mär- 
hen. Weftöftlich. Ged. daf. 46. Brennende Liebe. Ged. 
52. Der Beitungsjunge. III. Wien55. Der Diebsfänger. 
No. Wien, wieed war u. ift. daj.60. Der Gang zum Gift- 
baum. Ro. 62. Die Leiche im Koffer. Ro. 63. Leier u. 
Schwert. Nov. 64. 


Levy, Julius, ſ. Nodenberg. 

Lewald, Joh. K. Auguft, * 14. Oft. 1792 
zu Königsbg., ward Kaufm. daſ. u. i. Warſchau, 
daſ. Sekr. des Barons Roſen (im Feldzug 1813 
—15), verkehrte in Breslau mit Holtei, der 
ihn 18 für die Bühne gewann. 21 jpielte 2. 
in München (war auch Theaterjefr. daj.),leitete 
24 u. 25 das Nürnb., 26 das Bamb. Theater, 
fam 27 nach Hamb., 31 nad) Paris u. Mün— 
chen, 34 nad) Stuttg. (redig. daſ. 35 —46 die 
„Europa“), ward 49 daj. Hoftheaterregifjeur, 
trat 60 zur fath. Kirche über, zog als Privat— 
mann nach Baden-Baden, dann wieder nad) 
München, F daj. 10. März 71. 2.3 Werke find 
jehr ungleich. 

W. Der Rächer. Nov. 1829. Novellen. III. 31—33. 
Schattierungen. II. 36. Mem. e. Banquierd. 36—37. 
Aquarelle ausd.LXeben. IV. Mannh. 36—37. 
Schaufpiele. II. 38. Der Divan. Nov. VI. Stuttg. 39. 
Neue Aquarelle. 1I.40. Theaterroman.(autobiogr.) 
V. Stuttg. 41. Gefammelte Schriften. XII. Lpz. 
43—46. Mod. Fam.gejch.n. II. 66. Letzte Fahrten. 71. 


Lit. Karl Gugfom i. Deffentliche Charaktere. Hamb. 
1835. 


Lewald-Stahr, Fanny, * 24. März 1811 
zu Königsberg (als Kuſine des Vorigen, der 
jie in j. Europa einführte), trat 28 zur evang. 
Kirche über (um e. Theologen heiraten zu fün- 
nen, der jedoch jtarb), bereijte 31 Franfr., 45 
Stalien (in Rom Berfehr mit Adolf Stahr u. 
Thereje v. Lügom, ſ. Bacheracht), Heir. 54 den 
Kunftkritifer Stahr (* 22. Okt. 1805, + 3. Okt. 
76) zu Berlin, der ſich um ihretwillen von |. 
1. rau hatte jcheiden laſſen, F auf e. Reije zu 
Dresden 5. Aug.89. F. L. ging wie ihr arijto- 
frat. Öegenjtüd Ida Gräfin Hahn (ſ. d.), die 
fie in Diogena (v. Iduna Gräfin Hahn- 
Hahn. Lpz. Brocdhaus 47) verjpottete, von 
den Anregungen des George Sandichen Beit- 
u. Emanzipationsro.3 aus (bej.i.d.Ro.n Cle- 
mentine. 2pz. Brocdh. 42. Jenny. daf. 43. 
E. Lebensfrage. daj. 45. Wandlungen. 
Berl. Janke 5. Adele. daj.55), gab ihr Beites 
jedoch erjt Später in den oftpreuß. Erzählungen 
(Dünen- u. Berggeſch.n. Berl. Janke 51. 
Das Mädchen v. Hela, Der Seehof. daſ. 60. 
Ge. Nov. Berl. Gerichel 62. Bunte Bilder. 
das. Janke62) u.in ihrer Lebensgeſchichte (VI. 
daj. 61— 63). Zedenfalls war L. F. als Per- 
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önli { i Biogr. d. Fr. E . rag. v. E. L. M. v. Pott (2.3 
Ne jtärfer u. interejjanter denn als Enten. br — hrsg Pott ( 

: Lit. Fr.Wilh.Eichholz: 2.3 Leben u.Verdienfte. Hal- 


W. Neue Romane. V. Berl. Janke 1859—64. Er- 
ählungen. III. Halle Gejenius 66—68. Gefammelte 
erfe. XII. Berl. Jante 71—74. Gef. Novellen. Berl. 
Gerichel 62. N. Novellen. Berl. Herb 77. Helmar. Ro. 
Berl.Yantes0. Stella. Ro.daf.83. Die Familie Darner. 
Ro. daj. 88. 12 Bilder a. d. Leben. daf. 88. 

Lit. Autobiogr. ſ. o. Berl. 61—63 u. 88. ſ. a. 
Erinnerungen .a.d.3.1848. Braunjchw.50. Lebens- 
erinnerungen ti. Wefterm. Mon.h. 1897. Gefühltes u. 
Gedachtes. Tageb. v. 1838—88. hrsg. dv. Ludw. Geiger. 
Dresd. u. Lpz. 1900. derj. Aus Stahrs Nachl. Oldenbg. 
03. Karl Frenzel: Erinnerg. u. Strömungen. Lpz. 90. 
©. Janſen: Karl Uler. v. Sachſ. Weim. i.j. Briefen 
an F. L. Berl. 04. derſ. A. Stahrs legte Jahre. Bert. 
04. zu Ad. Stahr ſ. Ausm.Leben. Schwerin 1860—71. 

Leyding, Koh. Dietrich, * 5. April 1721 
zu Verden, ward Lehrer, jeit 57 in Hamburg, 
7 daſ. 10. Feb. 81. Fabeldichter. 

W. Lieder u. Scherzgedichte. Oden u. Lieder. Altona 
u. Lpz. 1757. Fabeln, Erz. u.Ged. II. Hamb. 63—65. 

Lichtenberg, Georg Chriſtoph, * 1. Juli 
1742 zu Oberramjtädt (Heſſ.), jtud. 63—66 
zu Göttingen Math. u. Naturwiſſ. (unt. Käft- 
ner), bereijte England (Stud. üb. Hogarth), 
ward 70 a.o., 75 o. Prof. d. Naturwiſſ. zu 
Gött., Fdaj. 24. Feb. 99. L. iſt e. geijtr. jatir. 
Schriftiteller, der bei. die Sentimentalität u. 
Phantafterei (zZ. B. Lavater im Timorus. 
Berl. 1773) ſ. St. Scharf geißelte (bei. i. Gött. 
Tajchenkal. 1778—99 u. i. d. Erflärung der 
Hogarthichen Kupfer, Gött. 94—99), auc) ein 
genialer Aphorismenautor. 

W. Auserl. Schriften. Bayreuth bei Lübeck 1800. 
Verm.Schriften. Hrag.v.2.E. Lichtenberg u. F. 
Kries. m. Bild.v.Chodomwiecky. IX. Gött. Dieterich 1800 
—05. 2. A. VI. daſ. 44—46. ſ. dazu Nachtr. bei Lauchert 
u. Lit. A. Leitzmann: Aus 2.3 Nachlaß. Weim. 99. 
derſ. Aphorismen. III. Berl. 1902 f. derſ. u. Schüdde— 
kopf: 2.3 Briefe. Lpz.01 ff. Schriften. II. hrsg. v. 
Wilh. Herzog. Jena Diederichs 07. 

Lit. E. Grijebadh: Gedanken u. Marimen aus 
2.3 Schriften. Lpz. 1871. derj. Ge. Stud. 3. A. da. 84. 
u.Briefe an Dieterich 1770-98. Lpz. 1898. Ric. 
M.Meyer:F. Swift u.2. Berl. 86. Fr. Lauchert: 
2.3 ſchriftſt. Tätigf. i. chronol. Ueberſ. Gött. 93. F. 
Schäfer: 2. als Piycholog u. Menjchentenner. Lpz. 99. 
R. Fode: Chodomwiecky u. 2. Lpz. 1901. E. Ebftein: 
Aus 2.3 Korrejpondenz. Stuttg. 06. derſ. 2.3 
Mädchen. Münd. 07. Aler.v. Gleihen-Ruß- 
mwurm: Zur Einführg. i. G. C.L. Jena 07. D. Heng- 
ſchel: 2.3 Lebensanſchauung. Diff. Lpz. 10. j. a. Egon 
Friedel: 2. e. verfleinertes Bild j. Gedankenlebens. 
Etuttg. 10. 

Lichtenſtein ſ. Ulrich v. L. 

Lichtwer, Magnus Gottfr., * 30. Jan. 
1719 zu Wurzen, jtud. 37—41 zu Leipzig 
Aura, dann zu Wittenberg auch Philoſ., ward 
49 Refer. zu Halberftadt, 52 Regierungsr., 
63 Konfiftorialrat, F 7. Zuli 83. 2. war e. 
ausgezeichneter Fabeldichter u. Nachdichter, 
weniger taugt j. gr. Lehrged. Das Recht der 
Vernunft (Lpz. 58. Friedr. d. Gr. gewidm.). 

W. 4Bücher Aeſopiſcher Fabeln. Lpz. anon. 
1748. 2. A. mit Oden Berl. 58. 5. A. 82. Schriften mit 


berſt. 1784. ſ. a. Georg Ellinger: Ueb. 2.3 Fabeln (dazu 
Gleims u.-Pfeffels) i. Ztſchx. f. d. Philol. XVII. 85. 
Jak. Minor i. Fabeldichter, Satiriker. d. 18. Jahrh.s. 
Stuttg. Union 84. u. R. Richter: Der Stil i. d. Fabeln 
bei Gellert u. 2. Progr. Wien 1907. 


Liebestind, Margarethe, geb. Wedekind, 
* 22. Feb. 1765 zu Göttingen, heir. daj. den 
Mufitdir. J. R. Forkel, nach deifen Tode den 
bayer. Oberappellationgr. 2. zu München, F 
nach 1822. Bearbeiterin engl. Moderomane 


(3. B. Hermione. Celejtine. 1792). 
W. Maria. Briefro. 1784. - 


Liebich, Ehrenfried, * 13. Juni 1713 3 
Probithain bei Liegn., ward erſt Müllerfnecht, 
jtud.38—41Theol.zu Leipzig, ward 42 Pfarrer 


zu Lomniß (u. Erdmannsdorf), Fdaj.23. Dez. 


80. Religiöjer Dichter (noch gejungen werden: 
Dich Jefumlaßichewignnicht; Höchiter Tröfter, 
fomm hernieder; bei. Nun bringen wir de 
Leib zur Ruh). 
W. Geiftl. Oden u. Lieder. Hirjchb. u. 2pz. 1768. 
Sammlg.geiftl. 2ieder. II. Liegn. 73—74. 
Lied, das (mhd. liet), die ältejte jing- 
bare Grundform der Lyrif, zuerſt volfstüm- 
lich, auch geiftlich, dann ritterlich. Won 1150 
— 1190 iſt die ritterl. individuelle Minnelyrif 
3. T. franz. beeinflußt. Im Gegenjaß zum 
mehrſtrophigen Leich, j. d., iſt d. ritterl. Lied 
urjprüngl. einftrophig. Das jpätere Kunftlied 
fnüpfte an die alten, bej. an die volfstüml. 
Formen an (jo Herder, Goethe u.die Roman— 
tif), ging aber bald eiane Wege. j. a. Lyrik 
u.Bolfslieder. 
Kit. Aug. Reißmann: Das deutjche Lied in ſ. hift. 
Entwicklg. Cafjel 1861. n. bearb. als Geſch. d. d. Liedes. 
Berl.74. R.E.Schneider: Das muſikal. Lied i. geichichtl. 
Entwicklg. III. 2pz.1863—65. Wilh. Uhl: D.d. Lied. 
2p3.1900. Mar Friedländer: D.d. Lied i. 18. Jahrh. 


II. Stuttg. 02. 9. Biſchoff: D. d. Lied. Berl. 06. W. 
R.v. Jolizza: Das Lied u. ſ. Geſch. Wien 10. 

Lienert, Meinrad, * 21. Mai 1865 zu 
Einfiedeln, fam früh nad) Lauſanne, jtud. 83 
—86 zu Heidelberg, München u. Zürich Jura, 
ward 88 zu Einfiedeln Gerichtsjchreiber, 90 
Notar daf., lebt zu Zürich. Vornehmlich Dia- 
leftdichter. 

W. Flüehblüemli. Ged. 1891. Jodler vom Meifter- 
juzer. Ged. Geſchen ausd. Shwyzerbergen. 
Frauenfeld 93. 2.4. 00. Erz.n a.d. Urjchweiz. II. daj. 
95.'s Mirli. Erz. 96. Lieder des Waldfinken. 97. Geih.n 
a.d.Sennhütte.98. DieWildleute. Erz.01. DerStrahler. 
02. Die Immergrünen.O4. 's Juzlienis Schwäbelpfyifli. 
06. Das ware.goldne Zeit.07.’3 Heimwili.08. Der Pfeifer- 
fönig. Zür. Orell Füßli 09. Das Bergipieglein. daj.10. 


Lienhard, Frik, *4.Dft. 1865 zu Roth- 
bach (Elſ.), jtud. 84—87 zu Straßburg u. 
Berlin Theol. u. Philol, war bis 90 Haus- 
lehrer zu Gr.Lichterfelde, ging auf Reifen, 
redig. 93 u. 94 zu Berlin das „XX. Jahrh.“, 
zog 95 nach Schillersdorf, befuchte (nad) furzer 
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Redaktionstätigk. a. d. Deutich. Ztg zu Berl.) 
98 Norwegen, 99 Schottland, lebte dann ab- 
wechjelnd im Dörrberger Hammer bei Öräfen- 
roda u. zu Straßburg (gab 1905—08 Wege 
nad) Weimar heraus, jegt Stuttg. VI. 2.2. 
12), ward daj. 11 Prof. 2. gehörte mit j. Erſt— 
lingswerken zum Jüngſtdeutſchl., ging aber 
bald j. eignen Pfade, am erfolgreichiten als 
Lyriker. Auch im Roman hatte 2. Erfolg, 
weniger als Dramatiker. Mit Adolf Bartels 
zuf. juchte er einer bejonderen Heimatfunit 
(dann „Höhenkunſt“) neue Bahnen zu weiſen 
u. vertrat, auch als Ejjayift, unermüdlich 
nationalethijche Tendenzen. 

W. Naphtali. Dr. Norden 1888. Weltrevolution. 
03. Tr. Dresd. Die weiße Frau. Ro. daf.89. Lieder e. 
Elſäſſers. Berl.95. 2. A. Straßb.97. Wasgaufahrten. 
daſ. 96. 3. A. Lpz. O2. 4. A. Stuttg. Greiner & Pfeiffer 12. 
Till Eulenſpiegel. I. Dr. Berl. 955—96. 4. A. Stuttg. daſ. 
10. Gottfr. v. Straßburg. Dr. Straßbg.97. Odilia. Dr. 
daj.98. König Arthur. Tr. Berl.u.2pz. Der Fremde. 
Dr. daj. G. H. Meyer, jest Stuttg. Münchhaufen. Lip. 
293.1900. 2.4. Stuttg. 06. Die Schildbürger. Ep. Lpz. 
00.2.4. Stuttg.06. Neue Ideale. Aufj. Berl. 01.2.4. 
Stuttg.13. Gej. Gedichte. Stuttg. Greiner & Pfeiffer 
02.2.4. 06. Heinr. v. Diterdingen. Dr. daf. 03. 3.4. 
11. Thür. Tagebuch. daf. 03. 7.4.10. Die heilige Eliſa— 
beth. Dr. daj.04. 2.4.06. Wieland der Schmied. Dr. daſ. 
05.2.4.10. Luther auf d. Wartburg. Dr. daf. 06. 2.4. 
09. Das flafj. Weimar. 08. Oberlin. Ro. Stuttg. Grei- 
ner & Pfeiffer 10.13. X. daj.12. Odyſſeus. Dr daſ. 11. 
Lichtland. n. Ged. daj.13. 

Lit. Karl Stord i. Jung Elſaß i. d. Lit. Lpz. 1901. 
Leop.Weberi.Runftwart1903. dazuLienh.: Oberflächen 
fultur. Stuttg. 04. C. Enders i. Lit.Echo. VII. 1572. 
Rich. Weitbrecht i. Eckart. III. 8. Julius Hart i.Tag. 06. 
Nr. 203. Br. Baumgarten i. D. Monatsſchr. Aug. 06. 
} Ligny, Schlacht bei, j. Napoleon u.Scheren- 

erg. 

Lilieneron, Friedr. Adolf Axel, jeit 83 
gen. Detlev (eig. Fritz), Freih. von, *3. Juni 
1844 zu Kiel (als Sohn des Zollverwalters 
Louis Ernſt L.* 1802, j. Adel erneuert 29,792, 
u. j. Ehefrau Adeline Sylveitra, * 1808 7 72, 
geb.v. Harten, Tochter e. amerifan. Generals), 
ward 5. Feb. 63 zu Mainz (37. weitfäl. Inf.⸗ 
gt.) preußiicher Offizier, zog 64 nad) Polen 
gegen die Aufjtändiichen, 66 von Krotojchin 
aus in d. böhm. Feldzug (bei Nachod ver- 
wundet), 70 von Mainz aus i. d. franz. Krieg 
(beiSt.Remy verwundet),verlobte jich15.März 
1 zu Cöthen, mußte jchuldenhalber 75 als 
Hauptm.j.Dienft quittieren, ging nach Amerika 
(kehrte nach 17Mon. mittellos zur.), heir.8.Oft. 
78 zum erſten Male (Helene, geb. Feiin v. Bo⸗ 
denhaufen), bereitete fich in Borby u. Plön 
auf d. Berwaltungsdienft vor u. kam März 82 
als Hardesvogt auf die Injel Pellworm, 84 
als Kirchipielvogt nad) Kellinghufen. Nach- 
dem 2. (aus wirtjch. Gründen) in die Schei- 
dung gewilligt hatte, heir er 87 zum zweiten 
Male (Augufte, geb. Brandt, 92 wieder Schei- 


dung wegen Kränflichk.u.Not), mußte jeinem 
Amt jchuldenhalber entjagen, lebte ein Jahr 
zu München (anregender Verkehr m. M. ©. 
Conrad, Bierbaum u. a. Jüngſtdeutſchen), 
wohnte 89—99 zu Dttenjen bei Hamburg u. 
Altona (auf d. Balmaille bei d. Schriftitellerin 
Eliſe Rehburg, Berfehr mit Dehmel, Falke, 
Bulfe, Spiero u. a.), Heir. 99 zum dritten Male 
(Anna, geb. Micheel, * 1866) u. verbrachte 
die legten Jahre in glüdl. Ruhe zu Altrahl- 
jtedt, vom Kaijer mit e. Ehrenpenfion aus— 
gezeichnet, F dal. 22. Zuli 1909. 2. iſt der er- 
folgreichjte Bahnbrecher der neuen deutjchen 
Lyrik (gehört in die Entwidelg. zw. Nießiche 
u. Dehmel, jtand jedoch den jüngjtdeutjchen 
Naturaliften nur perjönlich, nicht künſtler. 
nahe). 2. ging bewußt von Storm, Groth u. 
Drojte-Hiülshoff aus, fand aber jchon inj. Ad— 
jutantenritten (u.a. Ged.e. Lpz. W. Fried- 
rih.833.U. Berl.98, jpäter in Kampf u. Spiele 
aufgen.) j. eigne Note, des kecken Soldaten u. 
Jägers, des genialen Augenblickserfaſſers, des 
ftimmungsvollen Gejtalter8 der gej. Natur 
wie j. befonderen Umwelt, die er gern burjchi- 
fo8 Humorift. u. ſtark imprejfionift. jchilderte 
(jo bei. i. Gedichte. Lpz. Friedrich 89, jpäter 
in Kampf u. Spiele aufgen. Der Heidegänger 
u.a. Ged.e. Lpz. Friedr.90, jpäter in Kämpfe 
u. Biele, Kanıpf u. Spiele u. a. aufgen. Neue 
Ged. dal. 93, vor allem d. funterbunte Epos 
Poggfred i. 12 Kantufjen. Berl. 96, in 20 
1904). Auch al3 realijt. Kriegsnovellift (Eine 
Sommerſchlacht u.a.2pz. Friedr.87.2.4. 
Berl. 1900. 8.4. daſ. 10. Unter flatternden 
Fahnen. Lpz. Friedr. 88. Krieg u. Frieden. 
dal. 91. Kriegsnov. Berl. Schufter &Xoeff- 
ler 94) ſchritt 2. fraftvoll eigne Wege; weniger 
glüdlicdy war er im Roman (Breide Hummel3- 
büttel. Lpz. Friedr. 87.2.4. Berl. 1900. Mit 
dem linfen Ellbogen. Berl. Schuſter KL. 99); 
wertvoller waren die Erz.n DerMäcen(Lpz. 
II. Friedr. 89 u. Berl. 95), ſ. letzter z. T. auto- 
biogr. Ro.2eben u. Lüge (Berl.Schufter KL. 
08); völlig erfolglos blieb 2.dagegen im Drama 
(Knutder Herr. Lpz. Friedrich 85. Die Rantzow 
u. die Pogwiſch. daſ. 85. Der Trifels u. Pa— 
lermo. Tr. daf. 86. Arbeit adelt. Dr. daſ. 86. 
Die Merowinger. Tr. daſ. 88). Schon jetzt 
volfstümlich jind einige jeiner Lieder (3. 
B. Im Weizenfeld. Glückes genug. Auf dem 
Kirchhof. Kurz ift der Frühling) u. Bal- 
laden (3.8. Pidder Lüng, Die Muſik fommt, 
Bruder Liederlich). 


W. Sämtl.Werfe. IX. Berl. Schujter &Xoeffler 
1900. daj. XV. 04—08 u. Geſ. Werke. daſ. VIII. hrag. 
v. Rich. Dehmel11—13. derj. Ausgew. Briefe. II. 
daj. 10. D.v. 2.3 Briefe an Herm. Friedrich. Berl. 
Concordia 10. j.u. Spiero. Ausgew. Gedichte. Volks— 
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ausg. 50. A. Berl. Schuſter & 2. 12. 2. Schröder: 10 
Nov. 2.3 m. Einl. ge Volksb. 149, 150. 8pz. 08. 
Kriegsnov. 125. A. daſ. 12. 

Lit. Otto Jul. Bierbaum:D.v.2. Lpz. 1892. 2. A. 
Münch. 10. Hugo Jüngſt: Sudermann oder L. Lpz. 
o. J. [93]. Hugo Greinz: 2. Berl. 96. Franz Oppen- 
heimer: D.v.2. Berl.98. Guft. Kühl: D.v.2. daj.1902. 
P. Beſſon: Un Röaliste allem. contem. D.v.L. Le 
Havre 03. Paul Reimer: D.v.2. Berl. 04.5.4. 11. 
5. Bödel: D.v.2.i. Urteile zeitgenöſſ. Dichter. daſ. 04. 
2. U. als Erinnerg.n u. Urteile. 2pz.12. Hans Benz: 
mann:D.v.2.2p3.04.N.U.12. Jak Löwenberg. Hamb. 
05. Bertold Merwin: D.v.2. daf. 07. Heinz. $. Bach⸗ 
mair: D. v. L. Münd.09. Karl J. Hentſchel: D.v.2. 
Wien 09. Hans Ferd. Gerhard: D. v. 2. Ratzeburg 10. 
Paul Kröger: D.v.2. Magdebg.10. Otto Hübner: L. 
i.j. Bedeutg. f.d.d. Lied. Lpz.10. Heinr.Spiero:D. 
v.2.10. derj. Neue Kunde v.2. Briefe. Lpz. 11. derſ. 
D. v. L, ſ. Leben u. ſ. Werke. Berl. Schuiter & 2.13. 
Wild. Dreefen: 2. als Arbeiter. Lpz. 13. ſ. a. u. Bieſe 
i. Lyr. Dichtg. Verl. 1896. J. v. Grotthuß i. Pro- 
bleme u. Char. Stüttg. 97. F. Düfel i. Wefterm. Mo- 
natsh. 8d.96 u.04. Franz Servaes i.Praeludien. Berl. 
99. Carl Bufje: 2. als Lyriker i.Bropyläen IV. Müller 
Brud i. Die Aenaeneien. Mind. 05. B. v. Münd- 
haufen i. D. Monatsjchr. Dez. 06. E. v. Wolzogen i. 
Wiener Zeit. 09. 2457. R. Dehmel i. Lit.Echo. 1. Cept. 
09. Emil Faktor: 2.3 Einfl. a. d. mod, Lyrik. Beil. 3. 
Mündn. Allgem. Ztg.1909. R. Richter i. Progr. Wien 
09. H. U. Krüger i. Deutich Evangeliich. Monatsbl. f.d. 
Protejtantism. Mai 10. Berth. Litzman i. Mitt. d. lit.= 
bift. Gejellich. Bonn VI.6. Dortm.10. Leonh.Adelt: Die 
3 Roe. e. Lebens i. Deutiches TagebI. Wien12. Walter 
v. Molo: 2.3 Dramen i. Der Merfer II. Benno Rüt- 
tenauer: 2.3 Boggfred i. Nation XIV. j. a. darüber 
A. K. Tielo i. Beil. 3. Münchn. Allg. Ztg. 1897. Adalb. 
Luntowski i. Menjchen. 2pz.10. Timm Kröger i. Edart. 
VI. 12.©ept.12. 

Bibliogr. j. a. H. Spieros Biogr. ©. 494 ff. Berl. 
1913 


Liliencron, Rochus, Freih. von, *8. Dez. 
1820 zu Plön (Better vom Vater des Borigen), 
jtud. 40—42 zu Kiel u. Berl. Theol. u. Zura, 
43—46 zu Kiel (unter 8. Müllenhoff) Germa- 
niſtik, desgl. 47 zu Kopenhagen, habilit. fich 
dafür zu Bonn, trat jedoch Frühjahr 48 noch 
vor Beginn j. Vorlefungen in d. Dienfte der 
ichlesw.-holjtein. provifor. Regierung zu Kiel 
u. Berlin u. ward darum 50 bei f. Berufung 
nad Kiel als Prof. f. nord. Sprachen von d. 
dänischen Regierung nicht beftätigt. 1852 ward 
L. ao. Brof. der Germaniftif in Jena, 55 Ka— 
binettsrat des Herzogs Bernd. v. Meiningen, 
redig.69— 76 zu München, jeitdem (als Prälat 
u. Probſt des adl. St. Johanniskloſters) zu 
Schleswig die Allg. deutiche Biographie (bis 
1907), wurde 1890 Dr. theol., 96 Exzellenz, 
75. März 1912 zu Koblenz. 2. hat fich um 
die Sammlung u. Erforschung alter deutjcher 
Volkslieder große Verdienfte erworben (bei. 


die hift. VBolfslieder der Deutichen v. 13.— ı 


16. Jahrh. gef. u. erl. IV. u.Nachtr. Lpz. 1865 
—69. u. Deutiches Leben im Volkslied um 
1520. Stuttg. 1885). | 

W. Graf Durem oder Kraft u. Macht. Tr. 1844. 
Eine deutiche Kirche. Ged.46. Frohe Jugendtage. 
Lebenserinnerungen. Lpz. 1902. Wie man in Ammwald 
Muſik macht. Die fiebente Todfünde. 2 Nov. 03. 


Silienfein, Heinrich, +20. Nov. 1879 zu 
Stuttgart, bejuchte daf. das Karlsgymn., ſtud. 
98—1902 zu Tübingen u. Heidelberg Geſch. 
u. Philoſ., heir. 05 die Malerin Hanna Erd- 
mannsdörfer, lebt zu Wilmersdorf bei Berlin. 
Al Dramatiker anfangs zu problematisch, 
doc nicht ohne Eigenart, als Erzähler an- 
mutiger, z. T. Humorvoller Milieufchilderer. 

W. Kreuzigung. Dr. Heidelb. C. Winter1902. Men: 
ihendämmerung. Dr. Die Heilandsbraut. Dr. daj. 03. 
Modernus. Ro. daf. 04. 2.4.05. Maria Fried- 
hammer. Dr. daf. 04.2.4.06. D. Berg des Aerger— 
nifjes. Tr. daſ. 05. H. Vierordt. daj. 05. Der Herr- 
rg Dr. daj.06. Der Kampf mit dem Schatten. 

erl. Fleifchel 06. Der große Tag. Dr. daſ. 07. Der 
ſchwarze Kavalier. Dr. Olympias. Dr. Berl.08. Ideale 
des Teufels. Stuttg. 08. Der Stier v. Dlivera. Dr. 
10. Von den Frauen u. einer grau. Nov. Stuttg. Cotta 
11. Die große Stille. Ro. daj.12. Der Tyrann, 
Dr. Berl. 13. 

Kit. Theod. Klaiber i. Die Schwaben i.d. Lit. d. 
Gegenwart. Stuttg. 1905. Erw. Ackerknecht i. Edart. 
1.9.u.10. Juni u. Juli 07. i 

Sindau, Paul,*3.Juni1839 zu Magde- 
burg, jftud.57—59 zu Halle, Leipzig u. Berlin 
Philoſ. u. Lit.geich., 60—64 zu Baris Geſch. 
u. Lit, redig. 64—65 die Düffeldorfer Ztg., 
66—69 die Eiberfelder Ztg., 71 d. Neue Blatt 
zu Leipzig, 71 den Bazar zu Berlin, 72—81 
d. v. ihm gegr. „Gegenwart“ daf., jeit 78 auch 
„Nord u. Süd“, war 95—99 Intendant des 
Meininger Hofth.3,99— 1902 des Berliner, 04 
—05 de3 Deutjchen Theaters zu Berlin, iftjeßt 
erjter Dramaturg d. Kgl. Schaufpiele daj. 2. 
it ein jehr gewandter u. fruchtbarer Erzähler 
u. Dramatiker, der aber fünftlerifch jelten in- 
terejjiert u. noch jeltener befriedigt; als an- 
tegender Feuilletonijt Hat er j. Beſtes gegeben. 

W. Kl.Geſchichten. II. Lpz. Fleifcher1871. Lit. Rück— 
ſichtsloſigkeiten. daf.72. Theater. V. Berl. Bloch 73— 
81 (darin bei. Maria u. Magdalena. Dr. 72. Ein 
Erfolg. Dr. Brest. 75). Dramaturg. Blätter. 75.2.4. 
Gera 77. Geſ. Auffäge (z. Lit.geich.). Berl. Freund & 
Jaeckel 75. Johannistrieb. Dr. daj. 73. Gräfin Lea. 
Dr. daf.80. Herr u. Frau Bewer. Nov. Bresl. 82. 
12.4. 09. Berliner Romane. III. Stuttg. Cotta 86—88 
(dar. D. Zug nach d. Weiten. 11.4. 08). Theater.V, 
Berl.88. Der Andere. Dr. 93. Der Erfte. Dr. 9. 
Der Herr im Haufe. Dr. 99. Nacht u. Morgen. Dr. 01. 
u.a.m. Trag. Geich.n. 06. Die blaue Laterne. Ro. II. 
Stuttg.07. Der Held desTages. Nov:09. Zlluftrierte 
Ro.e u. Nov. X. —e— u.a. 

Lit. E. Hadlich: 2. als dram. Dichter. daf.1876. W. 
Goldſchmidt: Notizen zu Schriften v. P. L. Berl.82. 9. 
u. 3. Hart i. Krit. Waffengänge. Lpz. 1882 ff. Franz 
Mehring: Der Fall Lindau. Berl. 90. Vikt. Alem- 
perer: P 2. Berl. 1909. j. a. Karl Fiedler: D.d. 
Theater. Lpz. 83. 

n. Elij.v.Schabelsfy : Der berühmte Mann. Berl. 
89 


Lindau, Rudolf [von], * 10. Okt. 1829 zu 
Gardelegen (ält. Bruder des VBorigen), ſtud. 
zu Berlin, Montpellier u. Paris, promov. daj. 
55, warbi859 Hauslehrer in Südfranfr., dann 
Sekr. von Barth. Saint-Hilaire, lebte 59—69 
in Indien, China u. Japan, z. T. als Diplomat, 
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machte 70 den Feldzug als Sekr. des Prinzen 
Aug. vd. Württ. mit, ward 71 Botſchaftsattaché 
in Paris, 79 vortr. Rat, 80 Wirkl. Legations- 
rat, 85 Geh. Leg.rat, jeit 92 Reichsvertreter zu 
Konftantinopel (bei d. Schuldenverwaltung), 
wohnte zulegt in Helgoland, F zu Baris 14.Okt. 
1910. R. L. iſt e. viel tiefere u. fünjtler. eigen- 
artigere Natur als j. Bruder Baul, mit welt- 
männ. Kühle u. leijer Refignation weiß er das 
Gejellichaftsleben der gr. Welt wie fremder 
Kulturen eindrücklich zufchildern (bei. die Nov. 
Das rote Tuch u. Die Hochzeitsreie. Rob. 
Aſchton. Ro. Berl.77.2.4.03. Gute Gejellich. 
No.daj.79.2.4.03. Die kleine Welt. Nov. 
da. 80. Der Salt. Ro. 83). 

W. Erz. u. Novellen. II. Berl. Janke 1873. Martha. 
Ro. Stuttg. Cotta 922. Gejammelte Romane u. 
Novellen. VI. Berl. Fontane, Fleiſchel & Co. 92—93. 
Liebesheiraten. Ro. daſ. 94. 3.4.99. Reijeerinnerungen. 
Der Flirt. Nov. daſ. 95. Schweigen. Nov. 95. Türk. 
Geſch.en. dal. 97. 2.4.03. Alte Gejchichten. O4. 

Lit, Erich) Schmidt i. Charafteriftifen. 2. A. Berl. 
1902. Fontane aus d.Nachl. Berl.08. Heinr.Spiero: 
e 8. Leben u. Werke. Berl. 09. Rud. Krauß i. Edart. 


V.4. 

Lindau, Wilhelm Adolf, * 24. Mai 1774 
zu Düfjeldorf (Öroßoheim der Vorigen), zog 
nad) Meißen, 1816 nach Dresden, war hier 
einige Jahre Polizeiinjpeftor, wohnte 32—34 
zu Leipzig, dann wieder in Dresden, 7 da]. 
1. Aug. 49. 2. jchrieb (zumeijt anonym) viele 
Moderomane, jtand auch denLiederfreispoeten 
nahe u. war einer der erſten deutjchen Scott- 
überjeger. 

W. Heliodora oder die Lautenjchlägerin aus 
Griechen!. III. Meißen u. Lpz 1799—1800. Erminia. 
Ro. Meißen 1800. Adolar. Ro. 02. Der Tempelherr. 


Ro. 04. 3 Erz.n. 2b: 09. Edmund Prüfungen. 
daj.10. Der graue Ritter. daſ. 14. u.a. m. 


Linde, Otto zur, * 26. April 1873 zu Eſſen 
a.d. Ruhr, jtud. u. promov. zu Berlin, lebt als 
Herausgeber der von ihm gegründeten Mo- 
natsſchr. Charon zu Groß-Tichterfelde. L. ver- 
juchte eine Reform der deutjchen Lyrik durch— 
zuführen, bisher ohne jonderlichen Erfolg. 
ir Gejammelte Werfe. V. Groß-Lichterfelde 


@indemayr, Maurus, * 15. Nov. 1723 
zu Neufirchen (Oberöjterr.), ward 49 Prieiter, 
52 Prior zu Lambach, 60 Pfarrer zu Neu- 


firchen, F daj. 19. Juni 83. Dialeftdichter. 
W. Lieder u. Kom.n des oberöſterr. Bauern. 1822. 
— Dihtungen. hrsg. v. Pius Schmieder. Wien 


Linden ſ. Förſter, Luiſe. 

Lindenborn, Heinrich, * 25 (26.) Juli 
1706 zu Köln, beſ. d Jeſuitengymn. daj., ſtud. 
daſ. Philoſ. u. Jura, ward 23 daſ. Baccal., 
dann Notarius apoſtol., redig. daſ. 383—42 
den Eilfertigen Welt- u. Staatsboten, + daſ. 
in gr. Armut 21. Mai 50. 2. war e. nicht un— 
bedeutender Satirifer u. wies in j. Tochter 


Sion (Köln 1741) dem fathol. Kirchenlied neue 


Bahnen. 

W. Der die Welt beleuchtende Cöllnifche Dio- 
genes. Köln. II. 1741—42. Des Diog. jeltj. Erjchei- 
nungen i. Reiche der Narren. daj.43. Morpheana oder 
Traumgefichter. Bonn 48. 

Lit. Karl Beckmann: Zum Leben u. 3. lit. Stellg. 
Bf rhein. Satirifer3 H.2. Diff. Bonn 1907. derj.: 9. & 

al. 08. 


Lindner, Albert, * 24. April 1831 zu 
Sulza, bej.d. Gymn. zu Weimar, jtud. 52— 
56 zu Jena Philol., war 57—60 Hauslehrer 
in Pommern, jtud. 61 zu Berlin, ward 62 
Gymn.lehrer zu Prenzlau, dann bis 64 zu 
Spremberg, 64—67 zu Rudolitadt, lebte dann 
als Schriftiteller u. Privatlehrer zu Berlin, 
war 72—75 Reichstagsbibliothefar,geriet nach 
u. nad) in ſchwere Not, verfiel 85 in Wahnfinn 
T zu Dalldorf 4. Feb. 88. L. erzielte mit ſ. 
Trag.n Brutus u. Coll. (Schillerpreis 66) u. 
Bluthochzeit jtarfe Bühnenerfolge, die ihn 
leider zu früh aus j. Stellung lodten u. zu 
ichlimmer Ueberſchätzung (}. jelbft u. andrer) 
Anlaß gaben. Der Nachwelt gilt 2. als form- 
begabter Epigone, nicht als e. urjprünglicher, 
gejchweige denn jtarfer Dramatifer. 

W. Dante. Dr. Jena Fiicher 1855. W. Shafesp. Dr. 
Rudolit. Fröbel 64. Brutus u. Collatinud. Tr. 
Berl. Lpz. J. J.Weber 67.2.4. 72. Stauf u. Welf. Tr. 
Sena Eojtenoble 67. KRathar. II. Tr. Berl. Reimer 68. 
DieBluthochzeit. Tr. Lpz. Weber 71. 3.4.90. Ma- 
rino Falieri. Tr. das. 75. Don Juan d’Auftria. Tr. 
Berl. Freund & Jedel 75. Geich.n u. Gejtalten. Lpz. 
Reclam 77. Völferfrühling. Nov. Jena 81. Das Rätjel 
der Frauenjeele. 3 Erz. Berl. Hanow 82. Der Refor- 
mator. Dr. Lpz. Weber 83. 


Lit. Adalb. v.Hanjtein: A. L. Berl. 1888. j. a. 
H.Sittenberger i. Stud. 3. Dram.d.Gegenmw. Münc).96. 


Lingen, Thekla, * 6. März a. St. 1866 zu 
Goldingen (Kurl.), ward 80 zu Petersburg 
Schaujpielerin, heir. daſ. Ihre friichen Ge- 
Gedichte erregten ſ. Zt. Auffehen, doch gerieten 
fie rajch in Vergeſſenheit. 

W. Gedichte. Berl.1898. Am Scheidemwege. Ged. 


u. Nov. Berl. Schufter & Xoeffler 1901. 2.4. 03. Aus 
Dunfelu. Dämmerung. Ged. daſ. o. J. 


ginge, Hermann [von], * 22. Fan. 1820 
zu Lindau, bei. d. Gymm. zu Kempten, ftud. 
37—43 zu München, Berlin, Prag u. Frei- 
burg Mediz., ward bayr. Militärarzt zu Augs- 
burg, Straubing u. Paſſau, ward 51 krank— 
heitshalber penjioniert, zog nah München 
(ward hier v. Seibel i.d. Münchn. Dichterfreis 
eingeführt), erhielt v. Mar. II. e. Jahrgehalt, 
7 daſ. 18. Juni 1905. 2. iſt eines der echtejten 
Iyr. Talente der Münchn. Schule (3.8. Immer 
leijer wird m. Schlummer) u. ihr ftärfiter 
Epifer (grandios z. B. der Eingang ſ. Bölfer- 
wandernng oder die Ballade: Der jchwarze 
Tod). Auch als Erzähler (fein die Byzantin. 
Nov. |. Reclam Nr.3600) u. Dramatiker ver- 
juchte fich L., Doch ohne jonderlichen Erfolg. 
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W. Gedichte. m. Einl. dv. Geibel. Stuttg. Cotta 
1854. 7. A. 71. II. 68. III. 70. Catilina. Tr. Die Wal- 
türen. Dr. Münd. Stahl 64. Die Völferwande- 
rung. Ep. III. Stuttg. Cotta 66—68.2.U.1.92. Vater- 
länd. Balladen. Müncd).68. Zeitged.e. Berl. Lipperheide 
70. Biolante. Tr. Stuttg. Cotta 71. Dunkle Gewalten. 
Ep. Ged. Stuttg. Goejchen 72. Der Doge Candiano. 
Dr. daj.73. Berth. Schwarz. Dr. dai.74. Macalda. Tr. 
das. 77. Schlußfteine. Ged. Berl. Grote 78. Byzant. 
N ov.n. daj. Janke 81. Von Wald u. See. Nov. daſ. 83. 
Elptia. Sz. Mind). Adermann 83. Högnis legte Heer⸗ 
fahrt. Ep. Münch. Callwey 94. Die Frauen Salonas. 
Tr. Münch. Aderm. 87. Furchen. Nov. Stuttg. Bonz. 
Jahresringe. Ged. Stuttg. Cotta 89. Dramat. Dich— 
tungen. Gej.Ausg.Stuttg.Cotta97.Meineleben3- 
reife. Autobiogr. Berl. Schufter & 2oeffler 99. Schluß- 
rythmen. Stuttg. Cotta 1901. Ausgew. Ged. hrsg. 
v. Heyſe. daj. 05. 

Lit. Autobiogr. j.o. Berl.99. Rup. Kreller: 2.3 
Völferwanderg. Münch. 99. Arnulf Sonntag: 9.8. 
als Lyriker. Münch. Lindauer 1908. Frieda Port: 
9.2. Biogr. Münch. Bed12.j.a.R.v. Gottſchall: Por— 
träts u. Studien. II. Lpz. 70. U. Strodtmann: Dichter 
profile. Halle 83. €. Ziel: Lit. Reliefs. I. Berl.85. R. 
E.Franzos: Geſch.d. Erſtlingswerks. Lpz.94. L. v. Kobell: 
Münchn. Porträts. daſ. 97. Mart. Greif i. Zukunft. 
27. jan. 1900. : 

Sinte, Oskar, * 15. Juli 1854 zu Dra- 
nienburg, jtud. zu Berlin Philol., Philoſ., 
Kunftgeich. u. Lit., redig. jeit 93 die Saale— 
zeitg. zu Halle, dann d. Breslauer General- 
anz., jeit einigen Jahren die Weimartjche Ztg. 
8. bevorzugte den archäol.hiftor. Roman im 
Stile Ebers', jchrieb aber auch einige frijche 
Gedichte. 

W. Blumen des Lebens. Ged. Berl. 1876. Jeſus 
EHriftus. Ep. Norden 80. Milej. Märchen. Dresd. 
Reißner 81 u. Neue milej. M. 01. Leufothea. Ro. 82. 
Ausd.PBaradieje. Ged. Minden Bruns 85. Liebes- 
zauber. Ro. Ergo bibamus. Ged. daj. 86. Bienen. 
Epigr. daſ. 87. Leben Jeſu. Ro. Die Verjuchg. des Heil. 
Antonius. Ep. daj.88. Triumph d. Liebe. Tril.90. Als 
die Rojen blühten. Ged. 91. Ad. Glajer. Stud. 2pz.92. 
Endymion. Nov. Großenhain95. Tabubu. Ro. dal. 96. 
Venus divina. Ep. daf. 97. vVasanta. Ged. Lpz. 98. 
Jeſus. Ro. daſ. 08. 

Linth, an der, J. Becker, Bernh. 

Lipiner, Siegfried,* 24. Okt. 1856 zu 
Jaroslau (Galiz.), kam früh nach Tarnow, 
ſtud. zu Wien, Leipzig u. Straßburg Philoſ. 
u. Philol. ward Bibliothekar des öſterr. Reichs⸗ 
rats zu Wien. Erweckte mit ſ. Erſtlingen Hoff- 


nungen, die dann unerfüllt blieben. 
W. Der entfeſſelte Prometheus. Ep. Lpz. 
1876. Renatus. Ep. daſ. 78. Buch der Freude. 80. 
Lit. Wild. Scherer i. Kl. Schriften II. Berl. 1893. 


Lippi, Fra Filippo, 1406—1469 flo- 
rentin. Karmelitermönch u. genialer Maler. 

Beh. Heinr. Ruftige: %.%. Dr.1852. Joh. v. Wil- 
denradt: Fra %.L2. Ep.78. Eberhard König: F. L. Dr.99. 

Liscovius, eig. Liſchkow Salome, * 
25. Dft. 1640 zu Niemitzſch (N.Lauf.), bei. 
die Kreuzſchule zu Dresden, jtud. zu Witten- 
berg Theol., ward 65 Pfarrer zu Dtterwijch, 
85 zu Wurzen, 7 daj. 5. Dez. 89. Religiöjer 
Liederdichter (von ihm z.B. In GottesNamen 


fang ich an u. Meines Lebens beite Freude). 
W. Geiftliche Lieder. hrsg. v. J. L. Paſig. 1855. 


Liscow, Chriſtian Ludw.,* 27.April 1701 
zu Wittenburg (Meckl.), beſ. d. Lübecker Gym— 
naſ., jtud. 18—22 zu Roſtock, Jena u. Halle 
erjt Theol., dann Jura, Philoſ. u. Lit., zog 
nad) Rojtod, ging 36 als Geh. Legationsſekr. 
des vertriebenen Herzogs Karl Leop. v. Medi. 
nach Baris, war 4) Sefr. des preuß. Gejandten 
Grafen v. Danfelmann, jeit 41 des ſächſ. Ge— 
jandten Grafen Brühl (der ihn 45 zum Kriegs⸗ 
rat machte, ihn 49 wegen Freimut3 gefangen 
jeßte,50 entließ), zog dann auf d. Gut (ſ. Frau, 
geb. Mylius) Berg bei Eilenburg, daſ. 30. Okt. 
60. 2. war e. fcharfer u. geiftreicher Sati- 
rifer (bej. gegen die Schulweisheit när- 
rischer Gelehrten, orthodorer Pfaffen, Fürjten- 
Ichmeichler, Büchermacher u. elend. Sfriben- 


ten) u. wohl der bejte Brojaift vor Lej- 


fing. Zu den Leipziger Literaten ſ. Zt. jtand 
er nur in lojen Beziehungen. 

W. Sammlung Satyrijcher u. Ernfthafter 
Schriften. II. Sranff. u. Lpz. 1739. Lob der jchlech- 
ten Schriftiteller. Hann. 94 (j. a. Reclam Nr. 1406). 
Sämtl. jatir. Schriften. n. hrag. v.KRarl Müchler.III. 
Berl.Himburg 1806. Ausgemw.Werfe. hrög. v. Auguſt 
Holder. Halle Hendel 1901. 

Lit. Schmidt v. Lübeck: Hift. Studien. Altona 1827, 
Karl Guft. Helbig: C. L. L. Dresd.44. G. C. Liſch: 2.3 
Leben. Schwerind5. BertholdLitzmann: C. G. L.i. 
ſ. lit. Laufbahn. Hamb. u. Lpz. 83. P. Richter: Rabener 
u. L. Dresd. 84. Karl Schröder: Zu L.s Jugend Eu— 
phorion 1906. 

Sipjius, Ida Marie, pſ. La Mara, 
* 30. Dez. 1837 zu Leipzig, Fam früh (durch 
Rich. Pohl) in den Liſztſchen Kreis u. ward 
dadurch zuihren mufifhiftor. u. biogr. Arbeiten 
angeregt (bei. Mufifal. Studienföpfe. Lpz. 68 
—82.9.4.10), lebt zu Leipzig. 

W. Im Hochgebirge. Sf. Lpz. 1876. Sommerglüd. 
daj.81. Im Lande der Sehnſucht. Ged. dai. 
1901. 


Lijjauer ‚Ernit,*10.Dez. 1882 zu Berlin, 
ward Kaufmann, unternahm größere Reifen, 


lebt zu Berlin. ' 
W. Der Acker. Ged. Fena1907.2.U.10. Der Strom. 
Ged. daſ. 12. 


Lift, Suido [von], * 6. Dft. 1848 zu Wien, 
war Kaufmann (bi377),jtud. dazw. autodidaft. 
Geſch. u. Archäologie, leitete 68— 70 e. Privat- 
bühne, ward 70 Sekr. des Defterr. Alpen- 
vereins, lebt zu Wien. Pflegte d. Hijt.archäol. 
Genre. 

W. Carnuntum. Ro. Wien 1888. Pigara. Ro. 


daj. 94. Das Goldjtüd. Tr. 97. König Bannius. Tr. 
99. Der Lügenrächer. Lip. 1901. 


Literaturgeſchichte, Deutſche, ent- 
wickelte ſich erjt jeit Ausgang des 18. Jahrh.s 
nach wiſſenſchaftl. Grundſätzen, die vor allem 
von den großen germaniſt. Forſchern des ro— 
mantiſchen Zeitalters feſtgelegt wurden. Aus 
der großen Anzahl lit.hiſt. Werke ſeien nur 
die wichtigjten genannt. j. a. Bibliographie 
u. Biographie. 
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Lit. Jak. Friedr. Reimmann: Verſuch e. Einleitg. 
Sn die Hiftoriam Literariam uſw. der Teutichen. 6 Teile. 
Halle 1709—13. Erduin Zul. Koch: Compendium d.d. 
Lit. Geſch. von d. ältejten Zeiten bis auf Leifings Tod. 
Berl. 1795— 98. Theod. Heinfius: Geſch. d. d. Lit. Berl. 
1807—12.5.4. 35 (nad) Kayjer8.4.35). Aug. Kober⸗ 
ftein: Grundriß d. Gejch. d.d. Nationallit. Lpz. 1830. 
4.U. 47-66. hrsg. v. Karl Bartich. 72—73. Lpz. Re⸗ 
gilter 84.6.4. Geo Ser J Gervinus: Seid. d. 
poet.Nationallit. der Deutjchen. Lpz. Engelmann 1840 
—44. umgearb. 46. 4.4. 53. of. Hillebrand: D. d. 
Nat.lit. jeit d. Anfang d.18. Jahrh.s bis auf d. Gegen- 
wart. Hamb. u. Gotha Perthes 1845 —46.2.4.50—51. 
Aug.Friedr.Chr.Bilmar:Borlefungenüberd.Geid. 
d.ed. Nat. lit. Marbg. Elwert1845. Mit Anmerf. u. Reg. 
daj.46, fortgef. dv. Adolf Stern. 22—26. U. daſ. 1885 — 
1905. fortgej.v.H.Löbner u. K. Reuſchel. daj.1911. Wilh. 
Wadernagel: Gejch. d. d. Lit. bis 3. 30jähr. Kriege. II. 
Bajel Schweighaujer 1851—53. Suppl. daj. 72. bearb. 
v. Ernit Martin. daſ. 79—94. Julian Schmidt: Geſch. 
d.d. Nat.lit. 1.19. Jahrh. Lpz. Herbig 1853. 3. U. 56. 
Rud. Gottichall: D. d. Nat.lit. d. 19. Jahrh.s. Brest. 
1855.7.4.1901. Rob. Pruß: D.d.Lit. der Gegenw. Lpz. 
1857. Herm.Hettner:D.d.Lit.im18.Fahrh. Brſchw. 
Vieweg 1864.5.U.1909. Herm. Kluge: Geſch. d.d. Nat.⸗ 
lit. Altenburg 1869.40.4.09. Wilh. Scherer: Geſch. 
8.8. Lit. Berl. Weidmann 1883. 12.4.1912. Friedr. 
Bogt u. Mar Koch: Geich.d.d. Lit. Lpz. Bibliogr. nit. 
1897.3.4.1910. Rich. M.Meyer: D.d. Lit. i. 19. Jahrh. 
Berl.Bondi 1899. dazu Grundriß. daſ. 02. 2. A.O7. 4. A. 
09. Adolf Bartels: Geſch. d. d. Lit. II. Lpz. Avenarius 
1901.6.4.09. dazu Handb. daf.08.2.4.09. Edu. Engel: 
Geſch. d. d. Lit. II. Lpz. Freytag 1906. derſ. Geich. d. 
d. Lit. d. 19. Jahrh.s u. d. Gegenm. II. daj. 08.3.4 10. 
Alfr. Bieje: Deutiche Lit.Gefch. III. Münch. Bed 
1907—09. 3.4.12. Friedr. Kummer: D. Lit.geich. d. 
19. Fahrh.3. Dresd. Reiner 09. W. 9. Dawfon: The 
evolution of mod. Germany. Zondon1909. ſ. a. Ernit 
Elfter: Prinzipien der Lit.wifjenjchaft. IL. Halle 1897 
u.1911. Joſef Nadler: Lit.Gejch. der d. Stämme u. 
Landichaften. II. Regensbg. 13. 


Liudolf j. DOttol. 

Livland j. Dftjeepropinzen. 

Loeben, Ferd. Aug. Otto Heinrich Graf v., 
pj.FiidorusDrientalis u.a., *18.Aug.1786 
zu Dresden, jtud. Jura ſeit 1804 zu Halle, 
jeit07 zu Heidelberg(hier Sreundjch.m.Eichen- 
dorff, Görres, Arnim u. Brentano), ging dann 
nach Wien u. Berlin (Aufenthalt bei Fouqué 
in Nennhauſen), machte'13 den Feldzug teilw. 
mit, lebte darnach teils in Dresden (E. O. v. 
d. Malsburg), teils bei jeiner Mutter in Gör- 
litz, zog 17 ganz nad) Dresden, * daj. 4. April 
25. Rieudoromantifer von ſchwärmeriſch 
myſt. oft auch fühl. weichlicher Art, ja Un- 
natur. Nur einige Gedichte (wie j. Loreley, 
die Heine mehr als die Brentanos zum Vor— 
bild diente) haben lit.hijtor. Wert. Sein Guido 
war als Fortjegung u. Vollendung des Heinr. 
v. Ofterdingen v. Novalis gedacht. 

W. Guido. Ro. Mannh. 1808. Blätter a.d. Reije- 
büchl. e. andächt. Pilgers. daf. 08. Gedichte. Berl. 
10. Arfadien. Ro.11—12. Ein fein luftig Waldftüclein 
v.Kuckuck Waldbruder(i.Kinds Harfel6). DerSchwan. 
Ged. Lpz. 16. Rojengarten. 17 (darin u. bei. Cephalus 
u. Brocris. Dr. 17). 2otosblätter. II. 17. Romant. 
Darjtellungen. Mannh. Schwan KGoetz 17. Ritter- 


ehre u. Minnedienft. Erz. 19. Die Irrjale Klotars u. 
d. Gräfin Gigismunda. Erz. Altenburg 21. Erzäh- 


lungen. II. 22—24. Der Pilger u. die Pfalzgräfin. 
Ritterlied. Heide'b. 25. Ausgew. Gedichte. Hrag. 
v. Raim. Bilfin. Berl. 1906. u.a. 

Lit. Raimund Pijjin:D.H.0.8. Wittenb.1903 u. 
Berl. 05. j. a. Herm. Anders Krüger i. D.junge Eichen- 
dorff. 2.4. Lpz. 04. u. Pjeudoromantif. daſ. 04. 


Löbner, Karl Heinrich, * 20. Aug. 1863 
zu Brandenburg, jtud. 831—86 zu Berlin u. 
Kiel, ward 88 Bibliothefar zu Münfter, 90 
Mädchenjchullegrer zu Landsberg, 94 zu 
Schneidemühl, 98 zu Danzig, jeit einigen 
Jahren auch Dozent für Lit.gejch. a.d. Techn. 
Hochſchule, lebt zu Langfuhr bei Danzig. 

W. E. Geibel.1884. Gedichte. 93. Winterjonnen= 
wende. Erz. 94. 

Lobſien, Wilhelm, * 30. Sept. 1872 zu 
Foldingbroe (Schlesw.), fam früh nad) Ton- 
dern, bejuchte 90—93 daſ. d. Lehrerjeminar, 
ward Lehrer zu Hoyer, jeit 96 zu Kiel. Ging 
von Storm u. Lilieneron aus. 

W. Strandblumen. Ged.1894. Ich Liebe dich. Ged. 
Kinderlieder. 1902. Dünung. Ged. Bremen 04. Hin— 
term Seedeich. Nov. 07. Die erzähl. Kunſt in Schlesw. H. 
jeit Storm. 07.2.4.08. Wellen u. Winde. Hallignov. 
Bremen Schünemann 08. Pidder Lyng. Ro. Watten- 
ſtürme. Ro. Glüdit. Hanjen 10. Truß, blanfe Hans. 
Nor. Zodute. Ro. Effe Nekkepenn. M.11. 

Lit. Autobiogr. i. Meerumfchlungen. hrög. dv. 
Rich. Dohfe. Hamb. 1907. derj. i. Edart IV.8. 


Lobwaſſer, Ambrofius, * 4. April 1515 
zu Schneeberg, jtud. Jura zu Leipzig, unter- 
nahm gr. Reijen, ward 57 Kanzler zu Meißen, 
63 Brof.d. Rechte zu Königsberg, jpäter Rat 
u. Hofgerichtsafjeflor, F 27.Nov.85. Wichtig 
durch j. Heberjegung der Pjalmen (nad) Ei. 
Marot u. Beza), die für die reform. Kirche 
(auch für Opitz) muftergültig ward (1573). 

W. Bewerte Hymni Batrum. Lpz. 1578. 

Loen, Johann Mich. Freih. von, * 1694 
zu Frankfurt a. M., jtud. Jura u. ward (in- 
folge j. Streits mit Benner wegen: Die einzig 
wahre Religion 1750), von Friedr.d.Gr. zum 
Reg.präj.der Grafſch. Tedlenburg nach Lingen 
berufen, F al3 Geh.Rat zu Franff. 1776. 2. 
war ein Großoheim Goethes (der ihn als 
„Oheim“ im Wild. Meifter verewigte, auch 
in Dichtung u. Wahrh. I. 2. jeiner ehrenvoll 
gedachte) u. einer der beiten Proſaiſten j. Zt. 
Auch j. Nachkomme Augujt v. L. (1828—87) 
war ſchriftſtell. tätig. 

W. Der Graf von Ribera oder der redliche 
Mannam Hofe. didakt. Ro. Frankf. 1740. Geſ.kl. 
Schriften. daſ. 50. n. hrsg. v. J.C. Schneider u. J. B. 


Müller. IV. daſ. u. Lpz. 531 -65. u.66. Moral. Gedichte. 
hrsg. v. Naumann. daſ. 51. 


Löffler, Johann Heinr.,* 1. März 1833 
zu Oberwind (Mein.), beſ. 47—51 d. Lehrer⸗ 
jeminar zu Hildburghaujen, war Lehrer zu 
Großbreitenbach, Schalfau und Reichmanns— 
dorf, 59 zu Untermaßfeld, 63 Kantor zu Pöß— 
ned, + daſ. 15. Mai 1903. Schrieb in der Art 
Otto Ludwigs. 
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W. Mart. Bötzinger. hiſt. en Her Lpz. 1897, 
Madlene. Erz. 98. Thür. Märchen. 9 

Lit. Dannheil i. Lit. Echo. V. er, 

Logau, Friedrich Freih. von or Salomon 
v. Golaw, im Juni 1604 zu Dürr-Brodut 
(bei Nimptich), bej. d. Gymn. zu Brieg, jtud. 
jeit 25 zu Frankfurt a.D. Jura, ward Rat 
des Herzogs Ludw. dv. Brieg (geriet aber in 
große Not, bei. durch den Krieg u. j. 2. Frau), 
wurde 48 Mitglied der Fruchtbring. Gejellich. 
(„Der Verkleinernde“), 24 Juli 55 zu Lieg- 
nig. 2. ging von Opig und John Owen (den 
er z. T. überjegte) aus, fand aber bald. Eigen- 
art u. ward der bedeutendite deutjche Epi- 
grammatifer d. 17. Jahrh.s (wichtig auch für 
die Kulturgejch.d. Zt.), der bald Schule machte 
(z. B. Chriſtian Knittel: Kurzgedichte. Frankf. 
a.O.1674), obwohl er erſt durch Ramler (zieml. 
verböſert) u. Leſſing zu lit. Ehren kam. 

W. Erſtes Hundert teutſcher Reimen-Sprüche 
(find jedoch 200) ©.8 v. G. Bresl. 1638. S. v. G.s deutſcher 
Sinn-Getichte Drey Tauſend. daſ. o. J. (1654) als 
S. v. G.s Auferweckte Ged. Frankf. 1702. als F. v. L.s 
an 12 Bücher hrsg. v. C. W. Ramleru. ©. 

Leſſing. Lpz. 59 (n. überarb. v. Ramler daj. 91). 
eimıt Sinnged. hrsg. dv. Guft. Eitner. Stuttg. 
Lit. Ver. Tüb. 1872. Ausgew. Sinnged. dv. K. Sim- 
tod. Stuttg. Bonz 74. ſ. a. Recl. Nr. 706 u.D. E. Hart⸗ 
lebens Logaubüchlein. Stuttg. 1904. 

Lit, Leſſing: Literaturbriefe. ©. Eitner: Ein. zu 
e. Auswahl d. S. ged. Lpz. 1870. Karl Haehnel: F, v. L. 
Pilſen 83. H. Denker: Beitr.z.lit. Würdigg. L.s. 2 hat 
89. W. Heuſchkel: Unterfuchungen üb. Ramlers u. Lej= 
fings Bearbeitg. L.er ©. Lpz. 1902. 

Beh. Herm. Riotte: 2. Tr. 1871. 


Lögler, Benedikt, * 26. Jan. 1790 zu 
Schuttern (Bad.), ward Priejter, 1812 Vikar 
zu Höfingen u. Dedingen, dann Prediger zu 
—— T zu Augsburg 20. Feb.20. 

Dramat. Werke. II. 1815—17. Der Geijt 


v. — * Dr. 19. Der Neujahrsmorgen. Dr. 
Adelsſtolz u. kindl. Liebe. Dr. 20. 


Lohengrin (Loherangrin), Parzivals 
Sohn (bei Wolfram v. Ejchenbach zuerft), 
Held der Gral3- wie der Stammesjagenieder- 
rheiniſcher Dynajtengejchlechter (bei. Brabant, 
Cleve), ward im 13. Jahrh. (jo von Konrad 
v. Würzburg im Schwanritter u. vom Verf. 
desSängerfriegs)jelbjtändigbehandelt, jpäter 
ward der Stoff von Karl W. Vogt (1835), von 
Rich. Wagner (1847) u. Gerh. Hauptmann 
(1912) neu bearbeitet. (Ausg. v. &. Görres 
Heidelb.1813. H. Rückert Quedlbg. 57. 9.4. 
Sunghans Reclam, 1199 F.). 

Lit. Ernſt Elfter: Beiträge 3. Kritik dest. * 


1884. Friedr. Panzer: L.ſtudien. Halle 94. ſ. 
Müller i. Germania J. Wien 55 


Lohenſte in Daniel Casper von,*25. Jan. 
1635 zu Nimptſch, bei. ſeit 42 d. Gymn. zu 
Brieg, ftud. jeit 50 zu Leipzig u. Tübingen 
Sura, bereite die Schweiz, Holland u.Deiterr.- 
Ung. (bis ihn die Peſt zurüdtrieb), heir. 57 die 
reihe Erbin Eli. Hermann, ward 66 württ. 


Regierungsrat, dann Syndikus v. Breslau u. 
Katjerl. Rat, F daſ. 28. April 83. 2. galt (mit 
Hoffmann) als Haupt der 2. ſchleſ. Schule. Zt. 
für e. großen Lyriker, Dramatiferu. Erzähler, 
für die Nachwelt rajch als einer der ſchwül— 
ſtigſten, ſinnlichſten und roheſten Macher, der 
für uns nur noch kulturhiſtor. wertvoll u. ver— 
jtändlich ift. (Perjönlich war 2. ein hochacht— 
barer u. fittenjtrenger Mann.) Am ehejten 
interejjieren wohl Teile j. über 3000 Seiten 
umfaff., doch unvollendeten Arminius. 


W. Daniel Caspers Cleopatra. Tr. 89 u. Fol. 
Brest. 1661. desgl. Breslau bey Ejajas Fellgiebeln 
1665. Agrippina. Tr. daj. Epicharis. Tr. (zuerjt mit 
vollem Namen). daj.65. Ibrahim Sultan. Tr. daf. 73. 
Trauer- u. Luftgedichte.daj.8o. (darin aud) d.Tr. 
Sophoniäbe. bej. daj. 1708.) Ibrahim Baſſa. Tr. daj. 





85.2.4.89. Sämtl. Gedichte. Bresl.89.3.U.2pz. 


1733. Sroßmüthiger Feldherr ArminiusoderHerm. 
nebit j. durchlauchtigſten Thusnelda uſw. Lpz. 1689— 
90. n. bearb. v. H. Chr. Gebauer. Lpz. Gledit 1731. 
Lit. W. U. Paſſow: D. K. v. 2. Meiningen 1852. 
Cholevius: Die bedeutendft. Ro.e des 17. Jahrh.s. Lpz. 
66. Aug. Kerkhoffs: L.s Trauerſpiele. Paderb. 77. 
Konr. Müller: Beiträge z. Leben u. Dichten 2.3. Bresl. 
82. ſ. a. unter Kleopatra, Hermann u. Sophonisbe. 


Loher u. Maller j. Elijab. dv. Lothringen. 

Löher, Franz [von], * 15. Oft. 1818 zu 
Paderborn, ſtud. 36—40 zu Halle, Freiburg, 
München u. Wien Jura, Geſch. u. Kunſtgeſch., 
ward Referendar zu Baderb., bereijte 46 Engl. 
u. U.8. A., gründete 48 zu P. die Weitfäl. Ztg., 
ward 49 preuß. Landtagsabg. (als Bürger- 
meiſter nicht beftätigt), habil. ji) 53 in Göt- 
tingen, ward 55 Prof. d. Gejch. zu München, 
65—88 Leiter des Reichsarchivs daj., 66 per. 
geadelt, +1. März 92 daj. Schrieb neben j. 
hiftor. Studien u. feinen Reijejchilderungen 
nur eine fulturhiftor. interefjante Dichtung. 


W. General Sport. biogr. Ep. Gött.1854.2.W. 
58. Griech Küftenfahrten. Bielef. 76. Kretiſche Geftade. 
das. 77. Das Kanarierbud. Münch. 95. u.a. 


Lohmann, Joh. Friederife, geb. Ritter, 
* 25. März 1749 zu Wittenberg, heit. den Ac- 
ciſſekommiſſar Häbler in Dippoldismwalde, ließ 
ſich nach 10 Fahren jcheiden, heir. dann den 
preuß. Auditeur L., zog nad) deſſen Tode nach 
Leipzig, F daj. 21. Dez. 1811. Pflegte bei. den 
Familienroman im Stile Lafontaines, ebenjo 
ihre Tochter Emilie (1783—1830). 

W. Derblinde Harfner. Dr. (nach) Veit Weber)1791. 
Kl. Ged. u.a. 93. Jakobine. Ro. Lpz. 94. Clara v. Wall⸗ 


burg. 96. Winterabende. Erz. 1800. Claudine Lahn. Ro. 
02. Maria. Ro. 06. Herbſtblumen 10. u.a. 


Lohmann, Peter, * 24. April 1833 zu 
Schwelm, ward Buchhändler zu Eſſen, jeit 53 
zu Hannover, redig. jeit 56 mit a. d. Leipz. 
Illuſtr. Ztg. ſeit 59 a. d. N. Zeitſchr. f. Mufit, 
— zu Leipzig 10. $an.1907. Fruchtbarer epi- 
gon. Dramatiker. 


W. Dramat. Schriften. VI. Lpz. Wagner 1856 
(darunter Eſſex. Tr.). Dramat. Werte 1v.dat, 75—76. 
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— —— Lpz. J. J. Weber 98. Geſchichtsdramen. 
. 90. 


a i 
Lohmeyer, Julius,*6.Okt. 1835 z. Neiße, 
ward Apotheker daſ., dann zu Elbing, 67— 72 


Ned. des Kladderadatich, gründete u. leitete ı 


73—93 die Zeitichr. „Die deutiche Jugend“ 
(Bollsausg. als D. Jugendſchatz), desgl. 1901 
die deutjche Monatzichrift zu Berlin, F zu 
Charlottenburg 24. Mai 04. %. war e. aus— 
gezeichneter Jugendſchriftſteller u. Hu- 
morvoller Lyriker. 

W. Gedichte e. Optimiften. Lpz. 1883. Jugend- 
wegeu.$rrfahrten. Erz. Stuttg. 86. Kinderlieder. 
293.97. Die Bejcheidenen. Nov. 98. Wir leben noch u. 
a.Nov. Stuttg. 1901. Gef. Werte. Berl. 1903 ff. 

Lit. Viktor Blüthgen i. D. Monatsichr. II. 

Loki, verjchlagener u. böjer Feuergott der 
nordiihen Mythologie, der den Lichtgott 
Baldur tötete. 

Beh. Antonie Füngft : Der Tod Baldurs. Ep.1886. 
Mich. Werner: Balder. Tr. 1894. Ludw. Jacobowski: 
L. Ro. 1898. Rarl Weijer: 2.Dr.1901. 


Lola j. Montes. 

Löns, Hermann, +29. Sept. 1866 zu Kulm 
(Weſtpr.), fam früh nach Deutjch Krone, 74 
nad Münfter, ftud. daj. Medizin und Natur- 
wifjenfchaft, war Redakteur in der Pfalz, in 
Hamburg, in Hannover, zulegtin Büdeburg, 
lebt in Hannover. 2. iſt ein jcharfer Natur-, 
bei. Tierbeobadhter (Schulte v. Brühl ver- 
wandt), erlebt jedoch das einzelne Stüd Natur 
poetiſch wirklich, nur zu größerer dicht. Ge- 
jtaltung reichte bis jeßt j. mehr feuilletoniſt. 
Begabung nicht aus. 

W. Mein goldenes Buch. Ged. Hann. 0.%. (1901.) 
Meingrünes Bud. ©f.01.3.4U.08. Meinbrau- 
nes Bud. SF. Hann. Sponholt 06. 10. A. 12. Der 
legte Hansbur. Ro. daj. Mein blaues Buch. Ged. Aus 
Wald u. Heide. SE. daf. Mümmelmann. SE. daj. 09. Da 
Hinten i. d. Heide. Ro.daj. Der Wehrwolf. Ro. daj.10. 
Das 2. Geficht. Ro. Der zweckmäßige Meyer. Hum. daſ. 
11. Da draußen vor d. Tore. Sk. 12. Auf d. Wildbahn. 
Erz. Mein buntesBuch. Haidbilder. Hann. Spond. 13. 

Kit. Autobiogr. i. Edart. IV. 9.1.1909. 

Lope de Vega Gärpio, Felir, * 25. Nov. 
1562 zu Madrid, fämpfte als jpan. Seeoffizier 
82—86, entführte 88 Fabel de Urbina, ward 
verbannt, 1614 Prieſter, 7 27. Aug. 1635. L. 
d. V. gilt al3 Begründer des jpan. Dramas, 
war auch jonft ein Höchit Fruchtbarer Dichter. 

Lit. Ed. Dorer: Die 2.8. 8.-Lit. in Deutichl. Zür. 





.1877. Alb. Ludwig: 2.8.8.3 Dramen aus d. Karoling. 


GSagenfreije. 99. 
we. Adolf Bartel3: 2.9.8. Dr. (in Dichterleben) 
1 


8oreley ſ. Brentano, Heine und 
Loeben. 

Lorenz, Karl, ſ. Kiesgen. 

Loris ſ. Hofmannsthal, H.v. 

Lorm, Hieronymus, ſ.Landesmann. 

Löſer, Ludwig, *24. März 1868 zu Helm- 
ſtedt, ſtud zu Göttingen Philol. ward 1901 
Oberlehrer am Gymnafium zu Wolfenbüttel. 


Krüger, Lerifon der deutichen Literatur. 


W. Friſche Luft. Lſp. 1896. Der Heidenader. Dr. 
98. Heroftrat v. Ephejus. Tr. Wolfenb. Zwißler 
1904. Die Krone. Dr. da. 09. Das Heim im Walde. 
Dr. Wolfenb. Hedner 12. 

Lit. Frig Red Malleczewen i. Grenzboten 6. Aug. 
913 


Loskiel, Georg Hein., * 7. Nov. 1740 zu 
Angermünde, bejuchte die Herrnhuterjchule 
zu Niesky, jtud. Theol. auf dem Seminar der 
evang. Brüderfirche zu Barby, ward 65 Lehrer 
am Nieskyer Pädagogium, 68 Prediger zu 
Marienborn, 69 zu Amfterdam, 75 zu Klein- 
welfa, 94 zu Niesfy,1802 Biſchof der Brüder- 
firche, T 28. Feb. 14. Religiöjer Dichter. 

W. Gebete u. Betrachtungen in Verfen. 1813. 

Loſſius, Kaspar Friedr., *31. Jan. 1753 
zu Erfurt, ſtud. Theol., ward Diakonus and. 
Ratskirche daf., F 26. März 1817. Seine Lie- 
der (3.B. An e. Bach, der raufchend ſchoß) jind 
in ſ. Unterhaltungen für Kinder- u. Kinder— 
freunde (Lpz. 1781. IV.) verteilt. 

Lothar, König, |. Karl d. Große. 

Lötzow, Jmm., |. Romanowski. 

Lothar, eig. Spiger, Rudolf, * 23. Feb. 
1865 zu Budapeft, jtud. erit zu Wien Jura, 
dann Philoſ. u. Philol. zu Jena, Rojtod und 
Heidelberg, ward 91 Mitarb. der Freien Preſſe 
zu Wien, gab jeit 98 jelbjt die Wage heraus, 
zog 1907 nad) Berlin, gründete Hier ohne 
Erfolg1912 das Komödienhaug, lebt zu Char- 
lottenburg. Gewandter Theatralifer im Stile 
Fuldas, war auch lit.hiltor. tätig. 

W. Satan. Lip. Tantaliden. Lip. 1886. Der Zau— 
berlehrling. Lip. 88. Lügen. Dr. Wien. Der ver— 
Ichleierte König. Dr. Dresd. Pierfon 91. 2. A. 92. 
Wert des Lebens. Dr. daj. 92. 2.4.94. Cäſar Borgias 
Ende. Dr. Raufch. Dr. daj. 94. Kritifche Studien zur 
Piychologie d. Lit. Breslau. Der Wunſch. Märchenip. 
das. 95. Frauenlob. Dresd. 95. Das Hohe Lied. Dr. 
Wien 96. Ritter, Tod u. Teufel. Kom. Dresd. Ein Kö— 
nigsidyll. Lip. das. 96. Halbnaturen. Ro. Berl. ©. 9. 
Meyer 98. Die Gönnerin. Dr. Der Golem. Nov. daj. 
99. König Harlefin. Maskenſp. daj. 1900. 3.4.05. 
Glück in d. Liebe. Lip. Herzdame. Dr. 02. Die Königin 
bon Cypern. Lip. Stuttg. Cotta 03. Das Wiener Burg- 
theater. 2pz. Seemann 04. Das deutjche Drama der 
Gegenwart. Mündh.05. Septett. Ro. Die Rojentempler. 
Dr. 05. Die Fahrt ins Blaue. Ro. Berl. Concordia 07. 
Das Andere. Venus im Grünen. Das Fräulein in 
Schwarz. Lip.e. 08. Septett. Nov. Berl. Conc. Das 
Leben jagt Nein. Nov. da. 07. Kurfürjtendamm. Ro. 


daj.10. Der Herr v. Berlin. Ro. daj.11. Die Einfamen. 
Nov. daſ. 12. 


Lotichius, Petrus Sekundus, *2.Nop. 
1528 zu Hederzell bei Schlüchtern, jtud. Me- 
Diz., ward Arzt zu Heidelberg, F daſ. 7. Nov. 
1560. Latein. Dichter. 

%. In obitum elariss. viri D. Ph. Melanchthon. 
Flegia. Viteb. exc. Joh. Crato 1560. Carmen in nup- 
tias Joh. Guilelmi, dueis Sax. 60. Poemata Petri 
Lotichii. II. Solitariensis. Lips. Voegelin 1569. 

Lit. Otto Müller: Der Prof. v. Heidelberg. e. deut— 
ſches Dichterleben. Stuttg. 1870 u. 81. 

Lotz, Hans Georg,*4. Fan. 1784 zu Ham- 


burg, ward Kaufm. daf., in Marjeille, Leipzig, 
18 
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jeit 1814 zu Berlin, erblindete daj. 16, zog 
nach Hamburg, * daj. 28. Feb. 44. 

W. Bilder a. d. Qeben. III. 1820—22. Serftreute 
Blätter. Erz. Aus d. Arch. e. Blinden. II. Brſchwg. 22 
— 23. Die Lolljarden. Ro. daſ. 23. Der Empörer. daj. 
24. Der Pflegejohn. Ro. 27. Die Warnerin. Ro. 31. 
Novellen u. Erz.n. 385. Bilder a. d.Camera ob- 
seura e. Blinden. Hamb. 38. 


Louis Ferd., Prinz von Preußen, ſ. 
Hohenzollern. 

Löwe, Franz Ludwig Weodor [von], * 
5. Juli 1816 zu Kafjel, bejuchte das Gymn. 
zu Mannheim, ward 32 Schaujpieler daj., 
dann zu Hamb.,Franff., 41HoÄftheaterregifjeur 
zu Stuttg.,81 perj. geadelt, F daj. 20. Juni 90. 
Einige j. Lieder wurden gern gejungen (bei. 
Der Sänger Hält die Fahnenwacht). 

W. Lieder aus Frankfurt. daf. 1850. Gedichte. 
Stuttg. 54. N. Ged. 75. 


Löwe, Fritz, * 16. April 1865 zu Finken- 
walde bei Stettin, ftud.85—89 zu Greifswald, 
Tübingen u. Berlin Theol. u. Philol., war 90 
— 92 Hauslehrer zu Rodwig, 92—95 Pfarrer 
einer deutjchen Gem. in Brafilien, dann zu 
Rathenow, jegt Archidiakonus daſ. 


W. Nitephoros. Ep. 1890. Frau Jutta, die 
Päpftin. Ep. 92. 2.4.94. Renatus. Ep. 94. Amatus. 
Erz. 95. Aus d. Not zur Höhe. Dr. Kunterbunt. Hum. 
= Friedr.d.Staufer. Dr.1900. Slagellanten. Ep. 

pz. 02. 

Lit. Ernit Kammerhoff i.Blätt.f.Heimatsf. Kreisbl. 

f. d. Wejthavelland. IV. 6. f. 


Löwen, Joh. Friedrich, * 13. Sept. 1727 
zu Klausthal, ftud. zu Göttingen Jura, fam 
51 nad) Hamburg (Verkehr m. Hagedorn u. 
Binf), ward 57 Sekr. in Schwerin (Schwieger- 
john des Hamb. Theaterdir.s Schönemann), 
betrieb 67 die Berufung Leſſings andie Hamb. 
Nationalbühne, die jedoch jcheiterte, ward 68 
Regiftrator zu Rojtod, F daj. 23. Dez. 71. Als 
Dichter war 2. ein Nachahmer erjt der Fran- 
zofen, dann Klopftods, Wielands, auch Rabe- 
ner3 (jo Satyr. Verjuche. Hamb. 1759). 

W. Poetiſche Werke. II. Hamb. 1761. Schriften. 
IV. daſ. 65—66. Geiſtl. Poejien. 70. 


Lit. O. D. Potkoff: 3. Fr. 2. bei. als Dramaturg. 
Heidelberg 1904. 


Löwenberg, Jakob, * 9. März 1856 zu 
Niederntudorf (Weitf.), bei. 70—73 das Se— 
minar der Marf3 Haindorffichen Stiftung zu 
Münfter,war8gahreVolksichullehrer a. verſch. 
D., weilte 81 u. 83 in London u. Paris, ſtud. 
84—86 zu Marburg u. Heidelb. Philol., war 
86—92 Realichullehrer zu Hamburg, jeit 94 
Dir. e.Höh. Mädchenſchule daf. 2. ift mehr ge- 
ihmadvoller lyr. Nachempfinder als urjprüng- 
liches Talent, er gab eine treffliche Anthologie 


heraus (Bom gold. Meberfluß. Lpz. 02). 

W. Gedichte. Dresd. 1889. Vor d. Feind. Tr. 90. 
Lieder e. Semiten. In Gängen u. Höfen. Erz. 92.3.4. 
10.0. Ged.95. Aus jüdiſcher Seele. Glogau 1901. 
3.4.11. ©. Frenſſen. 03. Rübezahl. Märchenip. 04. 


D. dv. Liliencron. 05. Bon Strand u. Straße. Ged. 05. 
Stille Helden. Nov. 06. 

Kit, Benno Diederich i. Hamburger Voeten. Blanke— 
neje 1909. 

Löwenftern, Matth. Apelles von, *1594 
zu Bolnisch-Neuftadt bei Oppeln, jtud. Jura 
zu Franff.a. O. u. Breslau, ward faijerl. Rat 
dai., + 1648. Inniger relig. Dichter, der 30 
jelbjtfomponierte Lieder herausgab (darunter 
die befannten „Chriſte, du Beiftand deiner 
Kreuzgemeine”, „Nun preijet alle Gottes 
Barmherzigfeit”, „Wenn ich in Angjt und 
Not”). 

RR Bollitänd. Kirchen- u. Hausmufif i. Gejangb. 
Bresl. Baumanns Erben. 0.3. 

Löwenthal, Sophie, geb. Kleyle, |. 
Niembſch. 

Loyola, Ignaz von (Inigo Lopez de Re— 
calde), 1491—1556, Gründer des Jeſuiten⸗ 
ordens. 

Beh. Eduard Duller: 3. 2. Ro. 1836. 

Lübeck j. Schleswig-Holitein. 

Lubliner, Hugo, pſ. H.Bürger, *22. April 
1846 zu Breslau, fam 58 nach Berlin, war 65 
— 73 Webereifaufm., wandte jich dann mit Er- 
folg (jeitj. Lip. Der Frauenadvofat, 1873, be- 
jonder3 unterjtüßt vom preuß. Generalinten- 
danten v.Hüljen) der Dramenfabrifation zu, F 
zu Berlin 19. Dez. 1911. 2.8 Luſtſpiele (7. T. 
auch mit andern, jo P. Lindau Frau Sujanne. 
Lip. 85) find meift technifch gejchidt, jedoch 
ohne lit. Wert wie j. Romane. 

W. Theater. 1876. Dramat. Werke. IV. Berlin 
81—82. (darin Der Jourfir. Lip.) Die Gläubiger des 
Glücks. Ro. 85. Die Frau v. 19 Jahren. Ro. 86. Der 
Name. Lip. 88. Der Ro. e. anjtändigen Mädchens. 
Bresl. 9. Das fünfte Rad. Lip. 98. Die lieben Feinde. 
2ip.1901. Einfrit. Tag. Lſp. 04. Frau Schubels Tochter. 


Ro. 05. Die glück. Hand. Lip. 11. u.a. m. 
Lit, Karl Frenzel: Berliner Dramaturgie. Hann. 


1877. 

Lublinski, Samuel, * 18. Feb. 1868 zu 
Sohannisburg (Dftpr.), ward 99 Buchhänd- 
ler zu Verona, lebte jeit 1905 zu Berlin, zu 


Dresden u. Weimar, T daſ. 26. Dez. 10. 

W. Der Imperator. Tr. Gejcheitert. Nov.1901. Hans 
nibal. Tr. 02. Elifabeth u. Efjer. Tr. 03. Die Bilanz der 
Moderne. Dresd. 04. Peter v. Rußl. Dr. 06. Gunther 
u.Brunhild. Tr.08. Kaijeru.Kanzler. Dr. Berl. 11. 


Lucidarius, gen. d. große, mhd— fate- 
chismusartiges Proſawerk von religiös⸗kultur⸗ 
hiſtor. Wert (Ended.12. Jahrh.s). Der kleine 
L. umfaßt 15 Halb jatir., Halb didakt. Gedicht- 
büchlein (als deren Verf. lange irrtümlich der 
niederöjtr. Ritter Seifrit Helbling galt) u. ge- 
hört ins 13. Jahrh. (Hr3g. v. TH. 9. Karajarı 
— f. d. A. IV. u. J. Seemüller. Halle 


Lit. Karl Schorbach: Studien üb. d. d. Volksbuch L. 
Straßb. 1894. 


Lucretia ſ. Brutus. 
Ludämilia Eliſ. Gräfinv. Shwarz- 
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burg-Rudolftadt, * 7. April 1640 auf Schloß 
Heidedsburg b. Rudolftadt (al3 Tochter Ludw. 
Günthers 1., 1646), ward durch den Erzieher 
ihres Bruders, Ahasv. Fritjch, früh lit. be- 
einflußt, zog 65 auf die Friedensburg (1. d. 
Herrich. Leuchtenberg), kehrte Anfang 72 zu- 
rück nach d. Heidedsb., verlobte jich mit Graf 
Chriftian Wild. v. Schw.-Sondershaufen, F 
jedoch plößl. a. d. Majern 12. März 72 daj. 
L.v. ©. hinterließ religiöje Lieder von jeltener 
Tiefe in d. Art von Angelus Silefius (3. B. 
Schaff in mir, Gott, ein reines Herz, Jeſus, 
Jeſus, nichts als Jeſus, Sch ergebe mich dem 
Willen m. Gottes ganz u. gar). 

W. Die Stimme der Freundin. Rudolft.1687.n.Hr3g. 
v.Thilo. Stuttg.1856. desgl. v. Sarnighaufen. Halle 56. 


Lit. Thilo: 2. Gr. v. S. R. Berl.1855. desgl. von 
Emil FSrommel. 74. 


Ludecus, Joh. Karol. Amalie (pj. Am. d. 
Berg), geb. Stoßebue, * 16. Nov. 1757 zu 
Wolfenbüttel, fam als Kammerfräulein der 
Herzogin Anna Amalie nah Weimar (Heir. 
93 daj.den Steuerrat L. der 1327 ſtarb), F da]. 
wohl furz zuvor. Beliebte Kamilienroman- 


ichriftitellerin in der Art Lafontaines. 

W. Luife. Ro. Lpz. 1800. Sophie v. Normann. 
Sch: Gray. Tr. Berl. 06. Eleonore. Ro.12. Läcilie u. 
a. Rore. 16. 


Lüdemann, Georg Wilhelm v., pſ. J. J. 
Kosmopolita, * 15. Mai 1796 zu Küſtrin, 
jtud. 1813— 16 zu Berlin Jura (nahm dazw. 
am Feldzug teil), ward Refer. daj., jpäter 
PBolizeidir. zu Aachen u. Liegnig, ertranf da). 
11. April 68. Berjuchte fich bei. i. d. hiſtor. 
Erzählung. 

W. Nov.n u. Erz.n. Andruzzos. Ro. 1827. Die 
Foscari. Hit. Gem. Lpz. 28 u. 33. Vitt. Iturbide. Ro. 


30. Afronius Fatagel. Ro. 35. Monatsroſen. Erz. 
III. Glogau 36. 


Ludwig J., Karl Aug., König von Bayern, 
* 25. Aug. 1786 zu Straßburg, jtud. 1803—05 
a. d. Hochſchulen zu Landshut u. Göttingen, 
bereijte 05 Stalien (jchon damals Verkehr mit 
Künjtlern) u. Srankr., regierte 25—48 (danfte 
infolge des Montezjfandals ab), F zu Nizza 
29. Feb. 68. 2. Hat große Verdienste um die 
Hebung (bei. der bildenden) Kunjt in Bayern, 
war auch ein verftändnispoller Ueberſetzer 
(Dianas Rezept gegen Schwiegermütter. Berl. 
66), als Dichter war er wenig glüdlich. 

3. Gedichte. IV. Münch. Lit.art. Anft. v. Cotta 


1829—47. Walhallas Genofien. daj. 42. 
Lit. C. TH. Heigel: L. J. v. 8. Lpz. 1872. 


' gudwigIV., gen. der Bayer, ſ. Wittels— 


ad. 

Ludwig der Fromme ſ. Karl d. Große. 

Sudwig der Springer j. Thüringer 
Landgrafen. 

Ludwig, Ghriftian, j. Otto Ludwigs 
Tochter Eordelia. 


Ludwig, Chriftine Sophie, geb. Fritiche, 
* 1764 zu Radwig (Br. Sachſ.), heir. 80 d. 
Förjter 2. (F 1814) in Maßlau bei Merje- 
burg (fam mit Chr. Tel. Weiße, Nicolai, Roch- 
ig in Verkehr), zog 1814 nad) Schkeudi, F 
da. 28.%eb.15. Sentimentale Unterhaltungs- 
ſchriftſtellerin. 

W. Aufſätze e. Frauenzimmers v. Lande. II. 1787. 
Gemälde häusl. Szenen. IV. 88—91. Juda. Erz. 91. 
DieFamilieHohenjtamm. Ro. Thorn 93—95. 
Erzählungen. II. 99. Moral. Erz.n. 2pz. 1802. Lohn 


der Tugend. Ro. Henriette. Ro. 293.05.3.4.15. 
Geleniden. Erz. 09. 


Ludwig, Emil, * 21. Jan. 1883 zu Bres- 
lau, ftud. Bhilol. daj., weilte 1907 u. 08 in 
Stalien, lebt jegt zu Askona i. d. Schweiz. 

W. EinFriedlojer. Dr. Wien 1903. Ein Unter- 
gang. Dr. 04. Napoleon. Dr. 06. Der Spiegel v. Sha— 
lott. Dr. DieBorgia. Dr. 07. Triftan u. Iſolde. 
Rhapſodie. Berl.09. Der Bapft u. die Abenteurer. Kom. 
daj.10. Manfred u.Helena.Ro. Bismard. pſych. Verſ. 11. 

Ludwig, Frik von, * 1755, ward preuß. 
Kriegsrat, lebte nach dem Unglüd von 1806 
zu Kemplin beim Grafen Hahn-Hahn, jpäter 
völlig verarmt zu Waren, F daj. 17. Dez. 11. 
Bon j. Gedichten (1801) erhielten ſich nur 
wenige (3. B. Willlommen, o jeliger Abend). 

Ludwig, Otto,* 12. eb. 1813 zu Eisfeld 
(Thür.) al3 Sohn des herzogl. jächj. (Hild- 
burgh.) Hofadvofaten u. Stadtſyndikus Ernit 
Friedr. L. (F 20. San. 1825) u. j. Ehefrau 
Sophie Chrijtiane, geb. Otto (F 21. Nov. 31), 
bejuchte v. Oſtern 28— 29 das Gymn. zu Hild- 
burghaufen, von Mich. 32 —Weihn. 33 das 
Gymn. zu Saalfeld, verjuchte ſich dazw. ver- 
geblich al3 Kaufm. bei j. Oheim Chriſtian Otto 
(d. „Dicke Herr“) u. wuchs autodidaft., bei. 
mufifal. fich bildend auf (Haufte meijt in ſ. 
Garten vor der Stadt Eisfeld u. in j. Garten- 
haus mit ſ. Freunde Karl Schaller). Infolge 
v. 2.3 Oper „Die Köhlerin“ (38 zu Eisfeld 
privat. aufgeführt) empfahl der Meining. Ka— 
pellmeijter Grund L. für e. Stipendium (drei 
Sahre 300 ©.) u. daraufhin zug 2. Ende Dft. 
39 nach Leipzig (um bei. bei Mendelsjohn zu 
jtudieren). Krankheit u. lit. Arbeiten (40 j. erſte 
Nov. Das Hausgefinde, noch abhängig v. Kotze⸗ 
bue3 Rehbod u. Lorgings Wildſchütz), ver- 
hinderten e. gedeihliches Mufikjtudium. Im 
Herbſt 40 kehrte er nad) Eisf. zur. (trübe Ver— 
hältnifje beim Oheim, Verwendg. Bechſteins 
beim Herzog), zog mit neuen Mitteln Juni 42 
nach Lpz. (Heinr. Zaube. Beginn des Tr.3 Der 
Engel v. Augsburg, des Lſp.s Hanns Frei, des 
Borjpiel3 Die Torgauer Haide, der Nov.n 
Wahrhaftige Geſch. v. d. drei Wünſchen u. 
Maria, vollend. 43), ſiedelte im Frühjahr 43 
nach Dresden über (Unterſtützung durch ſ. Ku— 
fine Karoline Baueru.Ed.DevrientbeidemTr. 
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Rechte des Herzens). Den Sommer 44 u. 45 
verbrachte 2. jehr glücklich in der Schleifmühle 
im Triebijchtale zu Niedergarjebad) bei Mei- 
Ben (da. 44 Verlobung mit Emilie Winkler, 
Heirat 52. Bujchlieder. Tr. Die Pfarrofe 
(nach BürgersPfarrerstochterv. Taubenheim), 
den Winter 44 auf 45 wie auf 46 abermals zu 
Leipzig u. zog im Frühjahr 47 auf Devrients 
Wunſch ganz nad) Dresden (Berfehr mit Guß- 
kow, Langer, Dehme, Ludw. Richter u.a.). Hier 
ichrieb 2. 49 fein Thür. Tr. Der Erbföriter 
(Uraufführg. am Dresdn. Hoftheater 4. März 
50. Drud als Bühnenmanujfr. 50 bei Bloch- 
mann & Sohn, Dresd., al3 Buch 53 bei J. J. 
Weber, 2pz.), 50 die daft. Familientrag. Die 
Maccabäerin, die er 51 u. 52 umarbeitete zu 
d. Saft. Tr. Die Maccabäer (Uraufführg. 
1. Nov. 52 am Wiener Burgth. Drud als 
Bühnenmanuffr.bei&.Blohmann&©. Dres- 
den 52, als Buch Lpz. Weber 54), im Sommer 
54 die Thür. Novellen Die Heiteretheiu. 
ihr ®iderjpiel(Ausd.RegenindieTraufe. 
gedr. Frankf. a. M. Meidinger & Sohn 57. 
3. U. Berl. 74, dramatijiert j. Welder H.), im 
Sommer u. Herbſt 55 (für Keils Gartenlaube, 
die jie dann ablehnte) Zwiſchen Himmel 
u. Erde (Franff. a. M. ebda 56. 5. A. Berl. 
77). Dann verjenkte jich L. in ſ. tiefgründigen, 
i. Schaffensfraft jedoch zerjegenden Shafe- 
jpearejtudien (hrsg. v. Mor. Heydrich. 
293.71.2.%. Halle 1901), verfiel jeit 1860 in 
ſchwerer Krankheit körperlich mehr u. mehr 
(Freundſch. mit Auerbach, Zul. Schmidt, Le— 
winsky), arbeitete unermüdlich an alten u. 
neuen Entwürfen (Tib. Grahus), F zu Dres- 
den 25. Feb. 65. 2%. jteht als Dichter mit 
jeinen zwei großen Trauerjpielen faſt eben- 
bürtig neben Hebbel u.gab auch zwei mufter- 
gültige Erzählungen. Al3 unermüdlich rin- 
gende u. nach dem Höchſten in der Kunft 
itrebende Berjönlichkeit ift er vielleicht noch 
höher zu werten, obwohl ihm jo wenig gelang. 

W. Dramat.Werfe. II. Lp3. Weber 1853 —54. Gejam- 
melte ®erfe.IV. m. Einl.v. Guft. Freytag. Berl. Janke 
70. Gej. Schriften. VI. hrsg. m. Biogr.v. Adolf 
Stern u.(Bd.4) Erih Schmidt (Tert leider mehrf. 
durch d.Berleger Grunow nad) Wuftmanns Vorjchriften 
geändert). 2p3.91. Gedanken O. 2.3. Aus ſ. Nachl. hrsg. 
v. ſ. Tochter Cordelia L. Lpz. 1903. Cordelia L. be⸗ 
arb. (als Chriſtian Otto) auch) d. Frl. dv. Scuderi, Hanna 
Frei u. mit Baul Uler. Wolff d. Agnes Bernauerfragm. 
%erfe.III. hrsg. v. Vikt. Schweizer. Lpz. Meyer 98. 
deögl. VI. hrsg. v. Ad. Bartels. Lpz. Hefe 1900. desgl. 
II. hrög. v. Arth. Eloefjer bei Bong Berl. 08. desgl. I. 
bei Reclam 2p3. 0.3. Ausgemw.Werfe. I. hrög.v. 
Fr. Bernt. Lpz. Hefle 07. Gejammelte Werfe.X. 
hrag.i. Auftrag des Goethe-Schiller- Archivs (daſ. Nachl.) 
v. Paul Merker, O. Walzel u.a. Münd.G. Müller 
1912 ff. einzeln: Erbförfter m. Einl.v. Ad. Stern. 
Lpz. Helle 07. Heiteretheim. Einl. v. P. Merker. 


eg Zw.Himmelu. Erde. m. Einl.v.R. 
. Meyer. Berl. Weichert 10. 


Lit. Biogr. Mor. Heydrich i. — u. Frag⸗ 
menten. 2p3.1874. Adolf Stern: D.%.,e. Dichter- 
leben. 2p3.91. 2.4.06. ſ. o. Einl. v. G. Freytag, Schmwei- 
zer, Bartels, Eloefjer u. a. R. Sadger: Das Krankh.3- 
rätjel 2.31. Wiener Fremdenbl. 7.Nov. 94. Krit. u. 
Forſchg. Herm.Hettner i.Dd. moderne Drama. Braun- 
ſchweig 1852. Rud. Gottſchall: O.L. e. lit. Charakterbild. 
Berl.70. Heinr.v. Treitſchke i. Hift. u. pol. Auff.71. 
jest i. Ausgew.Schr. II. 3.Q.2p3.1907. Wilh.Scherer i. 
Bortr.u.Auff. Berl.74 (zu Shakeip.ftud.). Friedr Keim: 
Das Kunftideal u. d. Schillerfritif O.2.3. St. Pölten 
87. Ernſt Wachler: Ueb. DO. 2.3 äfthet. Grundjäge. 
Bre3l.92. Fr. Clement i.Ztichr. f.d.Unterr.XX.5. Aug. 
Sauer: O. L. Prag 93. H. Conrad i. Preuß. Jahrb. 96. 
Sam. Lublinsti i. Jüd. Charaktere. Lpz. 98 (zu Macc.). 
Karl Reufchel i. Btichr. F. d. Unterricht (3. O. 2.Philol.). 
98—99. Heinr. Kraegeru. Rich. M. Meyeri. Euphorion 
V. (zu Genoveva) u. VII. (üb. Maria). derſ. i. Shafeip.- 
Sahrb. 1901 (ib. Sh.ftud.). H. Kühnlein: 2.3 Kampf 
gegenSchiller. Münnerftadt1900. HugoEick: L.3Wallen- 
iteinplan. Greif3w.00. Joſ. Heß: D.2.1,Schiller. Köln 


02. Rob. Petſch: Ueber 2.3 Makk. 293.02. W.Greiner: 


Die erften Nov.n 2.3 u. ihr Verhältn. z. Tied. Jena 03 
(als Diff. D. Hausgefinde betr.). derj. D.2. als Thü- 
ringer. Halle13. Erich DE Die Vorgeſch. d. Erb- 
förjtertrag. Berl. Diff.03. N. Sevenig : Schiller i. Urteil 
v. O. L. Diefirh 05. Rih. Müller-Em3:D.8.3 Er- 
zählungsfunft. Berl. Difi. 05. 3. Auerbach: DO. 2.3 
Makkab. Bern. Difj. 06. Wild. Schmidt-Oberlößniß: 
Die Maccab. 293.08. A. Hertzka: D.2.3 Maff. i. Brogr. 
Wien 09. F. Lüder: Die ep. Werfe 2.3 u. ihr Verh. 3. 
Dickens. 10. AU. Appelmann: Der 5füß. Jambus bei 2. 
11. j. a. Karl Birk: 2.3 Dramen u. bühnengeichichtl. 
Stud.i. Bühne u. Welt. 1913. H. A. Krüger: 2.3 Makk. 
1. Hann. Courier 10. Feb. 13. j. a. u. A. Bernauer 
u.Genoveva. 


Ludwig, Otto, pi., |. Buttfamer, Emil. 

Kudwigslied,ahd.Gedichtaufden Kampf 
Ludw.s III. mit den Normannen (Sieg bei 
Saucourt 881), um 882 in rheinfränf. Mund- 
art dv. e. unbefannten Verf. gejchrieben (auf- 
gefunden zuerjt v. Mabillon, wieder entdeckt 
v. Hoffm. v. Fallersl. im Klofter St. Amand zu 
Balenciennes. hrsg.i.d. Elnonenſia Gent 1837, 
auch i. Wadernagel3 u. Braunes Lejebuch). 


Lit. Jak. Grimm i. Germania I. u. Karl Müllenhoff 
i. Btihr. f.d. A. XIV. | 


Luft, Johannes, * 17. Dez. 1798 zu Heu- 
bad) (Odenwald), war jeit 1821 Lehrer daj., 
26—37 in Hering, bis 39 in Unterwaldmichel- 
bach, z0g 43 nad) Büdingen, 49 nad) U.S.A., 
fehrte dann nach Butzbach zur., F daj. 17. San. 
80 


W. Poet. Verjuche. II. 1827. Lyr. Gedichte. 35. 
Lebenu.Shidjaledesfriedr. Flut. [auto- 
biogr.] Ro.42. Hift. Nov. 43. 7. U. 57. 

Lit. Karl Efjelborn: Joh. 2.3, Leben u. Schiejale. 
m. Einl. i. d. Heli. Volksb. 7. Darmſt. Schlapp 1910. 


gügendidtungen j. Mündhau- 
fiaden. 

Luiſe Henriette, Kurfürjtin von Branden- 
burg, geb. Prinzeſſin v. Dranien, * 27. Nov. 
1627 im Haag, heir.7.Dez3.46 den Großen ftur- 
fürjten Friedr. Wild. v. B. gründete Oranien— 
burg, F zu Berlin 18. Juni 67. Ihre 4 Lieder 
(bei. ch will von meiner Miffetat u. Jeſus 
meine Zuverficht) werden noch heute gefungen 
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(die Verfaſſerſchaft 2.3 wurde zeitweije be- 
ftritten). 

Lit. Knauth: Die Kurf.in L. 9. v. B. Halle 1867. 

Luiſe, Königin von Preußen, j. Hohen- 
zollern. 

Lundt, Zacharias, * 5. April 1608 zu 
Kübel (Schlesw.), kam 28 nah Hamburg, jtud. 
zu Leipzig, Wittenberg u. Königsberg Gejch. 
u. Sprachen, ward Hauslehrer, 45 Rektor zu 
Herlof auf Seeland, F als Hofjefr. u. Vikar 
des Stift3 Aarhus 8. Juni 1667. 

W. Allerhand artige deutiche Gedichte, Posmata 
jampt Apophthegmata. Lpz. 1636. { 

Luſtſpiel, das deutjche, war bodenftändig 
nurals Faſtnachtsſpiel, j.d., das im 16. Jahrh. 
e. gewiſſe Blüte erreichte. Im 17. (ſ. Gryphius) 
u. 18. Jahrh. jtand d.d. 2. ganz im Bann 
der fremden, bej. der franzöfiichen Vorbilder 
(j. Gottjched), von denen erjt Leſſing ſich frei 
zu machen verjtand. Im 19. Jahrh. jchufen 
Heinr. v. Kleift, Bauernfeld, Freytag, Guß- 
fow, Hauptmann u. a. fünftler. wertvolle Luſt— 
ipiele, famen aber neben den jErupellojen 
Machern (von Kogebue bis Blumenthal u. 
Kadelburg) wie neben dem jtarfen Import 
bei. franz. Lip.e nicht recht auf. Auch in der 
Gegenwart beherrichen noch immer auslän- 
diſche Komödien, Bofjen, Schwänfe, Burles— 
fen und deren mehr oder minder gejchicdte 
Kahahmungen die deutjchen Bühnen. 

Lit. Flögels Geſch. d. tom. Lit. III. Liegnitz u. Lpz. 
1784— 86. U. W. Bohtz: Ueber dag Komische u. d. Komd- 
die. Gött.1844. Emil Kneſchke: D.d. Lip. i. Vergangend. 
u. Gegenw. Lpz. 61. Jak. Mähly: Wejen u. Gejch. des 
Lip.3. Lpz. 62. Friedr. Wild. Ebeling: Geſch. d. fom. 
Lit. in Deutichl. III. Lpz. 65—69. dazu Flögel-Ebeling: 
Geich. des Grotesk-Komiſchen. 3. U. daſ. 86. Wild. 
Creizenach: Zur Entjtehungsgeich. d. n. d. Lip.s. 
Halle 79. Carlot Reuling: Die fom. Figurind. 
wichtigiten Dramen bis 3. Ende de3 17. Jahrh.3.Stuttg. 
90. x Rod: Hanswurſt, j. Ahnen u. Erben. Wien 92. 
Theod. Lipps: Komif u. Humor. Hamb. 98. Otto von 
der Pfordten: Werden u. Weſen des hijtor. Dramas. 
Heidelbg.1901. Walt. Harları: Schule des Lſp.s. Berl. 
02. Curt Hille: D.d.Komödieunterd. Einwirkung 
. des Ariſtophanes. Lpz. 07. (Breslauer Beiträge 3. 
air. Wild. Rullmann: Wis u. Humor. Berl.10. 


uther, Martin, * 10. Nov. 1483 zu Eis- 
leben als Sohn des aus Möhra jtammenden 
Bergmanns Hanse. (Fals Hüttenherru.Rats- 
herr v. Mangfeld 1530) u. j. Ehefrau Mar- 
garetha, geb. Ziegler, bejuchte die Schule zu 
Manzfeld, 97 die Lateinjchule zu Magdeburg, 
98— 15013. Eijenach (Kurrendejänger, Unter- 
ftüßg. durch ſ. Muhme Urjula Cotta), ſtud. jeit 
1501 zu Erfurt Jura u. Philos (ward 05 Ma- 
üter daj.u. las über Arijtoteles), flüchtete vor 
Zweifeln 17.3uli 05 (jäher Tod j. Freundes 
Alerius) ins Auguftinerklofter daf., ward 07 
Prieiter, 08 Prof. zu Wittenberg (doz. erſt 
Philoſ. u. Phyſ., dann Theol.), bejuchte 10 
Rom u. ward 12 Dr. theol. zu Wittenb. 1517 


griff 2. (wegen des Ablaßhandels von Tezel) 
durch ſ. 95 Thejen v. 31. Dft. den Erzbiſchof 
Albrecht v. Mainz jcharf an, ward 18 von 
Cajetan zu Augsburg verhört, vom päpftl. 
Kammerh. v. Miltig zu Altenburg vernommen 
u. beruhigt, durch die Leipz.er Disputation 
(zw. Karljtadt, j. Schüler, u. Dr. Ed 27. Juni 
— 16. Zuli 19) zu prinzipiellen Angriffen der 
entarteten Kirche genötigt u. am 16. Juni 20 
durch) e. päpftl. Bulle gebannt, worauf er dieje 
Bulle u. die Defretalien desröm. Rechts öffent- 
lich zu Wittenberg verbrannte. 1520 jchrieb X. 
j. drei grundftürzenden reformator. Schriften, 
Bom Papſttum zu Rom, Anden chriftl.Adel 
deutjcher Nation uſw. (Neudr.v.Braune, Halle 
1897), Bon der Freiheit e. Chriften- 
menjchen, (Neudr.v.Knaade,Halle 1879), die 
auch für d. d. Lit. wichtig wurden, mehr noc) 
2.3 Bibelüberjegung (die erjte deutjche 
nad) hebr. u. griech. Urtert, 1522—34 gedr. 
bei Hans Lufft Wittenb. Vorher 1466— 1522 
ſchon 17 nad) d. Vulgata überj. deutjche Bibel- 
drude) u. jeine Kirchenlieder (gegen 40, 
bei. Aus tiefer Not jchrei ich zu Dir (j. a. Vogt- 
herr), Erhalt ung, Herr, bei deinem Wort, Ach, 
Gott vom Himmel, ſieh darein, Nun freut euch, 
1. CHrijtengmeinu.Ein feſte Burg iſt unjer 
Gott, gedichtet Okt. 1527, gedrudt zuerſt 28 
i. Wittenb. Gejangb.). 2.3 polit. Tätigf. vom 
Wormſer Reichstag 1521 bis zu den Schmal- 
fald. Artikeln 37 gehört nicht hierher. 2. lebte 
v. Ende Mai 21 bis Anfang März 22 als 
„Junker Jörg“ auf d. Wartburg (jchrieb daſ. 
d. deutſche Pojtille), dann wieder zu Wittenb., 
heir. daj. 13. $uni 25 die ehemal. Nonne Ka— 
tharina v.Bora, weilte 29 zu Marburg, 
30 auf d. Veſte Coburg, 46 zu Eisfeld (um 
die Mansfeld. Händel zu jchlichten), F dal. 
18. eb. 46 u. ward ind. Wittenberger Schloß- 
firche beigejeßt. Durch L.,ſ. perjönl. wie firchl. 
Autorität, j. meijterhafte, ſprachl. oft genial 
ichöpferiiche Bibelüberjegung mie j. kraftvoll 
poet. Lieder u. Nachdichtungen ward die nhd. 
Sprache erſt auf feſte Grundlagen geitellt. 
2.3 Sprache (formell fußend auf der ind. 
kurſächſ. Kanzlei gebräuchlichen, inhaltlich 
3. T. auf d. Sprachſchatz der d. Volksbücher) 
ward nach u.nach maßgebend für diegefammte 
deutjche Fit. Welt (im Gegenja zum Ober- u. 
Kiederdeutichen u. den zahllojen Dialeften). 
Auf 2.3 Sprachnorm bafieren auch d. erjten 
nhd. Grammatifer, Zaur. Albertus, Alb. 
Klinger u. Johs. Clajus. 

W. L.8Alle BüheruSchrifften. XII.Wittb. 
1539—59. VIII. $ena 56—58 u. 64. Tiichreden hrsg. 
v. Aurifaber Eisl. 66.2.3 Werke. XXIV.hrsg. v. Walch 


Halle 1734—53. Werke. Erlanger Ausg. (Deutiche 
Schr. LX VII. 1826—57. lat. Schr. XXX VIII. 29—86). 
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Werke. X. hrsg. v. Buchwald, Kawerau, Köſtlin u.a. 
3. U. Berl. 1905. (davon Volksausg. VIII.) L.s W. J. 
hrsg. v. Boehmer. Stuttg. 07. Krit. Geſamtausg. 
Weimar Herm. Boehlaus Nachf. Hrög. dv. Otto Cle— 
men u.a. bis jetzt XXX VIII. 1909 ff. 2.3 Briefe, 
Sendſchr. u. a. hrsg. dv. de Wette u.a. V. Berl. 1826 
—28. VI. hrög. dv. Seidemann daf. 56. 8.8 Briefiw. hrsg. 
v. Burkhardt Lpz. 66. desgl. hraög.v. Enders.XI. 
Kalm u. Stuttg. 8.—1907. dazu XII. hrsg. v. Kawerau. 
893.10. Auswahl. hrsg. v. GeorgHaslinger. 2pz.Beit- 
ler 08. hrsg. dv. Reinh. Buchwald. II. Lpz. Inſel 09. 
Spridhmwörterjamlg. * v. Thiele. Weim. 1900. 
L.s Geiſtl. Lieder. hrög.d. Wackernagel Stuttg. 1856. 
desgl. v.Schleusner Wittb. 92. desgl. v.Leigmann Bonn 
1907. 

Lit. Biogr. Joh. Mathefius: Hiftorien v.D.M. 
2.3 Anfang uͤſw. Nürnb. 1566. Krit. Ausg. v. ©. Löſche 
Prag 1906. G. J. A. Udert: D.M.L. Gotha 1817. M. 
Lenz: M. 2. Berl. 83. J. Köftlin: M.L.i. 5.4. 
Berl.1903. U.Hausrath: 2.3 Xeben. daſ. o4. Forſchg. 
K. U. Weidemann: Gejch. d. d. Bibelüberj. 2.3. Lpz. 
1834. G. W. Hopf: Würdigg. d. L.jchen Bib.überf. m. 
Rückſ. auf ält. Ueberſ. Nürnb.47. E. Achelis: Die Ent- 
ftehungszeit v. 2.3 Geiftl. Liedern. Marb. 1883. Heinr. 
v. Treitſchke: L. u. d. d. Nation. Berl. 83. F. Heußner: 
D. L.ſche Bibelüberſ. Eutin 84. P. Pietſch: L. u. d. 
nhd. Schriftſpr. Bresl. 84. K. Burdach: D. Einigg. d. 
nhd. Schriftſpr. Halle 84. F. Kluge: Von L. bis Leſ— 
fing. 293.87.4.4.04. Koffmane: Die handſchriftl. 
Ueberlieferg. dv. Werfen L.s. Liegn. 1907. Joh. Gillhoff: 
Zur Sprache u. Geſch. d. El. Katechism. Lpz. 09. Karl 
Bachmann: D. Einfluß v. L.s Wortſchatz auf d. ſchweiz. 
Lit. Diff. Freibg.i. B. 09. Heinr. Boehmer: 2. i. 
Lichte d. neueren Forſchg. Lpz. Teubner 10. 

Beh. Von de 2. ein nüw Lied. u.a.1521. Thom. 
Murner: Bon d. gr. 2.jchen Narren. 1522. Hans 
Sachs: Die witenbergifch Nachtigall. 1523. Sim. Reu 
tinger: Ein new Liedt v.M.L2.1583. Zah. Rivandrus: L. 
redivivus.&om.1593. Andr.Hartmann: Currieul vitae 
L.i in Rom. repräjentiert. 1600 ff. Mart.Rindart: 
Der eislebijche Ritter. Geiftl. Com. 1613. ſ. a. Tezelo- 
mania.1617.Henr.Hertzwigius: Lutherus,lat.Drama. 
17. Ehrift.Friedr. dv. Derichau : Lutheriade. Ep.1760— 
61. Joh. Andr.Eramer:2. Ode. 1771. 3ah. Werner: 
M.L.0.d.Weihed. Kraft. Dr.1807. E. Aug. v. Klinge- 
mann: M. L. Dr.09. Ludw. Hynad: 2. Ep. 17. Chris 
ftian ©. Wild: 2. Ged. 17. —— Hergelius: L. Ep. 
17. Ludw. Bechſtein: L. Ged. 34. Rud. ee 8. 
u. ſ. Zt. Ep. 38. Aug. Wildenhahn: L. Ro. 51—53. 
Adolf Schults: M. RL. ” 53. Konr. dv. Bolanden: €. 
Brautfahrt. Ro. 57. TH. König: L. u. ſ. Zt. Ro. 59. Fr. 
Herm. Klende: L. u. 2%. Cranad). Ro. 60—61. Aug. 
Trümpelmann: L. u. ſ. Zt. Dr.69 u.88. Wild. Henzen: 
2. Dr. 83. Jul. Lauden: 2.€p.83. Otto Devrient: 2. 
Dr. 83. E. Rleift: 2.lieder. 83. Hans Herrig:L2. Dr. 
84. Georg Evers: 2. Erz.89. Friedr. v.Hinderfin:2.Dr. 
1892. Mar Hobrecht: 2. auf d.B. Coburg. Dr.93. Ludw. 
Kelber: Held 2. Ep.95. Eug. Hertel: Die Nachtigall 
v.Wittenb. Dr.1903. Adolf Bartel3: M.L. Dr. Tril. 
03. E. Ege: 2. auf Coburg. Dr. 04. Jul. Riffert: 2.3 
Abſchied v.d. Wartburg. Dr. 05. Fritz Lienhart: 2. 
auf d. Wartburg. Dr. 06. Pauline Tiemann: Kath. 
—— Dr. 07. Wilh. Arminius: L. auf d. Coburg. 

t.10. 

Bibliogr. Joh. Falk: Dr. 2. u. d. Reformation in 
Volksliedern. Weim.1830. U. Zabel: Lutherdramen des 
beginnenden 16. Jahrh.3. Difj.1911. 


Lützow, Thereje v. ſ. Bach eracht. 
Luxemburg, Schriftſteller von 
Lit. Nik. Walter: Die Dichter der luxemb. Mund— 
art. Diekirch 1906. 
Lycoſthenes ſ. Spangenberg, Wolf— 
art. 
Lynar, Rochus Otto M. H. Fürſt zu, 


*21.%eb. 1793, folgte ſ. Vater i. d. Herrſchaft 
1807, 7 zu Dresden 10. Nov. 60. 


W. Die Ritter v. Rhodus. Tr. Die Mediceer 
Dr. 1842. Gedichte. 43. 


Lynkeus ſ. Bauer, Erw. (auch oh. 
Popper, * 21. Feb. 1832 zu Kollin, jchrieb 
al3 2.1899 Phantafieen e. Realijten). 

Lyra, Friedr. Wilhelm, * Juli 1794 zu 
Achelriede, ward hann. Offizier (zeichnete fich 
bei Waterloo aus), jpäter Stanzleiregijtrator 
zu Osnabrück, F16.Nov. 1848. Plattd. Hu- 
morift. 


W. Plattd. Briefe, Erzählungen u.Ged. Wohlf. Ausg. 
Osnabr. 1856. 


Lyrik, die deutjche, war zuerjt wohl rein 
volfstümlich; dann herrſchte im Mittelalter 


die religiöje 2. der Geiftlichen u. die ritterlih 


höfiſche Minnelyrit (auch Standest., polit. 2. 
und Sprud), |. d.) vor, die nach furzer Blüte 
(ſ. Minnegejang) rajch verfiel, dann von der 
Berufslyrik (j. Meiftergefang) abgelöjt wurde 
u. nad) u. nach wieder zum volfstüml. Boden 
zurückkehrte (j. a. Kirchenlied, Lied u. Bolfs- 
lieder). Im Zeitalter der Renaiflance über- 
wog bald wieder die Kunftlyrif (ſ. a. Ballade), 
die zuerjt ftarf von antiken u. ausländ. Vor- 
bildern beeinflußt wurde und erjt im 18. u. 
19. Jahrh. zu Eigenart u. Höchiter Vollendung 
gelangte (Günther, Klopſtock, Hölty, Bürger, 
Schubart, Goethe, Claudius, Novalis, 
Hölderlin, Arndt, Uhland, W. Mülller, 
Eihendorff, Heine, Mörike, Rückert 
Lenau, Freiligrath, Hoffm. v. Fallersieben, 
Drojte-Hülshoff, Geibel, Greif, Niegjche, 
Liliencron, Falfe, Dehmel u.a.) Polit. 
Lyrik ſ. Politiſche Literatur. 

Kit. Aug. Reißmann: D.d. Lied ins. hiftor. Ent— 
wickelg. Cafjel 1861. n. bearb. als Geſch. d. d. Liedes. 
Berl. 74. J. Stiefel: D. d. Lyrifi. 18. Jahrh. Lpz. 71. 
A.Schroeter: D. Entwicklgsgang d. d.Lyrif i.d.1.Hälfte 
de3 18. Jahrh.3. Wolmirſt. 79. Mar Frh. v. Waldberg: 
D. deutihe Renaijjance-Lyrif. Berl. 88. Rich. 
M. Werner: Lyrik u. L.er. Hamb. 90. .. Ehrlich: 
Die bardiſche Lyrik im 18 Jahrh. 92. Alfr. Bieje: 
Lyr. Dichtg. u. n. d. Lyriker. Berl. 96. Wild. Uhl: Das 
deutiche Lied. 8 Vorträge. Lpz. 1900. Karl Prahl: ©. 
dv. Studentenlied. Berl. 00. Max Friedländer: D. 
d. Lied im 18. Jahrh. Stuttg. 02. Chriftian Petzet: 
Blütezeit d.polit. Lyrik. Münd 03. Bernd. Gajter: 
Die d. Lyrik in den legten 50 Jahren. Wolfenbüttel 
05. John Maier: Kunftlieder im Volfsmunde. Halle 06. 
derj.: Kunſtlied u. Volkslied i. Deutichl. daj. 06. F. 
Ausfeld: D. d. anakreont. Dichtg. des 18. Jahrh.2. 
D.u.%. Straßb. 07. P. Witkop: D. Weſen der 2. Difj. 

eidelb. 07. H. Haag: Die Entwicklg. des Lyrifers. 

ifj. Tüb. 07. Heinr. Spiero: Geſch. d. d. Lyrik feit 
Claudius. In: Aus Nat. u. Geifteswelt. 2pz.08. Zul. 
Sahr: D. Volkslied. II. 08. Lpz. Sammlg. Göſchen. M. 
Neger: Die Iyr. Dichtg. Lpz. 09. Phil. Witfop: Die 
neuere d. Lyrik. II. 2pz. 1910 u. 13. In Vorbereitg.: 
Rob. F. Arnold u. Ric. Findeis: Gejch. d. d. Lyrik v. 
d. Anf. bis 3. Gegenw. 

Anthologien: Friedr. v. Matthifjon: Lyrijche An— 
thologie WedherlinbisRomantid). Zür.u.®ßien 
1804—08. Hein. Wilhelmi: Die Lyrik der Deutichen 


R ee] deine ee ne r 








A) 





Lyfer— Magelone 


279 





während d. letzt. 100 Jahre. Frkf. a. M. 1852. Maxim. 
Bern: DeutſcheLyrikſeit Goethes Tode. 2pz. 77. 
17.4. Köln 09. Ferd. Avenarius: D.L. jeit1850. 2, A. 
Dresd. 89. derj.: Hausb.d. 2. 10.4. Münch. 10. El— 
linger: D. Lyriker d. 16. Jahrh.s. Berl. 93. Karl 
Hendell: Moderne Dichterabende. Zürich 95. derj.: 
Weltlyrik. Münch. 10. Carl Buſſe: Neuere deutjche 
Lyrik. Halle Hendel 9. Jak. Lömwenberg: Vom 
goldenen Weberfluß. Lpz. 1902. Hans Benzmann: M o⸗ 
derned. Lyrik. Lpz. Reclam 03—07. derſ. D. Beit- 
alter der Romantik. Münch. 08. Hans Bethge: 
Deutſche Lyrik ſeit Lilieneron. Lpz. 05. 35. A. 10. Edm. 
v. Sallwürk: Moderne L. Frkf. 08. derſ.: Deutſche L. 
der Neuzeit. Lpz. 10. Rich. M. Meyer: Die 100 beſten 
Ged. d. d. Sprache. Berl. 09. derſ.: Die Meiſterſtücke 
der vorGoethiſchen Lyrik. m. Einl. daſ. 10. Will 
Vesper: Deutſche Ged. d. 17. Jahrh.s. Münch. 1907. 
derſ.: D. Buch d. Ernte. II. Münch.-Ebenhauſen 10. 
C.v. Klenze: Deutſche Ged. with notes. New-York 10. 

Bibliogr. Hoffm. v. Fallersleben: Unſ. volkstüml. 
Lieder. hrsg. u. n. bearb. v. Karl Prahl. 4. A. 1900. ſ. 
a. W. Erman u. Ew. Horn in Bibliogr. d. d. Univerfi- 
täten. I. 727 ff. 1904. 


gyier,eig. Burmeifter, Joh. Peter Theod., 
* 2, Oft. 1804 zu Flensburg, wuchs bei j. 
Pflegevater 2. zu Schwerin auf, betrieb erjt 
Mufik in Köln (ward 20 taub), dann Defora- 
tionsmalerei, lebte 19— 23 zu Altona, Lübeck, 
auf d. Inſel St. Thomas u. a. O., war 23— 
28 Zeichenlehrer in Flensburg, jeit 30 Schrift- 
jteller zu Hamburg (36—42 verheir. mit d. 
Schriftjtellerin Karoline Leonhardt, jeit 
44 verheir. Bierjon, * 6. Jan. 1811, * 2. April 
99), geriet in tiefite Not, F im Krankenhaus 
zu Altona 29. Fan. 70. 2. war e. jehr viel- 
jeitiger Erzähler (auch Kindererzähler) u. 
humorvoller Dramatiker (bei. plattd.), 3. T. 
jind j. Werfe aber noch in Zeitſchr. verjtreut. 


W. Benjamin. R0.1.T.1830. Das Buch der Mär: 
chen. 33. Lieder e. wandernd. Malers. Nov. u. Fresko— 
fonette. Nanette. Erz. 34. Künftlernovellen 35. Neue 
Kunftnovellen. II. 37. Fabel- u. Märchenbuch. III. 38 
- 41. 101 Märchen u.Lieder.47. Dedree Kungfern 
undedreeKatsherrn.M.Hamb. 55. Linorah oder 
die Wallfahrt nad) d. Delmühle. B. Spaziergang e. EL. 
Zeufel3 i.Hamb.60. Melfman Class fin Faft- 
nad i.Hamb. B. De Gejch.v.d. ole Fru Beerboomſch. 
M.61.u.a.m. 

Lit. 9. Zeife: Aus d. Leben u. d. Erinnerungen e. 
nordd. Boeten. Altona 1888. Friedr. E. Hirth: J. P. 
Lyſer. Wien 1911. ſ.a. K. T. Gaedertz i. Niederd.Schau- 
ſpiel. II. 2. A. Hamb. 94. 


M 


Maaß, Joh. Gebh. Ehrenreich, * 26. Feb. 
1766 zu Krottorf (K. Halberſt), ſtud. ſeit 
84 zu Halle Philoſ., habil. ſich 87 daſ., ward 
914.0., 93 o. Prof. d. Philoſ. dai., + 23. Dez. 
1823. Gehört zur Schule Lafontaines. Viel 
——— ward ſ. (v. D. G. Türk kompon. Lied) 

omm, Freude, ſei geſegnet. 

W. Familiengemälde. IV. Halle 1813—14. 

Daccabäer ſ. Makkabäer. 


W. Ge. Dichtungen. Zür. 1897. Gedichte. Berl. 1909. 
Geſ. Werte. VII. Treptow Zack 1911. 


Lit. Gabriele Reuter i. Gejellih. 1891. 9.4. Mar 
Mefier i. Zeit. 1904. 510. 
Beh. Arno Holz: Sozialariftofraten. 1896. 


Maday, John Henry, * 6. Feb. 1864 zu 
Greenock (Schottl.), fam 66 nach Deutjchland, 
ward erjt Buchhändler, ftud. jeit 84 zu Kiel, 
Leipzig u. Berlin Kunjt- u. Lit.gejch., bereifte 
86 Portugal, 87 Engl., z0g 88 in die Schweiz 
(Berfehr m. K. Henckell i.Zürich), wohnte jeit 92 
meijt zu Berlin, vorübergehendi.Saarbrüden, 
jegt in Charlottenburg. M. gehörte unter die 
jozialen Dichter des jüngſt. Deutſchl.s (Anna 
Hermsdorff. Tr. Minden 86. Arma par. fero. 
103. ed. 87. 2. A. al3 Sturm 90. Die Anar- 
chijten. Ro. 91), ward dann durch j. Studium 
Mar Stirners (M. St. Berl. 98. 2. A. 10) ſtark 
von diejem beeinflußt (Der Schwimmer. 01. 
3.4.11). 

Macpherjon ij. Oſſian. 

Madrigal, kurze epigrammat. Gedicht- 
art (urjprüngl. e. ital. Volkslied), jeit dem 
16. Jahrh. in Deutjchl. eingebürgert (oh. 
Jakobi: Deutſch. M.en erſter Verſuch. 1678). 

Lit. K. Voßler: Das deutſche M. (bis i.d. Mitte des 
18. Jahrh.s). Weim. 1898. Tornaſelli: Il madrigale 
nella sec. meta del secolo XVI. Belluno 1904. ©. 
Cejari: Die Entjtehung des M.3 im 16. Jahrh. Diff. 
Münch. 08. 

Magdalena f. Maria. 

Magdalene Sybylle, Herzogin von 
Württemberg, * 1652 zu Stuttgart, Fdaj.1712. 
Geiſtl. Liederdichterin. 

W. Kreuzpreß. Das ift: Das mit Jeſu gefreuzigte 
Her. Stuttg. 1691. 

Magdeburg erlangte infolge j. Belage- 
rungen durch Morig v. Sachſen (1551 wegen 
Ablehnung des Augsburger Interim) u. Tilly 
(Beritörung 20. Mai 1631) zeitw. e. volfs- 
tüml. Ruhm, der fich bei. in anon. zeitgenöſſ. 
Liedern kundtat (jo 1551 die Lieder: Och 
Meideborch, Holt di veſte; Magdenburg ift 
eine jchöne Stadt; Deren von Magdeburgf). 


Beh. Triedr. Ludw. Schmidt: Der Sturm dv. M. 
Dr.1807. M. Lehmann: Friedr.v.Scharfenftein. Erz. 
1861. WilH.Raabe: Unjers Herrgotts Kanzlei. Erz. 
62. K. Alb. Türde: Stadt M. Dr. 66. Georg Stodert: 
Die Zerftörg. M.s. Tr. 1881. 


Magdeburg, Johann, * um 1500 zu 
Gardelegen, jtud. Theol., fam als Prediger 
nach Runden (Dithm.), 63 al3 Diafonus a.d. 
Katharinenfirche zu Hanıburg, F dai. 6. Sept. 
1565. Auch j. Bruder Joachim (* 1525 zu 
Gardel., F als Pfarrer i. Dejterreich nach 83) 
dichtete geiftl. Lieder (noch jeßt beliebt: Wer 
Gott vertraut, hat wohl gebaut). 

W. Der Bjalter Davids geſangsweiß i.teutfcheReime 
verf. Franff.1565. 

Magelone, die jhöne, Neapolitan. 
Königstochter, Gattin Peters dv. Provence, 
leidgeprüfte Heldin eines (urjprüngl. franz.) 
Volksbuchs, das 1457 befannt wurde (überi. 
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v. Veit Warbed. Augsburg 1527. u.ö. Neudr. 
v. Bolte. Weim.1894) u. auch für deutjche Be- 
handlungen Anlaß gab. 

Beh. anon. Student. Einl. v. Georg Spalatin: Hift. 
M.ae. Spielin Reimen.1539 u.40. Hans Sachs: Hiltorie 
v. d. ſ. M. 1654. derſ.: Kom.55. Sebaft. Wils: D. ſ. M. 
u. Ritter Beter. Kom. 1686. Ludw. Tieck: Wunderſame 
Liebesgeſch. d. ſ. M. u. des Grafen Peter v. Pr. Erz. 
1796. Sen C. u; D.frommeM. Erz.1836. Karl 
Herm. Schauenburg: M. Ep. 56. { 

Magenau, Rud. Friedr. Heinrich von, * 
5. Dez. 1767 zu Marfgröningen (Württ.), jtud. 
Theol. zu Tübingen (Verf. m. Hölderlin u. 
Neuffer), ward 94 Pfarrer zu Niederjtogingen 
u. 1819 zu Hermaringen, 7 daſ. 23. April 46. 
Liebenswürd. Lyriker. 

W. Gedichte. 1795. Wend Unmuth od. Erz., Sat., 
Ged. u.Einfälle. Dehringen 98. Verſuche in chriitl.relig. 
Gejängen. Stuttg.98. Szenen u.Erz.n. 1802. Ly r. Ge— 
dichte. Aesbach 05. 


Mähl, Joachim, *15.Sept. 1827 zu Nien- 
dorf (Holft.), bej.45—48 d. Seminar zu Sege- 
berg, ward 51 daj. (nachdem er als Dragoner 
gegen Dänem. gefochten) Lehrer, 54.— 89 Ober- 
lehrer zu Rainfeld, zog penj. nach Segeb.zur., 
7 daj. 4. Juli 1909. M. war einer der beiten 
neueren plattd. Erzähler, gab auch e. plattd. 
Neudichtg. des Reinefe Voß (Stuttg. 1878) u. 
des Don Quixote (Hr3g. v. Fri Wilcher. Gar- 
ding 1910). 

W. Stückſchen ut de Muj’fift. Erz.IV. Altona 


1867—71. 2.4. 73. Holit. Bauernleben. ed. 93. Ge- 
ſchichten frifch ut Leben un Deep ut Hart. 96. 


Mahler, Heinrich, * 26. März 1839 zu 
Züllichau, ward Artillerijt zu Pojen, jpäter 
Oberfeuerwerfer, machte die Feldzüge v. 64, 
66 u. 70 (teils als Korrejp.) mit, war aud) als 
Sournalift tätig, F 6. Juni 74 zu Berlin. 

W. Xenien. 1860. 12 Sonette (f. Schlesw.). 62. 


Wieder in den. Krieg. SE. 64. Im Odertale. Ro. 66. 
Gej. Novellen. Berl. 74. 


Mahlmann, Siegfr. Auguft, * 13. Mai 
1771 zu Leipzig, bej. die Grimmaer Fürjten- 
ſchule (m. Seume u. Chr. A. Fiicher), ftud. zu 
Leipzig Jura, Philoſ. u. Lit, war Hofmeifter 
bis 98, dann 99 daj. Buchhändler, redig. jeit 
1905 (nad) d. Tode j. Schtwagers Spazier 10 
—16 mit 8.2. Mathuſ. Müller) die Ztg. f. d. 
elegante Welt, 10—17 auch die Leipz. Ztg., 
7 daj. als Hofrat 16. Dez. 26. M. war e. ge- 
wandter, bisweilen volfstümlicher Lyrifer 
(4. B. Mein Lebenslauf ift Lieb u. Luft, Weg 
mit den Grillen u. Sorgen, Das Laub fällt 
von den Bäumen, Gott jegne Sachſenland) u. 
verf. auch die humorvolle Barodie auf Kotze— 
bues Hufliten (Herode3 vor Bethlehem 
oder d. triumph. Viertel3meifter. Tränenip. 
Köln 0.3. Lpz. 1803]), jowie Marionetten- 
jtüde (2pz. 1806). 

W. Erzählungen u. zes Lpz. 1802. Ge. Ge- 


dichte. Halle25. 4. A. ämtl. Schriften mit 
Biogr. VIII. 2p3.1839—40. 2. X. III. 59. 


Mähren, Schriftiteller von 

Lit. Paul Kirſch (Strzemcha) u. Ottofar Stocklaska: 
Mähr. — rünn 1892. Edm. Reimer: Mäh— 
rens deutſche Dichter. I. Sternberg 1904. Wilh. Schram: 
— Magazin für Biogr. Brünn 08. ſ. a. Oeſter— 
reich. 

Lexikogr. Herm. Heller: Mährens Männer der 
Gegenwart. biogr. Lerik. V. Brünn 1885—92. 


Mahomet ſ. Mohammed. 

Mai und Beaflor, anon. mhd. Epos der 
2. Hälfte des 13. Jahrh.s von großer Grazie 
(hrsg. v. Franz Pfeiffer. 2p3.1848. j.a. Hagens 
Gejamtabenteuer Nr. 97), jpäter auch als 
Volksbuch von der geduldigen Helena. 

Moaier,sjacob,* 1739 zu Mannheim, ward 
Kammerrat daj., F daj. 2. Oft. 84. Verfaßte 
weitjchweifige, auf gründl. Hiftor. Studien be- 
ruhende Ritterjchaujpiele, deren Materialfülle 


Schiller imponierte (j. Briefe an Goethe v. 


13. März 1798 u. 20. März 1802). 

W. Der Sturmv,.Borberg. Dr. Manndh. 1777 
u.85. Fuſt von Stromberg. Mainz 82. 4.4. Lpz. 
1807. Die Weinleje. Sip. 84. 

MakkabäeroderHasmonäer,üd.Prieſter— 
u. Fürſtengeſchlecht (Söhnedes Mathatias, bei. 
Judas), das im Kampf gegen Antiochus IV. 
Epiphanes emporkam u. von 167—87 v. Chr. 
in Judäa regierte. Die legte M.in war Ma— 
riamne, die Frau des Herodes (ſ. d.). 

Beh. Fragm. aus d. Makk.-Geſch. c. 1150 (j. R. 
Kraus: Ged.d.12. Fahrh.s. Halle 1894. Nr. 6). Hana 
Sachs: Die Machabeer. Trag.1552. Matıhäus Schar 
Ihmid: Trag.v.d.7 Märtyrern u. ihrer Mutter. 1589. 
30h. Riemer: Bemweinter Macabäus. 1689. Anton v. 
Klein: Der jüngjte unter d.7 Maf.- Helden. Dr. 1769. 
Bad. Werner: Die Mutter der Maf. Tr. 1822. 
Minna Wauer: Der Tod der M. Dichtg. 54. Otto Lu d— 
wig: Die Makk. Tr. 52. Leop. Stein: Die Hadmonäer. 
Dr. 59. Phil. Heinr. Wolff: Maffabäus. Dr. 60. E. 
Sigism. Wieje: Die Seleuciden u. die Hadmonäer. Dr. 
61. Seligm. Heller: Die legten Hasmonäer. Dr. 65. 
Hans Eſchelbach: Antiohus. Dr. 97. gehört nur indir. 
hierher. 

Malberg, Anna, * 15. Juni 1850 zu 
Berlin, lebt jeit Jahren in Weimar. 

W. Ausdem Bilderbud einer reiden 
Kindheit. Dresd. 1906. Wunderdinge von dazumal 
u.a. Geſch. 08. 

Malsburg, Ernit Friedr. G. Otto Freih. 
v. der, * 23. Juni 1786 zu Hanau, fam früh 
nach Kajjel (zu ſ. Oheim, d. hei. Minifter), 


ſtud. zu Marburg Jura, gingnad) Paris, ward 


1806 Aſſeſſor zu Kafjel, 08 Legationgjefr. zu 
München, 17 Gejchäftsträger zu Dresden 
(Freundſch.m. Graf Loeben, j.d., Förfter, Kalf- 
reuth u. Tied), zog 22 als Kammerherr nad) 
Berlin, F aufj. Gute Ejcheberg i. 9. 24. Sept. 
24. M. gehörte zum Dresdner Liederfreis u. 
bildete m. j. Freunden darin e. jogen. Fünf- 
blatt. Befjer als j. dünnen Gedichte find ſ. z. T. 
humorvollen Briefe an Tied (hrsg.v. Holtei. 
BD. 2. Bresl. 1864), ausgezeichnet j. Heber- 
jegungen (bej. Calderon.IV.1819—25.u.2ope 
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de Vega. 24), die X. W. Schlegel injpieriert u, 
Goethe jehr gelobt hat. 

W. Gedichte. 1817.1.Rommijfion. 2.4. Lpz. Brock⸗ 
haus 21. Boetiiher Nachlaß. hrsg. v. P.C. (M. s Freun- 
din, Bhilippine v. Calenberg). Kafjel 25. 

git. Herm. Anders Krüger: Pjeudoromantif. en 
1904. ©.148 ff. j.a. Briefw.d. Gebr. Grimm mit ©. 
O. v. d. M. hrsg. v. W. Schoof. Halle 04. 


Malß, Karl, *2.Dez. 1792 zu Frankf.a. M., 
ward Kaufm. daſ., 1808 zu Lyon u. a. a. O. 
(machte 14—15 als Offiz. der Frankf. Frei— 
willigen den Feldzug gegen Frankr. mit), ſtud. 
dann zu Gießen, war jeit 19 Feitungsarchit. 
zu Koblenz, 27—31 Leiter des Franff. Privat- 
theater3, deſſen Direktion er 39—48 mit Guhr 
u. Med al3 Stadtth. führte, F daſ. 3. Juni 48. 
M. iſt der Begründer des Frankf. Lokaldramas, 
beſonders ſ. Poſſen Die Entführung oder Der 
alteBürgerkapitän(Frankf. 1820. 5. A.36) 
u. Die Landpartie nach Königſtein (33) hielten 
ſich lang auf der Bühne. 

W. Volkstheater i. Frankf. Mundart. daſ. 1849. 


Kit. S. F. Haſſel: Die Frankf. Lokalſtücke. daſ. 1867. 
ſ. a. A. Askenaſy: Die Frankf. Mundart. daſ. 1904. 


Malteſer j. Kreuzzüge. 

Maltitz, Apollonius Aug. Freih. von, * 
11. Juni 1795 zu Karlsruhe, war ſeit 1811 
Attaché bei d. ruſſ. Geſandſchaften daſ., dann 
zu Stuttg., Wien, Berlin, Rio de J. jeit 36 
Legationsrat zu München, 41—65 bevollm. 
Minijter zu Weimar, F daſ. 2. März 1870. 
Schuf einige geijtreich humorvolle Gedichte 
neben epigonischen Dramen. Auch j. Bruder 
oh. Georg Friedr.v.M. (*6. Juni 1794, 
7 25. April 1857) betätigte ſich al3 Lyriker 
(Ged. 1829) u. dramat. Nachdichter (3. B. 
Schillers Demetrius. 1817). 

8. Sonnenblide am Wolfenhimmel d.Lebens. Berl. 
23. Gedichte. 38. Dram. Einfälle. II. 38—43. Drei 
Fähnlein Sinngedichte. Weim. 44. Tricli- 
nium.Ged. daj.56. Noch ein Blatt in Lethe. did. 
Ged. daj.57. Vor dem Verftummen. Epigr. Virginia. 
Tr.58. Anna Boleyn. Tr. 60. Spartafus. Tr. u.a. Dr. 
61. Die Selbitbiographie. Lip. u.a. 63. Photographie 

u. Vergeltung. Lip. 65. 
Lit. Karl Freih. v. Beaulieu-Marconnay: Biogr. 
u. Ausgew. Ged. Weim. 1873. 

Maltitz, Gotthilf Auguit Freih. von, * 
9. Juli 1794 zu Königsberg, ftud. jeit 12 Forjt- 
wiſſ. zu Tharandt (machte dazw. die Freiheits- 
friege 13—15 mit), war 21—22 preuß. Ober- 
 förfter, bereijte Jtalien, lebte bis 28 zu Berlin, 
redig.29 zu Hamburgd. Nordd. Courier, weilte 
30 —31 in Paris, zog 32 nad) Dresden, 7 dai. 
7. Suni 37. Wie der Vorige e. feiner Epi- 
grammatifer (ichärfer jatir., dadurch verdarb 
er jih auch 22 ſ. Karriere), als Dramatiker 
begabter als Apoll. u. Georg. 

W. Nänzel u. Wanderftab. 1821—23. Streifzüge 
durch d. Felder der Satyre u. Romantik. 24. Brier 
wehjelausd. Rarrenhauje. Berl.24. 3.4. 40. 
Der Klofterficchhof. Erz. daf. 25. Gelafius. 26. Hans 


= 


Kir Reife. Ged. 27. Hans Kohlhas. Tr. Der alte 
Student. Dr. 28. Das Pasquill. Dr. 29. Sonnen= 
blide. Ged.30. O. Cromwell. Dr.31. Bfefferförner. 
Sat. IV. Hamb. 31—34. Balladen u. Romanzen. 32. 
Sahresfrüchte. II. 34—35. 

Lit. Joh. Aug. Lewald: Aquarelle. Stuttg.1839. 

Maltzahn, Ada Freifrau v., verw. von 
Gersdorff, geb.v. Knobloch, *14. Mai 1854 
zu Czarnikau (Poj.), fam dann nad Sud- 
niden (Oſtpr.) heir. den preuß. Hauptm. Gero 
v. G. ließ jich jcheiden, lebte in d. oftpreuß. 
Heimat, heir. 94 zu Berlin den Freih. Ludolf 
v.M., wohnte jpäter in Wilmersdorf, jebt zu 
Charlottenburg. U. v. M. jchrieb als A. v. G. 
jehr viele Unterhaltungsromane von geringem 
hit. Wert. 

W. Unjer gnädiger Herr. Ro. Berl.Goldjchmidt1890. 
Berlorne Liebe. Ro. daſ. Das höchſte Gut. Ro. Dresd. 
Reißner 92. Das Erperiment. Ro. Berl. Goldichmidt. 
Einſchlechter Menſch. Ro. Stuttg. Engelhorn 9. 
1000 Thaler. Ro. Stuttg. Berl.anft. Erreichte Wünjche. 
Ro. Berl. Janke 95. u. a. Verfäufl. Wert. Ro. daſ. Sün— 
derin. daſ. 98. Ludovika. Ro. Dresd. 99. Für ihre Ehre. 
Um jeden Preis u.a. Ro. 1900. Ein Wille, e. Weg. Ro. 
Stuttg. Union 03. Anvertrautes Gut. Ro. 06. Ein 
Fürftentraum. 08. u.a. m. 


Manejje, Rüdiger, lebte zu Zürich als 
Ratsherr, F daj. 1325. Er u. j. Sohn gleichen 
Namens jollen (na) oh. Hadlaub, j. d.) die 
jpäter nach ihnen genannte Handſchrift 
von Minneliedern gejammelt haben, die jich 
1607 auf Burg Forjted bei St. Gallen fand, 
im 30jähr. Krieg nad) Paris fam (dort v. oh. 
Chr. v. Bartenjtein 1726 aufgefunden, z. T. 
v. Bodmer u. Breitinger veröffentl. II. Zür. 
1758 u. 59) u. ſich jegt in Heidelberg befindet. 
Sie enthält 137 Miniaturen u. über 7000 
Strophen (hrsg. v. d. Hagen i. Minnefinger. 
293.1838 u. v. Pfaff. Heidelbg. 99 ff. im Fak— 
fimile v. Mathieu. Paris 50. Fakſ. d. Miniat. 
v. F. X. Kraus. Straßbg. 87) u. wird im Gegen- 
ja zur alten Heidelb. Liederhdſchr. (hrsg. v. 
Franz Pfeiffer. Stuttg. 49) u. zur (Klofter) 
Weingartner Liederhdichr. (jebt Stuttg. hrsg. 
v. Franz Pfeiffer u. Fellner. daj.43) u. Jenaer 
(hrsg. i. Fakſ. v. K. K. Müller. daj. 96 u. Lpz. 
1901) die große Heidelberger Lieder— 
handſchrift genannt. 

Lit, Zangemeiſter: Die Wappen d.gr.H.Liederhdichr. 
Görl. u. Heidelb. 1892. j. a. Minnejang. 

Beh. J. J. Hottingerd. Jüngere: Rüd. Maneſſe. Dr. 


1811. Einen Ro. Heinrich Manefjes Abenteuer jchrieb 
Adolf VBögtlin. 1910. 


Manlius, Titus, gen. Torquatus, röm. 
Feldherr des 4. Jahrh.s dv. Chr., der feinen 
Sohn wegen Ungehoriam Hinrichten ließ. 

Beh. Joſeph Pafiy: T.M. Torquatus. Tr. 1816. 
Alfred Königsberg: M. Tr. 64. 


Manfred ſ. Hohenjtaufen. 

Mann, Heinrich, * 27. März 1871 zu 
Lübeck, bei. das Katharineum daj., ward Kauf— 
mann, lebte jeit 93 zu München, dann zu Ber- 
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fin u. in Stalien (bei. Florenz), jeit einigen 
Sahren wieder in München. H.M. iſt e. farben- 
reicher, leidenjchaftl., gern jatir. Erzähler, der 
ſtark von roman. Muftern (be. Balzacu. Flau- 
bert, auch d'Annunzio) beeinflußt ijt. An Ur- 
iprünglichk. u. Temperament ift H. M. jeinem 
Bruder weit überlegen, nicht aber an fünitler. 
Zudt. 

W. Das Wunderbare. Nov. Münch. Langen 1897. 
5.4.04. Ein Verbrechen u. a. Geich.n. Lpz. Baum 98. 
In einer Familie. Ro. Berl. Schuiter & Xoeffl.98. Im 
Schlaraffenland. Ro. Münd. Langen 1901. Die 
Göttinnen od.d.3 Ro.e d. Herzogin v. Aſſy. III. dai. 
02—03. 4.4.07. Die Jagd nad Liebe. Nov. daj. 
04. 3. U. 08. Flöten u. Dolche. Nov. daf. 05 (darin 
Pipo Speno). Prof. Unrat. Nov. daf. 05. 4. U. 06. 
E. Freundichaft. Stürm. Morgen. Nov. daf. 06. Zwi— 
ſchen den Rafjen. Nov. daſ. 07. 4.4.08. Die El. Stadt. 
daſ. 09. PVariöte. Erz. Die Schaufpielerin. Dr. Die 
Rückkehr vom Hades. Nov. Lpz. Inſel 11. 

Kit. H. Mendel i. Soz. Monat3h.1905. ſ. a. R.Schau⸗ 
kal i. Lit. Echo. VIII. 368. E. Kalkſchmidt i. Lotſen. II.17. 

Mann, Thomas,*6. Juni 1875 zu Lübeck 
(als Bruder des Vorigen), kam 94 nach Mün— 
chen als Volontär der Südd. Feuerverſiche— 
rungsbank, ſtud. 95 daſ. Lit.geſch. u. Aeſthetik, 
weilte dann in Italien (beſ. Rom), ward 99 
Ned. am Simpliziſſimus zu München, lebt 
jetzt al3 freier Schriftiteller daf. TH. M. ift ein 
fühler, aber jcharfer Beobachter, ein Erzähler 
von ausgeprägtem GStilgefühl u. bejonderer 
Kompofitionsgabe. 

W. Der Heine Herr Friedemann. Nov. Berl. Fiſcher 
1898. Buddenbroof?. Verfall e. Familie. Ro. daj. 
1901. 50.4. 09. Triſtan. Nov. daf. 03. Fiorenza. Dr. 
daj. 05. Königl. Hoheit. Ro. daj. 09. 

Lit. Aler.Bache: Th. M.s ep. Technik i. Mitt. d. lit. 
Gejellih. Bonn. II. 2.9. Feb. 07. Elij. Widmann: TH. 
M.Bortr.Gött.07. Jul. Havemanni.EdartIV.4.1910. 
Kurt Martens: Lit. i. Deutichl. Berl.10. Paul Fried- 
rih: TH. M. Berl.13. ſ. a. Osk. Wilda i. Nord u. Süd. 
1904. H. Hart i. Velh. u. Kl. Mon.h. II. 104. DO. Lorenz 
i.Br. Jahrb. Bd.110. Wild. Alberts: Th. M.u. ſ. Be- 
ruf. 2p3.13. 

Mansfeld, Ernit Graf von, * 1580 in 
Luxemburg, focht als tapferer Barteigänger 
Friedr.3 V. v. d. Pfalz jeit 1618, ward von 
Wallenftein 25. April26 bei Deſſau gejchlagen, 
zog nach) Ungarn, Fi.bosn. Rakowitza 29. Nov. 
26 (wie man berichtet, jtehend in voller Rü- 
fung). 

Beh. Otto Jacobi: M. u. Tilly. Tr.1840. Em. Herz: 
M.s Tod. Dr. 1866. Rich. v. Meerheimb: Graf M.3 
Ende. Dr. 1890. Rich. Seehausen beh.e. Grafen Albr. 
v.M. Ro. 92. Nik. Welter: M. Dr. 1912. 

Manfo, oh. Kasp. Friedrich, * 26. Mai 
1759 zu Zella ©t. Blafit (Gotha), jtud. zu 
Sena Theol., Philof. u. Philol., ward 85 Kol- 
lab. zu Gotha, 90 Proreftor, 93 Rektor des 
Magdalenengymn.s zu Breslau, Fdaj.9. Juni 
1826. Trodener Zehrdichter, der v. Goethe u. 
Sciller i. d. Kenien verjpottet wurde u. fich 
grimmig wehrte (Gegengejchenf an die Sudel— 


föche zu Weimar. 1797), nebenbei e. tiichtiger 
Philolog (Eichendorffs Lehrer). 

W. Die Kunft zu lieben. did. Ged. Berl. 1784. Die 
Verleumdung der Wifienjchaften (gegenGarve).96. Ver— 
miſchte Schriften. II. 2p3.1801 (darin Bo et. Wälder. 


RT 
Lit. Rarl Lur: 3.8. Fr. M. Lpz. 1908. 
Manuel, Nillaus, * 1484 zu Bern, ward 
Maler (Berner Totentanz i. Predigerflojter), 
nahm auch an d. Regierung B.3 Anteil (t. Gr. 
Rat), 30g 1522 mit gegen Stalien, war jeit 23 
Landvogt in Erlach, F 30. April 30. M. war 
e. lebhafter Vorfämpfer der Reformation (bei. 
1.1. Spielen: Der Ablaßfrämer. 1525. Kranfh. 
u. Teſtam. d. Meffe. 28 u. ſ. Faſtnachtsſpielen: 
Vom Papſt u. |. Priefterichaft od. DieToten- 


freſſer u. Bond. gr. Unterjchied zw. d. Papſt 


u. Jeſum Chr. 22. Elli Tragden Knaben. 
29), fünftler. jtand er Bamph. Gangenbad) 
nahe (j. d.). Auch j. Sohn Hans Rudolf 
M. (1525—71) war Dichter (bei. Weinſpiel. 
Zür. 1548. Neudr. Halle 1892). | 

W. Des Venners der Stadt Bern N. M. Faſtnacht— 
fpiele. Bern 1540. Werfe N. M.s. hrsg. mit Ein. v. 
Jakob Baechthold. Frauenfeld 1878. 

Kit. Biogr.i.Scheurer3 Bern. Maufoleum. daj.1740. 
u. Baechth. ſ. o. C. Grüneifen: N. M.s Leben u. Werke. 
Stuttg. u. Tüb. 1837. Schaffroth: D. Reformator N. 
M. Bajel 85. j. a. B. Haendfe: N. M. als Künftler. 
Frauenf. 89. 

Manuel, Karl, * 6. Sept. 1808 zu Bern, 
jtud. in Heidelberg, war dann liberaler Partei— 
gänger in Bern (j.Spottged. „Diegroße Sozie- 
tät” war berüchtigt), ſpäter Mitgl. d. Großen 
Rats (wie ſ. Vorfahren), F auf e. Reife in 
Stalien 23. Juni 73. Grundlegend war j. 
Gotthelfbiogr. (Bern 56). 

W. Wilde u. zahme Zenien. Bern 1856. 

Mara, La, ſ. Lipfius. 

Marcus Aureliud Antoninus, 160— 
180 röm. Kaiſer, jtoifcher Philojoph u. einer 
der beiten Regenten j. Zt. 

Beh. Lorenz Weftenrieder: Mark. Aurel. Dr. 1775. 

Marbach, Dswald, Silefius Minor, 
* 13. April 1810 zu Sauer, ſtud. 28—31 zu 
Breslau u. Halle Philoſ. u. Weath., habil. ich 
dafür 33 zu Leipzig, ward 45 Prof. daj., Zen- 
jor u. Red. d. Leipz. Zeitg. bis 51, dann Leiter 
der VBerfich.Gejellich. Teutonia, F daj.28. Juli 
90. Bieljeitigeru. Fruchtbarer Autor (bej.Nach- 
dichter der antiken Klaſſiker u. Shafejp.3), dem 
nur das eigentl. Dichterifche abging. Auch ſ. 
Sohn Hana M. (* 21. Jan. 1841) verjuchte 
fi) in Gedichten (69), Dramen (Timoleon. 
Tr. 69. Marius. Dr. 75. u. a.) u. Novellen. 

W. Gnomen. 1832. Gedichte. Lpz. 36. Die Dios- 
furen. Nov. II. daj.40. Hippolyt. Medeia u. a. Tr. dai. 
58. Proteus. Satyrip. daſ. 64. Herodes. Lip. daj. 


67. Lenz u. Liebe. Ged. das. 77. Licht u. Leben. Ged. 
daj. 83. u.a. 


Marc ſ. Mejjenhaujer u. Stauf 
v. d. M. 
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Märchen j. Volksmärchen. 

Margarete v. Limburg ſ Johannv. 
Soeſt. 

Marggraf, Hermann, * 14. Sept. 1809 
zu Züllichau, ftud. jeit 29 zu Berlin Philoſ. 
u. Philol., ward 36 Red. des Berl. Konverja- 
tionsblatt3, weilte bei j. Bruder Rudolf M. 
(* 28. Feb. 05, F 28. Mai 80) in Leipz., dann 
in München, redig. kurz die Augsb. Allgem. 
Btg., 47—48 zu Heidelb. die Deutjche Ztg., 
51 den Altonaer Merkur, 52 den Hamburger 
Korreip., 53—63 die Blätter f. lit. Unter- 
haltg. zu Leipz., F daf. 11. Feb. 64. M. war 
ein feiner Kritifer u. Anreger, auch Humorift. 

W. Gedichte. mit Rud. Marggraf. Berbit 1830. 
Bücher u. Menſchen. Auff. Bunzl.37. Kaiſer Heint. IV. 
Tr. 37. Chriftiern II. Tr. Die Maffeis. Tr. 38. Das 
Täubchen v. Amfterdam. Tr. Lpz. 39. Juftus u. 
Chryjoft. Gebr. Bed. hum. Ro. daſ. 40. oh. 


Madel. Ro. Elfriede. Tr. 41. FrigBeutel. hum. 
Ro, Franff. 55. Gedichte. 57. Balladenchronif. 62. 


Marholm ſ. Mohr, Laura. 

Maria ſ. u. Brentano, pi. v. Clemens. 

Maria,die Mutter Jeju, ward als Gottes— 
mutter (j. a. Jeſus) u. Unjere liebe Frau 
bejonders im frühen Mittelalter poetijch ver- 
herrlicht, in neuerer Zeit nur noch vereinzelt, 
injonderheit von fathol. Autoren. 

Beh. Anon.Berf.in: Arnjteiner Marienlaich.1130. 
Wernhers Marienlieder (angebl. v. Tegerniee, 
driu liet von der maget). c.1170. St. Qambrechter 
(e.1160) u. Murier Marienjequenz. c. 1190. Marien 
lieder d. Pfaffen Wernher (v. Niederrhein). Melfer 
M.lied. c.1190. Konr. dv. Heimesfurt: M.ae (Urftänd u.) 
et: ec. 1200. Konr. v. Würzburg: 

oldne Schmiede. c.1270. Brud. Philipps d. Carthäuſers 
Marienleben. anon. Paſſional. c.1330. Walther 
v. Rheinaus Marienleben. c. 1350. anon. Marienflage. 
Himmelfahrt Mariae. 14. Jahrh. ndd. Theophilusleg. 
15. Jahrh. e. and. M.flage. 1460. Erfurter M.pfalter. 
92. Straßb.Hymelfart u. .Frawen. 1508. Sebaft.Wild: 
GeburtEhrijti. Com. 1566. Theobul Koſegarten: Legen- 
den.1804 (u. Gottfr. Keller 7 Legenden 1872) gehören 
nurindirefthierher. Joh. Bapt. Roufjeau: M.büchlein. 
Ged. 1836. derj. Mutter Gottesrojen. Leg. u. Ged. 48. 
©. Friedr. Daumer (Eufeb. Emmeran): Die Slorie d. 
h. Jungfr. 41. deri. Marian. Legenden. 59. Guido Gör- 
res: M.Lieder. 1843. Ferd. Wirth: Mariade. Ep. 44. 
Ida Gräfin Hahn-Hahn: Marienlieder. 1851. Aug. 
Staude: Blumen auf d. Altar der Jungfr. M. Ged. 66. 
j. a. Luiſe v. Plönnies: M. v. Bethanien. Ep. 1867. 
Elja Bernſteins (Rosmer) Mutter Maria. Tr. 1904 
geh. nur indir. hierher. 

Lit. 3. P. Ralnein: M.jagen i. Defterreich. Wien 
1846. Franz Pfeiffer: Marienlegenden. Wien 63. 
3.Haupt: Ueber Brud. Philipps Marienlieder. Wien 71. 
Lehner: Die M.verehrung i.d.erit.Jahrh.n. 2. A. Stuttg. 
86. Beifjel: Die Verehrung Unf. I. Sr. in Deutichland 
während d. Mittelalters. Freib.i.B. 96. 

Bibliogr. Kolb: Wegweiſer i. d. Marianiiche Lit. 
Freib. i. B. 1900. 


Maria Magdalena (eig.v.Magdala),nac) 
fathol.2egendedie große Suͤnderin u. Büßerin, 
ward ſeit Hebbels Vorgang öfters in d. neueren 
deutſch. Lit. Titelſymbol für Dichtungen, in 
denen die Tragik des „gefallenen Mädchens“ 


behandelt werden ſoll (mit der bibl. u. legendar. 
M. M. haben ſie wenig oder nichts gemein). 

Beh. Florian Reichsſiegel: Die gereinigte M.M. 
Sſp 1770. Sriedr.Hebbel: M.M.e.bürg.Tr.1844. 
Wild. Molitor: M.M. Dr. 1863. Luije v. Plönnies: 
M.M. Dr. 1870. Friedr. Karl Schubert: Magdalena. 
Tr.75. Sr. Anton Löwe: M.v.Magdala. Dr.76. Augufte 
Götze: M.u. Magdalena. Ro.79. Paul Heyſe: M.v.M. 
Dr.1899. Dietr. Borwerf: M.M. Erz.1902. Ludw. 
Thoma: M.M. Tr. 12. 

Maria Stuart, Königin von Frankreich 
u. Schottland, * 7. Dez. 1542 zu Linlithgom, 
heir. 58 Franz [II.] v. Frankr. (f 1560), 62 
ihren Better Henry Darnley, 67 deſſen Mörder 
Bothmwell, machte als Großnichte Heinr.3 VIIT. 
Anſprüche auf die Thronfolge in England, 
ward 68 aus Schottland vertrieben, von Kö— 
nigin Elijabeth gefangen gejegt u. wegen an- 
geblicher Verſchwörungspläne 8. Feb. 87 zu 
Hotheringhay hingerichtet. Das tragijche Ge- 
jchie der liebreizenden Fürſtin bewegte nicht 
nur die Zeitgenofjen, auch deutſche Dichter 
ſchon im 18. Jahrh., doc wußte nur Schiller 
den heiflen Intrigenſtoff mit fünftler. Voll- 
endung zu meijtern, viell. weil er nicht (wie 
die meiſten andern Bearbeiter, auch die Ebner) 
die ſchottiſchen Vorfälle behandelte. 

Beh. Joh. Riemer: Der Staat3eifer das iſt M.St. 
Tr. 1712. Adolf dv. Haugwitz: M. Stuarda. Trag. in 
ſ. Prodromus. 1714. Chrijtian Heinr. Spieß: M. St. 
Tr.1784. Friedr. Schiller: M.St. Tr.1801. Joh. 
Wilh. Lembert: M. St. Tr. 27. H. A. Müller: M. St. 
Dr. 40. Hans Köfter: M. St. Dr. 42. Nicolai Graf 
Rehbinder: Rizzio. Tr. 49. Ernſt Raupach: M. Königin 
v. Sch. Tr. 58. Marie dv. Ebner-Eſchenbach: M. St. i. 
Schottl. Tr. 60. Ottomar Heinr. Beta: Dav. Rizzio. 
Tr. 67. Ludw. Schneegang: M. Königin v. Schottl. Dr. 
68. Fri Dannemanın: M.v. Schottl. Dr. 80. Hans v. 
Bajedow: M. v. Schottl. Tr. 1904. 

Lit. Karl Kipfa: M.St. im Drama der Weltlit. Lpz. 
1907. j. a. 2. Morel: 3 Tragödies sur M. St. Zürid. 
Progr. 08. 

Maria von Burgund ſ. Marimilianl. 

Maria von Medici j. Mediceer. 

Maria von Ungarn j. Karl V. 

Marie Madeleine. Buttfamer. 

Marino ſ. Falieri. 

Marionettentheater j. Buppen- 
ipiel, Bocci, auh Schink J. F. 

Marius, Gajus, * 156 v. Chr., ward 119 
römischer Tribun, jeit 107 6mal Konſul, schlug 
die Teutonen 102, die Cimbern 101, zuletzt 
unglüdlic im Kampf mit Sulla (87 auf 86 
zum 7.mal Konful), 86 v.Chr. 

Beh. Aug. Lamey: M. zu Carthago. Dr. 1799. 
Math. v. Colin: M. Dr. 1813. Hans Marbach: M. 
in Minturnae. Dr.1875. Paul Friedrih: M.u. Sulla. 
Tr. 1907. 

Marius, Felix, ſ. Kalkreuth. 

Mark Aurel = Marcus. 

Markolf j. Salomon. 

Marlitt ſ. Kohn. 

Marlow, F. ſ. Wolfram, Ludw. 
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Marner, Konrad, mhd. Spruchdichter 
u. lehrh. Lyriker (3.T. auch lat.) aus Schwaben 
(ſ. Gegner der Meißner), wahrjcheint. ein 
Fahrender (dann um 1285 ermordet). Goedeke 
hielt M. für Neinmar d. Zweter. M.s Werfe 
gab Phil. Strauch heraus (Straßb. 1876). 


Lit. 5. Meyer: Ueber Leben u. Dichten des M.3. 
Berl. 1873. 


Marquard vom Stein, Ueberjeger de3 
franz. Vofsbuch der Ritter vom Turn (1485 
Augsb., 1493 Bajel u. ö.). 

Marriot ſ. Mataja. 

Mariano, Wilhelm [von], * 30. April 
1797 zu Prag, jtud. erjt das. Philoſ. ward 
1813 öjterr. Offizier, zeichnete fich bei. in 
Stalien 48 aus, ward 53 General, 55 geadelt, 
nahm 58 al3 Feldmarjchallleutn. den Abjchied, 
r 11. April 71 zu Görz. Spätromantifer. 

W. Aurelio. Dr. 1824. Romant. Dichtungen. Der 


Spefjart. Tr. 25. Dieunheim!. Gäften.a. Nov, 
32. Die Helden. Lip. 77. 

Martell, Wilh., ſ. Bohhammer. 

Martens, Kurt, * 21. Juli 1870 zu Leip- 
zig, fam früh nach) Tharandt, jtud. zu Heidel- 
berg, Berlin u. Leipzig Jura, war daj. 93— 
96 Referendar, ward dann Schriftiteller daj., 
98 in Dresden, jeit 99 in München. 

W. Sinkende Schwimmer. Nov. Lpz. 1892. Wie e. 
Strahl verglimmt. Dr. daf. 95. Die gehegten Seelen. 
Nov. Berl. 97. Romanausder Defadence. Berl. 
Fontane 98. Tageb. e. Baronefje v. Treuth. Nov. dai. 
99. Die Vollendung. Ro. Berl.1902. Kasp. Hauſer. Dr. 
03. Katajtrophen. Nov. 04. Kreislauf d. Liebe. Ro. 
Berl. Fleijchel 06. Der Freudenmeifter. Kom.07. 3Nov. 
dv. adl. Luft. 09. Lit. i. Deutichl. Eſſ. Berl. 10. Deutjch- 
land marjchiert. Ro. das. Fleiſchel 13. 

Lit. C. 9. v. Weber i. Lit. Echo V. 1387. daſ. 1399 
e. Autobiogr. 

Martens, Rolf Wolfg., * 11.Sept. 1868 
zu Berlin, ſtud. daj. Philof. u. Piycholog., 
ward dann Schaufpieler zu Danzig, Stral- 
jund und Augsburg, lebt zu Berlin. 

3. Charfreitagszauber. Dr.1895. Befreite Flügel. 
—— Störtebeder. Tr. 1903. Macchiavelli. 

T. . 

Marteriteig, Mar, * 11. Feb. 1853 zu 
Weimar, ward erjt Pharmazeut, dann Schau- 
jpieler daſ. (Schüler Dtto Devrients), 73 in 
Sranff.a.D., 74 in Rojtod, 76 am Weim. Hof- 
theater, 79 Regifjeur zu Mainz, 80 zu Aachen, 
82 zu Kafjel, 85 zu Mannheim, 90—96 
Theaterleiter zu Riga, 97 Oberregifjeur zu 
New York, 1905—12 Dir. des Stadttheater3 
zu Köln, jeitdem Intendant der 3 Stadttheater 
zu Leipzig. M. vollendete u. bearbeitete Heb- 
bel3 Demetrius 1893. 

3. Im Bavillon. Lip. 1877. P. A. Wolff. Biogr. 
293.79. Jelta u. Ruben. Nov.i.®. daſ. 81. Werner 
v. Kuonefalf. Ep. daſ. 82. Das deutſche Theater 
1.19. Jahrh. Lpz. Breitfopf & H. 1904. 

Marti, Frib, * 26. April 1866 zu Dth- 
marjingen (Aarg.), ward Lehrer, war 87—92 


Primarlehrer zu Ennetbaden, jtud.; dann 

Philoſ. u. Lit. zu Zürich, wardkSefundar- 

lehrer daj. u. jeit 99 Red. d. N. Zür. Ztg. 
W. Schmerzensfinder. Nov.1889. Sonnenglauben. 


Nov. 96. Vorſpiel des Lebens. Ro. Berl. 97. Die 
Schule der Leidenschaft. No. 1906. 


Martini, Chriftian Leber.,*1728 zu Leip- 
zig, ward Schauspieler (jeit 50 bei Schöne- 
manns Gejellih.), 57— 79 zu Hamburg, zog 
dann nach Leipzig zur., erblindete, Tada}. 
23. Nov. 1801. 


W. Die Heirat durch Los. Lip. 1752. Rhynſolt 
u. Sapphire. Tr. Altona u. Lpz. 55. Luftfpiele ‚oder 
Teutijhe Schaufjpiele. Dresd. 65. B 


Martini, Karl Friedr., pi. Joh. Aloyſ. 


Martyni Laguna (f. Frau), * 20.%arn.1755 
zu Zwidau, jtud. jeit 72 zu Leipzig Theol. 


u. Philol., ward Hofmeijter zu Dresden, 80 
zu Warjchau, heir. daj., zog auf j. Gut Böhlau 
bei Zwidau, F daj. 19. April 1824. Nach— 
ahmer Klopſtocks. 

W. Wingolf. Ep. 1811. Geiftl. Lieder u. Oden. 25. 

März, Ludw., j. Hülle, Hedw. 

Vinjaniello, eig. Tomajo Aniello, 
* 1623, Fiſcher zu Neapel, leitete 47 den Auf- 
ftand gegen den jpan. Bizefönig (Herzog v. Ar⸗ 
c08), ward nach kurzer Herrjchaft 16. Juli 47 
ermordet. Schon lang vor Aubers Oper „Die 
Stumme v. Bortici” bemächtigten fich deutjche 
Dichter des piycholog. interefjanten Stoff3. 


Beh. CHriftian Weile: M. Tr. 1692. Barthold 
Feind: M.Furioſus. Tr.Sjp.1706. Aug. Gottl. Meiß- 
ner: M.Er3.1784. Joh. Friedr. E. Albrecht: M.v.Neapel. 
Tr.1789. Aug. Frejeniu3:TH.An. Dr.1813. Wild. 
Blomberg : Thomajaniello. Dr. 1819. B. F. Wild. Zim⸗ 
mermann: M. d. Mann des Volkes. Tr. 1833. Aler. 
Fiſcher: M. Tr. 39. Karl Gaillard: T. A. Tr. 1845. 
Beter Lohmann: M. Tr. 1856. Carl Ferd. v. Firds: 
M. Dr. 57. Adolf Glajfer: M. Ro. 1888. 


Maftalier, Karl, * 16. Nov. 1731 zu 
Wien, ward Jeſuit, nach Aufhebung des Or— 
dens Prof.d. schön. Wil. a.d.Univerfität Wien, 
7 daſ. 6. Okt. 95. Klopſtocknachahmer, erregte 
1771 mit ſ. Lied e. öſterr. Küraſſiers u. ſ. Oden 
an Joſeph II. die Aufmerkſamkeit j. Zeit. 

W. Gedichte (nebſt Oden a.d. Horaz). Wien 1774. 

Maßmann, Hans Ferdinand, * 15. Aug. 
1797 zu Berlin, ftud. jeit 1814 daj. Theol. 
(zog 15 mit gegen Nap.), desgl. zu Jena (ver- 
branntel7beimWartburgfeft die „unfauberen“ 
Bücher), ward 18 Turnlehrer zu Breslau, 19 
Gymnaj.lehrer zu Magdeburg, 20 zu Berlin, 
21 zu Nürnberg, 26 zu München, 29 daj. Prof. 
d. Germantitif, 35 Schulref. i. bayr. Minifte- 
rium, 42 nad) Berlin berufen (zur Organi- 
jation d. Turnunterrichts), 46—51 ao. Prof. 
f. Philof. daf., F 3. Aug. 74 zu Musfau. Ge- 
hilfe Jahns, verdienter Sprachforjcher. Volfs- 
tümlic) wurden ſ. Turnlieder (Sch Hab mich 
ergeben; Turner ziehn froh dahin). 
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W. Lieder f. Kn. u. Mädchen. Münch. 1832. Ar— 
mins Lieder m. Anhang. 39. 

Lit. C. Euler u. R. Hartſtein: H. F. M, Berl. 1897. 

Mataja, Emilie, pſ. Emil Marriot, 
* 20. Nov. 1855 zu Wien, erhielt 97 den 
Bauernfeldpreis, lebt zu Wien. Realijt. Er- 
zählerin, die bei. jittl.religiöje Probleme (bi3- 
weilen recht einjeitig) behandelt. 

W. Egon Talmors Ro. 1880. Familie Harten- 
berg. Ro. Wien 82.3.4. Berl. Grote 95. Geiftlicher 
Tod. Ro. 84.7.4. daj. 04. Das ewige Geſetz. Nov. Lpz. 
85. Novellen. II.87.2.X. daf. 97. Die Unzufriedenen. 
Ro. 88. 2.4. daj.89. Moderne Menfchen. Ro. Berl. 
Grote94. 2.4.00. Die Starfen u. die Schwachen u. a. 
Nov. daſ. 94.3.4.99. Caritas. Ro. daj. 95. 2.4.99. 
Seine Gottheit. Ro. daj. 96.4.4. 04. Junge Ehe. 
Ro. daj.97.5.4.02. Der Heirat3marft, Sittenbild. daſ. 
Gretes Glüd. Dr. das. 97. Auferftehung. Ro. daſ. 98. 
3.4.00. Tiergeich.n. 99. Schlimme Ehen. Nov. 91. 
Menschlichkeit. Ro. 02. Seine Gottheit. Ro. daj. 04. 
Anftändige Frauen. Ro. daf. 06. 4.4.09. Sterne. Nov. 
80. Heinz Henning. Ro. 11. 

Lit. Leo Berg i. Aus d. Zeit — gegen d. Zeit. Berl. 
1905. j. a. Lou Andr. Salome i. Bofj.3tg.7.—21. Aug. 
1892 u. Ernſt Braufemwetter: Meifternov.d. Frauen. I. 
223 ff. 2.4. 2pz. 1907. u. J. J.David i. Ge. Werfe 
Bd. 7. Eſſais. Lpz. 09. 


Matheſius, Chriſtoph Johannes, * 
24. Juni 1504 zu Rochlitz, beſ. die Schulen 
zu Mitweida u. Nürnberg, ſtud. zu Ingolſtadt 
u. 29 zu Wittenberg Theol. (Freundſch. mit 
Luther, der ihn als Sänger u. Tiſchfreund 
ſchätzte), ward 32 Rektor zu Joachimsthal, 41 
Diak. 45 Pfarrer daf., F 7. Dft. 65. Verf. 
mehrerer Kirchenlieder (auch Nun jchlaf, m. 
liebes Kindelein) u. der erften Yutherbiogr. 
(Hiltorien v.D.M.L. Nürnb. 1566. frit. Ausg. 
v. Georg Loeſche. Prag 1906. j. a. Reclam 
2511 ff.). 


W. Schöne geiftl. Lieder jampt etl. Sprüchen ufm. 
hrsg. v. Felix Zimmermann. Nürnb.1580. Ausgew. 
Werke i. Bibl. deutſch. Schriftit. aus Böhmen. IX. 
ka“ o. J. [1906]. 

Lit. Amelung: Mag. J. M. Gütersloh. 1894. ©. 
Loeſche: J. M. Gotha 95. 


Mattheſon, Johann, * 1681 zu Ham— 
burg, ward Mufiter, jpäter Mufildir. am 
Hamb. Dom, 71764. M. war Opernlibrettift 
(4. B. v. Händels Zenobia) u. e. angejehener 
Mufifichriftiteller, gab auch jeit 1713 den Ver— 
nünftler heraus. 

Lit. Meinardus: J. M. Leipz. 1879. 

Matthijion, Friedrich [von], * 23. San. 
1761 zu Hohendodeleben (bei Magdebg.), ward 
(von j. Großvater) erzogen zu Klofterbergen, 
ſtud zu Halle erſt Theol. dann Philol. u.Natur- 
wiſſ. ward Lehrer zu Defjau (an Bajedows 
Philanthropin), Hauslehrer u. Reifebegleiter 
(4. B. in Nyon bei ſ. Freunde B.v. Bonftetten, 
90 zu Lyon), 95 Vorlejer u. Hofrat zu Defjau, 
1809 v. König Friedrich v. Württembg. ge- 
adelt, 12—28 dejjen Oberbibliothefar u. In— 
tendant zu Gtuttg., zog 28 nad) Wörlik, + 
daj. 12. März 31. M. war der jentimentale 


Modelyrifer j. Zeit, auch Schiller jtand in j. 
Bann u. Beethoven komponierte j. Adelaide 
(vollstüml. wurden: Wenn ich einjt das Ziel 
errungen habe; Ich denfe dein, wenn durch 
den Hain;Wenn in des Abends legtemScheine). 

W. Lieder. Bresl.1781 u. Defiau 83, ala Gedichte 
Mannh. 87. Zür. 1809.8.u.9.X. Tüb. 1811 u.13. Aus— 
erlejne Ged. Zür. 1821. Die glüdl. Familie. Dr. 1783, 
Erinnerungen. V. Bür. 99. Briefe. Zür. 1803. 
Schriften. VIII. Zür. Orell Füßli 1825—29. Lit. 
Nachl. nebſt Briefen u. Autobiogr. M.s. hrsg. v. 
HN. Schoch. IV. Berl. Mylius 32. 

Lit. Heine. Döring: M.s Leben. Zür.1833. R.Weiß: 
Ueber M.3 Gedichte. Kommotau 96. Bojchulte: F. M., 
ſ. Anhänger u. Nachahmer. Elberf. 1906. 


Materath, Chriſtian Joſeph, * 28. Fan. 
1815 zu Linnich (Rheinpr.), ſtud. jeit 30 zu 
Bonn Jura, ward Refer. zu Köln, 41 Hilfs- 
arb. t. Juſtizminiſterium zu Berlin, 47—56 
Juſtitiar zu Aachen, dann bis 66 Mitgl. d. 
Eilenbahndireftion zu Köln, T daj. 24. März 
76. M. iſt als halb ep. Lyrifer ein Verwandter 
der ſchwäbiſchen Dichter(bef. Pfizeru.Schwab), 
ſtand auch Freiligrath u.Simrod nahe (Rhein. 
Sahrb. 1840 u. 41). 

W. Gedichte. 1838. Nachgel. Gedichte. 77. 

Maus, Iſaak, * 8. Sept. 1748 zu Boden- 
heim (Heſſ.), bei. daj. u. zu PleiterSheim die 
Schule, ward u. blieb Landwirt (obwohl ihm 
Joh. Nic. Götz (j.d.) die Mittel zum Studium 
gewähren wollte), jchlieglich Bürgermeifter 
u. Mitgl. d. Rheinheſſ. Brovinzialrats, F zu 
Bodenheim 31. Dez.1833. Dichtete in d. Art 
Hagedorn u. Gellert3. 

W. Gedichte u. Briefe. Mainz 1786. Lyr. Ge- 


dichte. daſ. 1821. 
Lit. Heinr. Sander: Leben u. Nachlaß. Darmit. 
846 


Mauthner, Fritz, * 20. Nov. 1849 zu 
Horwitz (Böhm.), fam früh nad) Prag, ftud. 
daſ. Jura, ward 76 Mitarb. des Berl. Tage- 
blatt u.a. Ztg.n (3.8. Magazin f.Lit.), ward 
95 Feuilletonred. des Berl. Tagebl.3, z0g 
jpäter nad) Freiburg, lebt jet zu Meersburg 
a. Bodenjee. M. verjuchte ſich mit geringem 
Erfolg im jozialen Drama u. im Gejellichafts- 
roman, dagegen fanden j. Barodien viel 
Anklang. 

W. Die gr. Revolution. Son.1872. Anna. Dr. 74. 
Nach berühmten Muftern. Bar. Stuttg. Union 
78.30.%.1902. N.%.1880. Gej. Ausg. daf. 97. Vom 
armen Franijchko. Dresd. Minden 79. Die Sonntage 
der Baronin. Nov. Derneue Ahasver. Ro. daj.81. Kan 
thippe. Ro. daj.84.5.4.89. Aturenbriefe. daj.85. Ber=- 
lin ®. 3 Ro.e. daj. 86—90. Bon Keller zu Zola. Aufi. 
Berl. 87. Schmod. daſ. 89. 10 Gejch.n. 91. Hypatia. 
Par. Ro. Stuttg. Cotta 92. Kraft. Ro. Der Geiſter— 
jeher. hum.Ro. Berl.94. Die bunte Reihe. Ro. Münd). 
u Der jteinerne Rieje. Ro. Dresd. Minden 96. 

Lit. Autobiogr. i. Südd. Monatsh. Jan. Feb. 
1912. j. a. Zufunft 1904 Nr. 22 u. Baul Wiegler in kit. 
Echo II. 1181. 

Mantner, Eduard, * 13. Nov. 1824 zu 


Peit, jtud. 43 Philoſ. zu Prag (Berk. m. 


2 


286 


Marimiltian— Mayr 





Mor. Hartmann u. Alfr. Meißner), 44 Mediz. 
u. Jura zu Wien, 44—47 Philos. u. Aeſth. zu 
Leipzig, kehrte nach Wien zurüd, war jeit 48 
als Journaliſt daſ. tätig, bereijte 53 Belgien 
u. Franfr., war 55—64 Beamter d. franz. 
Staatsbahn, jeit 65 Hilfsarb. bei d. K. K. 
Bibl. zu Wien, F in Baden bei Wien 1. Juli 
89. M. ward 52 für ſ. gejchicktes „Preisluft- 
ipiel“ vom Hofburgtheater mit e. Preije aus- 
gezeichnet, verflachte jedoch rajch. 

W. Gedichte 1847 u.58. Luſtſpiele. Wien 52. 
KL. Erz.n 58. Englantine u. a. Lip. 68. Die Sanduhr. 
Lip. 71. E. Kriegslift. Lip. 78. Ausgew. Gedichte. 89. 

Darimilian J.,* 22. März 1459 i. Wiener- 
Neustadt, heir. 77 Maria v. Burgund (F 
82, j. Karl d. Kühne), ward 93 deutjcher 
Kaijer, F 12. Jan. 1519 zu Wels. M. ift 
Mitverfafjer einer halb allegorijchen, Halb 
autobiogr. Versdichtung „Teuerdanf” (re- 
digiert u. rag. v. ſ. Kaplan Melch. Pfinzing, 
* 25.Nov.1483 zu Nürnb., 24.Nov. 1535), 
Nürnberg 1517 u. ö. (n. hrsg. von Haltaus 
Quedlbg. 1836, v. Goedeke Lpz.78, v. Laſchitzer 
Wien 87), u. einer ähnlichen Proſabiogr. (ſ.s 
Vaters Friedr.s III. „Weißkunig“ (redig. 
v. ſ. Sekr. Marx Treytzſauerwein, hrsg. erſt 
Wien 1775, n. hrsg. v. A. Schulz. daſ. 1887). 
M. ſelbſt ward als romant. ritterl. Gejtalt 
mehrfach dichterijch behandelt (bei. j. Braut- 
fahrt zu Maria v. Burgund). 

Lit. Rochus Sch. v. Lilieneron: Der Weißkunig 
i. Hiftor. Tajchenbuch 1873. D. Schönherr : Ueber Marr 
Treytzſauerwein i. Acc. f. öſterr. Geſch. Bd. 48. 
Theod. Gottlieb: Die Ambrajer Handichr.n u. Raifer 
Mar.31. Bücherſammlg. Wien1900. DO.Bürger : Beitr. 
3. Kenntnis des Teuerd. Straßb. 02 Joſ. Strobl: Kaijer 
M.3I. Anteil am Teuerdank. Innsbr. 07. 

Beh. Heint. Joſ. v. Collin: 8. Mar auf d. Martins- 
wand. Romanze 1809. Anaft. Grün f. Auersperg: 
Der legte Ritter. Romanzen 1829. Joh. Ludw. Dein- 
hardftein: Erzh. M.s Brautzug. Dr.1832. Anton Ban- 
naſch: M.i. $landern. Dr. u. D. Kaijer. Dr. 35. Franz 
Trautmann: Rail. M.3 Urftänd. Lyr.Eyfl.1840. Guft. 
Freytag: Kunz dv. Rojen od. d. Brautfahrt. Lip. 43. 
Herm.Herich: Maria v.Burg. Tr.1860. Guſt.v. Meyern⸗ 
Hohenberg: Teuerdanks Brautf. Ro. 1878. Rich v.Rra= 
F nn 1885. Rud. Baumbah: K. M. u. j. Jäger. 


Marimilian NW. Joſeph, Herzog zu 
Bayern, pj. Phantajus, * 4. Dez. 1808 zu 
Bamberg, jtud. 27—29 zu München Geſch., 
Naturw. u. Staat3wifl., bereifte 38 den Orient 
(Wanderg. n. d. Drient. 39), lebte meift zu 
Bofjenhofen jtill j. Studien, F 15. Nov. 88. 
Feinliniger franzöfierender Novellift. 

WB, Novellen. II. Münd. 1831. Skizzenbuch. daſ. 


34. Yacobina. Nov. das. 35. Der Stiefbruder. Nov. 
daj. 38. 


Marimilian, Ferd. Joſ. Erzherzog v. 
Deiterreih, * 6: Zuli 1832, ward 50 öſterr. 
Marineoffizier, 53 Korv.fapitän, 64 auf Na- 
poleons III. Antrag Kaijervon Merifo, 
fonnte jich aber nicht Durchjegen u. ward daj. 


19. Juni 67 auf Spruch eines Kriegsgerichts 
erſchoſſen. 


W. Gedichte. III. Wien 1859. Aphorismen. daſ. 61. 
Ausm. Leben. Sk., Aph., Ged. VII. daj. 67. 

Bch. Franz Schneeberger [A. Stor]: Merifo. Ro. 
1861—68. Joh. Georg ſv.] Fiſcher: Kaif. M. v. Mer. 
Tr. 68. Ad. Stern: Die Kaijertrag.i. Merifo. 68. Ferd. 
v.Schmid-Dranmor:K.M. Dichtg. 68; Herm. Baeb- 
lich (3. Wood): 3 Jahre auf d. Kaiſerthron oder M. u. 
Juarez. Ro. 68. Karl Weijer: M.v.M. Dr. 73. Franz 
Größler: M.v. Mer. Tr. 1882. Rich. Kettenader: M. 
Tr. 83. Laur. a M.v. Mer. Tr. 1894. Eugen 
Hertel: Das Ende M.s dv. Mer. Dr. 1899. 


May, Karl, * 25. eb. 1842 zu Hohen- 
jtein-Ernitthal i. Sachjen, ward erjt Bolfs- 
ichullehrer, dann Verbrecher, jeit 74 einer der 
raffiniertejten Kolportage-, Jugend- u. Reije- . 
ichriftiteller, dejjen einzigartiger Erfolg beim 
großen u. nicht nur Fathol. Publikum ein be- 
denkliches Zeichen lit. Unreife weiter Kreije 
unſers Volkes war und noch ift. M. lebte jeit 
83 zu Blaſewitz, jeit 99 zu Radebeul, 7 dai. 
31. März 1912. 

W. Reijeromane. XXX. Freiburg i.Br.1892— 1904. 


u.a. 

Lit. Heinr. Wagner: K. M. u. ſ. Werke. Paſſau 1906. 
Rud. Lebius: Die Zeugen K. M. u. Klara M. Berlin 
Eharlottbg. 10. Autobiogr. Freibg. 10. 


May. Mayer, Sophie. 

Mayer,Ktarl Friedr.Hartmann,*22.März 
1786 zu Nedarbijchofsheim, ftud. jeit 1803 
zu Tübingen Jura (Freundſch. m. Kerner, 
Schwab, Uhland), ward 09 Anwalt zu Heil- 
bronn, 18 Gericht3aff. zu Ulm, dann Eßlingen, 
24 Dberamtsrichter zu Waiblingen (33 lib. 
Abgeordneter), 43—57 Oberjuftizrat in Tü- 
bingen, F daſ. 28.%5eb.70. Gemütstiefer, natur- 
verjtändiger Lyriker der ſchwäb. Schule, der 
auch j. Freundes Lenau Briefe (mit Erinn. 


Stuttg. 53) herausgab. 
W. Lieder. Stuttg. Cotta 1833. n. verm. Ausg. 
als Ged. 40. 4.4.64. 2. Uhland, f. Fr.u.Beitgen. daj.67. 
Lit. Autobiogr.i. Alb. jchwäb. Dichter. III. Tüb. 
1864. Ambros Mayr: K. M. Bozen 84. 


Mayer, Sophie Fried. EL., pj. ©. May, 
* 1788 zu Berlin, F daj. 15. Juni 1827. Zu 
ihrer Zeit beliebte Erzählerin (3.8. Das Haus 
der Sture. Ro. Berl. 1821. Frauenachtung. 


Ro. da. 29). 
W. Gef. Erzählungen. XII. Berl. 1829—31. 
Eudoria Lapuchim oder die Brautwahl. Erz. 2pz. 31. 


Mayer, Philipp,*1.Nov. 1798 zu Prag, 
jtud. 1820—24 zu Wien Staatöwijj., ward 
Hofmeiiter, 25 Erzieher des Erzherzogs Fried- 
rich, F 7. April 27. 

W. Dichtungen, hrsg. v. Mar Löwenthal. Wien 


828. 
Dayr,Beda,* 15. Jan. 1742 zu Daiting 
(Oberbay.), jtud. 59—60 zu Münden Bhilof., 
zu Freiburg Math., ward 61 Benediftiner, 
jtud. Theol. zu Benediktbeuren big 65, F als 
Prior zu Donauwörth 28. April 94. 
W. Ein Päckchen Satyren. 1769. Auch verſch. 
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Dramen (3. B. Ludw. d.Strenge. 82. Konradin. 83. Der 
Lügner. 89. Alles u. nichts thun. 93). 

Mayr, Peter, der Wirt an der Mahr, 
Tiroler Held von 1809 (j. a. Hofer). 

Beh. Pet. Rofegger: P. M. 0.1893. Ferd. 
v. Scala: P. M. Dr. 1897. Ferd. Bronner (Adamus): 
Baterland. Dr. 1910. | 

Mayrhofer, Johann, * 3. Nov. 1787 zu 
Steyer (Ob.Defterr.), ftud. in Linz Theol. u. 
Hafj. Sprachen, dann zu Wien Jura, war 
daj. Zenjurbeamter u. Reg.fonzipift, ward 
trübfinnig, jtürzte jich 5. Feb. 1836 aus d. 
Feniter, F 7. Teb. 

W. Gedichte. Wien1824. n. hrsg. v. E.v. Feuchters⸗ 
leben. daſ. 43. 

Mazeppa, Iwan Stefanomwitich, 1640— 
1709, ward als poln. Bage wegen Ehebruchs 
auf e. wildes Pferd gebunden, das ihn in die 
Ukraine trug. Hier ward M. 1687 Kojafen- 
hetman, 98 jogar Fürft, jchloß ſich 1709 
Karl XI. an. 

Beh. Adolf Mügelburg: M. Ro. 1860. Rud. Gott- 
ihall: M. Tr. 65. Karl Köfting: M. oder die Neben- 
buhler. Tr. 86. 

Medlenburg, Shriftiteller u. 
Theater von 

Lit. Friedr. Walter: Unfere Landesgeiftlichen v. 
1810—99. II. Benzlin1889 1.1900. K. Lorenz: Der An— 
teil M.s a.d.d. Nat.lit. von d. Anf. bi8 17. Jahrh. Diff. 
Roftod 1893. Karl Schröder: M.s Anteila.d.d. 
Lit. bis Ende d. 17. Jahrh.s. Schwerin 94. der. Die 
neuniederd. Dichtg. in M. Bremen 1905. derſ. M.u. die 
M.eri.d.jchönen Lit. Berlin, Potsdam 09. C.F. Müller: 
D. Medl. Volksmund i. Reuters Schriften. Lpz. 1901. 
Rich. Dohje: Medl.iiches Dichterbuch. Berl. 08. R. 
Woifidlo: Aus d. Lande Frig Reuters mit e. Einl. üb. 
d. Sammeln volkstüml. Heberlieferungen. Lpz. 10. ſ. a. 
Niederſachſen. 

Theater: Karl Freih. v. Ledebur: Ausm. Tagebuch. 
Beitr.3. Geſch.d.SchwerinerHofth.s. 1883—97.dai. 
97. Guft. dv. Butlig: Theatererinnerungen. II. Berl. 
1874. W. Schacht: Zur Geſch. des Roſtocker Theaters. 
Diſſ. Rost. 1908. 

Lexikogr. J. 5. Mantel: M.iiches Gelehrtenler. 
1729—34. Joh. Chr. Koppe : Fett lebendes gel. M. IL. 
Roſtock u. Lpz. 1783—84. 

Meddlhammer, Albin Joh. B. von, pi. 
Albini, * 26. Aug. 1777 (oder 79?) zu Mar- 
burg (Steierm.), war 92—1804 öſterr. Dffi- 
zier (95 v. d. Franz. gefangen, entfloh jedoch, 
wirkte zeitw. auch u.d. Namen Flet als Schau- 
jpieler), war Lehrer d. Stalienijchen a. v. O., 
jeit 1820 zu Berlin am Grauen Klofter,78.%eb. 
38. M.s theatral. geſchickte Stücke erhielten fich 
e. Beitlang auf d. Bühne (3. T. i. Jahrb. d. 
Bühnenjpiele, i. Alm. dr. Spiele u. Tajchenb. 
dram. Originalien zerftr.). 

W. Spenden für Freunde des Scherzes. Dr.n. 
(darin D.El.Proteu3.)1827. Der Weijei. Thale. Lip. 
2 Studentenabenteuer. 34. Der Generalhofichneider. 

.u.a.m. 

Medea, eig. Medeia, nach d. griech. Sage 
Tochter des Aetes (Königs v. Kolchis), liebte 
den Jaſon (verjchaffte ihm d. goldene Vließ), 
ward jedoch von ihm nach 10jähr. Ehe (wegen 


Kreuja) verjtoßen u. ermordete aus Rache ihre 
Kinder (wie Kr. Durch e. vergiftetes Gewand). 
ALS Typus von leidenjchaftl. Liebe wie Rach— 
jucht ward M. jchon von den griech. Tragifern 
(auch Corneille) poet. verwertet. Bon deutjchen 
Dramatifern gelang es bisher nur®rillparzer, 
da3 pſychol. trag. Problem künſtleriſch aus- 
reichend zu erfafjen. 

Beh. Friedr. Wilh. Gotter: M. Tr, 1775. Mar. 
Klinger: M.i. Corinth u. M. i. Raufafus. 2 Tr.e. 1787. 
Zul.Grafv.Soden: M.Tr.1814.%r.Grillparzer: 
Das goldene Vließ. Tril. 1822—25. Osw. Marbach: 
Medeia. Tr.1858. Georg, Pr. v. Preußen: M. Tr. 1870. 
Franz U. Biding: D. Zug des Jaſon. Ep. 73. (Ph. J. 
Rehfues Neue M.1836. Paul Heyſes M. Nov. 1898 find 
modern.) U. dv. Bernus: D. Tod des Jaſon. Tr. 1912. 

zit. R. Badmann: Die erfien Anfänge der Grillp.- 
ſchen Medea. Weida 1910. 


Medem, Ida AU. von, geb. v. Kurowski, pi. 
Joachim v. Düromw, * 12. März 1836 zu 
Lengen i. Djtpr., heir. 60 d. Hauptm. O. v. M. 
(gefallen 70), lebt zu Dresden-PBlauen. Unter- 
haltungsjchriftitellerin von nicht jehr hohem 

(ug. 
ö = Strahlendorf u. Reetzow. Ro. II. Lpz. 
1891. Graf Ede. Nov. daj.94. Die Herrin v. Rotenftein. 
Ro. daj.95. Ahn u. Enkel. Ro. 96. Monfieur Lacofta. 
R0.1901. Aus hartem Holz. Ro.03. Zweiarme Junter. 
Ro. 04. u.a. 

Mediceer, florentin. Kaufmanns- und 
Fürſtengeſchlecht, ſeit Ardingo de Medici 1291 
das. mächtig, ſeit Coſimo I. (1389—1464) bis 
zum Großherzog Coſimo III. (1670—1723) 
das. herrichend. Auch die Frauen dieſes Ge- 
ichlecht8 (3. B. Katharina, Königin v. Frankr. 
1547—59, Anjtifterin der Barthol.nadyt 1572, 
j. Heint. IV. dv. Franfr., u. Maria, Königin v. 
Frankr. 1600 — 10) waren von welthijtor. Be- 
deutung u. fanden dicht. Behandlung. 

Beh. J. L. Klein: Maria vd. M. Tr. 1841. Otto 
Fürft v. Lynar: Die M. Dr. 42. Georg Köberle: Die 
M. Dr.49. Hans Marbach: Lorenzino v.M. Tr. 1875. 
Georg, Pr. v. Preußen: Kath. v. M. Dr. 1884. Elije 
v. Wolfersdorff: Am Hofe Lorenz03. Ro. 91. Wild. 
Fiſcher-Graz: Der Medizeer. Nov. 94. Wild. Weigand: 
Lorenzino. Tr. 97. der. Renaifjancedr.n. 99. Herbert 
Fuchs: Kath.v.M. Dr.1912. Paul Ernft: D. Tod des 
Eofimo. Nov. 12. 

Meding, Joh. Ferd. Mart. Oskar, pi. 
Gregor Samaromw u.a., *11. April 1829 zu 
Königsberg, ſtud. daf., zu Heidelberg u. Ber- 
fin48—51 Jura, trat zu Minden indenpreuß. 
Berwaltungsdienft, 59 in d. hannov. Staat3- 
dienst, ward 63 Reg.rat u. Referent i. Minift. 
Windthorjt-Hammerftein, begleitete 66 König 
Georg V. nad) Wien, war dann in Paris u. 
70 in Berlin für die Hann. Offiziere tätig, 
wohnte jeit 73 daf. als Schriftiteller, jeit 79 
anf Schloß Wohldenberg, F 11. Juli 1903 zu 
Charlottenburg. ©. jchuf in j. polit. Beit- 
romanen eine wenig fünftlerijche, aber zu j.&t. 
mehr oder weniger al3 jenjationell gejchäßte 
Spezialität, die jpäter jehr rasch in Vergeſſen— 
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heit geriet. Wertvoller find M.3 Memoiren 
3. Beitgefchichte (Lpz. Brockhaus 81—84) u. 
Erinnerungen (96). 

W. Um Szepteru.Kronen. Ro. III. Stuttg.D. 
Verlgsanft.1872. Europ. Minenu.Gegenminen. 
Ro. IV. das. 73—75. 2 Kaiſerkronen. Ro. IV. daj. 75. 
Kreuz u. Schwert. Held u. Kaiſer. Ro. 76. u. a. Ro.e. 
Die Saroborufjen. Ro. Stuttg. 85. (Berfiflage j. Meyer 
Förfter.) Gipfel u. Abgrund. Ro. daj.88. Unter d.weiß. 
Adler. Ro.daj.92. Die Krone der Jagellonen. Ro. Jena 
9. u. a. m. 


Meerheimb, Henriette v., j. Bünau. 

Meerheimb, Richard Alb. von, *14.Yan. 
1825 zu Großenhain, war 43—72 ſächſ. Dffi- 
zier, machte dann gr. Reifen, Fine. Heilanftalt 
zu Loſchwitz 16. Jan. 96. M. Faprizierte fich 
auf die jogen. Piychodramen (das beſte Cleo— 
patra vor Aftium). 


W. Soldatenwelt. Ged. 1857. P. Kinſchi. Ep. 65. 
Monodramen. Dresd.82.5.4U.86.Piyhodramen. 
Dresd. 87. 

Lit. Felir Zimmermanni.Neuelit.Blätter.I. j. Alb. 
Köſter: D. Iyr. Drama i. Pr. Jahrb. Bd. 68. ſ. a. A. v. 
Hanftein: D. jüngfte Deutſchl. Lpz. 1900. ©. 321 ff. 


Megede, Johannes Rich. zur, * 8. Sept. 
1864 zu Sagan, fam 72 nah Rudolftadt, ward 
erit Offizier, ſtud. jeit 85 zu Berlin Aeſthet., 
Jura u. orient. Sprachen, trat 95 zu Stuttg. 
1. d. Red. des Deutjchen Verlags ein, F zu 
Bartenjtein 20. März 1906. Gejchmadvoller 
Erzähler, der bei. ojtpreuß. Landverhältniſſe 
jehr anjchaulich jchilderte. 


W. Unter Zigeunern. Ro. Stuttg. D. Verlagsanft. 
1886. Kismet. Nov. daj.96. Duitt. Ro. daf.97. Bon 
zarter Hand. Ro. daj.98.4.4.00. Felicie. Ro. daſ. 
1900. Das Blinffeuer v. Brüfterort. Nov. daj.01. Tria— 
non. Erz. daf.02. Der Ueberkater. Erz. daj.04. Modeite. 
Ro. daj.05. Geſ. Werke. XII. Stutt. daf. 12. 

Lit. M. zur Megede: J. R. z. M. Erinnerungsbl. 
Stuttg. 1907. 


Megerle,Ulrih,pj.Abrahpamabanta 
Clara, * 2. Juli 1644 zu Krähenheimitetten 
(Bad.), bei. die Lateinſchule zu Meßkirch, jeit 
56 d. Ingolſtädter Jejuitengymn., 60 das zu 
Salzburg, ward 62 Auguftiner-Barfüher, 66 
PBriejter u. Prediger im Klofter Tara, 69 nad 
Wien berufen, 77 daſ. K. K. Hofprediger, 80 
Prior, 90 Provinzial, 98 Definitor jecundusg, 
T 1. Dez. 1709. M. war der volfstümlichite, 
derbite, aber auch lebendigjte Kanzelredner u. 
humor. fatir. Schriftiteller j. Zeit. Beſ. wirk- 
jam waren |. Strafpredigten Huy u. Pfuy der 
Welt. Merks wohl Soldat u. Merks Wien. 
(betr. d. Bet) daj.1680 (j. Reclam 1949f.), Auf, 
auf, Ihr Chriſten (n. Hr3g. v. A. Sauer. Wien 
1883), Heerpredigt wider die Türfen (1683), 
die Schiller als Vorbild zu ſ. Kapuzinerpredigt 
1. Wallenjt.3 Lager diente. M.3 Hauptwerk 
ift j. legendenartige Erzählung Judas der 
Er-Schelm für ehrliche Leut.4Teile. Salz- 
burg 1686— 9. 

W. Sämt!. Werte. XXI Paſſau u. Lindau 


Stettner 1835—54 u. 65. Auserleſene Werfe. II. 
Wien Sammer46. Ausw. hrsg. v. F. Bobertag. Stuttg. 
Union84. Werfei. Auswahl. Hrag.v. Hans GStrigl. 
VI. Wien Kirjch 1904 ff. 

Lit. Theod. G. v. Karajan: A. v. Sta. EI. Wien 1867. 
Wild. Scherer i. Vorträge u. Auff. Berl. 74. Sexto: 
U. dv. Sta. El. Sigmaringen 96. Kurt Blankenburg: 
Stud. üb. d. Sprache U. a S. Cl.s. Halle 97. 

Beh. Friedr. Kaifer: U. a S. Cl. Bit. 1870. 


Meier Helmbrecht j. Werner. 

Meinhardt, Adalbert, j. Hirjch, Maria. 

Meinhold, Koh. Wilhelm, *27.%e6.1797 
zu Netzelkow (auf Ujedom), ftud. jeit 1814 
Theol. zu Greifswald, ward 18 Prädikant zu 
Gützkow (vd. Jean Paul empfohlen), 20 Rektor 


zu Ujedom, 21 Pfarrer zu Kojerow, 26 zu ° 


Krummin bei Wolgaft, 40 D. theol. (v. Er- 


langen), 44—50 Pfarrer zu Rehwinkel (kam - 


daſ. in Konflikt wegen fatholifierender Ten- 
denzen), F zu Charlottenburg 30. Nov. 51. 
M. begann mit unbedeutenden Gedichten 
(1824. 2. A. 293.35) u. e. relig. romant. Epos 
(St.Dtto. Greif3w.26), erregte dann mit zwei 
jehr geichieft archaifierenden Romanen (Marie 
Schmweidler, die Bernjteinhere (angebl.). 
nach) e. Handjchr. ihres Vaters hrsg. v. W. M. 
Berl. 43. Neudr. v. Joh. Braun. Regensbg. 
1910 u. Sidonia v. Borf, die Klofterhere. Lpz. 
1847) großes Aufjehen, zumal es M.e. Zeit- 
lang gelang, jeine Autorjchaft der Bernftein- 
here (dramat. v. Laube 1847 u. v. Mar Geißler 
1911) zu verheimlichen u. die Echtheit des 
Dokuments vorzutäuſchen. 


W. Geſammelte Schriften. IX. 2pz.1846—58 
(darin aus d. Nachl. hrsg. v. ſ. Sohn Aurel Em. M., * 
1829, 773, der katholiſ. Ro.: Der getreue Ritter. bej.52). 

Lit.Aler.v.Ungern-Sternberg: Erinnerungsblätter. 
1855—60. j. Hebbels Kritiken, Joh. Brauns j.o. u. Rob. 
Habs i.d. Einl. zur Bernfteinh. Reclam Nr. 1765. 


Meininger, Hoftheaterenjemble des 
genialen Theaterreformator3 Herzog Ge— 
org3 II. von Meiningen (*2. April 1826 daj., 
reg.jeit 66), deſſen verſtändnisvoller Regifjeur 
Ludwig Chronegf (* 1837, + 1891) war. 
Die M. gaben 1874—90 über 80 Gajtjpiele 
mit über 2500 Borftellungen u. gaben reiche 
Anregung für d. d. Bühne u. Regie (Durch- 
arbeitg. d. Enjemblejzenen, jorgfält. Sprech- 
technik u. Stilechtheit), infonderheit erwirften 
fie e. tieferes Verſtändnis des hiſtor. Dramas 


u. des ſzeniſchen Milieus. 

Lit. Rob. Proelß: D. herzgl.M.Hofth. u. d. Bühnen- 
reform. 2.4. Erf.1882. Friedr. Rueffer: Die M.u. ihre 
Bedeutg. 82. Mar Grube: Die M. Berl. 1904. 


Meije, Heinr. zur, ſ. Heinrid. 

Meisl, Karl, *30. Juni 1775 zu Laibad), 
ward Fourier, K. K. Feldfriegstommifjär zu 
Wien, ward 1840 als Rechnungsrat penfio- 
niert, 7 daj. 8. Dftober 53. M. war e. jehr 
fruchtbarer (c. 300 Stüde), 3. T. auch recht 
erfolgreicher Dramatifer (Beethoven jchrieb 
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1822 die Duverture zu |. Feſtſp. Die Weihe des 
Haufes), der bei. am Leopoldjtädter Theater 
die Rofalpofje u. das volkstüml. Singſpiel (z. B. 
Amors Triumph. 1817) pflegte. Vorläufer 
Raimunds. Auch eine witzige Parodie auf 
Grillparzers Ahnfrau (Die Frau Ahndl. Wien 
1818) verfaßte M. 


W. Theatral. Duodlibet oder Sämtl. dram. 
Beiträge f. d. Leopoldſtädter Schaubühne. VI. Wien 
1820. Neueſtes theatral. Quodlibet. IV. daf. 24—25. 
Gijela v. Bayern. Dr. 25. Humorift. Gedichte über Wien 
(m. Gemwey). VI. 24—25. Huldigungslieder aus Tirol. 
38. Ausgemw.Werfe m. Einl. hrsg. v. Otto Rommel. 
Teſchen 1909. 


Lit. Rud. Fürſt: Raimunds Vorgänger: Bäuerle, 


Meist, Gleich. Berl. 1907. 


Meifter, die fieben weijen, j. Hans der 

Büheler. 
eijter, Heinr., j. Hermes, Joh. 

Meiftergejang, handwerksmäßige Dich- 
tung bürgerlicher Meifter des 14. u. folgender 
Jahrh.e (erite Schule in Augsburg 1450, Die 
legten in Ulm bis 1839, Memmingen bis 52). 
Anfänglich wollten dieſe Dichter wohl nur die 
Lyrik der ritterl. u. fahrenden Sänger erhalten 
u. fortführen (j. Konr.v. Würzburg, Heinr. zur 
Meije, Heinr.v.Mügelnu.a.), dann aber wurde 
alles zunftgemäß fejtgelegt (Erjte Meifter- 
fingerordnnung. Freiburg i. Br. 1513. Tabu— 
latur. Merker für jede bei. Weis u. Ton. Schul- 
fingen) und jpielerifch verflacht; bei. nach dem 
30jähr. Kriege trat völliger Verfall der im 
16. Jahrh. (bei. in Nürnberg) blühenden 
Schulen ein. Die beiten Bertreter waren 
Musfatblüt (ſ. d.) Mich. Behaim (j.d.), 
Leich, Sixt Beckmeſſer, Nachtigall, Jörg Graff, 
Leonhart Nunnenbed u. jein Schüler Hans 
Sadh3 (j.d.). Fürdie Technifbedeutiam Adam 
Puihmann (j.a. Karl Bartſch: Meifterlieder 
der Kolmarer Handichr. Hauptverf. Steßler 
v. Speier. 1862. dazu P. Runge: Die Sing- 
weijen d. K. Hdjchr. Lpz. 96). 

Lit. Adam Pujhmann: Gründtl. Bericht d. d. 
Meiitergejang zufampt d. Tabulatur, Schulordng. uſw. 
Görlig 1571. (Neudr. v. Jonas. Halle 1888. desgl. v. 
Münzer. 2pz. 1907). Cyriacus Spangenberg: Bon d. 
Edl. u. Hochber. Kunft der Mufica uſw. (Straßburger 

andichr. Heel: v. Adalb.v.Reller. Stuttg.1861). Joh. 

hriftoph Wagenſeils Buch v. d. Meifter-Singer 
Holdieligen Kunft. Altdorf 1697 (genauerAuszugi.Gott- 
icheds Beyträgen z. Erit.Hift. 0.d.d.Sprache. Lpz. 1734). 
Saf.Grimm: Ueber den altd. M. Gött.1811. Franz 
Schnorrv.Carolsfeld: Zur Gejch.d.d.M.3. Berl. 
72. Zacobsthal: D. mufifal. Bildung der M.finger i.d. 
Beitichr. f.d. Altertum. XX. 1876. Otto Lyon: Minne- 
u.M. 293.83. Kurt Mey: Der M.i. Geſch. u. Kunit. 
Karlsr. 92. $.Streinz : Urkunden der Iglauer Meijter- 
5 Progr. Wien1907. Wilib. Nagel: Stud.z Geſch. 
d. Meiſterſänger. Langenſalza 09. 
ee Rich. Wagner: Die M.finger zu Nürnberg. 


Meißner, der, mhd. anonymer wohl fah- 
render Dichter vom Ausgang des 13. Jahrh.s, 
Krüger, Lexikon der deutjchen Literatur. 


der andere Dichter 3. T. nachahmte (doene- 
diep), parodierte u. auch angriff (bej. den 
Marner, ſ. d.). 

Meißner, Alfred [von], * 15. Okt. 1822 
zu Teplig, kam 32 nachKarlsbad, 35 nachPrag, 
ſtud. daſ. ſeit 420 Mediz. (Freundſch. m. Iſid. 
Heller, Mor.Hartmann, Leop Kompert „Das 
jungeBöhmen“), ward 46 Arztdaf., ging Ende 
46 nach Leipzig (Karl Bed, Herloßſohn, Hart. 
u. a.), 47 nad) Dresden u. Paris (H. Heine), 
weilte 48 furz in Brag (Freundjch. mit Franz 
Hedrich) u. Srankf.a.M., bis 49 in Paris, 50 in 
London, fehrtedann nachPrag zur., zog69 nach 
Bregenz (ward daſ. 84 perj. geadelt v. König 
Ludw. II. von Bayern), nahm ſich j. Freundes 
Hedrichs Anſchuldigungen (des lit. Diebjtahls) 
jo zu Herzen, daß er fich das Leben zu nehmen 
verjuchte, * daſ. 29. Mai 85. M. gehörte zu 


den ebenjo leidenjchaftl. wie rhetor. phrajen- 


reichen Lyrifern des jungen Deutjchland (Ge- 
dichte. 2p3.1845. 12. A. 80 u. Im Jahr des 
Heils 1848. Ged. 48), jchrieb auch ein wert- 
volleres, jehr farbenreiches Epos (Ziska. daſ. 
46. 72.U. Berl. Baetel 84), einige mäßige 
Dramen (3.B. Das Weib des Urias. Tr. 51. 
Reginald Armftrong. Tr. 53. Der Prätendent 
vd. York. Tr. 57) und jehr ungleiche Erzäh- 
ungen (Seltjante Gejch. 59. Nov. II. 64), bei. 
Beitromane, deren Autorjchaft 3. T. recht frag- 
lich ift ([. Hedrich). Lit.Hift. wichtig find M.s 
Heineerinnerungen (Hamb. 56), jeine Rococco- 
bilder (nach Aufzeichn. j. Großvater Gott- 
lieb Meißner. Gumb. 71). 


W. Dramat.Werfe. III. 2p3.1859. Dichtungen. II. 
daj.62. Gej. Schriften. XVIII. Berl. Gebr. Baetel 
71—73. Ausgew. Dramen. daj.72. Geſch. m. 
Lebens. II. Tejchen 84. u.85. Dihtungen. IV. daſ. 
79 u.84. Moſaik. Nachleje. II. Berl. 86. 


Lit. Autobiogr. ſ. o. Feodor Wehl: A. M. Erinn. 
u. Briefe. Lpz. 1892. Ernſt Ziel: Lit. Reliefs. daſ. 95. 
j.a. 8. €. Franzos i. D. Dichtung. VII u. VIII. Fritz 
Lemmermaher i. Wefterm.3 Monatsh. Bd.58 u. Lit. bei 
Hedrich. D. Wittner i. Defterr. Portraits u. Charaftere. 
1906. j.a. Adolf Pichler über Ziska i. Gef. Werfe. XI. 

Meihner, Aug. Gottlieb, * 3.Nov. 1753 
zu Bauten (Großvater des Vorigen), ſtud. 
73— 76 zu Wittenberg u. Leipzig Jura, ward 
Kanzlift u. Archiv-Regiftrator zu Dresden, 85 
Prof. d. Aeſthetik u. Haff. Lit. in Prag, 1805 
nafjauischer Konfiftorial-u.Schulrat in Fulda, 
+ daſ. 18. Feb. 07. Als Hiltor.romant. Novel- 
lift (bei. Skizzen. XIV. Lpz. Breitfopf 1778 
— 6. Erz.u. Dialoge. daj.83. Alcibiades 
(erot.). Ro. daſ. 81. IV. m. Kupfern v. Cöntgen 
u. Schena. Karlsr. Schmieder 85 —88. Maja- 
niello. daf.84. Bianca Capello. Lpz. Dyd 
85. Laura Montaldi. Lpz. 1800) ein nicht un- 
begabter Schüler Wielands, als Dramatiker 
ohne Bedeutung (Sophonisbe. Dr. 76. Das 
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30jähr. Mädchen. Lip.76. Arjene. Lip. 78. 
u.a. Joh. v. Schwaben. Lpz. 80). 


W. Sämtl. Werke.hrsg.v. G.Kuffner. LVI. Wien 
1811—12. Auswahl v. Alfr. Meißner. Lindau Stettner 


76. 

Lit. Rud. Fürſt: U. G. M.s Leben u. Schriften. 
Stuttg.1894. derj.: Die Vorläufer d. modernen Novelle 
1.18. Jahrh. Halle 97. 


Melitius, Paulus [von], eig. Schede, * D 


20. Dez. 1539 zu Melrichitat (Franken), jtud. 
zu Erfurt, Jena u. Wien Lit., ward 64 von 
Kaijer Ferd. I. zum Dichter gekrönt u. ge- 
adelt, von Mar. H. u. Rud. II. zu verjch. ausw. 
Botichaften benußt (82 bei Königin Eliſabeth 
i. Engl), } 3. Feb. 1602 zu Heidelberg. M.S 
Pialmenüberjegung (Heidelb. 1572. hrsg. v. 
Jellinek. Halle 1896) war viel verbreitet, meijt 
dichtete er lateiniſch (z. B. P. Sch.ii Cantiones 
4u.5vocum. Witenb. 1566. P.M.i schedias- 


mata poetica. Heidelb. 74 u. ö. Odae palati-. 


nae. daj.88) u. liebte modiſch franz. Künitelei 
(& la Marot u. Ronjard). 

Lit. Taubert: B.Schede. Torgau 1864. 

Melt. Heinrich v. M. 

Melodrama j. Singjpiel. 

Melnjine, jagenhafte Meermaid, die an- 
gebl. e. Grafen Luſignan heiratete, dann von 
ihm beim heimlichen Bad belaujcht, ſich 
trennen u. ind Meer zurücdfehren mußte; 
zuerjt 1456 vom Berner Thüring v. Riegol- 
tingen (nach d. franz. Versro. des Couldrette 
u.d. lat. Brojaroman des Jean d’Arras 0.1387 
— 94) behandelt (gedr. Augsb. 1474 u. ö.), als 
Volksbuch jehr beliebt (über 20 Drude). 


Beh. Hans Sachs: Die Melufina. Tragedia. 1556. 
Jak. Ayrer: M. Tragedi. 1598. 3. Fr. Wilh. Zachariae: 
2 neue jchöne Mährlein. Nr.1.1772. Franz Grillparzer: 
M.Op.1833. Theod. Apel: M. Ep. 1844. Nur indirekt 
— hierher: Jak.Waſſermann: M. Ro.1896. Georg 
Reicke: D. ſchöne M. 1902. Chriſtian Kraus: Die M. 
Erz. 1911. 


Memento mori, älteſtes alemann.geiftl. 
Ermahnungsgedicht am Beginn der mhd. 
Epoche (ſchon eluniacenſiſch beeinflußt, c.1055 
furz vorm Ezzolied, ſ. d. Handichr. aus Klojter 
Ochſenhauſen, jet Straßb., entdedt u. hrsg. 
v. K. U. Barad. Straßb. 1879. ſ. a. Braunes 
Leſebuch). 

Lit. U. Freybe: Das M.m. in deutſcher Sitte ...., 
Sprache, Dichtg. u. Seelſorge. Gotha 1909. 


Menantes ſ. Hunold. 

Mencke, Joh. Burkhard, pj. Philander 
von der Linde, * 27. März 1675 zu Leipzig 
(Borfahr Bismard3), ſtud. daj. jeit 92 Philoſ. 
jeit 96 Theol., Geſch. u. Rhetorik, ward (nad) 
Reifen in Holland u. Engl.) 99 Prof. d. Geſch. 
daj., 1708 Kurfürftl. Hofhiftoriograph, F da). 
1. April 32. M.3 reichlich nüchterne Gedichte 
find nur noch fulturhift. zu werten; er prote- 
gierte jedoch) 3. E. Günther u. gründete 1722 


die Deutichübende Gejellich., 28 d. Deutjche 
Geſellſch. zu Leipzig. 

W. Salante Gedichte. Lpz. 1705. Schershaffte 
Ged. daj.06. Ernithaffte Ged. daj.06. VBerm.Ged. daj. 
10. Der vernünftige Momus. 0.0. 25. 

Lit, R. Treitſchke: B.M. Lpz. 1841. 


Mendelsjohn, Dorothea, j. Schlegel, 


or. 

Mendelsjohn, Mojes, * 20. Sept. 1729 
zu Defjau (ald Sohn e.Schulmeifters Mendel), 
fam 43 nach Berlin, bildete fich jelbjt weiter, 
ward Hauslehrer, dann Buchhalter, jchließlich 
Sozius des Seidenfabrifanten Bernhard daj. 
u. hier jeit 54 mit Leſſing befreundet (gab mit 


ihm heraus: Bope. Danzig 55), } daj.d. Jan. 


86. Als Bopularphilofoph genoß M. ſ. Zeit 


großes Anjehen (bei. Philojoph. Geſpräche. 


Berl. 1755. Phädon. daf. 67), verteidigte 
Leſſing nach defjen Tode gegen den von Jacobi 
erhobenen Vorwurf, ein Spinozijt zu jein (in 
M.M. an die Freunde Leſſ.s. Berl.86) u. gab 
Anregungen zu 2.3 Nathan. 

W. RI. philof. Schriften mit Biogr. v. D. Jeniſch. 
Berl.1789. Geſ. Schriften. hrsg.v.G.Benj. Mendels⸗ 
john. VII. Lpz. Brockhaus 1843—45. Ausw. v. M. 
Braſch. daſ. 80. Briefw. Leſſings m. M.M. u. Nicolai 
u. a. Schr. M.s. hrsg. u. erläut. v. Rob. Petſch. Lpz. 
Dürr 1910. 

Lit. 3.3. Zöllner: Ueber M. M.s Jeruſalem. Berl. 
1784. Kayjerling: M.M. 2. U. Lpz. 1880. ©. Henjel: 
Die Familie M. 3.4. Berl.82. j. a. Franz Munder: 
M.u.d.d.Lit.i.d.Ztichr. f.d.Gejch.d. Juden. I. 2. Gold- 
ftein: M. u. d. d. Aeſthetik. Königsb. 1904. 

Beh. Karl Ph. Conz: M. M. Iyr.didaft. Ged.1787. 
Berth. Auerbah: Dichter u. Kaufmann. Erz. 1839. 


Menter ſ. Fiſchart. 

Menter, Johann, * 1658 zu Jahma i.d. 
ſächſ. Lauſitz, ſtud. Theol. zu Leipzig, ward 
Pfarrer zu Kemnitz bei Bernſtadt (Lauſ.), F 
daj. 1734. M. ift der Dichter des jchönen 
Kirchenlieds,O daß ich tauſend Zungen hätte”. 

Menzel, Wolfgang, * 21. Juni 1798 zu 
Waldenburg, beſ. d. Elij.gymm. zu Breslau 
(dazw. 1815 Soldat, Anhänger Jahn), jtud. 
18 zu Jena, 19 zu Bonn Geſch. Lit.u. Philoſ., 
war 20—22 Lehrer zu Yarau i. d. Schweiz 
(U. Follen), zog 25 nach Stuttg. (redig. bis 
48 d. Lit.blatt des Cottaſchen Morgenblatts, 
36—46 auch d. Deutjche Bierteljahrjchr.), war 
mehrfach württ. Abg. u. trat be. nach 66 u. 
im Jahre 70 für d. d. Einigung ein, 7 da]. 
23. April 73. M. war al3 Dichter ohne Be- 
lang, al3 polem. Lit.hiſtoriker (Deutſche Lit. 
II. Stuttg.28 u. D.d. Dichtg. das. 58) in ein- 
jeitig eth.relig. u. nationaler Tendenz be- 
fangen, ja bisweilen (3.8. gegen Goethe) taft- 
los u. gehäſſig (3.8. j. berüchtigter Aufſatz 
gegen d. junge Deutjchl. i. Lit.blatt. Sept. 35). 


W. Deutiche Stredverje. Heidelb.1823. Moosroſen. 
Tichb. für 26 (darin j. Lip. Der BPopanz). Rübezahl. 


Dr. M.29. Nareiffus. Dr. M.30. Furore. Hift.Ro. Lpz. 
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51. Dentwürdigfeiten. Hrög. v. j. Sohne Konrad 
M. Bielef. 77. 

Kit. Autobiogr. ſ. o. Ludw. Börne: M.d. Fran 
zofenfrefjer. Paris 1837. Heinr. Heine: Der Schwaben- 
tpiegel im Jahrb. der Lit. Hamb. 39. Rich. M. Meyer 
i. Geftalten u. Probleme. Berl. 1905. j.a. Briefe an 
W. — v. H. Meisner u. E. Schmidt m. Einl. v. 
R. M. Meyer. Berl.08. Erich Herfing: W. M. u.d. 
junge Deutſchl. Münſt. Diff. Düſſeld. 09. 

Mephiſtopheles ij. Fauſt. 

Merck, Joh. Heinrich, pi. Joh. H. Reim— 
hart d. Jüngere, * 11. April 1741 zu Darm- 
ſtadt, ftud.i. Altdorf, Göttingen u. Gießen, war 
dann Reijebegleiter, heir. 67 zu Genf e. Sran- 
zöfin u. ward Sefr. der Geheimfanzlei, 68 
Bahlmeifter, 74 Kriegsrat zu Darmit., wo er 
bald e. etivas jentimentalen Freundeskreis um 
ſich Hatte, in den er 71 Goethe einführte (Ge- 
meinjch. der Heiligen). Später leitete M. die 
82 vom Berleger Deinet gekauften Franff. 
Gelehrten Anzeigen mit gr. Geſchick, geriet 
aber in mißl. VBermögensverhältniffe (88 be- 
wahrte ihn Herzog Karl Aug. vor d. Banferott) 
u. erſchoß jich 27. Juni 91 zu Darmit. M. war 
fein produkt. Talent, aber e. glänzender Kri— 
tifer, für Goethe gab er wohl einige Züge zur 
Geſtalt des Mephiſto, erhielt auch dieſen Spitz— 
namen bei G. u. Frau Rat. 

W. Rhapſodie v. J. H. R. d. J. Frkf. 1773. Paetus 
u. Arria. Romanze. Freyſtadt 75. Ausgew. Schriften. 
hrsg. v. Adolf Stahr. Oldenb.1840. J.H.M. Schriften 
u.Briefmw.i.Ausw. hrag. v. Kurt Wolff. IL. Lpz. Inſel 


1909. 

Lit. Karl Wagner: M.s Leben u. Streben mit j. 
Freunden. Briefe u.Biogr. Darmjt.1835. derſ. Briefe. 
daſ. 38 u. Lpz. 47. desgl. hrsg. v. K. Reichard i. gm Neuen 
Reich. 77. ©. Zimmermann: J. H. Merck, ſ. Umgebung 
u. Beit. Frkf. a. M. 71. ſ. a. Leo Grünftein: Silhouetten 
aus d. Gpethezeit. Wien 1909. 


Merdel, Traug. Wilhelm von, * 6. Aug. 
1803 zu Friedland (Schlej.), bei. d. Magdal.- 
gymn. zu Breslau, jtud. Jura zu Heidelberg, 
ward preuß. Beamter, 50 Kammergericht3rat 
zu Berlin (Berfehr mit Fontane u.a.i. Tunnel), 
7 daj. 27. Dez. 61. M. jchrieb u. a. e. witzige 
Satire auf Redwitz (Siegelinde Normalip.54). 


W. Poet. Verjuche. III. Berl.1843. 20 Gedichte. 
50. Maria v. blühenden Dornitrauch. Leg. 54. Kl. Stu=- 
dien, Nov. u. Skizzen. hrsg. v. Th. Fontane. Berl. 63. 
Gedichte. das. 66. 

Lit. Th.Fontane: CHrift.Scherenberg u.d. lit. Berlin 

v. 1840—60. Berl. 1885. der. Bon 20—30. daſ. 98. 


Mereau j. Brentano, Sophie. 

Meregarto,mhd.gereimte fabuloje (nach 
Iſidor) Weltbejchreibung (eig. der vom Meer 
umflofjene Garten), die al3 Fragment 1834 
von Hoffm. v. Fallersleben aufgefunden wurde 
(Hrög. Fundgruben II. Prag1834). Anzufegen 

etiva 1075, örtliche Bejtimmung unmögl. 
Merian, Hans, * 18. Feb. 1857 zu Bajel, 
ud. daj. Philoſ. u. Lit., fam nach Leipzig ala 
jiffritifer (redig. daſ. die Gejellichaft), Fdai. 
28. Mai 1902. Satirifer (bei. gegen G. Ebers). 


W. Der Nilbräutigam. Sat. Ro. Lpz. Friedrich 1887. 
Die Urahnen. Sat. Ged. Lpz.88. Von Elifen bis 
Bmwölifen. Sat. Die jogenannten Jungdeutjchen. Lpz. 
88. Die Varusſchlacht. Sat. Dr. 9. 

Mertel, Garlieb Helwig, * 21. Dft. 1769 
zu Loddiger (Livl.), war 88—94 Hofmeijter 
bei u. in Riga, jtud. jeit 95 Medizin zu Leip— 
zig Mahlmann u. Seume), dann zu Jena, 
war in Weimar befreundet mit Herder (der 
ihn als Sefr. zum Grafen Schimmelmann in 
Kopenhagen empfahl), in Berlin mit J. 3. 
Engel (z0g hier gegen Goethe u.d. Romantifer 
zu Felde, jpäter mit mehr Erfolg von Livl. aus 
in Stogebues Freimüthigen gegen Napoleon), 
redig. 25 Jahre den Zujchauer in Riga (jeit 
27 aud) d. Brovinzialbl. für Kur-, Liv-u. Eſtl.), 
rauf j. Gute Depfinshof bei Riga 27. April 
1850. Einer der legten Vertreter der Auf- 
Härung (bei. Briefe an e. Frauenzimmer üb. 
d. wicht. Produkte d. Lit. XXVI. Berl. 1801— 
03), mehr als jcharfer Kritiker intereſſant 
denn als Poet. 

W. Verſuch über d. Dichtkunſt. Lpz. 1795. Erz.n. J. 
daj.1800. Erzählende Schriften. II. daj.1807—08. 
Skizzen aus m. Erinnerungsbuche. IV. Riga 1812—16. 
DarftellungenuCharafteriftifenausm. 
Leben. Riga, Lpz. u. Mitau 39—40. 

Lit. 3. Edardt: G. M. über Deutſchl. zur Schiller- 
Goethe-⸗Zeit. Berl. 1887. 

Merlin,eig.Merddin, Zauberergejtalt der 
walij.breton. Sage (von da aus in d. Artur- 
u. Graljage), zuerjt von Gottfried v. Mon- 
mouth (c. 1135) u. a. (bei. Robert de Borron: 
Roman de M. hrsg. v. Gaſton Paris u. %. 
Ulrich. Paris 1886), mhd. von Abrecht v. 
Scharfenberg (hrsg. dv. Friedr. Banzer 1902) 
behandelt (j.a. im Buch der Abenteuer c. 1490 
v. Ulrich Füetrer), jpät erjt von nhd. Dichtern 
u. zwar mehr oder weniger jymbolijch. 

Beh. [Dorothea Schlegel] i.Sammlg.rom.Dichtg.en. 
hrsg. dv. Schlegel. 1804. Karl$Jmmermann:M. 
e. Mythe. ep. Dr. 1832. Ed. Duboc (Waldmüller): M.s 
un Dihtg. 54. Wolfg. Müller v. Königswinter: 
D. Zauberer M.D. 71. Joh. Georg Fiiher: M. Ged.- 
3y8. 77. Ed. Baulus: Der neue M.88 gehört nur indir. 
hierher. Baul Heyje: M. Ro. 92. Friedr. van Defteren: 
Merlin. modernes E. 1900. Mar Kirichftein: M. Dr. 
01. Guft. Renner: M. Tr. 05. Eduard Studen: M.s 
Geburt. Dr. 13. Rich. dv. Kralif: M. Dr. 13. 

Lit. San Marte (A.Schulz): Die Sagen v. M. Halle 
1853. Th. Baur: Einiges v.M. in Sage u. Dichtg. Sör- 
lig 78. U. Füetrer: Merlin u. Seifrid de Ardemont v. 
A. v. Scharfenberg. hrsg. v. Panzer. Stuttg. Tüb. Lit. 
Verein 1902. . 

Merovinger s. Chlodwigl.u. D. 
v. Liliencron. 

Merope,inder griech. Mythologie Tochter 
des Atlas, deren Schickſale mit Werfen gleichen 
Namens wenig oder gar nichtS zu tun haben. 

Beh. Paul Weidmann: M. Tr. 1772 (wohl v. Vol⸗ 
taire beeinfl.). Friedr. Wilh. Gotter: M. Tr. 74 (dir: 
nad) Boltaires Tr. dv. 1743). Paul B. Wichmann: M. 
Tr. 1858. Herm. Herih: M. Tr. 58. Mar Remy: M. 
Zr. 60. 3. PB. Ludw. Dreyer: M. Tr. 69. K. Theod. 
Kock: M. Tr. 82. ’ 
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Merfeburger Zauberfprüche — Meyer 





Merjeburger Zauberſprüche, zwei ahd. 
Sprüche (1. zur Löjung der Feſſeln e. Kriegs— 
gefangenen, 2.3.Heilung e. gelähmten Pferdes) 
im 10. Jahrh. auf d. leere Seite einer Merje- 
burger Handjchr. geichrieben, aber nach Form 
(freie Wechjelrythmif allitt.), wie Inhalt (in 1 
idisi Walfüren, in 2 Fol, Wodan u. Balder) 
einer weit früheren Zeit angehörig u. höchit 
wahrjcheint. dieältejten erhaltenen Dokumente 
d. d. Lit. (entdedt v. G. Waitz, zuerſt hrsg. v. 
J. Grimm i. Hift.philol. Abh. d. Berl. Afad. 
1842, ſ. a. Müllenhoff: Denkmäler. 4. Fakſ. 
hrög. v. M. Ennecerus. Franff. a. M. 97). 

Meſſalina ſ. Nero. 

Meſſenhauſer, Cäſar Wenzel, pſ. W. 
March, *4. Jan. 1813 zu Proßnitz (Mähr.), 
ward 29 Soldat, bildete ſich autodidaktiſch, 
33 Fähnrich, kam 40 nach Wien (Verk. m. 
Saphir), ward 48 Oberkommandant der Na— 
tionalgarde (kapitulierte, war aber zu ſtolz 
zur Flucht), daſ. 16. Nov. 48 auf Befehl von 
Windiſchgrätz ungerechterweiſe erſchoſſen. 

W. Demofthenes. Tr. 1841. Wildnis u. Parkett. 
Nov. 47. Die Bolengräber. Lpz. 48. Ernſte Geid.n. 
Wien 48. U. d. Nachlaß: Der Ratsherr. Ro. daj. 49. 
Nov. u. Erz.n. VII. daſ. 49—50. 

Kit. Nitichner: W. M. Wien 1849. 

Methfeſſel, Albert Gottlieb, * 6. Oft. 
1785 zu Stadtilm (Thür.), ward Muſiker u. 
Komponift (vieler anmutiger Lieder), 1831 
—42 Hoffapellmeifter zu Braunfchweig, F zu 
Hedenbed (bei Gandersh.) 23. März 69. M. 
gab d. Allgem. Kommers- u. Liederbuch her- 
aus (Rudolit. 1818), von ihm jelbit ftammen 
u. a. Was tönt durch Wald u. Auen u. bei. 
Hinaus in die Ferne. 

Metrik, Lehre von der Verskunſt, Ryth— 
mif u. Phonetik. 

Lit. ©. Hermann: Handbuch der M. Lpz. 1799. €. 
F.Betri: Vorkenntniſſe d. Verskunſt für Deutiche. Pirna 
1809. Ch. F. Koch u. E. Wilhelm: Figuren u. Tropen, 
Grundzüge der M. Jena 78. Eduard Sievers: 
Grundzüge der Phonetik. Lpz. 81.5.4.01. derſ. Alt— 
germ. M. Halle 93. derſ. Rythm.melod. Stud. daj.12. 
WB. Wilmanns: Unterjuchg.n 3. mhd. M. Bonn 88. 
E. Meumann: Unterj.n 3. Pſychologie u. Aeſthet. des 
Rythmus. Lpz. 94. Sriedr. Kauffmann: Deutjche 
M. nach ihrer geichichtl. Entwicklg. Marbg. 97. 2.4. 07. 
Faf. Minor: Neuhd. M. 2. U. Straßbg. 1902. Hugo 
Riemann: Mufital. Rythmik u. Metrif. Lpz 03. Herm. 
Paul: Deutſche M. 2 A. Straßbg.05. R.Baueri.Handb. 
d.d. Spr. 2. A. Wien 05. Franz Saran: Deutjche 
Berslehre. Münch. Bed 07. E. Reinhard: Zur Wertg. 
der ruthm.melod. Faktoren i. d. nhd. Lyrik. Diff. Lpz. 
08. Mar dv. Koblinski: Alter u. neuer Versrythmus. 
Lpz. Gohlis 09. . 

Meyer, Anton Joh. Heinrich, * 1. Sept. 
1788 zu Hamburg, wardJournaliſt u. Theater⸗ 
dichter das ‚7 31. März 1859 daj. im Kranfen- 

auje. 
9 W. Theater.1.1819. Dramat. Spiele.II.Hamb. 
1834— 35. 


Meyer, Auguſt Ferdinand, pſ.F. Brunold, 


* 19. Nov. 1811 zu Pyritz, war erſt kurz Bau⸗ 
führer, dann Lehrer in Berlin (Dichterverein 
mit W. Jäger, A. Bernſtein, Koſſarski), 34 in 
Stettin, ſpäter zu Joachimsthal i.d. Uckermark, 
ward 79 penfioniert, F daſ. 27. Feb. 94. Lie— 
benswürdiger Lyrifer u. Novellift von be- 
icheidenen fünftler. Ausmefjungen, wertvoller 
find j. Erinnerungen. 

W. Lieder. 1834. N. L. 37. Romanzen u.2, 39. No- 
velletten. 39. Saneta Maria. Nov.40. Gedichte. 46. 
3.4.87. Aus Gegenwart u. Vergangenheit. Nov. II. 
Erftes u. zweites Xeben. R0.47. Ausd. Leben. Nov. 
II. Legendenbuch. II. 54. Mich. Bellmann. Ro. 62. Fern 
d. Heimat. Ro. 70. Die Königin im Traum. Ro. 71. 
Ein finfender Stern. Ro. 75. Lit. Erinnerungen. 


II. 76. 2isbeth. Willy. Erz. 80. Harte Kämpfe. Ber: 
waiſt. Erz. 81. 


Meyer, Gonrad (jeit 77 auch) Ferdinand. 


(jeit 79 nad) ſ. Gattin M.-Ziegler), * 11. Dft. 
1825 zu Zürich (wo die M. vo. Eglisau jeit 
200 Jahren anfällig waren) als Sohn des 3. 
Staat3jchreibers Ferd. M. (* 7. März 1799, 
11. Mai 1840) u. j. Ehefrau Betiy, geb. 
Ulrich (eig. Elif. Franziska Charl., * 10. Juni 
1802, nahm ſich in religiöjer Schwermut das 
Leben 27. Sept. 56), bejuchte das Unter- u. 
Dbergymn. daf., weilte 43 in Petit u. 
teau bei Lauſanne (Einfl. v. Louis Vullie— 
min, d. waadtl. Hijtorifer, u. Deſchwanden, 
d. myſt. Maler, Freundſch. m. Ch. Gaudin), 
jtud. zu Zürich Jura, daneben Geſch. Aeſthet. 
u. Malerei (Freundich. mit Conr. Nüjcheler 
u. Johanna Heufjer-Spyri), weilte 52 vor- 
übergehend i. d. Srrenanftalt v. Prefargier, 
ging nach Neuenburg zu Prof. Ch. Godet, 


fehrte 53 nach Zürich zur., befuchte 57 Paris 


u. München, 58 Stalien (Verf. mit d. florent. 
Diktator Ricafoli), 60 Engelberg (Engelbg. 
Dichtg. Lpz. 72) u. Lauſanne u. gab auf Be- 
treiben ſ. Schwejter Betſy 64 (Stuttg. bei Metz⸗ 
fer) 20 Balladen v. e. Schweizer heraus (67 
m.n. Titel al3 Balladen v. C. M. bei Haeſſel 
293.).1866 weilte M.in Graubünden (Jenatſch⸗ 
jtudien), 67 bei. in Thufis, 68 in Küßnacht, 
ließ 69 (bei Haejjel Lpz. 70) „Romanzen u. 
Bilder“ erfcheinen, ward jedoch erjt Durch den 
Krieg v. 70 innerlich ganz für deutſche Dichtg. 
gewonnen, jchrieb (unter dieſ. Eindrud) die ep. 
Dichtung Huttens legte Tage (%pz.Haejjel 
71.50.4.1911, nachdem d. Ged. Der deutſche 
Schmied, fomp. v. B. Fichtner Chemnig 70, 
borangegangen war), trieb 71 in Davos er- 
neute Jenatſchſtudien, verf. 72— 73 im Geehof 
zu Meilen die erjte Nov. (Das Amulett. Lpz. 
Haefiel 73), vollendete daj. Sommer 74 Die 
Bündnergeijch. Jürg Jenatſch (1.u.2. 4. 
GeorgJenatſch. daj.74.117.X.1912),heir. 
5. Oft. 75 Luiſe, Tochter des Oberjten Ziegler, 
zog 77 nach Kilchberg, ward 80 Ehrendoktor v. 
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Zürich (jeit 81 Briefw, m. Luiſe dv. Francois), 
juchte 92/93 i. d. Heilanftalt Königsfelden 
Heilung von e. Gehirnleiden, 7 zu Kilchberg 
28. Nov. 98. M. iſt e. ausgeſprochen epijcher 
Künftler u. auch in feiner Lyrik (Gedichte, 
Lpz. 82. 59. U. 1912) Herrjcht die ep. Grund- 
ſtimmung vor, Die Balladen (z. B. d. Bettler- 
ballade, Der Kappe des Komturs u. a.) liegen 
j. feinen Hiftor. Sinn wie j. ftarfen Form— 
begabung ebenjo wie die Kulturhift. No- 
velle, als deren Klaſſiker M. noch heute gilt 
(bei. Der Heilige. Lpz. Haejjel 80. 63. A. 
1912. Die Hochzeit des Mönchs. daj. 84. Die 
Richterin. daf.85. beide jegti.Nov. II.58. A. 
daj. 1912. Die Verfuchung des Pescara. daj. 
87.43.U.12.u. Angela Borgia. daſ. 91. 34. A. 
12). Snjonderheit ift M. Herold der Renaij- 
jance, deren Schönheit er poetijch neu aufleben 
ließ. 

J Novellen. II. 2pz. Haeſſel 1855. 50.4.1912. Geſ. 
Werfe. VII. daf. zulegt 1912 (eig. 8 Einzelbände). 


Lit. Biogr. dv. Adolf Frey: E. F. M. Stuttg. 
Cotta 1900. 2.4.09. derj. C. F. M. i. d. Erinnerg. ſ. 
Schw. Betſy. Berl. 04. derſ. Mis Briefe. Lpz. 08. 
Aug. Langmeſſer: C. F. M. Leben, W. u. Nachl. 
Berl. Wiegandt & Grieben 05. ſ. a. K. €. Franzos: 
Geſch. d. Erſtlingswerks. Lpz. 94. Bulthaupt i. Weſer— 
zeitung 18. Dez. 96. H. Trog: C. F. M. Baſel 97. N. 
v. Eſcher: Erinnerg. an EC. F. M. i. Zür. Tſchb. 1900. 
u. Anton Bettelheim: Briefw. zw. Luiſe v. François 
u. C. F. M. Berl. O5. 3.Sadger: C. F. M. pathol.pſychol. 
St. Wiesb. 08. Walther Köhler: C. F.M. als relig. 
Charakter. 2pz.11. Krit. u. Forſchg. Anton Reitler: 
E.%.M.2p3.1885. Lina Frey: Mis Ged.u. Nov. Lpz. 
92. Heinr. Stidelberger: Die Kunftmittel i. Mis 
Nov. Burgdorf97. Emil Mauerhof: E.F.M. Zür. o. J. 
K. E. Franzos: C. F. M. Berl. 99. H. Mojer: Wand— 
lungen der Ged. M.s. Lpz. 1900. Heinr. Kraeger: C. F. 
M. Quellen u. Wandlgen ſ. Ged. Berl. 01. Wilh. Holz— 
amer:&.%.M.daj.04. AdolfSterni. Stud.z.Lit. 
d. Gegen. II. Dresd. 04. Dtto Stoeſſl: C. F. M. 
Berl. 05. Otto Blajer: C. F. M.s Renaifjance-Novellen. 
Bern 05. Erwin Kaliſcher: C. F. M. in ſ. Verh.z. ital. 
Renaifj. Berl. Dijj.07. 3. Ohmann: M.s dichter. Schaf- 
fen i. Mitt. d. Bonn. lit. Gef. Dortm. 07. M. L. Tay- 
lor: A Study of the Technique in C. 5. M.s Novellen. 
Chicago 09. E. Korrodi: — M. L8pz. 11. 


Meyer, Friedr. Ludw. Wilh., pſ. M. v. 
Bramſtedt,* 28. Jan. 1759 zu Harburg, bei. 
das Johanneum zu Hamburg, 76 das Ilfelder 
Päd. jtud. zu Göttingen Jura, war Auditor 
in Stade, 85—88 Bibliothefar zu Göttingen, 
ging auf Reijen, faufte das Holit. Gut Bram- 
jtedt, 7 daſ. 6. Sept. 1840. Wertvoller als j. 
aufflärer. Dichtungen u. Ueberſ. (3.8. Retif de 
(a Bretonnes Verführtes Landmädchen. Ber- 
fin u. Libau 1786) war j. Schröderbiographie 
(I. Hamb. 1819). 


3. Spiele des Wißes u. d. Phant. Ged. Berl. F. J. 
Unger 1793. Beiträge, d. vaterl. Bühne gewidmet 
(darin d. Lip. Der Schußgeift). 5 Dr. daj. 1793. u. 1817. 

Lit. Zur Einnerg.an F. W. M. Biogr:u. Briefe. 
II. Brſchw. 1847. 


Meyer, Guftav, pi. Meyrinf, * 19. Zan. 


1868 zu Wien, war 89—1902 Bankier zu 
Prag, lebt zu Starnberg. 

W. Der heiße Soldat u. a. Geich. 1907. 7. U. 10. 
Orchideen. jelti. Geih. Münd). 04. 6.4.10. Das 
Wachöfigurenfabinett. 07. Jörn Uhl u. Hilligenlei. 
Barod. 07. ſ. a. Roda-Roda. 

Meyer, Johann Heinr. Otto,*5. Jan. 1829 
zu Wiljter (Holft.), fam früh nach Schafitedt 
(Süderdithnt.), ward Müllerlehrling in Söl- 
lerup, dann Zimmermann, bei. jeit 51 die 
Meldorfer Gelehrtenjchule, jtud. 54—57 zu 
Kiel Theol. u. Philoſ. ward 58 Lehrer in 
Altona, 59—62 Red.d. Itzehoer Nachr., grün- 
dete u. leitete 62 die Kieler Fdiotenanitalt, 
7 daj. 16. Dft. 1904. Dithmarjcher Dialeft- 
dichter. 


W. Lyr. Gedichte. 1856. Ditym. Gedichte. II. 
Hamb. 58—59. 2.u.3. X. u. d. Titel PId. Ged. i. dithm. 
Mundart. daj.86. Gröndunnerstag.Ged. Lpz.73. Theod. 
Preußer. Dr. 88. To Termin. Shmw.90. En lütt Waijen=, 
find u.a. Bit. 92. Gef. Werke. VIII. hrög. v. Joh. 
Heinemann. Kiel u. Lpz. Lipfius & Tijcher 1906. 

Kit. 3. Heinemann: J. M. III. Hamb. 1899—1900 

Meyer-Förſter, Elsbeth, geb. Blajche, 
* 5. San. 1868 zu Breslau, fam 85 nad) Ber- 
lin, heir. 90 Wild. M.F., zog mit ihm nad) 
Paris, 98 nach Grunewald, Fzu Bozen 17.Mai 
1902. 

W. Das Drama e. Kindes. Erz.1895. Heimkehr. Dr. 
Käthe. Dr. 96. Meine Geſchichten. Berl. Fiicher 97. 
Zunge Menjchen. Lpz. 98. Frau Kleemann. Ro. Berl. 
Dunder. Das Pflegefind. Ro. daſ. Aljo fprad e. 
Frau. Nov. daj.1900. Theatermädel u.a. Nov. Berl. 
Edftein 02. Die Freundin aus Rufj. Polen. Nov. daſ. 04. 

Kit. Ernit Braujewetters Charakteriſtik i.j.Meifter- 
nov.d. Frauen. II. 253 ff. 2.4. 2pz. 1907. j. a. Arth. 
Elvefjer i. N. D. Rdich. XII. ©. 779 f. 

Meyer-Föriter,Wilhelm,*12.$uni1862 
zu Hannover, jtud. erjt Jura u. Kunſtgeſch., 
ward dann Schriftiteller zu Berlin, lebte 90 
— 98 in Paris, dann zu Grunewald bei Berlin. 
M. 3. begann mit e. wigigen Parodie auf 
Samarow3 Saroborufjenroman u. erzielte 
jpäter mit der gejchidten Dramatifierung ]. 
jentimentalen Brinzengejchichte Karl Heinrich 
(al Dr. Altheidelberg) einen jehr aus— 
giebigen Bühnenerfolg. 

W. Die Saro-Saronen. v. S. Gregoromw. Berl. Eck— 
jtein1885.92.4.1902. Unfichtbare Ketten. Dr.90. Kriem= 
bilde. Dr. 91. Böje Nacht. Lip. 93. Eldena. Ro. Stuttg. 
Cotta 96. Die Fahrt um die Erde. Ro. Stuttg. D. Ver— 
lagsanjt. Alltagsleute. Ro. daſ. 3.4.05. Derby. Ro.daj. 
97. Der Vielgeprüfte. Lip. Heidenftamm. Ro. daj. 98. 
13.4.09. RarlHeinrich. Ro. Stuttg. D.Verlagsanit. 
99. 24. A. 05. Süderſſen. Ro. das. 02. Lena. Ro. 03. 

Kit. Heinr. Lee i. Nord u. Süd. CI. 107 ff. 

Meyer-Merian, Theodor, * 14. Jar. 
1818 zu Bajel, jtud. daj., zu Freiburg u. Ber- 
lin Mediz., ward 46 Spitalarzt zu Baſel, 51 
Direftor desſ., F daſ. 5. Dez. 67. Alemann. 
Dialeftdichter. 


W. Aus d. Liedern e. Cchweizers. 1844. D. verlorne 
Sohn. Erz. 58. Kienfeppli. Erz. 56. Wintermaieli. 
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Ged. Bajel 57. US der Heimer. Ged. daj. 60. Arnold 
v. Winfelried. Dr. 61. Sam. Henzi. Dr. 67. 
Kit. J. Oeri: Th. M.⸗M. mit Ged. Bajel 1870. 


Meyer von Kıtonau, Ludwig, * 1725 zu 
Zürich, trat inholländ. Kriegsdienfte, zog dann 
auf. Gut Knnonau, Fdaj.31.Dft.1805. Fabel- 
dichter (Ein halbes Hundert Fabeln. hrög. v. 
J. J. Bodmer. Zür. 1744). 


Kit. Ludwig M. dv. Knonau (* 1769, F 1841): Lebens⸗ 
erinnerungen. Frauenfeld 1883, 

Meyerbof, Leonie, pi. Leo Hilded, * 
2. März 1860 zu Hildesheim, ward erjt Zeich- 
nerin, jtud. dann zu Heidelberg Philof., Lit. 
u. Kunſtgeſch., lebt jeit 86 in Franff. a. M. 

W. Silhouetten. Nov. 1886. Ungleiche Pole u. a. 
Lip. 87. Der goldne Käfig u.a. Nov. Dresd. 92. 
Abjeits vom Wege. Nov. 94. Mittagsfonne. Dresd. 95. 
Feuerjäule. Erz. daj.96.2.4.97. Wollen u. Werden. 
No. Das Zaubergewand. Erz. 97. Libellen. Nov. Big 
ans Ende. Ro. 99. Herbitbeichte. Ro. 1900. Töchter der 
Beit. Ro. 02. Das Emwig Lebendige. Ro. 04. 

Kit. Ernſt Braufewetter: Meifternov. d. Frauen. 
2.4. II. ©. 105 ff. Lpz. 1907. 


Meyern, Wild. Friedrich von, * 1762 bei 
Ansbach, ftud. zu Altdorf Jura, Geſch. Math, 
Naturw. u. Philol., ward öfterr. Artill.offizier, 
1807 Attachs der öfterr. Gejandtich. auf Sizi— 
lien, 09 Hauptmann, 13 beim Generaljtab 
Schwarzenberg3 (leitete 15 die Neberführung 
der geraubten Kunſtſchätze Nap.s), war dann 
wieder als Diplomat (3.B.in Rom u. Madrid) 
tätig, zulegt in Franff. a.M., F daf. 13. Mai 
29. M. jchrieb e. interefjanten Roman, der in 
Iyr.verzücdter Form freimaur. Ideen vertrat 
u. in die Entwicklung zwiſchen Wieland u. 
Hölderlin gehört. 

W. Dya-Na-Sore oder die Wanderer. III. Lpz. 
1787. Die Regentichaft. Tr. Züllichau 95. Hinterlafl. 


kl. Schriften mit Biogr. hrsg. v. E. v. Feuchtersleben. 
III. Wien 1842. j.a. Briefe in Mundts Diosfuren. I. 


1836. 

Meyfart, Joh. Matthäus,* 1590 zu Wal- 
winfel(Gotha), jtud. zu Jena u. Erfurt Theol., 
ward daj. Paſtor u. Prof. der Theologie, F 
das. 1642. M. ift der Dichter des herrlichen 
Kirchenlieds:Ferujalem,duhochgebauteStadt. 

Meyr, Meldior, * 28. Juni 1810 zu Eh- 
ringen im Ries, bei. die Schulen zu Nörd- 
fingen u. Augsburg, ftud.zu München u.Heidel- 
berg Jura, jeit 37 Philoſ. u. Aeſthet. zu Er- 
langen (Berf. m. Rückert), weilte bis 40 wieder 
zu München, 40—52 in Berlin (meijt als 
Journaliſt tätig), 52 kehrte er nach München 
zurüd(Berf.mit Mor.Carriere),Tdaj.22.April 
71. M.3 Gedichte (z. T. von Goethe 32 gelobt), 
hiftor. Dramen (von denen Herzog Albrecht, 
Stuttg. Mäntler62,urjprüngl.AgnesBernaue- 
rin, mit Hebbel3 A. B. j. Zeit noch fonfurrieren 
fonnte, Erjtauff. 29. März 52 zu Berlin), wie 
j. umfangreicher polit. Roman Bier Deutjche 
(Stuttg. daſ. 61) find heute völlig vergefien, 


nur feine lebensvollen Heimatgejchichten aus 
d. Ries haben fich friich erhalten (4. X. Lpz. 
92. ſ. a. illuftr. 0.9. Röhm. Münch. Bed 1906). 

W. Wilh.u. Rofina. Ep. 1835. Ueber die poet. Rich— 
tungen unj. Zeit. Erl.38. Franz v.Sidingen. Tr. Berl. 
Hert 51. Erzählungenausdem Ries. Berl. daj. 
56.4. A. Lpz. Brodhaus 92. Neue Erz. a.d. Ries. 
Berl. 59. Vier Deutjche. Ro. Stuttg. Mäntler, jpäter 
Union 61. Herzog Albrecht. Dr. Karl d. Kühne. Tr. dai. 
62. Nov.63. Ewige Liebe. Ro. Brihmw.Weiterm.64. Ge- 
ipräche mit e. Grobian. anon. Lpz. Brodh. 66. 2. A. 67. 
Erzen. Gleich u. Gleich. Erz. Lpz. Keil 67. Dramat. 
Werke. Hann. Riimpler 68. Erz.n aus d. Ries. IM. 
daj.70. Duell u. Ehre. Ro. Lpz. Dürr 70. Die Religion 
des Geiftes. Ged. Lpz. Brodh.71. j.a. Reclam Nr.4341 7. 


u.a. 
Kit. Graf Bothmer u. Mori Carriere: M. M. - 


Biogr., Briefe u. Ged. Lpz. 1874. H. Krüger-Weitend. 


Bd. 38. 

Meyrinti. Meyer, Guft. 

Meyienbug, Malvidavon, *28.D0f.1816 
zu Kafjel. Obwohl Minifterstochter, nahm fie 
48 jo Partei für die Volksfreiheit, daß ſie nach 
London flüchten mußte (dort Verkehr mit Maz- 
zini, Alex. Herzen u.a.), 77 zog fie nach) Rom, 
+daj.26. April 1903. M.v.M. (die auch Liſzt, 
Wagner,Niegjche,Jaf.Burdhardtu.a. bedeutſ. 
Beitgenofjen nahejtand) war als Berjönlich- 
feit (f. Memoiren. Volksausg. 1907) anregen- 
der als mit ihren dichter. Werfen. 

W. Memoiren einer Idealiſtin. III. Berl. 
anon. 1876. 10.4. Berl. Schufter & Loeffler 1906. dazu 
Lebensabend e.Fdealiftin. daj.98.6.4.05. Stimmungs- 
bilder a. d. Vermächtnis e.alten Frau. daj.79.BPhädra. 
No. Dresd. Reißner 85.2.U. m. Vorw. v. Gabr. Monos 
Berl. 07. Geſammelte Erz.n. Zür. Verl. Mag. 85. 

Lit. Julian Schmidt: Porträts a. d. 19. Jahrh. Berl. 
1878. Sigm. Münz: Röm. Reminiszenzen u. Profile. 
Berl. 1901. Emil Reicke: M.v.M. Berl.12. 

Michaelis, Joh. Benjamin, * 31. Dez. 
1746 zu Zittau, ftud. jeit 65 zu Leipz. Mediz. 
(Berk. m. E. F. Weihe, Gellert, Gleim), ward 
Hauslehrer, dann Theaterdichter der Geyler- 
ichen Truppe, z0g frank 71 zu Gleim, F zu 
Halberitadt 30. Sept. 72. Anafreontijcher Ly⸗ 
rifer, wertvoller al3 Fabel- u. Satirendichter 
(bei. Fabeln, Lieder u. Satyren. Lpz. u. Aurich 
1766. darin Biene u. Taube, Stadtmaug u. 
Feldmaus u. a.). 

W. Einzelne Ged. 1769. Poet. Briefe. 72. Boet, 
Werke mit Biogr. v. Chr. H. Schmid. Gießen 1780. 
Sämtl. poet. Werfe. IV. Wien 91. 

Kit. F. G. Wiliſch: Zur Charafteriftif v. 3. B. M. 
Bittau 1886. ſ. a. Autobio gr i. Zaufiger Magazin. 
1880. Ernft Reclam: J. B. M. Leben u.Werfe. 29.1904. 

Michaelis, Karoline, ſ. Schelling. 

Michelangelo Buonarotti, 1475—1564, 
berühmtejter italien. Bildhauer u. Maler. 

Beh. Friedr.Hebbel: M.A. Dr.1855. Wild. Dunfer: 
M. A. Dr. 59. O. v. d. Pfordten: M. M. Genrebile. 
1898. Karl v. Felner: M. e. Requiem. 1910. 

Midoleit, Kurt, A.K. T.Tielo, *11. Aug. 
1874 zu Tilfit, jtud. zu Königsberg, zog nad) 
Tilfit, jpäter nach Berlin, F 24. Aug. 1911 zu 


Stuttg. 1905. j. a. H. Niegel i. Weſterm.s Monatsh. 
38 
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Pankow. Lyriker (jchrieb auch über Strady- 
wit. Berl. 1902). 


W. Thanatos. erz. Verje. Stuttg. 1905. Klänge 
aus Litauen. Ged. 07. Aus d. Jugendzeit. Ged. 11. 


Miegel,Agnes,*9.März 1879 zu Königs- 
berg, weilte vorübergehend in England, lebt 
zu Königsberg. Balladendichterin. 

W. Gedichte. Stuttg.1901. 2.4.03. Balladen ır. 
Lieder. Jena 07. 

Lit. Heinr. Spiero i. Deutjche Geifter. Lpz. 1910. 

Mildheimiſches Liederbuch j. Beder, 
Rud. Zach. 

Millenkowich, Stephan von, pſf. St. 
Milow, *9. März 1836 zu Orſowa, ward 
52 (beim 37. Inf.-Rgt.) zu Olmütz öſterr. 
Dffizier, 54 dem geograph. Inſtitut zu Wien 
zugeteilt, nahm 70 al3 Hauptm. j. Abſchied, 
lebte bis 80 auf j. fteir. Gütchen in Ehren- 
haufen, zog dann nach Görz, lebt jet zu Möd- 
ling bei Wien. Ferd. dv. Saar freundichaftl. 
u. fünftlerifch nahejtehender, feinempfindender 
Lyriker u. Novellift. Auch St. M.s Sohn Mar 
v.M. (* 2. März 66 zu Wien) war jchrift- 
jtell. tätig (pf. Mar Morold). 


W. 6 a N. Ged. 70. Gef. Ausg. 
Stuttg. Bonz 82. Verlornes Glüd. Erz. Heidelb. 66. 
2.4.1910. Auf d. Scholle. Eleg. Stuttg. Bonz 67.3. A. 
als Deutſche Elegien. daf.68. Lied v.d.Menjchheit. 
2 Kov. Heidelb. 73. In d. Sonnenmwende. Ged. daj. 77. 
König Erich. Tr. Norden 79.2.4. 88. Wie Herzen lieben. 
3 Nov. Stuttg. Bonz 83. Arnold Srank. Lebensb. 
85.2.4. m.a. Nov. Lpz. Heſſe 1907. 3 Dramen. daſ. 88. 
Aus d. Süden. Ged. daj.89. Lebensmächte. Ro. daj.90. 
Srauenliebe. Nov. daj. 93. Höhen u. Tiefen. erz. 
D.n. daſ. 97. Fallende Blätter. Ged.1903. Jenſeits der 
Liebe. Dr. 07. 3 Novellen. 08. 

Lit. Mar Morold: St. M. Lpz. 1897. Karl Joh. 
Hentichel: Seidel u. M. Wien 1907. j.a. Mor. Neder 
1. Deiterr. Rdoſch. VI. 258. 


Miller, Joh. Martin, * 3. Dez. 1750 zu 
Ulm, jtud. jeit 70 zu Gött. Theol. (Freundich. 
m. Hölty, Boje u.a. Hainbündlern, j.d., H. hieß 
Minnehold im Bund), weilte 74 in Leipzig 
(bejuchte mit Klopftod 75 Claudius), ward 75 
Vikar am Gymn. zu Um, 80 Pfarrer zu 
Jungingen, erhielt 81 die naturwiſſ., dann die 
griech. Profeſſur am Gymı. zu Ulm, wurde 83 
Prediger am Münſter, fpäter Dekan, 7 daj. 
21. Juni 1814. M. begann recht verheißungs- 
voll als Tiebenswürdiger, bisw. volkstüml. 
Lyriker (4.8. Das ganze Dorf verfammelt jich, 
Es war einmal e. Gärtner, Traurig jehen wir 
uns an, bei. Was frag ich viel nach) Geld u. 
Gut), jchrieb dann jedoch Briefromane voll 
Unnatur u. überjchwengl. Sentimentalität, 
bei. die von j. Zeit ſchwärmeriſch überjchägte 
Kloftergeich. Siegwart (j. dazu die Parodie 
Siegw. II. Wertheim u. Lpz. 80. u. Bernritters 


Romanze. 77). Auch M.s Bruder Gottlieb % 


Dieterih M. gehörte als Dichter zum Gött. 
Hain (f. Voß Brief. I. 179). 


W. J. M. M.s Beytrag zur Gejch. der Zärtlichkeit. 
Briefro. 2p3.1776 u.d. Siegmwart. II. Lpz. Weygand 
76. Zwote verb. A. III. daj.77 u.d. Neudr. Stuttg.1844. 
Briefw. dreier afad. Freunde. Ulm Wohler 76—77. 
Geſch.Karls v. Burgheim u. Emiliens v.Rojenau. Brief- 
roman. IV. Lpz. daſ. 78-79. Karl u. Karoline. Geſch. 
Wiens3. Z.M.3 Gedichte. Ulm Wohler83. Briefw.zw. 
e.Bater u. ſ. Söhnen aufd.Afad. Ulm 85. Geich. Gottfr. 
Walther. daſ. 86. Schriften. Ausw. Hrög. dv. Aug. 
Sauer. Stuttg. Union 1893. 

Lit. Autobiogr. i. C. M. Bocks u. J. P. Mojers 
Samml. v. Bildniſſen u. Biogr. Nürnb. H. 2. 1803. 
Heinr. Kraeger: J. M. M. Bremen 1893. ſ. a. Erich 
Schmidt i. Charakteriſtiken. I. 2. A. Berl. 1902. 

Miltiades, atheniſcher Feldherr, Sieger 
von Marathon 494 v. Chr. 

Beh. Joh. Gottfr. Seume: M. Tr. 1808. 

Miltik, Karl Borromäus Freih. von, * 
9. Nov. 1781 zu Dresden, war 98— 1811 ſächſ. 
Dffiz. (1803 bei d. Gardereitern), machte die 
Befreiungsfriege als öſterr. Dragoneroffizier 
mit, lebte dann meift auf ſ. Gut Scharfenberg, 
ward 24 Dberhofm. des Prinzen Johann v. 
Sachen (j.d.), F 18. Jan. 45 zu Dresden als 
Geh. Rat. M. ſtand al3 Freund Novalis u. 
Arnim, als Erzähler Fouque u. dem Dresdner 
Liederfreis nahe, war auch Komponijt (Oper 
Saul. 33) u. e. feiner Mufifkritifer. 


W. Ausftellungen i. verm. Erz.n. II. Erfurt 1819 
— 20. Orangenblüten. Erz. III. 22—25. Gef. Erzäh— 
lungen.IV. 25—28. 

Kit. O. Ed. Schmidt: Fouque, Apelu.M. Lpz. 1908. 


Milton, John, * 9. Dez. 1608 zu London, 
ſtud. zu Cambridge, miſchte ſich als puritan. 
Politiker ohne Glück in die Politik, ſchuf 58 
—65 j. großes religiöſes Epos Paradise lost 
(gedr. 67, deutich u. a.v. ©. Bürde, 1793, u. 
Adolf Böttger, 1846, 2.4. Berl.99. derſ. Poet. 
Werfe. Lpz. 43. 7. A. 94), das ftarf auf Klop- 
ſtock u. j. Nachfolger wirkte, F8.Nov. 1674 zu 
Bunhill Fields. 

Lit. ©. Jenny: M.s Einfl. aufd.d. Lit. Lpz. 1890. 
3. Häbler: M. u. Klopſtock. III. Reichenberg 93— 9. 


Beh. G. H. Liebenau: M.s Mufe. Dr. 1847. Mar 
King: J. M. u. ſ. Zeit. Ro. 57. 

Minckwitz, Johannes, * 21. Jan. 1812 
zu Rüdersdorf (bei Kamenz), ſtud. jeit 30 zu 
Leipzig Philol., habil. fich daj.55 (nach vielen 
Streitigkeiten), ward 61 ao. Brof., zog 84 nach 
Heidelberg, + i. Bad Neuenheim 29. Dez. 85. 
M. war e. vorzügl. Ueberjeger (bei. der griech. 
Klaſſiker, 3.8. Sophofles. Lpz. 35 —43 u. a.), 
auch Theoretifer (3.8. Lehrb. d. d. Verskunſt. 
Lpz. 44. 6. A. 78), aber e. mäßiger Dichter. 
Auch j. Sohn Hans v. M. (* 1843) war lit. 
tätig. 

® Die deutihe Dichtkunft. fat. Ep. Lpz. 1837. 
Graf Platen. Biogr. daj.38. Der Prinzenraub. Dr. 39. 
Gedichte. 293.47. 3.4. u. d. T. Aus Deutichlands 
rößter Beit. 76. Geſ. Schriften. daf. 54. Der nbd, 


arnaß, 1740—1860. daj. 61. 
Lit. Briefw. zw. Platen u.M. Lpz. 1836. 


Minden ſ. Gerhard. 
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Minding, Karl Julius Aug., * 8. Nov. 
1808 zu Breslau, jtud. 29—33 zu Berlin 
Medizin, ward Arzt, Schriftiteller u. In— 
duftrieller ohne Erfolg, ging völlig verarmt 
50 nad) U. 8. A., jchied zu New York 7. Sept. 
50 freiwillig aus dem Leben. Nach 1870 fand 
j. Drama mehrfachen Bühnenerfolg. 


W. Das Leben der Pflanze. Lehrged. Lpz. 1837. 
5 Bücher Gedichte. Berl. A. Bapft Sirtus V. 
Tr. 46. n. hrsg. u. bearb. v. El. Rainer u. Aug. Beder. 
70. 


Minnegejang, mhd. Liebeslyrik zumeift 
ritterlicher Dichter des 12., 13. u. 14. Yahr- 
hundert3 (zuerjt der Kürnberger, Memlo v. 
Sevelingen, Dietmar v. Aiſt u. a.), vorüber- 
gehend von romanischen Einflüffen beherrjcht 
(wie Friedr. dv. Haufen, Rudolf v. Fenis, Ul— 
rich dv. Gutenburg, Heinr. v. Rugge u. v. Mo- 
rungen u. a.), erreichte unter Reinmar d. W. 
u. Walther v. d. Bogelweide ihre Blüte, ver- 
fiel jpäter (typ. Ulrich v. Kichtenftein) ing 
Sport» u. Handwerfsmäßige, mehr u. mehr 
von bürgerlichen „Meiſtern“ u. auch von Fah— 
renden beherrjcht. Urjprünglich war dieje Ly- 
rik durchaus mufifalisch gedacht (Weife, d.h. 
Melodie, gehörte z. Ton, d.h. Text, der ſich nach 
Lied, Leich u. Spruch, j.d., unterjchied). Ueber- 
liefert find ung die meiften Lieder in der Ma- 
neſſiſchen (j.d.) oder Großen Heidelberger (Pa- 
rijer) Liederhdjchr., in der Alten Heidelb. (hrsg. 
v. Franz Pfeiffer. Stuttg.1844), in der Stutt- 
garter oder Weingartner (Hr3g. v. Pfeiffer u. 
Fellner. Stuttg. 43), in der Würzburger u. 
Jenaer Hdſchr. (hrsg. v. G. Holz, Saran u. 
Bernoulli. II. 2p3. 1901). Im Ganzen find 
c. 300 Minnefinger befannt, doch nur von 
c. 160 jind Lieder oder ein Lied auf ung ge- 
fommen. 

3. Friedr. Heinr. dv. der Hagen: Minnejinger. 
Deutſche Liederdichter des 12., 13. u. 14. Jahrh.3. IV. 
293.1838. Karl Lachmann u. Mor. Haupt: Minne- 
jangs Frühling (vor Walther v.d.8.). Lpz.58. 4. A. 
v. Bogt. 84. Karl Bartſch: Deutjche Liederdichter d. 
12. bis 14. Jahrh.s. Lpz. 64. 4. A. v. Golther. Berl.1903. 
derj.: Die Schweizer Minneſänger. Frauenf. 87. Ueberſ. 
ſ. Karl Simrock: Lieder der M. Elberf. 57. E.v. Lüt- 
tich: Deutſche M.finger i. Wort u. Bild. VI. Wien 76 
u. 77. Karl Bannier: Die M. Görlig 81. j. a. Reclam 


Nr. 2618 f. F. Wolters: Minnelieder u. Sprüche d. 
12.—14. Jahrh.s. Berl. 1909. i 

Lit. Jak. Grimm: Ueber d. altd. Meiftergejang. 
Gött. 1811. Ludw. Uhland, j. Schriften z. Geich. d. 
d. Dichtg. u. Sage, ſ. Werfe V. Stuttg. 1870. 3.8. 
Richter: Die Iyr. Dichtungen d. d. Mittelalters. Lpz. 78. 
Bild. Scherer: Die Anfänge des M.s i. Deutjche 
Stud. Wien 74. H. Paul: Krit. Beitr. zu den M.i. Bei- 
träge. 761.80. Em. Henrici: Zur Gejch. d. mhd. Lyrif. 
Berl. 76. DO. Lyon: M. u. Meiftergejang. Lpz. 83. 
R. Weißenfels: D. daftyl. Rythmus bei d.M. Halle 86. 
Rih.M.Meyer: Grund. d.mhd.Strophenbaus. Straß- 
burg 86. W. Wilmanns: Unterfuchg.n z. mhd. Metrif. 
Bonn 88. H. Drees: Die poet. Naturbetrachtg. bei d. 
M. Wernigerode 88. G. Schlaeger: Stud. über d.Tag-= 
lied. Jena 9%. Frig Grimme: Geſch. der M.finger. 


Baderb. 97. A. E. Schönbach: Die Anfänge d. d. M. 
Graz 98. E. Stilgebauer: Geſch. d. M.s. Berl. 98. ſ. a. 
Riemann: D. Melodik der M. i. Muſikal. Wochenbl. 
Lpz. 97—1904. U. Schultz: D. höf. Leben der M.finger. 
II. 2p3. 89. R. Sokolowsky: D. altd. M.i. Zeitalter d. 
d.Rlafjiferu.Romantifer. Dortm.1906. Friedr. 
Pfaff: D.M.in Baden. 08. Rich). Zoogmann: D.M. 
Negensb. 11. 


Minor, Jalob,* 15. April 1855 zu Wien, 
ſtud. daſ. u. zu Berlin Philol, ward 1880 
Privatdoz. f. d. Lit. u. Sprache zu Wien, 82 
Alademieprof. zu Mailand, 84 ao. Prof. zu 
Prag, 85 zu Wien, jeit 88 o. Prof. daj., } da. 
als Hofrat 7.Okt. 1912. Scherer3 begabtefter 
u. jelbjtändigfter Schüler, einer der gründ- 
lichjten Forſcher auf d. Gebiete d. klaſſ. u. ro— 
mant. Literatur. Leider blieben ſ. bedeut- 


jamjten Arbeiten (Schiller. II. Berl. 1890. 


Goethes Fauſt. Erläuterg. IH. Stuttg.01) un- 
vollendet. 

W. Chr. %. Weiße. Innsbr. 1880. Hamann. Franff. 
81. Goethejtudien (mit Sauer) 82. Die Schidjals- 
trag.i.ihren Hauptvertretern. daf.83. NHd.Metrif. 
93.2.4. Straßbg. 01. Wahrheit u. Lüge auf d. Theater 
u. i. d. Lit. 96. Ferd. v. Saar. Wien 98. J. N. Bach— 
mair. daſ. 1900. Grillparzer. daſ. 03. Goethes Maho— 
met. Jena 07. u. a.m. 

Lit. A. dv. Weilen: Ueber J. M. i. Jahrb. d. Grill- 
parzergeſellſch. XXIV. 

Minor Silefius ſ. Marbach, Osw. 

Mirabeau ſ. Franzöſ. Revolution. 

Miris ſ. Bonn, Franz. 

Miſch, Robert, * 6. Feb. 1860 auf Gut 
Zurczyn (Pof.), ward Schaufpieler in Halber- 
ftadt, Rudolft. u. a. O. redig. 87—90 das 
Feuill. des Wiesb. Tagebl.3, 30g nach Berlin. 
Auch ſ. Frau Mary, geb. Kaftner, jchrieb 
einiges. 

W. Die Liebesleugnerin. Dr. 1886. n.bearb. Berl. 
88. Baronin Ruth. Dr. daj.91. Miſch-Maſch. Nov. 
(mit ſ. Frau). daj.9. u.a. Schaufpielerehe. Ro. 
1900. 3.4.04. Die Großjtädterin. Ro.01. Billa Kalten 
bach. Ro. 03. 6.4.07. Komödianten. Lip. Kinder. Lip. 
07 


Mies, Dr., j. Fechner, Guft. TH. 

Mithridatesd. Große, 131—63 v. Chr., 
Pontiſcher König, führte drei Kriege mit Rom, 
nahm ich, von ſ. Sohn verraten, jelbjtd. Leben. 


Beh. Heinr. K. Steyer: M. Tr. 1820. Franz R. 
Weidmann: M. Tr. 1821. 


Mittelhochdeutſch j. Wörterbücher. 

Munioch, Joh. Jakob, * 13. Dft. 1765 zu 
Elbiug, jtud. zu Jena Jura u. Bhilol., war 
Hauslehrer in Halle, 90—96 Rektor in Neu- 
fahrwajjer, dann Aſſeſſor bei d.preuß.Lotterie- 
direftion zu Warſchau, 22. Feb. 1804. M. ſtand 
E. Th. A. Hoffmann nahe. Bedeutſamer als 


ſ.Werke (z. B. Oden e. Preußen. Jena 86) waren 


die ſeiner Frau Maria, geb. Schmidt *1777, 
799), die er als Zerſtreute Blätter (Halle 1800) 
herausgab. 

W. KL. verm. Schriften. Danzig 179. Sämtl. 


auserlejene Schriften. III. Görlig 98—99. Ana— 
leften. II. 1804. 
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Moderne, die, ſ. Jüngſtes Deutſchland. 

Modeworte ſ. Geflügelte Worte. 

Mohammed, oder Mahomet, * 570 zu 
Mekka, floh 622 nad) Medina (Hidjchra), er- 
oberte 30 Mekka, T 6. Juni 32 zu Meffa. Die 
ent auch dichterijch geniale Berjönlich- 
eit des Islamſtifters ward jeit dem 18. Jahrh. 
auch von deutſchen Dichtern gern behandelt. 
Bon den türf. Sultanen gleichen Namens 
verherrlichte Benj. Ephr. Krüger 1745 Ma- 
homet IV. (1648—87). i 

Beh. Ludw. Friedr. Lenz: M. Tr. 1751 (wohl von 
Voltaires Mahomet 1741 beeinfl.). Joh.W. Goethe: 
Mahomet3 Gejang. 1773—74 \fragm. hrsg. v. Schöll. 
1857). Ueberjeß. v. Voltaire M. Tr. 1802. Karoline 
vd. Günderode. M. Fragm. 1805. Joh. Chriſtian Braun: 
Mah.3 Tod. Tr.10. 301. 9.Hammer-PBurgitall: M. Dr. 
1823. Leop. Schefer: Mahomet3 türf. Himmeläbriefe, 
1840. gehören nur indir. hierher. Ida Frid: M. Ro. 
44. G. Sriedr.Daumer: Mah. u. ſ. Werk. Ged.48. Phil. 
Heinr. Wolff: Mah. Dr. 1860. Franz A. Bicking: M. 
Ep. 68. Franz Niſſel: Mah. Dr.fragm. c. 80 (gedr. i. 
Dram. W. II.1896). Adolf Schafheitlin: M. Dr. 1893. 
Otto v. d. Pfordten: M. Dr. 1898. Ferd. v. Hornſtein: 
M. Dr. 1906. Franz Kaibel: Muh. Dr. 07. Ernſt 
Trampe: Muh. Tr. 07. 

Lit. 5. Warnede: Goethes Mahometproblem. Diſſ. 
Halle 1907. j. a. Jakob Minor: Goethes Mah. Jena 07. 

Mohr, Joh. Jakob, * 15. Juli 1824 zu 
Frankf. a.M., jtud. zu Bonn, Tübingen u. 
Heidelberg Theol. u. Philol, war60—86 Dir. 
d. Katharinenjchule zu Franff. a. M., F dai. 
5. Feb. 90. Epigrammatifer. | 


W. Epigramme u. Elegien. 1853. Das Bild der 
Fürftin. Dr. 88. Ludolf v. Malberg. Erz. Willibert. 
Erz. 89. Gej. Werke. III. Lpz. 0.%. [98]. 


Mohr, Laura, verh. Hannjjon, pi. L. 
Marholm, * 19. April (a. St.) 1854 zu Riga, 
heir.89 den jchwed. Schriftiteller Ola Hanjjon, 
zog nad) Friedrichshagen bei Berlin, jpäter 
nach) Schlierjee, trat zum Katholizismus über, 
lebt zu München. Mehr Feuilletoniftin als 
Dichterin. 

W. Joh. R. Patkul. II. Tr. 1879—80. Marianne. 


Dr. 82. DasBuhderFrauen. Stud. Paris, Wien 
. 2.293.95. 5.4. Berl. 99. 


Moliere, eig. Jean Bapt. Boquelin, 
* 15. San. 1622 zu Paris, wurde 43 Schau- 
fpieler (meijt ind. Provinz), 30958 nach Paris, 
7 daj. 17. Feb. 73. M. ward wohl zuerjt durch 
die Truppe des Mag.v.Beltheim (defjen Ueber‘. 
i. Histriogallicus, Comi-Satyricus. Nürnb. 
1694— 95) in Deutjchl. befannt u. wirkte im 
18. u. noch 3.T. im 19. Jahrh. ftarf auf die 
deutjchen Zuftipieldichter (noch Gutzkow: Das 
Urbild des Tartüffe. 1843. 3. T. auch Ludw. 
Schneegans: D. Weg zum Frieden. Tr. 74). 
Neuere Weberjegungen gaben Ad. Zaun (in 
Alerandrinern, %p3.1865, u.80 Ausgem.Lip.e 
i. gereimten Jamben), Wolf Graf dv. Bau- 
diſſin (in Jamben. IV. 2p3.65-—67. n. hrsg. 
v. PH. 4. Beder. VI. 2pz. Heſſe 1912) u. Ludw. 


Fulda (in Berjen. Ausw. 92. 4. A. Stuttg. 
4 


Molitor, Wilhelm, pi. Ulr. Riesler u. 
Benno Bronner, * 24. Aug. 1819, ftud. 36— 
40 zu Heidelberg u. München Jura, war bis 
49 im Staat3dienft tätig (jo in Speier), ſtud. 
dann in Bonn fath. Theol., ward 51 Priejter, 
57 Domlapitular zu Speier, 64 Dr. theol., 
Tdaj. 11. Jan. 80. Epigon. Dramatiker. 


W. Die ſchöne Zweibrüderin. Ro. Kynaft. Dr. 1844. 
Domlieder. 46. Maria Magdalena. Dr. Mainz 63. 
Die Freigelafiene Neros. Dr. daſ. 656. Julian Apoſtata 
u. — Dr. daſ.67 Dramat.Spiele. daſ.78. Gedichte. 
da]. 84. 


Möller, Johann,*1. Jan. 1623 zuGreifen— 
berg i. Pommern, daſ. 6. Mai 1680, gründete 
daſ. die Gottſingende Geſellſch. 

W. Geiſtl. Deutungen. Königsb. 1650 u. a. 

Lit. C. Dittmar: J. M. Greifsw. 1904. 


Möller, Heinrich Ferd.*1745 zu Olbers— 
dorf (Schlei.), war Schaujpieler a.v.D., feit 
92 in Nürnberg, F zu Fehrbellin 27. Feb. 98. 
M.s Dr. Der Graf von Walltron od. die Sub- 
ordination (Dresd.1776. Frankf. 76. 4. A. Lpz. 
77) ward ſ. Zeit viel gegeben. 

W. Luiſe. Dr. Prag 1775. Ferd. u. Wilhelmine. Lip. 
daj.75. Ernſt u. Gabriele. Tr. 76. Die Zigeuner. Lip. 
Sophie. Dr. 77. Heinr. u. Henriette. Tr. Emanuel u. 


Elmire. Tr. 78. Widinjon u. Wandrop. Dr.79. Wladis— 
lau3 II. Dr. 91. 


Möllhauſen, Balduin, * 27. Fan. 1825 
zuBonn, ward Landwirt in Pommern, ſchloß 
jich 50 einer Rocky Mountains Expedition des 
Herzogs Paul v. Württemb. an, 53 der des Lt.s 
Whipple, 58—59 der des Lt.s Yves, zog 60 
nad) Botsdam, 86 nad) Berlin (Verf. mitd. 
Prinzen Friedr. Karl v. Preußen), F daj. 
28. Mai 1905. M. pflegte zumeijt den Aben- 
teuer- und Reiferoman (3. B. Der Halb- 
indianer. Jena Coftenoble 61. Der Flücht- 
ling. daf. 62. Palmblätter u. Schneefloden. 
Erz. daſ. 63. Das Mormonenmädchen. daſ. 64. 
Der Piratenleutn. Berl. Janke 70. Die Kinder 
d. Sträflings. daſ. 76. Haus Montague. III. 
Jena 91. Der alte Korpsburſche. daſ. 98 u. a.). 

W. Dreilinden-Lieder. Berl. 1896. Illuſtr. Reiſe— 
romane. hr3g.v.D. Theden. XXX. %p3.1912 ff. 

Molo,Hand Karl Ritter v.,pj.HansHart, 
*30. Mai 1878 zu Wien, jtud. daſ. erſt Meediz., 
dann Germanijt. u.Lit., arb. als Bibliothekar 
u. wohnt da]. 

W. Was zur Sonne will. Ro. Berl. 1907. Das 
heilige Feuer. Ro. Lpz. Staadmann 09. 5.4.12. 
Vom trogigen Sterben. Nov. Liebesmufif. Ro. daſ. 10. 
re Bote. Erz. Das Haus der Titanen. Ro. 


Molo, Walter Ritter v., * 14. Juni 1880 
zu Sternberg (Mähr.), jtud. zu Wien Ma- 
ihinenbau u. Elektrotechnik, ward Ing., 1904 
beim K. u. 8. Patentamt, au Stritiker, 
wohnt dai. 
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W. ALS ich die bunte Mütze trug. SE. 1904. Wie 
fie das Leben zwangen. Ro. 06.4.4U.12. Der 
Hochzeitsjunfer. Nov. Klaus Tiedemann. No. 08. Die 
unerbittl. Liebe. Ro. Berl. Schufter & Xoeffl. 09.2.4. 
12. Die törichte Welt. Ro. Die Lebenswende. Ro. 
10.4.U.12. Der gezähmte Eros. Ro. Wir Weibgejellen. 
Ro.Berl.Schufter & 2.11. Ums Menfchentum. (Schiller= 
roman) daf.12. Die Mutter. Dr. Der Infant der Menſch— 
heit. Dr. 12. 

Kit, Rud. Krauß i. Edart. VI.9.1912. 

Moltte, Mar Leop., * 18. Sept. 1819 zu 
Kiüftrin, ward Buchhändler daf., dann in Kron- 
jtadt (dort 46 j. Lied: Siebenbürgen, Land des 
Segend), nahm 49 als Offiz. am ungarischen 
Aufitand teil, wurde gefangen u. 51 aus- 
gewiejen, 30952 nach Berlin, 64 nach Leipzig, 
war daſ. erjt Journalift, Darauf Verleger, 
ichließl. Bibliothefar der Leipziger Handels- 
fammer, * daj. 19. Jan. 94. 

W. Heideblümchen. Ged.40. Neuere Ged. 42 u. 
fe Schuß- u. Trußlieder für d. Siebenb.er Sachſen. 

p3.82. 

Mombert, Alfred, * 6. Feb. 1872 zu 
Karlsruhe, jtud. 91—95 zu Heidelberg, Leipz., 
München u. Berlin Jura u. PHilof., war 1900 
—06 Rechtsanwalt zu Heidelberg, lebt daj. 
M. gehört als kosmiſcher Lyriker zur Schule 
Niegiches u. Dehmels, übertreibt jedoch das 
Viſionär-Myſtiſche oft bis zur Unflarheit 
und Manier. 

W. Tag und Nacht. Ged. Heidelb. 9. 2.4. Berl. 
Schuſter & Xoeffl.02. Der Glühende. Ged. Lpz. 96. 
2. U. Berl. Schufter &Xoeffl. 02. Die Schöpfung. 
Ged. Lpz. 97. 2. A. Berl.02. Der Denker. Ged. Mind.o1. 
Die Blüte des Chaos. Ged. Berl. Schufter & Xoeffl. 05. 
Der Sonne-Geift. daj.07. Aeon der Weltgejuchte. daj. 
07. Der himml. Zecdher. 09. Ausgew. Ged. Berl. 
Schuſter & Zoeffl. Aeon zw. d. Frauen. daf.10. Aeon 
vor Syrakus. daſ. 11. 

Lit. Hans Reinhart: A. M. der Denker. Lpz. 1903. 
H. K. Strobl: AM. Mind.06. F. K. Benndorff: A. 
M. der Dichter u. Myſtiker. 10. ſ. a Benzmann in Nord 
u. Süd. 06 u. Schaufal i. Oeſterr. Rdich. XI. 86. 


Mommſen, Theod. u. Tycho, ſ.Storm. 

Monaldeschi, Gian Rinaldo de, Günſt— 
ling der Königin Chriſtine v. Schweden, 1657 
wegen Hochverrat hingerichtet. 

Beh. Heinr. D.Zichoffe. M.Tr.1790. Heinr. Laube: 
M. Tr.1845. 


Monbart j. Kepler, Helene. 

Mönchslatein j. Crotus. 
Mönckeberg, Karl,* 11. Dft. 1873 zu 
Hamburg, jtud. 92—97 Jura zu Freiburg, 
München, Leipzigu. Göttingen, dann bis 1900 
Philoſ. u. Nationalöf. zu Straßburg, ward 
Regierungsrat zu Hamburg, lebt daj. 

W. Jllufionen. Dr. 1895. Niejenjpielzeug. Dr. 


97. Hamburgijcher Lorbeerfranz. Dr. 1901. Vielliebchen 
(mit U. Jolles). Schw.06. Alfejtis (m. demi.). Dr. 07. 


Montanus, Martinud, Straßburger 
(oder Dillinger) Schwanfdichter u. Sammler 
des 16. Jahrh.s (auch) ein Drama haben wir 
von M.). 


W. Spil von der Königin vonn Frandreich. Straßb. 
0.3. Weg-Kürger. Kürzw. Hift. da. o. $. [1557]. 


2.U. Frankf. a. M. 65. 3. A. 0. DO. 1607. Thedaldus 
luſt. u. klägl. Hyſtoria. Straßb.o.%. [1560] u. ö. 


Montez, Lola, * 1820 zu Montroſe 
(Schottl.), heir. daſ. (ſpäter noch Zmal), be— 
reiſte ſeit 40 als ſpaniſche Tänzerin Europa, 
ward 46 die Geliebte König Ludwigs J. von 
Bayern (Gräfin Landsfeld gen.), rief 11. März 
48 einen Volksaufſtand hervor, infolgedeſſen 
der König abdankte. Der Humor des Münch— 
ner Vorfalls, bei dem auch die Studenten 
eingriffen, locte neuerdings einige Autoren 


zu komiſcher Geftaltung. 
Beh. R.D. Ziegler: 2. M.u.a. Nov. Stuttg. 0.3. 


Joſef Ruederer: Morgenröte. Dr.1904. Joſ. A. Lur: 


LM. Ro. 1912. 


Lit. E. Fuchs: Ein vormärzliches Tanzidyll. Berl. 


1905. mit Bibliogr. 

Montezuma j.Kongquiftadoren. 

Montfort ſ. Hugo VIII. 

Mora. Myjing Otto. 

Morgenitern Chriſtian OttoJoſ. Wolfg. 
*6. Mai 1871 zu München, ſtud. zu Breslau 
erſt Jura, dann Philoſ. u. Kunſtgeſch. zog 94 
nad) Berlin, weilte 98—99 in Norwegen, 
1901—03 in d. Schweiz, 06— 10 in Südtirol, 
lebt jeßt zu Berlin. Lyrifer von hHumorift.- 
jatir. Grundftimmung und verftändnispoller 
Ibſenüberſetzer. 

W. In Phantas Schloß. hum. Dicht.n. Berl. Schufter 
& Loeffler 1895. Horatius travestitus. daſ. Auf 
vielen Wegen. Ged.daf. 97. Ich u. die Welt. Ge. 
daj. 97. Ein Sommer. Ged. daj. 98. Und aber ründet 
fich.e. Kranz. Ged.1902. Galgenlieder. daj. 05.6.4. 


10. Melancholie. Ged. 06. Einkehr. Palmſtröm. Ged. 
Berl. Caſſirer 10. 


Morhof, Daniel Georg, * 6. Feb. 1639 zu 
Wismar, jtud. zu Roſtock Philol. u. jchöne 
Wiſſ., ward 60 daf. Brof.d. Poeſie, 65 zu Kiel, 
bejuchte Engl. (ward daſ. Mitgl. der Lond. 
Sozietät der Wiſſ.), F 30. Juli 91 zu Lübeck. 
Der erſte ſyſtemat. deutſche Literarhiſtoriker 
(in Unterricht v. d. d. Sprache u. Poeſie, Kiel 
1682, darin ſ. Gedichte u. Polyhiſtor sive 
de notitia auctorum et rerum commentari, 
Lüb. 88— 92. Fortj. v. Henri Muhla, Foh. 
Moller, Fabricius u.a. daſ. 1692. 1707. 32). 

%. Opera poetica. Liib.1697. Deutjche Geb. j. o. 

Lit. Eymer: M. u. ſ. Bolyhiftor. Xenia austriaea. 


Wien 1893. Beder: D. Volkslied: Kein ſchönrer Tod iſt 
in d. Welt u. D. G. Morhof. Progr. Neuftrelig 1909. 


Mörike, Eduard, *8. Sept. 1804 zu Lud- 
wigsburg (als Sohn des Kreismedizinalrats 
Karl Frieder. M., 1817, u. ſ. Ehefrau Char- 
Iotte, geb. Bayer), bejuchte die Lateinjchule 
daſ., kam 17 nach Stuttgart, 18aufd. Seminar 
von Urach (Freundſch. mit Wilh. Hartlaub u. 
Wilh. Waiblinger), 22 auf das Tübinger Stift 
(Ludwig Bauer, Fr. IH. Viſcher, Ad. Scholl, 
Dav. Fr. Strauß), weilte 26 ala Vikar bei‘. 
Mutter in Nürtingen, dann in Oberboihingen 
u. Möhringen, lebte 27 u. 28 ſ. lit. Studien 


—— — — 
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a.v.D. (furz Red.d. Franckhſchen Damenzeitg. 
i. Stuttg. Anfänge des Nolten), ward Feb. 29 
Pfarrverwejer zu Pflummern, dann zu Plat- 
tenhardt, wo er jich mit Luiſe Rau verlobte 
(aufgel.33). Noch im Dez. 29 ward M. als 
Vikar nad) Owen verjeßt (eifrige Arbeit am 
Nolten. Bollendg. in Hohenheim Sommer 31), 
Mai31 nach Stuttg., Ende JulinachEltlingen, 
San. 32 nad) Ochſenwang, Ende 33 nad) Weil- 
heim, 34 nach Owen u. Oethlingen. Vom Mai 
34 bi3 Okt. 43 weilte er als Pfarrer zu Clever— 
julzbach (mit Mutter u. Schweiter Klara. Ver- 
fehr mit Juſt. Kerner, Uhland, Herm. Kurz, 
Karl Mayeru. a.), zog penj. nad) Schwäbiſch— 
Hall, 44 nad) Mergentheim (faßte daj. c. Nei- 
gung zu d.fathol. Frl. Margarete von Speeth, 
die er 25. Nov.51 heir.), zog 51 nad) Stuttg. 
als Lit.Xehrer am Katharinenftift (bi 66), 
ward 56 Profeſſor, F 4. Juni 1875 zu Stutt- 
gart (nachdem er zuvor an verjchiedenen Orten 
vorübergehend geweilt hatte). M. begann mit 
dem interefjanten, an ftimmungsvollen Epi- 
joden reichen, doch unglücklich fomponierten 
Künftlerroman Maler Nolten (Stuttgart 
E.Schweizerbart 32, umgearb. 53— 75, voll- 
endet v. %. Klaiber, gedr. Herbit 77 mit Jahr 
78 bei Göjchen Stuttg.). Befjer gelangen M. 
kleinere Erzählungen (Der Schag. Märchen 
i. Jahrb. jchwäb. Dichter 36. Lucie Gelmeroth. 
Nov. zuerſt als Miß Jenny Harrover i. d. 
Urania 1834, dann Iris 39, n. hrsg. Weim. 
1907. Das Stuttgarter Hutzelmännlein. Mär- 
chen. Stuttg. Schweizerbart 53 u.55. Mozart 
auf der Reiſe nah Prag. Nov. Stuttg. 
Cotta 56). Als Lyrifer (Gedichte. Stuttg. u. 
Tüb. Cotta38.2.verm.W.48.22.W.2p3.1905) 
ſteht M. obenan unter den ſchwäbiſchen Dich- 
tern, jchlicht u. doch vollendet in der Form, 
realijt. in der Beobachtung des Lebens u. der 
Natur, tief in der Empfindung ragt er bis- 
weilen an Goethe heran (volkstüml. wurden: 
Früh, wann die Hähne Frähn. Fragſt du mich, 
woher die bange Liebe mir zum Herzen fam. 
Im Weinberg auf der Höhe. Frühling 
läßt jein blaues Band. Ach wenns 
nur der König auch wüßt u. bei. die Ballade 
Schön Rotraut: Wie heißt König Ringangs 
Töchterlein?). 

3. GejammelteSchriften.IV.Stuttg.Göfchen 
1878 u.d. bis 1912. M. als Gelegenheitsdichter. Aus 
d. Nachlaß hrsg. v. Rud. Krauß. das. 95. derj. Sämtl. 
Werfe hrög. m. Biogr. u. Einl.n. VI. (geb. in II). Lpz. 
Hefie 0. 3. [1905]. desgl. v. Walth. Eggert Windegg. 
If, Stuttg. 05. desgl VI. v. K. Fiicher f. Kunſtwart. 
Münd). Callwey 06. desgl. J. v. Guſt. Keyßner. Stuttg. 
BAU. 06. deögl. III, frit. hrag. v. Harry Maync. Lpz. 
Bibl. Inft.09. IL. hrsg.v. Laffion bei Bong Berl. o. J. 
u. Recl.hrag. dv. Sallwürk. 2pz.0.3.Briefm.m.Herm. 


Kurz. hrsg. v Jak. Baechtold.Stuttg.1885. mit Schwind 
Lpz. 90. mit Storm Stuttg.91. Marie Bauer: Ged. u. 


Briefe an Marg. dv. Speeth. Münch. 03. 2. X. Stuttg. 
06. Ausgemw. Briefe. hrsg. v. K. Fiſcher u. R. Krauß. II. 
Berl. 03—04, Walth. Eggert Windegg: Eines Dichters 
Liebe. M.3Brautbriefe. Münch. Bed 07. deri. Briefe 
von Schwind. 11. Will Vesper: Briefe M.s m. Einl. 
Berl.12. 

Lit. — Friedr. Notter: E. M. Stuttg. 75. J. 
Klaiber: E. M. daſ. 76. Karl Fiſcher: E. M. Berl. 1901. 
derſ. M.s dichter.Schaffen ujw.daj.03.HarryManpnc: 
E. M. Stuttg. 02. Rud. Kraus ſ. o. Walther Eggert 
Windegg: M.ſ. Leben u. Werk. Stuttg. 04. deri. E. 
M.s Haushaltungsbuch. daſ. 07. W. Camerer: E. M. 
und Klara Neuffer. Marbach a. N. 08. ſ. a. Reclams 
Dichterbiogr. v. Sallwürk Nr. 4742, Heſſes Volksb. 
Nr.551—53 u. L. Schuh: M.i. Progr. Graz 07. Krit. 
u. Forſchg. C. Reinhold (Köſtlin) i. Halleſche Jahrb. 
1839. Fr. Th. Viſcher i. Krit. Gänge. II. Tüb.44. TH. 
Biegler: Stud. u. Stud.Köpfe. Schaffh. 77. Adolf 

terni.Bur Lit. d. Gegen. Lpz. 80. Herm. Fiſcher: 
E. M. Stuttg.81. Jak. Baechtold ti. Kl. Schr. Frauen. 
99. Karl Fiiher: E. M. ſ. Stellg. i.d. Lir.geich. u. i. 
d. Unte.r. Wiesb.1901. Heinr. Ilgenſtein: Goethe 
u.M. Berl.03. Hugo Große: E.M. als Lehrer. Langen— 
falza 07. ©. Berger: E.M. u.ſ. Berh. z.ſchwäb. Roman- 
tif i. Progr. Kempen i. Poſ. 10. j. a. Brogr. Göding 09. 

Moritz, Karl’Philipp, * 15. Sept. 1756 zu 
Hameln, ward 68 Hutmacherlehrling zu 
Braunfchweig, bei. jeit 70 das Lyzeum zu 
Hannover, verjuchte jich unter Ekhof in Gotha 
als Schauspieler, ftud. zu Erfurt am Seminar 
d. evang. Brüder-Unität zu Barby u. zuWit- 
tenberg Theol., ward Lehrer an Baſedows 
Philanthropin zu Dejfau, 78 am Militär- 
watjenhaus zu Potsdam, dann am grauen 
Kloſter zu Berlin, 80 Konrektor daf. u. reifte 
82 plößlich nach England (Reifen e. Deutſchen 
i. Engl. Berl. 1783). Nach j. Rüdtehr über- 
nahm M. eine Konreftorjtelle am Köllnischen 
Gymn. zu Berlin, ward 84 Brof. daf. (u. Red. 
a. d. Voſſ. Ztg.), legte 86 (infolge e. unglüdl. 
Neigung zu e. Frau) j. Amt nieder, ging nad) 
Stalien (Reifen e. Deutichen in Stalien. Berl. 
92 u.93. Freundſch. mit Goethe in Rom, der 
auch j. Krankenpfleger war), ward 89 Prof. d. 
Altertumsfunde a. d. Berl. Akad. d. Künite, 
91 Hofrat u. deutjcher Prof. a.d. Artill. Akad. 
daj. (heir. noch unglüdlich), F 26. Juni93 auf 
e. Reije in Dresden. Die Hauptbedeutung des 
für die Geniezeit bedeutj., 3. T. typijchen M. 
liegt in j. meifterhaften autobiogr. Romanen, 
auch als Aefthet. u. Anreger war M. wichtig. 
(Berjuch e. deutſchen Projodie, Friedr. d. Gr. 
gewidmet. Berl. Wever 86.) 

W. Blunt oder d. Gaft. Schidjalstrag. nach Lille. 
Berl. 17831. Anton Reifer e. pfychologiicher Ro. I 
—IV. Berl. bei Friedr. Maurer. 1785—90. (Neudr. 
Heilbr. 1886 u. ö. v. Hans Henning Lpz. 1906 v. F. B. 
Hardt. Münch. 11.) dazu Fortſetzg. V. dv. Kliſchnig j. u. 
Andreas Hartinopf. Allegorie. Berl. 86. Andr. Hart- 
knopfs Predigerjahre. daf. 90. j.a. Salomon Maimons 
Lebensgeich.Hr3g. v. Moritz. II.Berl. 1792. Neudr. Berl. 
Lomm 1906. 

- Lit. Biogr. ſ. o. u. K. F. Kliſchnig: Erinnerungen 
aus d. legten 10 Lebensjahren m. Fr. Ant. Reiſers. Berl. 
1794. derſ. Launen u. Phantaſien. daj.96. Wilib. Alexis: 
A. R.i. Prutz, Lit.hiftor. Taſchenb. dv. 1847. ſ. a. Goethes 
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Ital. Reiſe, Varnh. v. Enſe i. Denkwürdigkeiten. IV. 
Hamb. 38. Krit. u. Forſchg. Erich Schmidti. 
Richardſon. Rouſſ. u. Goethe. Jena 1875. Mar Dei- 
ſſoir: KR. P. M. als Uejthetifer. Naumb. u. Berl. 89. 
Hans Glogau: Ant. R. Marb. 1903. Franz Blei in 
5 Silhouetten. Berl. 04. Altenberger:K. P.M.s pädag. 
Unfichten. Lpz. 05. Hugo —— U. Reiſers Krit. 
Autobiogr. Lpz. 09. ſ. a. Auerbach i. Vertelj ſchr. f. Lit.- 
geſch. Weim. 1892: M. u. Schiller. 


Moritz, Landgraf von Heſſen, gen. d. 
Gelehrte, * 25. Mai 1572, reg. 92—1627, 
+15. März 1632. M. v. H. jchrieb u. a. mehrere 
nicht erhaltene Stüde (j. Entwurf hrsg. v. €. 
Schröder. Marb. 1894) u. errichtete die erfte 
jtehende Bühne Deutjchlands. 

Morik, Herzog von Sachſen, *21. März 
1521 zu Freiberg, ward 39 lutheriſch, kam 41 
im Albertin. Sachſen zur Regierung, erhielt 
47 die Kurfürftenmwürde u. die Kurländer 
des Erneftin. Sachſen (für jeinen Verrat der 
protejtant. Sache) von Karl V., dem er jedoch 
52 den Krieg erflärte und zum Frieden von 
Paſſau zwang, F 11.$uli53 (an den Wunden 
aus d. jiegr. Schlacht gegen Albr. Alcibiades 
v. Brandenburg9. Zuliö3 bei Sievershaujen). 
M. wird das Lied: „Mein Herz, das hat fein 
tramwen nicht“ zugejchrieben.? ? Erjelbjt ward 
ſchon in zeitgenöſſiſchen Liedern behandelt (ſ. 
SpangenbergsN.Baterl. Arch. 1828 u.5.Jahr.- 
ber.d. hijt. Ber.i. Mittelfranken 1835, 38), auch 
ipäter öfter, be. von Dramatifern. j.a.RarlV. 


Beh. Friedr. Chr. Schlenfert: M. v. ©. R0.1798 
— 1800. Guſt. Herrmann: M. K. v. ©. Vaterl. Ship. 
1831. Rob. Prutz: M.v.©. Tr. 1845. Rob. Gijefe: 
M.v.©.Tr.1860. Th. Schlemm: Karl V. Dr. 62. Heinr. 
Krufe: M.v.©.Tr.1872. Ernſt Wichert: M.v. S. Tr. 
73. Herm.Hölty:M.v. ©. Tr. 1886. 


Mörlin, Friedr. Chriftian Aug., *4. Jan. 
1775 zu Altenburg, jtud. zu Jena Philol. ward 
Gymn.prof. zu Altenb., F daj. 4.Sept. 1806. 


W. Renotophien. D.n Altenb. 1800. Irene. Ged. 
daj.04. Alamon u.Erminia. Ged. 03. Proſerpina. Briefe 
üb. Schillers Braut v. Meffina. 04. 


Morold ſ. Millenfowich, Mar. 

Morolt j. Salomon. 

Morre, Karl, *8. Nov. 1832 zu Klagen- 
furt, ward55 Praktikant beid.ftameralbezirfs- 
verwaltg. in Graz, 83 penftoniert, zog nad) 
Feldkirchen, 86 u.91 Abgeordneter, F 21. Feb. 
97 zu Graz. Bon j. beliebten Volksſtücken 
ward 's Nullerl (bei. durch Schweighofer) zeit- 
weije mweltberühmt. 

W. Die Familie Schnod. Bit. m. Gej. Graz 1881. 
Die Frau Rätin. Vſt.m. Gej.daf. 84. 3 Nullerlu.a. 
daj. 85. Der Glüdjelige. B. m. Gej. 86. Ein Regi- 
mentsarzt. Vft. 87. A Räufcher!. ländl. Gem. 90. u.a. 
- Lit. M. Bejozzi : Dem Andenken K. M.s. Graz 1905. 


‚ Morren, Theoph., j. Hofmannsthal, 


H. v. 
Morßheim, Johann von, * um 1450 in 

der Pfalz, war Hofmeifter daf., jchrieb 1497 

e. Gedicht über die Untreue des Hofleben3. 


W. Spiegel de3 Regiments. gedr. zu Oppenheim 
1515 u. d., n. hrög. dv. Karl Goedeke. Stuttg. 1856. 

Morungen j. Heinrich v. M. 

Morns,Thomas,eig. More, 1478—1535, 
engl. Schriftiteller (Utopia 1516) u. Staats- 
mann, der wegen Verweigerung des Su— 
premat3eids Hingerichtet ward. 

Beh. Aug. Friedr. Knüppeln: TH. M. Tr.1785. 


Frieder. W. Ebeling: TH. M. Tr.1851. Osk. v. Red- 
wis: Th. M. Tr. 1856. 


Moſcheroſch, Joh. Michael, pi. Phi— 
lander v. Sittewald, * 5. März 1601 zu 
Willſtädt (bei Straßb.), jtud. 20— 24 zu Straß- 
burg Sura, bereifte Franfr., ward 26 Hof- 


meijter zu Hartenberg (beim Grafen 2ei- 


ningen-Dachsburg), war jeit 28 elſäſſiſcher 


Amtmann zu Krichingen, 35 zu Vinftingen 


a.d.Saar, 36jchwed. Amtm. A3 ſchwed. Kriegs⸗ 
rat zu Benfeldt (ward im Krieg mehrfach ge— 
plündert u. verjagt, verlor 2 Frauen), flüch— 
tete nach Straßburg, war daj. Sekr. 56 beim 
Grafen Kajimir von Hanau Stanzleipräj. u. 
Kriegsrat, 61 desgl. beim Kurf. v. Mainz, 64 
bei der Landgräfin v. Heſſen-Kaſſel Geh.Rat, 
yauf e.Reije zu Worms 3.April69. Scharfer 
und gut beobachtender (bei. i. Ehrijtl. Ver— 
mächtnis) Satirifer von moral. u. bei. anti- 
franzöj. Tendenz, in der Kompofition freilich 
oft ſchwerfällig. M.s „Gefichte” find den 
„räumen“ des Spanier3 Franc de Due- 
vedo y Billegas (0.1601, nad) e. franz. Ueberſ. 
Visions des Sieur de la Genejte) nachgebil- 
det, auch John Owen hat auf ihn gemwirft. 
Geit 1645 war M. auch Mitgl. des Balmen- 
ordens (der Träumende). 

W. Wunderliche u. warhafftige Gejichte Phil.s 
v. S. d. i. Straffichriften uſp. Straßb. II. bei Foh. 
Miülbe 1642,43. n. echte Ausg. das. 1650 u. d. (3. T. neu 
hrsg. v. Heinr. Dittmar Berl.1830, deögl. v. %. Bober- 
tag in Kürjchners Nat.lit. Bd. 32, Stuttg. Union 1893, 
u. v. Karl Müller bei Reclam Nr. 1871 — 77). Insom- 
nis eura parentum Chriftlihes Vermächtnuß 
od. Schuldige Vorjorg Eines treuen Vatterd. Straßb. 
1643. 2.4.47 u.d. (Neudr.v. 2. Barijer. Halle Niemeyer 
1893). Batientia. hrsg. dv. L. Barifer. Berl, Dunder 
1897. Einige Gedichte hrsg. v. Eric) Schmidt i.Zeitichr. 
f.d. U. XXIII. 

Lit. Chr. U. Scholge: Ph. v. S. Chemnit 1877. 
Nidels: M. als Pädagog. Lpz. 83. 3. Wirth: F.M.u. 
d. Verhältnis der Ausgaben zueinander u.z. Quelle mit 
Biogr. Erlangen88. %. Barijer: Beitr.ezue.Biogr. 
ME. Münch. 91. j.a. Reinh. Köhler i. Ach. f.Lit.geich. 
I. 291 ff. Lpz. 1870, Erich Schmidt i. Gharafteriftiten 3. 
2.4. Berl. 1902, u. Martin i. Jahrb. f. lothr. Geſch. u. 
Altert.sf. III. Me 1891. 

Moſen, Julius,* 8. Juli 1803 zu Marie- 
ney Vogtl.), beſ. das Gymn. zu Plauen, ſtud. 
ſeit 22 zu Jena Jura, weilte 25 in Tirol, voll⸗ 
endete 26—28 j. Studium zu Leipzig, ward 
31 Aktuar zu Kohren, 34 Adoofat zu Dres- 
den (Berf. m.Tied, E.v.Brunomw, K. Foerjter 
u.a.), ward 40 Ehrendoftor v. Jena, 44 (durch) 


Stahrs Vermittlg.) Hofrat u. Dramaturg i. 
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Oldenburg bis 48, franfte jeit 46 an Rheuma, 
ichließlich Lähmung, F daj. 10. Dft. 67. M. 
erregte jchon 25 in Jena mit e. Feitgedicht 
Goethes Aufmerfjamfeit (6 Louisd. v. Herzog 
Karl Aug.) u. ſchuf einige ausgezeichnete Bal- 
laden (3. B. Die legten 10 vom 4. Regiment. 
1831, Andreas Hofer, Der Trompeter and. 
Katzbach, Der ſächſ. Tambour) jowie manches 
feinelyr. Gedicht. (Gedichte. Lpz. Brocdhaus 
1836 u. 43.) Auch M.s Epen (jo j. Ritter 
Wahn. Lpz. Barth31. Ahasver. Dresd. Kum— 
mer38)find voll poet. Schönheiten (Ahasv. zwar 
ſchlecht komponiert), ebenſo einige ſeiner ro— 
mant. Rovellen (wie Der Gang zum Brunnen. 
Sena25. Georg Benlot.2pz.Schumann31. Hel. 
Balisneria. das. 37. bei. Bilder imMooje. 
Lpz. Brodhaus 46). Dagegen find M.s Dra- 
men mit Recht raſch in Bergefienheit geraten 
(3.B. Heinr. d. Finkler. Lpz. 36. Otto III. Tr. 
Cola Rienzi. Tr. Stuttg. 42. u. a.), desgl. |. 
Roman Der Kongreß v. Verona (Berl. 42). 
Auch J. M.3 Bruder Guſtav M. (1821—95) 
war lit. tätig. 


W. Theater (m. Vorw. üb. die Trag.). Ctuttg. 1842. 
Sämtl!. Werte. hrög. v. j. Sohn Reinhold M. VII. 
Dldenb. Zander 1863—64. desgl.VI m.Biogr.. Soh— 
nes. Lpz. W. Friedricd) 80. Ausgew. Werfe mit 
Biogr.v. Mar Zihommler. IV. Lpz. Straud)o. J. 
[99}. desgl. rag. v. Rudolf. I. Rochl. 1905. 

Lit. Autobiogr. j. Erinnerungen. hrög. v. Max 
Zſchommler. Plauen1893. Biogr. j. Sohnes j. o. Lpz. 
80. Biogr. v.M. Zihommler. Lpz. 91. P. Heuß: Bei— 
träge zur Kenntnis v. J. M.s Jugendentwicklung. Diſſ. 
Münch. 1903. ſ. a. H. v. Treitſchke: Hiſt. u. pol. Auf⸗ 
ſätze, Lpz. 1886, u. Reinh. Köhler: Kl. Schriften. Berl. 
1900. 


Moſengeil, Friedrich,* 26. März 1773 
zu Schönau a. d. Hörſel (Gotha), jtud. zu Jena 
Theol., ward Lehrer an d. Forjtichule zu 
Zillbach, 98 Pfarrgehilfe (bei j. Vater) in 
Frauenbreitungen, 1805 Erzieher des Erb- 
prinzen Bernd. v. Meiningen, 21 Konſiſtorial⸗ 
rat zu Meiningen. Idylliſcher Erzähler. 

W. Die Wiederfehr. Dr. (Forti. zu Kogebues Men— 
ihenhaß u. Reue). Meiningen 1809. Reijegefährten. 
Nov. (mit Sr. Jacobs, j.d.)ILI. daf. 25—28. Liebenftein 
u.idie neuen Arfadier. Erz. Frkf.26. 3Sreundeauf 


Reijen. Erz. III. daf.28. Sommerabendftunden. Erz. 
I. daj. 31. 


Mojenthal, Salomon Herm. [Ritter v.], 
* 13. $an. 1821 Zu Kaſſel, jtud. jeit 40 am 
polytechn. Inftitut zu Karlsruhe (Kerner u. 
Schwab) u. Marburg, ward 43 Erzieher bei 
e. jüd. Bankier zu Wien, trat 50 daj. i. den 
Staatsdienft, ward 67 Regierungsrat u. 71 
geadelt, 7 daj. 14. eb. 77. M. war als Dra- 
matifer u. Librettift ein gejchickter, oft jfrupel- 
fojer Macher (fo fabrizierte er z.B. aus Gott- 
helfs Meifternov. Elfi |. Sonnenwendhof. 
Bit. Lpz. Weber 57, nach Dtto Müller Ro. 
Bürger j. Deutjches Dichterleben. Dr. 50, ver- 


ichandelte Ludwigs Maffabäer zum Libretto 
für ARubinftein u.a.m.), aber künſtleriſch un- 
echt u. überjentimental (bej. in j. vielgefeier- 
ten Bit. Deborah. Peit 49. 6.4. 90). 


W. Gedichte. Wien 1845. Gej. Ged. daſ. 66. Ge- 
iammelte ®erfe. VI. Stuttg. D. Verlagsanit. 77 
—78. 

Lit. Friedr. Hebbels Lit.briefe u. Gottfr. Kellers 
Nachgelaſſene Schriften. 


Moſer, Joh. Jakob, * 18. Fan. 1701 zu 
Stuttgart, ſtud. ſeit 17 zu Tübingen Jura, 
ward 20 ao., 29 0. Prof. daj., 36—39 desgl. 
in Sranff. a.D., privatij. 39—46 meijt zu 
Eberöwalde (ti. Vogtl.), gründete 48 als heſſ. 
Geh.Rat e. Akademie zu Hanau, ging 51 als 
Landichaftsfonfulent nach Stuttg., mußte 
wegen j. Freimuts 59—64 auf d. Hohentwiel 
gefangen jigen (Bermittlg. Friedr.3 d. Gr. u. 
des Kaiſers), F zu Stuttg. 30. Sept. 85. Dich- 
ter zahlr. religiöjer Xieder. Auch 3. 3. M.s 
Sohn Friedr. Karl Freih.v.M.(*18. Dez. 
1723 zu Stuttg., 72—80 heſſ. Minijter, 7 
10. Nov. 98 zu Ludwigsburg) dichtete geiftl. 
u.a.Lieder (S. u. Ged. Tüb. 1753. Geiſtl. Ged. 
Frankf. 63) auch Fabeln (Der Hof 1761. Fa— 
beln 86 u.89) u. e. Epos (Daniel i. d. Löwen— 
grube 63). 

W. 50 geiſtl. Lieder. 1732 u. 33. Geſ. Lieder. II. 
Stuttg. 66—67. 

Kit. Schmid: Das Leben J. J. M.s. Stuttg. 1868. 
Osk. Wächter: J. J. M. dal. 85. zu Karhv. M. ſ. 9. 
v. Buche: F. K. v. M. daſ. 46. K. F. Ledderhoje: Aus 
d. Leben u. Schriften d. F. K. v. M. Heidelb. 71. R. 


Roebell: Der Anti-Neder Merds u. F. K. v. M. Darm— 
ſtadt 96. 


Moſer, Guſtav von, * 11. Mai 1825 zu 
Spandau, war 43—56 preuß. FJägeroffizier 
(zulegt in Görlig), ward Landwirt auf Gut 
Holzkirch (ſ. Schwiegervaters v. Reibnitz), das 
er 62 übernahm, 81 Hofrat, zog 89 nad) 
Görliß, F daſ. 22. Oft. 1903. M. verfaßte 
(3. T. mit andern, wie 2’ Arronge, Heiden, 
Kaliſch, Schönthan, Milch, Trotha) gegen 100 
meist harmloſe Luſtſpiele u. Poſſen (z.B. Er 
joll dein Herr jein. Lip. Berl. Bloch 1860. 
Wie denken Sie üb. Rußl. Lip. da. 61. Der 
Beilchenfrefjer.Lip.daj.76.DerBiblio- 
thefar. Lip. daf. 78. Krieg im Frieden. Lip. 
81. Der Hausarzt. Lip.daf.82. Militärfromm. 
Lip. 93. u. a.). 

W. Luftipiele. 1862. Quftipiele. XXII. Berl. 
Bloch 72-94. 

Lit. Paul Lindenberg i.Nord u. Süd. XL. Hans 
v.Mojer: G. v. M. Vom Leutnant zum Lip.dichter. 
Wismar 1908. 


Möjer, Albert, * 7. Mai 1835 zu Göt- 
tingen, ftud. daf. 57—61 Philoſ. u. Philol., 
ward 62 Lehrer a.d. Kraufejchen Inſtitut zu 
Dresden, 68—69 desgl. zu Bielefeld, dann 
wieder Lehrer zu Dresden, erjt wieder bei 
Kraufe, 82—95 am Wettiner Gymn. Ober- 
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lehrer u. Prof.,F 27. Feb. 1900 daſ. Form- 
gewandter Lyriker von eleg., ja pejlimiit. 
Grundzug (Freund Hamerlings, j. d.), auch 
Ueberjeger (3.8. Pol de Mont 93). 

We Gedichte. Lpz. Matthes 1864. 3.4. Hamb. 
Verl. Anſt. 90. N. Sonette. 66. Nacht u. Sterne. Geb. 
Halle Barthel 72. Idyllen. daf. 75. Schauen u.Schaffen. 
Ged. Stuttgart Bonz 81. Singen u.Sagen. Ged. Hamb. 
89. Aus d. Manjarde. Ged. Brem. 93. 

Lit. M. Schneidewin i. Preuß. Jahrb. CXXI. W. 
Bormann i. Nord u. Süd. LXXX. 

Möſer, Juſtus,* 14. Dez. 1720 zu Osna— 
brüd, jtud. jeit 40 zu Jena, jeit 42 zu Göt- 
tingen Jura, Philol. u. Lit., ward 44 Sach— 
walter der Landſtände zu Osnabrück, 55 Syn- 
difus der Ritterſchaft, 68 Geh. Referendar 
u. bis 81 Berater des Regenten von Dsna- 
brüd, F daj. al3 Geh. Juſtizrat 8. Jan. 94. 
Als Poet ohne Bedeutung (Arminius. Tr. 
Hann. 1749), gab M. durch j. meifterhaften 
Projajchriften (3. B. Harlefin contra Gott- 
iched. 1761. bei. Patriotiſche Phanta— 
jien. IV. Berl. 74— 76. Neudr. Lpz. 1871 u. 
Reclam 683 f.) weitgehende Anregungen u. 
e. gute Borbild dv. deutſchem Stil. 


W. Sämtl. Werke. VII. Berl. u. Stettin Ni- 
eolai 1798. Verm. Schriften. II. m. Biogr. v. Nicolai. 
dal. 97—98. n. Hrag. m. Biogr. u. Briefm. v. B. R. 
Abelen X. Berl. 1842—43. Ausw. f. d. Schule. 

Lit. Friedr. Nicolai: Leben J. M.s. Berl.u.Stett. 
1797. F. Kreyßig: J. M. Berl, 1857. Ruppredt: 3. 
M.s joz. u. volf3wirtichaftl. Anſchauungen. Stuttg. 92. 
K.Mollenhauer: M.s Anteil an d. Wiederbelebg. 
d. d. Geiſtes. Braunjchw. 96. Heinr. Schierbaum: $. 
M.s Stellg. 3. Lit. des 18. Jahrh.s. Osnabr. 1909. ©. 
Kap: M. u. Goethe. Diff. Göttingen 09. 


Mo ſes oder Moſche, israelit. Nationalheld, 
der ſein Volk um 1500 aus ägyptiſcher Knecht⸗ 
ſchaft durch die Wüſte nach Kanaan geführt 
u. ihm die Geſetze Gottes übermittelt haben 
ſoll, F nad) der Legende auf dem Berge Nebo 
angejichtS de3 erjehnten „gelobten Landes“. 
Bon den erjten jogen. Mojebüchern gab e3 
früh Um- u. Nahdichtungen, jo die altjächl. 
Geneſis (3 Fragmente, 337 8.) eines Heliand- 
nachahmers, c. 840 (gef. im Vatikan dv. Zange- 
meijter), die Bücher Moſe (Genefis u. Exodus) 
in 3 mhd. Handjchriften um 1100 (hrsg. v. 
Diemer Wien 1862 nad) d. Willftädter Hand- 
ſchr., derſ. daſ. 6ö nach d. Vorauer Handichr. 
u. in Hoffmanns dv. Fallersleben Fundgruben 
II nad) der Wiener Handſchr. Brest. 1830 ff.). 
Die Geſtalt des M. ward erjt in neuerer Zeit 
öfters dichterijch behandelt, doch faßte ſchon 
Herder ihn al3 genialen Urmagier auf, 
auch Goethe beichäftigte fich 1770—72 u. 
97 mit M. 


Beh. E. Aug. F. Klingemann: M. Dr. 1812. Joh. 
v. Plötz: M.s Errettung. Melodr. 1817. Eduard Arnd: 
M. Ep. 1829. Morit Rapaport: M. Ep.1842. C. Sigis- 
mund Wieje: M. Dr.44. Harro Harring:M. zu Tanis. 
Tr. 1859. Henriette Reufch: Die Errettung des M. Dr. 


1867. Theod. Srohmüller: M. Ep. 69. Karl Köfting: 
Das gelobte Land. Dr. 1890. Heinr. Hart: Das Lied 
der Menjchheit. Ep. 1896. Karl Hauptmann: M. 
Dr. 1906. Paul Friedrich: D. gelobte Land. Tr. 07. 
Viktor Hahn: M. Tr. 1907. 


Motte j. Fouqusé. 

Mömwes, Heinrich, * 25. Feb. 1793 zu 
Magdeburg, jtud. zu Göttingen Theol., ward 
1818 Pfarrer in Angern, 22 in Altenhaufen, 
zog fich 30 krank nach Magdeburg zurüd, 32 
nach Altenhaufen, F daj. 14. Dft. 34. 

W. Der Pfarrer von Andouje. Nov. 1832. Ge— 
dichte. Berl. 36. 2.4.37. Sämtl.Schriften. 11.43. 
Lit. Biogr. i. d. 2. A. der Gedichte. Berl. 1837. 

Mozart, Joh. Chryjoft. Wolfgang, gen. - 
Amadeus, * 27. Jan. 1756 zu Salzburg, er- 
rang jchon 69 mit e.Oper Mitridate j.erften Er- 
folg, war bi881 Konzertmeiſter, meift in Salz- 
burg, dann zu Wien, jeit 89 Kammerfom- 
poniſt daf., T 5. Dez. 91 daf. in Armut. M.s 
Leben, typijch für „Künſtlers Erdenwallen“, 
forderte mehrere Dichter zu poet. Verarbei- 
tung heraus, doch nur Mörife gelang es, 
den großen Künſtler in ſ. genialen liebens— 
würdigen Menjchlichfeit richtig u. wirkſam 
zu erfafjen. 

Beh. Fo. Hoffader: M. Dr. 1823. Leonh. Wohl: 
muth: M. Dr.56. Eduard Mörike: M. auf d. Reife 
nad) Prag. Nov.56. Heribert Rau: M. Ro.58. Maria 
Arndts: M. als Eheftifter. Dr. 64. Jul. Grofje: Da— 
ponte u.M. Ro.74. Karl Marſchner: M. Dr.91. Ingo 
Krauß u. DO. Schwarg: Die Hochz. des M. Bit. 1912. 
Ed. Korrodi: M. bei Geßner i. D. junge Zürich. 13. 

Mücler, Friedr. Karl, * 2. Sept. 1763 
zu Stargard, jtud. zu Berlin Jura, ward 94 
Kriegsrat daj. (heir. 99 Karoline Stoſch, j. 
BWBoltmann), 1802 Erpedient beim General 
Graf Schulenburg zu Hildesheim, verarmte 
06 völlig durch d. Strieg, leitete 14 unter Baron 
Rojen zu Dresden die Polizei, erhielt jeitdem 
e. Penſion vom ruff. Kaijer, zog nad) Berlin, 
Tdaj.12.%ar.57. M. war ein jehr vieljeitiger 
u. fruchtbarer Autor, doch haben nur einige 
j. Trinklieder fich erhalten (3. B. Im fühlen 
Keller fig ich Hier, Der Wein erfreut des Men— 
jchen Herz). Sein anon. Gedicht Der Eroberer 
(1805) ward fäljchlicherweife Schiller zu- 
gejchrieben. 

W. Der Reijegefährte. Erz. Berl.1785. Gedichte. 
daj. 1786. II. 1802 u. 15. Piyche. Sip. daj.90. Krimi- 
nalgejch.n. I. 92. IV. 1833. Dramat. Bagatellen. II. 
daj.1794— 95. Kriegslieder. 1806. Epigr., Fab. u. Erz. 
08. Spiele = Stunden. IT. daj.09 u.11. Mufeum 
des Wißes. V. Berl. 1810—12. PBarodien. 17. Das 
Glückskind. Ro. daſ. 18. Scherzhafte Erz.n. IV. 


— .18—23. Kl. Bühnenſpiele. daſ. 22. Fabeln u. Erz.n. 
a]. 28. 


Mügge, Theodor, * 8. Nov. 1806, ward 
Artillerift u. Oberfeuerwerfer zu Erfurt, ging 
25 nad) London u. Paris, ftud. jeit 26 zu Ber- 
lin Philoſ., Geich. u. Naturwiff., ward daj. 
Journaliſt (3. B. bei d. Ztg. f. d. eleg. Welt, 
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48 bei d. Nationalztg.), F daſ. 18. Feb. 61. 
M. war e. jehr fruchtbarer, nicyt immer jorg- 
fältiger Reiſe- u. Unterhaltungsjchriftiteller 
(bei. Der Chevalier. Ro. Lpz. 35. Toujjaint. 
Stuttg. 40. 2. A. Brest. 62. Der Vogt von 
Sylt. Brest. 51. Der Majoratsherr. daj. 53. 
Afraja. Ro. Frkf. 54. Neues Leben. Nov. 
Prag 56. Erich Randal. Frkf. 56). 


W. Novellenu.Erz. III. Braunjchw.1836. desgl. 
Berl. 38.45. Romane. Gef. Ausg. XXXIII. Brest. 
Trewendt 62—67. 

Lit. MarRingi.Wefterm.Monat3h. XIV. u. Arnold 
Ruge i. Aus früherer Zeit. IV. Berl. 1862—67. 


Mügeln j. Heinrich v.M. 

Mühlbach, Luife, ſ. Mundt, Klara. 

Mühler, Heinrich von, * 4. Nov. 1813 zu 
Brieg, ftud. jeit 30 zu Breslau u. Berl. Jura, 
ward Refer. in Naumburg, Halle u. Köln, 40 
zu Berl. Hilfsarb., 46 vortrag. Rat im Kultus— 
minifterium, 62—72 preuß. Kultusminifter, 
zog dann nad) Potsdam, 7 daj. 2. April 74. 
Bon M.E Gedichten (1842. 2. A. Jena 79) er- 
hielt fich j. Studentenlied „Grad aus dem 
Wirtshaus”. Seine 48 gejchriebene Dichtg. 
Tod u. Leben ward erjt 77 herausgegeben. 

Kit. Heint. dv. M. anon. Berl. Boruffia 1909. 

Mühlfeld, Jul. j. Rösler, Rob. 
- Mühlpfort, Heinrich, * 10. Juli 1639 
zu Breslau, ward erjt Maler, dann Apotheker, 
jtud. ſeit 57 zu Leipzig Mediz., jeit 60 zu 
Wittenberg Jura, ward Konſiſtorialſekr. u. 
Notar zu Breslau,r daj.1.Fuli81l. M.3 Ruhm 
beruhte mehr auf ſ. lateinijchen als j. über- 
ſchwengl. deutſchen Gedichten, die vielfach nur 
typijche Gelegenheitsreimereien in der Art der 


27 ſchleſ. Schule waren. 


W. Teutſche Gedichte. I. Bresl. 1686 u. 98. 
Poet. Poemata. Frkf.86. Gedichte Under Theil. Hann.87. 

Lit. K. Hofmann: H. M. u. d. Einfluß des Hohen 
Liedes auf d. 2. jchlej.Sch. Heidelb. 1893. ſ. a. A.Kahlert 
i. Weimar. Jahrb. II. 

Muellenbach, Ernit, pi. E. Lenbach, * 
3. März 1862 zu Köln, jtud. 8L—85 zu Bonn 
Geſch. u. Philol., ward Red. d. Bonner Ztg., 
zog 93 nad) Poppelsdorf, F zu Bonn 27. Juni 
.1901. Liebenswürdiger,ofthumorpollerrhein. 
Erzähleru.2yrifer. Auch j.Sraulte(* 27.08. 

61) iſt lit. tätig. 

WB. Gedichte. Stuttg.Eotta1894. Wunderliche Leute. 
Erz. Dresd. Reiner 95. Abjeit3. Erz. Stuttg. Cotta. 
Auf d. Sonnenfeite. Erz. Lpz. Keil 96. Vom heißen 
Stein. Ro. Stuttg. Cotta. Franz Friedr. Ferdi- 
nand u.a. Erz. Dresd. Reißner 97. Die Hanjebrüder. 
Ro. daſ. Waijenheim. Ro. daſ. 98. Die Sybolds 
von Lyskirchen. Ro. Stuttg. D. Verlagsanft. Alt- 
rhein. Geichichteu. Dresd. 99. Aus d. Nachl.: Maria. 
Berl. Selber 1901. Aus junger Ehe. SE. (mit Ute M.). 
Aphrodite u.a. Nov. Stuttg. Cotta 02. Waldmann u. 
BZampa. Nov. 04. 

Lit. Einl. zu Nr. 29, 44 u. 129 i. Wiesb. Volks— 
büchern. 
Müller, Adam Heinr., auch M.v. Niters- 





dorf, * 30. Juni 1779 zu Berlin, jtud. zu Göt- 
tingen Jura u. Lit., ward zu Wien 1805 fatho- 
liſch, weilte 08 in Dresden (gab Hier mit 9. 
v. Kleist den Phöbus Heraus, hielt auc) Vor- 
lefungen üb. d.d. Lit. u. Dr.), O9—11 zu Berlin 
(Mitarb. an Kl.s Berl. Abendblättern), zog 11 
nach Wien, ward daſ. Regierungsrat (Freund v. 
Friedr. v. Gentz), 16—27 öſterr. Generalkonſul 
zu Leipzig, F 17. Jan. 29 zu Wien. AU M. 
ſtand den Schlegel3 u. vielen Romantifern 
nahe, war geijtreich, aber charafterlos, auch 
als Bublizijt in ſ. religiös reaftionären Ten- 
denz jchließlich verbohrt (ſ. Bond. Notwendigk. 
e. —* Grundlage der geſ. Staatswiſſ. Lpz. 
1820). 


Müller, Ernit, * 1. San. 1627 zu Mar- 
burg, jtud. daj. Theol., floh 46 nach Lübeck, 
47 in Riga, vollendete 50—52 zu Gießen j. 
Studien, ward Hofmeifter zu Darmjtadt, 58 
Garnijonsprediger zu Gießen, Fdaj.3.Nov.81. 

W. Poet. Lebens- u. Sterbensandadten. 
Gießen 1655. Poet. Erflärg. d. hohen Lieds. 56. Die in 
Furcht u. Hoffnung lebenden Ehriftinnen. Gießen 64. 

Müller, Friedrich, gen. Maler M., * 
13. Jan. 1749 zu Kreuznach, ward Lehrling 
beim Kunftmaler Manlih zu Zweibrüden, 
darauf herzogl. Kupferjtecher, zog 74 nad) 
Mannheim (j. Gönner dv. Dalberg, vd. Gem- 
mingen u. d. Verleger Schwan, der Herausg. 
der Schreibtafeln VII u. erjt. Werfe M. M.s.), 
ward 77 kurfürſtl. Kabinettsmaler, ging 78 
nad) Stalien (anfängl. unterjtügt v. Kurpfalz 
u. Weimar durd) Goethe), ſank in Rom bis 
zum Fremdenführer herab, ward 81 (während 
e. Krankheit) zum Katholizismus verführt, 98 
aus Rom verwiejen, fehrte jedoch heiml. jpäter 
zurüd. Vergeblich nahmen jich dann L.Tied u. 
Ludwig dv. Bayern (machte ihn 1805 zum bay. 
Hofmaler) M.3 an, er verfam jedoch völlig, F zu 
Rom 23. April 1825. M. ift eine der charaf- 
terijtijchten Gejtalten der Geniezeit, nach allen 
Seiten taftend u. anregend ausgreifend; jo in 
der Lyrik (Ged. i. Gött. Mujenalm. v. 1774 
— 76. Balladen. Mannd. bei C. F. Schwan 
76. Neudr. v. E. Hirſch. Georg Müller Münch. 
1904. j.a. Gedichte. hrsg.v. Hans Graf York. 
Sena 1873), im Drama (Situation aus 
Fauſts Leben. Manndh.daj. 1776. F.s Leben. 
dramatifiert. 1. 78. Neudr. v. Seuffert. Heilbr. 
1881. Niobe. Iyr. Dr. Mannh. 78. Die Pfalz- 
gräjin Genoveva. 76. gedr. i. Ephemeriden der 
2it.87,18081. Arnims Einjiedlerztg.u.1811), 
vor allem jedoch in jeinen oft fernig Humor- 
vollen Idyllen (Der Faun. Id. Der Satyr 
Mopjus. Id. Frankf. u. 2pz. [d. hd. Mannh. 
bei Schwan] 1775. Die Schaafſchur. Id. 
daj.75. Das Nußkernen. 38.76. Adams erjtes 
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Erwachen. daj. 78.). Volkstümlich wurde nur 
Mas Ballade Soldatenabjcdhied. 

W. M. M 3 Werte auf Tieds Veranlafig. hrag. 
dv. Friedr. Batt. III. Heidelb. Mohr 1811 u. 25. Der 
hohe Ausipruch. altperj. Nov. Karlsr. 25. Adonis, die 
Hagende Venus, Venus Urania. Tril. Lpz. 25. Dich- 
tungen v. M. M. m. Ein. hrsg. dv. Herm. Hettner. II. 
daj.68. Ausmw. hrög.v. Aug. Sauer. Stuttg. Union 83. 

Lit. M. M.s Briefe aus Rom i. Friedr. Schlegels 
Deutih.Mufeum. Wien1812—13. Bernh.Seuffert: 
M. M. Berl. 1871. deri. M. M.s Fauft. Würzb. 76. 
Karl Weinhold: M. M. u. Goethe i. Preuß. Jahrb.1872. 
der. i. Arch. f. Lit.gejch. 1874. Adalb. Luntowski: M. 
M. Lpz. 1908. ſ. a. —93 Golz: Pfalzgräfin Genoveva 
i. d. d. Dichtg. Lpz. 97. 

Bibl. Hans Graf York: M. M.s Schriften chronol. 
i. Arch. f. Lit. geſch. 1874. 

Müller, Friedrich [von], * 13. April 1779 
zu Kunreuth (bei Forchheim), trat in weimar. 
Dienjte, zeichnete fich 1806 durch große Um- 
ficht aus, ward als Kanzler Goethes naher 
Freund, der j. Gejpräche m. ©. alsbald u. ge- 
nau [nicht wie Edermann], aufzeichnete, F 
daj. 21. Dft. 1849. 

W. Erinnerungen aus den Kriegszeiten 1806—13. 
Braunſchw. 1851. n. hrsg. i. d. Hamb. Hausbibl. 1909. 
Goetheslnterhaltungen mitd.Ranzler F.v. M. 
hrsg. dv. Burdhardt. Stuttg. 1870. n. hrsg. i. Cottas 
Hanbdbibl. o. J. 

Müller, Friedrich Aug.* 16. April 1767 
zu Wien, jtud. zu Halle u. Göttingen Philof. 
u. Lit., lebte 93—04 in Erlangen, 309 1804 
nach Wien zur., F daſ. 31. Jan. 1807. Als 
Epiker Nachahmer Wielands. 

W. Alfonſo. Ep. Gött. 1790. Rich. Löwenherz. 
Ep. Berl. 90. 2. A. 1819. Adalbert der Wilde. Lpz. 93. 
Odin. Ep. 1805. 

Müller, Heinrich) Aug.,* 1766 zu Greußen 
(Thür.), ſtud. Theol. zu Jena, ward 97 Pfarrer 
zu Menz bei Magdeb. (war 1813 u. 14 preuß. 
Brigadepfarrer), 15 Pfarrer zu Wolmirsleben, 
7 daj.2.Aug.33. Einer der Hauptvertreter des 
modiſchen Räuberromans. 

W. Unglüdsfälle eines Edlen. III. 1805. Fiorenzo. 
Ro. 10. Bertrams Wallfahrten. Die Räuberhöhle. 11. 
Somarinsky d.Brudermörder.12. Ida. 13. Der Kloiter- 
ſturm. III. 17. Der Bandit in Rom. 20. Bennov. 
Rabened. Rittergeich. Duedlbg. u. Lpz. 31. u. a. m. 

Lit. ſ. Spieß u. Vulpius. 

Müllerin, die schöne, j. Wild. Müller, 
Lit. 

Müller, Joh. Ernit Fr. Wilh., pi. Fili- 
dor, * 14. Juni 1764 zu Altenburg, ftud. zu 
Leipzig Jura u. Lit., redig. daſ. 1816—18 u. 
20—26 das 2. Tagebl., 7 daj. 24. März 26. 
Pſeudoromant. Romanjchreiber. 

W. Romant. Gemälde der Vorwelt. II. Lpz. 1789— 
90. KL. Romane. daj.92. Prinzeifin Syrta. M. 93. Die 
Familie Leblanf. Ro. III. daf. 1803—05. u. a. m. 
Erzählungen. 26. 

Müller, Joh. Gottwerth, gen. M.v. Itze— 
hoe,* 17. Mai 1743 zu Hamburg, ſtud. ſeit 
62 zu Helmjtedt Mediz., war 72—74 zu Ham- 
burg, dann bis 83 zu Itzehoe Buchhändler, er- 


franfte daſ. u. erhielt von Friedr. VI. e. Pen⸗ 
fion, F zu Hamb.22.$uni1828. Satir.Roman- 
ichriftiteller der Aufklärungszeit (wieNicolai), 
der fich auch (im Siegfr. v. Lindenberg) gegen. 
die Vertreter der Geniezeit wandte. 


W. Gedichte. II. Helmft. 1770—71. Der Ring. Erz. 
(n.d.Span.) 77. — v.Lindenberg. e kom. 
Geſch. Hamb. 79. 6. A. Lpz. 1802. u. ö. Die im v. 
Waldheim. Gött. Dieterich 86. Komiſche Romane. 
VIII. das. 34 -91 (darin Die Herren v. Waldheim. Gött. 
86. Emmeric). daj. 86—89.). Sarah Reinert. Briefro. 
Berl. u. Stett. Nicolai 96 u. 1806. Ferdinand. Ro. 


Altona 09. 
Lit. Hans Schröder: 3. ©. M. Itzehoe 1848. U. 


Brand: M.v. Itzehoe. Berl. 1901. 

Müller, oh. Heinr. Friedr.,eig.Schrö-- 
ter, * 20. Feb. 1738 zu Halberjtadt, ftud. zu 
Halle Theol., ward Hauslehrer beim Theater- 
dir. Schuch, ward (al3 Müller) Schaufpieler 
bei d. Schönemannjchen Truppe (54—-57 zu 
Hamb.), dann Regiſſ. beim Grafen Hodi in 
Roswalde, jpäter in Linz, 63— 1804 am Hof- 
burgtheater zu Wien, endlich beim Fürjten 
Alois v. Liechtenftein Theaterleiter, F8. Aug. 
15 zu Wien. 


W. Der Ball. Lip. Wien 1771. Die unähn!. Brüder. 
Lip. 71. Gräfin Tarnom. Dr. Preßb. 72. Die Injel 
der Liebe. Lip. 73. Bräjentiertd. Gewehr! Lip. 
Wien 76, Berl. 77. u. ö. 


Müller, Karl, pi. Franz v. Elling, bei. 
Otfrid Mylius, * 8. Feb. 1819 zu Stutt- 
gart, ward Buchdruderlehrling daj., jtud. feit 
40 zu Tübingen Philoſ. u. Lit., war 42—68 
Ned. der „Erheiterungen”, 68—79 Red. bei 
Schönleinin Stuttgart, 79— 84 Red.des, Aus— 
land” daj., F daſ. 28. Nov. 89. M. begann mit 
d. feinen Märchen Das Glasmännchen (Stuttg. 
53. Neudr. Reclam Nr. 418), entwickelte jich 
dann jedoch zu e. künſtler. anjpruchslojen 
Unterhaltungsjchriftiteller, der auch Hiftor. 
Stoffe liebte. | 

W. Des Lebens Wandlungen. Ro. III. Stuttg. 1854. 
Dunkle Wege. Erz. 58. 4 Erz.n. 61. Gravened. Ro. 
Stuttg. 62. Ausgew. Erz.n. 63. Samiliengefch.n. IV. 
68. Hiftor. Novellen. III. Stuttg.68. Ausgew. Nov. 
II.74. u.a.m. Sphigenie. Ro. 75. Bienemanns Erben. 
Ro. 88. Die rote Gräfin. III. Ro. 89. 

Lit. Otto u. Elfe Kern: K. M. Lebensbild u. Tageb. 
ſ. ital.griech. Reife. Berl. 1908. 

Müller, Karl Ludw. Methujalem, * 
16. Zuni 1771 zu Schfeudiß, ſtud. in Leipzig, 
redig. daſ. 1816—32 die Ztg. für d. elegante 
Welt, F daj. 15. Okt. 37. 

W. Winterblumen. Erz.1796. Rhapfodien.97. Som 
mermorgen. Erz. u. ed. 98. Der Hausvater. Ged. 98. 
Nettchens 50 Franken. Ro. 99. Henriette Gräfin v. Bar—⸗ 
now. Ro. u.a. Aarnheim o. J. Guftav. Salden. 
Ro. II. Berl. 1802. 

Müller, Michael, * 1673 zu Blankenburg, 
jtud. zu Halle (unter Frande) Theol., ward 
Hauglehrer auf Schloß Schaubed (bei e. Herrn 
v. Gaisberg) i. Württ., daſ. 13. März 1704. 
M. bearbeitete die Pſalmen poetifch (Hrsg. 
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1700) u. dichtete auch relig. Lieder (3. ®. Sieh 
wie lieblich u. wie fein). 

Müller, Otto,*1. Juni 1816 zu Schotten 
(Heil.), bei. die Gymnaſien zu Armen Di u. 
Darmitadt, war 36—43 Hofbibliothefar zu 
Darmit., redig.dann verjchiedne Blätter (3.2. 
d. Franff. Konverjationsbl., 48 d. Mannh. 
Sournal), weilte 52—54 in Bremen, gab 54 
(wieder zu Franff. a. M.) die „Deutiche Bi- 
bliothek“ heraus, gründete die Wocenjchr. 
D. Franff. Mujeum, zog 56 nad) Stuttgart, 
T daj. 6. Aug. 94. Sehr fruchtbarer, aber 
ungleicher Erzähler bej. fultur- u. Yit.hiftor. 
Genres. 

W. Nienzi. Dr. 1839. Bürger. e.d. Dichterleben. 
Frankf. 45. 3. A. Stuttg. Union 70 (dramat. v. Mojen- 
thal. j.d.). Marlo. Ro.48. G. Volker. Ro. Lpz. Haefjel 
51. Der Tannenſchütz. Erz. Stuttg. Bonz 52. Char- 
lotteAdermann. Hamb.Theaterro. Franff.u. Berl. 
Janke 54. Der Stadtichultheiß v. Frankf. Ro.v. Goethes 
Großv. Stuttg.Cotta 56. 3.4.78. Efhofu.j. Schüler. 
2pz.Keil63. DerWildpfarrer. Ro. Berl. Janke 66. 
Der Prof.v.Heidelberg(j. Lotichius). Ro. Stuttg. 
Bonz 70.2.4. 81. Der Boftgraf. Ro. Stuttg. D. Ver- 
lagsanit. 76. Monika. Dorfgeich. Stuttg. Göſchen 77. 
Münchhaufen im Vogelsberg. Nov. Bremen80. u.a. ım. 

Lit. Schulte vom Brühl: O. M. e. d. Dichterleben. 
Stuttg. 1895. 


Müller, Wilhelm,*7.Of.1794 zu Defjau, 
bei. das Gymn. daf., jtud. 12—16 zu Berlin 
Philologie (unter Boedh u. Wolff), machte da- 
zwijchen 13 u. 14 den Feldzug gegen Napo- 
leon mit (Neigung zu Luiſe Henjel, j.d.), ward 
17 Begleiter e. Barons dv. Sad für e. Drient- 
reije (blieb jedoch bis Ende 18 in Rom), ward 
19 Lehrer der klaſſ. Sprachen am Defjauer 
Gymn., daneben 20 Bibliothefar a. d. neuen 
herzogl. Bibl., heir. 21 (eine Enkelin Baje- 
dows), bejuchte 22Dresden (Tieck, Loeben u.a.), 
Rügen, 24 Weimar (zu Goethes 75. Geburt3- 
tag), 27 Schwaben (Uhland, terner, Schwab), 
7 zu Dejjau am Herzichlag 30. Sept. 27. M. 
iſt einer der frijcheiten u. volfstümlichjten Ly— 
tifer der jpäteren Romantif (77 Gedichte 
aus d. Hinterlafin. Papieren e. reijenden 
Waldhorniften. Dejjau 1821. 2. A. 2p3.26. 
Bd.2 daj. 24. j.v. Schubert fomp. Müllerlieder 
(Wien 24) u. $m Krug zum grünen 
Kranze, Ich jchnitt e8 gern in alle Rinden 


ein, Ich hört e. Bächlein raufchen, Das Wan- 


dern iſt des Müllers Luft; jpäter in Urania 
1822—23 Am Brunnen vord. Tore, Es 
lebe, was auf Erden; im Tajchb. 3. gejell. Ver- 
gnügen 24 Meine Muſ' ift gegangen, u.a.m.). 
Auch mit j. Griehenliedern (Deſſau 21. 
H. 2. daſ. 22. N. Lieder der Griechen. II. Lpz. 
23. Neueſte L. d. Gr.daj.24. Geſ. Ausg. daſ. 44) 
traf M. das Herz jeiner Zeit. Weniger bedeut- 
jam ift er als Erzähler. Auch) W. M.s Sohn 
Mar M. (* 6. Dez. 1823, 69—76 orientalift. 


Krüger, Lerifon der deutichen Literatur. 


Prof. zu Oxford, T daj. 28. Dft. 1900) war 
ſchriftſtelleriſch tätig. 

W. Bermifhte Schriften. V. mit Biogr. hrag. 
v. Guft. Schwab. Lpz. Brodhaus 1830. Gedichte. dal. 
37.4.4. 58. m. Einl. u. Anm. v. Mar Müller. daſ. #8. 
Vollft.Frit. Ausg. Hr3g.v.%:T.Hatfield. Berl.Behr 1906. 
PH. S. Allen u. J. T. Hatfield: Tagebuch u. Briefe 
M. M.s. Lond. 1903. 

Lit. Mar Müllers Erinnerungen. Alte Zeiten 
u. Aus m. Leben. Gotha 1901. B.Hafe: W. M. Leben 
u. Dichten. Berl. 1908. Zoraide Flamini: Giugl.M. e 
Roma. Piſa 08. 4.3. Beder: Die Kunſtanſchauung W. 
M.s. Diff. Münfter 08. ſ. a. Hoffm. v. Fallersleben: 
Sindlinge. 23.1860. DO. Srande: Zur Biogr. M. M.s 
i. Mitt. d. Vereins f. Anhalt. Gejch. 1887. M. Fried- 
länder: Zur Entftehg. d. Müllerlieder i. Deutjche 
Rdſch. 1892.73 ff. Ph. S. Allen: W.M. u. d.d. Volksl. 
Journal of Germ. Philol. II u. III. Chic. 1900—01. J. 
Scholten-Nollen: Heine a.W.M.i.Mod. Lang. Notes 
April 02. J. T. Hatfield: Diary and letters. Chic. 03. 
A. Petak: Die Lieder v. d. ſchönen Müllerin, e. 
Beitr.3.d. Mühlenromantif. Iglau 95. 

Müller-Guttenbrunn, Adam, * 
22. Oft. 1852 zu Guttenbrunn i. Ungarn, bei. 
d. Gymn. zu Temesvar u. Hermannitadt, dann 
die Handelsafad. zu Wien, war 73—79I zu 
Linz im öfterr. Staat3dienft tätig, dann als 
Telegr.-beamter zu Wien, 86—92 Feuill.red. 
d. Deutjich. Zeitg.daj., leitete 92—96 da3 Rai- 
mundtheater, 98—03 das Kaijerjub.-Stadt- 
theater daj., lebt jegt al3 Privatmann daj. ©. 
iſt mehr Dramaturg al3 dramat. Dichter (83 
mit Zaube d. Lip. Schaufpielerei); auch als 
Erzähler konnte er jich noch nicht Durchjegen. 

W. Gräfin Judith. Dr. 1877. Des Haufes Fourcham— 
bault Ende. Dr. Im Banne der Pflicht. Dr. 81. Frau 
Dornröschen. Ro. 84. Wien war e. Theaterjtadt. 85. 
Gejcheiterte Liebe. Nov. 89. Das Wiener Theaterleben. 
293.90. Irma. Dr.91. Dramaturg. Gänge. Dresd. 
92. Im Jahrh. Grillparzers. SE. 92.3.4. 95. Die Ma- 
Bar Nov. 96. Franz Grillp. 97. Streber u. Comp. 

rt. 1906. Die Dame in Weiß (pj. Ignotus). Ro. 07. 
Gögendämmerung. Ro. 08. Rund um den häusl. Herd. 
&. Der fleine Schwab. Erz. Wien 10. 10.4. 12, 
Die Gloden der Heimat. Ro. daſ. 11. 8.4. 12. 
Arme Komödianten. Nov. E3 war einmale.Bijchof. Ro. 
Lpz. Staafmann12. Der gr. Schwabenzug. Ro. daj.13. 

Lit. Eugen Reichel: A. M.-©. i. Edart. VII. 1. Oft. 
1912. 

Müller von Königswinter, Wolfgang, 
*5. März 1816 zu Königswinter, fam früh 
nach Bergheim, bei. 27—35 zu Düffeldorf das 
Gymn. (Rob. Reini jandte M.3 erjte Lieder 
an Ehamifjo), ftud. 35 —39 zu Bonn u. Berlin 
Mediz., weilte 39—41 zu Düff., 42 zu Paris, 
ließ fich dann als Arzt in Düſſ. nieder (war 
48 Abg.), zog 53 nad Köln, gab dort die 
Praris auf, F zu Neuenahr 29. Juni 73. M. 
v. K. fand ins. eriten Epen u. Idyllen (Ahein- 
fahrt. Frankf. Hederle 46. Germania. jat.M. 
daj.48. Maikönigin. Stuttg. Cotta 52. Prinz 
Minnemwein. M. 54, auch i. d. anon. Satire: 
Heinr. Heines Höllenfahrt. Hann. 56. Neudr. 
Berl. 05), vor allem in ſ. Gedichten (Junge 
Lieder. Düſſ. 41. Ball. u. Romanzen. daj. 42. 
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Gedichte. Franff. 47. 3.4. 68, Oden der 
Gegenwart. 48) frijche u. eigenartige Töne 
(volfst. j. Lied Mein Herz iſt am Aheine). 
Weniger glücdlich war er als Erzähler u, Dra- 
matifer (zeitw. erfolgreich war: Sie hat ihr 
Herz entdedt. Lip. 65). 

W. Dihtungen eines rheinischen Poeten. VI. Lpz. 
Brockhaus 1871—76. Dramat. Werke. VI. Wien 
Rosner 72, 

Lit. I. Joeſten: W.M.v.R. Köln 1895. ſ. a. E. Lieſe— 
gang, Einl.z. Rhein.Hausbücherei. Bd.22. Wie8b.1908, 

Müller von der Werra, Friedr. Konr., 
*14. Nov. 1823 zu Ummerjtadt (Thür:), ward 
Apotheferlehrling zu Hildburghausen, jtud. 44 
—48 zu Heidelberg Pharm. u. Mediz., desgl. 
dann zu Zürich u. Bern, ward daj. Arzt, jpäter 
zu St.Öallen, Hamburg, Weimaru.a.a.D., zu- 
legt in Leipzig, F daj. 26, April 81. Mas erfte 
Lieder waren jeine beiten, er verflachte rajch. 
Er gab auch das Reichskommersbuch heraus 
(2pz. 75), 

W. Reime, Ged. Lpz. 1849. Der Freiheit Wunder: 
horn. Ged. daj.50. Der Liederhort. Ged. 51. Amoran- 
tho8. Ged. Lpz. Abel & Müller 55. E.Lorbeerfranz. Ged. 
57, Schwert u. Schild, Ged. Flamboyant. Zeitged. Lpz. 
Hennings 59. Das Buch der Lieder. Lpz. Ehrlich 66. 
Hohenzollernspreis. Ged. 79. 

Müllner, Amadeus Gottfr. Adolf, * 
18. O#.1774 zu Langendorf (bei Weißenfels), 
bei. Schulpforta (dichtete Schon Hier zur Freude 
j. Oheims G. A. Bürger), jtud. 96—98 zu Xeip- 
zig Jura, war 98— 1815 Advokat zu Weiken- 
fels, gründete daj. 1810 e. Privattheater, ward 
17 Hofrat, redig. 20—25 das Lit.blatt zum 
„Morgenblatt“, 26—29 die Mitternachtäztg., 
r zu Weißenfels 11. Juni 29. M. war von 
Haus aus ein jcharf blickender Kriminalift u. 
übertrug dieje Begabung auch auf die Lit. 
Seine 3.T. erfolgreichen Schickſalstragödien 
(8.29. Feb. Tr. 2p3.1812. Die Schuld. Tr. 
Lpz. Göſchen 16. 4. A. Stuttg.21. König In— 
gurd. Tr. daj.17. Die Albanejerin. Stuttg. 
Cotta 20) waren im beiten Fall jpannende 
Kriminalftücde, jeine Luftipieleinhaltlich ziem- 
lic) unbedeutend, doch technifch gejchickt (3.8. 
Der angolijche Kater, Zip. Lpz. 15, u. die Lit.- 
fom. Die Verſchwörung in Krähminfel. Hamb. 
29). 

L Inceſt. Ro. Greiz 1799. Spiele f. d. Bühne. II. 
Lpz. Göſchen 15—20. Verm. Schriften. II. Stuttg. 
u.Züb. Cotta 24—26. Kotzebues Lit. Briefe ausd.Unter- 
welt. Brihmw. F. Vieweg 26. AU. M.s dramatiſche 
Werfe.VIII.daj.28(8 Wolfenb.). 2.4.32. j.a.Reclam. 

Lit. Friedr. Karl Jul.Schütz: M.s Leben, Charakter 
u. Geift. IV, Meißen 1830. Höhne: Zur Biogr. u. Cha- 
tafteriftif A. M.s. Wohlau 75. ſ. a. Jak. Minor: Die 
Schidjalstragödie in ihren Hauptvertretern. Frkf.a. M. 
83. Jakob Foth: Die Schidj.3 Idee i. d. d. Trag. Lpz. 
9. j.a. Ludw. Geiger: Arnims Briefe an M.i. Ztſchr. 
f. vergl. Lit.gejch. XII. 

Münd, Wilhelm, * 23. Feb. 1843 zu 
Schwalbach (bei Wetzlar), fam früh nach Aß— 
lat, jtud. zu Bonn u. Berlin Theol. u. Philol., 


ward 65 BifarinDillheim, Lehrer zuSchwelm, 
Köln, Kleve u. Barmen, 77 Realichuldir. in 
Ruhrort, 83 Gymn.dir. zu Barmen, 88 Pro- 
vinz.jhulrat zu Koblenz, 97 Honorarprof. für 
Pädagogik zu Berlin, F daj. 25. März 1912. 
Liebenswürdiger Erzähler. 

W. Geftalten vom Wege. Erz. Berl. o. J. (1905). 
Sean Paul. 07. Leute von ehedem u. was ihnen paffiert 
it. Erz. 2p3. 08. Seltjame Alltagsmenjden. 
Erz. Münch. Bed 10. Der Schneider v. Breslau u.a. 
Seih.n. daj.13. 

Lit. Adolf Matthias: Zur Erinnerg. an WM. Einf. 
zum Schneider v. Br. Münch. 1913. ſ. a. Münchs Tage- 
buchblätter. Berl. 18091. * 

Münch-Bellinghauſen, Eligius Franz 


Joſ. Freih.v., pſ. Friedr.Halm,*2 Aprill806 
zu Krakau, fam11 nach Wien, ſtud. daſ. Philoſ. 


u. jeit 22 Jura (ſ. Lehrer u. ſpäter dramat. Be— 
rater Mich.Enfv.d.Burg, j.d.,Verf.m.Bauern- 
feld, Lenau, Seidl u. a.), ward 26 öfterr. Be- 
amter daj., 40 Regierungsrat, 45 Kuftos a. d. 
Hofbibliothef, 67 Präfekt derjelben u. bis 70 
Generalintendant des Wiener Burgtheaters 
(Zaubes Rücktritt infolgedefjen), + 22. Mai 
1 daj. Im Dramatiker M.-B. vereinigen 
ſich ſeltſamerweiſe Romantik u. Bejfimismus, 
echte Empfindung u. unechte rhetorijch-thea- 
tralifche Bühnenmache. Gleich mit. Dr. Gri- 
jeldis (Wien Gerolds Sohn 37) erzielte er 
(Burgth. 30. Dez. 35 zuerſt aufgef.) e. jehr 
ftarfen, bald allgem. Bühnenerfolg (weniger 
mit |. Einafter Camoens. Wien 37. Adept. 
Tr.daj.38. Imelda Qambertazzi. Tr.42), faſt 
noch jtärfere Erfolge mit dem Dr. Der Sohn 
der Wildnis (Wien Gerold 42) u. dem Tr. 
Der Fechter v. Ravenna (Wien. daſ. 57. ſ. a. 
Franz Bacherl, der die Priorität jeines Dra- 
ma3 behauptete). Auch in den Gedichten 
(Stuttg.57.3. A. Wien 77, N. Ged. 72) ſchwankt 
M.-B. zwischen jchlichter Eigenartu.unnatiür!. 
Manier, am einheitlichiten find jeine Erzäh- 
lungen (aus d. Nachl. Wien72), bei. Die Marzi- 
panlieje (i. Gutzkows Unterhaltg.en a. häusl. 


Herd. 56) u. Das Haus an d. Veronabrüde. 


W. Werfe. VIII. hrsg. v. 3. Pachler u. E. Kuh. 
Wien Gerold3 Sohn 1856—64. dazu IV.daſ. 72. Ausgem. 
Ged. daj. 86. Ausgew. Werfe mit Einl. Hrag. v. 
Anton Schlofjar. IV. Lpz. Heffe 0.%. (1904). desgl. IV. 
hr3g. v. Rud. Fürft. Berl. Bong 0. %. (1910). 

Lit. R. Schachinger: Brief w. zw. M.Enfv.d.Burg 
u. H. Wien 1890. Briefe v. Dingelſtedt an H.i. Grillp.⸗ 
Jahrb. VIII. Wien1898. Fauſt Pachler: Die ze. 
u. Lehrjahre 9.3. Defterr. Jahrb. Wien 77. 3. G. Seidl 
i. Album öſterr. Dichter. Wien 1850. Betty Paoli: Julie 
Rettich. Wien 66. E. Förftemann i. Arch. f. vergl. Lit.- 
geih.V.622.1.4.Schlofjari.Grillp.Jahrb.XVI. Herm. 
Schneider: F. H. u. d. jpan. Drama. Berl. 09. Herm. 
Peterſen: 3.9.d. Fechter v. Ravenna. Diff. Marb. 10. 


Münden, Schriftiteller u. Theater 


von 

Lit. Paul Legband: Münchner Bühne u. Lit. im 
18. Jahrh. 1904. Joſ. Ruederer: München. Beitgenöj- 
fiiches. 07. W. Zils: Geiftiges u. künſtler. Mi. Selbit- 
biographieen. Münd). 13. 
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Lexitogr. Adolf v. Schaden ; Gelehrtes M.i.3.1834. 
Münch. 1834. 

Theater. Franz Grandaur: Chronik des Hof- u. 
Nationalth.si. Münch. daf. 1848. Otto Zul. Bier- 
baum: 25 Jahre Münchner Hofth.geich. daſ. 92. Mar 
Leythäufer: Die Scheinwelt u. ihr Schidjal. daj. 93. 
Karl v. Berfall: Ein Beitrag 3. Geich. d. Kgl. TH. i. M. 
daf. 94. ſ. a. Frz. A. Brafl: Gedenkichr. 3.25 jähr. Jub. 
d.Gärtnerplagth.s. daj.90. A.Braun:D.PBrinz- 
regententh. daj.1901. 

Münchener Dihtergruppe, d.h. die 
Dichter der Münchener Dichterbücher von 
1862 u. 82, der Vereinigung „Krofodil” u. 
des Marimilianfreijes, deſſen Hauptvertreter 
(Seibel 1852 von Mar. II. nad) München ge- 
rufen, Heyje 54 gerufen, Lingg jeit 51 daſ., 
Groſſe jeit 52 daſ., Schad 55 dahin gerufen, 
Bodenjtedt 54 berufen, Herb jeit 58 daj., Greif 
jeit 67 daf. wohnhaft) im Gegenjaß zum jungen 
Deutjchland neuklaſſiſche u. neuromant. Ideale 
betonten u.bejonders ſorgſam die äußere Form 
pflegten (Geibel wie Heyfe urjprüngl. aus- 
gehend von dem Kuglerjchen Kreis zu Berlin). 
Bon e. eigentlichen „M.er Schule” kann u. 
darf jedoch nicht gejprochen werden (j. Rich. 
Weltrich in ſ. W. Herk. Stuttg. 1902). 

Lit. Jul. Groſſe: Urſachen u. Wirkungen. Brſchw. 
18%. Mar Haushofer: Dielit. Blüte unter Mar.II. 
i. Münch. Allg. Ztg. 1898. Beil. 36 u. 37. deri.: Der 
Krofodile Glück u. Ende i. Velh. u. Klaſ. Monatsh. Feb. 
1902. j. a. Dingeljtaedts Münchn. Bilderbogen. Stuttg. 
79. Herm.Lingg: Meine Lebensreife. Berl.98. Paul 
5— Jugenderinnerungen u. Bekenntniſſe. Berl. 
1901 ff. 


Münchhauſen, Börries WU. C. Freiherr 
von, * 20. März 1874 zu Hildesheim, bej. die 
Gymn. zu Ilfeld, Altenburg u. Hannover, ſtud. 
9599 zu Heidelberg, München, Berl. u. Göt- 
fingen Jura, Philol. u. Naturwiff., ward 
Kammerherr, lebt zu Gahlis bei Kohren in 
Sadjen. Erfolgreicher Balladendichter in d. 
Art von Strachwitz, denunzierte Dehmel ſ. Zt. 
wegen Unfittlichfeit (Weib u. Welt. 1. Aufl.). 


W. Gedichte.1896. Balladen. Berl.1900. 2.verm. 
U.07. Juda. Ged.00. Nitterl. Liederbuch. 04. Deutjche 
Balladen u. Ritterl. Lieder. Berl.09. 12.T. 12. Das 
Herz im Harnifch. 11. 

Lit. Selbitbeurteilung u. Vergleich mit Lilieneron 
i. Deutihe Monatichr. Dez. 1906. 


Münchhauſen, Karl Ludw. Aug.H. Frei- 
herr von,“ 11. Feb. 1759 im Schauenburgijchen, 
war 80—1806 kurheſſ. Offizier (in Amerifa 
Seumes Offizier), F 11. Dez. 1836 als Oberjt- 
leutn. a. D. zu Swedesdorp (am Steinhuder 


Meer). 

W. Die Sympathie der Seelen. Dr. 1791. Rüd- 
erinnerungen (mit Seume). 97. Der neue Schiffer. 
Rz. 98. Verjuche proj. u. poet. Inhalts. 1801. 


Münchhauſiaden und Lügendid- 
tungen. Schon längſt vor der Zeit des klaſ— 
jüichen angeblichen Aufjchneiders Hieronymus 
Karl Friedr. Freih. v. Münchhaujen (* auf 
Schloß Bodenwerder1720,7daj.91, zeitiw.Dffi- 


zier in ruſſ. Türfenfriegen) waren Lügendich- 
tungen beliebt (z. B. Die Straßburger Samım- 
lung v. 1560 Hiſtory u. Legend: Der Finken— 
ritter, j.d., desgl. noch 1.16. Jahrh. Neue Zeit- 
ung auß d. ganzen Welt u. Hans Clamwerts 
Werkliche Hijtorien. Berl. 1587 u. ö. ſ. Barth. 
Krüger, auch Reuters Schelmuffsfy. 1696). 
Münch. tritt zuerft in der Sammlg. Vade- 
mecum für Iujtige Leute, Berl. 1781, auf, 
deren 8. u.9. Teil (Berl. 81—83) von Rud. 
Erich Raspe (* 1737 zu Hann., jeit 75 in 
Engl., * zu Mucroß 94) ins Englijche über- 
tragen (Oxford 1785 u. 86 vermehrt) u. da- 
nad) von G. A. Bürger ins Deutjche zurüd- 
überjegt wurden (Lond. 86) u. zwar al3 „Die 
Wunderbaren Reifen zu Waffer u. zu Yande. 
Feldzüge u. Iujtige Abentheuer des Frey- 
herrnvonMündhaufen, wie er diejelben 
bey d. Flaſche uſw. zu erzählen pflegt.“ Aus 
dem Englijchen nach der neueften Ausgabe 
überjeßt, hier u.da erweitert. Göttingen 1786. 
London 88 u. ö. (Neudr. mit Einl. v. Ad. El— 
liſſen. Berl. 1849. desgl.v. Eduard Griſebach. 
Stuttg. 1890. desgl. mit Nachbericht hrsg. v. 
Hans dv. Müller i. Injelverlag. Lpz. 1906). 
Später wurde auch M.s Geftalt Mittelpunkt 
anderer poetijcher Werfe, vor allenı ald Träger 
des lügenhaften Zeitgeijtes bei Smmermann. 

Beh. Undr.Georg Fr. d.Rebmann: Leben u. Thaten 
des jüngeren Herrn v.M.1795. RarlImmermann: 
M. e. Gejch. in Arabesfen. 1838—39. Hans P. v. Wol- 
zogen u.a.: M. e. Schelmenjtüd. 97. Mart. Fließ u. 
Manuel Schniger :M. Lip. 97. Franz Keim: M.s letzte 
Lüge. 2ip.99. SrigLienhard: M.Ljp.1900. Herb. 
Eulenberg: M. Dr. 00. Hanns vd. Gumppenberg: M.3 
Antwort. Lip. 01. Ernft Böttger: M.s Liebeswunder. 
Kom. 05. Paul Scherbart: M. u. Clarifja. Ro. 1906. 

Lit. Karl Müller-Fraureuth: Die deutichen Lügen- 


dichtungen bis auf M. Halle 1881. F. v. Zobeltig: M. 
u. die M.iaden i.d. Ztſchr. f. Bücherfreunde. 1897. 1. 247. 
Mundarten, die deutſchen, j. a. die ein— 
zelne Dialeftdichtung z.B. unter Elſaß, Nieder— 
jachjen, Defterreich, Schwaben, Schweiz u. a. 
Kit. ©. Regenhart: Die d. Mundarten. Ausw. II. 
Berl.1896— 98. H. Wunderlich: D. Sprachleben i. d. 
Mundart. 97. A. Lowack: Die Mundarten im hd. Drama 
bis 1800. 293.1905. Osk. Weije: Unjre Mundarten, 
ihr Werden u. Weſen. Lpz. 10. ſ. a. J. Huber: Zur Me 
thodik der Mundartenforſchg. Progr. Innsbr. 10. J 

Mundt, Klara, geb. Müller, pſ. Quije 
Mühlbach, *2. Fan. 1814 zu Neubranden- 
burg, ſchwärmte früh für die Modedichter u. 
d. junge Deutjchl. (darunter Mundt, ein Brief- 
wechſel führte 39 zur Heirat), zog nach Berlin, 
7daj.26.Sept.73. 2.M.jchrieb über 250 Bde. 
(meift hiſtor.) Erzählungen, darunter nichts 
von Wert oder Dauer. 

W. Erſte u. lebte Liebe. Ro.1838. Frauenichidjal. 
Nov. 39. Novelettenbuch.41. Der Zögling der Natur. 
Ro. 42. Eva. Ro. 44. Nov. u. Szenen. II. Lpz. 45. 
Hofgejchichten. III. 47. Aphra Behn. Ro.49. Zoh. Goß- 
kowsky. Ro. Berl.50. 2. A. 58. Novellen. IV. Berl. 65. 
Kaiſ. Fojefu.i. Hof.daf.68 u.a.m. Kleine Romane. 


20* 


308 


Munde — Murner 





XXI. Altona Hammericd) 60—66. Ausgew. Werte, 
XI. Berl. Jante 68—69. 

Lit. Thea Ebersperger (ihre Tochter) : Erinnerungen 
aus d. Leben L. M.s. Lpz. 1902. j.a. Rob. Prutz i. Lit. 
d. Gegenmw. 2p3.70. 

Mundt, Theodor, * 19. Sept. 1808 zu 
Potsdam, bei. d. Joahimsth.gymn. zu Berlin, 
ſtud. daſ. Philol. u. Philof., ward32 zu Leipzig 
Mitred.der Blätter f.lit. Unterhaltg. (j.Ztichr.n 
Liter. Zodiafus 35. Dioskuren 36—37. Der 
Freihafen 33—44. Der Pilot 40-43 wurden 
von d. Zenjur nach u. nach unterdrüdt), zog 
39 nad) Berlin, Heir. daf. die Vorige, habilit. 
ſich 42 daj., fam 48 als ao. Prof. d. Geſch. u. 
Lit. nad) Breslau, 50 zur. nach Berlin (war 
daj. dann Univerfitätsbibliothefar u. auf Be- 
treiben j. Gegners Per mit Wartegeld ent- 
lajjen), Fdaj.30.Nov.61. M. gehört zu den 
Führern u. Haupttheoretifern (Krit. Wälder. 
Lpz. 1833. Kunft d. Proſa. Berl. 37. 2.4.43. 
Aeithetif 45. Dramaturgie 47) des jungen 
Deutjchland (j. d.). Al Poet war M. wohl 
bie u. da geijtreich, aber zerfahren in d. Kom- 
pojition, weitjchweifig in j. Reflerionen, ohne 
Urjprünglichkeit u. Frische. Beſſer find j.Reije- 
ſtizzen (Spaziergänge. 38.39). 

W. Das Duett. Ro. Berl. Dümmler 1831. Made- 
Ion. Nov. Lpz. Melzer 32. Der Bafilisf. Nov. daſ. 33. 
Moderne Lebenswirren. 34. Madonna (Ch. Stieglib). 
2p3.35. Charaftereu.Situationen.II.Wism.37.Thom. 
Münzer. Ro. Altona Hammerich 41. 3.4.60. Gei. 
Schriften. II. Lpz. Berger 43—44. Carmela. Ro. 
Hann. 44. RI. Skizzen. Berl. Mendoza. Ro. daſ. 47. 
Graf Mirabeau. Ro. Berl. Jante 58. Robespierre. Ro. 
daj.59. KI.Romane.Il.daj.59. Czar Paul. VI. Ro. 
daj.61.u.a. 

Lit. R. Pruß: Lit.d. Gegenw. Lpz. 70. ſ. a. E. Pier— 
ſon: Guft. Kühne. Dresd.1890. Mundt: M. u. ſ. Be— 
ziehungen 3. jungen Deutjchl. Marb. (Beitr.10.) 1909. 


Dtto Draeger: T.M. u. ſ. Beziehungen z. jungen 
Deutſchl. Marb. 1909. 

Münſter, Schriftiteller von, Theater 
ſ. u. Nie derſachſen. 

Lit. Friedr. Raßmann: Münſterländ. Schrifſteller— 
lerifon. Lingen 1814. 3 Suppl. Münft. u. Lingen bis 24. 
j. a. in Raßmanns Leben u. Nachl. Münſt. 38. Ernit 
Rabmann: Nahrichten v. d. Leben u. Schriften M.er 
Schriftſteller i.18.u. 19. Jahrh. daſ. 66. N. F. daſ. 81. 


Münter, Balthafar, * 24. März 1735 zu 
Lübeck, ſtud. jeit 54 zu Jena Theol.u. Philoſ., 
habil. jich 57 daf., ward 60 Hofdiak. zu Gotha, 
65 exit. Prediger d. d. Petrigem. zu Kopen- 
hagen, 7 daj. 5. Okt. 93. Religiöſer Dichter 
(3. B. Deines Gottes freue dich. Herr ich bin 
dein Eigentum. Dich Frönte Gott mit Freuden. 
Mein Glaub ift m. Lebens Ruh). Berühmt 
ward j. Befehrungsgeich. des Grafen Struen- 
jee (1773 u. ö.). M.3 Tochter war die Dichterin 
Sriederife Brun, ſ. d. 

W. Ode v.d. Gottheit. Lüb. 1751. Kantaten. 11.1761. 
Geijtl. Kantaten. Gött. 69. Geiftl. Lieder. II (2mal 
50). Kopenh. 72. Lpz. 73. 


Lit. F. Münter: B. M.s Leben u.Charafter.Kopend. 
1793. 


Münzer, Thomas, j.Bauernfrieg. 

Murad Efendi, eig. Franz von Werner, 
* 30.Mai 1836 zu Wien, ward öjterr. Kadett, 
53 ottoman. Offizier, 56 dem ottoman. Mini- 
jterium des Auswärtigen beigeordnet, 64 
ottom. Konful in Temesvar, 74 Generalfonful 
zu Dresden, 76 Botjichaftsrat in Paris, 77 
Gejandter in Schweden u. in Holland, + im 
Haag 12. Sept. 81. Schrieb (mehrfach auf- 
geführte) Hiftor. Dramen (3. B. Selim IH. 
Tr. 72. Inez de Caſtro. Tr. 72. Mirabeau. 
Tr. 75 u. a.), e. interejjantes Epos von e. Art 
türf. Eulenfpiegel (Nasreddin Chodja. 2pz.78) 


u. anjchauliche Gedichte aug „Oft u. Weit”. 77. 
W. Dramat. Werke. III. Leyden u.2pz.1881. 
Murat j. Napoleon]. 

Murer, Ehriftofu. ſ. Vater Joſias, zwei 
Züricher Bürger, die in der 2. Hälfte des 
16. Sahrh.3 bibl. u. Hift. Spiele (meiſt von der 
Zür. Bürgerfchaft aufgeführt) mit derber 
Moral jchrieben. 

WB. Joſias M.: Belägerungder GtattBa- 
bylon. Bür. 62 Chriſtoffel Frojchouer 1560. Des 
jungen Mannes Spiegel. Sp. Abjalom. Sp. Zürich 
bei Chr. Froſchower 1565. E. nüy Sp. v. Heiter. dai. 


Borobabel. daſ. 75.0.Chrifto ff Murer: Scipio Affri- 
canu3. Zür. 1596. 


Muri, das Diterjpiel von, eines der 
ältejten deutjchen Dramen des 16. Jahrh.s, 
nur in Sragmenten erhalten. (ſ. Karl Bartſch 
i. Öermania. VIII.) Da3 niederd. Redentiner 
Diterjpiel v. 1464 (überj. v. Freybe. Bremen 
1864) gab zulegt Karl Schröder (Norden 1893) 
heraus. j. a. Paſſionsſpiele. 


Kit. Jak. Baechtold: Schweizer Schaufpiele des 
16. Zahrh.s. Zürich 1890. 


Murner, Thomas, * 24. Dez. 1475 (?)zu 
Dberehnheim (EIj.), bejuchte die Straßburger 
Sranzisfanerjchule, zog als Fahrender durch 
Deutſchl., Frankr. u. Bolen, lehrte jelbjt zu 
Straßb. u. Krafau (daf. Baccal.), ward an- 
geblich in Paris Magijter, um 94 Drdens- 
bruder u. Prieſter zu Straßburg (ward 99 daſ. 
ausgewieſen wegen e. Schmähjchrift, desgl. in 
Frankf. a.M.), joldann in Freiburg jus ftu- 
diert Haben, ward 1506 zu Mainz von Kaiſer 
Mar. I. zum Dichter gefrönt, taucht 1508 in 
Bern als Barfüßer auf, ward 09 Dr.theol. 
zu Bajel, war 11 in Freiburg (mo man ihn 
wegen e. anjtößigen Predigt vertrieb, ebenjo 
in Trier), ging nad) Stalien (Bologna), weilte 
19— 22 als Gegnerder Reformation zu Straß- 
burg, 23 1.England(gerufendurchHeint.VII.), 
mußte aus Straßb. 26 (wegen neuer Händel) 
flüchten, dann vor den Bauern nad) der 
Schweiz (wo 29 Zürich u. Bern. Ausweifung 
durchjegten), endlich nach der Pfalz, wo er zu 
Heidelberg um 1536 (nach andern jedoch als 
Pfarrer zu Oberehnheim 37) geftorben fein 
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ſoll. M. ift ein typ. Vertreter j. wilden Zeit. 
Als Dichter geht er von Brant u. dertraditio- 
nellen Kapuzinerpredigt (wie®eiler v. Kaiſers— 
berg, ſ. d.) aus, fand jedoch rajch j. eigne Note, 
den derben, frechen, mitunter zynijchen Va— 
gantenhumor in e. äußerjt gewandten, volf3- 
tüml. wirfjamen Art. Troß ſ. jittl. Minder- 
wertigfeit war M.nicht nur derjchärfite, auch 
der bedeutſamſte Satirifer des antilutheriichen 
Lagers, noch heute von mehr als nur fultur- 
hiftor. Wert. Bis 1512 jchrieb M. lateiniſch. 


W. Die Shelmezufft. Franff. 1512 u. ö. 
(Neudr. v. Scherer Berl.1881 u. v. E. Matthias Halle 
90.) Dr. Thomas M.s Narrenbeijhmweerung. 
Straßb.u.a.a. D.1512.u.d.n. bearb. v. Jörg Wickram 
1541. (hr3g. v. K. Goedecke. Lpz. 1879. v. N. Spanier 
Halle 94.) Ein andechtig geiftliche Badenfahrt. Straßb. 
1514. (Meudr.v.E. Martin. Straßb. 1887.) Die Mülle 
von Shwyndelszheymondt Gredt Müllerin Jar- 
zeit. Straßb. 1515 (Neudr. v. Albrecht. Straßb. 1884.) 
Die Geuch mat. Bajel 1519. (Neudr. v. W. Uhl. Lpz. 
1896.) Bon d. Babylon. Gefenknuß der Kirchen. o. O. 
u. J. An den Großmechtigen u. durchlüchtigiten Adel 
tüticher NRation.Straßb.1520. (Neudr.Halle 1899.) Von 
demgroßen LutheriſchenNarren wiejndoctor 
Murner beſchworen Hat. Straßb. bei 3. Grüninger 
1522. (Neudr. dv. H. Kurz Zürich 1848.) Ain nem lied 
von dem Vndergang des Ehriftlichen Glaubens. o. O. 
u.%. Schriftenu. Leben. Stuttg. Scheible 1846. 
Schriften hrsg. dv. ©. Balfe. Stuttg. Union 90. 

Lit. W. Rawerau: TH. M.u. die Kirche des Mit- 
telalter3, Halle 1890. derj. Th. M. u. d.d. Reformation. 
das. 91. W. Ries: Duellenjtud. zu M.s jatir.didalt. 
Dihtg.n. Berl.90. K. Ott: Ueber M.s Verhältnis 2 
Geiler Bonn %. J. Popp: Die Metrif u. Rythmik T. 
M.s. Heidelb. 99. H. Schatz: Stimmungen u. Affekte 
i. M.s Dichtg.n. Diff. Kiel1909. 

Beh. 3. 3. Wild. Zachariae: M. in d. Hölle. fom. 
Ep. 1757. 

Murr, Kater, ſ. E. Th. A. Hoffmann. 

Lit. Frz. Leppmann: K. M. u. ſ. Sippe v. d. Roman— 
tik bis Keller. Münch. 1908. 

Muſäus, Joh. Karl Aug., * 29. März 
1735 zu Sena, fam früh nad) Eiſenach u. All- 
jtedt, jtud. 54—58 zu Jena Theol., ward 63 
Pagenhofmeiſter zu Weimar, 69 daſ. Gymnaſ.⸗ 
profejjor (berühmt war. Zt. ſ. Garten),  dai. 
28. DE. 87. M. war e. begabter u. bei. jym- 
path. Schüler Wielands (contra Richardjon 
u. Lavater), der jich durch j. Märchenjammtig., 
obwohl jie von M. moralift. jatirisch (eigentl. 
gegen den Pöbel) u.nicht naiv bearbeitet ward, 
unfterblich gemacht Hat. Auch j. Sohn Karl 
M. (* 1772 zu Weimar, 7 25. Juli 1831 zu 
Ilmenau) war lit. tätig. 

_ W. Orandijon der Zweite oder Geſch. des 
Herrn v. N. [jat.] Briefro. III. Eifenach Wittefind 1760 
—62. umgearb. als der deutihe Grandijon. Auch e. 
Fam. geſch. daj.1781—82. 2.4. Mannh.1803. Phyſio— 
anomijche Reijen. Ro. (Sat. gegen Lavater.)IV.Altenb. 
78—79. 4.4.88. Volf3märchen der Deutjchen. V. 
Gotha bei 8. W. Ettinger 1782—86. 4. A. daſ. 88 u. ö. 
Hr2g. v. 3.2. Klee, illufte.v.2.Richter u.a. Lpz. bei 
Mayer Wigand 1842, (n. hrsg. V. Berl. Cajfirer 1908. 


desgl. v. Baul Zauert.II. Jena Diederich81912.) Freund 
Heins Eriheinungen in Holbeing Manier (Tert zu 3. 


R. Schellenberg3 Totentanz). Winterth. 85. Strauß- 
federn. 4 Nov. Berl. u. Stettin 87. Nachgelajine 
Schriften. hrsg.v. Aug. v. Kogebue (j. Neffe). Lpz. 91. 

Lit. Moritz Müller: J. K. A. M. Jena 1867. Adolf 
Stern: Beiträge z. Lit.geſch. d. 18. Jahrh.s. Lyz. 93. 
Andrae: Stud. z.d. Volksmärchen d. D. Marb. Diſſ.97. 
E.Geſchke: Unterſuchungen ü. d. zwei Faſſungen v. M.s 
Grandiſonro. Diſſ. Königsb. 1910. 


Muſenalmanache (auch Blumenleſen oder 
Taſchenbücher), periodiſch oder vereinzlte er— 
ſcheinende Sammlungen von lit. Beiträgen 
(beſ. Gedichten, doch nicht immer Erſtdrucken) 
nach Art der franz. AImanacs des Muses 
ſeit 1765 zuerſt in Deutſchland beim Hainbund 
u. in d. Geniezeit. 

1. Boje (bis 1775) u. Gotter gaben ſeit 
1770 (—1804, d. h. 76—78 von Göckingk, 
79—94 von Bürger, 95 —1802 v. Karl Rein- 
hard, dann Sophie Mereau fortgej. als Göt— 
tinger) „Mujenalmanache“ heraus (bei 
%.6.Diederich Göttg. XXXIIL 8%). 2. Chr. 
9. Schmid feit 1770 (—81 fortgej. als Leip- 
ziger) „Almanache” d. deutſchen Muſen 
(bei Schwickert bis 75, dann Weygand. XII. 
80). 3. Muſenalm. für d. Jahr 1776. hrsg. 
v. J. H. Voß. Lauenburg gedr. bei Berenberg. 
160. fortgej.v. Voß u. Göckingk bis 88 (Hamb. 
bei C. E. Bohn), bis 96 allein v. Voß Hrag. bei 
Bohn. Hamb. in Sedez. 1797—98 daſ. v. Voß 
hrög.in Duodez, zuleßt 1800 nochmals v. Voß 
hrsg. in Neuftrelig.XXIV.12°%. 4. Leipziger 
Mujenalm.aufd.Yahr1776 (—87 fortgei.). 
Hr3g.v. Fr. Traug.Hafe bei Schwidert. XII.8°. 
5. Frankfurter Mujenalm. auf d. Jahr 
1777. Hr3g.0.9.Wagner bei Bayrhoffer. 8°. 
6. Wienerijher Mujenalm. auf d. Jahr 
1777— 96 fortgej. ſ.Hrsgeber wohl Ratſchky, 
79 Richter, 80 Prandftetter, 3L— 96 Ratſchky 
u. Blumauer). bei Kurgböd bis 79, dann bei 
Trattner Wien. XX.12°%. 7. Bademecum für 
Dichterfreunde. Erfter Teil. Darmjtadt bei 
Will.1779 8%. 8.PoetiihesTajhenbüc- 
fein ftatt alles Mujenalmanache. Hamburg 
bey Neuß 1780.1. 8%. 9. Schweizerijche 
Blumenleje. Hrög.v. Joh. Bürkli. Zürich 
1780 -83. 80.u. Neue Schw. BL.1.8%. St.Öallen 
1798. 10. Preußiſche Blumenleſe fürd. 
Jahr 1780 [u. 81]. hrsg. v. Doerfu. Mohr. 
Königsberg bey Hartung. IL.8°. 11. Pfalz - 
baierjher Mujenalm.f.d. Jahr 1781 [u. 
82]. Hr3g. 0. G. A. Dätzl u.a. München. II. 8°. 
12.SchwäbiiheBlumenlejeoderMujen- 
alm. f.d.5%. 1782 (bis 87). hrsg. v. Gotthold 
Fr. Stäudlin. Tübingen bei Cotta. VI.12°. 
13. Anthologie auf d. Jahr 1782 [Hräg. v. 
Friedrich Schiller i. Stuttg. bei Megler], gedr. 
zuZobol3f.8°%. 14. FränkiſcheBlumenleſe 
auf1785 —87)]. hrsg. v. J.F. Degen. Nürnb. 
II. 80. 15. Berliniſcher Muſenalm. für 
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1791— 92. hrsg. v. H. K. Jördens. Berl. II. 
8%, 16. Neuer Berliner Muſenalm. für 
1793 (— 97). rag. dv. Fr. A. W. Shmidt- 
Werneuchen, zulegt Kalender der Mujen 
u. Grazien gen. (darüber Goethes Spott). 
Berl.V.12°. 17.Mujenalm. fürdasgahr 
1796. hrsg. v. Schiller. Neuftrelig bei Mi- 
chaelis. desgl. für 1797 (gen. Kenienalm.), 
98 (gen. Balladenalm.), 99 u. 1800. hrsg.v. 
Sciller bei Cotta Tübingen. zuſ. V. 12°. 
18. Mufenalm. für d. Jahr 1802. hrsg. v. A. 
B.SchlegeluR.Tied. Tüb.1.8%. 19. Poet. 
Taſchenbuch für 1805 (—06). hrsg. v. Fr. 
Schlegel. Berl. 11.8%. 20.Mujenalm:. auf 
d. Jahr 1804 (—06). hrsg. v. Chamiſſo u. 
Barnhagenv.Enje.Berl.111.8%.21.Mujen- 
alm. auf d. Jahr 1807 u. 08. hrsg. v. Seden- 
dort (Uhland u. a.). Stuttg. u. Tüb. II. 8°. 
Die jpäteren Mujenalmanade u. ähnlichen 
Unternehmungen (Tajchenbücer, Blumen- 
lejen, Dichterbücher uſw.) find meift von ge- 
ringer oder gar feiner Tit.hijt. Bedeutung, 
ausgenommen etwa der Poet. Mujenalm. für 
1812 (u.13 als deutjcher Dichterwald) v. Zuft. 
Kerner, der Deutihe Mujenalm.für1830 
(—33. hrsg. v. Amad. Wendt. 31—39 hrsg. v. 
Schwab u. Chamifjo), der Deutihe Mujnealm. 
für 1839. hrsg. von Rücdert, der Mufenalm. 
für 1840 (—41. hrsg. dv. Th. Echtermeyer u. A. 
Rüge), desgl. v.Chr. Schad (1850—59), desgl. 
v. D. Gruppe (51—55), das Album aus d. 
Wuppertale (1853 hrsg. v. Schult3, Siebel, 
Rittershaus u. a.), die Münchn.Dichter- 
bücher (1862hrsg. v. Geibel, 82hrsg. v. Heyſe), 
Moderne Dichtercharaktere (hrsg. v. 
Conradi u.Hendell85) u. der Cottaſche Muſen— 
alm. hrsg. v. Braun (1891 -1900). 


Lit. Hans Grantzow: Geſch. des Göttinger u. des 
Voſſiſchen Mujenalm.s. Berl. 1909. E. F. Koßmann: 
D.deutiche Muf.alm. 1833—39. Haag 09. R. Herzog: 
Die jchlej. Mujenalm.e v.1773—1823. Diſſ. Bresl. 10. 


Mustatblüt, pjeudon. nordbayrijcher 
Dichter u. Meijterfänger um die Wende de3 
15. u. 16. Jahrh.s; jeine Lieder find teil- 
weije politifch (befonders gegen die Huffiten), 
meijt moralijierend oder religiös (3. B. auf 
die Heil. Katharina. Straßb. 1508) und ftarf 
allegorijch. 

W. Lieder M.3 von E. v. Groote. Köln 1852. 

Lit. U. Beltmann: Die polit.Gedichte M.s. Bonn 92. 


Muspilli, ahd. Stabreimgedicht des 
9. Jahrh.s vom Weltuntergang (fragmentar. 
erhalten auf den Rändern eines koſtbaren 
Gebetbuchs, das Adalram von Salzburg dem 
jungen Ludwig dem Deutjchen gejchenft hatte; 
geichr. i. bayr. Dialekt; Hoſchr. aus St. Em- 
meran, jegt zu München, entdedt v. B. J. 
Docen), behandelt z. T. lyriſch ſchwungvoll den 


Kampf der Engel, des Elias u. Antichriſts 
(hrsg.v. J. A.Schmeller. Münch. 1832). 


Lit. Vetter: Zum M. u. z. altgerm. Alliterations- 
poefie. Wien 1873. j.a. Barnde i.d, Berichten d. ſächſ. 
Geſellſch. d. Will. 1866. 


Mutianus, gen. Rufus der Rothaarige, 
eig. Mut, * 15. Okt. 1471 zu Homberg (Hefi.), 
lebte an verjch. Orten bej. in Erfurt, wo fich 
Crotus (j.d.), Hejjus (j.d.) u.a. Humaniften um 
ihn ſcharten, F zu Gotha 30. März 1526. (M.s 
Briefiv. gaben Krauſe Eafjel 1885 u. Gilbert 
Halle 90 heraus.) 

Mylius, Chriftlob, * 11. Nov. 1722 zu 
Reichenbach (Oberlauf.), war ein Vetter von 
Leſſing, ſ. d., jtud. zu Leipzig Mediz. (gab daſ. 
43 mit oh. Andr. Cramer Bemühungen 3. 


DBeförderg. der Critif u. de Gejhmads, 46 


den Freygeiſt, 47—48 den Naturforjcher hr3.), 
zog 48 nach Berlin (redig. die Rüdiger-Bojj. 
Ztg. m. Leſſ. Beitr. z. Hiſt. des Theaters), F auf 
e. Reife (nad) Surinam) zu London 6. März 
54. Als Dramatiker iſt M. e. Nachahmer Koh. 
Chr. Krügers, 3. T. auch der Franzojen. 

WB. Dielerzte. Lip. Lpz. 1745. Der Unerträgliche. 
Lip. Hamb.46. Der Kuß. Schäferip.2p3.48. Die Schäfer- 
injel. Lip. (i.d. Wiener Schaubühne) 49. Verm. Schrif- 
ten. gej. v. ©. E. Leſſing. Berl. 54. 

Lit. U. ©. Käftner: Dem Andenken j. Freundes C. 
M. Lpzo. J. E. Conjentius: Der Wahrjager. Zur 
Charafteriftif v.M. u. Leifing. Lpz. 1900. 

Mylius,Dtfrid, j. Müller, Karl. 

Mylius,Wilh. Ehrifthelf, * 2. Mai 1753 
zu Berlin, ftud. daj. Jura, lebte daj., F dai. 
30. März 1827. Gejchiekter Bearbeiter älterer 
Werfe u. Meberjeger bei. franz. u. engl. Lit. 
Bon j. Werfen fand viel Beifall die Poſſe: 
Hans Wurft Doctor nolens volens, Frkf. u. 
2p3.1777,u.).Märlein. daj. 77. 

Lit. AU. Maier: Das Glofjar zu den Märlein des 
Mylius. Diff. Freibg. 1909. 

Myriander j. Niedermayer. 

Myſing, Oskar, bis 1892 pj. Otto Mora, 
* 1. Nov. 1867 zu Bremen, weilte 72—82 zu 
Dresden, jtud. 88—91 zu Berlin u. Leipzig, 
bejuchte Frankr. u. Defterr., zog nach Bremen, 
war dann Ned. der Elberfelder Ztg., lebt jeßt 
als Korrejpondent der Köln. Ztg. in Paris. 

W. Ein Reaftionär. Ro. Lpz. 1890. Heidnifche 
Geich.n. (m. H. Thoele). Ueberreif. Ro. 91. Ein Revo- 
lutionär.Ro.92. Mod. Liebe. Nov. Im Kampf der Ge- 
ſellſch. Ro. 93. Satan auf Reifen. Erz. 9. Die Bil- 
dungsmüden. Ro. Verfolgte Bhantafie. Ro. 95. Nach d. 
Sündflut (Ro. v.1795).96. E. Feindin Napol.s. (Ro. 
0.1799). 97. Berelina. R0.98. Schtwertadel (Ro. v. 1809). 
Die gr. Leidenschaft. Ro.1900. Das neue Gefchlecht. Ro. 
1902. Die Kaijerin. Der Narr der Zarin. Ro.04. Ein 
werdender Gott. Ro. 06. Feitipielraufch. 07. Der erſte 
Dandy.10. i Vin s 

Myfterienjpiele (jo in Frank. jeit ». 
15. Sahrh. u. jpäter allgem. gen.) oder geiftl. 
Spiele (jo urjprüngl. in Deutjchl. gen.) er- 
wuchjen ſchon im frühen Mittelalter aus der 
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gemein. latein.Bibelleftüre der Klojterjchüler, 
die bald dramat., zulegt mit himml. u. teufl. 
Chören ausgejtaltet ward (j. Paſſionsſpiele). 
Im jpäteren Mittelalter wurden (c. 1200) zu— 
nächjt die komiſchen Szenen deutjch gefaßt u. 
jo entwicelte ſich nad) und nach das geiftl. 
Volksſchauſpiel (als d. ältejte uns erhaltene 
deutjche Drama diejer Art gilt jet d. Spiel 
v. den Hugen u. törichten Jungfrauen, 1322 
in Eiſenach geipielt). 

Lit. j. u. Paſſionsſpiele. £ 

Mythologie, deutiche u. germanijche. 

Lit. Jak. Grimm: Deutiche Mythol. Göttingen 
1835. n. hrög. v. Elard Hugo Meyer Berlin 75. u. 78. 
derj. Germ. M.daj. 91. Karl Simrod: Handb. d.d.My- 
thol. mit Einjchluß der nordifchen. 1853 u. d. Bonn. 
Eug. Mogk: Germ. Mythol. Straßbg. 91. 2.4.97. 
desgl.i.d.Sammlg. Göjchen. Lpz. 1906. Wolfg.Golther: 
Handb. d. getm. Myth. Lpz. 1895. Mannhardt u.Heufch- 
fel: Die Götter d.d. u.nord.Bölfer. II. 1904— 05. Fritz 
Stridh: Die M. ind. d. Lit. von Klopft. bis Wagner. 
U.Halle 10. $riedr. vd. d. Leyen: Die Götter u. 
Götterfagen der Germanen. Münch. 10. 


N. 


Naaff, Anton F. Aug., * 28.Nov. 1850 zu 
Weitentrebetitjc) (bei Saaz), jtud. 71—72 zu 
Wien, 73 zu Prag Jura u. Gejch., ward Jour— 
nalift zu Komotau (redig. 74—7I die Como— 
tavid), 79 zu Teplig, jeit 80 zu Wien (Ned. der 
Ztichr. Lyra bis 1909), lebt daſ. 

W. Jeremias Müderl. hum. Ep. Liebesgaben. Ged. 
u. R00.1877. Bon ftiller Inſel. Ged. Wien 1881. 
Bon jhwarzer Erde. Nov. 86. Aus dem Dornbuſch. 
Ged. 90. Gartheil u. Kraufeminz. Ged. 91. Der Sonne 


zu. Ged.94. Gerda. D.n.96. Zehn Sommer. Gev. 
Wien 1907. 


Nachtenhöfer, Kaspar Friedr., * 1624 
zu Halle, jtud. daſ. Theol., ward Pfarrer zu 
Koburg, F daſ. 85. Dichter des schönen Kirchen- 
liedes: Dies ijt die Nacht, da mir erjchienen. 

Rahtigall,Konrad, j.Meijtergejang. 

Kadermann, Hermann Ludw.,*30. Dez. 
1778 zu Münſter, jtud. daj., ward 1803 Öymn.- 
lehrer daj., war 21—42 Gymn.dir. daj. u. 
jeit 24 Dir. des philol. Seminars daj., 41 
Domfapitular, F daj. 31. Okt. 60. 

W. Geijtliche Lieder. 1810. 

Radler, Karl Chriſtian Gottfried, 
*19. Aug. 1809 zu Heidelberg, jtud. das. u. zu 
Berlin Jura, ward 34 Advokat zu Heidelb., 
7 daj. 26. Aug. 49. Pfälziſcher Dialektdichter. 

W. Fröhlich Pfalz, Gott erhalt’3. Ged. Frank— 
furta.M.1847. 8.4. illuſtr. Heidelbg. 82. mite.Wör- 
terbud. Münch. Unflad 81. |. a. Reck. 3369 f. 

Lit. Ludw. Eichrodt i. d. Lahrer Ausg. v. 1898. 


Räf, Heinrich, * 5. März 1826 zu Kappel, 
bej. 41—42 das Züricher Lehrerjeminar, ward 
Lehrer zu Sennhof bei Ruſſikon, lebte dann 
zu Pfäffikon u. a. D., ftud. zu Zürich Mediz., 
dann Jura, F 1849. 


Lit. Rob. Weber: H. N.v. Kappel. e. Dichterleben 
(darin j. Gedichte). 1854. } 


Nagel, Anton, * 6. Mai 1742 zu Moos— 
burg (Bayern), ftud. zu Freifing Philoſ. u. 
Theol., ward 68 Priefter, dann bis 1803 
Pfarrer zu Rohr a. d. Ilm, F zu Moosburg 
20. Juli 12. | 

WB, Der Bürgeraufruhr zuLand3hut. Tr. 
Miünc.1782. Abſchnitzeln aus d. haäusl. Leben e.Schnei- 
dermeifters. Idyll. 1820. . i 

Nagel, Hans v. Brave, j. Dindlage. 

Nagel, Siegfr. Robert, * 28. Sept. 1875 
zu Wien, jtud. daſ. Philol., ward Realſchul— 
prof. zu Steyr. 

W. Homo. Dr. 1897. DrolligeGeſchichten. 
Wien 99. 2.4.05. Der tote Punkt. Dr. 1901. Das 
Narrenhaus. Lip. 06. Die Stadt der Lieder. Ro. 08. 

Nägeli, Hans Georg, * 27. Mai 1773 zu 
Wetzikon, ward 93 Muſikalienhändl. zu Zürich, 
1831 Mitgl.des Erziehungsrats, F daſ. 26. Dez. 
36. 

W. Liederfränze. Zür. 1825. 

Naogeorgus ſ. Kirchmair, Thom. 

Napoleon I. Bonaparte (u. Napoleoniden), 
* 15. Aug. 1769 zu Ajaccio, ward 86 franz. 
AUrtillerieleutn., 92 Hauptm., 94 General,1800 
erjter Konjul, war 1804—14 Kaiſer der 
Franzoſen, wurde nach 100tägiger Herr- 
ichaft 15 nach Helena verbannt, F daj.5. Mai 
21. N.s heroische Geftalt ward erjt mit Haß, 
auc Spott (z. B. Kleiſt u. Rückert), dann mit 
oft überjchwenglicher VBerherrlichung (bei. v. 
Heine (Ged.), Zedlig (Ged.), Gaudy, 
Grabbe, Griepenferl u.a.) von deutſchen Dich- 
tern behandelt u. gilt noch immer als e. Lieb- 
Yingsgeftalt namentlich technifch naiver Dra- 
matifer. Louis N. behandelten Jul. Gund- 
ling in zwei Ro.n 1860 u. 68 u. Eug. Herm. v. 
Dedenroth in e.Ro.68. Jeromeine. Ro. 
Ed. M. Dettinger 52 u. Joh. Heinr. König (j. 
d.)55. Eliſ. Wigand. Unter Jerome, Erz. 94. 

Beh. C. G. Hempel: N. d. Große. Bardengej.1815. 
Friedr. Rückert (als Freim. Reimar): N. u. d. Drache. 
N.u.ſ. Fortuna. Kom. 1816—18. Chr. Dietr. Grabbe: 
N. od. die 100 Tage. Tr. 1831. Franz dv. Gaudy: Kaiſer— 
lieder. 35. Ferd.Stolle: 1813. u. Elba u. Waterloo. R.e. 
38. derj. R.in Egypten. Ro.44. Frieder. Weyermüller: N. 
auf St.Helena. Ged.1842. Chrift.E.Scherenberg: 
Waterloo. Ep. Ligny. Ep. 49. Conft. dv. Wurzbach: N. 
Kanzone. 51. derj. Der Bage des Kaijers. Ep. 54. Ernit 
Gelpke: N. dramat.Ep. 54. Karl oh. Braun v. Braun— 
thal: Nap.I. in Wien. Ro. 1860. Mar Ring: Der Sohn 
Nap.s. Ro.61. Eduard Oettinger: Gräfin Kielmanns— 
egge u.N. Ro. 64. Rob. Rösler: D. Herzog v. Reid)- 
jtadt. Dr. 66. Guft. v. Berned: Murats Ende. Ro. 66. 
Julius Bacher: N.s legte Liebe. Ro.68. Ed. Schmidt- 
Weißenfels: Kapitän Bonap. Erz. 69. Elije Schmidt: 
Steinu. N. Dr.1870. Franz Biding:N.I. Dr. 73. Otto 
Harnad:R.Tr:1880,.2udw.Dreyer:N.Dr.82. Friedr. 
Karl Schubert: N. J.Dr. 82. Eduard Gervais:N.I. Tr. 
83. Bertha Hoffmann: N. Bonap. Dr. 84 Karl Bleib- 
treu: N. bei Lpz. 84. u.N, Dr. 88. Franz Otto Gen— 
fihen : Rey. Dr.1892. Ost. Meyfing: E. Feindin Ns. Ro. 
97. derſ. Berefina. Ro.98. Herm.Bahr : Joſephine. Dr. 
1898. M.Nordheim:D. Herzog v. Enghien. Tr. 98. Otte 
v. d. Pfordten: Der König dv. Rom. Dr. 1900. Ernſt 
Reimann: Der General Bonap. 1900. Paul Fries: 
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rich: N, Tril.02. Emil Ludwig: N. Dr. 06. Rud. Heub- 
ner: N. 06. Arth. Böthling: N. v. Elba bis Helena. 09. 
Carl Fr. Wigand: Der Korje. Dr. 09. Mori de Jonge: 
N. Tril. 09. Hans Frand: D. Herzog v. Reichitadt. Dr. 
10. Friedr. vd. Hinderfin: N. Ro. 10, E. Mare: N. Dr. 
10. Carl Hauptmann: Bonap. 2 Dr.n.11. Rob. 
Heymann: E. Liebestraum N.s I. (Walewska). Ro. 13. 
Mar Ludwig: Der Kaijer. Ro. 13. ſ. a. 1806—13. 

Lit. P.Holzhauſen: N.s Tod Ari elder zeitgendfj. 
Prefjeu.Dichtg. Frkf. 1902. Fr. M. Kircheiſen: Biblio- 
graphie N.s. Berl. 02. Herm. Gaehtgens zu Yen— 
torff: N. J. i. d. Drama. Frkf. a. M. 03. ſ. a. Karl M. 
Briſchar i. Lit. Neuigkeiten. Lpz. Köhler. XIII. 2. 1913. 

Najus, Johannes, * im Würzburgijchen 
um 1530, ward Schneider, dann Barfüßer- 
mönc zu München, Lehrer zu Ingolſtadt, 
ichlieglich Weihbijchof von Bellin, F zu Inns— 
brudum 1590. Kathol.Satirifer u. Gegner des 
Nigrinus (j. d.)u. Fiſcharts (f. deifen Bienen- 
forb). 

W. Sex Centuriae Euangel.Warheiten. VI. Ingolit. 
1569. Gasinus Nasi Battimontanus (gegen Nigrinus). 
daj.1571. Newer Zeyttung Bergang vd. d. Grofjen Glog- 
gen zu Erfurt. daj.88. u. a. > 

athuſius, Anne Marie von, * 29. Aug. 
1875 auf Rittergut Ludom (Pojen), Lebte 
vorübergehend in Bern, dann in Charlotten- 
burg, jegt zu Berlin. 

W. Mann u. Weib. Sf. 1901. Freie Worte. Ged. 
u. Sf. 02. Die Herrin auf Branfomw. Ro. 05. 2. 4. 07. 
Erifa. Erz. Heimatklänge. Ged. u. Sf. 07. Um die Hei- 
mat. Ro.09. Der ſtolze Lumpenkram. Ro. Ber- 
Iin10. Der Herr der Scholle. Ro. daſ. 11. 

Nathuſius, Marie [von], geb. Scheele, 
* 10. März 1817 zu Magdeburg, fam früh 
nach Kalbe, heir. 41 den auch als Lyriker her- 
vorgetretenen Großinduftriellen Philipp 
Engelh.v.R.(* 5. Nov. 1815 zu Neuhaldens- 
leben, 61 geadelt, 16. Aug. 72 zu Zuzern), 
lebte meijt auf Gut Neinftedt a. 9., F daſ. 
22. Dez. 57. Bietift. tendenziöje Erzählerin 
von jcharfer Beobachtungsgabe (3.8. Das 
Tageb. e. armen Fräuleins. Halle 
Mühlmann 54. Die alte Jungfer. daj. 57. 
Elijabeth. daj. 58. u:‘a.). 

W. Gejammelte Schriften. XV. mit Biogr. 
Halle Mühlmann 1858—59. Dazu Suppl. Bd. v. Phil. 
Rath. (100 Lieder m, Klavierbegl.). 5aj.60. Ausgem. 
Erz.n. III. Dresd. Brandner 89. 

dit. E. G.: M. N. e. Lebensbild. Gotha 1894. El., 
Fürſtin v. Reuß: P. N.s Jugendjahre. Berl. 96. ſ. a. 
Bettina dv. Arnim: Ilius Pamphilius u. die Ambrofia. 
Berl. 44. Hoffm. dv. Fallersleben: Mein Leben. Hann. 
68. Elije Gründler: M.v. N. Gotha 1909. 

Naturalismus ſ. d. Jüngſte Deutjch- 
land. 

Naturgefühl und Naturſinn, das 
Naturkind. 

Lit. W. Buchner: Naturanjhauungu.N.empfindung 
i. d. Lied. Krefeld 1874. H. Drees: Die Naturbetrachtg. 
i. d. Liedern d.d. Minneſänger. Wernigerode 88. 
Julie Adam: Der Naturſinnied.d. Dichtg. II. 
Wien 1906 u. 08. M. Lederer: Die Geftalt des Natur- 
findsi.18.Jahrh. Bielef.1908. Friedr. Kammerer: Zur 
Geſch. des Landichaftsgeflihls i. frühen 18. Jahr. 
Berlin 09. E. Heuſermann; Naturbegriff u. N.gefühl i. 
d.d.2it.d.18. Jahrh.8. Brogr. Goldberg i.Schlej.09. 


Naturwiſſenſchaftu.Poeſie ſ.Bölſche. 

Naubert, Chriſtiane Benedikte Eug., geb. 
Hebenſtreit,* 13. Sept. 1756, heir. erſt e.Guts- 
bejiger u.Kaufm. Holderieder zu Naumburg, 
dann d. Kaufm. Joh. Georg N., zog mit ihm 
1813 nach Xeipz., 7 daj. 12. Jan 19. Ge- 
ihidte u. jehr fruchtbare (iiber 50 Ro.e), zu 
ihrer Zeit vielgelejene Erzählerin, bej. hiſt. 
Romane. Wertvoller waren ihre Neuen Volks— 
märchen der Deutjchen (Lpz. 1789— 93). 


W. Geſch. Emmas, Tochter Karls d.Gr.u. j.Geh.- 
Schreibers Eginhard. II. Lpz. 1788. Walther v. Mont- 
barry. Ro. daf. 86. Die Amtmännin v. Hohenweiler. 
Ro. daf. 87. Konradin. Ro. Herm. v. Unna.u.a. 
Ro. daj. 88. Heinr. v. Blauen. Ro. 93. Alme. Ro. 93 
—97..a. m. Belleda. Ro.98. Pinto. Ro.1802. Attilas 
Schwert. Erz. Naumburg 08. Mathurin. Erz. Gotha 09. 


Leste Drig.ro.e. V. Lpz. 18. Alexis u. Luije. Ro. 19. 


Zurmalin u. Lazerta. Erz. Lpz. 20. u.a. m. 
Nauſikaa ſ.Odyſſeus. 
Naumburg, Huſſiten vor, .Huß. Schrift- 
ſteller v. N. ſ. Zeitz. 
Neander, Chriſtoph Friedr.,* 26. Dez. 
1724 zu Eckau (Kurl.), ſtud. 40—43 zu Halle 
Theol., ward Hauslehrer, 50 Bajtor auf Ka- 
bilfen u. Bilten, 56 zu Grenzhof in Kurl., 75 
Probit daj., F 25. Juli 1802. Religiöjer Dich- 
ter (3. B. des Liedes: Am Kreuz erblaßt). 
W. Geijtliche Lieder. Riga u. Lpz. II. 1766 u. 74. 
Neander, Joahim,* 1650 zu Bremen, jtud. 
daſ. (akad. Gymn.) u. zu Heidelb. Theol.(machte 
Speners Bekanntſch. zu Frankf.), ward 74 
Rektor der Düſſeldorfer Lateinſchule, 79 dritter 
Paſtor an der Bremer Martinikirche, F daſ. 
31. Mai 80. Einer der innigften u. jchwung- 
volliten pietift. reform. Liederdichter (z. B. Der 
Tag tft Hin, Lobe den Herren,denmäd- 
tigen König der Ehren, Sieh hier bin 
ich, Ehrenfönig, Wie fleucht dahin der Men- 
ſchen Zeit, Wunderbarer König u. a.). 


W. Glaub- u. Liebesübung. Bundeslieder. 
Brem. 1679. 5.4. Frankf. 91. u. ö. 


Lit. 3. 3. Iren: I. N. Brem. 1880. 

Neidhart von Neuental, eig. Nithart von 
rimental, ritterl. mhd. Minnefinger,* um 1190 
(wohl zu Reuentalb. Landshut), verlors. Lehen 
(während d. Teilnahme am Sreuzzuge Leo— 
polds VII. v. Dejterr. 1217—19), lebte jpäter 
am öjterr.Hofe oder zu Melk, Fbald nach 1241. 
In N.s Gedichten (ſommerl. Reihen 1. Grünen, 
darunter: Der Mai der iſt großmächtig, u. 
winter. Tanz i. d. Stube, derbe tanz- und 
ihnadahüpflmäßige, bauernfeindl. Stachel- 
verje) vollzieht jich der Uebergang von der 
Minne- zur Dörperlyrif (ähnlich dann Stein- 
mar, Burkart, Tannhäufer u. a.). Ausgaben 
v. Mor. Haupt Lpz. 1858, %. Keinz Lpz. 89. 

Lit. D. Richter: N.v. R. i. N.Lauſitzer Magazin 1869. 


R. M. Meyer: Die Reihenfolge der Lieder N.s. Berl.83. 
U. Bielſchowsky: Leben u. Dichten N.3 v. R. Berl. 
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Karl Eredner: N.itudien. Lpz. 97. E. Pfeiffer: Die dicht. 
Perſönlichk. N.s. Baderb. 1903. 

Beh. Ed. Stilgebauer: N.v. R. Ro. 1898. 

Neifen ſ. Gottfried v. N. 

Nepomuf, Johann von, * 1330 zu Nepo- 
muf, ward 1393 auf Befehl König Wenzels 
ertränft u. jpäter heilig gejprochen. 

Beh. E. Habel-Maleinski: J. N. Ep. 1829. 

Nero, Luc. Domitius, * 37 n. Chr., 54 
durch die Prätorianer römiſcher Kaijer, 
veranlaßte 64 beim Brande von Rom eine 
derblutigften Chriftenverfolgungen, F 68. N. s. 
Grauſamkeit, Wahnfinn u. Wolluft lockte ſchon 
den Schauerdramatifer Zohenftein und lockt 
noch heute (mehr pſychologiſch intereſſierte) 
Gejtalter. Auch in Hamerlings Ep. Ahasver 
in Rom (1866) jpielt N. e. wichtige Rolle. 

Beh. Rasp.v.Lohenftein: Agrippina. Tr.1665. 
derj. Epicharis. Tr. 1665. Friedr. Chriftian Feuftfing: 
N. mus. Tr. 1705. Franz Horn: N. Ro. 1810. Karl 
Gutzkow: N. Tr. 1835. M. E. Schleih: N. Tr. 1852. 
2.Goldhann: Der Günftling e. Kaiſers. Tr. 1862. Wilh. 
Molitor: Dic Freigelafine N.s. Dr. 65. Adolf Wil- 
Brandt: Arria u. Mefjalina. Tr. 1874. deri. N. Tr. 75. 
Aug. Shmig: N. Tr. 77. Martin Greif: N. Tr. 77. 
Hans Herriq: N. Dr. 1883. Friedr. Fiedler: N. Dr. 83. 
Friedr. d. Hinderfin: N. Dr. 86. Ernſt Editein: N. Ro. 
89. Zul. Hillebrand: N. Dr. 1890. Heinr. Krufe: N. 
Tr. 95. DOSE. Panizza: N. Tr. 1898. 

Neitroy, Joh. Nepomuf, * 7. Dez. 1802 
zu Wien, ftud. daſ. Jura u. Muſik, ward 22 
Schaufpieler daſ. 23 zu Amfterdam, 24 zu 
Brünn u. a.a.D., jeit 26 zu Graz, jeit 31 
zu Wien (erjt unter Carl bis 45 i. Theater an 
d.Wien, dann im Leop.ftädt. Theater, 54—60 
als Leiter), 30g 60 nad) Graz, F daj. 25. Mai 
62. N.ift der erfolgreichite Vertreter d. Wiener 
Poſſe (bei. Derböje Geift Lumpacivagabundus 
oder d. liederl. Stleeblatt. 1833, nach Weis- 
flogs Großem Los. Zu ebner Erde u. im erſten 
Stod. 35. Einen Jux will er ſich machen. 42. 
Die Freiheit in Krähwinkel. 45). Auch in der 
Parodie verjuchte fich N. mehrfach (z. B. Ju— 
dith u. Holofernes. 49. Tannhäujer. 50). 

W.Geſammelte Werke. hrag.v.VB.Chiapvacci 
u.2.&anghofer. III (mit Biogr. v. Mor. Neder). 
Stuttg. Bon31890—91. Werke. hrsg. v. Ludw. Gotts- 
feben. XVII. Berl. Wiener 93. Gej. Werke. hrög. 
v.Rosner. II. Berl.1903. Werke. II. hrsg. m. Biogr. 
dv. Otto Rommel. Berl. Bong 08. desgl. I. Tejchen Pro— 
«asfa 10, 2 unbefannte Stüde hrag. v. Fr. Brudner. 
Wien Knepler 10. j. a. Reclam Nr. 3025, 3029 u. a. 

Lit. Fr. Th. Viſcher i. Mode u. Cynismus. Stuttg. 
1879. Sr. Schlögl: Vom Wiener Volkstheater. Tejchen 
84. 2. Langer: R. als Satirifer. Progr. Wien 1908. 
j. a. M. Neder i. Bühne u. Welt. III. 5. Alfr. Klaar i. 
Voſſ. a“ 8. Dez. 1902. 

Beh. Bruno Bappert: J. N. Bit. 1888. 

Neßler von Speier j. Meiftergejang. 
Kolmarer Hdſchr. 

Nettelbeck, Joachim,* 20.Sept.1738 zu 
Kolberg, ward Seemann, dann Brenner daf., 
——— 1807 als Bürgeradjutant Gnei— 
ſenau eifrigſt in der Verteidigung Kolbergs 


gegen die Franzoſen, 729. Jan. 24 daſ. N. verf. 
e. intereſſante „Lebensbeſchreibung“ (1821 - 
23. n. hrsg. v. O. Zimmermann. Lpz. 1906). 

Beh. Fedor v. Köppen: Kolberg. Ep. 1855. Paul 
Wendt: Kolberg. Dr. 63. P. Heyſe: Kolberg. Dr. 65. 
Sriederife Kempner: N. Nov. 68. Wilh. Noeldechen: 
J. N. Erz. 9. i s 

Neubeck, Balerius Wilh., * 29. Jan. 1765 
zu Arnſtadt, jtud. 85—87 zu Göttingen, dann 
zu Jena Mediz., ward 89 Arzt zu Liegnig, 93 
Kreisphyfifus dv. Steinau, 1822 Hofrat, zog 
35 nad) Waldenburg, F zu Altiwafjer 20. Sept. 
50. Didakt. Dichter. 

W. Die Zerftörg. der Erde nad) d.Gerichte. Ep. 1785. 
Gedichte. Liegn. 92. Der®ejundbrunnen. Ep. 
Bresl. 96. 4. U. Wien 1817. 

Lit. A. W. Schlegel i.d. Jen. Lit. 8tg. 1797. Nr. 243. 
n. Rrit.Schriften. Berl. 1828. 


Neuberin, Fried. Karoline, geb. Weißen- 
born,*9. März 1697 zu Reichenbach i. V., ward 
1718 Schauspielerin bei d. Spiegelbergjchen 
Gejellich., heir. 26 den Schaujpieler N., leitete 
jeit 25 jelbjt verjchiedene Truppen, bei. in 
Leipzig, wo fie zu Gottjched, auch Mylius, 
Weiße, Leſſing u. a. in Beziehungen trat, um 
das deutjche Theater lit. zu heben (verbannte 
3. 8. 1737 den Hanswurft völlig), zog vor— 
übergehend nad) Wien, * 30. Dez. 1760 zu 
a bei Dresden in tiefiter Armut. 

W. Die von d. Weisheit wider die Unmifienheit be= 
ſchützte Schaufpielfunft. Dr. Lüb. 1736. Das Schäferfeit 
oder die Herbitfreude. Lip. Wien 53 (Neudr. j. Seufferts 
D. Lit. denkm. Nr. 63). j. a. Gottſchedin (Huldigungen. 
Neudr. Lpz. 1908). 


Lit. dv. Reden-Esbeck: K. N. u. ihre Zeitgenofien. 
Lpz. 1881. j. a. Theater u. Schaufpielfunit. 


Neubürger, Ferdinand Ludw.,*28.Sept. 
1836 zu Düfjeldorf, fam früh nad) Frankfurt 
a. M., ward Lehrer daj., F daj. 28. Dft. 95. 
Auch j. Bruder Emil N. (* 1826, 7 1907) 
gab Gedichte (gej. 1879) u. a. heraus. 


W. Die Margquije von BPommerai. Tr. Yaroche. Tr. 
s. 2. Gajtmahl des Bontius. Tr. 87. Gej. Werte. 
resd. 78. 


Neuenftadt j. Heinrich v. N. 

Neuffer, Chriftian Ludwig, * 26. Zar. 
1769 zu Stuttgart, ftud. zu Tübingen Theol., 
ward 91 Hilfsprediger zu Stuttg., 1803 Diafo- 
nus zu Weilheim, 08 zu Zell, 19 zu Ulm u. 
zugl. Schulinfp. u. Dir. e. Mädchenjchule, F 
daſ. 29. Zuli 39. Klaffiziit. idyll. Epifer wie 
Voß, überjegte auch (3.B.BirgilsNeneis.1815). 
W. Die Herbitfeier. Ep. Stuttg. 1802. Der Tag 
aufd. Lande. anon. Idyll. Lpz. 02.4.U.15. Verm. 
Ged.05. Auserl. Iyr. Ged.16. Günther. Ep. Heidelb. 


16. Boet. Schriften. III. 2p3.27—28. Kl.ep. Dichtungen 
u, Idyllen. Stuttg. 35. 


Neuhaus, Guſt. Reinhard, pi. ©. Rein— 
hart, * 24. Dez.1823 zu Barmen, ward Kaufm. 
daſ. bis 75 (Verkehr m. Rittershaus, Schults, 
K. Siebel u. a. Wuppertalern, j.d.), zog dann 
nach Cleve, T daj. 12. Jan. 1892. Einer der 
frühesten jozialen Lyriker. 
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W. Gedichte. Barm. 1856. 2.verm. WU. 75. Diana 
u. Renata. Dr. 84. Mary Morton. Tr. 90. 


Neukirch, Benjamin, * 27. März 1665 zu 
Reinke (Schlej.), bej.die Gymnaſien zu Bresl.u. 
jeit 82 zu Thorn, ſtud. jeit 84 zu Franff.a.D., 
Halle u. Leipzig Jura, ward 87 Advofat zu 
Breslau, zog 91 nach Franff.a.D., ward Hof- 
meijter, 1703—17 Brof. a.d.Berl.Ritterafad., 
ging 18 als Hofmeifter des Erbprinzen Karl 
Friedr. Wild. nach Ansbach, F daſ. als Hofrat 
15. Aug. 29. Galanter Modedichter, der von 
Hoffmannswaldau ausging u. über Canitz zu 
Gottſched gelangte (der 1747 j. auserl. Ged. 
hrsg.), auch Yenelon dichtete er nach in den 
Begebenheiten des Prinzen v. Jthafa. 1729 
—30 


W. Galante Briefe u. Gedichte. 1695. Satyrenu. 
poet. Briefe. Frkf. u. Lpz. 1732. 

Lit. W. Dorn: B. N. Weim. 1897. 

Neumann, Friedr. Wilhelm, * 8. Jan. 
1784 zu Berlin, ward erſt Kaufm., ſtud. 1804 
— 07 zu Berlin Theol., war Hauslehrer, ward 
13 bei d. preuß. Militärverwaltung angeftellt, 
22 Jntendanturrat im Kriegsminiſterium zu 
Berlin (Verf. m. Chamifjo, Fouqus, Higig, 
Barnhagen), F aufe. Dienſtreiſe zu Branden- 
burg 9. Oft. 34. 

W. Erzählungen u. Spiele (m. Barnhagen). Hamb. 
1807. Die Verſuche u. Hindernifje Karls (mit Varnh. 


u. Bernhardi). I. Ro. Berl.08. Schriften. II. 2pz.35. 
Lit. Ludw. Geiger: Berlin 1688—1840. Berl. 1895. 


Neumann, Hermann Kunibert,*12.Nov. 
1808 zu Marienwerder, ward 26 preuß. Offi- 
zier, ging 40 zur Militärverwaltung (zuerft 
in Düfjeldorf, 41 zu Weglar), 42 Garnijon- 
verwaltungsinip. zu Torgau, 48 desgl. in 
lag, 53 in Neiße, F daj. 8. Nov. 75. Epifer. 

W. Erz u. Marmor. 3 Ep. Dichtungen. III. 1838. 
Nur Jehan. Ep. Torgau 43. Jürgen Wullentweber. 


Ep. 46. Gef. Dihtungen. Neiße 56. Geharnifchte 
Eonette. 59. u.a. 


Neumann, Kaspar, * 14. Sept. 1648 zu 
Breslau, jtud. daſ. Theol., ward Pfarrer in 
Gotha, 78 zu Breslau, Fdaj.1715 als Kirchen- 
inſp. u. Paſt. prim. Verf. zahlreicher, noch heute 
gejungener Kirchenlieder (z.B. Großer Gott 
von alten Zeiten; Herr, es ift von m. Leben; 
Kun bricht die finjtre Nacht herein; Liebfter 
Gott, wann werd ich fterben ; O Gott, von dem 


wir alles haben). 
W. Traueroden. 1698. Gejammelte Früchte. 
Lpz. 1700. 


Neumann, Ludwig Gottfr., * 24. Juni 
1813 zu Graz, ftud. zu Wien Philoſ., ward 
Polizeibeamter, dann Dffizial, jchließlich 
Lehrer, F daj. 8. Zuli 65. 

W. Gedichte.1846. Neuere Ged.50. Kinderlieder, 
11. Wien 55. Trinklieder. 58. Der Fink. Erz. 60. 


Neumart, Georg, * 6. März 1621 zu 
Langenjalza, bei. das Gymn. zu Schleufingen, 
ward 40 (beim Aufbruch zur Univerj. beraubt, 


infolge des Krieges verjchlagen) zu Kiel Haus» 
lehrer, jtud. jeit 43 zu Königsberg Jura u. 
MufifSimonDach), weilte 48 inDanzig(Tiß), 
49 in Thorn, kehrte 51 über Hamburg nad 
Thüringen zur., ward Bibliothefar(Wilh.S IL.) 
zu Weimar, dann Archivjekr. u. Kaiſerl. Pfalz- 
graf (jeit 53 Mitgl., 56 Sefr. d. Fruchtbrin- 
genden Gejellich. als d. Sprofjende, jeit 79 
Mitgl. d. Blumenordens), F 8. Juli 831. Das 
Andenken diejes von j.Zeitgenoffen überſchätz⸗ 
ten Opitzſchülers erhielt faft nur ſ. jchlichtes 
Jugendlied (gedichtet zu Kiel: Wer nur 
den lieben Gott läßt walten (gejungen 
wird auch noh: Wie m. getreuer Vater will 
u. Er hat uns heißen beten). 


W. Betrübt-verkiebter ujw. Hirt Filamon 2c. Ro. - 
Hamb. 1640. Keuſcher Liebesjpiegel.49. Poet. Muſi— 
kaliſchLuſt-Wäldgen. Hamb.52.u.Fortgepflanster 
muj.=poet. Zuftwald. III. Jena 57. Sieghafter Dabid 
55. Poetiſch Hiftorischer Luftgarten. Frankf. 66. Der 
Neujprofjende Teutjche Balmbaum. Nürnberg 68. Des 
Sprofjenden [geiftl.) Lieder. Weim. 75. 

Lit. Franz Knauth: G. N. Langenjalza 1881. 


Neumeiiter, Erdmann, * 12. Mai 1671 
zu Mechterig (bei Weißenfels), ftud. jeit 89 
Theol. zu Leipzig, ward 97 Pfarrer zu Bibra, 
1704 Diakonus zu Weißenf., 06 zu Sorau, 
15 Hauptpaftor a. d. Jakobikirche zu Hamburg 
(Gegner der Spenerianer‘, F da. 18. Aug. 56. 
N. jchrieb den Tert zu Bachs Kantaten u. war 
als Dichter geiftl. Lieder jehr gejchäßt (3.8. 
Jeſu, großer Wunderftern; Jejus nimmt 
die Sünder an; Ich weiß, an wen ich glaube; 
Herr Jeſus Chriſt, m. höchſtes Gut; So iſt 
die Woche nun geſchloſſen), obwohl perſön— 
lich unduldſam. Wertvoll iſt auch j. Specimen 
diss. hıst.-criticae de poetis germanieis. 
169. 


W. Geiftl. Cantaten. Halle 1705. Fünffache 
Kirhen-Andachten. Lpz. 16. N. Geiftl. Ged. Eiſ. 19. 
Gej. geiftl. Ged. hrsg. v. — —— Hamb. 25. 
Poet. Gedenkſprüche. hrsg. v. Rud. Benefe. daſ. 54. 
Pſalmen u. Lobgeſ. daſ. 55. 


Neunherz, Johannes,* 16. Aug. 1653 zu 
Waltersdorf(Schleſ.), kam aufs Magdal gymn. 
nad) Breslau, jtud. jeit 73 zu Leipzig Theol. 
ward 78 Hilfsprediger zu Zauban, 81 Pfarrer 
zu Kieslingswalde, 96 zu Gaibsdorf, 1706 zur 
Lauban, 09 Oberpfarrer zu Hirjchberg, Fdai. 
26. Nov. 37. Religiöſer Dichter (3. B. Zween 
der Jünger gehn mit Sehnen). | 

WB. Evang. Her-Ermunterung. Ged. 1698. An— 
dahtsflammen. Ged. 1717. 


Neuß, Heinr. Georg, * 11. März 1654 zu 
Elbingerode a.H., ſtud. ſeit 77 zu Erfurt Theol. 
ward80 Lehrer zu Wernigerode, 83 zu Blanfen- 
burg, 84 Reftor daſ., 90 Diak. zu Wolfenbüttel, 
92 Prediger zu Hedmwigsburg, 95 Superint. 
zu Remmingen, 96 zu Wernigerode, + daſ. 
30. Sept.1716. Religiöfer Dichter (z. B. Ein 
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reines Herz, Herr, jchaff in mir; Gott, des 
Szepter, Stuhl u. Krone herrjchet über alle 
Welt). 

W. Hebopfer zum Bau der Hütten Gottes. Ged. 
1692. Brunnenlieder. 1706. 

Ney ſ. Napoleon J. u. Genfichen. 

Nibelunge, die, nord. Niflungar, bur- 
gundijchrHeinijhes Königsgejchlecht 
(Gunther u. j. Brüder Gernot, Gijelher, |. 
Schweiter Kriemhild, j. Ohm Hagen) der 
deutichen Völferwanderungsjage (Gundica- 
rius 437 v. Attila u. Bleda gejchlagen, zog 
443 nad) Savoyen), jeit der Wilingerzeit auch 
in der nord. Sage (Edda) befannt. Im jfan- 
dinav. Norden ward die Nib.jage früh mit 
der Woljungenjage (Siegfried) u. Walfüren- 
jage (Brunhild) verfnüpft, gelangte jo be- 
reichert nach Deutjchland zurüd u. ward hier 
Gegenftand zuerjt wohl geiftl. lat. Dichtung 
unter Biligrin v. Bafjau c. 980, auch Spiel- 
mannsdichtung, dann des gewaltigjten ritter- 
lichen Epos. (Der Nibelunge. Not, des Nibe- 
fungenlieds, j.d.) Auf ihm fußen direkt oder 
indireft alle jpäteren poetischen Behandlungen 
von Gejtalten der Nibelungenjage. | 

Beh. Anonym: Der Nibelunge Not. c.1200. 
j. a. Klage. Sriedr. dela Motte Fouqué: Der Held 
des Nordens. Tril.1809. Franz. Rud. Hermann! N. 
Tril. 19. Ferd. Wachter: Brunhilde. Tr. 21. Chriſt. 
Friedr. Eichhorn: Chriemh.s Rache. Tr. 24. Joach. 
Zarnad: Siegfr.es Tod. Tr. 26. Ernſt Raupach: Der 
N. Hort. Tr. 31. (Otto Eonfentius: Brunhild. hit. Tr. 
42. wie Anaft. Grün: N.im Frack. Capriccio 43. ge— 
hören jtoffl. nicht hierher.) Wild. Ofterwald: Rüdiger 
v. Bechl. Dr.49. Rich. Wagner: Der Ring des N.n. 
Ged. 53. U. Glajer: Chriemb. Tr.53. Aug. Kopiſch: 
Ehriemh.Dr.56. Em.Geibel: Brunhild.Tr.58.$riedr. 
Hebbel: Die N.n. Tril. (beg. 51.) gedr.1862. Fr. Wild. 
Hojäus: Kriemh. Tr.66. Wilh. Jordan: Die. Ep. 
69. Ludw. Ettmüller: Siegfr. Tr. 1870. Edu. Duboc- 
Waldmüller: Brundh. Tr. 74. Reinhold Sigismund: 
Brynh. Tr. 74. Chriemh. Tr. 74. Arnd Kürenberg: 
Kriemh. Tr. 74. Felir Dahn: Marfgr. Rüdiger v. Bechl. 
Tr. 75. Georg Siegert: Kriemd.Tril.78. (Franz Bonns 
’8 Nibelungenringerl, 78, ijt e. Wagnerparodie.) Adolf 
Wilbrandt : Krienh.Tr.79. K. Bleibtreu: Nib.Not.Ro. 


- 84 gehört nur indir. hierher. Karl 9. Strobl: Die Nib. 


and. Donau. Feitip. 1907. Sam. Lublinsfi: Gunther 
u. Brunh.Zr.08. Baul Ernit: Brunh. Tr. 09. 

Lit. W. Müller: Verſuch e. mytholog. Erklärg. d. 
N.ſage. Berl.1841. H. Haas: DieN. in — — 
F Geſch. d. Mittelalters. Erlangen 60. G. R. Roepe: 

ie moderne Nib. dichtg. u: 69. Hans v.Wol- 
zogen: Der N.mythos i. Sage u. Lit. Berl. 76. C. Re- 
horn: Die N. i. d. d. Poeſie. Frif.76. 3. Stammhammer: 
Die N.dramen ſeit 1850. Loz. 78. R. Heinzel: Ueber 
d. R.jage. Wien 85. Rud. Gottſchall: N.dramen i. d. 
-Stud.z.n.d. Lit. Berl.92. K. Weitbrecht: Die N. i. mod. 
Drama, Zür. 92. Emil Kettner: D. öſterr. N. dichtg. 97. 
W. Wilmanns: Der Untergang der Rt. in alter Sage u. 
Dichtg. Berl. 1903. R. EC. Boer: Unterſuchungen über 
d. Urſprung u.d.Entwidelg. d.R.jage. Halle06.Georg 
Holz: Der Sagenfreis der Nibelunge. Lpz. 07. |. a. 
Bilh Hertz: Aus Dichtung u.Sage. hrsg. v. Vollmoeller. 
Stuttg.07. Friedr. Banzer: Studien z. germ. Sagen- 
geſch. Münch. Bed 12, 


Nibelungenlied, das, größtes deutiches 


Nationalepos. Gleich bedeutjam durch ſ. fünjt- 
leriſchen wie durch ſ. germanisch-fittlichen Ge- 
halt, jchlicht in der Form, padend durch |. An— 
ichaulichkeit und ſ. leidenfchaftlichen, jcharf- 
umriſſenen Charaktere. Bon der latein. 
Faſſung, die nad) (WB. 4295) der Klage (j.d.) 
Biſchof Biligrin v. Paſſau (972—991; aus 
diejer Zeit ſtammen jedenfall3 einige geogr. 
Angaben des N.l.s) für j. Neffen joll haben 
anfertigen lajjen, hat jich nichts erhalten, 
ebenjo wenig von einer Spielmannsdichtung. 
Erhalten ift nur das mhd. Epos eines un- 
befannten, wahrjcheinl. öjterr. (Tiroler) ritterl. 
Berfajiers (ſchwerlich Kürnberger, j. d.), der 
wohl Stoff wie Form (N.jtrophe: vierpaarig 
gereimte, durch Einjchnitte gegliederte Lang— 
zeilen, von denen alle 4 je 3 Hebungen mit 
flingendem od. weibl. Reim vor diejem Ein- 
ichnitt, und die 3 erften Langzeilen je 3, die 
vierte Langzeile je 4 Hebungen nach der Cä— 
jur aufweijen mit ftumpfen, d. h. männlichen 
Keimen) bereits volfstümlichen Liedern jeiner 
Beitentnahm. Bollendet war das N. l. wohlvor 
1200, denn 2 Berje ſtehen im 8.Buch Des Wolf- 
ramjchen PBarzival. Auf uns gefommen find 
vom N.l. gegen OHandjchriften, darunter 
10 vollftändige, doch nur 3 aus d. 13. Jahrh. 
findlit.hift. wichtig: A. Die fürzefteHohen- 
em3- Münchner Hdſchr. für Karl Lady- 
mann (j. u. 2it.), die ältefte, gilt jet als eine 
Verſtümmelung von B. B. Die längere ©t. 
Gallener Hdichr. (um 1570 Aegidius 
Tichudi gehörig) für Karl Bartich (j.u.Lit.), die 
bejte, gilt jet als die ältejte. C. Die längite 
Donauejhinger (Hohenems-Laßbergſche) 
Hdſchr.für AdolfHoltzmannu. Friedr. Zarncke 
(. u.) die ſchönſte u. urſprünglichſte (entdeckt v. 
Züricher Dr.med.Oberreit u.1757 z. T. v. Bod— 
mer hr3g.). Die erſten literar. Spuren des N. l. s 
finden ſich bei Wolfgang Lazius (*1514, 7 65) 
in ſ. De gentium aliquot migrationibus etc. 
(Bajel 1557). Genau 200 Jahre jpäter gab J. 
%.Bodmer Chriemh.s Rache u. die Klage (ſ. o.) 
jowie e. Glofjar Heraus (Zürich 1757). Mehr 
gab Ehrijtoph Hein. Myller in j. Sammlg. 
deutjcher Ged. aus d. 12.— 14. Jahrh. (Berl. 
1782), doch nur der große Hiftorifer Johannes 
Müller erkannte damals die Bedeutung des 
Epo3 einigermaßen. (Friedr. d. Gr. 1784: 
„nicht einen Schuß Pulver wert”.) Durch 
die Nomantifer ward jedoch der Boden lang- 
jam vorbereitet. Friedr. Heinr.v.d. Hagen 
fand mehr Verftändnis (Berl. 1805 Proben, 
07 daj. Meberjegg., 1810 daſ. im Urtert), Jo— 
jeph v. Hinsbergs Ueberjegung (Münch. 1812) 
erlebte mehrere Auflagen, die bejjere Sim- 
rocks (Berl. 27) gar 58 (Stuttg. 1906). Mit 
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Karllahmann, *4. März 1793, 713.März 
1851 (Ueber d. urſprüngl. Geſtalt d. Ged.s v. d. 
N. Not. Berl. 1816. Ausg.d. Hoſchr. A. daſ. 26. 
5.4.78. Anmerfg.enzud. N. u. Klage daj.37), 
der d. Uneinheitlichkeit d. N.l.s (Liedertheorie) 
vertrat, begann die will. Kritik u. ihr Streit: 
Wild. Müller i. Ueber die Lieder v.d. N., 
Gött. 45, Jak. Grimm, bei. Adolf Holtz— 
mann i. Unterjuchungen ü. d. N.l. Stuttg. 
54, u. Friedr. Zarndei. Zur N.frage, Lpz. 
54, Heinr. Filcher i. N.lied oder N.lieder, 
Hann.59, u.a.traten für die Einheitlidh- 
feit des N.epos, Karl Müllenhoff i. Zur 
Gejch.dv.N.Not, Braunſchw. 55, gegen Dieje 
Behauptung u. damit für Ladım. ein. Karl 
Bartjch i. Unterfuchungen üb. d. N.L., Wien 
65, juchte e. Mittelweg, nahme. Urlied u. zwei 
Bearbeitungen an. Nehnlich urteilt noch immer 
die Mehrzahl der Foricher. An Ausgaben 
des N.l.s erjchienen nach Lachmanns Ausg. 
noch die von A. %. Vollmar (Lpz. 1843), die 
vom Frhr. Jo). v. Laßberg (C. St. Gallen 46), 
von $r.Zarn de (C.2p3.56, Schulausg. 6. A. 
87), von WU. Holgmann(C. Stuttg. 63), von K. 
Bartſch (B. Lpz. 66, 5.9.79), v. 2. Zaiftner 
. (A. Münd). 86), an Ueberjegungen nad) 
Simrocks Ueberj. noch die von Joh. Scherr 
(Broja, Lpz. 60), von K. Bartjch (Lpz. 67), von 
L. Freytag (Berl. 79) u. Legerlotz (Bielef. 92). 

Lit. Friedr. 9.0.89. Hagen: Die. u. ihre Be- 
deutg. Bresl. 1819. Karl Simrod: Die N.ſtrophe. 
Bonn 58. Herm. Fiſcher: Die Forichg.n üb. d.N.L. jeit 
Lachmann.2p3.74. der. : Zur Kritik der N. Wien 79. X. 
Raßmann: Die Niflungafaga u. d. N.l. Heilbronn1877. 
B.Wilmanns: Beiträge 3. Erfl. u. eich. des N. l. s. 
Halle 77. Herm. Baul: Zur N.frage. Halle 77. K. Bartſch: 
Wörterb. zu d. N. Lpz.80. J. Crueger: Der Entdecker 
des N.l.s. Frkf.83. R. Henning: N.ſtudien. Straßb. 83. 
K. Landmann: Die nord. Geſtalt der N.ſage u.d.n. 
N.dichtg. Progr. Darmit.87. W. Golther: Stud. über 
d. Verhältnis der nord. u. deutichen Form der N.jage. 
Münd. 88. H. Lichtenberger: Le po&me et la legende 
desN.PBari3 91. W.Schulge: Einführg. i. d.N.I. Dortm. 
92. Ant.E.Schönbadh: Das Chriſtent i. d. altd. Helden- 
dichtg. Graz 97. AU.Häusler : Lied u. Epos. Dortm.1905. 
6. Adrian: Beiträge z. Würdigg. d. N.dichtg. Dortm. 
08. Zoj. Körner: DieN.forihg.d. Romantik. Lpz. 11. 

Bibliogr. TH. Abeling: D. N. l. u. ſ. Lit. Lpz. 1907. 


Nicol, Karl Wild. Günther, * 14. Juli 
1806 zu Göttingen, jtud. 27—30 daſ. Jura, 
ward Anwalt zu Hameln dann zu Argen, 48 
zu Hannover, 52 daf. Obergerichtsanm., F daſ. 
15. San. 58. 

W. Gedichte.1846. Erzählungen aus Nieder- 
fadhjen. II. Hann. 58. 


Nicolai, Ehriftoph Friedr., * 18. März 
1733 zu Berlin, war 49—52 Buchhändler in 
Frankf. a. D., trat 52 in d. Gejchäft j. Vaters 
(gab hier 56 Briefe über d. jegigen Zuftand d. 
Will. heraus), vereinigte ſich dann mit Lejfing 
u. Mendelsjohn zu gemein‘. lit. Tätigkeit (jo 
Bibl. d. jchön. Wiff. IV.57—-58. Briefe, die 


neuejte Lit. betr. XXIV. 59—65. Allg. deutiche 
Bibl.CV1.65— 92), ward 84 Mitgl.d.Münchn. 
Akad. d. Wiff., 99 auch der Berl. Afad., F dai. 
8. Jan. 1811. N.s lit. Anfänge waren viel- 
verheißend u. manche ſ. Arbeiten verdienjtlich 
(3. B. j. Ehrengedächtniffe E. v. Kleifts u. a. 


Berm. Schriften. Berl. 59—63). Nach u. 


nach ſchwang jich jedoch N. zum eitlen Führer 
der Aufklärung auf (bej.mitj. Ro. Sebaldus 
Nothanker, 5 Aufl.en u. viele Ueberſetzg.en), 
jucdhte dem Sturm u. Drang vergeblich mit 
bijjiger Satire (3. B. Freuden des jungen 
Werthers. Berl.75. Eyn Feyner Kleyner Al- 
manach, 77—78, gegen Herder) entgegen- 
zuarbeiten u. ward jchließlich durch fich ſelbſt 
lächerlich (nicht erjt Durch die Kenien u. a.). 


W. Das Leben u. die Meinungen des Heren Ma= 


gifters Sebaldus Nothanfer. Ro. III. Berl. u. 
Stett. Nicolai 1773—76. Beichreibung e. Reife durch 
Deutichl. u. d. Schweiz (3. T. gegen Kant u. Schiller). 
daſ. 83— 96. Gejch. e. dicken Mannes. daſ. 94. D. Leben 
u.d. Meinungen des Sempronius Gundibert. daſ. 98. 
2. 09 — Vertraute Briefe v. Adelh. B. an Julie ©, 
daſ. 99. 

Lit. J. G. Fichte: N.s Leben u.ſonderbare Meing.en. 
hrsg. v. A. W. Schlegel. Tüb. 1801. Autobiogrehrsg. 
v. M. S. Löwe. Berl. 1806. 2. F. Günth. v. Göckingk: 
N.s Leben u. lit. Nachl. Berl. 1820. R. M. Meyer: 
N.s Briefw.m. Gebler. daſ. 88. E. Altenkrüger: F. N.s 
Jugendſchriften. Berl.94. K. Cleve: N.s Feyner 
Kleyner Alm. Schwedt 95. R. Schwinger: Seb. Noth— 
anfer. Weim. 97. 

Beh. ſ. Tiecks Zerbino. Sat. 1799. u. Goethes Fauft. 
1808. Walpurgisnadt. —5 — 

Nicolai, Karl, pſ. Fesca, Hilarius u. a., 
*24. Juni 1779 zu Alsleben (a. d. Saale), ftud. 
zu Halle Jura, war Advokat u. Kriminalrat 
zu Magdeburg, zog dann nach Blankenburg, 
1813 nach Halberſtadt, 7 daſ. 30. Nov. 19. 
Berfaffer zahlreicher Unterhaltungs-, auch 
Räuberromane (3.8. Noradine 1800. Franz 
v. Werden 02. Ed. v. Kroned 03. Rolli. Ro. 
u. Die Banditenhöhle 18), auch d. Dranıa 
Wilh.d. Eroberer 1817. 

Nicolai, Philipp, * 10. Aug. 1556 zu 
Mengeringhaufen (Walde), ftud. Theol. 
ward nach mancherlei Jrrfahrten Pfarrer zu 
Hamburg, zulegt Hauptpaft. a.d. Katharinen- 
firche daſ., 7 daſ. 26. Dft. 1608. Religiöjer 
Dichter (bei. Wachet auf, ruft ung die Stimme 
u. Wie ſchön leucht una d. Morgenitern). 

W. Freudenjpiegeldes ewigen Lebens. Franff.a.M. 
1599. n. hrsg. v. Rud. Edart. Elberf. 1909. 

Lit. 2. Curtze: D. Ph. N.s Leben u. Lieder. Halle 


1859. 3. Kirchner: PH. N. Gütersloh 1907. Victor. 


Schulge: Ph. N. Mengeringhaujen 08. Rud. Edart: 
Ph. N.s Leben u. Werte. Glüdit. 09. 


Nicolaus ſ. Jeroſchin. 

Nicolaus v. Wyle ſ. Griſeldis. 

Nicolay, Ludw. Heinrich Freih. von], 
* 29.De3.1737 zu Straßburg, ſtud. daſ. Philoſ. 
u. Jura, ward franz.Gejandtichaftsjefr., dann 
Prof. der Logik daj., 69 Hofmeiſter des rujj. 
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Grafen Raſſumowsky, 70 Erzieher u. Kabi— 
nett3jefr. des Großfürjten Paul, 82 geadelt, 
96 bei P.s Thronbefteigg. Staatsrat, 3091807 
nach j. Gut Monrepos i. Finnland, F dal. 
18. Nov. 20. Nachahmer Wieland, der u. a. 
Ritterepen (3. B. Galwine, Petersb. 1773) 
ſchrieb. 

W. 7 u.Briefe. Straßb. 1760. Verſe u. Proſa. 
Baſel 73. Berm. Gedichte. IX. Berl. 78—86. Verm. 
Ged. u. projaische Schriften. VIII. daf. 92—1804. Thea = 
traf. Werfe. II. daj. 1811. Die Totenwache u. a. Ged.20. 

Lit. P. v. Gerſchau: Aus d. Leben des Freih. v. N. 
Hamb. 1834. } 

Kiebergall, Ernit Elias, pj. E. Streff, 
* 13. San. 1815 zu Darmitadt, ftud. 32—35 
zu Gießen Theol. (Verf. m. Georg Büchner 
u. Karl Vogt), ward Hauslehrer zu Dieburg, 
dann an der Schmigjchen Knabenanſtalt zu 
Darmitadt, wardtrunffüchtig, F daſ. 19. April 
43. Naturaliftiicher Lokaldramatiker, dejjen 
Poſſe Der Datterich (Darmit. 1841) e. Art 
Vorläufer zu Hauptmanns Kollege Crampton 
genannt werden könnte. 

W. Der tolle Hund oder des Burichen Heimkehr. Lip. 
v.E.Streff (N.s Biername)i.Darmjt. Mundart. Darmit. 


1837. Dramat. Werfe m. biogr. Ein. hrsg. v. Georg 
Fuchs. daj. 94. 

Niederdeutich j.u. Niederjachjen. 

Niederlaujiß j. Laujig. 

Kiedermayer, Joh. Karl, pi. Miyriander, 
* 28. Oft. 1708 zu Neuötting, jtud. zu In— 
goljtadt Jura, ward erjt Slojterrichter zu 
Rannzhofen, dann Kurfürjtl. Reg.- u. Hof- 
gerichtsadvofat zu Burghaufen, F daſ. 79. 
Epigrammatifer. 

** Sinngedichte. 1768 u. 73. Neuere Sinn— 
ged. 76. 

Niederſachſen, Schriftiteller u. Theater 
von, plattdeutjche Lit. 

Lit. Chriſtian Friedr.Weichmann: Poeſie der Niederi. 
VI. Hambg. 1721—38. K. Theod. Gaederg: Das nie- 
derd.Schaujpiel. Il.Berl.1884. WilH.Seelmann: 
Die plattd. Lit. d. 19. Jahrh. Sep.dr. a. d. Jahrb. des 
Vereins f. niederd.Sprachforjchg. XXII. Norden u. Lpz. 
1896. XXVIII. daj.1902. HeinzStolz: Die&ntwidlg.der 
Bühnenverhältnifie Wejtfalens (bei. Münfters). 
Münit.1909. B. Kalkum: Weſtfäliſche Dichter des 
17. Jahrh.s. Diff. Münſter 1910. Lieder aus Nieder- 
ſachſen, ausgew. v. Gotthart Kurland. Wolfb.10. Rud. 
Edart: Handbuch zur Geſch.der plattd. Lit. Bremen 
1911. Niederſachſenbuch. Hamb. 13. ſ. a. Hadeln, Ham— 
ik ‚Medlenburg, Münfter, Oldenburg, Schlesmw.- 

in. 

Bibliogr. Karl Friedr. Arend Scheller: Bücher- 
funde der Saſſiſch-Niederdeutſchen Sprache. Braun- 
ſchweig 1826. ſ. o. Eckarts Handb. ©. 35—192. 

Niemann, Wilh. Otto Auguſt, * 27. Juni 
1839 zu Hannover, war 57—66 hannov. Df- 
fizier, redig. 68—88 den Gothailchen Hof- 
falender daſ. (Verf. m. Brachvogel i. Eiſenach, 
ward 71 nach furzem Dienft Hauptmann a.D.), 
zog 90 nach Leipzig, 98 nach Vofterwig, 99 
nad) Hannover, 1902 nad) Dresden, lebt daj. 
Neben militär. u. Jugendſchriften (3.8. Pieter 





Mari. 84. 7.4.02. D. Geheimnis der Mu- 
mie. 85. 3.4. 07.) ſchrieb N. zahlreiche, jehr 
ungleiche Romane, von denen einige piycholog. 


interejjieren fonnten. 

W. Ed. Hasperg u. Sohn. Ro.1869. Katharina. 
Stuttg. 79. 3.4.93. Bakchen u. Thyrjosträger. 
No. Lpz. Grunow 82. 3.4.1911. Die Grafen v. Alten- 
ſchwerdt. Ro. daf.84. Eulenu.strebje. Ro. Gotha Wind- 
aus 88. Des rechten Auges Aergernis. Ro. Bei Hofe. 
No. Dresd. 89. Maskenſpiel des Lebens. daj. 94. Lor— 
beer. 2pz. 94. Der Agitator. Ro. II. Dresd.95. Das 
goldne Haus. Ro. Berl. Janfe 98. u.a.m. Der Ma- 
hatma. Ro. daf. 1901. Gmwendolin. Ro. 04. Credit. 
Ro. 08. Lebenserinnerungen. Dresd. Pierſon 09. 

Niemann, Johanna, * 18. April 1844 
zu Danzig, war 70—91 daj. Lehrerin, Tebt 
zu Langfuhr. 

W. RL. Studien. Nov. 1877. Die Seelen des Ari- 
ftoteles. Ro. Berl. 86. 2.4.89. Die Kehrjeite der Me- 
daille. Ro. daſ. 87. Die beiden Republifen. Ro. 
2p3. 87. 3.4.1901. Rübezahl. Ro. 88. Henriette. Ro. 
90. Geftern u. heute. Ro. 91. Guftave Randerslandt. 
Ro. 92. Gejch.e. Trennung. Ro. 94. Die Ulrichöquelle. 
Ro. 9. DO Freiheit. Nov. 1902. Die Nachtigall. 
Ro. Lpz. 04. Yjar. Ro. 05. e 

Niemann, Karl, * 15. Mai 1854 zu 
Deffau, ftud. zu Leipzig, Göttingen u. Berlin 
Philol., ward Lehrer zu Ballenftedt, dann zu 
Köthen, jeit 80 zu Berlin. Sein harmlojes 
Deffauer Luftipiel, mit dem er in Herſchs Fuß- 
tapfen trat, erlebte e. jtarfen Bühnenerfolg. 

W. Coeur-A3. Ro. 1888. Eingejchlofjen. Lip. 94. 
Wiedie Alten jungen. hift. Zip. 95. 


Niembih von GStrehlenau, Nifolaus 
Franz, Edler v., pi. Nik. Lenau,* 13. Aug. 
1802 zu Cjatäad bei Temesvar (als Sohn des 
K. Kameralherrichaftsbeamten Franz R., T 
1807, u. ſ. Ehefrau, die in zweiter Ehe 1811 
den Peſter Arzt Dr. Karl Vogel heiratete, 7 
1829), bejuchte 12—15 das Piarijtengymn. 
zu Veit, fam 16 nach Tofaj, 17 wieder nach 
Beit, ftud. 19 u. 20 zu Wien Philof., 21 zu 
Preßburg, 22—26 zu Wien Jura (dazmw. ein 
Sem. Aderbau zu Ung. Altenburg), jpäter zu 
Wien auch Medizin, zog 31 nad) Stuttgart, 
two er mit Pfizer, Kerner, 8. Mayer, Schwab 
u. Uhland freundich. verkehrte. Im Herbit 31 
(kurz vor d. beabficht. Promotion überfam L. 
zu Heidelberg tiefe Schwermut, er reijte im 
Herbit 32 nad} U. S. A., kehrte jedoch im Früh- 
jommer 33 „amerifamüde“ (j. Kürnbergers 
Ro.) zurüd, zunächft nach Stuttg., dann wie- 
der nach Wien u. lebte nun bald Hier, bald 
dort oder in den bayr. u. öfterr. Alpen. Nach 
einer Neigung für Schwabs Nichte, Lotte 
Gm elin (Schilflieder), verfiel L. ganz der 
verhängnisvollen Leidenjchaft zu Frau So- 
phie Löwenthal, geb. Kleyle (Verf. v. 
Mesalliiert. Erz. Hr3g. dv. Eduard Caſtle. Lpz. 
1906), von der er fich auch durch ſ. Verlobung 
mit der 32jährigen Franffurterin Marie Beh- 
rends(Aug. 1844) nicht loszureißen vermochte; 


318 


Niemeyer—Miefe 





er fuhr nach Wien zur., weilte im Sept. bei 
Sophie L. zu Lainz, dann wieder in Stuttg., 
wo er Mitte Dft. 44 wahnfinnig ward, jodaß 
man ihn 22. Oft. nach der württ. Irenanſtalt 
Winnenthal überführen mußte. Am 16. Mai 
47 kam L. in die öjterr. Anftalt zu Oberdöb- 
ling, F daſ. 22. Aug. 1850. 2. zählt zu den eigen- 
artigjten nachgoethijchen Lyrifern, farben- 
prächtig, ftimmuugsreich u. temperamentvoll 
wie faum ein andrer Defterreicher, mit jtar- 
fem Einjchlag jlavischer Schwermut, Melodik 
u. Phantaſtik, oft jchmelzender Weichheit u. 


glühender Xeidenjchaftlichkeit. Bon j. Liedern 5 


u. Balladen (Gedichte. Stuttg. u. Tüb. Cotta 
1832. 2. verm. A.34. 3. A. daſ. 37. Neuere Ged. 
Stuttg. Hallberger 38. 2. A. 40) wurden viele 
volkstümlich (jo Xiebesfeier, Der Boftillon, 
Nachtlied, Sturmesmythe, Primula Veris, 
Die Werbung, zuerjt i. d. Wiener Modenztg. 
1830, Die3 Zigeuner, Heidejchenfe, Die 3 
Indianer, Abfall vom Kreuz). Auch L.s epiſche 
Dichtungen (Fauft. Stuttg. Cotta 36. 2.4.40, 
Savonarola. daj. 38.5. X. 66. Die Al- 
bigenjer. daj.43.4.4.73. Don Juan ſ. Nachl.) 
find voll pvet. Einzelheiten, doc) in der Kom- 
poſition allzu loje, teilw. jogar fragmentarisch. 

W. Gej. Gedichte. Stuttg. Cotta 1844. 12.U.52. 
Nachlaß 2.3. hrsg. v. Anaſt. Grün. daj.51. derſ.Sämtl. 
Werke. IV. daſ. 55. u.d. II. 1900 u. ö. desgl. hrsg. 
v. Borberger bei Hempel Berl. 83 u. ö., jetzt Bong. 
deögl. dv. ©. E. Barthel. I. bei Recl. Lpz. 85 u. d. desgl. 
II.v.Ed.Cajtle (m. Briefen) bei Hefle Lpz. 1900. 
Werfe. Erit. Hrag.v.C.Schaeffer. II. Lypz. Meyer 
Bibl. Inft.1905 u. ö. Ausgew. Werke. hrsg. v. Otto 
Rommel. Teſchen Prochaska 08. 

Lit. Biogr.EmmaNiendorf-Reinbed: L.in Schwa— 
ben. Lpz. 1853. 2. Frankl: Zu 2.3 Biogr. Wien 54. 2.4. 
82. derj. 2. u. A. Grün i. Zeit 1900. XXIV. 307. An— 
ton Schurz (2.3 Schwager, * 2. Gept. 1794, Berg- 
beamter, 7 28. Dez. 1879): 2.3 Leben, großenteils aus 
d. Dichters eignen Briefen. Stuttg. 55. H. Nöttinger: 
2.3 Bertha i. Euphorion VI. 752 f. 3. ©. Stern: La 
vied'un poete. Paris 1902. G.A.Mulfinger: 2. i. Ame— 
rika. Newyork O3. j. a. KürnbergersRo. Philad. 03. Leo 
Greiner: 2. Berl.04. Eduard Caftle: &. u. d. Fam. 
Löwenthal. Lpz. 1906. derj. Heimaterinnerungen bei 
2.1.Grillp.Jahrb. X. das. XII Grillp. über. Briefe: 
KarlMayer: %.3 Briefe an e. Freund. mit Erinn. 
Stuttg. 1853. 2. Frankl: Tageb. u. Briefean ©. 
Lömwenthal.daj.91. A. Schlofjar: 2.3 Briefeand. 
Bam.Reinbed. da. 96. ſ. o. Caſtle. Lpz. 1900. Krit. 
u. Forſchg. Joh.Martenſen: Ueber L.s Fauſt. Stuttg. 
1836. %. Rouſtan: L. etson temps. Paris 98. Faggi: 
L. e Leopardi. Palermo 98. U. a Ernit: 2.3 Frauen= 
geitalten. Stutfg.1902. C. v. Klenze: The treatement 
of Nature in the works of L. Chicago 02. Friedr. 
Rasgel: 2. u. d. Natur i. Münchn. Allg. Ztg. 28.— 
29.Sept.03.2.Regnaud: N.L.poetelyrique. Paris 
05. 2. Vielhaber: D. junge 2. Diff. Greifsw.07. Otto 
Güntter: 2. u. ſ. ſchwäb. Freunde. Stuttg. 08. H. Bi- 
ihoff: Erlebnis u. Dichtg. bei 2. Liege 08. J. Sadger: 
Aus d. Liebesleben 2.3. Wien 09. Eugen Greven: Die 
Naturjchilderung bei 2. Würzb. Diſſ. Straßb. 10. 

Beh. Ferd. Kürnberger: Der Amerifamüde. Ro. 
1856. Hertha König: Emilie Reinbed. Ro. 1912. j. Ge— 
dichte bei Freiligrath: D. ausgemanderte Dichter, bei 
Heine, Hermwegh u. a. 


Niemeyer, Auguft Herm., * 11. Sept. 
1754 zu Halle, ftud. daſ. 71— 74 Theol. ward 
77 daſ. Privatdoz, 79 a.o., 84 o. Prof. der 
Theol., 90 Konfiftorialrat, 99 Dir. d. Frande- 
ichen Stiftungen, 1806 von Napoleon zu Paris 
gefangen gejegt, 08—14 Kanzler der Üniverſi— 
tät (auch mit Goethe befreundet), * 7. Juli 
28. N. war nicht nur e. großer Patriot u. 
Pädagog (Ausgew. päd. Schriften. Hrsg. v. 
3. Meyer. Langenjalza 1894), jondern auch 
religiöjer Dichter. 

W. Gedichte u.Oden. 1778. Sammlg.n.geijtl.Lieder. 
erde igibſeG ed ichte. Magdeb. ıt. Berl. 1814. 

Lit. Oppermann: A.H. N. Leben u. Werke. Halle1904. 


Niendorf, Mare Anton,* 24. Dez. 1626 
zu Niemegk (Brandbg.), beſ. 44—46 d. Semi- 
nar 34 Botsdam, ward Lehrer zu Berlin, daj. 
(wegen ſ. Stunden der Andacht, gej. a. Berl.3 
Revolutionszeit 48) 49 zu 8 Mon. Gefängnis 
verurteilt, dann ausgewiejen, wurde Haus- 
lehrer zu Eberswalde, pachtete 54 das Gut 
Rußdorf, Faufte fich 63 zu Zahna an, ward 
69 Abg., F in Niederlößnig 12. Juni 78. 

W. Gedichte. Berl. 1852. 2. A. Wittenb.62, Lieder 


der Liebe. 54. Skizz. u. Erz.n. 62. u. a. meiſt in Gef. 
Werfe belletrift. Inhalts. Berl. 77 ff. 


Nie ritz, Karl Guftav, * 2. Zuli 1795) zu 
Dresden, bei. das Friedrichjtädter Seminar 
daj., ward 1814 Hilfslehrer j. Vaters dai., 
31 Oberlehrer, war 41—64 Dir. d. Anton- 
jtädter Bezirksichule daf., F 16. Feb. 76 dai. 
N. gab jeit 34 Zugendjchriften (3. B. Trau- 
gott u. Hannchen. Düfjeld. o. J. Das 4. Ge- 
bot. Glüd auf. daj. 0. %.) Heraus, die jehr be- 
liebt wurden, jeit 50 auch den deutjchen Bolfs- 
falender u. e. interefjante Selbjtbiographie 
(&p3. 72). i ; 

W. Ausw.derErzählungenfürd. Jugend. 
XXVII. Lpz. 1890—92. Ausgew. BVolfserz.n. 
hrag. dv. Adolf Stern. Lpz. bei Heſſe 1906. 


zit. Adolf Stern: G. N. als Volkserzähler ſ. o. 2pz. 
1906 


Nies, Konrad, pi. K. v. Alzey, * 17. Oft. 
1862 zu Alzey, ward zu Leipzig u. Dresden 
Scyaujpieler, ſpielte zu Chemnitz, Speier, 
Dortm. u.a. D., wanderte 83 nad) U. S. A. 
aus, jpielte daj. zu Buffalo, Milwaufee u. 
Omaha, ward dann Lehrer in Granville D., 
Reijender, Red. zu Omaha, zog 93 nach New- 
York, gründete 94 das Viktoria-Inſtitut zu 
St. Louis, lebt jebt zu San Francisco. N. 
erfreut fich als deutjcher Lyriker in U. S. A. 
großen Anjehens. 

W. Funken. Ged.1891.2.4.01. Deutjche Gaben.98. 
Im Zeichen der Freiheit. 02. Aus weftlichen Weiten. 05. 


Nieje, Charlotte, pſ. Lucian Bürger, 
* 7. Juni 1854 zu Burg (auf d. Inſel Feh- 
marn), fanı 62 nach Riejebye, 65 nach Edern- 
förde, zog 69 nach Altona, lebt jet zu Otten— 
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ſen bei Hamburg. Liebenswürdige Heimats— 
erzählerin, auch nicht ohne Humor. 

W. Cajus Rungholt. hiſt. Ro. Bresl. 1886. Auf 

halbverwiſchten Spuren. Fam.geſchen. Dresd.88. Erz.n 
für d. Bolf. 90. Ausdän. Zeit. Sf. Lpz. Grunow 92. 
2. Reihe 94. 4. A. 06. Eine von den Juͤngſten. Lpz. 
Seibel 93. Die Allerjüngite. daſ. 94. Licht u. Schatten. 
Lpz. Grunow 95. Erika. Bielef.96. Geſchichten aus 
Holitein. Lpz. Grunomwy6. Die braune Marenz. daſ. 
97. Aufd.Heide.98. Der Erbe. Ro. daj.99. Vergangen- 
beit. daj. 02. Die Klabunkerſtraße. Ro. daf. 04. 2.4.05. 
Revenſtorfs Tochter u. a. Erz. da. 05. Auf Sandberg- 
hof. Ro.06. Menjhenfrühling. Sommerzeit. Ro.e. 
daj.. 07. Reifezeit. Ro. daj.08. Minette v. Sohlenthal. 
Ro. daſ. 09. Was Michel Schneidewind als Junge er= 
lebte. Erz. daſ. 10. Aus ſchweren Tagen. Erz. daj. 11. 
Die Here von Mayen. Ro. daj. 13. 

Lit. Wilh. Holzamer i. Lit.Echo IV. 419, Herm. 
Krüger-Weftend: CH. N. Altona 1906. Ernſt Brauie- 
wetter i. Meifternov. d. Frauen. II. ©. 241. 2.4. Lpz. 
1907. Benno Diederichs i. Hamburger Boeten. Blan— 
feneje 09. Ernjt KRammerhoff: Ch. N. Lpz. 10. 

Nietihmann, Hermann, pjeud. Armin 
Stein, * 11. Jan.1840 zu Neuß a.d. Saale, 
bejuchte die Latina zu Halle, ſtud. daſ. Theol., 
ward 67 Diafonuszu St. Moritz zu Halle, dann 
Paſtor zu St. Cyriaci daj. bis 1907, lebt jegt 
penfioniert daj. N. jchrieb eine große Anzahl 
von meist Hijtor. Bolfserzählungen, darunter 


W. Meifter Gottfried. Halle. Fride 1871. 3. A. 
92, Der Leyermann u. j. Kind. 73. 3. A. daj.85. Der 
alte Frig u. j. Adjutant. Halle. Waijenhaus 76. 3. A. 
08. Mich. Kirchner. Erz. daſ. 77. Luther u. Graf Erbad). 
daj.79. 3.4.97. Kath. v. Bora. daj. 79. 4.4.97. Der 
Salzgrafv.Halle. daj.81. 3.4.06. Kaijer und 
Kurfürſt. daj.85. 2.4.97. Thomas Münzer. Halle 
Strian 1900, Elifabeth Kurf.v. Brandenbg. Erz. Halle. 
Sg 02. ArnoldStrahl. daj.03. VomMarkt destebens. 
daſ. O7. u.a. 


Nietzſche, Friedrich Wilh., * 15. Okt. 1844 
zu Röcken bei Lützen als Sohn des Pfarrers 
Karl Ludw. N. (* 10. Okt. 1813, F 30. Juli 49) 
u. ſ. Ehefrau Franziska, geb. Dehler (* 1826), 
kam Oſtern 50 nach Naumburg, bejuchte Djtern 
58 bis Sept. 64 Schulpforta (arb. jchon hier 
über Hölderlin u. Theognis v. Megara), jtud. 
Okt. 64 bis Aug.65 zu Bonn (zulegt Schüler 
des Philol. Fr. Wild. Ritjchl, der ihn nach Lpz. 
309), 65—69 zu Leipzig Bhilol. (lernte 9. Nov. 
68 Rich. Wagner fennen, deſſen Gast er69— 76 
oft zu Triebjchen war), ward im Feb.69 als 
a.0. Prof. d. Philol. nach Bajel berufen u. im 
März 70 Drdinariusdaj. Im Aug. u. Sept. 70 
betätigte HN. als Krankenpfleger imd.franz. 
Krieg (erkrankte ſchwer), mußte wegen Augen- 
ihmwäche u. Nervenzerüttung 76— 77 vorüber- 
gehend jein Bajeler Lehramt aufgeben, 79 fich 
penſionieren lafjen, lebtedann an verjch. Orten 
der ital. Riviera (z. B. in Rapallo, S. Mar- 
gherita, wo im März u. April 83 d. I. Teil des 
Zarathuftra, zu Mentone, wo im Nov. 84 d. 
Lied an den Miftral gejchrieben ward), des 
Engadin (bei. i. Sils Maria, wo im Aug.81d. 
erite Harathuftra-Entwurf und Zuni/Zuli 83 


d.Il. Teil entjtand), zu Turin, brad) dort am 
3. Jan. 89 geijtesfranfzujammen (infolge geiit. 
Ueberanjtrengung u.langjähriger Ehloralver- 
giftung), ward von jeiner Schweiter Elijabeth, 
verw. Foerſter (* 10. Juli 46) zu Weimar ge- 
pflegt, 7 daſ. 25. Aug. 1900. N. wurde als 
philoj. Ummerter ethijcher wie äjthetijcher Be- 
griffe zum jtärkjten Anreger des deutjchen 
Geijtes- u. Kunftlebens am Ausgang des 19. 
Sahrhunderts. Für d.d. Lit.gejch. ward erin- 
jonderheit bedeutjam als glänzender Stilift u. 
genialer Wortfünjtler, bahnbrechend als dithy- 
rambiſcherLyriker (bei. in AlſoſprachZara— 
tdujtra. I— Ill. Chemnitz bei E. Schmeilzner 
1883. IV, Lpz. bei E&.G. Naumann 91. Darin 
das Nachtlied, das Tanz- u. Gräberlied, das 
trunfene Lied. j.a. Gedichte und Sprüche. 
Lpz. bei Naumann 98. 20.4.1908. Darin bei. 
Dem unbekannten Gott, Der Wanderer, An 
den Mijtral, Campo Santo di Staglieno, 
Benedig, Aus hohen Bergen u. die erjchüttern- 
den Dionyjosdithyramben). 

W. F. N.s Werke. 1. Abt. VIII. 2pz. Naumann 
1885. desgl. hrög. v. Elif. Foerſter-Nietzſche. 1. Abt. 
VIII. 293.95. 2. Abt. VII. daſ. 96—1904. Dazu Ecce 
homo. hrsg. vd. Raoul Kichter. daj. i. Injelverlag o. 
3. (darin d. Ged. Ruhm u. Emwigfeit), jpäter auch bei 
Kröner Lpz. Werke. Tajhenausg. X. Lpz. Naum. 
96 u.d., zulegt bei Alfr. Kröner Lpz. 12. (darin fehlt 
Der Fall Wagner, N. contra Wagner u. Ecce homo). 
Briefe. hrsg. v. E. F.“N. u. and. III. 2pz. 1900—05. 
Briefe an Peter Gaft. daſ. 08. Briefe an Mutter und 
Schmeiter. daj. 09. Auswahl. hrag. v.R.Oehler. daj.11. 

Lit. Biogr. Elif. Foerfter-Niegihe: Das 
Leben F.N.3. II. Lpz. 1895—1904 u. ö. diejelbe: Das 
N. Archiv, ſ. Freunde u. Feinde. Berl.07. diejelbe: Der 
junge N. Lpz. Kröner 12. Paul Deußen: Erinn. an 
F. N. daj.01. EAU. Bernoulli: Fr. Overbed u. F. 
N. Jena. Diederich II. 07. E.Seilliere: N. et Rohde, 
Baris. o. 3. deutjch Berl.10, Raoul Richter: 8. 
N. 2. A.Lpz. O9. ©. Friedlaender:F.N. daſ. 11. A. M. 
Ludovici: N. his life and works. Lpz. 10. Hans Belert: 
F. N.s Leben. Berl.10. Krit. u. Forſchg. 9. Türd: 
F. N. Dresd. 91. W. Weigand: F. N. Münch. 93. Lou 
AndreasSaloms:F.N. i.j. Werfen. Wien 94. Alois 
Riehl: F.N. Stuttg.97. OttoRitihl: N.s Welt- und 
Lebensanjchg. Freibg. 99. H. Lihtenberger: Die 
Philoſophie F. N.s m. Ein!.v. EL.F.:N. Dresd.99. 3. 
Zeitler: N.s Aeſthetik. Lpz. 1900. HansLandsberg: 
F. N. u. d. d. Lit. Lpz. 62. Hans Vaihinger: N. als 
Philoſ. Berl. 02. AU. Drews: N.s Philoſ. Heidelb. 04. 
E. Witte: D. Problem des Tragiichen bei N. 04. Karl 
Joel: N.u.d. Romantik. Jena 05. Paul Friedrih: N. 
als Lyriker. 293.06. Aug. Horneffer: N. als Moralift u, 
Schriftit. Jena 06. derjelbe: N.s legtes Schaffen. dai. 
07. Joh. Schlaf: Der Fall N. Lpz.07. Ernit Jäckh: N. 
u. David F. Strauß. 08. Carl Spitteler: Meine Be— 
ziehungen zu N. Münd. 08. Erih Ederg: N. als 
Künftler. Münch. Bed 10. Wild. Fiſcher-Graz: F. N.s 
Bild. Münd. G. Müller 10. Rich. M. Meyer: N. |. 
Leben u. ſ. Werke. Münch. Bed13. 

Beh. Adolf Wilbrandt: Die Dfterinjel. No. 1895 
(nur d. Motiv). 


Nigrinus, Georg, eig. Schwarg, * 1540 
zu Battenberg (Heff.), fam 53 nad) Bayern, 
jtud, zu Marburg, ward Rektor in Buchau, 
Pfarrer zu Homburg auf d. Ohm, zu Gießen, 
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Nifolaus— Nordhaufen 





Superint. zu Echtzel, dann zu Alsfeld, F daſ. 
10. Oft. 1602. Sehr grober Satirifer, Mit- 
jtreiter Ficharts gegen Naſus, ſ. d. 

W. WiderdierehtenBakhanten. i.Reimen. 
Frankf. 1559. Von Bruder Joh. Naſen Ejel. 0.3. [70]. 
Eramen des Schandbüchlein F. J. Naſen. [Hann.]. 71. 
Affenſpiel F. 3. Nafen. 71. Veramen des Joh. N. 82. 
u.a.ı. 

Nikolaus von Jeroſchin ſ. Jeroſchin. 

Nikolaus von Wyle j. Griſeldis. 

Ninon de Lenclos, 1616—1706 berühmte 
franzöj. Courtijane. 

Bch. Franz Leibing: N. d. L. Dr. 1860. Ernit 
Hardt: N.d.L. Dr. 1905. Friedr. Frekſa: N. d. L. 
Dr. 07. Baul Ernſt: N. d. L. Tr. 1910. 

IN Adolf Saager: Von d. Liebe. N.v.L.m. Effai. 
1 “ 

Niobe, nach der griech. Sage finderreiche 
Tochter des Tantalos. Apollo u. Artemis er- 
ſchoſſen N.s Kinder, weil fie durch Brahlerei 
Leto verlegt hatte, Zeus ließ N. zu Stein er- 
ſtarren. 

Beh. HansSachs: N.Hiſtoria. 1557. Friedr. Maler)] 
Müller: N. lyr. Dr. 1778. Wilh. v. Schütz: N. Tr.1807. 
Karl Jul. Körner: N. Tr.1819. Karl Weichſelbaumer: 
N. Tr. 1821. 1 

Niſſel, Franz, * 14. März 1831 zu Wien, 
bei. das Gymn. 3.d. Schotten daj., erfranfte 
jedoch u. mußte jich jelbjt weiter bilden, ward 
dramat. Schriftiteller (j. Dr. Ein Wohlthäter 
ward 56 mit Erfolg am Burgtheater aufgef.), 
zog 64 nach) Salzburg, dann nad) Graz u. St. 
Georgen (verlor Hier jeine Frau, die frühere 
DOpernjängerin Marg. verw. Konrad, geb. 
v. Kriegeljtein), erhielt 78 für fein Tr. Agnes 
v. Meran (Wien Rosner 77) den Schiller- 
preis, fehrte 78 nad) Wien zur., F zu Bad 
Sleichenberg i. Steierm. 20. $uli 93. Form- 
vollendeter, aber wenig eigenartiger Drama- 
tifer, der fünjtlerisch ven Münchnern ſ. d. nahe— 
ſtand. 

W. Das Luſtſpiel. Vſt. 1852. Ein Wohlthäter. Dr. 
54. Heinr. d. Löwe. Dr. 58. Die Jakobiten. Tr. 60. Per⸗ 
ſeus v. Mafedonien. Tr. 62. Dido. Tr. Wien Bartel- 
mu3 62. Die Zauberin am Stein. Pit. Wien 64. 
Ausgew.dramat.Werfe. I. Stuttgart Cotta 92. 
Dram.Werfe. III. daj. 94—95. 

Lit. Karoline Niffel aus dem Nachl. ihres Bruders 
„Mein Leben“. Autobiogr.Tageb. u.Briefe. Stuttg. 
daj. 1894. Briefe ans. Braut. Graz 97. Morig Neder 
i. Grillp.Jahrb. IV. u. i. d. D. Rdſch. 81. K. E Fran 
zos i. D. Dihtg. X VIL f. ſ. a. Hebbels Krit. u. Scherers 
Kl. Schriften. 

Niſſel, Karl, * 25. Nov. 1817 zu Neu- 
marft (Schlej.), bildete fich autodidaftijch, ward 
Sournalift, erfranfte 48 (infolge der Revolu— 
tionsaufregungen), gab ohne&rfolg zu Liegnik 
e. Zeitſchrift Heraus, + daj. 6. April 1900. 

W. Des Meifters Lohn. Dr. 1858. Die Söhne des 
Kaijers. Tr.59. Ulrich v. Hutten. Tr. 61. Rahel Rufjel. 
Tr. 67. Riego. Dr. 71. Die Florentiner. Tr. 72. 
(2pz. 1. Reclam 1057.) Das Wörterbuc) des Diderot. 
2ip.82. u.a. Dr.n. Aus Zeit und Leben. Ged. 80. Bom 
Wegesrande. Ged. 95. 

Nithad-Stahn, Walther, * 23. Dft. 1866 


zu Berlin, bei. das Gymn. zu Eisleben, ftud. 
zu Halle Theol., ward 93 Bifarzu Halberjtadt, 
dann Lehrer am Militärwaijenhaug zu Pots— 
dam, 97 Diafonus zu Görlig, lebt jetzt als 
Paſtor zu Berlin. 

W. Brutus. Tr. 1892. Die Chriften. Dr. 97.5.4. 
06.DerMittler. Ro. Berl. 06.4.4U.08. Zwei Frauen. 


Ro. 10. Ahasver. Dr. 10. Das Ehriftusdrama. Dr. 
Berlin 12. 


Nivardud ſ. Iſengrimus. 

Nos, Heinrich Aug., * 16. Juli 1835 zu 
München, jtud. jeitd3 zu München u.Erlangen 
Naturwiſſ., war 57—63 zu München Bibliv- 
thefar, machte qr. Reifen, 309 75 nach Wien, 
redig. das. Die Alpenztg., dann jeit 93 die Lai-- 
bacher Zeitung, zog jpäter nach Bozen, F daj. 
26. Aug. 96. N.s Spezialität waren Land- 
ichaftsbilder (jo bei. aus d. Alpenmwelt), auch 
——— komponierte er in ſolche Milieux. 

. Erzählungen u. Bilder. Münd. 1873. Ga— 
fteiner Novellen. Lpz. u. Wien Hartleben 75.3.4. 
03. Robinjon i. d. Hohen Tauern. III. Ro. Jena Eojte- 
noble 75. Am Hofe der Babenberger. Erz. 86. Gejchich- 


ten aus der Unterwelt. Lpz. u. Wien 92. u.a. 
Lit. Autobiogr.i. Dies irae. Münch. 1872. 


Nonne, Ludwig, *3. März 1831 zu Hild- 
burghaujen, ward Buchhändler, Berleger zu 
Annaberg, fehrtedann nach Hildburgh. zurüd, 
T zu Manebach 7. April 93. N. ift der Ver- 
fafjfer des anonym erjchienenen anfchaulichen 
Bauernfriegromansd: Georg Dipo!d. 
Gotha Perthes 1881. 

W. Georg v. Frundsberg. Gotha Perthes 81. Aus 
vergangnen Tagen. das. 82. Der Bürgermeijter von 


Rothenburg. daj.83. Ein Zug nad) Rom. Ro. Stuttg. 
Bonz 83. He 

Kord,P., i. Dikinjon. 

Nordau, Mar Simon, *29. Juli1849 zu 
Budapeft, jtud. daf. Medizin, ward 72 Arzt, 
machte größere Reifen, praftizierte 73—80 in 
Peſt, zog 80 nach Paris, lebt daſ. N. ward als 
Feuilletonift u. Publizist befannt (jo bei. Die 
fonventionellen Rügen der Kulturmenjchheit. 
293.83. 60.4.1910. Baradore. daj.85. 8.4. 
03), weniger als Poet. 

W. Geifenblajen. SE. Lpz. Reclam 1879. Derfrieg 
der Millionen. Tr. Lpz. Eliiher 81. Gefühlskomö— 
die. Ro. Bresl. 91. 4.4.07. Das Recht zu lieben. Dr. 
Berl. Die Kugel. Dr. das. 84. Drohnenſchlacht. Ro. 
Berl. Dunder 97. 2.4.03. Dr. Kohn. Tr. Berl. Hof- 
mann 98.3.4.02. Morganatifch. Ro. Maha-Rog. Nov. 
04. u.a. 

Lit. Karl Bleibtreu: Paradoxe der fonvent. Lügen. 
Berl. 1888. Benno Rüttenauer: Zeitiges u. Streitiges. 
Heidelb. 95. 


Norddeutſches Theater j. Laube, Heinr. 

Nordfriesland, Schriftiteller von, |. 
Schleswig-Holſt. 

Nordhauſen, Richard, pſeud. Caliban, * 
31. Jan. 1868 zu Berlin, ward Journaliſt daſ. 
(redig. zeitweiſe die Gegenwart und das Berl. 
Blatt)‚lebtdaf.als Feuilletonred. der Deutſchen 
Tagesztg. 
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W. Joß Friß, der Landftreicher, Ep. Lpz. Jacobſen 
1892. Bejtigia Leonis. daj. 93. 4. U. 95. Urias 
Weib. Nov. Lpz. Müller-Mann 95. 6.4. 96. Die rote 
Tinkftur. Ro. Berl. 95. 12. A. 96. Sonnenmwende. Ep. 
Lpz. Winkler 95. 3.4.96. Deutjche Lieder. daſ. Das 
Geipenft. Nov. Leipzig 96. Wer war e3? Ro. Verl. 98. 
Kläre Berndt. Nov. Stuttg.99. Zwifchen 14 u. 18. Die 
verjunfene Stadt. Ro.10. 


Nordheim, H. ſ. Schorn, Henriette. 

Nordmann, Johannes, eig. Rumpel— 
maier, * 13. Mai 1820 zu Landersdorf (Nied.- 
Oeſterr.), ſtud. zu Wien Bhilof., ward Erzieher 
u. Journaliſt, gab 48 daſ. j. „Irugnachti- 
gallen“, 49 „die Zeit“, 53 „den Salon“, 63 
—69 den „Wanderer“, 73— 79 die N. Fluftr. 
tg. heraus, war zulegt Mitred. der N. freien 
Preſſe, F daj. 20. Aug. 87. Am beiten als 
Reijepoet. 

W. Novellenbuch. II. 1846. Aurelie. Ro.Gedichte. 
Lpz. 47 u. Wien 89. 2 Frauen. Ro. 50. Carrara. Ro. 
51. Srühlingsnädte in Salamanca. %pz. 57. 
3.4.80. Ein Marichall v. Franke. Tr. 57. Wiener 


Stadtgejcd.n. daj.69. Der zerbrochene Spiegel. Erz. 
70, Eine Römerfahrt. Ep. 77. Unterwegs. St. 84. 


Norditern, Arthur, ſ. Noſtitz. 

Noſtitz u. Jänkendorf, Gottlob Adolf 
Ernſt v., pſ. Arth. Nordſtern, *21. April 1765 
zu See bei Niesky, ſtud. 8L—84 zu Leipzig 
Jura, ward 85 Finanzrat zu Dresden, 1802 
Landesälteiter, O4 Dberamtshauptmann der 
Oberlauſitz, war 09—31 ſächſ. Konferenz 
minifter, T auf jeinem Gute Oppach 15. Oft. 
36. N. ward alsreligiöjer Lyriker (bei. |. Saa- 
rons Rojen) j. Zt. berühmt, doch dann rajch 
vergejjen. Er galt als das vornehmſte Mitgl. 
des pjeudoromant. Dresdner Liederkreijes, 
j. d. war übrigens ein trefflicher u. liberaler 
Staatsmann, der Schöpfer der ſächſ. Ver- 
faffung. 

W. Preis der Dichtkunft. 1796. Valeria. romant. 
Ep. 2p3.1803. Irene. Ep. 2p3.18. Anregungenfür 


d. Herz. Ged. II. daſ. 25—26. Hinterlafjene geiſtl. Ged. 
hrsg. v. Ammon. 40. 


zit. Herm. Anders Krüger: Pjeudoromantif. Lpz. 
1904. S. 133f. 


Nöthig, Theobald, * 25. Juni 1841 zu 
Weißholz (bei Glogau), lernte 60 1.61 Ma- 
ichinenbau zu Liegnig u. Schweidnig, be. daſ. 
die Zuderfabrifation, war 66— 80 Fabrikdir. 
zu Proſchkenhain (nahm dazw. am 66er und 

70er Feldzug als Offizier teil u. ward bei Or- 
leans jchwer verwundet), wohnte 80—95 zu 
Breslau, 5 — 98 zuGörlig, jeitdem zu Greves— 
mühlen i. Mecklenburg. Schlichter Lyriker wie 
ſJ. Freund H.v. Reder. 

W. Gedichte. Brest. 1875. 2. A. u.d. Titel: Lich- 
ter u. Schatten. 84. 4.4.89. 

Notker I. Balbulus, d.h. der Stammier, 
Mönd) von St.Gallen, F912, dichtete zw. 884 
—87 einige latein. Sequenzen von poetifchem 
Wert und gab damit ein wirfjames Vorbild 


Krüger, Lerifon der deutjchen Literatur. 


(3. B. für Ratberd, der einen Lobgejang auf 
St. Gallus jchrieb, u. a.). 

Lit. Schubiger: Die Sängerjchule St. Gallens. Ein- 
ſiedeln 1858. K. Bartſch: Die lat. Sequenzen d. Mittel- 
alters. Rojtod 68. 3. Werner: N.3 Sequenzen. Aarau 
1901. |. a. W.Wilmanns i.Ztichr. f.d. Altert. V. 267 ff. 
u. Baul v.Winterfeld i.Deutjche Dichter des lat. Mittel- 
alter. Münch. Bed 1913. 

Notker Labeo (d.h. der Großlippige) oder 
Teutonicus gen., * 952, ward Mönch in Ct. 
Gallen (Neffe und Schüler Effehards I., ſ. d.), 
leitete daj. die Klojterjchule (fein Schüler Effe- 
hard IV.), war der größte Bolyhiftor und befte 
Ueberjeger jeiner Zeit (bei. Hiob, Pſalter, 
Boethius, Marcianus, Ariftoteles), + daſ. 
29. Juni 1022 an d. Belt. 

W. N.3 Pjalter.hrög.v. Heinzelu.Scherer. Straßb. 
1876. Schriften N.s u. f. Schule. hrsg. v. P. Piper. 
III. $reib. 1882—83. j.a. Heinr. Hattemeri. Denkmäler 
des Mittelalters. II. u. III. 

Lit. Ernft Henrici: Quellen v. N.s Pialter. Straßb. 
1878. Quellen u. Forichg.n. 29. Joh. Kelle: Die St. 
Galler deutichen Schriften v.N.2. Münd). 88. 

Notter, Friedrich, * 23. April 1801 zu 
Ludwigsburg, ftud. zu Tüb. Mediz., ward je- 
doch Journaliſt u. Politiker, jeit 48 Abg. der 
württ. Kammer, feit 71 auch des Reichstags, 
lebte 29—31 zu Münch. u. Augsburg, jeitdem 
zu Stuttgart, daſ. 15. Feb. 84. Hervorragen- 
der Meberjeger (3. B. Cervantes’ 1840—42, 
Bulmwers 33—43, Dantes 71) und Biograph 
(Uhland 63, Mörike 75). 

W. Gedichte in Ausw. hrsg. v. Rud. Krauß. Stuttg. 
1893. 

Novalis ſ. Hardenberg, Friedr.v. 

Novelle, die deutjche, machte einen 
ähnlichen Entwicklungsgang durch wie der 
deutſche Roman, ſ. d., nur war hier der Ein- 
fluß Wielands u.der Romantifer ftärfer als der 
Goethes. Auch die d. Novellenfunft erreichte 
erjt im 19. Jahrh. volle Bodenftändigfeit und 
Eigenart. Als die bedeutſamſten Meijter der 
Kovelle gelten Heinr. v. Kleiſt, Ludw. Tied, 
Eichendorff, Gottfr.Keller, PaulHeyſe, 
W. H. Riehl, Conr. Ferd. Meyer, Adolf 
Stern, Wilh. Raabe, Marie v. Ebner-Eſchen— 
bach, Timm Kröger u. O. E. Hartleben. 

Lit. Mart. Maack: Die Novelle. krit. Lexik. In: 
Bibliothek FL. Novellen u. Erzähl. Lübeck 1896. Rud 
Fürſt: Die Vorläufer d. modern. Nov.i.18. 
Jahrh. Halle 97. 3. D. Ganier: Zur Entwicklg.sgeſch. 
d. Nov.Dichtg. Tieds. Giehen 99. Beyl: Studien 
3. Technik d. Nov. bei G. Keller. Tiib. 04. M. Goldftein : 
Die Technik d.zyEl.Rahmenerzählungen Deutjch- 
lands von Goethe bis Hoffmann. Diff. Berl. 06. Paul 
Ernjt: Der Weg zur Form. Lpz. 06. K. Ewald: Die 
deutjche Nov. im erjten Drittel des 19. Jahrh.s. Diff. 
Roſtock 07. Ernit Walſer: Die Theorie des Wiges u. der 
Novelle (nad) Jovianus Pontanus.). Straßb. 08. 
Hans Bradher: Rahmenerzählg. u.a. bei Keller, 
Meyer u. Storm. Beitr. 3. Gejch. d. Novelle. Lpz. 09. 


Deutſcher Nov.ſchatz. Hrsg. v. Paul Heyſe u. Herm. 
Kurz. XXIV. Münd. 1871—76. 
21 
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Nunnenbeck—Odyſſeus 





Nunnenbed, Leonhart, ſ. Meiſter— 
geſang. 
Nürnberg, Schriftſteller, Theater und 
Mundart von 

Lit. Georg Andr. Will: N.iſches Gelehrtenlexikon. 
Nürnb. u. Altdorf. IV. 1755—58. Fortſetzg. v. Chriſt. 
Conr. Nopitſch. Altdorf. IV. 1802—08. Franz Eduard 
Spiel: Das Theater i. Nürnbg. dv. 1612—1863. Nürn- 
berg 63. 3. Priem: Karl Grübel u. j. Nachfolger. 7. X. 
Nürnbg. 1907. 

Nürnberger, Jojeph Emil, * 25. Oft. 
1779 zu Magdeburg, ward Boftbeamter daj., 
zu Zerbit, Bernburg, 1806—08 zu Yandöberg 
a. d. W. jeit 13 Poſtkommiſſar zu Halle, dann 
zu Sorau u. wieder in Landsberg, jeit29 Poſt⸗ 
dir., 47 Oberpojftdir. daj., F 6. eb. 48. 

W. Novellenkranz. 1830. Erzählungen. II. 34. 
Ernite Nov. u. St.n. 39. Ernfte Dichtungen. 41. 


Nürnberger, Woldemar, pj.M. Soli- 
taire, *1. Okt. 1818 zu Sorau (als Sohn d. 
Vorigen), ſtud. 33—43 zu Berlin (auch Leip⸗ 
zig u. Halle) Mediz. ward Arzt zu Landsberg, 
+ daſ. 17. April 69. Eigenartiger Erzähler 
meist peſſimiſtiſcher Nachtitüde; ſeltſam phan- 
taftijcher, auch greller Dariteller, aber mitunter 
von ftarfem poetijchem Zauber. Gutzkow ver- 
glich S. nicht ganz mit Unrecht mit dem Ra- 
dierer Salvator Roja. 

W. Zojephus Fauft. Ged. Berl.1842. Die Erben v. 
Sternenhorft. Signor Satans erjte Liebe. Charitinnen. 
Erz. 47. Die beiden Finkenftein. 2jp.49. Bilder der 
Nacht. Landsb.52.Dunfler®aldu.gelbeDdüne. 
Lpz. 56. Das braune Buch. Nov. Leipzig 58. Erz.n bei 
Nacht. 58. Erz.n bei Licht. 60. Diana Diaphana. 
PBhantaft. Ro. III. Nordhaujen 63. Erz.n beim Monden= 


jchein. Lpz. 65. 
Kit. Adolf Stern: M. Solitaire. Lpz. 1865. ſ. a. 


TH. Storm i. Einl. zum Hausbuch aus deutjchen Dich- 
tern. Brſchw. 1877. 2.4. Bonn. 


O. 

Oberammergau ſ. Paſſionsſpiele. 

Oberdieck, Marie, * 7. Dez. 1867 zu 
Breslau, lebt daſ. Schlefiſche Dialektdichterin. 

W. Balfamindel. Ged. Bresl. 1901. Summer- 
u.Winterjoat. Ged. das. 03. Sonnenmwende. 06. 
Dr mitte? Erz.n u. Ged. 07. Schlej. Spinnftube. 

r. 08. 


Oberge j. Eilhart. 

Octavianus, Kaiſer, deutiches Volks— 
buch (durch Wilhelm Salzmann verdeutſcht. 
Straßbg. 1535). Dramat. bearb. v. Ludw. 
Tieck (Lip. K. O. Jena 1804). 

Lit. P. Streve: Die D.jage. Erlangen 1884. 

Dberlin, Joh. Friedr., * 31. Aug. 1740 
zu Straßburg, proteft. Pfarrer zu Waldes- 
bach u. Philanthrop, F 1. Juni 1826 daſ. D. 
ipielte auch im lit. Xeben des Eljaß e. wich- 
tige Rolle (j. Lenz, Pfeffel) u. ward mehrfach 
dichteriſch behandelt. 

Lit. Bodemann: 3. F. DO. Stuttg. 3.4. 1879. 

Beh. Georg Büchner: Lenz. Nov. 1836. Armin 
Stein (H. Niegihmann): D. Erz. 1899. Fri Lien- 
hard: O. Ro. 1910. 


Dedipus, nad) der griech. Sage König 
von Theben (Vater der Antigone), der 
einem Orakelſpruch gemäß dem furdhtbaren 
Schidjal verfiel, irrtümlich j. Vater Laios 
zu töten u. j. Mutter Jokaſte zu heiraten, 
jih dann ſelbſt blendete u. im attiſchen Eu- 
menidenhain von Kolonos Ruhe juchte. Ver- 
ichiedentlich verjuchten auch deutſche Dichter 
die klaſſiſchen Sophofleifchen De.tragödien 
zu modernijieren, aber ohne Erfolg. Am 
geichickteften verwertete Hartm. dv. Aue (ſ. d.) 
das De.motiv in ſ. mhd. Epos Gregorius uf 


dem Steine. Platen3 „romant. De.” (1828) 


weit e. Literaturfomödie. 
Beh. Hans Sachs: Die unglüdhafte Königin Jo— 


fafte. Trag. 1550. Ernſt Aug. dv. Klingemann: De. u. 


Hof. Tr. 1809. Osw. Merbäch: Antigone. Tr. 1839. 
Eugen Reichel: Antig. Tr. 1877. Gertr. Prellwitz: De. 
0d.d. Rätjel des Lebens. Tr. 1898. Hugo vd. Hofmanns- 
thal: De. u. die Sphinze. Tr.1905. Herm. Schlag: De. 
Tril.1909. 

Odyſſeus, nach der griech. Sage König 
von Ithaka (Gemahl der Penelope, Vater 
des Telemach), der klügſte der griech. Helden 
vor Troja, der dann e. zehnjährige Jrrfahrt 
zu bejtehen hatte (Kyflopen, Kirke u. a., Epi- 
jode mit Naufifaa, des Königs Alfinoos 
mitleidiger Tochter), al3 Bettler auf Ithaka 
landete u. j. Frau von den läftigen Freiern 
Hug u.unbarmbherzig befreite. Homers pracht- 
volle8 Epos gab auch deutjchen Dichtern 
immer wieder reiche Anregung, bejonders 
lockte das Strafgericht des heimfehrenden 
D. u. das Nauſikaa-Abenteuer, das auch 
Goethe 1787 dDramatijch zu behandeln plante. 
Danach dann Heinr. Viehoff 1842 u. Herm. 
Schreyer, Halle 64.) An Tit.Hijt. wichtigen 
Überjegungen der Odyſſee ift die des Münch— 
ner Stadtjchreibers Simon Scheidenreijjers 
(Augsbg. 1537. Neudr. v. Friedr. Wedding 
2p93.1910) u. die von Joh. Heinr. Voß (Hamb. 
1781) zu erwähnen. 

Beh. Benj.Neuficch: Die Begebenheiten des Brinzen 
v. Ithaka. Ep. (nach Fenelon) 1727—39. oh. Ph. 
Praetorius: Calypſo. Op. 1827. Benedikt v. Wage- 
mann: Die Abenteuer Telemachs. Travejtie. 1834—35. 
Marie Anna Löhn: DO. auf Ogygia. Dr. 1845. Karl. 
Kannegießer: Telem.u.Nauj. Ep.46. Bernd. v. Lepel: 
Bauberin Kirfe. Ged. 1850. Adolf Glaſer: Benel. Dr. 
54; Al. Fiſcher: Nauf. Tr. 54. Adolf Widmann: N. 
Tr. 55. Guft. Ad. Müller: Nauf. Dr. 1890. 3. Gall: 
Nauf. Ro. 92. Ernſt [Stöd] Hardt: D.3 Heimkehr. Dr. 
93. Karl Weiler: Benel. Dr. 96. Herm. Hango: Nauſ. 
Tr. 97. Aug. Bungert: Die Odyſſee. Tetralogie. 1897 
— 1900. Elja Bernftein: Nauſ. Dr. 06. H. Helge: D. 
auf Scheria (Nauf.). Tr. 07. Karl M. v. Levetzow: 
Kirfe. Kom. 09. Frig Lienhard:D. Dr.11. Rob. Fanſi: 
O. u. Nauſ. Tr. 12. Albr. Schaeffers Iyr. Zyfl. Die 
Meerfahrt, 12, gehört indir. hierher. Gerh. Haupt 
ra Telemac). Ep. 12. der. Der Bogenjpanner DO. 

r 

Lit. Suft. Kettner: Goethes Naufifaa. Berl.1912. 
8 ————— 1.d. Chronik des Wiener Goethevereins 
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Deren, Karl Fried. TH. 2. Georg Frh. 
von, auch pj. Ludw. Robert, * 2. Feb. «829 
zu Brunn (Meckl.), jtud. 48—50 zu Bonn, 
Göttingen u. Berlin Geſch. u. Lit., war 52 
—57 preuß. Hujarenoffizier, dann bis 63 
Hofchef der Prinzejjin Anna v. Hefjen, geb. 
v. Preußen, ftud. 64—67 zu Tübingen Geich. 
u. Philol, wohnte 68—78 in Heidelberg, 
trat 79 in d. deutjchen Konjulatsdienft (81 
in Marjeille, 89 in Ehriftiania), 309 92 pen‘. 
nad) Freiburg, F daj. 27. Mai 1910. Geift- 
reicher Aphorift. Auch j. Tochter Marga- 
rete Marie v.D., verheir. Fünfgeld (* 6.Nov. 
1868 zu Heidelb., lebt jeit 1905 zu Wilmers— 
dorf), ift Kit. tätig. 

W. Gedichte. Berl. Schroeder 1854. 3.4.61. Heim- 
gebrachtes. Hamb. 66. In Sonnenjchein u. Wind. Ged. 
Heidelb.Weiß 68. AUsden Kämpfen des Lebens. 
Epigr. daſ. 68. Selbſtgeſpräche. Aphor. Stuttg. 
Bonz 73. Satir. u. Gloſſen e. Weltmanns. daſ. 74. Er⸗ 
lebniſſe u. Stud.d. Gegenwart. pſ. Ludw. Ro— 
bert. 293.75. Liebeslieder aus jungen Tagen. Heidelb. 
75. Stimmen des Lebens. Ged. 76. Schrullen. 78. Eigne 
Wege. Ged. 79. Epigr. u. Epiloge i. Proſa. Brest. 80. 
Randitriche u. Nefielreime. Eines Lyrifers Chronif. 
Lpz. Friedr. 88. Auf Schwarzwaldmwegen. Ged. 95. 
Nacht. Son. pi. St. Ervezy. Greift nur hinein. N. 
Aphor. Heidelb.1900. Vom Heimmege. Ritorn. daſ. 02. 
Zw. Runen u. Rojen. Ged. Met 02. Aus d. Papieren 
e. Grüblers. N. Aphor. 06. Nur auf e. Wort. Epigr. 
Am FJungbrunnen. Ged. 07. u. a. 


Dejer, Rudolf Ludw., pi. Dtto Glaub- 
recht, * 31. Dt. 1807 zu Gießen, ftud. daſ. 
Theol., ward 31 Haußlehrer zu Pfungftadt, 
33 Hilfspfarrer zu Rodheim, 35 Pfarrer zu 
Lindheim i.d. Wetterau, F daj. 13. Oft. 59. 
Volkserzähler chriftl. Tendenz. Auch j. Sohn 
Hermann De. (*27. Nov. 1849 zu Lindheim, 
lebt al3 Dir. e. Lehrerinnenjem.s zu Karls- 
ruhe) ijt lit. tätig (z. B. Stille Leute. Baſel 
180. 5.4. 1900). 

B. Anna die Blutegelhändlerin. Erz. 
Frankf. 1841 u. Stuttg. 42. Die Zigeuner. daj.48. Die 
Goldmühle. daj. 52. Zinzendorf in d. Wetterau. III. 


da. 52— 54. Erz.n aus d. Heffenlande. daſ. 53. Aus- 
gew.Schriften mit Biogr. v.J. G. Diegel. Stuttg. 


Gundert 66 u. Lpz. 9. 


Deitsren, Friedrich Wern. van, * 19. Sept. 
1874 zu Derlin, ward zu Kalksburg-Wien 
bon Jeſuiten erzogen, ftud. daj., zu Prag u. 
Innsbruck Jura, diente bei den galiz. Ulanen, 
ward in München lit. ftark intereffiert, daſ. u. 
dann zu Wien Schriftiteller, lebt dai. (oder 
auf Schloß Weleslawin). 

W. Merlin. mod. Ep. Berl. 1900.2.4.06. Wir. 
Sat. Domitian. Tr.01. Schatten im Walde. D. 02. 
Die Wallfahrt. Erz. 03. CHriftus, nicht Jeſus. 
e. Jeſuitenro. Berl. 06.5.4. 07. Der Weg ins Nichts. 
Nov. 07. Die — Erz. Berl.09.3.4.10. 
Maria mit Mufif. Ro. Berl. Fleifchel.10. Ein junger 
Mann von Welt. Ro. daj. Um e. Seele. Dr. 11. 


Dfterdingen j. Heinrih v. O. 
Oehlenſchläger, Adam Gottlob, * 
14. Nov. 1779 zu Befterbro-Ropenhagen, 


ward 97 Schaujpieler, jtud. daj. jeit 1800 
Jura u.Lit., bereifte 00 — 10 Deutjchl. (desgl. 
17—18. Berf. m. Goethe, Tief u.a. Roman- 
tifern), ward 1810 Prof. d. Aeſthetik zu 
Kopendh., F daj. als Konferenzrat 20. Kan. 50. 
Einer der größten dän. Dichter, der jedoch 
auch einige Werfe (jo j. gr. Künftlerdrama 
Correggio. Tr. 1816, j. Reclam 1555) deutjch 
ſchrieb u. zu deutjchen Dichtern in Bezieh- 
ungen ſtand (nahm jich Hebbels 43 freund- 
ſchaftlichſt an). 

W. Schriften. XVII. deutich. Brest. Mar & Co. 
1829—30. Werfe XXI. daj. 39. Meine Lebenserin- 
nerungen. deutjch. Lpz. Lord 50-51. Die Inſeln im 
Südmeer. Neudr. dv. R. M. Meyer. Stuttg. 1910. 

Lit. U. Sergel: De. in ſ. perſönl. Beziehungen zu 
Goethe, Tiedu. Hebbel. mit De.-Bibliogr. Roftod 1907. 


Ohorn, Anton Zoi., * 22. Juli 1846 zu 
Therejienjtadt, ward 65 zu Böhm. Leipa 
Prämonjtratenjermönd u. Priejter, jtud. zu 
Prag erjt Theol., dann Philoſ., Math. u. Lit.- 
geſch, trat 72 in Gotha zum proteft. Be- 
fenntniS über, wurde 74 Töchterjchullehrer 
zu Mühlhaujen, 74 Bürgerjchulfehrer in 
Chemnig, 77 Rit.lehrer a. d. Gewerbeafade- 
mie daj., lebt al3 Prof. u. Hofrat daſ. D. 
ichrieb eine große Anzahl Volkserzählungen, 
Jugend- u. Unterhaltungsjchriften, mit Vor- 
liebe hiſtor Genres (3.8. Der Kloſter— 
zögling. Jena Cojtenoble 1875. - Hans 
Sachs. Erz. 77. Marjchall Vorwärts. Erz. 
Stuttg. 84. 4.4.99. Von deutjcher Art. Ged. 
Lpz. Nenger 87. Die Here von Szegedin. 
Erz. Berl. 90. Der Ordensmeijter. Erz. 
Berl. Grote 92. Der lebte Staufe. Erz. 96. 
Karlsihüler u. Dichter. Erz. 97. Mit d. gr. 
Armee. Erz. 10). Bon j. dramat. Werfen er- 
zielte er mit j. Mönchsdramen Die Brüder 
vom St. Bernhard (Berl. 1904. 8.4.09) 
u. Der Abt v. St. Bernhard (daj. 06. 3.4.08) 
vorübergehend große Bühnenerfolge, die je- 
doch mit der antirdmijchen Tendenz zu- 
jammenhingen. 

Kit. B. Roſt: WA. O. Lpz. 1913. 

Oktavian ſ. Octavianus. 

Oldenburg, Schriftſteller und 
Theater von 


Lit. G. Janſen: Aus vergangenen Tagen. O.s 
lit. Zuſt. 1773—1811. Oldenbg. 1877. Franz Poppe: 
Album Oldbg.ſcher Dichter. daj. 83. A. Löhn Siegel: 
Bom DOldbg.er Theater. daj. 85. 


Dlearius, Adam, eig. Delichlegel, * 
c. 16. Aug. 1603 zu Aſchersleben, ftud. zu 
Leipzig Jura, nahm (mit Paul Flemming, 
den er anregte) im Gefolge des Herzogs 
Sriedr. III v. Holitein-Gottorp, 1633—39 
an dejjen Gejandtichaftsreije nach Rußl. u. 
Perjien teil (Bejchreibg. Schlesw. 1647), ward 
dann Bibliothefar zu Gottorp, F daſ. 22. Feb. 
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71. DO. gab die erjten deutjchen Heberjegungen 
aus d. perj. Lit. heraus (jo Saadis Guliſtan 
als Perſianiſches Roſenthal u. a. Schlesw. 


1654 u. 60). 

Lit. Groſſe: A.O. Aicherslebener Gymn. Progr. 1867. 

Olearius, Johann, * 7. Sept. 1611 zu 
Halle, war 22 bereits elternlos, jtud. 29— 
— 32 zu Wittenberg Theol. (la8 bis 36 jelbit 
daj. Collegs), ward 37 Superint. zu Quer- 
furt, 43 Oberhofprediger (des Herzogs Aug. 
v. Sachj.-Weißenfels) zu Halle, 64 General- 
juperint. daf., + 14. April 84 zu Weißenfels. 
Beliebter religiöjer Dichter (z. B. Macht Hoch 
die Tür, die Tor macht weit; Yreuet euch, 
ihr Gottesfinder; Herr Jeſu Chriſt, dein 
teures Blut; Wenn dich Unglüd hat betreten). 
Auch ſ. Neffe Joh. Gottfr. O. (* 25. Sept. 
1635, 68 Superint. zu Arnjtadt, + daf.21.Mai 
1711) dichtete geiftl. Lieder. 

W. Geijtliche Singefunft. Lpz. 1672. 

Dliven, Friß, pi. Rideamus, *10.Mai 
1874 zu Breslau, ftud. Jura daſ. u. in Ber- 
lin, lebt daf. Beliebter Humorift, auch) Sa- 
tirifer. 

W. Willis Werdegang. Berl. 02. Hugdiet- 
richs Brautfahrt. Versb. daf. 03. Lenz u. Liebe. 


05. Reiſemärchen. Burlesfen. Dr.n. da. 06. Reinfälle. 
daj. 10. Wilde Saden. daj. 11. u. a. 


Olla Potrida, j. Reichard u. Hans— 
wurft. 

Dmeis, Magnus Daniel, * 6.Sept. 1646 
zu Nürnberg, ftud. 64—67 zu Altdorf Theol., 
weilte 68 in Straßburg, dann al3 Hauslehrer 
zu Wien, 30g 74 mit ſ. Schülern nad) Alt- 
dorf, ward 77 daſ. Prof. der Moral, 99 der 
Poeſie (jeit 67 als Noriicher Damon Mitgl. 
de3 Blumenordens, 97 Oberhirte), F daſ. 
22.Nov. 1708. Snterefjanter als j. geiftl. 
Gedichte (Nürnb. 1706) ijt j. Gründl. An- 
weijung z. d. Reim- u. Tichtkunſt (daj.1704). 

Ompteda, Georg Freih. von, pf. an- 
fängl. ©. Egeitorff, * 29. März 1863 zu Han- 
nover (Batenfind Georgs V.), bei. zu Dres- 
den das Vitztumſche Gymn., ward 83 ſächſ. 
Hujarenoffiz. zu Großenhain, mußte 92 als 
Dberleutn. den Abjchied nehmen (infolge e. 
Sturzes), bereijte dann Sfandin., Frankr. 
u. Stalien, zog 95 nach Dresden, ward 97 
Kammerherr, lebt jegt meijtzu Meran-Unter- 
mais. D. begann mit flotten Skizzen (3.8. 
Unjer Regiment. Berl. Font., Fleiichel & Ev. 
94. 9.4.1910. Die 7 Gernopp. 95.10.4.09), 
gab dann einige ergreifende Lebensbilder 
aus d. Milieu des armen Adels (jo bei. Syl⸗ 
veſter v. Geyer. Ro. daſ. 97. 15.4. 10. 
Eyſen. Ro. daf. 1900. 15.4. 10. Cäcilie 
v. Sarryn. Ro. daſ. 01.7.X.06), verflachte 
daraufhin merfwürdig raſch zum durch— 


ſchnittsmäßigen Unterhaltungsjchriftiteller. 
Wertvoll ift O.s Maupafjantüberjegung (X. 
daſ. 1898 ff.). 

W. Von d. Lebensſtraße u.a. Ged. Berl. Font., Flei- 
iher & Co. 1890. FSreilihtbilder. Nov. daj. 91. 
3.4.09. Die Sünde. Ro. daj.92.12.U.08. Drohnen. 
Ro. da. 93. 8.4.09. Vom Tode. Nov. daſ. 93. Unter 
uns Junggejellen. Nov. daſ. 94.6.U.04. Nad) dem Ma— 
növer. D. daſ. 94. Leidenjchaften. Nov. daſ. 96.4.4. 
06. Maria da Caza. Ro, daf. 97.6.U.09. Der Bere- 
monienmeifter. Ro. daj. 98. 6.4.03. Weibl. Menjchen. 
Nov. daſ 98.5.4.03. Eheliche Liebe. Dr. 98. Philifter 
überdir! Ro. daſ. 99.6.U.06. Luft u.Leid. Nov. 00.5.4. 
06. Monte Carlo. 00.7.4.08. Die Radlerin. 01. Das 
ichönere Gefchlecht. Nov. 02.4.4.03. Traum im Süden. 
Nov. 02.6.4.03. Aus großen Höhen. Ro.03. 5.4.03. 
Nerven. Nov. 03. Denije de Montmidi. Ro. 04. Hei— 
mat des Herzens. Ro. 05.9.4.07. Herzeloide. Ro. 
Berl. Fleifchel 05.13.U.09. Rorwaluieriänen. Ro. daſ. 
06. 11. A. o7. Ein Glücksjunge. Ro. daſ. 07. Wie am 
erit. Tag. Ro. daf. 08. Minne. Ro. daf. 08. 14.U.10. 
Droefigl. Ro. daf. 09. Ercelfior, e. Bergfteigerleben. 
daj. 10. Benigna. Ro. daj.11. Der 2. Schuß. Ro. Der 
Benusberg. Nov. daf. 12. Die Tafelrunde. Nov. Das 
alte Haus. Ro. daſ. 13. 

Lit. Autobiogr. i. Lit. Echo IV. 375. j. a. Velh. 
u. Klaf. Monat3h. XVII. 4. Erid Schmidt i. D. Lit.- 
8tg.1900. Herm.And.Krüger im Lit. Zentralbl. 20. Jan. 
1900. Georg Irrgang i. Nord u. Süd 1904. 287. Heinr. 
Spiero i. Hermen. Hamb. 06. 


Dper, Hamburger, j. Hamburger O. 

Opitz [von Boberfeld], Martin, * 23. Dez. 
1597 zu Bunzlau, bej.jeit 1614 das Magdal.- 
gymn. zu Breslau, 16 das Schoenaichianum 
zu Beuthen, ftud. 18 zu Franff. a. O. (ſchon 
dort ſ. Oden u. Sonette gedr.), 19 zu Heidel- 





berg Jura, Phil. u. Poefie (als Hauslehrer 


beim Geh.R. H. Linzelsheim Verf. m. asp. 
Barth u. Wilh. Zincgref), flüchtete 20 nad) 
Holland (Daniel Heinſius), 21 nad) Jütland 
(Txoftged. in Widermwärtigf. des Kriegs), ward 
22 Prof. d. Poejie u. Philoj. am Gymn. zu 
Weißenburg (in Siebenbürg.), fehrte jedoch 
23 (über Wien, Dichterfröng. Ferd.s Il) nach 
Schlej. zur., ward daſ. herzogl. Rat (v. Lieg- 
niß), 26—32 Sekr. beim Kaiſerl. Kammer- 
präj. Hannibal Graf Dohna(Bejuch von Paris, 
Berk. m. Hugo Grotius 30), meijt zu Bres- 
lau wohnend. 1628 ward D. vom Kaiſer ge- 
adelt, 29 Mitgl. der Fruchtbringenden Ge- 
jellich. („Der Gefrönte”), 33 jandten ihn die 
Herzöge v. Liegnig u. Brieg zu Oxenſtierna 
al3 Bevollmächtigten u. bi8 34 weilte er 
beim Heere Baners, bis ſ. Herzöge vertrieben 
wurden. DO. folgte nun Joh. Chrift. v. Brieg 
nah Thorn, zog 35 nach Danzig, ward 37 
daf. von Ladisl. IV. zum poln. Hofhiftorio- 
graphen (m. e. jährl. Ehrenjold v. 1000 Ta- 
lern) ernannt, F daſ. 20. Aug. 39 an der Belt. 
D. galt bis ins 18. Jahrhundert als der 
„Vater der neueren deutjchen Dichtfunft”. Die 
jpätere lit. hiſt. Forſchung hat j. Ruhm jehr 
geichmälert. Als ausübender Dichter war 
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D.phantafielos u. dürftig (Nachahmer v.Hein- 
ſius, j.d.), al3 Theoretifer wenig originell 
(3. B. Nachahmer J. E. Scaligers, 1484 - 
1554, Poetik VII), aber jehr willensfräftig 
u. fleißig, freilich auch recht verhängnispoll 
für d.d.Lit. O.bradh völlig mitd.volf3- 
tüml. Dichtg. des 16. Jahrh.s u.gab mit 
der Nahahmung ausländ Modelit. 
bej. der nun bevorzugten afad.Boejte, für über 
100 Sahre e. üble Richtung. Das (antife ro- 
man.) Prinzip der Silbenzählung (das jchon 


N. Manuel, ſ. d., Bamph. Gengenbad), ſ. d., 1640 


P. Rebhuhn u. a. prakt. abgetan hatten, auch 
wohl theoret. Ernjt Schwabe v. d. Heyde in 
j. verlorenen jinnreichen poet. Büchlein 1616) 
verwarf D. ein- für allemal u. jegte energijch 
die Metrif nach Hebung und Senkung durch, 
was dem Schwaben G.R.Wedherlin, j.d., nicht 
recht gelungen war; doch war auch O.s Zäh- 
fung im einzelnen (3.8. daftyl. und anapäft. 
Rythm. verworfen u. a.) noch falſch, wie ſchon 
ſ. kluger Schüler Aug. Buchner einſah. Das 
geheimnisvolle Verhältnis von Form u. In— 
halt war D. u. jeinen oft profejjionellen Nach- 
folgern Tabu (jo empfahl er für d.d. Drama 
den ungeeigneten Alerandriner, verpönte aber 
den Snittelvers); er überjchäßte die unge— 
bundne Rede (bei. die Reimform) gegenüber 
der Proja u. verihob jo den Schwerpunft 
der d. Lit. für lang hinaus zuguniten der ge- 
lehrten (meift ausländischen Muftern Huldi- 
genden) Macher, die bei. in den Sprachgeiell- 
ſchaften u. lit. Orden ſich jpreizten. Wichtig 
it O.s Ausg. des Annolieds, j. d. (Danzig 
1639), weil die mhd. Handjchr. mit j. Sachen 
verbrannt wurde. 

W. Uriftarhu3 sive de contemtu linguae teu- 
tonieae Bethan 0. %. [1618]. H. Matthei Hochzeit- 
lieder. Görl. 18. Schäffererey v. d. Nymphe Hercynif. 
DBrieg 22. Zlatna od. v.d. Ruhe des Gemüths. 22. Pro— 
jodia Germanica od. Buchv.d.Teutjhen Poeterey. 
Brieg 24. Neudr. v. Braune Halle 1876 u. v. G. Wit- 
kowski Halle 1902. Lobgejang auf d. freudenreichen Ge⸗ 
burtstag 3. ChHrifti. Liegn. 24. M.i Opicii Teutjche 
Boemata u. Ariſtarch (v. J. W. Zincgref hrag. ohne 
O.s Willen). Straßb. 24 (Neudr. v. Witkowski Halle 
1888). M.i Opitii 8 Bücher deutiher Poema— 
tum. Bresl.bei Dav.Müller1625.2.A. Frankf. 28. Die 
Klage-Lieder Jeremia. Voetijch gejegt jampt noch) an— 
deren Ged. Görl.26. Salomons Hohes Lied. Brest. 27. 
Dafne. Op.daj.o.3.|27]. Jonas. Ged. Brieg 28. Lob des 
Kriegsgottes.Ged. daj.28. Viel Gult. Ged. Bresl. 29. Ve— 
juvius. Ged. Brieg 33. Troftgedichte. Bresl. 33. Judith. 
Tr. daj.35. Lobgedichte. Liſſa 36. Die Pſalmen Davids. 
zn. 37. M.i Opitit GeiftliheBoemata. Brest. 
38. Mart. Opitii Opera Poetica, das iſt Geiftl. u. 
Weltliche uſw. Amfterd.46u.d., vollftändiger Opera. 
III. Bres1.1690. j.a. Gedichte. I. Hrög.v.3.3.Bodmer u. 
Breitinger. Zür.1745. Teutjche Gedichte. IV. hrsg. v. D. 
W. Triller. Frankf. 1746. Auserl. Ged. hrsg. v. W. 
Müller. Lpz. 1822. Ausgew. Dichtungen. hrsg. v. Jul. 
Tittmann. daſ. 69. —— v. H. Oeſterley in Kuͤrſchners 
Nat.lit. 89 u. Reclam Nr. 361. 

Lit. 3. C. Gottſched: Lobrede auf DO. 2p3.1739. 8. G. 


Lindner: Umſtändl. Nachr. v. O.s Leben, Tod u. Schr. 
Hirſchberg 1740. F. Strehlfe: M.D. Lpz. 1856. Hoffm. 
v. Fallersleben: M. O. daf. 58. K. Weinhold: M. O. 
Kiel 62. 9. Palm: M.D. 0.8. Brest. 62. derſ. Bei- 
träge 3. Geſch. d. d. Lit. des 16. u.17. Jahrh.s. (m. 
Briefen). daj. 67. B. Muth: Ueber d. Verh. v. O. zu 
Heinfius. Diff. Lpz. u. Blauen 72. 2. Geiger: Briefe 
1. Arch. F. Lit.gefh. IITu.V. Karl Borinski: Poetik 
der Renaiſſ. uſw. Berl. 84. derſ. i. Stud. 3. Lit.geich. 
Hamb. 93. R. Bedmann: D., Ronjard u. Heinfius. 
Königsb. 88. Popp: Ueber d. Begriff des Dramas i. 


17. Jahrh. Difi. Lpz. 95. 
Bibliogr. bei H. Defterley i. Zentralbt. f. Bibl. s⸗ 


weſen. II. Lpz. 1885 


Bch. Joh. Rift: Lob⸗, Trauer- u. Klagged. auf O. 


Oppeln j. Bronifomsfi. 

Oppermann, Heinr. Albert, * 22. Juli 
1812 zu Göttingen, jtud. daj. 31—35 Jura 
(Burjchenjchaftsbewegung), ward Journaliſt 
(Freund dv. Prutz), 42 Advokat zu Hoya, mehr- 
fach Abg. d. hHannov. Kammer, jeit 52 Notar 
zu Nienburg, 7 daj. 16. eb. 70. 

er Studentenbilder. Ro. als Herm. Forſch. 1830 


Lit. Rud. Göhler: H. A. O. i. Unterh.beil. d. Hann. 
Courier 29. Jan. bis 5. Feb. 1913. 


Dppermann, Karl Fr. Wilh., *4. Jan. 
1881 zu Hannover, jtud. daj. a. d. Techn. 
Hochſchule, ward Regierungsbaumeijter, lebt 


jegt in Geeſtemünde. 
W. Die fizilian. Veſper. Dr. 1902. Weltu.Seele. 
Ged. Stuttg. 05. 


Drendel,mhd.Spielmannsdichtg., c.1190 
bei Trier entjtanden, erhalten in e. Straß- 
burger Handichr. v. 1477 u. e. Augsburger 
Drud von 1512 (n. hrsg. v. Fr. H. v. d. Hagen 
Berl. 1844, v. Arnold Berger Bonn 88, über). 
v. K. Simrod Stuttg. 45). Im D. wird die 
Legende vom grauen Rod Chriſti in Trier 
jeltjam verjchmolzen mit einem altgerm. See- 
fahrer - DOdyfjeus-)MytHus (j. Earendel in 
Kynewulfs Chriſt. Orvandil i. d. Snorra 


Edda. Aurwandilus bei Saro Grammaticus). 

Lit. H. Harkenfee: Unterjuchungen über d. Spiel- 
manngged. DO. Kiel 1879. ſ. a. Bär i. Beiträge z. d. 
Lit.gejch. I. 1. Elard Hugo Meyer i. Zeitichr. f. d. 
Altert. XII. 387 f. XXX VII. 321. das. auch Laiftner 
XXXVIII. 113 ff. Heinzel i. d. Wiener Sigungsber. 
30.126. F. Bogt i. Ztſchr. F.d. PHilol. XXII. u. XX VI. 


Oreſt j. Fphigenia. 
Drientalis, Iſid, ſ.Loeben. 
Orleans, Jungfrau v., ſ. Johanna 


v.0D. 

Dertel, Phil. Friedr. Wilhelm, pi. W. 
O. v. Horn, vorher Fr. W. Lips, * 15. Aug. 
1798 zu Horn (auf d. Hundsrüd), fam 1804 
nad) Bacherad), 12 nad Mannbach, jtud. 15 
—18 zu Heidelberg Theol., Philol. u. Geſch., 
ward 20 Bilar, 22 Pfarrer zu Mannbach, 
war 35—63 Superint. zu Sobernheim, zog 
nach Wiesbaden, Fdaj. 16. Sept. 67. Liebens⸗ 
würdiger chriftlicher Volkserzähler (bei. das 
Bollsbuh: Die Spinnftube (Frff. a. M. 
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1846—67, dann bis 95 hrsg. v. ſ. Sohn Hugo 
De. Kl. Erz.n für d. Jugend. LXXII. 51—69). 

W. Sejammelte Erzählungen (Ausw. a. d. 
Spinnftube). XIII. Frankf. Sauerländer 1850—58. N. 
Ausg. XIV. daj. 60—63. (Einzeln Friedel. 1851. 
5. U. Wiesb. 75. jett Wiesb. Volfsb. Nr. 28. j. a. 66. 
HandinHand. Altenburg Geibel 52. 4. A. Stuttg. 
1900. Auch e. Menichenleben. 57). Des alten Schmied- 
jakobs Gejch.n. illujtr. v. Richter. III. Frankf. daj.53— 
54. Rheiniſche Dorfgeich.n. IV. daj. 54. 2. U. III. 77. 
Aus d. Maje. Erz.n. VI. das. 79—81. Franz Karn— 
dorfer. Erz. 81. j. a. Rhein. Hausbücherei. Bd. 1—4. 
Wiesb. 1906. 

Lit. W. O. v. H. e. wahrer Freund des Volks. Wiesb. 
1868. Erich Liejegang: Einl. zu d. Bd.n der Rhein. 
Hausbücherei 1—4. Wiesb. 1906. 


Ortlepp, Ernit,*1.Uug.1800 zu Droyßig 
(bei eig), fam früh nach Schkölen, 12 nad) 
Schulpforta, ftud. jeit 19 zu Leipzig Theol. 
u. Lit., lebte 24—30 zu Schkölen, dann wie- 
der zu Leipz. als Schriftiteller, ward 36 (wegen 
j. polit. Lieder) ausgewieſen, weilte in Stuttg. 
u. Berg, ward 53 wieder ausgewiejen, be- 
reitete jich dann bei j. Bruder, dem Paſtor 
von Zahna, zum Staatderamen vor, beitand 
es auch zu Halle, konnte aber feine Anjtellung 
finden, geriet in Trunf u. Bettelei, am 14. Juni 
64 ward im Mühlgraben des Dorfes Almrid) 
a. d. Saale jeine Leiche gefunden. Genialer, 
aber jehr ungleicher Lyrifer (Gedichte. Lpz. 
1831. Bolenlieder. daj. 31. volkstümlich: 
Noch it Polen nicht verloren. Bilder der 
Nacht in Iyr. Rahmen. Lpz. 37. Zieder e. 
polit. Tagwächters. Stuttg. Frandh 73), 
auch begabter Erzähler (Briefe e. Unglüd- 
lichen. Ro. Lpz. H. Reichenbach 1833. Cöle- 
jtin. Ro. 33. Friedm. Bach. 36. bei. Leben, 
Abenteueru.Meinungendesdeutjchen 
Michels. j. Geſ. W.) u. Dramatiker (Eid. 
Tr. Lpz. 28). 

W. Gejammelte Werke. III. Winterthur 1845. 


Lit. F. Walter Flges: Blätter aus d. Leben u. Dich- 
ten e. Berjchollenen. Münd). 1900. 


Ortnid, auch Ortnit u. Otnit (Sage von 
e. Zombardenfönig, der einem Syrerfönig die 
Tochter entführt u. einem Drachen zum Opfer 
fällt, den dann Wolfdietrich erjchlägt), ur- 
ſprünglich e. Epijode der Wolfdietrichjage, 
ipäter jelbjtändig ausgeführt (hrsg. v. 2. Ett- 
müller Zür. 1838, zulegt v. Arthur Amelung 
u. Osk. Jänicke i. deutſch. Heldenbuch III. Berl. 
1871, überj. v. K. Simrod i. Kl. Heldenb. 43 
—50.3.%4.74, zulegt v. 8. Bannier b. Reclam 
Nr. 971. Wolfdietrich. hrsg. v. U. Holgmann. 
Heidelb. 65). 

Lit. Dat. Jänike: Zur Kritik des gr. Wolfdietrich. 
Berl. 1871. j. a. Müllenhoff u. Meyer i. Ztichr. f. d. A. 
XII u. XXXVII. Carl Voretzſch i. Epiſchen Studien. 
I. Halle 1901. 

Beh. Jak. Ayrer: Von d. Kaiſer Ottnit. Tragedi 


(2. Zeil zu Hugbietr. u. Wolfdietr.). c.1600. Karl 
Wolfsfehl: Wolfdietr. u. die rauhe EIS. 1907. 


Diiian, jagenhafter keltiſch. Barde des 


3. Jahrh.s (König Fingals Sohn), defjen an- 
gebl. Xieder der Schotte James Macpherjon 
(* 1736, 7 17. eb. 96) in jeinen gejchict 
archaifierenden Offian-Epen herausgab(Frag. 
ments of ancient poetry. 1760. Fingal. 62- 
Temora. 63) und Damit nicht nicht nur. Zeit- 
genofjen u. lang auch die Nachwelt täujchte, 
jondern bei. in Deutjchland (3. B. bei Klop— 
itocd, Herder u. Goethe) Begeijterung und ein 
eingehende3 Intereſſe für Oſſian u. Volfs- 
poefie, auch reichliche Nachahmung (von Klop— 
ſtock bis Friedrich Kind) hervorrief. 

Kit. Herder: Von deuticher Art u. Kunft. I. 1773. 
Chr. H. Pfaff: Neu aufgefundne Ged. D.8. Frankf. u. 
293.92. Talvj [L. dv. Jakob]: Die Unächtheit der Lieder 
O.s. Lpz. 1840. RudolfTombo: Ossian in Ger- 


many. New York 1901. Smart: J. Macpherfon. Lon= _ 
don 05. 


Delterreid u. j. Kronländer, die deut- 
ihen Schriftjtelleru. die Mundarten 
von Dejter., j. auch Brünn, Mähren, Tirol u. 
Wiener Lit. 

Kit. Eduard v. Bauernfeld: Die jchöne Lit. i. 
Deiterreich. Wien 1835. n. hrsg. v. Stefan Stod i. Gei. 
Aufi. (Schriften d. lit. Ver.s i. Wien). 1905. J. Seid- 
lig: Die Poeſie u. d. Poeten i. Oeſterreich i. J. 1836. 
Grimma 37. F. Schuler v. Liblow: Kurzer Meberblid 
d.Lit.geih.Siebenbürgens. Hermanjtadt 57. Ludw. 
Scheyrer: Die Schriftiteller Defterreichs. Wien 58. Karl 
Greijtorfer: Die oberöfterr. Dialeftdichter. Progr. 
Linz 63. Ant. Mayer: D. geilt. Kultur i. Nieder- 
dfterr. Wien78. Ant. Schlojjar: Defterr. Kultur- 
u. Lit.bilder. Wien 79. der. Steiermark in d.d. Liede. 
Graz 80. derj. Vier Jahrh.e deutſchen L2it.lebens in 
Steiermarf. daſ. 1908. Alfr. Marhand (Kauff- 
mann): Les po&tes Iyriques de l’ Autriche. 
II. Baris 1881—86. E. Franzos: Deutjches Dichterbuch 
aus Defterreich. Lpz. 83. Karl Schrattenthal: Deutjche 
Schriftjtellerinnen i. Böhmen, Mähren u. 
Sclejien. Brünn85. Ludw. Eifenberg: Das geijtige 
Wien 89—93. Georg Zapf (©. Reinhold): Lit.geich. 
de3&gerlande3.90. Leop. Hörmann: DieVorarl=- 
bergerDialeftdichtg. Innsbr.90. derj.Biogr. frit. 
Beiträge zur Ööfterr. Dialeftdichtg. Dresd. 9. 
Hans Fedor Kaſtner: Böhmen Deutiche Boefie. VI. 
Wien 91— 6. Rud.Wolfan: Gejch.d.d.Lit.i.Böhmen. 
Brag 94. Herm. Sander: Dichterftimmen aus Vor— 
arlberg. Innsbr.95. Friedr. Teutſch: Die ſäch ſiſche 
Lit. d. Gegenwart i. ſ. Bildern aus vaterländ. Geſch. 
Hermanſtadt 95—98. Rich. v. Muth: Deutſche Dich— 
tung inDejsterr. von d. Ausflängen der Romantif bis 
zum Durchdringen des Realism. Brogr. Wien. Neuſtadt 
1896. Hans GSittenberger: Die dramat. Tradition in 
Deiterr. Beil. d. Münchn. Allgem. Zeitung 96. derj. 
D.dram. Schaffen in Defterr. München 98. Joh. 
Willib.Naplu. Jak. Zeidler: Deutſch-Oeſterr. Lit.- 
geil, Wien 1897. N. F. daſ. 1907 ff. Karl Bienenftein: 

ie Dialeftdichtg. der öfterr. Alpen. Wien 97 u. 
1900. Adolf Hauffen, W. Toiſcher u. a. i. Deutjche Ar- 
beit. Münch. 1900. Joſ. Edu. Wadernell: Beda Weber 
u.d.Tirolerit. Inn3br.03. Hans Widmann: Moderne 
Salzburger Dichter. 04. Edm. Reimer u. Tauber: 
Mährens deutjche Dichter. I. Sternberg 04. Mar 
Burkhard: F. Stelzhamer u. d.oberdfterr. Dialeft- 
dichtung. Wien 05. Otto Wittner: Defterr. Portraits 
u.Charaftere. Wien 06. Alois John: Egerländ. Hei— 
mat3buch. Eger 07. Rud. Binder: Vogl u.d.djterr. 
Ballade. Prag 07. Erich v. Schrötter: Defterreicher 
Lit. Eſſ. Wien 07. Wild. Schram: Mähriſches Magaz. 
für Biogr. Brünn 08. 9. F. Wagner: Die mundartl. 
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Dichtg.i. Salzburg. daj.08. Emerich Maday: Deiter- 
reichs Literatenmwelt. 08. Das unbekannte Dejterreich. 
Anthol. Wien 11. Jul. Reinwald: Heimatl. [färn- 
thij 2 Dichter. Klagenfurt 0.3. 

Lexikogr. Joh. B. v. Winflern: Biogr. u. lit. Nacdh- 


richten v. Schriftitellern Steiermarf3. Graetz 1810. 


Conſt. v. Wurzbach: Biogr.Lerifon des Kaijert.s 
DOefterreich 1750—1850. Wien LX. 1850—91. 30]. 
Traufh: Schriftit.Ierif. der Siebenbürg. Deut- 
ichen. III. Kronſtadt 68—71. dazu v. Schuller. IL. daſ. 
1902. Marianne Nigg: Biogr.n der öſterr. Schriftit.er 
u. Shriftjtellerinnen. Korneuburg 93. Herm. 
Cl. Koſel: Deutjch-öfterr. Künitler u. Schriftit.Terifon. 
I. ®ien daj.1902. Vikt. A. Reko u. H. Bohrmannd. j.: 
desgl. II. außer Wien. daj. 06. 

Biblioar. Jakob Minor: Zur Bibliogr. u. 
Quellenkunde der djterr. Lit.geich. Wien 1886. 

Dfterjpiel j. Muri u. Paſſions— 
ipiele. 

Oſterloh, Adele, geb. Günther, * 1857 
zu Dresden, bejuchte die Schweiz u. Stalien 
in ihrer Jugend, heir. 77 den Frauenarzt 
Dr. D. zu Dresden, lebt daj. Außer belang- 
loſen dramat. Berjuchen jchrieb fie 

W. Unter Kameraden. Ro. Dresd. 1893. Der 
blonde Adjutant. Nov. daj. 94. Das Eude. Nov. daſ. 
95. Oberlehrer Geſenius. Ro. daf.96. Die Sün- 
den der Väter. Ro. 98. Das Märchen vom Glüd. Dr. 
1900. Godel, Hinkel, Oadeleia. Mär. m. Mori3. 04. 

Dfiterwald, Karl Wilhelm, * 23. Feb. 
1820 zu Bretich (Altmark), jtud. 40—44 zu 
Halle Philol., ward 45 Lehrer am Frande- 
ihen Pädagogium zu Halle, 50 Konreftor zu 
Merjeburg, 65 Gymm.dir. zu Mühlhaufen, 
7 daj. 25. März 87. D.3 Gedichte u. Märchen 
„sm Grünen“ (Halle 53) wurden j. Zt. ge- 
ihägt, mit j. Dramen u. Epen fonnte er jich 
nicht durchjegen. 

W. Gedichte. Halle 1848. 3.4.73. Rüdiger vd. 
Bechlaren. Tr. 49. König Alfred. Ep. 55. Walther u. 
Hildegunde. Dr. 67. Deutſchl.s Auferjtehg. Ged. 71. 

Sftini, Frih F. M. K. Freih. von, * 
27. Juli 1861 zu München, ward Offizier, 
dann Kournalift, redig. jeit Jahren die „Ju— 
gend“, lebt daſ. 

W. Großes u. Kleines. Nov. 1888. Biedermeier 
mit ei. Ged. 04. Arme Seelen. Erz. 05. Schwarm- 
geifter. Ged. 08. Buch der Torheit. Lpz. 10. 

Oſtpreußen ſ. Preußen. 

Oſtſeeprovinzen, deutſche Schriftſteller 
u. Theater der ruſſiſchen O. 

Lit. Nicolay GrafKehbinder: Die belletriſt Lit. 
der Dftj.pr. Rußlands 1800—52. Dorpat 1853. Jagor 
v.Sivers: Deutjche Dichter in Aufl. Berl. 1858. Heinr. 
Sohanjon: Die balt. Lande in Liedern ihrer Dichter. 
Anthol. Zürich 94. J. E.v. Grotthuß: Balt. Dichter- 
buch. Reval 94. 2. U. Stuttg. 95. Freifrau v. Stael- 
Holftein: Balt. Dichtungen. Anthol. Riga 96. Baro— 
nejje Eliſ. Roſen: Rüdblide auf d. Pflege der Schau- 
ipielfunft in Reval. Reval1910. Elja Bernewitz: Balt. 
Dichter i. Edart V.11u.12. Berl. 1911. 

exifogr. Joh. Friedr. v. d. Rede u. Karl Edu. 
Napiersty: Allgem. Schriftit.- u. Gelehrtenlerikon 
der Provinzen Livland, Ejthland u.Rurland. IV. Mitau 
1827—32. Nachtr. v. Th. Beife. II. daſ. 59-61. M. 
Rudolph: Rigaer Theater- u. Tonkünftlerlerifon nebit 
Gefh.desRigaerTheaters. Niga 1889 fi. (Fragm.). 
Oſtwald, Hans, * 31. Juli 1873 zu Ber- 


fin, ward Goldjchmied, lernte auf d. Wander- 
Ihaft in verjch. Gegenden die Bagabunden- 
milieug fennen, die er dann mit Vorliebe jchil- 
derte, lebt jeßt zu Zehlendorf bei Berlin als 
Herauögeber der „Diskuſſion“. Starf beein- 
flußt von Gorfi, über den er auch e. Studie 
ichrieb (1904). 

W. Vagabonden.Ro. Berl. 1900. 6.4.07. Die 
Tippelſchickſe. Sz. daj. 01. Verworfene. Erz. daj. 02. 
Lieder aus dem Rinnftein. das. 03—06. Berliner 
Nakhtbilder. Erz. daj.03. 25.%U.08. 2 Gejellen. 
Ro. das. 04. Ins Freie. Erz. 05. Frau Meyen. Erz. 
06. Walli u. ihre Liebe. Erz. 09. Die Ballonfahrt. Erz. 
Liebesjahre. Ro. 10. Landftreichergeich.n. Die Ver— 
fuchungen des Herrn Welſch. fom.Erz. Berl.Schmwetjchke 
11.u.a.m. 


Dzwald, E., ſ. Schulze-Smidt. 

Dswald, Sankt, mhd. Spielmannsdich- 
tung, die in zwei jpäten Bearbeitungen u. 
verich. Handjchriften (längere Schaffhaufener 
u. kürzere Wiener v.1472, auch Olmüger u. 
Innsbrucker u. a.) erhalten ift (zeitlich bald 
nad) Orendel, j. d., u. Salman, j. d.) und die 
Brautfahrt d. Königs O. (v. NortHumbrien 
7. Jahrh.) zur Tochter desheidn. Königs Aaron 
jomwie deren Entführung behandelt (Hr3g. v. 
2. Ettmüller, Zürich 1835, u. Franz Pfeiffer i. 
Btichr. F.d. U. 11.1842. ſ. a. K. Bartſch: Anz. 
f. Kunde d. d. Vorzeit 1861). 

Lit. J. W. Zingerle: D. Oswaldleg. i. ihren Bez.n 
3.0. Mythologie. Stuttg.1856. A.Edzardi: Unterjuchg.n 
über St. D. Hann. 76. Berger: Die Oswaldlegende. 
Halle 86. j. a. Fr. Vogt in Ztſchr. f. d. Philol. XXI. 


Siegmar Schulge: Die Entwidelung d. d. O.L. Difi. 
Halle 88. 


Dswald von Wolfenftein, mhd. Minne- 
finger, * wahrjcheinlich 2. Mai 1367 wohl auf 
d. Tiroler Schloß Trojtburg, ward viel um- 
hergetrieben, focht 95 mit Albrecht III. v. 
Dejterreich u. Hugo VIIL (}. d.) v. Montfort in 
Aegypten u. Baläjtina, dann mit den Deutjch- 
rittern gegen die Litauer, mit den Schotten 
gegen die Engländer, mit Kaijer Sigismund 
gegen die Türfen u. Hujfiten, F 2. Aug. 1445 
auf Burg Hauenftein. DO. v. W. jteht zwijchen 
Minne- u. Meifterjang; j. Minnelieder find 
formell u. bisweilen auch mujifal. interejjant; 
teilweije gefünjtelt u. gejucht (wie die Ulrichs 
v. Lichtenjtein), teilw. ſchon anklingend an die 
Töne des Volkslieds u. des Meijtergejangs 
(Hr3g.v.Beda Weber. Snn3br.1847.0.Schaß u. 
Koller i.d. Denfmälern der Tonkunſt i. Deiter- 
reich m. Melodien. Wien 1902. v. Schaf. Gött. 
02. überj. v. Joh. Schrott. Stuttg. 86. ſ. a. 
Paſſarge Reclam Nr. 2839 —40). 

Kit. Beda Weber: D. 0.W. u. Friedr. m. d. leeren 
— 1850. J. W. Zingerle: O. v. W. 


Beh. Angelika v. Hörmann Geiger: O. v. W. Ep. 
1889. Rudolf Jenny: O. v. W. Dr. 91. 


Dtfrid,* ind. erſten Hälfte des 9. Jahrh.s 
im Eljaß, ward in der Fuldaer Kloſterſchule 
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unter Hrabanus Maurus (j. d.) gebildet (mit 
j. Freunden, den jpäteren St. Galler Mönchen 
Werimbert u. Hartmuot, 884 daj. als Broab- 
bas), fam als Mönch ins Benediktinerffofter 
Weißenburg, wardortjeit859tätig,jchrieb daſ. 
3. 863 u. 71 die ahd. (erſtmalig endgereimte) 
Evangelienharmonie(nah Paulus 
Diaconus Homilien, über 8000 Verje,erhalten 
in drei Handichr. Vindobonensis zu Wien, gut 
u. v. O. forrig., Palatinus zu Heidelb., nach 
Vind. forrig., Frisingensis zu Freiſing), die 
das erjtegroße deutſche Ueberſetzungswerk war 
u. in ſ. Metrik (Knbiger Reimvers) wie Tech— 
nik ein für langhin maßgebendes Muſter kirchl. 
gelehrter, wie Laiendichtung wurde. 


Ausg. O.i Evangeliorum liber. hrsg. dv. Flacius 
Illyrieus. Bajel1571. O.s Krift. hrsg. v. G. Graff. Kö— 
nigsberg 1831 mit Gramm. u. Gloſſar v. J. Kelle (V.mit 
Varianten) III. Regensb. 56—61. m. Einl. v. P. Piper. 
Babderb. 78 u. Freib. 02. m. Wörterb. Freib. 84. am 
beiten mit Bibliogr. v. O. Erdmann. Halle 82. Ueberf. 
v. G. Rapp. Stuttg. 58. 

Lit. Hoffm. v. Fallersleben i. Fundgruben. I. Bresl. 
1830. K. Lachmann i.d. Abhandlg. d. Berl. Akad. 1832 
u. Kl. Schriften. I. E. Grünhagen: O. u Heliand. Brest. 
1855. R. Hügel: Ueber D.3 Versbetonung. 293.69. 30H. 
Kelle: Formen u.Lautlehre der Sprache D.3. Regens- 
burg 69. Edm.Behringer: Krift u. Heliand. Würzb. 70. 
Ant. E. Schönbach i. Zeitſchr. f. d. A. Bd. 38—40: 
Otfridſtudien. Paul Schütze: Beitr. z. Poetik D.3. Kiel 
87. W. Wilmanns: D. altd. Reimvers. Bonn 83. Löck: 
Die Homilien d. Paul. Diaconus. Kiel90. E.Pfeiffer! 
O. im Gewande ſ. Zeit. Gött. 1905. 

Ott, Arnold, * 6. Dez. 1840 zu Vevey, 
ftud. zu Tübingen, Züri, Wien u. Paris 
Mediz., ward 67 Arzt zu Schaffhaufen, z0g 
76 nach Zuzern. 

W. Agnes Bernauer. Dr.1889. Rojamunde. Tr. 92. 
Die Frangipani. Tr. Karl d. Kühne u. vie Eidgenof- 
jen. Bit. Luzern 97.5. 4.06. Grabesitreiter. Tr. Unter: 
gang. Dr. 98. Gedichte. Berl. 1902. St. Helena. Dr. 
03. Hans Waldmann. Dr. 04. 

Lit. U. Beetichen: Lit. Begegnungen. Zür. 1896. 
j. a.i. Münch. Allg. tg. v. 17. Sept. 1897. 


Otte, Meifter, angebl. Verf. der (nach d. 
Franz. des Gautier d'Arras gedichteten) mhd. 
Legendendichtung des 12. Jahrh.3 vom Kaijer 
Eraclius (hrsg. v.9. F. Maßmann, Quedlbg. 
1842). 


Otte ſ. Zetter. 

Ottmer ſ. Franzos, Ottilie. 

Otto der Schütz, Sohn Heinrichs IL, 
Landgrafen v. Hefjen (F 1377), lebte unerfannt 
am Cleviſchen Hofe als Bogenjchüge. 

Beh. Ernſt Chriſt. Gottlieb Schneider: O. d. ©. 
Sip. 1779 u. 82. Guft. Schwab: D.d. ©. 10 Romanzen 
in Urania 1822. oh. Gottfried Kinkel: O. d. S. 
Ep. 1846. 

Lit. Noll: O. d. S. in d. Lit. Straßbg. 1906. 


Dttonen, die Nachfolger König Hein- 
richs 1. (f.d.) aus dem ſächſ. Herzogshaufe 
(Otto I. der Große, * 912, König 36, hatte 
mit j. Brüdern Thankmar u. Heinrich wie 
mitj.SohneLiudolfjchwereKfämpfe,Kaijer 


62, + 73. Otto IL, * 955, 61 zum König, 67 
zum Kaiſer gefrönt, fämpfte mit Griechen 
u. Sarazenen, F 983. Otto IIL., * 980, ward 
996 Kaijer, bejuchte die Gruft Karla d. Gr., 
7 1002), wurden mit Vorliebe von romanti- 
jierenden epigon. Dramatifern behandelt, bis- 
her noch jtet3 ohne Erfolg. Anders ſtand es 


bei den mhd. Epifern. 

Beh. Anon. Spielm. Modus Ottine. c. 1000. Leo 
dv. Bercelli: lat. Totenflage auf Otto III. c. 1008. j.a. 
Kaijerchronif c. 1150. Rud. dvd. Emd: D. gute Ger- 
hard. Ep. c.1250. Konr.v. Würzburg: Kaiſer 
Otte m.d.Barte. Ep. c.1260. Jakob Ayrer : Bon Kaiſer 
O.s III. u. j. Gemahlin End. Trag. c.1600. Fr. Wilh. 
v. Ramdohr: Kaifer ©. III. Tr. 1783. Guft. Ant. 
v.Sedendorf: O.III. Tr.1805. Friedr.Furchau: O. III. 
Tr.09. Friedr. v. Hechtrig: DO. II. Tr. 1823. AGraf 
Platen: Klage Otto3 III. Romanze c.30. E. Metellus: 
O.d. Gr. Dr.1830. Heinr. König: Die Bußfahrt. Tr. 36. 
Sul. Mojen: Otto III. Tr. 39. Franz Freih. v. Unter- 
tichter. hrsg. v. F. Bed: O. d. Gr.u.d. Ungarn. Ep. 39. 
Sul.Leop.Klein: Maria. Tr.1860. Friedr.RarlBieder- 
mann: Kaiſer O. III. Tr. 63. K. Friedr. Flemming: 
O. J. Dr. 65. derj. O. I. Tr.65. K. Arth. Müller: Ge- 
ächtet od. D.d. Gr. u. j. Haus. Tr. 67. Freih. v. Stein- 
wand: Danfmar. Tr. 67. Luiſe Zeller (Pichler): Hein- 
richs I. Söhne. Dr.1873. Georg Günther: O. II. Tr.74. 
Heinr. Lucius: D.d. Gr. Dr. 77. nit Meyer-Det- 
mold: Thanfmar. Tr. 79. Theod. Fiſcher: Herzog Liu⸗ 
dolf. Tr.1880. Hugo Krebs: K.O. II. Tr.80. Eliſ. Mül- 
ler: DO. d. Gr. Dr.81. Alberta v. Buttfamer: Rail. 
DO. III. Dr. 83. Friedr. v. Hinderfin: O. IH. Dr. 87. 
Sul. Hillebrand: DO. III. Dr.1891. Joh. Horn: D. legte 
Ottone. Dr. 94. Joſ. Bijchoff (Bolanden):D.d. Gr. Ro. 
38. W. Amalie Fiiher: K. Heinr.s Söhne. Erz. 1901. 
diej. Herzog Liudolf. 03 u.12 (al3Ro.). Franz Herwig: 
Die Wunder der Welt. Ro. (Otto III.) 10. 

Otto IV., gen. mit dem Pfeil, Markgraf 
vd. Brandenburg 1266--1309, mhd. Minne- 
finger. 

Kit. j. Minnegejang. 

Beh. j. Asfanier. ' , 

Otto von Botenlauben, mhd. Minnefinger, 
* als Sohn de3 Grafen Boppo VI. v. Henne- 
berg, kämpfte unter Kaijer Heinr. VI., nahm 
1197 am Kreuzzug teil, heir. in Baläftina die 
Gräfin Beatrix, Tochter Joskelins III. aus d. 
Haufe Courtenay, verfaufte 1234 ſ. Burg B. 
an Würzburg, F 44 in dem von ihm gejtifteten 


Klofter Frauenrode bei Kiffingen. 

Lit. Ludw. Bechſtein: O. v. B.3 Minnelieder. Lpz. 
1845. desgl. in Ueberſ. u. Originaltext hrsg. v. Leußer 
Meiningen 97. 


Otto von Wittelsbach ſ. Wittelsbacher. 

Ottokar von Böhmen ſ. Rudolf J. 

Ottokar von Steiermark ffälſchl. gen. 
von Horned], mhd. Epiker, * um 1265, verf. 
die Steirifche Reimchronif (über 84000 Verſe, 
hrög. d. Sof. Seemüller in Monum. Germ. 


historica: Deutjche Chroniken V. Hann. 1893). 
Lit. TH. Schacht: Aus u.über O.s v.H.Reimchronif. 
Mainz 1821. 


Otto⸗-Peters, Luife, * 26. März 1819 
zu Meißen, verlobte fich 40 zu Dresden mit 
d. Advokaten Guſt. Müller (F jedoch 41), grün- 
dete 55 den Allg. D. Frauenverein (deſſen 
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Präfidentin fie 75 ward), heir. 58 den polit. 
Dichter Aug. Peters (pi. Elfried v. Taura, * 
4. März 1817 zu Taura, nahm am Maiauf- 
ſtand 49 zu Dresden teil, ward gefangen, zu 
10 Jahren Kerker verurteilt, 56 begnadigt, 
74. Zuli64. Ged. 44.), zog mit ihm nach Zeip- 
zig, F zu Reudnitz 13. März 9. L. O.⸗“P. war 
e. interejjante u. tapfere Perjönlichkeit, Doch 
als Autorin eine unbedeutende Unterhal- 
tungsschriftitellerin, deren Erzählungen längſt 
vergefien jind. Einige jeien genannt. 

W. Ludwig der Kellner. Ro. Lpz. 1843. Kathinka. 
Ro. daſ. 44. Die Freunde. Ro. daſ. 45. Schloß u.Fabrif. 
Ro. 46. Lieder e. deutſchen Mädchens. Lpz. 47. 
Buchenheim. Ro. 51. Neue Bahnen. Ro. 64. Ged. 68. 


Mein Lebensygang. Ged. 93. 
Lit. H. Roͤſch u. A. Schmidt: L. D.-P. Lpz. 1897. 


Overbeck, Chriſtian Adolf, * 21. Aug. 
1755 zu Lübeck, jtud. zu Göttingen (jchon hier 
für Voß tätig), ward 88 Advofat zu Lübeck, 
93 Obergerichtsprofurator daf., 1814 Bürger- 
meifter, 7 daj. 9. März 21. Liebenswürdiger 
Fabeldichter und Lyriker (volfstüml. wurden: 
Blühe, liebes Veilhen; Das waren mir jelige 
Tage; Komm, lieber Mai; Warum find der 
Tränen unterm Mond jo viel?). Auch j. Enkel 
Sohannes Adolf DO. (* 27. März 1826 zu 
Antwerpen, F als archäol. Prof. zu Leipzig 
8. Nov. 95) war lit. tätig. 


W. Fritzchens Lieder. Liederu. Geſänge. Hamb. 
1781. Lehrgedichte u.Lieder.86. Vermiſchte Ged. Lüb. 94. 


Overhage, Heinrich, * 1. Dez. 1806 zu 
Ahlen (Weitf.), jtud. zu Münjter Philoſ. u. 
Theol., ward 33 Kaplan, 48 Pfarrer zu Werne, 
71 Domherr zu Münjter, F23.Nov. 73. Mün- 
iterländijcher Heimatdichter. 


W. Kathol. Erz.n.X.Münfter1853—67.Münfter- 
ländiſche Kirdhipiel3- u. Dorfgeſch.n. III. dai. 
56—63 (au8 d. Vorigen entnommen). Geijtl. Blumen- 
garten. Ged. hrag. dv. E. Siering. IV. 94—95. 


Dverweg, Robert, * 18. Nov. 1877 zu 
Soeſt (Weitf.), lebt jet zu Leipzig. 

W. Brüderchen. Kadettendr. Lpz. 1906. Huber- 
tus. Dr. Ave Maria. Dr.07. Der Befehl des Füriten. 


Dr.08. Pierres Liebe. Dr. 10. Das Kümmelblättchen. 
2ip.12. . 


P. 

Paalzow, Henriette, geb. Wach, * 1788 
. zu Berlin, befreundete fich mit der Brinzeffin 
Wild. v. Preußen, heir. 1816 den Major P. 
(ließ ſich 21 jcheiden), lebte in Weſtf. u. am 
Rhein, kehrte dann nad) Berlin zur., wo fie 
mit Mutter u. Bruder (Hofmaler Wild. Wach) 
ein interejjantes Haus machte, F daſ. 30. Okt. 
47. 9. Pes geſchickt gejchriebene Gejellichafts- 
tomane wurden j. St. viel gelejen (bei. God— 
wie Cajtle. Bresl.1838. n. hrsg. Tejchen 98. 
St.e Roche. Bresl.39. Thomas Thyrnau. daſ. 
‚ 43. Jakob van der Nees. daj.45 u. Lpz. 96). 


W. Sämtl. Romane. XII. Bresl. 1855. VIL. 
daf. 74— 75. zul. XI. Stuttg. 84. 

Lit. U. v. Sternberg i. Tutu, Lpz. 1848, ©. 81 ff. 
Selbſt gabH.P. ihre Briefe a.d.Verlegerheraus 
u.d. Titel C. Friebe, geb. Wach: Ein Schriftſtellerleben. 
(hrsg.v. R. Brüdner?). Bresl. 55. 


Pahl, Joh. Gottfried, * 12. Juni 1768 zu 
Aalen (Württ.), jtud.84—86 z. Altdorf Theol., 
war 87—90 Vikar zu Fachſenfeld, 0 -1808 
Pfarrer zu Neubronn, bis 14 in Vichberg, 
jpäter Dekan von Gaildorf, Generaljuperint. 
des Sprengel3 Hall, F zu Stuttgart 18. April 
39. Didaktijch-jatir. Dichter. 


W. Hilmars Gejtändnifjfe. Bajel 1794. Hilmars 
Briefevom Lande. Nördl. 94. Berthap. Wöllftein. 
Brf.ro. Ulrich v. Rojenftein. Oswald der Menſchen— 
bafjer u. a. Ulm 95. Herwarth. 97. Leben u. Taten 
des Paters Simpertu3. |Madr.]99. Herda. hiit. 
Erz.n. IV. Freib. 1811—16. 


Palleste, Emil, * 5. Jan. 1823 zu Tem- 
pelburg (Bom.), Fam 36 nad) Stettin, jtud. zu 
Berlin u. Bonn Gejch., Philol. u. Lit., ward 
Schaujpieler (45—51 zu Oldenburg), zog nad) 
Arnjtadt, wurde Rezitator, reijte viel, wohnte 
dazwijchen länger in Weimar, dann zu Bad 
Thal bei Ruhla, Fdaj.28. Okt. 80. P.s Schiller- 
biographie (Berl. 58-59. 16. A. Stuttg. 06) 
machte P. berühmter als j. dramat. Werfe. 


W. König Monmouth. Dr. 1853. Achilles. Dr. 55. 
Oliver Erommell. Dr. 57. 


Palm, oh. Philipp, * 17.Nov. 1768 zu 
Schorndorf, gab als Verleger 1806 die Bro- 
ſchüre „Deutichl. in j. tiefſten Erniedrigung“ 
heraus (m. Einleitg. n. hrsg. Stuttg. 1906) u. 
ward dafür auf Befehl Napoleons 26. Aug. 
1806 zu Braunau erjchofjen. 

Beh. Ludw. Edart: P. Dr. 1860. Alfred Eben- 
hoch: J. P. P. Tr.1908. Karl Dietrih: P. Tr. in ſ. 
Er Erz. Dr.) 08. Hans v. Wentzel: Buchhändler P. 


PBalmenorden j. Fruchtbringende 
Geſellſch. 

Pammachius j. Kirchmair. 

Panizza, Oskar, * 12. Nov. 1853 zu 
Kiſſingen, ward zu Kornthal pietift. erzogen, 
fam 69 nach Schweinfurt, 70 nah München 
aufs Gymn., jtud. 76—80 daſ. Mediz., weilte 
in Paris, war 82—84 Srrenarzt zu München, 
bereijte 85 England, ward wegen ſ. Himmel3- 
trag. Viebesfonzil (Lpz. 94) ein Jahrgefangen 
gejegt, 309 96 nad) Zürich, 98 nach Paris, 
ward 1901 zu München wegen Majejtätsbelei- 
digung in Haft genommen, 04 einer Jrren- 
anftalt daj. überwieſen. P. ging als Lyrifer 
von Heine u. Tied, al3 Erzähler von Poe 
aus, jpielte vorübergehend im jüngftdeutjchen 
Sturm u. Drang (mit M. G. Conrad u. Bier- 
baum befreundet) eine Rolle, überjchlug fich 
jedoc) in einer die fünftlerischen Ziele u. Maße 
völlig außer acht lafjenden gehäfligen Satire. 

W. Düftere Lieder. Lpz. 1885. Londoner Lieder. 
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87. Begendäres und Fabelhaftes. Ged.89. Dämme- 

rungsjtüde. Erz. 295.90. Aus d. Tagebuch e. Hundes. 
Sk. ↄ2. Die unbefleckte Empfängnis der Päpſte. Sat. 
Viſionen. Erz. Lpz. 93. Der teutſche Michel u. d. röm. 
Papſt. daſ. 94. Der heilige Staatsanwalt. e. moral. 
Kom. Lpz. 94. Dialoge im Geiſte Huttens. Zür.97. Nero. 
Tr. 98. Vrenelis Gärtli. Erz. 1900. 


Pannaſch, Anton,*25. Jan. 1789 5. Brüj- 
jel, ward 1809 öjterr. Offizier (meift zu Wien), 
26 Hauptm., 48 Oberjt der Nationalgarde, kam 
dann ing Wiener Kriegsminifterium, F 6. Oft. 
55. Von jeinen Dramen wurden einige am 
Burgtheater aufgeführt (3. B. Mutterliebe. 
Dr. 32. Clemence Saure. Tr.35. Marimilian 
in Flandern. Dr. 35. Irrgänge des Le- 


ben3. Tr.41). 

W. Erinn. an Italien u. verm. Ged. Theater. 1826. 
Dramat. Dihtungen. Wien 35. Die Wette. Lip. 
40. Czerny Georg. Dr. 47. 


Pantenius, Theod. Hermann, jo zuerſt 
pj., * 10. Oft. 1843 zu Mitau (in Kurland), 
jtud. 62—64 zu Berlin, 65—66 zu Erlangen 
Theol., war 67—70 Hauslehrer zu Fiiche- 
röden bei Libau, dann Lehrer u. Red. der 
Nigafchen Ztg. daſ. 76—1906 Herausg. de3 
„Daheim“, jeit 86 auch der Velhagen und 
Klaſingſchen Monatshefte, lebt zu Leipzig. P. 
ijt ein jehr anjchaulicher Schilderer beſ. des 
furländ. Milieus (jo Im Gottesländchen. 
Erz.n. II. Hamb. 1880 —81 u. Die von Kel— 
le3. Ro. Lpz. 85. Kurländ. Gejch.n. 92. 2.4. 
95), gab auch eine wertvolle Autobiogr. 
(Aus m. Jugendjahren. Lpz. Bogtländer 07). 

W. Gejammelte Romane. IX. Bielef. u. Lpz. 
—— u. A 1898—99. 


v. Bobeltiß i. Lit. Echo. I. 1. Elja Berne- 
wis —— Dichter i. Eckart. V. 11. u. 12. 1911. 


Paoli ſ. Glück, Eliſ. 

Pape, Joſeph,* 4. April 1831 zu Eslohe 
(Weſtf.), ſtud. 49 au München, 50 zu Tübingen, 
jeit 51 zu Berlin Jura, ward 58 Aſſeſſor, 61 
Rechtsanwalt zu Hilchenbach, 66 zu Buren, 
7 daj. 16. Mai 98 als Juſtizrat. Romant. 
Spätromant. Epifer, aud) Dialeftdichter. 

W. Der treue Edart. Ep. Münit. 54.4. U. 86. 
Sojephine. Romanzen.54. Schneewitthen vom 
Gral. Ep. daj.56.3.4.81. Gedichte. Mainz. 69.3.4. 
75. Sriedr. v.Spee. Tr. 57. 3. A. als Bertha Maria 67. 
Herzog Konrad. Tr.59. Aus verſchiednen Zeiten. Nov. 
—— Schauſpiele. 75. Jut'm Sinner— 

Lit. Heinr. Reiter: Katholiſche Dichter. Paderb. 1883. 

Päpſtin Johanna ſ. Jutta. 

Paquet, Alfons,*26. Jan. 1881 zu Wies- 
baden, beſ. daſ. die Oberrealſchule, die Han— 
delsſchule zu London, war 1901 Kaufmann zu 
Berlin, 2—O03 Red. zu Mühlhauſen, ftud. jeit 
03 zu Heidelberg, München u. Jena National- 
öfon., bereijte Sibirien, U.S. A., Kleinaſien u. 
Syrien, lebt jeßt zu Dreden- Hellerau. Als 
Lyrifer ging BP. von Walt Whitman aus. 

W. Lieder u.Gejänge. Berl. 1902. AufErden. 


Ged. 06. 2.4.08. Held Namenlos, Ged. Jena. Kame- 
rad Flemming. Ro. Frankf. 11. Li. Ro. daſ. 12. 


Paracelſus j. Curti. 
Parodieen, deutſche, ſ. a. Satire, 9. 
vd. Gumppenberg u. F. Mauthner. 


Lit. 3. Funk (K.F. Kunz): Das Buch deutſcher Paro— 
dieen u. Traveſtieen. II. 1841/42. 2.4.85. n. hrsg. vd. 
Friedr. Umlaufft. 99 u. 1909. 


Parzival j. Arthurjage. 

Pasqué, Ernft Hein. Ant., * 3. Sept. 
1821 zu Köln, jtud. 42 zu Paris Mufif, ward 
jeit 44 Opernjänger an verjch. Orten (jo in 
Darmitadt bis 55), 56—59 in Weimar Regiſ⸗ 
jeur, dann bis 74 Beamter des Darmjtädter 
Hoftheaters, zog nach Alsbach a.d. Bergitraße, 
7Ddaj.20. März 92. B. jchrieb neben 22 Dpern- 


terten auch einige frifche Kölner Erzählungen. 


W. Des Glodenjpielers Töchterchen. Erz. 1861. Das 
Griesheimer Haus. Erz. Berl. Janke 65. DieXomöd- 
diantenhere. Ro. daj. 66. Goldengel v. Köln. Erz. 
daj. 67. Drei Sejellen. Erz. Jena 69. Die Primadonna. 
No. da. 78. Das Dombaufeft zu Köln. Erz.81. 3.4. 
Breslau 1901. AufdemDomfrahnen. Erz. Brem. 
84. Mufifantengeich.n. Dresd. 88. u.a.m. Aus ver- 
en Tagen. Berl.1901. Ernites u. Heiteres. Erz. 

a]. Vs. 

Lit. Alf. Paquet: Einl. zur Rhein. Hausbücherei. 
Nr.9. Wiesbaden 06. 

Bajlional,mhd.Legendenfammlung, um 
1330 verf. von e. Geijtlichen (nach) d. Legenda 
aurea des ac. de Voragine, F 1298), über 
100000 Berje, 3.T. Hrsg. v. K. A. Hahn Frff. 
a.M. 1845, v. Franz Pfeiffer Stuttg. 46, n. 
Ausg. Wien 63, v. Köpke Duedlbg. 52. 

Rajfionsipiele, dramat. Behandlung 
des Leidens Jeſu (ſ. d.), beginnen jchon im 
9. Jahrh. mit lat. Zejedramen (j. Miyjterien- 
ipiele), werden jpäter mit z. T. humor. u. deut- 
ichen Teufel- u. Engelizenen bereichert (4.8. 
im 13.$ahrh.d.Benediktbeurer 2 u chliehich 
ganz deutjch gedichtet (zuerſt d. St. Gallener 
P. des 14. Jahrh.s). Auch nach der Reforma- 
tion erhielten ſich P.e in fathol. Gegenden, jo 
bi$ in die Gegenwart das Oberammer— 
gauer P.(in ſ. ältejt. Gejtalt hrsg. v. A. Hart- 
mann. Lpz. 1880. desgl. v. G. Queri. Ober- 
ammergau 1910. frit.v.D. Weiß. Dieſſen 10). 
ſ. a. $eju, Maria u. Muri. 

Lit. Fr. Joſ. Mone: Altd.Schaujpiele. Duedlbg.1841. 


Karl Haje: Das geiftl. Schaufpiel. 2p3.1858. 9. Hol- 


land: Die Entmw. d.d. Theaters im Mittelalter u. d.Am- 
mergauer P.Münch.61. Karl Mayer: D.geiftl.Schaufp. 
d.Mittelalters. Bajel79. Guſt. Milchſack: Die Dfter- 
u. P.e. Wolfb. 80. derſ.: D. Heidelberger BP. hrsg. dv. 
Stuttg. Lit. Verein. Tüb. 80. H. Trautmann: Ober- 
ammergau u. j. P. München 90. Tert bei. 1900. W. 
Creizenach: Gejch. d. neueren Dramas. I. Halle 33. P. 
Weber: Geiftl. Schaufpiel u. firchl. Kunft. Stuttg. 9. 
%. E. Wadernell: Altd. Bafi.ip.e aus Tirol. Graz 97. 
R.Heinzel: ——— des geiſtl. Schſp.s i. Mittelalter. 
Hamb.98. H. Diemer: Oberammergau u.j.B. Münch. 
ag 2. Sig: Das geijtl. Schaufpiel i. Elſaß. Straß- 
urg 06. 
Basgquill ſ. Satire. 
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Paſtor, Willy, * 22. Sept. 1867 zu Burt- 
icheid, fam 85 nach Berlin, jtud. jeit 87 zu 
Leipzig erſt Mufik, dann Philof. u. Gejch., jeit 
90 Medizin u.Nationalöfonomie, 30992 nad) 
Friedrichshagen, ward Mitarbeiter verjchied. 
Zeitungen (3. B. der Tägl. Rundjch.), lebt zu 
Wilmersdorf bei Berlin. 

W. Abendichatten. Nov.1893. Stimmen der Wüſte. 
95. Der Andere. Ro. 96. Wana. Ro. Lpz. 97. D. Reich 
des Kryſtalls. Dr. Lpz. 1900. 

Patkul, Joh. Reinhold von, 1660—1707, 
Führer der livl. Ritter gegen Karl XII. der ihn 
hinrichten ließ. 

Bch. Friederife Wolfhagen: P.s Tod. Erz. 1836. 
Laura Mohr-Marholm: B. Tr. 1879—80. 

Paul, Adolf Georg, * 6. Jan. 1863 zu 
Bromd (Schweden), fam 72 nach Finnland, 
bei. das Lyzeum zu Abo, jtud. zu Helfingfors 
erit Landwirtſch. dann Mufik daf., jeit 89 zu 
Weimar, z0g 90 nad) Charlottenburg, war 
bis 1900 Korreſpondent verjch. ſchwed. Blät- 
ter, lebt jegt zu Berlin. B..begann als ſchwed. 
Autor, wandte ſich dann aber ganz der deut— 
ichen Produktion zu, bisher ohne durchgreifen— 
den Erfolg, obwohl Baul ein feiner Piycholog 
u. ein energijcher Geſtalter ift, bei. al3 Drama- 
tifer. 

W. Das Buch eines Menjchen. Ro. 1891. The Rip- 

er. Nov. 92. HerrLudwigs. Ro. Alte Sünden. Dr. 93. 
Blindebuft. Ro.94. Ein gefallener Brofet. Ro. Baris 
95. Mit d. falichen u. d. ehrl. Auge. Ro. 95. 2.4.09. 
Jung Hanjes Liebesbriefe. Ro. Mater Doloroja. Dr. 
97. König Kriſtan II. Dr. Karin Mänstochter. Dr. 99. 
Harpago3. Dr.1900. HeroiſcheKomödien. II.Lpz. 
02 u.07. Die Doppelgängerfom. Hamb. 03.Madonna 
mit dem Roſſenbüſch. Ro. Hamb. Jansien 03. D. 
Teufelskirche. Kom. Berl.05.HilleBobbe. Kom. 
Berl. Lohndiener. Kom. 06. Dedipus im Norden u. a. 
Nov. 07. Der Triumph der Bompadour. Kom. 08. Wie 
die Sünde in die Welt fam. dr. Leg. De veer Uhlen. 


No. Blauer Dunst. Kom. 09. Die Sprache d. Vögel. 
Kom. 11. 


Paul, Wild., ſ. Graff. 

Pauli, Eduard Em., ſ. Wedde, Joh. W. 

Pauli, Johannes, * um 1455 angeblich 
zu Pfeddersheim (EIj.), ward Franzisfaner- 
mönc, 79 zu Thann i. E. nachzumweijen, um 
1500 Guardian zu Bern, 06—10 zu Straß- 
burg, um 15 Leſemeiſter zu Schlettjtadt, dann 
zu Villingen, vollendete um 1519 feine viel- 
gelejene Schwanfjammlung Schimpff vnn 
Ernjt. (Straßb. 1522. n. hrsg. v. Hermann 
Deiterley. Stuttg. Lit. Berein 1866. Ausw. 
hrsg. v. G. Jördens 22. desgl. v. K. Simrock. 
Heilbr. 76. j. a. Reclam Nr. 945f.) 

Paulus Diaconus, langobard. Geſchicht— 
ichreiber 720— 797, |. Otfrid. 

Paulus, Eduard,*16. Okt. 1837 zu Stutt- 
gart, jtud. das. Archit. u. Kunſtgeſch, ward 66 
Mitgl. d. topogr. Büros daj., jpäter württ. 
Ktonjervator, zulegt Oberjtudienrat, F dai. 


16. April 1907. Humorijt.jatir. Reijejchrift- 
iteller. 

W. Wald- u. Fagdbilder. Ged. Stuttg. Frommann 
1861. Aus m. Leben. Ged. das. Neff 67. Bilder aus 
$talien. das. Bonz 66. 3.4.78. Bilder aus Deutichl. 
Stuttg. Neff 73. Krach u. Liebe. hum. Ep. daj. Bonz 79. 
Lieder u. Humoregfen. daf.80. Stimmen aus d. Wüjte 
Son. daj. Union 86. Der neue Merlin. Stuttg. Krabbe 
88. Geſ. Dihtungen. Stuttg. Frommann 92. Hei- 
matfunft. Ged. daf. 1903. Wolfenjchatten. Ged. 04. 

Lit. Rudolf Krauß i. Deutihe Monatsſchr. 4. ſ. a. 
Lit. Echo. IX. 1244. 


PBaulus,derfheinauer, mhd. Sünden- 
flage des Apoftels P., gegen Ende d. 11. Jahr— 
hunderts, aus Mitteldeutjchl. jtammend (ſ. 
Karl Kraus: Deutjche Ged. des 12. Jahrh.s. 
Nr.2. Halle 1894), ward Muiter für andere 
Sündenflagen (3. B. Millftädter ©. j. 
Btichr. f. d. A. XX. Vorauer ©. |. A. Wang: 
Kl. d. Ged. d. 11. u. 12. Jahrh. Halle 1890). 

Pauſanias, jpartan. Feldherr, Sieger 
v. Platäa 479 v. Chr., mußte wegen angebl. 
Verrats verhungern, F 467. 

Beh. Eliſabeth v. Berge: P. Tr.1885. 

Pegnitzſche Blumenorden, B.-ichäfer ſ. 
Harsdörffer. 

Bellegrin j. Fouqué. 

Pelopidas, thebanijcher Feldherr, be- 
freite Theben 379 v. Ehr. von jpartan. Herr- 
ichaft, fiel 364 bei Stynosfephalae. 

Bch. Georg Irrgang: P. Tr. 1886. 

Pelzeln, Marie Edle von, * 4. Dez. 1830 
zu Wien (fam 32 nach ihres Vater! Tode in 
das Haus ihrer Großmutter Karoline Pichler, 
Verkehr mitL. A. Frankl, A. Bannajch, Feuch- 
teräleben), 7 daſ. 25. Zuli 1894. Novelliftin. 
Auch ihre Schweiter Franzisfa von P. 
(* 6. Dez. 1826) jchrieb allerlei (3.8. Der Erbe 
v. Weidenhof. Ro. 85). 


Lit. H. M. v. Trura: M. E. v. P. Wien 1894 (mit 
3 Nov.). 


Pentheſilea, ſagenhafte Amazonenköni— 
gin, die vor Troja durch Achilleus, ſ. d., ge— 
tötet ward. 


Beh. Heinr. dv. Kleiſt: P. Tr. 1808. Heinrich 
Leuthold: P. Ged. (j.4. U. 0.93). 


Perfall, Anton Freih. von, * 11. Dez. 
1853 zu Landsberg (a. Xech), jtud. erſt am 
Polyt. dann a. d. Univerſ. zu München Philoſ 
u. Geſch. (begleitete dann j. Frau Magda, geb. 
Irſchick, auf ihren Gajtjpielreijen, jo 79—80 
in U.S.A.), 30g 83 nad) Schlierjee, F daj. als 
bayr. Hofrat 3. Nov. 1912. Gewandter Er- 
zähler bei. von Jagdgeſchichten. Auch j. Onkel 
Karl Theod.v. P. (*29. Jan. 1824, Hof- 
theaterintendant zu München 67--93, 7 
14. San. 1907) jchrieb Ged. u. Dramen. An— 
ton3 älterer Bruder Karl v. P. (* 24. März 
1851, Runjtkritifer d. Köln. Zeitg.) verf. eben- 
fall8 zahlr. u. techn. geſchickte Erzählungen 
(3.B.Bornehme Geijter. Düſſeld.83. Die Lang— 
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jteiner. daj.86. Das Königsliebchen. Köln Ahn 
95.5.A.01. Sein Recht. daj.97.10.%. 08. 
Der ſchöne Wahn. daj.01.5. A. 05. Der neue 
König. Ro. Berl. Fleifchel 12. u. a.). 

W. Ueber alle Gewalten, Nov. Dämon Ruhm. 
Ro. Stuttg. D. Verlagsanit. 1889. Harte Herzen. Nov. 
daſ. 90. Der Scharfenitein. Ro. Berl. 94. DieSünde. 
Nov. Schüchterchen. Ro. Stuttg.95. Die Achenbacher. 
Ro. daſ. 97. Jagdteufel. Erz. Berl.99. Bauer v. Wald. 
Erz. 1901. Der jchöne Wahn. Berl. 02, 4.4.03. Der 
Almjchred. Erz. 03. Münchn. Kindl. Ro. Die Malſchule. 
Nov. 04. Bitterfüh. No. Kroaterfteig. Ro.05. Aus m. 
SJägerleben. Sf. Stuttg. 07. Der Jäger. Seltj.Geich. 
10. Förſter Söllmann. Ro. Berl. 11. Was du ererbt. Ro. 
Lpz. Grethlein 12. Baronin Burgl. Ro. Berl. Parey 
13. u.a. 

Periander, 629—585 regier. Tyrann 
Korinths. 

Beh. Karl Immermann: König P. u. ſ. Haus. Tr. 
1823. Ewald Bröder: P. Tril.98. Hein. Lilienfein : 
Der Tyrann. Dr. 1913. ' 

Verikles, 442—429 regier. Staatsmann 
Athens. 

Beh. Mathilde Reichardt Stromberg: Aspafia. Dr. 
1852. Karl Oberleitner: P. Dr.68. Rob. Hamerling: 
AUspafia. Ro. 76. Frz. Otto Genfichen: Frau. Lip. 83. 

Perinet, Joahim, * 20. Dft. 1765 zu 
Wien, ward Schaufpieler a.Leopoldſt. Theater 
daj. und blieb es mit furzen Unterbrechungen 
(1798— 1803 bei d. Schifanederschen Truppe), 
y daſ. 4. eb. 1816. Als Theaterdichter am 
L.Th. war P. ein nicht unmwichtiger Vorläufer 
Raimund, von j. Dichtungen erhielt fich je- 
doch nur dag volfstüml. Lied aus j. Sonntags- 
find: Wer niemals einen Rauſch gehabt. 

W. Katechismus der Liebe. 1786. Sinngedichte. 88. 
Der Eremit auf Formentera. 90. Der Page. Lip. 92. Der 
Fagottift. Sip.93. DasneueSonntagsfind. Sſp. 
293.9. Die Schweſtern v. Prag. Sip. Wien 95. D. 
traveſt. Telemach. 95. Orion. Dr. 98. Victoria Rovelli. 
Dr. u.a.m. 

Perjeus, im grieh. Mythos Sohn des 
Zeus u.der Danae, tötete die Medufa u. be- 
freite die Andromeda. Ind. Gejhichte P., 
der legte König von Mazedonien, 212—166 
v. Chr. 

Beh. Joh. Rijt: P. Tr.1634. Georg Günther: P. 
M.1909. 


Perthaler, Hans [Ritter v.], * 31. Oft. 
1816 zu Olang (i. Buftertal), ftud. jeit 34 zu 
Innsbruck, 33—42 zu Wien Jura, ward 49 
Beamterdes Juſtizminiſteriums, 57 Seftiong- 
rat zu Mailand, 61 geadelt für j. Verfaffungs- 
arbeiten, 7 11. März 62 zu Wien. 


8.9.0. P.s auserlej. Schriften. hrag. mit Biogr. 
v. Ambros Mayr. II. Wien 1883. 


Pertinar, Publ. Helvius, * 126, ward 
192 durd die Prätorianer röm. Kaijer, 193 
ermordet. 


Beh. Franz Kugler: P. Tr. 1847. Joh. v. Sachſen: 
P. Zr. (Fragm.) 1856. 


Peſtalozzi, Joh Heinrich,* 12.Jan. 1746 
zu Zürich als Sohn des Chirurgen Joh. P. 
(7 1752), ſtud. daſ. jeit 64 erſt Theol. dann 


Aura (Verfehr m. Jakob Guyer, dem „philoi. 
Bauern” Chlyjogg Joh. K. Hirzels, j. d., La- 
vater, Füßli u. a., trat der Berner öfonom. Ge- 
jellich. nahe), lernte zu Richterſchwyl u. Kirch— 
berg Landwirtjchaft, gründete 67 beim Dorfe 
Birr (bei Brugg) e. Kolonie Neuhof, 75 daf. e. 
Erziehungsanftalt (die jedoch 80 zufammen- 
brach), machte 98—99 einen abermals erfolg- 
Iojen, 1800 zu Burgdorf einen dritten erfolg- 
reichen Berjuch (mit Krüſi, Tobler u.a.), war 
1802—03 Deputierter in Paris, verlegte 04 
j. Anftalt nach Münchenbuchjee (hier Ph. €. 
v. Fellenberg übergeben) und übernahm dafür 
ein Inſtitut in Ifferten (Wverdon), das bald 
berühmt ward u.20 Jahre v. P. geleitet ward. 
1825 zog P. zu jeinem Enfel nach Neuhof, zu _ 
Brugg 17. Feb. 27. Der große Pädagoge war 
auch ein jehr anjchauficher und realijtiicher 
Bolfsichriftiteller (bei. Lienhard u. Ger- 
trud.IV. Berl. 1781—89. 2.9.90— 92. 3. A. 
1819—20. Chriſtoph u. Elfe. Zür. u. Deſſau 
82). Mehr Charafteriftifer als Kompofitiong- 
talent, wirkte er anregend auf viele jpätere 
Bolksichriftiteller bei. Gotthelf. Wichtig tft j. 
Autobiogr.: Meine Lebensſchickſale (Leipzig 
1826). 

B.Sämtl.Werfe.XV.Stuttg.u.Tüb.Cotta1819. 
— 26. deögl. vollftändiger m. Einl. hrag.v.2.W.Seyf- 
farth, Morhofu.Hunzifer.X VI.Brandenbg.69u.XX. 
Berl. u. Liegn. 81—96. 2. U. 99—1902. Ausgew.W. 
hrsg. v. Baul Natorp. Langenjalza 1905. 2. Gurlitt: 
Auswahl aus j. Schriften. Stuttg. Greiner & Pf. 07. 
Lienh. u. Gehrsg. v. Waljemann. Lpz. o9. derſ. Briefe 
u.a. Ausw. Lpz. Teubner 09. 

Lit. H. Burgwardt: H. P. Altona 1846. H.Mor- 
hof: Zur Biogr. P.3. Winterthur 68.84 1.89. E.v.Sall- 
würf: P. Lpz. 97. L. W. Seyffarth: B. 8.4. 2pz. 1904. 
Paul Natorp: P.s Leben u. Wirken. Langenſ. 05. 
derſ.: P. Lpz. Teubner 09. Herm. Leſer: J. H. P. dai. 
08. W. Roſt: P.s Lienh. u. Gertr. Vergleich der 3 Aus- 
gaben. Diſſ. 2pz. oO. Alfr.Heubaum. J. H. P.Berl.10. 

Beh. Fedor Sommer: P. in Stanz. Dr. 1894. Paul 
Riſch: P. Feitip.95. Herm. Stegemann: P. Feitip. 96. 
Karl Engelhard: P.s Liebe. Dr. 1911. 

Peter, Johann, * 23. Feb. 1858 zu Buch— 
wald (Böhnt.), bej. jeit 78 das Seminar zu 
Budweis, ward 82 Lehrer in Großmeijeldorf 
bei Wien, 95 zu Prachatitz, jegt zu Haida in 
Kordböhmen. Böhmermwalddichter. 

W. Frühling, Wald u. Liebe. Ged. 1881. Charaf- 
ter= u.Sittenbildera.d. Böhmermwalde. Graz 
87. Wildfarren. Erz. 88. Dorfgeich.n a. d. Böhmermw.90. 
Junges Blut. Erz. 91. Der Poet im Dorfichulhaufe. 
&ed.94. Waldmeijter und Enzian. Erz. 96. Tanne und 
Rebe. Erz.97. Der Schelm aus d. Böhmerwalde. 1903. 
Geih.n a.d.8.07. Es war im Böhmermw. 08. Granit 
u. Gnei3. Erz. 09. Die Hunde dv. Weißenftein. Dr. 12. 

PeterL, ruf. Zar, gen. der Große, 
* 9. Juni 1672 zu Mosfau, bereifte 97—98 
Deutjchl., Holland u. England, befriegte 1700 
—09 Karl XII. von Schweden, dann nod) bis 
11 die Türfen, ließ 18 jeinen angeblich un- 
geratenen Sohn Alerei durch Folter um— 
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bringen, ward 22 Kaijer aller Reußen, 
+8. Feb. 1725. P.s haraftervolle Geſtalt wie 
. tragifchen Konflikt mit ſ. Sohne A. juchten 
auch mehrere deutjche Dichter zu behandeln, 
ohne daß es bisher einem wirklich erfolgreich 
gelungen wäre. 

Beh. Baul Weidmann: P. d. Gr. Dr.1776. Franz 
M.v.Babo : DieStreligen. Tr.1793. FranzKratter: Die 
Verichtwörung wider P.d.Gr. Tr.1795. derj. : DerFriede 
am Pruth. Dr.1799. Heinr.Bertuch : AlereiBetromitich. 
Tr.1812. Karl Immermann: Uleris. Tril. 1832. 
Wild. Wolfiohn: Zar u. Bürger. Dr. 1857. Jul. Gund- 
ling: P.s d. Gr. Teftament. Ro. 1869. Theod. Gampe: 
BP. u. Alerei. Tr. 1871. Heinr. Krufe: A. Tr. 82. Eliſ. 
v. Berge: A. Tr. 1888. Otto Erler:Zar P. Dr.1905. 
Sam. Lublinski: P. v. Rußl. Dr. 06. Mar Dauthendey: 
Die Spielereien e. Kaiſerin. Dr. 10. Henry Heiſeler: 
B. u. Alerei. Tr. 1912. 


Peters, Adolf, * 9. Feb. 1803 zu Ham- 
burg, ward erſt Bermeffungsbeamter, jtud. jeit 
22 zu Göttingen Math., Naturw. u. Philoſ., 
weilte 25—26 zu Leipzig, war bi8 43 Math.- 
Lehrer am Blochmannſchen Inſtitut u. zugl. 
am Vitztumſchen Gymm. zu Dresden, unter- 
richtete auch Prinz Albert u. Georg v. Sachſen, 
wirftes1— 73 als Prof. zu St. Afra in Meißen, 
+ daj. 5. Juni 76. Didakt. Naturdichter. 


W. GejängederLiebe.1840.Naturu. Gottheit. 
Meißen 59. Germania im Herbit. Ged. 67. 


Peters, Auguft, j. Otto- Peters. 

Peterſen, J. W. j. Gotter, Ludw. 

Peterſen, Marie L. Aug., *31. Juli 1816 
zu Frankf. a. O, lebte meiſt daj., * 30. Juni 
59. Erfolgreiche Märchendichterin. 

W. Prinzeſſin Ilſe. Berl. Paetel 1850. 24. U. 89. 
Die Irrlichter. daj. 54. 50.4. 98. ſ. a. Ausg. vd. 
Bert: Halle90 u. d., auc) Meyer u. Reclam Nr. 2632 

Peterſen, Thusnelda, j. Kühl. 

Peter Suhenwirt, eig. Suc-den-Wirt, 
mhd. öfterr. Wappendichter u. didaft. Volks— 
jänger, begleitete 1377 Herzog Albr. III. v. 
Deiterr. auf e. Zuge nach Preußen, lebte um 
94 zu Wien. Schrieb jog. Ehrenreden (Hiftor. 
Gelegenheitäged.) u. jatir. Spruchged. 

W. P.S.s Werke. hrsg. v. Alois Primifjer. Wien 


1827. Fünf unedierte Ehrenreden P. S.s. hrsg. v. ©. 
E. rief. daf. 78. 


Petrarca, Francesco, * 20. Juli 1304 in 
Arezzo, + 18. Juli 74 in Arqua, berühmter 
italien. Dichter, der auch für die deutjche Re— 
naifjance wichtig ward (über]. v. F. W. Brud- 
bräu Münch. 1827 u. ö. Die Triumphe. krit. 
hrsg. v. E. Appel. Halle 1901). 

Lit. ©. Voigt: Die Wiederbelebg. des klaſſ. Altert.2. 
I. 3.4. Berl. 1893. 

Beh. Engel Chriſtian Weitphalen: P. Dr. 1805. 
2. Halirſch: P. Dr. 1824. 

Petri, Julius, * 11. Sept. 1868 zu Lipp- 
ſtadt (Weitf.), jtud. 37—91 zu Berl. Philol., 
meilte 92 u.93 zu Mannheim u. Hannover, 
30993 nad) Berlin (redig. jeit 94 bei d.Deutjch. 
Rundſchau), F daſ. 15. Nov. 94. 


W. Pater peccavi. Ro. Stuttg. 1892. Rote Erde. 
Ro.Bauernblut. Dr.hrsg.v. Erich Schmidt. Berl.95. 


PBetruslied, ahd. Wallfahrtslied (3 kl. 
Strophen) v. e. Otfridnachahmer d.9. Jahrh.s 
(1. W. Braunes Lejebuch, 5. U. Halle 1902, u. 
Hoffmann v.Fallersieben: Geſch. d. d. Kirchen- 
lieds bis Luther. Hann. 1831). 

Petrus von Binea j. Hohenjtaufen. 

Pfaffe Amis ſ. Strider, Pfaffe Konrad 
j.Konrad, Pfaffe Lamprecht j. Lamprecht, 
Pfaff vom Kahlenberg j. Kahlenberg. 

Pfannenſchmidt, Julie, j.Burom. 

Pfarrius, Guftav, * 31. Dez. 1800 zu 
Kreuznach, jtud. 18—22 zu Halle und Bonn 
Philol. u. Theol., war erjt Lehrer zu Saar- 
brüden, 34—63 Lehrer und dann Prof. am 
Friedr. Wilh.s⸗Gymn. zu Köln, Fdaj.15. Aug. 
84. Gejchidter Lyriker, der be. die Humorift. 
Ballade meijterte, weniger die Erzählung. 


W. Das Nahethal in Liedern. 1833. Karlmann. Ev. 
44. Waldlieder. Köln 50. Trümmer u. Epheu. Nov. 
52. Gedichte. 60. Zw. Soonmwald u. Weftrich. Erz.n. 61. 
er und Sein. Erz.63. Natur und Menfchenleben. 

rz. n. 69. 

Lit. E. Lieſegangs Einl. z. Bd.5 der Rhein. Haus— 

bücherei. Wiesb.o6 u. Bd. 76 der Wiesb. Volksbücher. 


09.8. 

Pfau, Karl Ludwig, * 25. Aug. 1821 zu 
Heilbronn, weilte in Paris, ftud. zu Tübingen 
Philof., gründete 48 das Witzblatt Eulen - 
iptegel, mußte in die Schweiz flüchten, ging 
52 abermals nad) Paris, fehrte 66 nad Stuttg. 
zurüd (redig. das. den Beobachter, war auch 
fürd. Augsb. Allg. Ztg. tätig), ward 91 Ehren- 
bürger von Heilbronn, F zu Stuttg. 12. April 
94. Gemütstiefer Lyriker von jchlichter, oft 
volfsfiedmäßiger Form u. gewandter Ueber- 
jeger (z.B. Erckmann-Ehatrian 82, gab aud) 
mit Mor. Hartmann Ueberj. v. breton. Volks— 
liedern heraus 59.). 


W. Gedichte. Franff. a. M. 1847. 4. A. Stuttg. 
89. Ausw. daſ. 98. Stimmen der Zeit. 48. Deutjche 
Sonette auf d. Jahr 1850. Zür. 49. 

Kit. Ernit Ziel: Literar. Reliefs. IV. Lpz. 1895. ſ. 
a. Hebbels Kritiken, Karpeles in Nord u. Süd Bd. 51 
u. Proelß i. Lit. Echo III. 441. 


Pfeffel, Gottlieb Konrad,*28. Juni 1736 
zu Kolmar, ftud.51—53 zu Halle Jura, weilte 
augenfranf in Dresden, verlor zu Kolmar 54 
jein eine3 Augenlicht, erblindete 57 völlig 
(Heir. jedoch 59 u. lebte 50 Jahre in glüdl. 
Ehe), gründete 73 e. afad. proteſt. Erziehungs- 
injtitut (gen. die Kriegsſchule, die bald be- 
rühmt ward, aber infolge der franz. Revo— 
fution einging), ward 1803 Präſ. d. evang. 
Konſiſtoriums zu Kolmar, 7 daſ. 1. Mai 09. 
Pfeffel jteht mit j. Fabeln u. poet. Erzählungen 
(3.8. Die Tabafspfeife. 83) fajt ebenbürtig 
neben j. Vorbild Gellert. 


W. Poet. Verjuche. III. Frankf. a. M. 1761 u.62.X. 
4.4. Tüb. Cotta 1802—10. Der Einfiedler. Tr. Phile- 
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mon u. Baucis, Dr. 63. Theatral. Beluftigungen. V. 
65—74. Dramat. Kinderipiele. Straßb.69. Lieder. 78. 
Fabeln, der Helvet. Gejellich. gewidmet, m. Vign. v. 
Hohr u. Gmelin. Bajel Thurneyien 88. Schriften 
(Ged.). Marbg.84. Proſaiſche Berjuche. X. Tüb. 
Cotta 1810—12. Fabeln u. Boet. Erz.n. Aus w. Hrsg. 
v.Hauff. II. Stuttg.40. Ausgew. Fabeln u, poet. Erz.n 
m. Biogr.v.U. Buhl. Kolmar 1908. ſ. a. Reclam 807 
—10. 

Kit, Ehrenfr.Stöber: Blätter d. Andenken P.s gew. 
Paris 1809. 3. J. Rieder: K. G. P. Stuttg. 20. Lina 
Bed-Bernard (P.s Urenkelin): Th. K.P. de Colmar. 
Laujanne 66. M. Poll: Die Fabeln B.8 u. ihre Quellen 
i. Straßburger Studien. III. Aug. Stöber: P.s Ver- 
dienfte. Straßb.78. Bfannenjchmidt : P.s Fremdenbuch. 
Kolmar93. j.a. 2.Bergfträßer: C. F. P.spolit. Tätigf. 
Heidelb. 1906. F. Schulg: G. C. P. u. die Militärjchule 
in C. Kolmar 07. Chriſtian Schmitt: Zu P.s 100jähr. 
Todestag. Straßb. 09. 

Pfeiffer, Chriſtoph,* 1689 zu Oels, jtud. 
zu Breslau Theol., ward 1717 Pfarrgehilfe 
zu Dirsdorf, 19 Pfarrer zu Frankenſtein, 46 
zu Stolz, F daj.23. Dez.58. Religiöjer Dichter 
(3.8. Ach wie laufen doch die Jahre). 

W. Betender Ehrijten evang. Sabbat. Ged. 1719. 

Pfeiffer, Georg Wilh., * 21. Dez. 1795 
zu Frankfurt a.M., jtud.1815—19 Jura zu 
Heidelberg, war bis 48 Advokat zu Frankfurt. 
Berf. von F.er Lofalpofjen u. Dialektgedichten. 


W. Die Bürgerihladt. P. Franff. 1828. Der 
Mehlwardein. BP. daj. 37. 
Lit, j. u. Frankfurt a.M. 


Pfeil, Chriſtoph Karl Ludw. [Freih. v.), 
* 20. Jan. 1712 zu Grünjtadt (b. Wormö), 
jtud. 28 zu Halle, 29—30 zu Tübingen Jura, 
ward 32 mwürtt. Legationsſekr. zu Regensburg, 
37 Reg.rat zu Stuttg., 58 Geh. Legationsrat, 
trat 63 al3 Minifter beim jchwäb.fränf. Kreis 
in preuß. Dienjte, ward 65 von Joſeph II. 
baronijiert, F 14. Feb. 84 auf j. Gut Deuf- 
jtetten i. Ansbach. Pietift. Liederdichter (3.2. 
Bet-Gemeine, heilge dich u. Wohl einem Haus, 
da Jeſus Chriſt). 

W. Evangel. Liederpjalter. 1747. Apocalypt.Lieder. 
49. Evang. Gejangb. 82. Glaubens- u.Herzensgejänge. 
83. Chriſtl. Hausſchatz in geiftl. Liedern. hrsg. v. 
Ed. Teichmann. Stuttg.1852. 

— H.Merz: Das Leben des C. K. L. v. Pfeil. Stuttg. 
863. 


Pfeilſchmidt, Ernſt Heinr., * 20. Okt. 
1808 zu Großenhain, jtud.30—33 zu Leipzig 
Theol., war 34—38 Ktollaborator a.d.Dresdn. 
Kreuzjchule, 33—74 Dial. (jeit 65 Archidiaf.) 
a.d.Annenfirche daf.,F10.März 94. Religiös- 


didaft. Dichter. 
W. Drei Tage zu Augsburg. Ep. 1855. Heilige 
Zeiten. 293.58 u.d. Drei Friedhofsrojen. 60. 


Pfinzing, Meld., j. Marimilianl. 

Pfitzer, Zoh. Nie., ſ. Fauft. 

Pfizer, Guitav, * 29. Juli 1807 zu Stutt- 
gart, ftud. zu Blaubeuren, 20—25 zu Tü- 
bingen Theol. u. Philoſ., war Repetent daj., 
zog nad) Stuttgart (weilte 34 in Stalien), 
redig. jeit 36 die Blätter zur Kunde d. Lit. 


1 


des Auslands, jeit 38 auch e. Teil des Morgen- 
blatts, war 47—72 Prof. am Stuttg. Ober- 
gymnaſium (auch 49 Abg.), F daſ. 19. Juli 90. 
Pi. gehörte zur ſchwäb. Dichterjchule (volks— 
tüml. j. Lied Meiner Heimat Berge Dunkeln), 
war aber von Schiller (u.der Antike) noch mehr 
beeinflußt al3 von Uhland, überhaupt breiter, 
thetorijcher als die meijten jchwäb. Dichter 
(gab Heine durch j. Kritif Anlaß zu überjchar- 
fer Gegenfritif). Als Ueberjeger bevorzugte 
er engl. Autoren (zZ. B. Byron. IV. 35—39. 
Bulwer. XV. 38—43. ©. P. James. CXVII. 
mit Notter. 33—44). Auch j. Bruder Baul 
Achatius Pf. (* 12. Sept. 1801, 48 Ktultus- 
minifter, 7 30. Juli 67) jchrieb u. a. Gedichte. 

W. Gedichte. Stuttg. Neff 1831. N. Sammlg. dai. 


35. Dihtungen. Stuttg. Cotta 40. Der Welihe u. . 


der Deutiche. Bilder a.d.15. Jahrh. Stuttg. Rieger 44. 
Lit. W. Lang: Von u. aus Schwaben. I. Shuttg. 
1885. Ambr. Mayr: Der jhwäb. Dichterbund. Innsbr. 
86. Zu Baul Pf. ſ. Rud. Krauß i. Zukunft. X. 4. u. 
Th. Heuß i. Bon ſchwäb. Scholle. Kalender f. 1913. 
Heilbr. 12. f 

Pfütze ſ. Grottewiß, ft. 

Pfordten, Otto Freiherr von der, * 
23. Mai 1863 zu Frankfurt a.M., ftud. 77 — 
83 zu München erſt Jura, dann Philoſ., Natur- 
wiſſ. u. Chemie, war 86—89 daj. Privatdoz. 
für Chemie, war dann Schriftiteller (jeit 96 
zu Heidelberg, 98 zu Berlin), habil. ſich 1907 
für Philoſ. zu Straßburg, lebt daj. 

W. 1812. hiſt. Dr. Heidelbg.1897.2.U.1900. Michel- 
angelo. Genreb. daj.97. Mohammed. Dr. daj.98. Der 
König v. Rom. Dr. daj.00. Friedr. d. Gr. Dr. daj. 02. 
Die Dfterlinge. Dr. daf. 03. Das offene Feniter. 
Ro. daj.03. 2.4.06. 


Pfungſt, Arthur, * 9. März 1864 zu 
Franffurt a. M., jtud. 84—86 zu Leipzig, 
ward Induſtrieller, lebt jegt zu Frankfurt. 
Philoſ. Lyriker. 

W. Loje Blätter. Ged. 1884.2.4. 87. Lasfaris. ep. 


Ged. II. 293.90—93. 2.4. 95. Neue Gedichte. daj. 
94. 3.4. 1904. 


Phantaſus j. Marimilian Sojeph. 

Bett v. Sittewald j. Mojche- 
roſch. 

Philalethes ſ Johann v. Sachſen. 

Philhellenismus, romant. Bewegung 
in Deutſchland zur Zeit dergriech. Befreiungs- 
friege, j. a. Wild. Müller u. Harring. 

Lit. E. Erler: Der Bhilhellenism. in Deutjchl. 1821 
—29. Diff. Lpz. 1906. Aug. Heijenberg: Der Bhilhel- 
lenism. einſt u. jegt. Münch. Bed 13. 

Philipp, Bruder, mhd. geijtl. Verfaſſer 
(Rartäufermönd) eines poet. Marienlebens 
um 1330 (hrsg. v. 9. Rüdert. Duedlbg.1853). 

Lit. 3. Haupt: Ueber Br. P.3 Marien!. Wien 1871. 

Philippi, Felix, *5. Aug. 1851 zu Ber- 
Yin, ward Journaliſt, 309 75 nah München, 
wohnt jeit 91 in Berlin. Gewandter, zeitweije 
jehr erfolgreicher, franzöfierender Dramen- 
ichreiber ohne bei. Tiefe. 
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W. Der Advofat. Dr. 1885. Jrrlicht. Dr. Daniela. 
Dr.86. Meeresleuchten.Lip. Gaudeamus.L2ip. Dagmar. 
Dr. Berl.88. Veritas u.a. daf. 88. bei. Der verlorne 
Sohn. Dr. 92. Wohltäter der Menjchheit. Dr. 94. Der 
Dornenmw eg Dr. Bresl. 96. Wer war’3. Dr. da. 97. 
Das Erbe. Dr. daj. 98. Der goldne Käfig. Dr. daſ. 
99. Das große Licht. Dr. daf.1901. Das dunfle Thor. 
03. Der Herzog dv. Rivoli. Dr. Pariſer Schatten= 
bilder. Nov. Berl. 06. Spätjommer. Dr. 07. Ernte. 
Dr. 08. Der Gefangene. Kom. 09. Monia Bogeljang. 
4 Nov. Berl. Märf. Verl. A. 13. 


Philippi, Frik, *5. Jan. 1869 zu Wies- 
baden, jtud. Theol., war Pfarrer an verjch. 
Drten, jo zu Breitjcheid bei Herborn, zu Dieb 
a.d. Zahn, lebt zu Wiesbaden. PH. jchrieb 
friiche Wejterwälder Dorfgejchichten, piycho- 
logisch interefjante Zuchthauserzählungen u. 
jtimmungsvolle Gedichte. 


W. Aus der Stille. Ged. 1901. Hafjelbad u. 
Wildendorn. Erz.n. Heilbr. 02. Jeremia. Dr. 04. 
Unterden langen Dächern. Erz. Heilbr.05.Menjchen- 
lied. Ged. daj.06. Adam Notmann. Berl. Grote 
06. Bon der Erde u. vom Menjchen. Erz. 07. Auf der 
Inſel. Erz. Berl.-Chhönebg. 10. Vom Weibe bift du. 
Ro. Hagen 12. 

Lit. Baul Wüſt i. Die ſchöne Lit. 18. Mai 1912. ſ. a. 
W. Schulte v. Brühls Ein!. zu Rhein. Hausbücherei. 
Bd. 13. Wiesb. 07. 


Philippſon, Ludwig, *28. Dez. 1811 zu 
Deſſau, ward in Halle auf der Latina erzogen, 
ſtud. 29—33 zu Berlin Bhilol., Gejch. u. jüd. 
Theol., war 34—62 Rabbiner zu Magde- 
burg, z0g dann nad) Bonn, F daſ. 29. Dez. 
89. Hiltor.didaft. Dichter (3.8. Das Ich. 59. 
Sephoris u. Rom. Ro. 66), doch mehr Ge- 
lehrter. 


W. Gejammelte Schriften. Hrag. v. j. Sohn 
Martin Philippjon. VI. Bre3l.1891—92. Novellenbuch. 
9 


2. 
Lit. Kaijerling: 2. P. Lpz. 1898. 
Philo vom Walde j. Reinelt. 
Phonetit j. bei Metrif. 
Phyjiologus (reda umbe diu tier), ahd. 
allegor. chriftl. Auslegung von Tieranefdoten 
(alerandrinijchen Urjprungs), geichrieben im 
11. Jahrh. 
Lit, Lauchert: Gejch.des Phyfiologus. Straßbg.1889. 
j.a. E. Boigt i. Ztichr. F. d. Philog. XXII. 26. 


Picander j. Henrici. 

Pichler [Ritter v. Rautenkar], Adolf, * 
4. Sept.1819 zu Erl (Tirol), befuchte d. Gymn. 
zu Innsbruck, ftud. daſ. Philoſ. u. Jura, dann 
Mediz. zu Wien, kämpfte 48 tapfer m.j.Tiro!er 
Studenten gegen die Italiener (ward dafür 
geadelt), war vorübergehend als Naturwiſſ.s— 
lehrer zu Innsbruck tätig (eilte auch nach 
Schleswig, um zu fämpfen), lebte dann als 
Privatgelehrter zu Innsbruck, befuchte 55 
Berlin (A. dv. Humboldt), war 67—89 Prof. der 
Mineralogie u. Geologie zu Innsbri, + daſ. 
15. Nov. 1900. B. war ein urfprünglicher, ge- 
junder, bisweilen jedoch ſtark refleftierender 
Lyriker (Lieder der Liebe. 1850. Gedichte. 


Sunsbr. Wagnerd52. Hymnen. daj.55.3.4.97. 
Deutjche Tage. Berl. 70), ein mäßiger Drama- 
tifer (jo Die Tarquinier. Tr.60), vor allem ein 
begabter Epifer u. zwar in gebundner (Der 
Herenmeifter. 72. Marfiteine. Gera 74. Fra 
Serafico. 79 u. 85. Baggler-Franz. 89. 
Neue Merkiteine. Lpz. 90), wie in Proſaform 
(bei. Allerlei Gejch.n aus Tirol. Jena 
1867.7.4. Münch. 1908. Jochrauten. n. Geſchn. 
a. Tirol. II. Lpz. 97. 4. A. Münch. 1904). Auch 
wertvolle autobiogr. Schriften gab P. heraus 
(Das Sturmjahr. Berl.1903. Zu meiner Zeit. 
293.97.2.4. Münch.1905. Aus Tagebüchern. 
dal. 05). 

W. Geſammelte Erzählungen. VI. Lpz. H.G. 
Meyer 1897—98. Geſ. Werke. XVII. Münch u. Lpz. 
G. Müller 1904—08. 4. A. 09. 

Lit. J. Seemüller: Rede auf AU. P. Innsbr. 1901. 
ſ. a. Gej.W. S. M. Prem: A. B.01. J. E. Wadernell: 
A. P.s Versepen u. Lenaus Marionetten. Reichenberg 
1912. ſ. a. Hebbels Kritiken. Max Morold (v. Millen— 
kowicz) i. Grillp.Jahrb. XI. Wien 1901 u. Rich. Maria 
Werner i. Vollendete u. Ringende. Minden 1900. %. 
Ey Euphorion. VIII. 229. A. Brandl i. Lit. Echo. 


Pirhler,Ktaroline,geb.v.Öreiner,*7.Sept. 
1769 zu Wien, heir. 96 daf. den K. K. Regie— 
rungsrat Andreas P. (F 1837), zog dann mit 
ihrer Tochter u. Enfeln v. Belzeln (ſ. d.) zuf., 
war mit Dorothea Schlegel befreundet, F daſ. 
9. Juli 1843. Ihre meift Hijtorifchen Romane 
(Agathofles. Wien 1808. Die Belagerung 
Wiens. 24. Die Schweden in Prag. 27. Fried- 
rich d. Streitbare. 31. Elif. v. Guttenftein. 35) 
u. Dramen (3.8. Öermanicus. Rud. dv. Habs— 
burg. Ferd. II.) wurden j. Zeit gejchäßt, find 
jedoch längjt vergeſſen, doch ihre Zeitbilder 
(III. Wien 1843) u. ihre lit. intereffanten Denk— 
wirdigfeiten (hrsg. v. Ferd. Wolf. IV. daj. 44) 


blieben wertvoll. 

W. Sämt!l.Werfe. LIII. Wien 1820—44 u.LX. 
Wien 1828—44. Ausgew. Erz.n. hrsg. v. U. Peters- 
dorf. Berl. 90. j.a. Briefe im Grillp.Jahrb. III. u. 
XII. Wien 1893 u.1902. 


Pierſon, Karoline, j. Lyſer. 

Pietſch, Joh. Valentin, * 23. Juni 1690 
zu Königsberg, ftud. 1710—13 daj. u. zu 
Frankfurt a.D. Philoſ. u. Mediz., ward 17 zu 
Königsberg Prof. der Boefie, 19 Leibmedikus, 
r als Oberlandphyjifus 29. Juli 33. BP. ward 
vorübergehend berühmt durch j. Kobgedichte 
(bei. 1717 auf d. Prinzen Eugen, j.d.). Gott- 
ſched (j. Beyträge 7) gab ſ. Werfe zuerſt hrs. 


W. Poetifhe Werke. Lpz. 1725, 31 u.40. Ge— 
bundene Schriften. hrsg. v. J. G. Bod. Königsb. 1740. 


Pilatus, mhd. gereimte Legende, jtammt 
aus Heſſen (erhalten in Straßburg, ſ. Maß— 
manns Deutjche Ged. des 11. u. 12. Jahrh.s. 
I. Quedlbg. 1837). 

Lit. W. Creizenach i. Pauls Beiträgen z. Gejch.d.d. 
Sprache u. Lit. I. 1873. 

Beh. Karl Theod. Pyl: Pont. Pil. Dr. 1854. 
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Pizarro j. Konquiftadoren. 

Platen, Karl Auguft Georg Mar, Graf 

v. Bl.-Hallermünde, * 24. Oft. 1796 zu Ans- 
bad), fanı 1806 ins Münchner Kadettenforps, 
10 in die Kgl. Bagerie, war 14—17 aft.bayer. 
Kavallerieoffizier, jtud. beurlaubt 18 zu Würz- 
burg, 19—26 zu Erlangen Philol. u. Philoj. 
(machte dazw. auf allerlei Reifen Bekanntſchaft 
mit Jean Paul, Goethe, Schwab, J. Grimm, 
Uhland, bei. Rüdert (1. Nürnberg) u. ward mit 
J. J. Döllinger u. Juſtus Liebig bei. befreumn- 
det),bejuchte 24 Venedig (Sonette ausBenedig. 
Erlangen25), ward 26 nach Stalien beurlaubt, 
erhielt 28 auch ein Jahrgehalt v. 500 Gulden 
(weilte 27 mit Kopiſch auf Capri), fehrte 32 
—33 u. auch 34 furz nad) München zurüd, 
wohnte 34—35 zu Florenz, floh dann vor der 
Cholera nad) Sizilien, F zu Syrafusam Fieber 
5. Dez. 35 u. ward als Germaniae Horatius 
da. im Garten der Billa Landolina beigejegt. 
BI. ging als Lyrifer von Rüdert u. z. T. von 
Goethes weitöjtl. Divan aus (ſo Ghaſelen. 
Erlangen Heyder-Kerler 1821 u. N. Gh. daſ. 24. 
Lyr. Blätter. I. Lpz. 21), erreichte jedoch auch 
nad) Erlangung völliger Meifterjchaft über Die 
Sprade wirkliche Selbjtändigfeit u. Eigenart 
erjt ind. Sonetten (j.v. Erlangen 25 u. Gedichte, 
Stuttg. Cotta 28), in den ep.Iyr. Romanzen 
(bei. Das Grab im Bujento, Der Bil- 
grim dv. St. Zuft, Klagelied Dttos III. Witte- 
find, Tod des Karus) u. in dem fleinen Epos 
Die Abaſſiden (Stuttg. Cotta 35). PL. blieb 
ſtets mehr Spradhartift al3 Schöpfer. In ſeinen 
geijtreichen, z. T. überjcharf jatir. Dramen (Der 
gläjerne Bantoffel. heroiſche Kom. Erl. 24. 
Die verhängnispvolle Gabel (gegen d. 
Schidjalsdichter). Lip. Stuttg. Cotta 26. Der 
romantische Dedipus (gegen Heine, Immer— 
mann, Raupach). Lip. daj. 29) vergriff ſich 
Pl. z. T. recht übel zwiichen Perſon u. Sache 
u. verriet allzujehr jeine verlegte Eitelfeit. 
Anregend wirkte der formengewandte BI. bei. 
auf Strahwig, Mindwig u. die Münchner. 

W. Verm.Schriften. —“ n Kerler 1822. Schau⸗ 
piele. J. daſ. 24. II. Stuttg. otta28. Geſammelte 
Werke. I. daſ. 39. V. 43 u.d. n. hrsg. V. mit Einl. v. 
Goedede. Stuttg. Cotta 47 u. 82. mit Biogr. v. Redlich. 
III. Berl. Hempel 83. desgl. hrsg.v. Wolff u.Schweizer. 
II. Lpz. Meyer 95. desgl. Hift.frit. Ausg. v. Mar 
Koch u. Erich Beget. XII. Lpz. Helle o. J. ao) 
j.a. Gedichte a.d.Nadl. traßb. 39.3.4 
PBolenlieder. hrsg. v. Laube. Franff. 49. Boet. J 
Lit. Nachlaß. hrsg. v. Joh. Minckwitz. Lpz. 52. 2. A. 
54. Dramat. Entwürfe. hrsg. v. Erich Petzet Berl. 1902. 
Tagebücher. hr3g.v.G.v.Laubmann u.2.0.Scheffler. 
Stuttg.96—1900. desgl.hrag.v.E.Bebet.05. Gedichte. 
n. hrsg. v. Rud. Schlöſſer. II. 24.1910. Venez. Sonette. 
daj.10. Briefmw. zw. P. u. Mindwis, auch Schwab. 


Lpz. 1836. desgl. Geag. v. Ludw. v. Scheffler u. Baul 
Bornftein. V. Münch. 1911. 


Lit, Joh. Minckwitz: Graf v. P. als Menſch ı. 


Dichter. Lpz. 1838. J. Marbach: P.s Stellung i. d. 
Entw. d. d. Nat.lit. o. O. 70. Hellmuth: Beiträge zur 
Iyr. Technik P.s. Krefelder Progr.983. P. Beſſon: Etude 
biogr. et lit. Paris 94. Haupt: Was iſt uns Platen? 
96—1902 0.D. R. Heinze: P.s romant. Komödien. 
Diſſ. Marb. 97. H. Stodhauien: Studien zu P.s Bal— 
laden. Berl. 99. Friedr. Reuter: 3 Wanderjahre B.3 
in Stalien. Ansbach 1900. Erwin Kircher: P.SPolen— 
lieder. Berl.01. Oskar Greulich : P.8 Literaturfom.n. 
Bern 01. Alb. Fries: P. Forſchungen. Berl.03. Rud. 
Unger: P.i. ſ. Verh. zu Goethe. Berl.03. derj.i.Stud. 
3. vergl. Lit.geich. IV. 3. Sadger: A. v. P. patholog. 
Studie in Nord u. Süd. 1905. Heinr. Rent: D. Ent- 
wicklg. v. B.polit. Anſchauungen. Diſſ. Münch. 07. da= 
mals P.s polit. Denken u. Dichten. Bresl. 10. Hub. 
Tſcherſig: Das Ghajeli.d.d. Dichtg. u. d. G. bei P. 
Lpz. u. Bresl. o7. Konr. Richter: Bemerkungen zu P.s 


Neimen. Bukareſt 07. Fr. Veit: P.s Nachbildungen 


au dem Divan des Hafis. Berl.08. Rud.Schlöjjer: 


.d.P. Münd. 10. Erich Petzet: P.s Verhält- 


*— zur Romantik. Berl. 11. 

Plattdeutſche Lit. j. Niederſachſen, 
Mecklenburg, K. Groth u. F. Reuter. 

Platter, Thomas, * 10. Feb. 1499 zu 
Grenchen (Wallis), war lang fahrender Scho— 
lar, trat = Humanift für die Reformation 
ein (bei. in Zürich), gründete 1535 zu Bajel 
e. Druderei, war 441—78 daj. Lehrer u. Rektor 
des Pädagogiums, F daj. 6. Jan. 82. Th. P. 
wie j. Sohn der Arztu. Prof. Felir P.(*1536, 
7 1614 daj.) Hinterließen fulturhift. wertvolle 
Autobiographien (Hr3g.v.A.Fechter 1840 u. ö., 
zulegt v. Heman, Gütersloh 82. ſ. a. Kollef- 
tion Speemann, Stuttg. 82, u. Schulausg. 
v. Bruno i. Dieſterwegs Schulausgaben N. 18. 
Franff.a.M. 1910). 

Lit. Dale Freytag: Bilder a. d. Vergangenheit. 
II. 2. 293.1859 ff. 

Wleier, der, auch Plajer, mhd. Epifer aus 
ſteiriſchem Adel (n.a.bürgerl. aus Salzburg), 
der um 1250 dichtete (3. B. Garel vom blühen- 
den Tal. Hdſchr. i. Linz. hrsg. v. Walz. Frei- 
burg 1892. Meleranz v. Franko. Hdſchr. i. 
Donauejchingen. hrsg. v. Bartjch. Stuttg. Lit. 
Berein 1861. Tandareis u. Flordibel. Hoſchr. 
1. Heidelbg. hrsg. v. Khull. Graz 1885). 

Lit. E. H. Meyer i. Ztichr. f. d. d. A. XII. 470. j. a. 
Steinmeyer i. Göttinger Gel.Anz. 1887. Nr. 21. 

Plönnies, Luije von, geb. Leisler, * 
7.Nov. 1803 zu Hanau, fam 17 nad) Darm- 
jtadt, heir. 24 den Leibmedifus Medizinal- 
rat Aug. dv. PB. (7 47), jtud. in Belgien vläm. 
Lit. (überſ. Jooſt van d. Vondels: Yucifer45), 
zog 47 nach Jugenheim a.d. Bergitr., fehrte 60 
nach Darmitadt zur.,Fdaj. 22. Jan.72. Form- 
vollendete Nachdichterin (bei. bibl. Epen) u. 
Ueberjegerin (engl.2yrifer64). Auch ihr Sohn 
Wilhelm v. P. (* 7. Sept. 28, heſſ. Major, F 
28. Aug. 71) ſchrieb einiges, jo den jatir. Ro. 
Leben, Wirfen u. Ende de3 General Lebe— 
rehtvom Knopf. Darmit.69. 2.4.77.3.4. 
Darmit.09 (pſ. Ludw. Sigrift) u. anon. Im— 
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mortellen. Ged. daſ. 70. Geſ. Werke. hrsg. v. 


Karl Noack. Darmſt. 1909f. 

W. Gedichte. Darmſt. 1844. N. Ged. daſ. 51. 
Abälard u. Heloiſe Son. daj. 49. Mariefen v. Nym— 
wegen. Ep. 53. Ruth.64. Fojeph. Ep. 66. Maria. Ep.67. 
Die heil. Elif. Ep. Maria Magd. Dr. 70. David. Dr. 
74. Sagen u. Legenden. auch) Ged. 74. 

Plötz, Johann Edler von, * 1786 zu 
München, friftete ſ. Daſein färglich als Theater— 
dichter, F 17. Juni 1856. 

W. Mojes Errettung. Melodr. 1817. Poeſie u. 
Proſa. Lip. 18. Die Hintertreppe. Lip. Die Zwillinge. 
Tr.21. Der Stadttag in Krähwinkel. Lip. 24. 
Luftipiele 35. Beiträge zur D. Schaubühne. III. 44. 


Pocci, Franz Graf von, * 7. März 1807 
zu München, jtud. 25—28 zu Landshut u. 
München Jura, ward Akzeſſiſt daj., 30 Zere- 
monienmeijter, 47 Intendant, 54 Ehrendoftor 
v. Münch., 64 Oberjtfämmerer, 7 daj. 7. Mai 
76. P. beſaß als Zeichner, Mufifer u. Poet 
ein jehr liebenswürdiges feines Talent, das 
er in verjchiedenjter Weiſe geſchmackvoll be- 
tätigte. Noch heute find jeine von ihm jelbit 
iluftr. Märchen (III. Münch. 1837— 39), Ge- 
ihichten u. Lieder (m. anderen. Münch. III. 
40 —45), Dichtungen (Schaffh. 43), Alte u. 
n. Sägerlieder (m. %. dv. Kobell. Landsh. 43), 
alte u. n. Studentenlieder (daj. 45), jeine aller- 
liebiten Buppenjpiele (Dram. Spiele für 
Kinder. Münch. 50. Neues Kasperltheater 55. 
Luſtiges Komödienbüchlein. VI. daſ. 
59— 77. n. Ausg. 93. Ausw. v. E. Schmidt 
u. K. v. Rozycki. II. Lpz. 1907) jehr beliebt. 
P.s ernjtere Dramen (Gevatter Tod. Dr. 55. 
Der Karfunfel. Bft. 60) find vergefjen, gern 
gelejen wird noch j. humorvolle Satire Der 
Staatshämorrhidarius (Mh. Braun u. 
Schneider 57), volfstüml. blieb ſ. Lied: Es 
murmeln die Wellen. 

W. Des Grafen. BP. Puppenſpiele ausgem. u. 
eingel.v. Karl Schloß. Münch. G.Müller. 1909. Sämtl. 
Kasperl-Komöddien. vollit. Ausg. VI. Münch. 
Etzold 1910. 

Lit. Hyacinth Holland: F. Graf P. Bamberg 1890. 
Fr. P. Münd. u. Lpz. ©. Müller 
1907. j.a.2. Hirſchberg i. Ztichr. f. Bücherfr. IX. 431 ff. 
u.8. Schloß im „März“ V. 398. Ansgar Böllmann: 
3. P. Münſter 08. 


Pochhammer, Wilhelm von, pjeud. W. 
Martell, * 25. Fan. 1785 zu Berlin, ward 


| preuß. Offizier, F al3 Generalleutnant dai. 


25. %eb.1856. Auch jein Sohn Edmund v.P. 
(1812—91) war lit. tätig (bei. yugendj chrift.). 

W. Mondſcheinbekanntſchaften. Lip. Viktor u. Ciau⸗ 
dine. Ro. Berl. 1826. Schloß Starnberg. Ro. Bresl. 28. 


ve, Aug. Ludw. Wilheim, * 29. Dez. 
1866 zu Moi3burg (Hann.), jtud. zu Göttingen 
u. Marburg Bhilol. u. Lit., war 88—07 ham- 
burg. Zollbeamter, z0g dann nach Doden- 
huden, lebt jegt zu Ascona bei Locarno. 
Schrieb Hochd. u. plattd. Milieugejchichten, 
meift Humoriftifcher Art. 

Krüger, Lerifon der deutichen Literatur. 


W. Schidjale. Nov. Hamb. Jansſen 1901. Is— 
landzauber. Erzählg. da. 04. De Herr Innehmer 
Barfenbujdh. Erz. 05. In de Ellernbudht. Ro. 06. 
Lebendige Butt. Erz. Turmjchwalben. Ro. 07. Nord- 
faper. Ro. Lpz. Reck. Sinfendes Land. Ro. Stuttg. 
Union 08. Simon Kulpersfinder. Ro. Lpz. Gru- 
now. Planetenpleite. jat. Ro. 10. Der Austaujchpro- 
fejjor. Erz. 11. Grenzer. Ro. Lpz. Grunow. Er malt, 
fie jchriftitellert. Ro. daj. 13. 

Lit. Benno Diederich in Hamburger Boeten. Blanfe- 
neje 1905. 2. A. 1909. ) } 

Poetik, Theorie v. d. Dichtkunft, ihren 
Arten u. Regeln, j. a. Lit. unter Drama, Lyrif, 
Metrif, Roman u. a. 

Lit. Mor. Carriere: Die Poeſie, ihr Wejen u. ihre 
Formen. Lpz. 1854. 2.4. 84. Rud. Gottihall: Poetik. 
Bresl. 58.6.4. 93. Karl Borinski: Poetik der Re— 
naifjance i. Deutichl. Berl. 84. derf. Deutiche P. Lpz. 
95.4.4. 1912. W. Scherer: P. Berl. 88. R. Heinze 
u. Goette: Deutjche BP. Dresden 91. R. Kleinpaul u. 
Langewieihe: P. 9. A. Bremen 92. Eug. Wolff: B. 
Oldenbg. 99. Hub. Roettefen: B. Münch. 1902. Wild. 
Wacernagel u. Sieber: P., Rhetorik u. Stiliſtik. 3. A. 
Halle 06. W. Dohrn: Zur Theorie der P. Difj. Münd. 
07. Chr. D.Pflaum: Die P.derd. Romantifer. Berl.09. 


Pohl, Emil, * 7. Juni 1824 zu Königs- 
berg, ward Schaufpieler zu Kaſſel, Schwerin, 
dann Theaterdir. zu Bremen 84 u.85 zu Riga, 
zog 86 nach Berlin, jpäter nach Em3, + 1901. 


Nachahmer Kaliſchs. 

W. Jeremias Grille. B. 1863. Herr Meidinger ı. 
j. Eontrabaß. Schw. 65. Zahnjchmerzen. Schw. 74. 
Eine leichte Berjon. PB. Der Goldonfel. B. Bruder 
Liederlich. BP. 82. Klein Geld. P. 83. Die Schul- 
reiterin. Lip. 85. u.a. 


Polenliteratur, deutjche, ſ. Mojen, 
DOrtlepp, Platen (j.Bolenlieder hrsg.v. Laube 


1849), Otto v. Wenckſtern (Polenlieder 43) u.a. 
Lit. Rob. Franz Arnold: Geſch. d. d. Polenlit. J. 
1900. 


Polenz, Wilhelm von, * 14. Jan. 1861 zu 
Dber-Cunemwalde (bei Bauten), bei. das Vi- 
tumjche Gymn. zu Dresden, jtud. zu Breslau, 
Berlin u. Xeipzig Jura, war Neferendar zu 
Dresden, jtud. Darauf nochmals zu Berlin u. 
Freiburg Geich., lebte teild auf dem neuan- 
gefauften Gute Lauba, teil3 auf dem Stamm- 
ſchloß Ober-Cunewalde, bejuchte 1902 U.S.A. 
(jein Land der Zukunft. Berl. 1903) F zu 
Baugen 13. Nov. 1903. B. erhob fich nach 
anfänglicher Unjelbjtändigfeit (Sühne. Ro. 
Dresd. 90. Berjuchung daj. 91. H. v. Kleift. 
Dr. 91. Unſchuld. Erz. 92), jobald er fein 
heimatliches Milieu ſchildern konnte, zu einem 
der beiten Erzähler der jüngjtdeutichen Mo- 
derne (bei. in Der Pfarrer dv. Breitendorf. 
Ro. Berl. Fontane 93. 4.4. 08. Der Bütt- 
nerbauer. Ro. daj.95. 10. A. 06. Der Gra- 
benhäger. Ro. daj. 97.5.4. 08). Innerlich 
unbefriedigt vom Naturalismus, verjuchte 
PB. fich dann in andern Milieus u. an feineren 
Sujet3 (jo Thefla Lüdekind. Ro. daj.99. Liebe 
ift ewig. Ro. daſ. 1900), aber ohne Erfolg, 
auch in dem Schriftitellerroman Wurzellocker 
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(daj. 02) gelang ihm Fünjtlerifch fein Fort- 
ſchritt u. jo kehrte er in ſ. legten Werk (Glückl. 
Menjchen. Ro. Fragm. da). 05) wieder zur 
vertrauten Ummelt zurüd. 

W. GeſammelteWerke. X. m. Vorw. v. A. 
Bartels. Berl. Fontane o. J. (1909). 

Lit. Autobiogr. i. Lit. Echo III. 15. Adolf Stern 
1.).Studien 3.Lit.d.Gegenw. N. F. Dresd. 1904. Heinr. 
Ilgenſtein: W. v. P. Berl. 1904. derj. i. Gegenmwart 
XXXIIH. 26. i. Aktion 1911. 45. Adolf Bartel3: 
W. v. P. Dresd. 09. j.a. Aug. Fr. Krauje i. Nord u. 
Sid. 1901. S. Kohlſchmidt: Derevang. Pfarreri. mod. 
Dichtg. Berl. 01. Herm.And.Krügeri. Blätter f. Volks— 
bibliothefen. 1902. ©. 193—200. 

Poliander j. Graumann. 

Politijche Kiteratur blühte in Deutjchl. 
bejonders zur Zeit Walthers v.d. Vogelweide 
(1. d.) u. 3. Zt. des jungen Deutjchland. (j. d.) 

Lit. Rob. Prutz: Die polit. Poefie d. Deutichen. 
Lpz. 1845. Chriſtian Beget: Die Blütezeit d. polit. Lit. 
Münd. 1903. Bal. Pollad: Die polit. Lyrik u. die 
Parteien des Bormärz. Wien 11. Otto Rommel: Die 
polit. 2yrifd. Vormärz u. des Sturmjahrs. Teichen 
12. j. a. Guft. Bayer i. Herrigd Arhiv LXXI.: Die 
polit. Lyrik d.13. Jahrh.s u. Wild. Koſch i. Zeitichr. f. 
d. Untere. Märzh. 1913. 

Polko, Elije, geb. Vogel, * 31. Jan. 1823 
zu Waderbartsruhe bei Dresden, fam früh 
nach Leipzig, ſtud. daſ. Mufik, ward 47dramat. 
Sängerin zu Frankf. a. M., Heir. dann den 
Technifer, jpät. Betriebsdireftor P. (F 87), 
lebte mit ihm zu Duisburg, Minden, 77—80 
in Wetzlar, 80—91 zu Deug, 91—94 zu 
Wiesb., 5— 98 zu Franff. a.M., verunglüdte 
zu Schlierjee, F zu München 15. Mai 99. Be- 
handelte mit Vorliebe u. Geſchick muſikaliſche 
Sujet3 novelliftiich (3. B. Muſikal. Märchen 
III. 2p3.52— 72. Fauſtina Hajje. Ro. daſ. 
60. 2.4. 70. Die Bettleroper. Ill. Hann. 64. 
Alte Herren. daj. 66). Auch „Unſere Bilger- 
fahrt v. d. Kinderſtube bis z. eigenen Herd“ 
(2p3. 62. 10.%. 1900) ift noch leſenswert. 

W. Neue Novellen. XVII. Lpz. Elifcher 1861— 


79. Gejammelte Nov. Wiesb. 90. Jugendliebe. 
Schlesw. 98. 


Pöllnitz, Karl Ludwig Freih. von, * 
25. Feb. 1692 zu Iſum (Geldern), ward Kam— 
merjunfer unter Friedrich 1. von Preußen, 
1740 Oberzeremonienmeijter Friedr.s IL, F 
23. Juni 75 zu Berlin. P.s geiftreiche Me— 
moiren (Lüttich III. 1734. deutjch. IV. Franff. 
35) u. galante Abenteuer (Aug.s des Starfen. 
La Saxe galante. Amiterd. 34.) gaben allerlei 
Anregungen für den Roman des 18. Jahrh.s, 
freilich nicht günftige. 

Polyrena j. Achilleus. 


ommern, Schriftiteller von 
it. U. E. Vanſelow: Gelehrtes Bommern. Star- 
gard1728 Diedr. Herm.Biederjtedt: Nachr. v. d. Leben 
Neu-Vor-Pommeriſch-Rügenſcher Gelehrter bis 
1822. Greifswald 1824. j. a. Edm. Lange u. Lit. Echo 1. 
17 ff. Bon d. pom. Waterfant. 


Pompejus ſ. Brutus. 


Pontus u. Sidonia j. Eleonore v. 
Defterreich. 
Bojen, Theater von 


Kit. H.Ehrenberg : Geſch. des Stadttheaters in Boj. 
das. 1889. 


Poſtel, Ehriftian Heinr., * 11. Oft. 1658 
zu Freiberg (Hadeln), fam 75 nad) Hamburg, 
jtud. 80—83 zu Leipzig Jura, bereijte Holl., 
Engl., Franke. u. Italien, ward Advokat zu 
Hamburg (Hier von Wernide (j. d.) als Stelpo 
im Hans Sach3 1702 verhöhnt), Fdaj.22.März 
1705. P. ſchrieb über 20 Opernterte (jo Kain 
u. Abel 1689, Ariadne 91, Carolus Magnus 
92 u. a.), auch zwei ſchwülſtige Epen im Stile 
Hoffmannswaldaus. 

W. Die liftige Juno. Ep. Hamburg 1700. Der 


große Wittefind. Ep. hrsg. v. C. F. Weichmann.daj.24. 
Lit. j. Hamburger Oper. 


Poſtl, Karl Anton, pj. Charles Seals— 
field, *3. März 1793 zu Boppiß (bei Znaim) 
als Bauernjohn, bei. daj. das Gymnaj., ward 
Novize, Priejter u. Ordenzjefr. bei den Kreuz- 
herrn zu Brag, floh 1822 von Karlsbad aus 
nach der Schweiz, dann nach U.S.A., weilte 
26 wieder in Deutjchl., 27—31 wieder in U.- 
S.A. (jo in Philadelphia 28. dort ſ. erfter Ro. 
Tofeah anon., nachdem er j. Plantagei. Teras 
verloren hatte), 32 al3 Zeitungsberichterftatter 
zu Paris u. London, bis 37 wieder in der 
Schweiz a. verſch. Orten, 37, 50 u. 59 fürzere 
Beit in Nordamerifa, zog 60 nad) Solothurn 
(Landhaus Unter den Tannen am Weißen- 
itein), 7 daf. 26. Mai 64. Erjt durch ſ. Tejta- 
ment enthüllte P. j. richtigen Namen u. j. 
möndijche Bergangenheit. P. begann als 
Schüler Coopers u. Chateaubriands mit j. 
jentimentalen Indianerro. Tofeah (deutjch 
umgearb. al3 Der Legitime u. die Republi- 
faner.Zür.1833), verjuchte ſich dann mit Glück 
im hijtor. Roman (Der Birey u. die Arifto- 
fraten. III. Zür. 35.) u.gab endlich in j.Xebens- 
bildern aus beiden Hemijphären (Zür. Orell 
Füßli 35—37, 2.4. 46. bei. Morton oder die 
große Tour. Ro.u. Nathan der Squatter 
Regulator. Ro.), vor allem in dem „Ka— 
jütenbuch oder nationale Charafteriftifen“ 
(Zür. 41. darin bei. Die Prärie am Jacinto) 
glänzende Kultur- u. Landichaftsbilder voll 
farbiger Bracht u. realift. Gewalt. Noch heute 
interejjieren die Hauptwerfe diejes unpar- 
tetiichen fosmopolit. Romanciers jeden nach- 
denflichen Xejer u. ftehen noch immer turm- 
hoc) über den ſ. Zt. viel mehr gelejenen Reiſe— 
romanen der Gerjtäder, Strubberg, Ruppius 
u.a. 

W. Sejammelte Werfe. XVII. Stuttg. Meb- 
ler 1843—46. Die Grabesihuld. Erz. mit Einl. hrsg. 


bon Alfred Meißner. Lpz. 73. (Der Virey j. Meyers 
Volksb. Der Nathan bei Hendel. Das Kajütenbuch m. 
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wicht. Einl.v. F. M. Fels bei Reclam Nr. 3401 ff.) 
Ausgew. Werke. II. hrsg. mit Einl. v. Otto Rom— 
mel. Tejchen 1909. 

Lit. Rertbenyg: Erinnerungen an ©. Brüfjelu. Lpz. 
1864. 2.Smolle: C. S. Wien 75. Hamburger: S.-Poſtl. 
Briefe. daj.79. A. B. Fauſt: C. S. Der Dichter beider 
Hemijphären. Weim.96. Rob. Riemann: Die Entwid- 
lung des erot.Ro.8 in Deutjchl. Lpz. 1910. ſ. a. F. 
Hemman i. Nord u. Süd. Bd. 10 u. 50. 

Bibliogr. R. F. Arnold i. Studien z. vergl. Lit.- 
geich. I. 228 ff. 

Pötzl, Eduard, pi. Kleinpetz, * 17. März 
1851 zu Wien, war 69— 70 Eifenbahnbeamt., 
jtud.bi8 73 daj. Jura, ward Journaliſt, 74—84 
Gerichtsred. des N. Wiener Tagblatt3, jeit. 
dem Lofalred. daj. Pflegte die humoriſt— 
Wiener Lokalerzählung (z.B. Rund um d. 
Stefansturm. Wien88. 8. A. 10. Wiener Zeit- 
bilder. Stuttg. Bonz 97. Geſ.Ausg. ſ. 
Wiener Skizzen. XVII. Wien Mohr 1900). 

Praetorius, Johannes, * 22. Oft. 1630 
zu Bethlingen i. d. Altmarf, ftud. in Leipzig, 
7 daj. 25. Oft. 1680. P. war j. Zt. der beite 
Kenner des Volfsaberglaubens, aus deſſen 
Blodsbergjage 3. T. auch Goethe jchöpfte. 

W. Zigeuner-Charte. Nürnb. 1659. Saturnalia. 
293.63. DaemonologiaRubenzaliiSilesii. 
daj.63. Blockes Berges Verrichtung. Lpz. 1668. 
Der abenteuerliche Glüdstopf. daj. 69. Satyrus ety- 
— o.O. 72. u.a. ſ. a. Blocksbergſage, Rübe— 


zahl. ' i 
Prag, Theater von, Schriftiteller ſ. 
Oeſterreich. 
Lit. Oskar Teubner: Geſch. des Prager Theaters. 
daſ. 1885. 


Prätzel, Karl Gottlieb, * 2. April 1785 
zu Halbau (Oberlauſ.), jtud.1804—07 zu Leip— 
zig Theol. war 07—37 Hauslehrer u. Freund 
der Familie oh. H. Meyer zu Hamburg, 
ward dann Red. des Hamb. Correjpondenten, 
7 daſ. 13. Juni 61. Bon ſ. zahlreichen Gedich- 
ten u. Erzählungen hat jich fajt nichts friſch 
erhalten, nur das derbfom. erzählende Gedicht 
Heldherrnränfe,2p3.1815,u.d.Sommer- 
märchen Hildrian, daj. 1821. 

W. Verm. Ged Hamb.1810. Zeitflänge. Ged. 
daj.15. Ausflüge des Scherze3 u. der Laune. Lpz. 16. 


8.20. Gejammeltefl. Romaneu. Erz.n. VII. 
Hamb. 22—23. Novellen. Wien 17. 


Prechtler, Otto, * 21. Jan. 1813 zu 
Grieskirchen (DOb.Deft.), jtud. zu Wien Philoſ. 
u. Geich. (Berk. bei Feuchtersleben u. Grill- 
parzer), ward 34 Hoffammerbeamter daj., 56 
—66 Archivdir. im Finanzminifterium, zog 
nad) Griesfirchen, dann nad) Bafjau, Steier, 
Linz, jchließl. nach Innsbruck, F daj. 6. Aug. 
81. Als jehr fruchtbarer Dramatiker Nach- 
ahmer Grillp.3 u. Halms (fam mit der Schid- 
jalstrag. Die blutige Locke jchon 1819 auf e. 
Linzer Bühne) jchrieb auch Gedichte, Epen 
(z. B. Das Klofter am See. 47) u. mehr als 
40 Dpernterte. 


W. Dichtungen. Die Braut ausd. Süden. Dr.1836. 
Die Waffen der Liebe. Dr.42. Fsfendiar. Dr. Wien 
43. DieKronenwächter. Dr. Gedichte. das. 44. Die Roſe 
bon Sorrent. Dr. daj.49. Johanna v. Neapel. Dr.50. 
Michel Colomb. Dr. 54. Zeitlofen. Ged. Wien 55.u.a.m. 

Lit. Adam Müller-Guttenbrunn: Im Jahrh.Grill- 
parzers. Wien 1893. 

Prellwitz, Gertrud, * 5. April 1869 zu 
Zilfit, ward Lehrerin, jpäter Oberlehrerin zu 
Schmargendorf, jegt zu Wolterödorfb.Erfner- 
Berlin. 

W. Dedipus oder d. Rätjel des Lebens. Tr. Frei- 
burg 1898. Zwiſchen 2 Welten. Dr. 1901. Michel Kohl— 
has. Dr. 05. Vom Wunder des Lebens. Dr. 09. 

Lit. Heinr. Spiero in Deutjche Geifter. Lpz. 1910. 

Presber, Herm. Dito Rudolf, * 4. Zuli 
1868 zu Sranffurta. M. (als Sohn des Schrift— 
ftellers Hermann. *9.Dez.1830 zu Rüdes- 
heim, f zu Frankf. 3. März 84. Verf. v.Wolfen- 
kuckucksheim. 58), bei. da8 Gymn. daj. u. zu 
Karlsruhe, jtud. zu Freiburg u. Heidelberg 
(unter Kuno Fiſcher) Philof., ward Journalift 
zu Frank. (94—I8 Ned. d. Franff. Ztg.) dann 
zu Berlin (jeit 99 Red. d. Poſt, dann der Arena, 
neuerdings auch der Luſtigen Blätter u. Chef- 
red. von Ueber Land u. Meer). P. iſt ein jehr 
fruchtbarer u. gewandter Lyriker, Erzähler u. 
Dramatiker, am wirkſamſten als Feuilletonift. 

W. Leben und leben lafjen. Ged. Der Schatten. Dr. 
1892. Boverettou.a. Nov. Der Schuß. Dr. 94. Der Vi— 
comte. Kom.96. Poins: Meine Berje. 97. Der goldne 
Schlüffel. Dr. 99. Aus dem Landeder Liebe. Ge. 
Berl. 1901. 8. X. 10. Media in vita. Ged. Stuttg. 02. 
4 U. 10. Die Diva u.a. Sf. Berl. Concordia. 03.8.4. 
11. Dreiflang. Ged.04. 3. A. 10. Von Leutchen,die 
ih liebgewann. Sk. Berl. 05. 27.4. 10. Von Kin— 
dern u. jungen Hunden. Nov.06. 10. A. 11. Spurenim 
Sande. Ged.06. 2.4.09. Die Dame mitd. Lilien Kom. 
07. Aus Traum u. Tanz: Ged. 08. Bon Torheitu. 
Freude. Gef. Nov. daj. 09. Späne. Der Vetter v. 
Köln u. a. Erz. Berl. Concordia 09. Freut euch des Le— 
ben3. Anth. Stuttg. 09. Die bunte Kuh. Humor. Ro. 
Berl. 11. Der Tag dv. Damaskus. Nov. Stuttg. D. Ver- 
lagsanſt. 13. 

Lit. W. Elobes: R. P. Berl. 1911. j. a. 8. Bienen- 
jtein i. Nord u. Süd. 07. 

Preßler Johanna Karol, geb. Flohr, 
*18.75eb.1862 zu Gleidingen (Hann.), ward 
80 Lehrerin zu Kaſſel, Heir. 86 den Ober- 
lehrer Dtto Preßler zu Hannover, lebt daj. 

W. Gedichte. Dresd. 1901. Ulrich v. Hutten. Dr. 09. 

Preuſchen j. Zitelmann. 

Preußen, Schriftiteller u. Theater von 
Dft- u. Weftpreußen; j. a. Hohenzollern 
u. Deutjchritter. 

Kit. ©. C. Piſanski: Entwurf e. preuß. Lit.geich. 
Königsbg. 1790. Neudr. j. Publikationen der Königs- 
berger lit. Freunde. Königsbg. 1886. I. u. II. hrsg. v. 
2. E. Borowski. 1791. III. 1850—53 in den Preuß. 
Provinzialblättern. jep. 53. Ernit Aug. Hagen: Geſch. 
d. Theaters in Preußen. Königsbg. 1854. Dom. 
Korioth: Vom Weichjelitrand. e. oſt- u. weitpreuß.Dich- 
terbuch. Danzig 87. Eugen Reichel: Die Oſtpreußen t. 
d.d. Lit. 92. Aug. Boldt: Elbinger Geijtesleben i. 
19. Jahrh. Mohrungen 94. Bruno Bompecki: Weit- 
preußiiche Poeten. Neuftadt 1907. 
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Lexikogr. Jul. Nic. Weisfart: Biogr.lit. Lexikon 
für Königsberg i. Oſtpr. Königsbg. 1897. 

Priamel, auch Schnepper gen. im Spät- 
mittelalter beſ. beliebte Sonderart der Spruch⸗ 
dichtg. (kam ſeit Sperrvogel in Mode). 

Lit. Wilh. Uhl: Die deutſche P. Lpz. 1897. Karl 
Euling: Das P. bis Hans Roſenblüt. Bresl. 1905. 


Prinzenraub ſ. Kauffungen. 

Prittwitz u. Gaffron, Konrad Bernd. 
Karl v., * 1. Aug. 1826 auf Schloß Guhlau 
b. Nimptich, bei. d. Gymn. zu Groß-Glogau, 
jtud. zu Bresl. u. Berl. Jura, übernahm 56 
j. Güter Hennersdorf u. Oberlangjeifersdorf, 
ward Landesälteſter, F zu Hennersd. 22. Dez. 
1906. P. jtand al3 Balladendichter Strachwitz 
u. Blaten nahe (Briefw. m. Liliencron). 


W. Lieder. 1865. Neue Lieder. 75. U. Gr. v. Platen. 
J. v. Eichendorff. Reichenbach i. ©. 81. Lieder u. 
Balladen. dal. 82. 


Probſt, Peter, Nürnberger Meijterjinger, 
Faftnachtipiel- u. Komödiendichter zur Zeit 
von Hans Sachs, c. 1500—50. Sieben Spiele 
fanden fich in Gottſcheds Nachlaß. 

W. Dramat. Werke. hrög. v. Emil Kreißler i. 


Neudr. d. Lit.w. d. 16. u. 17. Jahrh.s Nr. 219—21. 
Halle 1907. 


Profejjorenroman j. Dahn, Ebers u. 
Hausrath. 

Prohaska, Eleonore, Freiheitsfänpferin 
v. 1813. 

Beh. Emil Taubert: E. P. Dr. 1889. 

Prolog j. Drama Lit. 

Proelß, Karl Robert, * 18. Jan. 1821 zu 
Dresden, war Kaufmann bi 63, ward dann 
dram. Kritiker u. Autor, F daſ. 26. April 1906. 
P.3 epigonische Dramen haben wenig Wert, 
eher j. dramaturg. u. theaterhijt. Schriften 
(bei. Gejch. d. Hoftheaters zu Dresden. daſ. 
78). Auch B.3 Sohn Johannes P. (*4. Juli 
53, 80—89 Red. d. Frankf. Ztg., 90—1903 
der Gartenlaube) war lit. tätig. 

W. Das Recht der Liebe. Lip. 1847. Sophonisbe. 
Tr. 62. Mich. KRohlhaas. Tr. 63. Kath. Howard. Tr. 
65. Eine edle Tat. Lip. 66. 

Prometheus, jchöpferiicher Titan des 
griech. Mythos, den Zeus an den Kaukaſus 
ichmieden ließ; Herakles befreite ihn. Als 
fauftiiche Gestalt jchon von Goethe 1773 dra- 
mat. behandelt (fragm. 2 Akte. Monolog als 
PB. Ode. gedr. 1785. vollit. 1830). 

Beh. Joh. Falk: P. Dr. 1803. Rich. Paul: Der 
entfefjelte PB. Dr. 1875. Eugen v. Jagow: P. Dr. 1894. 
Herm. Hango: Fauft u. P. Ep. 95. Paul Friedrich: P. 
Tr.1904. Margarethe Huch: P. Dr. 08. 

Lit. DO. Mann: D. P. mythus in d. modernen Dichtg. 
— Jonas Fränkel: Wandlungen des P. Bern 

Prutz, Robert Eduard, * 30. Mai 1816 zu 
Stettin, bei. das Gymn. daj., jtud. 34—38 zu 
Berlin, Breslau u. Halle Philoſ., Philol. u. 


Geſch. (Mitarb. an Ruges Hall. Zahrbüchern), 


weilte 40 in Dresden, 41—43 zu Jena (ver- 
wiejen), vedig.43 zu Halle das lit.hift.Tajchen- 
buch (bis 48), erhielt auch Hier feine Habili- 
tationserlaubnis, zog 46 nad) Berlin (j. Vor- 
fefungen bald polizeilic) verboten), 47 als 
Dramaturg des Stadttheaters nad) Hamburg, 
ipielte 48 zu Berlin u. Dresden eine Rolle, 
ward 49 al3 a.o. Prof. der Lit.gejch. nach 
Halle berufen (legte jedoch 59 nieder), fiedelte 
nad) Stettin über, 7 daj. 21. Juni 72. P. be- 
gann als friſcher Liederdichter (Bed. %pz.1841. 
4.4.57, 3.8. Studentenherz, was macht dich 
trüb; Wohl viel 1000 Vögelein), geriet dann 


als polit. Lyrifer vorübergehend in Herwegh3 - 


Geleije (Ged. N.S. Zür. 42.3.4. Mannh. 46), 


ſchuf auch eine der beiten polit. arijtophan. _ 


Komödien (Die politifhe Wochenjtube. 
Bür. 43. 3. A. 45) ſowie mehrere Hit. Tra- 
gödien (jo Erich der Bauernfönig. Dr. Lpz. 
43. Morig v. Sachſen. Tr. daſ. Karl v. Bour- 
bon. Tr. daf. 45). Auch in Erzählungen ver- 
juchte fich P. nicht ohne Erfolg (Das Engel- 
chen. Ro. Lpz. Felir. Ro. daj 51. Der Muſi— 
fantenturm. Ro. daj. 55. Helena. daj. 56. 
Oberndorf. da. 62). Als Literarhiftorifer 
fand ®. bei j. Zeitgenojjen am meiften An- 


fang (be. Die polit. Poeſie der Deutjchen. 


Lpz. 45. Geſch. d. d. Journalismus. I. Hann. 
45. Kl. Schr. über Politik u. Lit. II. Merjeb. 
Borlej. üb. d. Gejch. d. Theaters. Berl. Vor- 
leſ. ü. d. d. Lit. der Gegenw. Lpz. 47. 2. Hol- 
berg. Stuttg. 57. Ueberſ. Holbergs. Hildbgh. 
68). 

RR Der Rhein. Ged. 1840. Ein Märchen. Ged. 41. 
Dramat. Werke. IV. 2p3.%.3. Weber 47—49. Aus 
d.Heimat. Ged. daj.Brodhaus58. Aus goldenen Tagen. 
Ged. Prag 61. Herbitrojen. Ged. Miünd).64. 6.4.79. 
Buch der Liebe. 293.69. 6.4.83. 

Kit. Otto Roquette: 70 Jahre. Darmſt. 1894. Jul- 
Groſſe: Urjache u. Wirkungen. Braunſchw. 96. 

Przybyszewski, Fel.Stanislaw,*7.Mai 
1868 zu Lojewo (Poſen), ſtud. 88 zu Char— 
lottenburg Archit. 89—93 zu Berlin Mediz., 
Pſychiatrie u. Pſychologie (Verkehr mit Deh— 
mel), beſuchte 95 Norwegen, kehrte 96 kurz 
nach Berlin, zur, übernahm dann die Re— 
daktion des Zycie zu Krakau, zog ſpäter nach 
Warſchau, lebt jetzt zu Thorn. P. ging von 
Nietzſche aus (Chopin u. Nietzſche-Ola Hanſſon 
92), ſpielte als Sexualpſychologe in der Ber— 
liner Moderne eine gewiſſe Rolle (z. B. bei 
Dehmel), kehrte dann jedoch zur poln. Lite— 
ratur, von der er kam, zurück. 


W. Totenmeſſe. Berl. 1893. 2.4.00. Vigilien. 
daſ. 94. 2. A. OI. De profundis. 95. 2. A. oo. Im 
Malſtrom. Ro. 96. Homo sapiens. Ro.trilogie. daſ. 
98. Die Satanskinder. Müuünch.97. 2.4.05. Toten⸗ 
tanz der Liebe. Dr. Berl. O2. Schnee. Dr. Münch. 03. 
—— Dr. daſ. 06. Das Gericht. Ro. Lpz. Xenien— 
verl. 13. 
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Pſeudonyme, Dednamen deutjcher 
Schriftiteller. 

Kit. Emil Weller: Die maskierte Lit. d. alt. u. n. 
Sprachen. I. 23.1856. 2.4.62. Suppl. &p3. 67. Lexie. 
pseudonymorum. II. Regeneb. 86. M. Holzmann 
u. Bohatta: Deutjches Pjeudonymenlerifon. Wien 
1906. 


Piyhodrama ſ. Hähnel, Franz. 

Publiziſtik j. Zeitungsmejen. 

Pückler-Muskau, Hermann Ludw.Heinr. 
Fürſt] v., * 30. Okt. 1785 zu Muskau, bei. 
die Herrnhuterjchule zu Uhyit, die Latina zu 
Halle, jtud. 1800—03 zu Leipzig Jura, ward 
ſächſ. Gardeoffiz., erbte 1811 die Standes- 
herrichaft Muskau (legte dort den berühmten 
Park an, mußte fie 45 verkaufen), machte die 
Befreiungstriege mit (Mdjut. des Herzogs 
Bernd. v. Weimar), ward 22 gefürjtet, be- 
reiste 35 —40 den Orient, kaufte jpäter Schloß 
Braniß bei Kottbus (ſchuf das. wieder e. herrl. 
Park), F daſ. 4. Feb. 71. P.s geiftreiche, 3. T. 
fedjatir. „Briefee. Verjtorbenen” (anon. 
Münd. 1830. 2. A. Stuttg. 32) erregten j. Zt. 
großes Aufjehen, doch in den jpäteren Werfen 
(Tutti Frutti. Stuttg. 34. Jugendwande— 
rungen. Semilajjos vorlegter Weltgang. da]. 
35. Semil. i. Afrifa. da). 36. u. a.) flaute das 
Intereſſe rajch ab, ja P.s ſüffiſante Manier 
ward in Immermanns Münchhaufen, jelbit 
jatir. behandelt. P.s Gedichte (1811) find 
wertlos, wichtiger j. Briefw. u. Tagebücher 
(drög. dv. Zudmilla Ajfing. IX. Hamb. Berl. 
73—179). 

Lit. — Aſſing: F. H. v. P. Hamb. 1873. E. 
Petzold: F. ca j. Wirken in Musfau u. Branit. Lpz. 


74. ſ. a. Karl ebrand i. Beiten, Völker u. Menichen. 
I. Berl.79. Herb.Bochi. Hann.Eourier. Beil. 23.März 
1913 


Beh. i. Heinr. Laubes Gräfin Chateaubriand. Ro. 
1843. Fed. v. Zobeltig i. Kreuz wende dich. Ro. 1903. 


Puppenipiele ſ. Bocci. 

Lit. E. Engel: Deutihe Puppenkomödien. 
VII. Oldenbg. 1875—79. 9. ©. Rehm: Das Buch der 
Marionetten. m. 130 Tafeln. Berl. 1905. 


Puſchmann, Adam Zacı., * 1532 zu Gör- 
liß, ward Schuhmacher daj., fam als Gejelle 
zu Hans Sach nad) Nürnberg, ließ jich dann 
in Görlig als Meijter nieder, gründete e.Sing- 
ichule (1571. Gründl. Bericht des deutjchen 
Meiſterſangs. j. d. Neudr. als Singebu 
hrsg. v. G. Münzer. Lpz. Breitfopf 1907), 
ward Schulhalter in Breslau, dann Glöckner 
zu Görlig, F das. 4. April 1600. 

W. Preisgedichte auf Hans Sachs. Görlitz 1576. 
Comedia von den Patriarchen Jakob, Joſeph u. f. 
Brüdern. Brest. 1592. 

Lit. ©. Münzer: U. P.s Singebuch. Lpz. 1907. 

Puſtkuchen-Glanzow, Joh.Friedr. Wilh., 
*4. Feb. 1793 zu Detmold, ſtud. Theol., war 
Hauslehrer zu Pempelfort, 1815 Lehrer zu 
Elberfeld, 16— 18 zu Leipzig (Verf. mit Aug. 


Apel), ward 19 Pfarrer zu Hamminfeln, 20 
zu Lieme, 30 zu Wiebelsfirchen (Rheinl.), F 
daj. 2. San. 34. An fich e. unbedeutender 
Lyriker u. Erzähler (Poeſie d. Zugend. Perlen— 
ſchnur. Erz. II. 1820. Erz.n. 32), der jedoch 
durch ſ. bejchränkten polem. Romane gegen 
Goethe ſ. Zt. Aufjehen erregte (Wild. Meijters 
Wanderjahre. III. Duedlbg. 21—22. 2 Beil. 
W.M.s Tagebuch). 2pz.22. Neudr. Berl.1913. 
Gedanken e. frommen Gräfin. Duedlbg.1822. 
W. M.s Meijterjahre. I. daj. 24). Immer— 
mann geißelte B. in j. Ein ganz jhön Trauer- 
ipiel gegen Beter Brey (Münjter 0.%.[1823]). 

Lit. 2. Geiger3 Einl. i. Neudr. v. W.Meijters Wan- 


derjahre. Berl. Bahrsdorff 1913. j.a. %. Hartmann i. 
Hann. Courier 15. Nov. 13. 


Püterich, Jakob, von Neichertshaufen, 
* 1400 al3 Münchner Batrizierfohn, ward 
bayr. Landrichter, T 69, richtete 1462 an 
Mathilde, Gattin Albrechts II. v. Oeſterreich, 
einen „&hrenbrief” (mit e. interejj. Bücher- 
verzeichnis, i. Titureljtrophen. gedr. in Duel- 
lius Excerpta genealogica. 1725. j. a. Mor. 
Haupts Zeitſchr. f. d. Altert. VI.). 


Kit. Joh. Chriſtoph Adelung: P. v. R. 1788. mit 
Kommentar. U. Goette: Der Ehrenbrief des PB. v. R. 
Straßb. 1899. 


Putlik, Guſtav Heinr. Gans, Edler Herr 
von u.zu,*21. März 1821 auf Schloß Regien 
(Priegnig), jtud. 41—44 zu Berlin u. Heidel- 
berg Jura, war 46—47 Refer. zu Magdeburg, 
weilte 48 in S$talien, zog nach Regien, leitete 
63—67 das Schweriner Hoftheater (67—68 
Hofmarjchall des preuß. Kronpr. Fr. Wilh.), 
73—89daskarlsruher Hoftheater, zu Regien 
als Erbmarſchall von Brandenburg 5.Sept.90. 
PB. ſtand fünftler. den Münchnern nahe, ſchrieb 
zuerjt feine Märchen (Was jich der Wald 
erzählt. Berlin 1850. 50. X. 1900. Vergiß 
mein nicht. 54. 19. A. 90. Yuana. 55, dann 
harmloſe gefällige Luſtſpiele (IV. Berl. 
Laſſar 53—60. N. F. IV. daj. 69— 72, bei. 
Das Schwert des Damofles. 78) und ernite 
Dramen (jo D. Teftament des Gr. Kurfürjten. 
das. Paetel 58. 2.4.77. Don Juan D’Auftria. 
Waldemar. daf. 63. Wild. v. Oranien. 64. 
Rolf Berndt. 81), auch Tiebenswürdige No- 


ch dellen (daſ. 63. Brandenb. Gejch.n. 62. Die 


Halben. 68. Alpenbraut. Walpurgis. 70. Das 
Maler-Majorle. 83) u. eine Autobiographie: 
Mein Heim (Berl. 85. 2.4. 86). j. a. Smmer- 
mann. 

WB. Ausgewählte Werke. VI. Berl. Paetel 1872 
— 78, Ergänzungsbd. 4. Nov. daj. 88. 

Lit. Elifabeth zu Putlitz (j. Witwe): G.z. P.e. Lebensb. 
aus Briefen. III. Berl. 1894— 95. j. a. P.s Theater- 
erinnerungen. II. daj.74. Adolf Stern i. Grenzboten. I. 
1896. 


PButtlamer, Alberta von, geb. Weije, * 
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5. Mai 1849 zu Groß-Glogau (Schlej.), Heir. 
65 zu Frauftadt den Ktreisrichter Marimilian ? 
von B. (Fr als elſäſſ. Staatsjefr. 1906), 309 
71 mit ihm nach Kolmar, 79 nad) Straßburg, 
lebt jeit 1907 zu Baden-Baden. Schrieb form- 
vollendete Gedichte, bei. Balladen. 


W. Kaiſer Otto III. Dr. 18838. Dihtungen. 
Lpz. 85. Uccorde u. Gejänge. Straßb. 89. Offen- 
barungen. bed. Stuttg.94. Aus Vergangenheiten. 
Eli. Ball. Straßb. 99. Jenſeit des Lärms. Ged. Berl. 

1904. 


Lit. Wilh. Holzamer i. Gejellih. I. B. Münz i. 
Wefterm. Monat3h. 1906. U. F. Krauſe i. Nord u, Süd. 
1907. 


Puttkamer, Emil Freih. v. pſ. Otto Lud⸗ 
wig, * 1802 zu Reichenbach i. Schleſ., ſtud. 
Aura zu Breslau, ward preuß. Beamter da’. 
u.a.a.dQD.,Yr ala Geh. Reg.rat zu Potsdam 
9. Sept. 75. P. ichrieb 38 al3 O. L. zu Brest. 
2 Kriminalnovellen (Reden oder Schweigen. 
Der Tote v. St. Annasfapelle. in d. Urania), 
die lange Jahre dem Eisfelder Dito Ludwig 
zugerechnet wurden. 

W. Zwei Novellen. Berl. Janke 1871. 

Puttlamer, Marie Miadeleine Freifr. v., 
geb. Günther, pj. Mar. Mad., * 4. April 1881 
zu Eydtfuhnen, heir. 1900 den penfionierten 
Generalmajor Georg H. v. P., 309g 05 nad) 
Baden-Baden, lebt zu Friedenau bei Berlin. 
Schrieb als Nachahmerin Heines jenjationelle 
Liebesgedichte u. meift wertloje Erzählungen. 

W. Auf Kypros. Ged. Berl.1900. An der Liebe 
Narrenjeil. Ged.daſ. Oo2. Dieind. Felſentaube. Fri— 
vol. Ro. o3. Das bißchen Liebe. Dr. Berl. Arme Ritter. 
Ro. Aus faulem Holz. Nov. 04. In Seligkeit u. Sünden. 
Ged.05. Die Katzen. dr. Zykl. Der rote Champion. Ro. 
293.06. Die Eoufine. Lip. Die Wegweijerin. Ro. 08. 
Prinz Ehriftian. Ro. 09. Die Stelle, wo fie jterblich 
find. Nov. 10. Aber d. Fleiſch iſt jtarf. Nov. Brennende 
Liebe. Nov. 11. Die Heiligiten Güter. Nov Die rote 
Rofe. Leidenichaft. Ged. 3 Eliſcher 12. Panther— 
kätzchen. Erz. Berl. Ullſtein 13 

Pyra, Jakob Immanuel, * 25. Juli 1715 
zu Kottbug, jtud.34—37 zu Halle Theol.(grün- 
dete m. Sam. Gotth. Lange, j.d., die Gejellich. 
zur Beförderung d.d.Sprache gegen Gottjched, 
j. a. j. Schrift: Ermweis, daß die G.ianijche 
Sekte den Gejchmad verderbe. Hamb. u. Lpz. 
1743), zog 37 nad) Berlin, ward Konreftor 
am Köllnischen Gymn., 7 daſ. 14. Juli 44, 
vergrämt über die vielen lit. Angriffe. Als 
Dpdendichter Borläufer Klopjtods. Mitverf. 
von Thyrfis (P.) u. Damons (Lange) freund- 
ichaftl. Lieder (Hr3g. v. J. J. Bodmer. Zür. 
1746. 2. A. Halle 49. Neudr. v. A. Sauer 
Heilbr. 1885). 

Lit. Guſt. Waniek: J. P. u. j. Einfluß auf d. Lit.d. 
18. Jahrh.s. Lpz. 1882. 

Pyramus u. Thisbe, antifer (babyl.) 
Liebesmythos, vielfach behandelt (3. T. nach 
Shafejp.3 TraveftieimSommernadtstraum). 

Lit, Alfr. Schaer: Die dramat. Bearbeitungen der 


ig —* ip in Deutſchl. i.16. u. 17. Jahrh. Schteu- 


Bprter [von Feljö Eör], Johann Ladis- 
laus, * 2-Nov. 1772 zu Langh (bei Stuhl- 
weißenburg), jtud. zu Fünfkirchen Philol. u. 
Philof., reifte 92 nach Neapel, ward Eijter- 
zienfermönd im Kloſters Lilienfeld (jtud. zu 
St. Pölten Theol.), 96 Prieſter, 1807 Pfarrer 
zu Turnig, 12 Abt von Lilienfeld, 27 Erz- 
biſchof von Erlau u. geadelt, F zu Wien 2. Dez. 
47. Epifer im Stile Vergils (Tuniſias. 
1819. Rud. dv. Habsburg. 24), jchrieb auch 
hiftor. Dramen epigon. Objervanz (Die Cor- 
vinen. Zrinis Tod. 1810) u. Lieder der Sehn- 
jucht nach den Alpen (Stuttg. 45). 

W. Hiftor. Schaufpiele. Wien 1810. Perlen der heil. 
Vorzeit. 21. Sämtl. Werke. III. Stuttg. Cotta 32—33. 
Legenden der Heiligen in metr. Form. 42. 


Lit. Wilh. v. Shüß: Die Epif der Neuzeit in Be⸗ 
trachtung d. Heldenged. Tuniſias. Altenburg 1844. 


O. 


Quad, Matthias, * 1558 zu Kinkelbach, 
lebte als Kupferſtecher zu Heidelberg, F als 
Neftor zu Eppingen 5. Aug. 1613. Berf. e. 
Reimchronik u. der „Sahr Blum“. Ep. 1595. 

Quandt, Clara, * im Dez. 1841 zu Rü- 
genwalde (Bom.), fam 53 nad) Neuftettin, 
ward 59 Lehrerin zu Gtettin, leitet jeit 69 
zu Neuftadt i. Weitpreußen e. Privatichule. 
Hilor. Erzählerin. 

Verſchloſſene Türen. Erz. 1875. 2. A. u. d. T. 
Gertrud v. Loden. 91. Joh. Knades Selbſter— 


kenntnis. Ro. 80. 2. A. 89. Die Polen in Danzig. 
Erz. 90. 3. A. 1902. 


Dnenjel, Paul, * 9. Mai 1865 zu Weida 
(Thür.), bei. das Lehrerjeminar zu Weimar, 
ward jpäter Seminarlehrer daj. 


W. Wiederjehn. Dr. 1894. Ein Liebelied. Dr. 95. 
Dornröschen. D.96. Um die Scholle. Tr. 97. Menjchen- 
leid. Sk.99. Das Alter. Kom. 1901.. a. Heſſes Volks— 
bücher Nr. 735 u. 736. Lpz. 02. 


Quevedo ſ. Moſcheroſch. 

Quirsfeld j. Lauremberg, Peter. 

Quiſtorp, Joh. Theodor, * um 1720 zu 
Roſtock, ftud. unter Gottjched in Leipzig und 
ichrieb nad) franzöſ. u.der Gottſchedin Muſter 
einige berüchtigte Stüde (3.8. Alcejtes. Tr. 
Roſtock 1741. Aurelius.Tr., das dann Ayren- 
hoff zum Vorbild ward. Der Hypochondrift. 
Lip. Der Bock u. a. j. Gottſcheds Deutjche 
Schaubühne. Lpz. 1740—42). 
\ Quitte, Caligula, j. Krüger, Herm. An— 

er3. 

Quitzow, Wild. Adolf, * 30. April 1812 
zu Wismar, ward 39 Lehrer, 51—73 in Gü- 
ſtrow (zufegt and. Nealjchule), F daſ. 14. Juli 
96. Meclenburgiicher Dialeftdichter. 


W. Medelnbörger Gejhichten. III. 23. 
1875— 78. Olav Hallihius. Ro. Berl. 91. 
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Lit. Rarl Schröder i. d. neundd. Dichtung in Med- 
lenburg. ©. 56 ff. Schwerin 1904. i 

Quitzows, brandenburgiſche Raubritter, 
die Friedr. J. von Hohenzollern, ſ. d. nieder— 
warf, 1412—14. 

Beh. K. F. v. Klöden: Die D.3. Erz.1836. Adolf 
Stredfuß: Hohenzollern: Friedr. I. u. die O.s. Erz. 59. 
Louis Schneider: Die D.3. Dr. c. 60. Ernit v.Wilden- 
bruch: Die Q.3. Dr. 1888. 


N. 

Raabe, Wilhelm Karl (pj. Jakob Eor- 
vinus bis 57), * 8. Sept. 1831 zu Ejchers- 
haufen (a. d. Lenne bei Holzminden) als Sohn 
des damaligen Gerichtsaftuars Guſtav R. 
(* 14. Mai. 1800 zu Braunichw., F zu Stadt- 
oldendorf 31. Yan. 1845. Sohn des aud) lit. 
tätigen August R. 1759—1841) und jeiner 
Ehefrau Aug. Johanna Fried. Jeep (* 10. Mai 
1807 zu Holzm., F 1.Nov. 74 zu Brſchwg.), 
fam Ende 31 nad) Holzminden, bei. daj. 40 
—42 das Gymnaſ., 42—45 die Stadtjchule 
zu Stadtoldendorf, 45—49 das Gymnaj. zu 
Wolfenbüttel (f. Onkel Chriſtian u. Juſtus 
Jeep), lernte 49—53 zu Magdeburg (in der 
Creutzſchen Buchhandlg.) den Buchhandel, be- 
reitete ſich 53—54 zu Wolfenb. erfolglos auf 
e. Reifeprüfung vor u. bejuchte Oſtern 54 bis 
Oſtern 56 als Hörer die Berliner Univerfität. 
(Nov. 54 bis Frühſommer 55 daſ. j. Chronik 
d. Sperlingsgafje.) Seit Dftern 56 bi8 24. Juli 
62 weilte R. in Wolfenbüttel (Verkehr mit 
Wild. u. Guft. Spieß, Karl Schrader u. Adolf 
Slajer), unternahm im Sommer 59 eine Reije 
über Leipzig (Marggraf, Freytag), Dresden 
Gutzkow, F. Stolle), Prag, Wien nad) Stutt- 
gart (Hadländer, Hauff, Edm. Höfer) u. an 
den Rhein; verheir. jih 24. Juli 62 mit 
Bertha Em. W. Leijte (* 12. Juli 1835), 
wohnte mit ihr bis Mitte Juli 70 zu Stutt- 
gart (Freundich. mit Höfer, Jenſen), darauf 
zu Braunschweig (Freundſch.mit Hänjelmann, 
Kirchenpauer, Wild. Brandes, Stleiderjeller- 
Gejellich.), ward 1901 Ehrendoftor, F dai. 
15. Nov. 1910. R. ift wohl der eigenartigite 
deutiche Erzähler der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrh.s u. einer der beiten Schilderer deutich- 
. bürgerlichen Lebens überhaupt, oft fraus 
‚ und auch ungleich in Technik u. Kompoſition, 
doc) fait immer padend durchjeine tiefe Er- 
fafjung des Menjchenleids, durch jeinen auf 
tragiſcher Grundlage erwachjenden Humor, 
durch jeinen gefunden Realismus in der Dar- 
ſtellung von Umwelt und Charakteren, unter 
denen jeltiame Käuze feine bef. Lieblinge find. 
Anfangs von Anderjen, Balzac, Thaderay 
u. Didens beeinflußt (als Lyriker den Ro— 
mantifern nahejtehend) fand R. überraſchend 


ſchnell j. eigne Note u. ſ. eignen Stil und jchuf 

in einigen jeiner allerdings nicht gleichwer- 

tigen Romane (bej. Die Leute aus dem Walde, 

Der Hungerpaftor, Abu Telfan, Der 

Schüdderump,Horader, AlteNeſter, Akten 

Fe Bogeljangs) Werfe von bleibenden: 
ert. 


W. Die Chronik der Sperlingsgafie. Berl. 
bei F. Stage 1857. 2. A. bei E. Schotte. daj. 58. 60.4. 
Grote daj.1912. Ein Frühling.[Ro.] Braunſchw. F. Vie— 
weg 57. Neudr. Berl. Janke 1913. 2. jchlechtere Bearb. 
daj. 1872 u. d. Halb Mär, halb mehr. Erz. daj. Echotte 
59. 2.4. Stuttgart Vogler & Co. o. 3. [70].3. U. Berl. 
Grote 1907. Die Kinder von Finfenrode. Erz. Stuttg. 
Bogler& Co.59. 2. A. daſ. 70. 3. A. Berl. Grote 03. Der hei— 
ligeBorn. Erz. Wien u. Prag 61.2. A. Berl. Jankes1. Nach 
dam großen Kriege. Briefw.] Berl.Schotte61. 2. A. daſ. 
Grote 08 u. ö. Unſers Herrgotts Kanzlei. Erz. Braun— 
ihm. Weiterm. 62. 2. A. Magdeb. Creutz 89 u.d. Ver— 
mworrenes Leben. Nov. Glogau Flemming 62. Neudr.i. 
Sei. Erz.n. Berl.FJankte01u.d. Die Leute ausdem 
Walde, ihre Sterne, Wege u. Schidjale. Ro. Brichm. 
Weiterm. 63.4.4. Berl. JZanteoliu.d. DerHunger- 
pajtor. Ro. daj.64. 30. A. 12. Ferne Stimmen. Erz. 
daf. 65 u.i. Gef. Erz. daſ. 96. Drei Federn. Erz. daj.65. 
Abu Telfan oder die Heimfehr vom Mondgebirge. IL. 
Stuttg. Dallberger 68. 2.4. Janke Berl. 01 u.d. Der 
Regenbogen. Erz. II. Stuttg. Hallb. 69. Neudr. i. Geſ. 
Erz. Berl. 6. Der Shüdderump. Ro. Brſchw. 
Wefterm. III.70.3.4. Berl.Janfeo1u.d. Der Dräum- 
ling. Erz. daj.72. Deutjher Mondichein. 4 Erz. Stuttg. 
Halb. 73 u. 75. Neudr. i. Gef. Erz. Chriſtoph Pechlin. 
Erz. Lpz. Günther 73. 2.4. Berl. Janke 90. Meiſter 
Autor. Erz. Lpz. Günther 74. Neudr. i. Gej. Erz. Ho— 
rader. Berl. Grote 76.15. A. 10. Krähenfelder Geich.n. 
Brichmw. 79. Neudr. (außer Wilde Mann, j. Reclam 
Nr.2000) i. Gej.Erz. Wunnigel. Erz. Brichw.79 (Neupdr. 
i. Gej. Erz.) Deuticher Adel. Erz. daj.80..Neudr.i.Gei. 
Erz.) Alte Nefter. 2 Bücher Lebensgeſch. daj. 80. 
2.%. Berl. Janke 03 u.d. Das Horn von Wanza. Erz. 
Bricht. 81. 3. U. Berl. Janke 03 u.d. Yabian u. Se- 
baſtian. Erz Brſchw. 82. 2... Berl. Janke 03. Prinzeſſin 
Fiſch.Erz. Brſchw. 83. Berl. Janke 03. Villa Schönow. 
Brſchw. 84. 2. A. Berl. Janke 03. Pfiſters Mühle. Erz. 
Lpz. Grunow 84. 3. A. Berl. Janke 94. Unruhige Gäſte. 
Ro. Berl. Grote 86. 5. A. 10. Im alten Eiſen. daj. 87 
u.d. Das Opfeld. Erz. Lpz. Eliſcher 89. 2. U. Janke 
Berl. Der Lar. Erz. Brſchw. Weiterm. 89.2.4. Berl. 
Janke. Stopffuchen. Erz. Berl. Janke 91. Gutmanns 
Reifen. Ro.daj.92. Klofter Lugau. Erz. daſ. 94. Die 
Alten des Vogeljangs.daj. 95. Gejammelte 
Erzählungen. I. u. II. daf.96. III.daj. 97. IV. dai. 
1900. Haftenbed. Erz. daj.99. Altershaufen. Ro.Fragm. 
Hr3g.mit Nachwort v. j.Schwiegerjohn Paul Wafjerfall. 
daj.1911. Geſammelte Gedichte. mit Einl. hrsg. 
v. Wild. Brandes. daſ. 12. Gef. Werfe. XVII. i. 
Borbereitg. bei Klemm Berl.-Grunew. 


Lit. PaulGerber: W.R. Lpz. o. J. 1897). deri. 
Alte Neiter. 2pz.05. Wild. Brandes: W. R. Wol- 
fenbüttel1901 1.06. derj. R.u.die Kleiderjeller i. Eckart 
1907.1.12. Hans Hoffmann: W. R. Berl. 0. J. [1907]. 
Marie Speyer: R.3 Hollunderblüte. Regensbg. 08. 
Herm. Zunge: W. R. Studien über Form u. Inhalt 
ſ. Werke. Fri Hartmann: WR. Hann. 10. Herm. 
Anders Krüger: Der junge Raabe. Biogr. u. erite 
Werke. Lpz. 11. deri. i. Woche d. 26.Nov. 10 u. Biogr. 
Sahrb. 1913. Heinr. Spiero: W. NR. Bielef. 11. 
deri. Das Wert W. R.s. Lpz. 13. Wilh. Fehſe: R.- 
Studien: U. H.s Kanzlei u. Stud. v. Wittbg. Magdeb. 
12. Wilh. Scholz: 15 Fahre mit W. R. Brſchw.12. j. ar 
Ludw. Rellitab i. Voſſ. Ztg. 29. Oft.1856. Herm. Mar- 
el i. BI. f. Lir. Unterh. 1859 Nr. 19 u. 1860 Nr. 44. 

ilh. Jenſen i. Voſſ.Ztg. 15. Juni 70, 1.Wefterm Mond. 
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Okt. 79, Velh. u. Klaſ. Monh. XIII. 99, u. Edart V. 2. 
Adolf Stern in ſ. Stud. z. Lit. d. Gegenw. 94. 4. U. 
Dresd.05. Harry Mayne i. Wefterm. Monh. Sept. 01. 
Mar Abdleri.Hallenj. Brogr. 1904 u. Salzwedler Progr. 
09 u.11. Wilh. Koſch in Menſchen u. Bücher. Sp. 12. 

Biblioar. Im Anhang bei Herm. Anders Krüger 
D. junge Raabe. 2p3.1911. ſ. a. H. Mart. Schulge: R.⸗ 
Schriften i. Mitt. f. d. Gejellich. d. Freunde W. R. u. 
H. Mart. Eljters Raabefalender. Berl. 12 u. ff. 

Rabelais ſ. Fiſchart. 

Rabener, Gottfried Juſtus, * 1655 zu 
Sprau (Nied.Lauf.), ſtud. Theol. zu Leipzig, 
ward Konreftor der Grimmenjer Fürjten- 
ichule, dann Rektor des Gymn.s zu Freiberg 
i. ©., F als Rektor der Fürſtenſchule in Meißen 
1699. Fabeldichter. 

W. Nützliche Lehrgedichte. Dresd. 1691. 

Nabener, Gottlieb Wilh., * 17. Sept. 
1714 zu Wachau (b. Lpz.) als Enfel des Vo— 
rigen, be. die Meißner Fürſtenſchule (m. Gel- 


fert u. Gärtner), ftud. jeit 34 zu Lpz. Philoſ. H 


u. Lit, ward 41 Steuerrevijor daj., 53 Ober- 
jteuerjefr. zu Dresden, 63 Steuerrat, F daſ. 
22. März 71. Gehörte zu den Bremer Bei- 
trägern, j.d., ward als der „Deutjche Swift“ 
ſ. Zt. vielgepriejen wegen j. freil. recht zahmen, 
etw. jpießbürgerlichen Satiren. 

W. Sammlg. jatyriicher Schriften. IV. Lpz. 1751 
—55. 6.4. unt. d. Titel Satyren. das. 61. 10.4. 71. 
Sämtl. Schriften. VI. Lpz. Dyf. 1777. desgl.IV. 
hrag. dv. Ernit Ortlepp. Stuttg. Schweizerbart 1839. 
(darin auch Briefmw. mit Biogr. v. Chriftian Fel. 
Weiße. Lpz. 1772.) Ausgem. Satyren. Lpz. 01888. 
desgl. Ausw. v.A.Holder bei Hendel Halle 0. J. 

Lit. P. Richter: R. und Liscom. Dresd. 1884. J. 
Mühlhaus: G. W. R. Diff. Marbg. 1908. W. Har- 
—— Die d. moral. Wochenſchriften als Vorbild R.s. 
Halle 11. 


Rabenſchlacht, eig. Ravennaſchlacht, 
mhd. Epos (mißglückender Verſuch Dietrichs 
v. Bern, ſein Reich mit Hunnenhilfe zurück— 
zuerobern, Tod der Söhne Etzels), um 1220 
entſtanden, erhalten i. Bearb. von c. 1300. 
(hrsg. v. E. Martin i. Deutſch. Heldenbuch IT, 
Berl. 1866, und 2%. Bückmann bei Reclam 
Nr. 2665.) 

Rache, Hennie, geb. Fod, * 15. Aug. 1876 
zu Hamburg, heiratete den Schriftfteller Ba ul 
R.(*15.Aug.69 zu Berlin, jeßt Red.d. Hamb. 
Fremdenblatts, jchrieb u. a. Komödiantin. Ro. 
90. Plebejerblut.Ro.93), Fdaf. 18. Juni 1907. 


W. Gedichte. 1900. Liebe. Ro. 01. Nocturno: 
Batholog. Liebesgeich.n. Berl. 02. Ueber die Liebe. Dr. 
Ecce ego. Dr.02. Das heilige Leben. Dr. Die Scham. 
Erz. 03. Das Gaſthaus zum deutſchen Michel. 
Ro. Berl. 04. 


Rachel, Joachim, * 28. eb. 1618 zu 
Lunden (Dithm.), bei. das Gymn. zu Ham- 
burg, ſtud. zu Roſtock (unter Andr. Ticherning) 
u. Dorpatbej. alte Sprachen, war bis 51 Haus- 
lehrer auf e. livl. Gutshof, ward 52 Rektor zu 
Heide, 1660 zu Norden, 67 zu Schleswig, F daſ. 
3.Mai 69. Gelehrter (meift auf Juvenal u. 


Perſius fußender) Satirifer, der künſtleriſch 
zur Opisichen Schule gehört (bei. Nr.7 u. 8. 
Der Freund u. der Poet.) ſchrieb auch etliches 
niederdeutjch (3. B. das Lied: Nu, min Dochter, 


ſegg von Harten). 


%. Joachimi R.ii Londinensis teutjche jatirijche 
Gedichte. Frankf. bei Vogel 1664 (Nr. 1—6), Nr. 7u.8 
Kopenh.66. verbeſſ. U. 68. (darin die JZungfernanatomie 
u. d. Sungfernlob von Karl Seifart, Pfarrer in 
Kreigig, F 1681.) wiederholt gedr. jo Oldenbg.u. Frkf. 
1677. Zond. 86. 2p3.89 u. 95. Hanıb. 1718. n. hrsg mit 
Vorber. v. J. J. Wippel. Berl.1743. n. hrsg. mit Biogr. 
v. H. Schröder. Altona 1828. Neudr. v. K. Dreſcher. 
Halle 1903. 

Lit. Sach: J. R. e. Dichter und Schulmann des 
17. Jahrh.s. Schlesw. 1869. Bernh. Berendes: Zu den 
Satiren des J. R. Diff. Lpz. 96. Heinr. Klenz: Die 
Quellen v. R.3 Boet. Frauenzimmer. Freiberg 99. 3. 
Gehlen: E. Satire R.u. ihre antifen Vorbilder. Eupen 
1900. 


Racowitz a-Schewitſch ſ. Dönniges, 


elene v. 

Radbert ſ. Notker Balbulus. 

Räder, Karl Guſtav Ad.,* 22. April 1810 
zu Breslau, mußte jchon 13 daſ. als Kind auf 
der Bühne jpielen, ward Schaufpieler zu 
Altenburg, Koburg u.a.D. (bei. beim Grafen 
Hahn zu Stralfund), 33 zu Hamburg, jeit 38 
am Dresdner Hoftheater (al3 berühmter Ko— 
mifer), zu Teplit 16. Zuli 68. Von R.3 zahl- 
reichen, 3.T. jehr erfolgreich. Theaterjehnurren 
(3. B. Aladin. Der artej. Brunnen. Flick u. 
Slod. Der Weltumjegler wider Willen) er- 
hielt fich nur Robert u. Bertram. 


W. GejammeltefomifheTheaterftüde.IV. 
Dresden 1859—67. Singipiele. III. daj. 68. 


Raffael Santi, 1483—1520. 


Beh. A. Chr. Braun: R.Sanzio v.Urbino. Dr.1819. 
C. Aug. Föriter: R. Ged. 1827. Ernſt Raupach: R. e. 
Tr. 28. Rudolf Hirih: R. Dr. 36. Joſ. Biichoff (K. 
vd. Bolanden):R. Ro.70. Theod. Pyl: R.s Brautfahrt. 
Ep.76. Fried. Maſchek: R.s Lebensende. Dr. 87. Aug. 
Kellner: R. Ep. 96. H. v. Schöler: R.v. Urbino. 1911. 


Rahel j. Varnhagen v. Enje. 
Nahmenerzählung j. Novelle. 
Raimar, Freimund, j. Rüdert. 
Raimund, Ferdinand, * 1. Juni 1790 zu 
Wien, ward erjt Zucderbäder, 1808 Schau- 
jpieler in Presburg u. Dedenburg, 13 am 
Sojephitädter Theater zu Wien, 17 am Leop.- 
jtädter Theater (dejjen Direktion er 28—30 
führte), zog ſich 34 auf ſ. Gut Gutenftein zu- 


rück, erſchoß jich (nad) e. Hundebiß aus Angſt 


vor Tollwut) 5. Sept. 36 zu Gutenftein. R. 
begann 1823 mit e. modijchen Wiener Zauber- 
pojje Der Barometermacher (jchrieb jich dies 
der Fortunatjage verwandte Stüd als Benefiz- 
ſtück), wußte jedoch jchon Hierin (beſſer noch 
in D. Diamant des Geifterfönigs, 24, u. Das 


Mädchen aus d. Frauenwelt, 26) zart Poeti- 


iche8 mit Derb-Hanswurftmäßigem genial 
zu verbinden u. jchuf in D. Alpenfönig u. 
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d. Menſchenfeind, 28, u. D. Verſchwen— 
der, 34, Meiſterwerke in ſ. beſonderen Ge— 
biet „voll Naturwahrheit u. Leben“, wie ſ. 
Freund Grillparzer offen anerfannte. 

RW. Sämtl. Werte. hrög.m.Biogr.v.Joh.Nep. 
Vogl. IV. Wien Hölzl 1837. desgl. n. hrag. v. Karl 
Gloſſy u. Aug. Sauer. III. Wien 81. 2.4. 91. desgl. 
Hrag. m. Biogr.v. Eduard Caſtle. III. Lpz. Heſſe 
0.3. [1903]. —* hrsg. v. Rud. Fürſt bei Bong Berl. 
0.3. [oe]. j. a. Reclam Nr. 120, 180 u.a. Ausgew. 
Werke. Hrög. v. Otto Rommel. Teſchen Prohaska 08. 

Kit. Biogr. ſ. o. Vogl u. Caftle. 2. U. Frankl: 
Zur Biogr. R.3. Wien 1884. Prifhing: R.s Anfänge. 
Mähr. Oſtrau 1901—02. j. a. Reclam Nr.4672. Börner: 
Briefe Rs an Toni Wagner. hrsg. v. K. Glofiy t. 
Grillp. Jahrb. IV. 1894. 50:98. Theod. Graf dv. 
Heuſenſtamm: F. R. Wien 1828. Erich Schmidt i. 
Charafteriftifen. I. 1886. 2. A. Berl.1902. Aug. Sauer 
i. Reden u. Aufi. Wien 1903. A. Farinelli: Grillp. u. 
R. 293.97. H. Sittenberger i. Stud. z. Dramaturgie d. 
Gegenmw. I. Münch. 98. Brudner: F. R.i. d. Dichtg. ſ. 
Zeitgenoſſen. Wien 1905. Hans v. Wolzogen: F. R. 
Berl. 06. 

Beh. Adolf Bäuerle: F.R. Ro.1856. Karl Swie— 
* F. R. Sf. m. Geſang. 62. Ella Hruſchka: F. R. 

r. 1007. 


Raimund, Golo, j. Frederich. 

Rambach, Joh. Jakob, * 24. Feb. 1693 
zu Halle, ward erſt Tiſchler zu Glauchau, ſtud. 
1712—15 zu Halle Theol., ward Hauslehrer 
beim Baron v. Canſtein auf Dahlwig (dem 
er bei j. Bibelausg. bis 19 half), jtud. weiter 
in Sena, ward 23 Adjunft d. theol. Fak. zu 
Halle, 27 0. Brof.daj., jeit 31 desgl. zu Gießen, 
7 daj.19. April 35. Pietift. Liederdichter von 
großer Innigkeit (z.B. Ich bin getauft auf 
deinen Namen; Mein Zeju, der du vor dem 
Scheiden; Großer Mittler, der zur Rechten; 
König, dem fein König gleichet). Auch R.s 
Enfel Friedr. EberH. NR. (* 14. Juli 1767, 
Lehrer Tieds zu Berlin, 98 Prof. i. Dorpat, 
7 12. Juli 1826) war lit. tätig, jchrieb gegen 
20 mäßige Dramen. 

W. Geijtl. Boefien. 1720 u.35. Poet. Feitgedanfen. 
Jena 1726. Ges. geijtl. Gedichte. Lpz. 40. n. hrsg. 
v. J. Bafig. 1844. 

Ramler, Karl Wilh., * 25. Feb. 1725 zu 
Kolberg, bei. die Latina zu Halle, jtud. daſ. 42 
u. 43 Mediz. u. Hafj. Lit., desgl. 44 u. 45 zu 
Berlin, war 46—47 (auf Empfehlg. Gleims) 
Hauslehrer zu Lehnin, 48—90 zu Berlin 
Lehrer der Logik (jpäter Prof. u. 86 Mitgl.d. 
- Mad. d. Wiſſ., Freund E. v. Kleifts, Nicolais 
u. Leſſings), leitete 90— 96 das Berl.National- 
theater (bis 93 mit J. J. Engel), Fdaj. 11. Apr. 
98. Antififierender Dichter der Aufklärung, 
der j. Zt. (bei. durch j. Oden u. Kantaten, jo 
d. Tert zu Grauns Tod Jeſu) berühmt war 
troß oder wegen j. eigenmächtigen Ueber— 
arbeitung anderer Dichter (in j. Lyr. Blumen- 
feje. II. Lpz. Weidmann 1774— 78 u. ſ. jonft 
ergöglichen Fabelleſe. daj. 83), jelbjt Logau 
(j. d.) glaubte er verbeijern zu müſſen. 


W. Das Schadjpiel. [proj.] Heldenged. 1753. Geiitl. 
Kantaten. Berl.60. Der Mai. Id. 64. Oden. Berl. 67. 
Lyr.Gedichte.daj.72. Poet.Werke.hrsg. v. L. F. 
&.v. Göckingk. Berl. bei Sander 1800—01. Nachdr. 
Wien Pichler 01. 

Lit. Heinfius: Verſuch e. biogr. Sf. R.s. Berl. 1798. 
Joh. Heinr. Voß: Krit. Briefe über Götz u.R. Mannh. 
1809. 8. Schüddefopf: R. bis zu j. VBerbindg. m. 
Leifing. 2pz.86. derſ. Hrsg. Briefe v. C. F. Weiße an 
R.i. Herrigs Arch. 1887. derſ. Briefw. zw. Gleim 
u. R. i. Stuttg. Lit.Verein. Tüb. 1906 ff. Albert Bid: 
Ueber R.3 Odentseorie. Lpz. 87. 

Rango, Fr. Ludwig von, * 1794 zu Ber- 
fin (?), ward preuß. Kadett daf. u.1812 Dffiz. 
(al3 Hauptm. verabjchiedet), Hofmarjchall des 
Fürften Reuß-Lobenjtein, 30—35 Begleiter 
des Prinzen Otto v. Bayern in Griechenland, 
dann Lehrer in Berlin, 42 franz. Kapitän in 
Algier, Sprachlehrer in Straßburg u. Dffen- 
burg, jtellte fich 49 beim bad. Aufjtand an die 
Spige des Lahrer Heerbanns, ward darauf- 
hin zu Zuchthaus verurteilt, begnadigt u. ver- 
iholl in Amerika. 


W. Gedichte: Denkmal der Invaliden (m. Fr. Barth). 
Es Dramat. Werke. II. 19. Tatenja. (braiil.) 
0.41. 


Rank, Joſeph, r 10. Juni 1816 zu Fried- 
richstal (Böhmerm.) als Bauernjohn, bei. bis 
36 das Gymn. zu Klattau, jtud. zu Wien 
Philoſ., jeit 38 Jura (zugl. Hofmeifter daſ. 
jeit 36, Verf. m. 2. X. Franfl), ward 48 ins 
Frankf. Parlament gewählt, zog 50 nad) 
Stuttg. (Uhland), 51 nad) Franff. a. M., 54 
nach Weimar, 59 nach Nürnberg, 61 nad 
Wien zurück(war hierbis7IK.K.Theaterjekr., 
redig. bi$ 82 mit Anzengruber „Die Heimat“), 
T zu Hieging 27. März 1896. R. jchilderte 
(früheru.echter als Auerbach) Menjchen, Leben 
u. Natur j. Heimat mit großer Anjchaulichkeit 
(bei. in Aus d. Böhmermwalde. Erz. Lpz. 
Brockhaus 42. N. F. 47. Gej. Ausg. III. daſ. 
51. Florian. Erz. daſ. Herbig 53. 3. A. Glogau 
61. Das Hoferkäthchen. Erz. daſ. Brockh. 
54. Achtſpännig. Ro. 57. Aus Dorf u. Stadt. 
Glogau 59— 60. Ein Dorfbrutus. Glogau 

1). 

k Ausgewählte Werke. VII. Glogau Flem— 
ming 1859—60. Aus m. Wandertagen. Lpz. 63. Stein⸗ 
nelfen u. 3 Erz.n. 67. Im Rlofterhof. Ro. Stuttg. D. 
Berlagsanft. 75. Der Seelenjänger. Ro. daj.76. Das 
Birfengräflein u. a. Erz. 78. Erinnerungen aus 
meinem Leben. Prag 96. 

Kit. Karl Pröll: J. R. der Dichter des Böhmer- 
waldes. Prag 1892. 

Rantzau, Adeline, Gräfin zu, * 25. Juni 
1867 zu Raftorf (Schlesw.), lebt jeit 1905 zu 
Binzelberg (Altmark). 


W. Feuer. Erz.1902. Hans Kamp. Ro. Berl. Warn— 
ed 06.4.4. 09. Ein unmöglicher Menſch. Ro. 
daj. 06.8.T.08. Aus d. Untergrund des Lebens. Ro. 
daj. 08. Der Dritte. Ro. daj. 10. Roland Klintens 
Erbe. Ro. daj. 13. 


Ras pe Kud.Erich, .Münchhauſiaden. 
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Raßmann, Chriſtian Friedrich, *3.Mai 
1772 zu Wernigerode, jtud. 9194 zu Halle 
Theol., war dann Lehrer zu Halberjtadt (Verf. 
mit Gleim), ward 1820 Zenſor in Münjter 
(jeit 25 Katholif), F daf. 9. April 31. Trio- 
letten u. Sonettendichter. 


W. Triolette. 1795. N. Triol. 96. Lyr. Ged. 97. 
Baul Gerhard. Dr. 1812. Triolette der Deutjchen. 15. 
Auserl. poet. Schriften. 16. Sonette der Deutjchen. III. 
17—18.R. Kranz deutich. Sonette. 20. Hesper. Klänge. 
Ged. 24 


Rath, Willy, * 21. Nov. 1872 zu Wies- 
baden, bei. dajelbit u. zu Montabour d. Gymn., 
jtud. 92— 94 zu München, Rom, Laujanne u. 
Berlin erjt Jura, dann Philof. u. Lit.geich., 
ward daj. Kournalijt, 97—99 in Wiesb. Dir. 
des Walhallatheaters, z0g dann nad) München 
(jeit 1901 Mitgl. der 11 Scharfrichter u. Dir. 
des Lyr. Theaters daj.), war 06—07 Regiſſ. 
am Düffeldorfer Schaufpielhaus, lebte dann 
wiederin München, jet zu Berlin als Theater- 
ref. der Tägl. Rundjchau. 

W. Prinzeſſin Sida. Kom. Hans Diftelfink. Lip. 
1896. Die feine Familie u.Serenifjimus(i.d.11 Scharfr. 


mit H. v. Gumppenberg). 1901. Die Heimatufer. 
Erz. 07. Don Juans Abſchied. Lſp. 08. 

Rathian ij. Gleichen, Beh. 

Ratzel, Chriſtiane E., geb. Ahlers, pi. 
Carmen Teja, * zu Hamburg, heir. den preuß. 
Hauptmann R., lebt jegt zu Straßburg i. €. 

W. Wir Herzlojen. Ro. 1901. Wie der Peter am 
Kreuzweg. Ro. Der Wille zum Glüd. Ro.02. Bettler 


des Lebens. Ro. 04. 2.4. 09. Eines Königs Ende. 
Ro. 293.10. Ich Hatt einen Kameraden. Ro. 
12 


p3. 12. 

Rau, Heribert, * 11. %eb. 1813 zu Frank— 
furt a. M., ward erjt Kaufm., jtud. 44—46 zu 
Heidelberg Theol., war erſt Prediger der 
deutjch-Fathol. Gemeine zu Stuttgart, 49—56 
desgl. zu Mannheim (infolge pietift. Umtriebe 
enthoben), 68—74 desgl. zu Offenbach, F zu 
Frankf. a.M. 26. Sept. 76. Kulturhiftoriicher 
Romanzier. 

W. Die Pietiften. Ro. 1841. Gedichte. Stuttg. 43. 
2.4. u.d. T. Natur, Welt u. Leben. 293.56. Leiden 
u.F$reuden e. Commis Voyageur. Ro. Franff. 
44 u. ö. Thadd. KRosciusfo. Ro. Stuttg. 43. Kaiſer u. 
Narr. Ro. 293.45. Deutjche Erz.n. 2pz.51. Mozart. 
Ro. daſ. 58. Neudr. Freibg. 1911. Beethoven. Ro. Lpz. 
59. Jean Baul. Ro. 61. Hölderlin. Ro. 62. W. Shafe- 
ipeare. Ro. 64. Karl M.v. Weber. Ro. Lpz. 65. u. a.m. 
Liederfrühling. Ged. daj. 78. 

Räuberromani. Roman u. Ign. Ar— 
nold, Spieß u. Bulpius. 

Raufseyſen, Phil. Ernit, * 1743 zu 
Danzig, jtud. in Jena, dozierte in Greifswald, 
ergab jich dem Trunf, ward Dragoner, dann 
wieder Sefr. des General von Kleiſt, 69 
wieder Musketier, F im Lazarett zu Ruppin 
21. Dez. 75. 

W. Gedichte (darumter interefj. Kriegslieder u. Ro— 


manzen). hrög. mit Biogr. v. ©. Danowius. Berl. bei 
Eisfeld 1782 u. 92. 


Raupach, Ernit Benj. Salon, * 21.Mai 
1784 zu Straupig (b.Liegniß), jtud.1801—04 
zu Halle Theol., ward Hauslehrer zu Wierje- 
wig, 05—14 in Rußland, 16—22 Prof. für 
Geſch. u. Lit. an d. Kaijerl. Bildungsanftalt 
(19 Univerf.) zu Petersburg, weilte 22--23 
in Stalien, zog 24 nad) Berlin, F daſ. 18. März 
52. R. begann mit d. Dramen Timoleon der 
Befreier (1814) u. Die FürftenChamwansfy 
(16) jeine bald jehr fruchtbare fit. Tätigkeit, 
die in epigonischen Staufendramen (Zyklus. 
XVI. Hamb. 1837) u. der Trilogie Crommell 
(daf. 41—44) gipfelte. Troß ihrer Leerheit u. 
Phrajenfülle führten diepreuß. u.a.Hofbühnen 
ſie faſt alle auf. Als Hirfemenzel(3 Briefe 
über Stalien. hrsg. dv. Raupach. Lpz. 1823) 


verjpotteteihn Immermannim Münchhaufen. 


W. Dramat.Dihtungen. Liegn. Kuhlmey 1816. 
2.4.20. Erzählende Dichtungen. Lpz. 21. u. Erz.n.23. 
Dram. Werte fom. Gattung. IV. Hamb. 29—35. Dram. 
Werfe erniter Gattung. X VI. daj. 35—43. 

Kit. Pauline Raupach, geb. Werner (j. Witwe): €. 
B.6.R. Berl. 1853. Fr. Wild. Gubig i. Berühmte 
Schriftfteller ver Deutjchen. I. Berl. 54. 


Rautenſtrauch, Johann, *10. Jan. 1746 
zu Erlangen, ſtud. zu Wien Jura, trat als Hof- 
agent u. Bublizift energijch für die Joſephin. 
Reformen ein, Fdaj.8.Fan.1801. R.s Dramen 
ſind z. T. nicht ohne Humor, auch ſ. Kriegs— 
lieder für Joſephs Heer (Wien 1778) waren 
für ihre Zeit wirfjam. 

W. Die unverjehene Wette. Lip. Wien 1771. Der 
Juriſt u. der Bauer. Lip. daf. 73. Die Vormund— 


Ichaft. Lip. 75. Der Teufel in Wien. Der Haushahn. 
Lip. 83. 


Ravennaſchlacht ſ. Rabenſchlacht. 

Rebecca ſ. Abraham. 

Rebenſtein ſ. Bernſtein, Aaron. 

Rebhun, auch Rephun, Paulus, * um 
1505 wohl zu Waidhofen a. d. Yb3 (Deiterr.), 
fam früh nach Norden, jtud. zu Wittenberg 
Theol. (lebte zeitw. in Luthers Haufe, Freund- 
ichaft mit Melanchthon, mit beiden Briefw.), 
ward 31 Schulmeifter in Kahla, 35 Konreftor 
zu Zwidau, 38 Paſt. prim. u. Schulmeifter zu 
Plauen, 42 (auf 2.3 Empfehlg.) Superinten- 
dent zu Oelsnitz, + daj. (oder in Boigtöberg) 
76. Einer der frühesten deutjchen Dramatiker. 

W. Ein Geiftlich fpiel vo der Gottfürchtigen vn 
feufchen Frawen Sujannen. zu Zmwidau 1535 ge- 
ipielt. daj.1536. 3.4.44. Ein Hochzeitjpil auff Die Hoch— 
zeit zu Cana Galileae geftellet. daj.38 (beide neu hrsg. 
v. —— Stuttg. 1859). Klage des armen Manns. 
a H. Palm i. Beiträge 3. Geſch. d. d. Lit. d.16. u. 
17. Zahrh.3. Brest. 1877. 

Rebmann, Andrea? Georg Fried. von, 
* 23. Nov. 1768 zu Kitzingen a.M., jtud. 88— 
91 zu Erlangen Jura, weilte 92 u.93 in Leip- 
zig u. Dresden, 94 zu Erfurt polit. verdächtigt 
(wegen j. Zejebibliothef), zu Altona, Amijter- 
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dam u. Paris ausgemwiejen, ward jpäter Krimi— 
nalrichter zu Mainz, 1803 Bräfident, 11 desgl. 
zu Trier, 16 Präj.d.Oberappellationsgerichts 
zu Kaiſerslautern, F zu Wiesbaden 16. Sept. 
24. Humoriftifcher Satirifer in engl. Manier, 
der auch eine interefjante Autobiogr. (Boll- 
jtändige Gejch. m. Verfolgungen. Amiterd. 
1796) jchrieb. 

W. Empfindjame Reijenah Schilda. Lpz. 
1783. Hans Kiefindiewelts Neije. daj. 94. Leben und 
Thaten des jüng. H. v. Münchhauſen. Thorn 9. 
en ohne Schminke über d. Hamburger Theater. 

ona 98. 


Recke, Elifabeth, Charl. Eojt.vonder, geb. 
Neichsgräfin v. Medem, * 1. Juni (n. ©t.) 
1756 auf Gut Schönburg (Kurl.), heir. 71 den 
Freih. Magnus v.d. R. (verließ ihn 76), zog 
nach Mitau (Verf. mit Caglioſtro, Zavater u. 
Jung Stilling), weilte84—86 m. ihrer Freun- 
din Sophie Beder (* 17. Juni 1754, heir. 87 
den Refer. Schwarz, F 26. Oft. 89) in Karls— 
bad u. Deutjchland (Hier auch jeelijch geheilt), 
fehrte 86 zurück (erhielt für ihr jenjationelles 
Buch Der entlarvte Caglioſtro Berl. 87 von 
Kath. II. das Furl. Gut Pfalzgrafen, weilte 
daj. bis 96), wohnte 96— 1801 meiſt in Dres- 
den (Tiedge), 02 in Löbichau, 04 in Berlin, 
bi3 06 in Italien (mit Tiedge), bi308 in Alten- 
burg, dann in Leipzig und Berlin, jeit 19 in 
Dresden (Tiedge ihr jteter Gefellichafter), F 
daf. 13. April (n. St.) 33. Geiftl. Dichterin 
von geringen Gaben, aber bedeutjam al3 an— 
regende u.vermittelnde Berjönlichkeit zwiſchen 
Geniezeit (auch Goethe) u. Romantik. Stief- 
ichwefter der Herzogin Dorothea v. Kurland. 


W. Geijtl. Lieder e. vornehmen furl. Dame. hrsg. 
v. Joh. Ad. Hiller. Lpz. 1780. Eliſens geiftl. Ged. da]. 
83. E. u. Sophiens Beder- Schwarz) Ged. hrsg. v. 
J. L.Schwarz. Berl.89. Gedichten. Frau E. v. d. R. 
hrsg. v. Chr. U. Tiedge. Halle 1806 u. 16. desgl. mit 
Vorwort v. Tiedge. Lpz. 33. 

Lit. Briefe e. Rurländerin. hrsg. v. J. L. Schwarz. 
II. Berl. 1791. n. hrsg. v. ©. Karo u. M. Meyer. 1884. 
- 8.0. Großmann: Sophie Beder u. ihr Berh. zu E. v. d. 
R. u.a. Zeitgen. i. d. „Penelope“ für 1843. Eberhard: 
Blide in Tiedges u. E.3 Leben. Dresd.44. Brunier: E. 
v. d. R. 73. 3.4. Norden 85. BaulRadhel:E.v.d. 
R. II. Lpz. 1901 u. 02. (Aufzeichn., Briefe u. Tageb.). 
ee Elja Bernewitz: Baltiſche Dichter i. Edart. V. 11f. 

EL. 


Redentiner Diterjpiel j. Muri. 

Reder, Heinrich [Ritter von], * 19. März 
1824 zu Mellrichitadt (Franken), jtud. an der 
Forſtſchule zu Aichaffenburg u. a.d. Münchner 
Univerfität Naturwiff., ward 48 bayr. Attil- 
ferieoffizier, garnifonierte daf., zu Lindau, 
Ingolſtadt ujw., ward (für j. Verdienſte 66 u. 
70) geadelt, 81 als Oberſt penfioniert, reifte 
dann viel, lebte zu München, + daſ. 16. Feb. 
1909. R. jteht als Lyriker der Münchner Dich- 
tergruppe nahe, iſt aber frijcher; bildet ge- 








wiſſermaßen den Uebergang zu j. Freunde 
Lilienceron. 

W. Soldatenlieder (mit 8. W. Neumann) 1854. 
Gedichte. Memmingen 59. Federzeihnungen. 
Münden 85. 2. U. 87. Wotans Heer. Ep. Dresden 92. 
Lyr. Skizzenbuch. Münch. 93. Soldatenlieder v. 3 
dv. Offiz. Rotes u. blaues Blut. 93. Mein Wanderbud. 
daj.95. Gedichte. hrsg. u. eingel.v. A.Kutſcher. daj.1910. 

Kit. Guft. Morgenftern i. Gejellich. 1894. II. Hans 
Benzmann i. Nord u. Süd. 99. derj. i. Münch. Allg. 
tg. 18. März 1904. 


Redwitz, Oskar Freiherr v. R.-Schmölz, 
* 28. Juni 1823 zu Lichtenau (bei Ansbach), 
fam 25 nach Raijerslautern, 29 nad) Speter, 
bei. das Eollöge zu Weißenburg, 35—42 das 
Gymn. zu Zweibrücden, 422—44 das zu Speier, 
jtud. 44—46 zu Erlangen u. München Philoſ. 
u. Jura, war PBraftifant zu Speier, 4,8—49 zu 
Kaiferslautern, jtud. 50 zu Bonn Philol., war 
51—52 Prof. d. Lit.gejch. zu Wien, übernahm 
53 |. Güter Schmölz u. Theijenort, verkaufte 
fie 61 u. 30g nach München. Seit 66 fränfelte 
R.weilte öftersinMeran(70- -71 in Ajchaffen- 
burg), ließ ſich 72 auf ſ. Beſitzung Schillerhof 
bei Meran nieder, bezog 91 die Heilanitalt 
©t. Gilgenberg (Bayreuth), F daſ. 6. Juli 91. 
R. ward erjt berühmt, jpäter berüchtigt durch 
j. reaftionär und jüßlich romant. Versnovelle 
Amaranth, die in jchroffem, den fonjerva- 
tiven Elementen 1849 befonders wohltuendem 
Gegenjaß zur aufgeregten Beitliteratur jtand. 
Später fand R. (58—65 auch liberaler Abg.) 
andere (bei. im Ep. Odilo) und eigenartigere 
Töne (trat künftlerisch der Münchener Dichter- 
gruppe nahe), aber die Wirkung blieb aus. 


W. Amaranth.D. Mainz. Kirchheim 1849.44. A. 
1904. Ein Märchen vom Waldbächlein u. Tannenbaum. 
daj.50. 4.4.53. Gedichte. daj.52. 3.4.52. Sieglinde. 
Tr. daſ. 53. Thom. Morus. Tr. da. 56. Philippine 
Welfer. Dr. daſ. 59. Der Zunftmeifter v. Nürnberg. Dr. 
60. Der Doge von Venedig. 63. Herm.Starf. Wo. 
Stuttg. Cotta 69.3.4. 79. Das Lied v.n.D. Reich. Son. 
Berl. 71.11. A. 76. Piychol. Studien. Lip. 72. Odilo. 
ep. D. Stuttg. 78. Haus Wartenberg. Ro. Berl. 84. 
Hymen. Ro. daj. 87. Glüd. Ro. 90. 

Lit. U. Bacmeifter: O.R.u. ſ. Dichtungen. [Hann. 
1854.) 9. v.Bölderndorff: Harml. Blaudereien eines a. 
Münchners (m. Briefen). Münch. 92. M.Rabenlechner : 
D. v. R.s relig. Entwidelgsgang. Hamm u. Frff. 97. 
DO.Gmelinu.A.W. Ernſt: Zur Entjtehgsgeich. d. Ama— 
ranth i. Euphorion Erg.H. III. 194. Bernd. Lips: O. 
v. R. als Dichter der Amaranth. Münſter 1908. 


Reformationslit. j.Drama,Satire, 
Sprichwörter, auch Yuther, Murner u. a. 

Regenbogen, Barthel, mhd. Minne- 
finger, j. Zeichens Schmied (traf in Mainz 
mit Heinrich gen. Frauenlob zuf.), dichtete 
etwas jchlichter als diejer, aber auch alltäg- 
licher und zeigt Flarer den Uebergang zu den 
Meifterfingern, die ihn dann als Vorbild Hoch 
verehrten. (Lieder ſ. Fr.H.0.d.Hagens Minne: 
finger, Lpz. 1838, u. bei K. Bartſch: Meiiter- 
lieder a. d. Kolmarer Handſchr. 62.) 
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Negulus, Marcus Atilius, vöm.Feldherr, 
bejiegte 256 v. Chr. die Karthager bei Efno- 
mos, fiel ihnen aber bei Tunis in d. Hände 
u. ward von ihnen graujam hingerichtet, da 
er einen günjtigen Frieden in Rom nicht 
erwirfen konnte. 


Beh. Joſ. Ur. v. König: R. Tr. 1725. Heinr. 
Z0j.v. Eollin:R. Tr.1802. 

Rehfues, Phil. Jojeph [von], * 2. Oft. 
1779 zu Tübingen, jtud. daj. Theol., weilte 
1801—05 in Stalien (erjt als Hauslehrer in 
Livorno, dann als Diplom. Agent der Königin 
Karoline dv. Neapel, ward 07 Bibliothefar des 
württ. Kronprinzen (Wilh. 1.), bereiite3 Jahre 
Frankr. u. Spanien, nahm an der Befreiung 
Deutſchl.s lebhafteu Anteil (bei. j. Reden an 
d.d. Volk. Nürnb. 13 u. 14), ebenjo an der 
Neuorganijation der Aheinlande (Gouver— 
neur d. Koblenz 1814), war 18—42 Sturator 
von Bonn, ward 26 geadelt, 7 21. Oft. 43 
auf j. Gut Römlinghofen bei Bonn. R. ward 
durch j. (anonym erjch. hiſt. No.) Scipio Cicala 
einer der wichtigjten deutſchen Schüler Scott, 
deneranglänzenden Naturjchilderungen viel. 
übertraf, in Gejtaltung u. Charafterijtif freil. 
nicht erreichte. 

W. Italien. Miscellen. Tüb. 1804—06. Die Braut- 
fahrt in Spanien. tom. Ro. nac) Zautier. Berl. 11. 
Scipio Cicala. Ro. IV. Lpz. 32. 2.4.40. Die Be- 
lagerung des Caſtells v. Gozzo oder der legte Aſſaſſine. 
Ro. daj. 34. Die neue Medea. Stuttg. 36. 2. U. 41. 
Dentwürdigfeiten des jpan. Hauptm.3 Bernal Diaz del 
Gajtillo. Bonn 38. 

Kit. K. Gutzkow in Beitr. 3. Geſch. d. neueiten Lit. 
I. Stuttg. 1836. Kölles in Augsburger Allg. Ztg. 1843. 
Nr. 301 F. A. Kaufmann: Zur Erinnerg. an P. J. v. R. 
in Hilfebrands Jtalia. III. Lpz. 77. derſ. in Zeitichr. F. 
preuß. Gejch. u. Landeskunde. 1881. 9.3 u. 4. j.a. die 
gute Einl. v. 2. Bajjarge i. Sc. Cic. bei Reclam 
Nr. 2581 ff. E. Hofer: Scott3 Einfl. auf R.3 Scip. Ci— 
cala. Progr. Mähr. Weißfirchen 1909. 

Reichard, Heinrich Aug. Ottof.,*3. März 
1751 zu Gotha, jtud. zu Göttingen, Leipzig u. 
Jena Jura, ward 72 Ktajjenverwalter d. Hof- 
theater3 zu Gotha (gab Berl. 78—97 d. Duar- 
talichr. Olla Potrida Hr3.), 1801 Kriegs— 
rat daj., 17.08.28. Hauptjächl. Neberjeger. 

W. Nonnenlieder u. El. Poeſieen. M. Reiſe nad 
Pyrmont. 93.1772. Launen u. Einfälle. 73. Blau— 
auge. M. Lpz. 80. Novellen. 81. u.a. m. jo Hrsg. Bibl. 
der Romane. Berl., dann Riga 78— 94. XX VI. 

Reichel, Emma Olga Lina, pſeud. Edela 
Rüſt, * 18. Dft. 1860 zu Königsberg, ward 
erſt Schaufpielerin an verjch. Orten, lebtedann 
einige Fahre zu London als Korrejpondentin, 
jegt zu Wilmersdorf bei Berlin. 

W. Die beiden Doktoren. Lip. Das Interview. Lip. 
1896. Die Anhöhftraße. Nov. 1901. Frauenherzen. Nov. 
Die Baronſche. Ro. Berl.02. Die Atlastöchter. Ro. 
daj. 04. Der Orgelanger. Ro. daj. 07. Vom jelben Wit. 
R0.08. Dastreibende Rad. Ro. Narrenipiel. Ro. Jena 
Eojtenoble 11. u.a. m. 


Reichel, Eugen, pj. E. Leyden, * 4. Dez. 


1853 zu Königsberg, lebte jeit 73 zu Sena, 
Leipzig, München, jeit 83 zu Berlin j.n Stu- 
dien, die ſeit 1900 bei. Gottfched (. d.) gewid- 
met find. Ye as 

ww. Bedihte.1873.3.4. 96. Schlichte Ged.76— 77. 
AUntigone. Tr. 77. Der Eisbär. Lip. 81. Aberglaube. 
2ip.83. Zehn Jahre. D.n. 81. Andr. Rute. Tr.84. 2e= 
bensbilder. Nov. Stuttg. 88. Die Dftpreußen in d. 
d. Lit. 92. Neues Glüd. Lip. Die Meifterfrone. Märch. 
Brüder u. Schweitern. Ro. 98. Die Ahnenreihe. Ro. 
Berl. Borngräber 1913. 

Reichenau, Rudolf, * 12. Mai 1817 zu 
Marienmwerder, jtud. zu Königsberg u. Bonn 
Jura, war furz Beamter zu Königsb., Frän- 





telte jedoch u. nahm feinen Abjchied, zog 59 
nach Berlin, + daj. 17. Dez. 79. Beliebter - 


Jugendſchriftſteller. 


WB. Aus unſern 4 Wänden. Lpz. 1859—64. Gej.- 


Ausg. daſ. 77. 

Reichenbach, Morig v., j. Bethujy- 
Huc, Valeska. 

Reichertshauſen j. Püterich v. R. 

Reichſtadt, Herzog von, ſ. Napoleon. 

Reicke, Georg, * 26.Nov. 1863 zu Königs- 
berg, jtud. daj.u. zu Leipzig Jura, war 5 
Sahre als Hilfsarb. i. Evangel. Oberfirchen- 
rat, 4 Jahre als Juſtiziar des Konſiſtoriums 
v. Brandenburg, 2 Jahre im Reich3verfiche- 
rungsamt tätig, jeit 1903 zweiter Bürger- 
meijter von Berlin. Friſcher Erzähler von 
realift. Auffaſſung u. feiner Form. 

W. Der GSternguder. Dr. Berl. Eronbad) 1900. 
Winterfrühling.Ged. Berl.Schufter & Loeffler01. Das 
grüne Huhn. Ro. das. 02. 5.4.08. Im Spinnen» 
winfel. Ro. daf. 03. 4.4.09. Märtyrer. Dr. 04. Schuj- 
jelchen. Tragifo. das. 05. Der eigne Ton [erit Rolf 
Runge]. Ro. daj. 06.3. A. 07. 


Lit. Gottlieb Krauje: ©. R. Königsb. 1905. i. a. 
Heinr. Spiero in Deutiche Geifter. Lpz. 10. 


Reim (erit Stabreim od. Alliteration u. 
Endreim jeit Otfrid, ſ. d.), j. a. Boetif. 


Lit. Wilh. Grimm: Zur Geſch. des R.3. Berl. 
1852. W. Wilmanns: Der altd. Reimvers. Bonn 88. 
S. Mehring: Der R.i.j. Entwidelg. u. Fortbildg. daj. 
89. Ehrenfeld: Studien 3. Theorie des R.3. II. Zürich 
97 u. 1904. 


Lexikogr. Beregrinus Syntar (F.H. Hempel): Allg. 
d. Reimlerifon. II. 2p3.1826. Steputat: Deutjches R.- 
lerifon. Lpz. Reclam Nr. 2876 f. 


Reimar, R., j. Ölajer. 

Reimarus, Herm. Samuel, * 22. Dez. 
1694 zu Hamburg, jtud. in Jena Philol. u. 
Math., war jeit 1727 Prof. d. griech. Sprache 
u.Math. am Johanneum zu Hamburg, F dai. 
u. März 68. R. war der Verf. der von Lei- 
fing veröffentlichten Sragmente e. Unge- 
nannten, Bruchſtücke aus der noch un— 
gedr. „Schugjchrift für die vernünftigen Ver- 
ehrer Gottes”, die viel Staub aufwirbelten 
und Leſſing (j.d.) großen Aerger bereiteten 
—— jetzt auf d. Hamb. Stadt- 

ibl.). 





VAR. 
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zit. D. Fr. Strauß: 9. S. R. u. ſ. Schugichrift. 
Stuttg.1862.2.4.77. Schettler: Die Stellg. des Philoſ. 
9. ©. R. zur Religion. Lpz. 1904. 

Neinaertde Vos, niederländ.Bearbeitg. 
des Reinhart Fuchs von Willem (van den 
vos Reinaerde), um 1250 in Slandern ent- 
itanden (Hr3g. v. J. F. Willems, Gent 1836, 
deutjch v. Geyder. Brest. 44. n. hrsg. v. E. 
Martin. Baderb. 74). j. Tierdichtung 


Kit. J. ten Brink: Die Lit. der Reinaertjagen. Ley— 
den 1883. 


Reinardus j. Iſengrimus. 

Reinbeck ſ. Niembſch. 

Reinbot von Turn (Durne), mhd. Epiker, 
der im Auftrage Ottos II. v. Bayern (1231 
—53) in der Art Wolframs die franz. Le— 
gende vom heil. Georg bearbeitete (Hr3g. v. 
Ferd. Vetter. Halle1896. desgl. Karl v. Kraus. 
Heidelb. 1907). 

Reinbold, Adelheid, pi. Franz Berthold, 
* 1802 zu Hannover, war 7 Fahre Erzieherin 
zu Wien, zog penfioniert nad) Dresden (Ver— 
fehr mit L. Tieck), F daj. 14. Feb. 39. 

W. König Sebaftian. Ro. hrsg. v. Tied. Dresd. u. 
293.1839. Geſ. Novellen. Hrög. dv. Tied. Lpz. 42. 

Kit. 2. Tieds Kritifche Schriften. II. Lpz. 1848. 3. 
Wegel: AU. R. die Schülerin Tieds. Diſſ. 1911. 

Reineke Fuchs, hHochdeuticher Name der 
alten Dichtung von Reinhart Fuchs (deren 
hiſtor. Entwidelg. j. Tierdichtung), die 
wohl um 1100 zuerjt im franz. roman de 
renart (c. 40000 Berje. hrög. v. E. Martin. 
Straßb. 1882— 87), um 1140 im lat. Isen- 
grimus (f. d.) des flandr. Magijter Nivar- 
dus, um 1170 im R. 5. Heinr. des Gliche- 
jären (j. d.), um 1250 im Reinaert (ſ. o.) des 
Willem lit. gefaßt, im 14. Jahrh. erweitert 
(im 15. Jahrh. v. Hinric von Alkmar mit pro- 
ſaiſchen Gloſſen verſehen), 1487 zuerjt ge— 
druckt ward (nur einige Blätter erhalten). 
Danach erſchien 1498 zu Lübeck e. plattd., 
iluftr. u. jatir. bearb. Ausgabe als Reynke 
de Vos (nach Zarnde verf. v. Herm. Bark— 
huſen, Stadtichreiber von Roſtock, j. dazu 
Brandes Ztichr. f. d. A. XXXII), die 1517 u. 
1522 zu Rojtod, bis 1666 noch 14mal ge- 
drucdt wurde (nach 1. Ausg. n. hrsg. v. Fr. 
- Aug. Hadmann Wolfb. 1711, danach v. Gott- 
iched 1752 nebſt proj. Mebertragg., auf der 
Goethe fußte,u.a., neuerdings v. Hoffm. v. Fal⸗ 
lersleben Brest. 1834, Karl Schroeder Lpz. 
72, am beiten Sr. Prien Halle 87). Eine hoch- 
deutjche Bearbeitung erjchien zuerit Franff. 
1544 (Ueberjegung M. Beuthers) u. ö., e. la- 
tein. Frankf. 1567 (v. Hartm. Schopper). Goe— 
thes Neudichtg. in Herametern erjchien Berl. 
1794, mit Kaulbachs Zeichnungen Münd). 
1847. Ueberjegungen des alten Reynke gaben 


neuerdings Soltau Berl. 1803, Simrod 
Franff. 45 u. 47, Hartmann Lpz. 64. 

Lit. Jak. Grimm: Reinhart Fuchs. Berl. 1834. 
Friedr. Wild. Genthe: Reinefe Bo3, Neinaert, Rein- 
hart Fuchs im Verh. zueinander. Eisleben 66. Friedr. 
Prien: Zur Vorgeſch. des R. 308 i. Pauls Beiträgen 
3. Geich. d.d. Spr. u. Lit. VIII. 1880. 9. Borgmann: 
Ueber den Wert der hd. R.überjegung v. 1544 u. ihr 
Berh. 3. ndd. Vorlage u. d. lat. Vorlage Hartm.Schop- 
pers. Diff. Straßb. 1908. Ernft Posca: D. hd. Bear- 
beitg. des R.%.0.1650. Berl.10. J.ten Brink: Die 
Lit. der Reinaertjagen. Leyden 1883. 

Beh. Adolf Glasbrenner: Neuer R. %. 1847. 

Reinelt, Johannes,pſ.Philo vom Walde, 
* 5. Aug. 1858 zu Kreuzendorf (Oberjchlei.), 
bei. 74—78 das Seminar zu Zülz, ward 82 
Lehrer in Korkwig, 84 in Neiße, 1902 an 
d. Peſtalozziſchule zu Breslau, Fdaj. 16. Jan. 
06. Schlej. Dialektdichter. 

W. Ausder Heemte. Sf. u.Ged. 1883. A jchlä- 
ſches Bilderbüchel. 85. A Singpägerle. Ged. Va— 
gantenlieder 88. Hochd. Lieder u. Gedichte. Die Dorf- 
here u. a. Kom. 91. Zeutenot. ſchleſ. Ep. 1900. Sonn- 
tagskinder. Ged.04. Unter d. Schuge der Mutter Got- 
tes. Dr. 06. 

zit. F. A. Krauſe u. Ph. v. W.: Schleſ. Dichterbuch 
— (darin Ph.v.W. Zur Entmw. d.jchlej.Dialeft- 
poejie). 

Neinfried von Braunjchweig, mhd. 
Epos (Fragm. v. c. 27000 Berjen) eines ano- 
nymen Gottfriednachahmers, Der wohl e.ältere 
Sagenjammlg. (über Heinr. d. Löwen, ſ. d.) 
benugt hat, um 1300. (Auszug im Archiv. d. 
hift. Vereins f. Niederjachjen 1849). 


Kit. BaulGerde: Studien zu R. v. B. i. Pauls Bei- 
trägen z. Geſch. d.d.Spr.u.2it. XXXIII. Karl Bartſch: 
Reinfr. v. B. Stuttg. 1871 u. 92. 


Reinhart, Joſef, * 1. Sept. 1875 zu 
Ruttenen (Schweiz), ward Lehrer an verſch. 
Orten, ſo Bezirkslehrer zu Schönenwerth, 
jetzt Prof. zu Solothurn. Schweiz. Dialeft- 
Dichter. 


W. Liedliab em Land. 1897. 3.4.08. Ge— 
ichichtli ab em Land. 1900. D'Frau Wättermwald. 
Lip. 07.3.4.11. Stand u. Land. Erz. Der jung Herr 
Stüdeli. Lip. o8. 2. A. 11. D’ Erbichaft us Amerika. 
Lſp. 10. Heimmehland. Nov. 11. 


Reinhold, E., j. Köftlin. 

Neinid, Robert, * 22. Feb. 1805 zu 
Danzig, bei. das Gymn. daj., jtud. jeit 25 zu 
Berlin unter Begas Malerei (Verf. mit Cha- 
mifjo, Eichendorff, Hisig, Kugler), dann zu 
Düfjeldorf (Immermann, Schnaaje, Uech- 
triß), weilte 33—41 in Stalien, dann zur 
Kur an verjch. Orten, zog 44 nad) Dres- 
den, + daſ. 7. eb. 52. R. ward berühmt 
durch j. Liebenswürdigen Maler- u. Kinder- 
lieder, traf den Humorvollen Volksliedton 
ähnlich wie Kopijch (bei. beliebt j. E3 waren 
einmal 3 Käferfnaben; 's iſt doch närrijch, 
wenn wir eben; ch bin einmal etwas 
herausipaziert; Ach du Earblauer Himmel; 
Der Winter ift gefommen) u. gab auch e. 
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Uebertragung der Hebeljchen Alemann.Lieder 
ins Hochdeutjche (illujtr. v. Ludw. Richter. 
Lpz. 1851). 

W. 3 Umrifje nach Holzichnitten v. U.Dürer. 1830. 
Liederbuch e Malers. Düffeld. 38. N. U. mit 
Randzeichnungen j. Freunde (31 Rad.). III.52. Lieder 
u.Fabelnf.d. Jugend. Berl.44.5.4. mit Biogr. 
v. Berth. Auerbah)93. ABCbuch für H.u. gr. Kinder 
983. d. Dresdner Künftlern (43.8.2. Richter, E. Riet- 
ichel) m. Singw. v. Ferd. Hiller. Lpz. Schlide 45. 4.4. 
76. Die Wurzelprinzeilin. M.daj.48. Gej.Lieder. Lpz. 
52. R.3 Märchen-, Lieder- u. Geſchichtenbuch. 
daf. 73.15. 4. Bielef. 1907. R.s Lieder. hrsg. v. Rob. 
Riemann 05. j. a. Reclam Nr. 4711 f. u. 4851. 

Lit. Biogr. j. o. Auerbach. 1863. Guft. Freytag i. 
Auff. z. Geich., Lit. u. Kunft. Lpz. 1887. 

Reinmar von Hagenau, gen. der Alte, 
mhd. Minnefinger elſäſſ. Herkunft (wohl aus 
e. Gejchledht v. H. aus Straßburg oder aus 
Hagenaui. E. oder Deiterr. ?), lebtegegen Ende 
des 12. Jahrh.s am Hofe Leopolds I. von 
Babenberg (mit dem er am Kreuzzug 1190 
teilnahm u. auf deffen Tod 1194 er j. feines 
Klagelied dichtete: Es fam der Sommer, jagen 
jie), war hier Lehrer u. Vorbild Walthers v. 
d. VBogelweide, auf den er jpäter eiferfüchtig 
geworden jein joll, F um 1205. R. übertrug 
die kunſtvolle Minnelyrif des Weſtens nad 
Dejterreih, war aber wenig mannigfaltig. 
(Lieder in Lachmann-Haupt: Minnejangs 
Frühling. 4. A. Lpz. 1884.) 

Lit. Erich Schmidt: R. v. H. u. Heinr. v. Rugge. 
Straßb. 1874. K. Burdach: R. d. A. u. Walther v. d. V. 
Lpz. 80. M. Ortner: R. d. A. Die Nibelg.en. Wien 87. 
j.a. R. Beder in Germania. XXII. u. Pauls Beitr. 3. 
Geſch. d. d. Spr. u. Lit. 1874. 


Reinmar von Zweiter, gen.d. Jüngere, 
mhd. Spruchdichter, ausrheinfränf.Gejchlecht, 
lebte 1236— 41 am Hofe Wenzels I. von Böh- 
men, trat auch als polit. Dichter für Friedr. II. 
ein, F um 1260, ward zu Epfeld bei Würzburg 
begraben. R. ijt ein Schüler Walthers, doch 
abjtrafter u. formell weniger gewandt. Frau 
Ehre ijtj. ſittl. Ideal, für das er dichtet. (hrsg. 
v. ©. Roethe. Lpz. 1887.) 

Lit. 8. Meyer: Unterfuchungen üb. d. Leben R.s v. 


3. u.Br. Wernhers. Baſel 1866. ſ. a. W. Wilmanns i. 
stihr. f.d. U. XII.u.XX. 


Keinsberg j. Düringsfeld. 

Religidje Dichtung j. Kirchenlied, 
Myſterien- u. Paſſionsſpiele. 

Rellſtab, Ludwig, * 13. April 1799 zu 
Berlin, war preuß. Artillerieoffizier bis 1821, 
weilte dann zu Frankf. a.D., Dresden, Heidel- 
berg u. Bonn, war jeit 23 als Journalift in 
Berlin tätig (jeit 26 jcharfer, einflußreicher 
Kritiker der Voſſ. Ztg., mußte j. Heberzeugg. 
mit Gefängnis büßen), F da. 27. Nov. 1860. 
R.s anjchaulicher Hift. Roman „1812” (Lpz. 
Brodhaus 1834. 6.4. 92. m. Erläuterg. hrag. 
v. Friedr. Lichtwart. Lpz. Eckhardt 1912) be- 
hielt jeinen Wert, auch j. Erinnerungen 


(Aus m. Leben. Berl. Guttentag. 61) jind lit.- 
hift. wichtig, jeine Dramen dagegen vergejjen 
(3. B. Karl d. Kühne 24). Vielgejungen ward 
ſ. Zt. j. Lied: Ich hab einen mutigen Reiter 
gefannt. 

W. Sagen u. romant. Erzählungen. III. 1825—29. 
Erz.n., St. u.Ged. III.34.Gejammelte Schriften. 
XII. Lpz. Brodhaus 43—44. N. F. VIII. daj. 46—48. 
N. Ausg. XXIV. daj. 60—61. 

Lit. ſ. 0. F. Lichtwart. Lpz. 1912. 


Remer, Paul, * 16. Juni 1867 zu Godow 
(bei Waren Medl.), jtud. 85—89 zu Roftod, 
Berlin, Heidelberg, Zürich u. Paris erſt Theol., 
dann Philol., befuchte 94 Südamerifa (Unter 


fremder Sonne. 96), war 99—1902 Red. der - 


Woche (gab auch „Die Dichtung” heraus), 


wohnt jeit Jahren zu Molchowhaus bei Neu- 


mühle-Altruppin. Stimmungsvoller Lyriker. 

W. Unterm Regenbogen, Projaged.1894. 3.4. 
05. Frau Sonne. Kom. Th.Storm.Studie.97. Johan— 
neskind. Ged. Berl.99. Oftergloden. Dr. daj.01. Das 
Aehrenfeld. Ged. daj. 04. Detl. v. Lilieneron. Et. daſ. 
04.5.4. 11. In goldener Fülle. Ged. daj. 06. 

Renatus, Joh., ſ. von Wagner. 

Rent, Anton, * 10. Sept. 1871 zu Inns— 
brud, jtud. daj. Germanift. u. Philoſ., grün- 
dete daſ. 92 den Tirol.Vorarlberg. Verein f. 
Heimatkunde, lebte dann zu Wilten, F zu 
Innsbruck 2. Feb. 1902. 

W. Ranken. Ged. Inn3br.1894. Küffe. Ro. daj. 95. 
Die Echneefönigin. Dr. 06. Ins neue Land. Dr. 97. 
Unter 2 Sonnen. Nocturno. 293.99. Veber den 
Firnen. Unter d. Sternen. Ged. 1902. Kraut u. Rüben. 
Erz 04. Werke. IV. hrsg. mit biogr. Einf. v. F. 
Kranemitter. Münd. G. Müller 07—08. 

Renner, Guftav, * 17. Oft. 1866 zu Frei- 
burg (Schlej.), ward Buchbinder, arbeitete zu 
Münjter, München, Stuttgart, Berlin, bei. 
dann die Kunftjchule zu Breslau, zog nad) 
Berlin (wardaj.alsfunftgewerbl.Malertätig), 
lebt zu Wilmersdorf. R.3 erjte Gedichte er- 
wecten Intereſſe, j. Dramen enttäujchten. 

W. Gedichte. Lpz. u. Zür. 1896. 3. A. 96. N. Ged. 
97. Geſ. Ged. 1904. Ahasver. Dr. das. 02. Merlin. 
Tr. 05. Francesca. Tr.09. Alkeſte. Dr. 11. Dunkle 
Mächte. Dr. 12. s 

Lit. Jul. Havemann: G.R. im Edart. VII. 9.9 u. 
12, $uni u. Cept. 1913. 

Nenner, Kaspar Friedr., *20.März 1692 
zu Hannov. Münden, fam früh nach Celle u. 
Bremen, ftud. 1713—16 zu Jena u. Halle 
Sura, ward 17 Hann. Intendant in Bremen, 
28 Stadtvogt das. (auch Mitglied der Bre- 
mijchen Deutichen Gejellichaft, j. d.), F daſ. 
21. Mai 72. Niederd. Tierfabeldichter. 

W. Hennynk de Han. (angebl. v. Franz Henrich 
Sparre aus d. 16. Jahrh.) Bremen 1732. n. hrsg. v. 
Nik. Meyer. daj.1814. Hochd. dv. E. Rommel.Hann.1847. 
Eine Handvoll Rnittel-Gedichte. ndd. Brem. 1738. E. 
Sammlg. teuticher Ged. u. Fabeln. daſ. 52. 

Lit. Kinderling in „Bragur“. VI. 2. ©. 145ff. 

Netceliffe, Sir John, j. Goedſche. 

Reuchlin, Johann, * 22. Feb. 1455 zu 
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Pforzheim, ſtud. klaſſ. Sprachen u. Jura in der 
Schweiz u. Paris, jeit 1481 als Juriſt in 
Wiürttemb. tätig, war der erſte deutſche Lehrer 
des Griechischen (j. beiter Schüler in Tübing. 
j. Großneffe Melanchthon) u. das angejehene 
Haupt der deutjchen Humaniften, F 30. Juni 
1522 zu Liebenzell bei Hirfchau. R. jchrieb 
auch lat. Komödien (bej.Henno. Straßb. 1497. 
Neudr. bei Holitein, j. u.). 

Lit. J.H.Majus: Vita R iDurlaeci.1687. 2.Geiger: 


R.Lpz. 1871. Hugo Holftein: 3. R.3 Komödien. 
Beitrag 3. Geih.d. lat. Schuldramas. Halle 88. 


Reuenthal ſ. Neidhart v. R. 

Neuling, Garlot Gottfried, * 20. März 
1861 zu Michelftadt (Odenwald), ſtud.Philol., 
lebte 88— 90 in Leipzig, dann lang zu Berlin, 
jet zu Frankfurt a.M. Verjuchte ſich mehr- 
fach im Drama, bisher ohne jtärferen Erfolg. 


W. Glücklich. Ro. 1890. Zwijchen Licht u. Dunkel. 


Nov. Berl. 94. Fragmürdige Geitalten. Sk. daj. 95. 

Das Stärfere. Dr. Der Mann im Schatten. 

Dr. das. 97. Anno dazumal. Dr. Der bunte Schleier. 

Dr. 98. Quellen im Sande. Ro. 0.%. Der Retter. Dr. 

1900. Der Schaggräber. Kom. 02. Der Mahner. Dr. 

06. Die Straße der Erkenntnis. Ro. Berl. Fleiſchel 11. 
Kit. Ernſt Heilborn i. Nation. XII. 287. 


Reuß, Schriftiteller von 

Lit. Edu. Heyden: Galerie berühmter u. merfw. 
Reußenländer. bivgr. Saumlg. Frkf. a. M. 1858. ©. 
Behrends: Die reußiſchen Kirchenliederdichter. Gera72. 


Keuter, Chriſtian, * 1665 (ald Sohn des 
Bauern Steffen Reuter) zu Kütten (bei Zör- 
big-Halle), bezog 94 die Leipziger Univerfität 
(wohnte daj. im Haus zum roten Löwen bei 
e. Frau Müller u. ihrem Sohn Euftachius, 
die er dann, als fie ihn ermittiert hatten, 
als Frau Schlampampe u. Schelmuffsfy jo 
verjpottete, daß ſie ihn mehrfach verflagten 
u. R. 97 vom Senat relegiert wurde), weilte 
jeit 97 in Dresden (jchrieb daſ. 1700 ſ. Lip. 
Ehrenfried), verf. jpäter zu Berlin j. erjtes 
Feſtſp. zur Krönung Friedr.3 I., das zweite 
1710 zu dejjen Geburtstag), iſt um 1712 ge- 


ſtorben oder verjchollen. R. begann mit derb- 


wigigen Nahahmungen Molieres (L’'honnete 
femme oder Die ehrliche Frau zu Pliſſine. 
Lip. Lpz. 1695. Derehrl. Frau Schlampampe 
Leben u. Tod. daf. 96. Neudrud [mit 2nicht 
ReuterichenSingip.n]u. Legt. Dand-u.Ehren- 


- Mahl der Frau Sch. daj. 1697, n. hrsg. v. 


G. Witkowski. Lpz. 1905. Schelmuffstys 
Warhafftige Curiöſe u. jehr gefährl. Reiſe— 
beſchreibung zu Waſſer u. zu Lande. II. von 
E. S. gedr. zu Schelmerode, d. h. Lpz. 1696. 
Neudr. Münch. o. J. [1883]. Desgl. v. A. 
Schullerus. Halle 1885. Desgl. m. Einl. v. 
Rich. Zoozmann. Dresd. 1905. Desgl.m.Eint. 
v. Hans W. Fiicher i. Kult.Hift. LiebH.Bibl. 
Nr.33. 293.07. Desgl. m. Einl. v. Gottl. Frig 
1. Hausbücherei d.d. Dicht. Ged.Stiftg. Hamb. 


12. Deögl. Hr3g. v. E. Hegauer. Münch. 13. 
j. a. Reclam Nr. 4343), einer der beiten jat. 
Dichtungen der Zeit. 

Lit. Friedr.Zarnde: C.R. d. Verf. des Schelmuffsty, 
ſ. Leben u. j. Werke. Lpz. 1884. derſ. i. d. Berichten d. 
Sachf. Gejelih. d. Wifj. 21. Juli 88. Ernft Gehm- 
ih: E.R.,d. Dichter des Sch. Lebensb. a. d. 17. Jahrh. 
daj. 91. Ludw. Reuter: War C. R. e. Vorfahr Fri 
Reuters ?i. Schöne Lit. (Lit.Centralbl.) 11.März1911. 

Reuter, Frib, eig. Heinr. Ludw. Chriftian 
Sriedr., * 7. Nov. 1810 zu Stavenhagen 
(Meckl.) als Sohn des Bürgermeifters Koh. 
Georg R. (* 1776, 722. März 1845) u. jeiner 
Ehefrau Joh. Luije Sophie, geb. Delpfe (* 
1790), bej. jeit 24 das Gymn. zu Friedland, 
jeit 28 da3 zu Parchim, jtud. W.S. 31—32 
zu Roſtock, 32—33 zu Sena Jura u. Math. 
(war bei der Burjchenjch. Germania, die am 
Hambacder Feit wie 3. T. am Frankfurter 
Attentat teilnahm. R. jelbft warnicht beteiligt) 
ward Djtern 33 von j. Vater heimgerufen, 
bei e. Beſuch Berlins 31. Oft. 33 verhaftet 
u. wegen „Konats zum Hochverrat” erjt zum 
Tode verurteilt, dann zu 30 Jahren Gefäng- 
nis begnadigt. Vergeblich von Medlenburg 
reflamiert, mußte R. jeit 34 zu Silberberg, 
Glogau, Magdeburg u. Graudenz ſ. unver- 
diente Strafe abbüßen, ward erjt im Juni 39 
an Mecklenburg ausgeliefert, bezog hier Die 
idyll. Feſtung Dömig u. ward nach Friedr. 
Wilh.s III. Tode jofort freigelaflen. W.S. 
40—41 jtud. R. zu Heidelberg Jura, war 42 
—45 (als ‚ Strom“ d.5.Defonom) beim Pächter 
Ruſt zu Demzin tätig, Half 45—46 j. Schwager 
zu Stavenhagen (3. T. auch Ruſt u. dejjen 
Schwager Beters auf Sieden Bollentien), ver- 
lobte fich 47 mit der Erzieherin Luiſe unge 
(Heirat dv. Friging u. Lowiſing Ende 51), war 
49 zu Stavenhagen Turnlehrer, 50—56 Pri- 
vatlehrer 3. Treptow i. Vorpom. (gab hier 53 
1. Läuſchen u. Riemels. plattd. Ged. auf 
eigene Kojten heraus, 54 Julklapp, 55 De Reiſ 
nad) Belligen), wohnte 56—63 als Schrift- 
jteller zu Neubrandenburg (Hier erjt wieder 
im Selbitverlag Ende 57, dann Greifsw. 58 
die ergreifende joz. VBerserz. Kein Hüjung 
u. [infolge der Kritik in Prutz' Muſeum der An- 
griff Klaus Groths i. Briefen über Hochdeutich 
u. Plattd. Kiel 58] Reuters „Abweiſung der 
ungerechten Angriffe uſp.“ Berlin Wagner 58, 
weiterfolgten Olle Kamellen. II. Wism. u. 
Ludw.lujt Hinftorff 59 mit der bahnbrechenden 
Erz. Ut de Franzojentid, Hanne Nüte un de 
lütt Pudel. daj.60. Schurr Murr. daf. 61 mit 
d. Autobiogr. Meine Baterjtadt Sta- 
venhagen, endlich al3 Olle Kamellen III— 
V daſ. 62, die proj. Meifterwerfe Ut mine 
Feſtungstid u. Ut mine Stromtid. 1. 
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—3. Teil. daj.63 —64. 9. A. 71). Im Sommer 
63 zog R. nad) Eiſenach, bezog 68 j. daj. er- 
baute Billa, F das. 12. Juli 74. Erit F. R. ge- 
lang es durch jeine gemüt- u. lebensvollen, 
überaus Tiebenswürdigen Dichtungen der 
plattd. Literatur auch beim großen Publikum 
wieder Achtung zu verjchaffen. Künſtleriſch 
it R. meist anjpruchslos, techniſch bisweilen 
unzulänglich, aber ein geborner Fabulierer 
von Gottes Gnaden, dejjen Volkstümlichkeit 
noch langhin vorhalten wird troß aller zünf- 
tigen Kritif. 

W. Sämtl. Werte. XIII. Wismar u.Ludmwigsluft 
Hinftorff 1863—68. dazu 2 Ergänzgsbde. daſ. 78. Volks— 
ausg. VII. daj. 77— 78.9.4. 95. NachgelafjeneSchriften 
hrsg. mitBiogr. v. Adolf Wilbrandt. II. daſ. 75. 9. A. 
1904. ſ. a. F. R-Reliquien. hrsg. v. K. Theod. Gaedertz. 
Wism.85. Sämtl. Werte. frit.hHr3g.0.W.Seel- 
mann u.a. gr. Ausg. VII. Lpz. Meyer 1905. desgl. EI. 
Ausg.II. daj.05. desgl. hrag. mit Lexikon v. K. Friedr. 
Müller.XVIII. Lpz. Heſſe o. J. [1905]. desgl.m.Biogr. 
u. Anm. v. Hans B. Grube, Berl. Bongo. J. [08]. 

Lit. Autobiogr.j.o. u. hrsg. R.Schröder i. Neue 
Heidelb. Jahrb. V. 1895. j. a. Franz Engel: Briefe 
R.s ans. Vater. II. Braunjchw. 96. Otto Glagau: F. 
R. Berl. 66 u. 75. Herm. Ebert: F. R. Güſtrow 74. 
Latendorf: Zur Erinnerg. an F.R. Pößned 79. W. F. 
Trinius: Erinnerg.a.F.R. Wiesb. 85. AU. Römer: FR. 
in j. Leben u. Schaffen. Berl.95. Karl Thevd.Gae- 
derg: Aus R.3 alten u. jungen Tagen. III. Wismar. 
94—1900. derj. R.Studien. daj. 90. Im Reiche R.s. 
2p3. 05. u. Biogr. R.3. Lpz. 06 bei Reclam Nr. 4798 F. 
Ernjt Brandes: Aus F. R.s Leben. Strasburgi.W. Pr. 
99 u.01. Paul Warnde: F.R.Woans hei lewt unſchrewen 
hatt. Lpz. 99. 2.4. Stuttg. 06. 3. A. Berl. 10. Baul 
Albrecht: F. R.s Krankheit. Halle 07. Karl Fr. Müller: 
F. R.s Leben bei Hefe 293.09. Rich. Dohie: F. R. Frankf. 

-a.M.10. Rud. Hermann: R. als Naturfreund. Lpz. 10. 
Briefev.R.a.Ed.Hobein. hrsg v. W.Meyer.Berl.09. 
Forihg.M. Maaß: FR. in franzöſ. Gewande. Sprot⸗ 
tau 1869. Guſt. Freytag in Aufſätze z. Geſch., Lit. u. K. 
293.87. ©. Raatz: Wahrh. u. Dichtg. i. F. R.s Werfen. 
Wism. 95. K. F. Müller: Der Megkl. Volksmund u. R.s 
Schriften. 2p3.02. deri. Zur Sprache R.3. daj. 02. Ge— 
denfbuc 3.100. Geburtstag (mit E. Bordhlings u. a. 
Aufi.). das. 1910. j.a. Medlenburg. 

Bibliogr. i. Niederd. Jahrb. 1896 u. 1902. 

Reuter, Gabriele, * 8. Feb. 1859 zu Ale- 
randria, fam 64 nad) Defjau, 72 nach Wolfen- 
büttel, 309 75 zu ihrer verwitw. Mutter nad) 
Neuhaldensleben, 80 mit ihr nach Weimar, 
9 nah Schwabing, 99 nach Wilmersdorf, 
(ebt jegt zu Berlin. G. R.s lit. Ruf beruht fait 
ausjchlieglich auf dem pſycholog. wie fultur- 
hiſtoriſch interefjanten No. Aus guter Fa— 
milie Leidensgeſch. eines Mädchens. Berl. 
Fiicher 95. 16. A. 06). Weniger bedeutjam 
ind: 

! * 

W. Glüd u. Geld. Ro. 1888. Epifode Hopkins u.a. 
Dresd.89.2.U. Berl.Fijcher 97. Koloniftenvolf. Ro.91. 
Itas Bild.Lip.94. Der Lebenskünſtler. Nov. Berl Fiſcher 
%. Frau Bürgelin u.ihre Söhne. Ro.daj.99. 
6.4.07. Ellen v. der Weiden. Ro. da. 1900. 7.4.12. 
Frauenjeelen. daj. Nov. 01. Lifelotte v. Redling. Ro. 
daj. 03. Gunhild Kerften. Ro. daf. 04. Wunderliche 
Liebe. Nov. daj.05. Der Amerikaner. Ro. daj. 07, Das 
Tränenhaus. Ro. daj.09. Sanfte Herzen. Nov. 10. 

Lit. Autobiogr. im Lit. Echo. III. 592. U. 8. 


Krauje i. Nord u. Sid. Sept. 1902. G. Brandes in Ge- 
ftalten u. Gedanten. Münch. 03. Th. Mann i. Tag. 04. 
Nr. 75f. j.a. Reclam Nr. 5001. Ernit Braujemwetter i. 
Meifternov. deutjcher Frauen. 2.4. Lpz. 1907. J. ©. 265. 
Neval ſ. Ditfeepropinzen. 
Rex, Erwin, j. Langenjcheidt. 
Reynke de Vos j. Reineke. 
Rheinlande, Schriftſteller der 
Kit. Fried. Roeber: Lit. u. Kunſt im Wupperthale. 
Sierlohn 1886. Baul Baehr: Rhein. weitfäl. Dichterbud). 
Münfter u. Baderb. 1888. Alb. Herzog: Die neuere 
Lit. im Wupperthale. Barmen 88. Guſt. Koepper: 
Lit.geich. des rhein.weftfäl. Landes. Elberfeld o. 3. 
1897.) Joſ. Foeften: Lit. Leben am Rhein. Lpz. 99. 
ranz Schulg: Von rhein. Dichtg. Sf. Bonn1909. |. a. 
Aachen, Bonn u.a. 
Rhenanus, Theod., j. Birt. 
Rhingulf ſ. Kretichmann. 


Richard L., gen. Löwenherz, *1157, 


König v. England 1189— 99, nahm 1191 am 
3. Kreuzzug teil u. ward 92—94 auf Schloß 
Trifel3 gefangen gehalten. 

Beh. Friedr. Aug. Müller: R. 2. Ep. 1790. j.a. 
Detlev v. Liliencrons Dr. Trifels u. Palermo. 1887. 

Riche lieu, Armand Jean Duplejjis, Her- 
zog bon, * 1585, ward 1622 Kardinal, 24 
leitender Minijter v. Frankreich, F 1642. 


Beh. Aline v. Schlihtefrull: Kard. R. Ro. 1855. 
Zul. Leop. Klein: R. Dr. 62. 


Rhythmik j. bei Metrif. 

Richardſon ſ. Schmidt, Erid. 

Richey, Michael, * 1. Dft. 1678 zu Hanı- 
burg, ftud. 99—1700 zu Wittenberg Theol., 
Katurw. u. Geſch. (mußte franfheitshalber 
nad) Hamb. zurüd), zu Kiel Theol., war 1704 
— 11 Rektor zu Stade, fehrte nach Hamb. zur. 
(gründete 15 mit Fabricius u. Hübner Die 
deutſchübende Gejellichaft), lehrte 1717—51 
als Prof. d. griech. Sprache am Gym. daj., 
+ daj. 10.Mai6l. Von j. Gedichten blieb be- 
kannt Der Junker u. der Bauer (mit dem ge- 
flügelten Wort: Ja Bauer, das iſt ganz mas 
anders). 


W. Deutjche Gedichte. hrsg. mit Einl. v. Gottfr. 
Schütze. III. Hamb. 1764—66. 


Richter, Chriftian, j.Hanıburger)per. 
Richter, Chriſtian Friedr., * 1676 zu 
Sorau (Nied.Lauf.), jtud. zu Halle Mediz,, 
ward Arzt d. Frandejchen Waijenhaufes daj., 
+1711. Bietijt. Liederdichter (z. B. O Liebe, 


die den Himmel hat zerrifjen; Es iſt nit 


ichwer u. Es fojtet viel, ein Chriſt zu jein; 
Es glänzet der Chriften inwendiges Leben; 
Hüter, wird die Nacht der Sünden). 
Richter, Friedrich, pi. Fr. Stromberg, 
* 2. Sept. 1811 zu Crailsheim (Wiürtt.), jtud. 
25—32 zu Blaubeuren u. Tübingen Theol., 
ward 33 Vikar zu Barnftatt, 39 Lehrer zu 
Befigheim, 46 Pfarrer zu Pfaffenhofen, 51 
Diaf. zu Pfullingen, 56 zu Bopfingen, 7 daſ. 
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28. Aug. 65. Volksliedmäßiger Lyriker und 
Dialeftdichter (3.B. Drauß ist alles fo prächtig). 

W. Violen.Ged.1852. Lieder in schtwäb.Mundart.58. 
Eine Liedergabe für jedermann.62. Lieder heil.Liebe.63. 

Richter, Johann Paul Friedr., pi. Jean 
PBaul,*21. März1763 zu Wunfiedel(Fichtel- 
geb.) al3 Sohn de3 dortigen Lehrers u. Or— 
ganiften Friedr. R. (75 Pfarrer zu Joditz, 
76 zu Schwarzenbach, F 79), bej. das Gymn. 
zu Hof, jtud.81—83 Theo. zu Leipzig, weilte 
84-—86 bei j. Mutter in Hof (vollendete dort 
die Grönländ. Prozejje. Sat. Berl. 833—84), 
86—89 als Hauslehrer auf Gut Torpen bei 
Leipzig, gründete 90 zu Schwarzenbach e. 
Elementarjchule, Die er bis 94 leitete (j. das 
Leben des vergnügten Schulmeijterlein 
Wuzi.d. gr. Romanfragm. Die unfichtbare 
Loge. e. Biographie. II. Berl. 93. 2.4.1821). 
Bis zum Tode ſ. Mutter 97 wohnte R. nun 
bei ihr in Hof (jchrieb daj. Hefperus oder 
45 Hundspojttage. e. Lebensbejchreibung. IV. 
Berl. Matzdorff 95. 2.4.98 u. d. Leben des 
Duintus Firlein. Bayreuth 96. 2.4.01), 
zog dann abermals nach Leipzig, darauf nad) 
Weimar (Charlotte v. Kalb ſ., Titanide“, Emi- 
lie v. Berlepſch j. Geliebte), Hildburghauſen 
(daj.Legationgrat), 1800 Berlin (heiratete daſ. 
Karoline Meyer), Ol nach Meiningen, O3 nach 
Coburg u. 04 nad) Bayreuth. Hier erhielt R. 
1808 vom Fürjtprimas dv. Dalberg e. Jahr— 
gehalt von 1000 Gulden (das dann auch die 
bayr. Regierung weiterzahlte), F daſ. 14. Nov. 


1825. Seit dem ſentimentalen Heſperus, dem 


krauſen Siebenkäs (eig. Blumen-, Frucht- 
u. Dornenſtücke oder Eheſtand, Tod u. Hoch— 
. zeit des Armenadvofaten %. St. Siebenfäs 
im Reichsmarftfleden Kuhſchnappel. Berlin 
1796— 97) u. dem Anti, Meitjter”ro. Titan 
Berl. Matzdorff 1800—03) zählte R. zu den 
gefeiertjten u. gelejeniten Autoren ſ. Zeit, ob- 
wohl er einer der zerfahrenften, ungleichiten 
und formlofejten Erzähler unſerer Lit. ift, der 
nur jelten zu einer einheitlichen, gejchweige 
denn harmon. Wirkung gelangt (wie in dem 
treffl. Erziehungsromanfragm. Die Flegel- 
jahre. e. Biogr. IV, Tüb. 1804, oder in der 
Humoresfe Dr. Katzenbergers Badreiſe. 
Heidelb. 09.3.4. Bresl. 49, 3. T. auch in des 
Feldpredigers Schmelzle Reife nad) Fläß, 
Tiüb.09, u. im Leben Fibels. Nürnb. 11). Der 
modijche Zeiterfolg erklärt fich wohl am eheften 
aus der jeltjamen Mijchung von Gefühls- 
überihmwang, Bhantaftif u. verſtandeskühlem, 
oft boshaft jcharfem Wis. Die tiefgehende 
Wirfung auf einige der beiten jungen Poeten 
der nächſten Generation (Keller, Freytag, 
Reuter, Raabe, Fr. Th. Viſcher, von den Ernſt 


Krüger, Lerifon der deutichen Literatur. 


Wagner, Börne, Seidel, Aly, Otto Ernſt nicht 
zu reden) beruht auf R.s jugendl. ungeſtümem 
Spealismus, auf j. gefundjozialen u. erziehe- 
riſchen Note (f. a. Levana oder Erziehungs- 
lehre. III. Braunjchw. 1807. 4. A. Stuttg.61 u. 
Biogr. Hr3g.v. K. Filcher. Langenjalza89), auf 
j. verjtändnis- u. liebevollen Erfafjung der 
Heinbürgerl.Welt wie der Natur. Künftlerifche 
Selbſtzucht u. Schlichtheit fehlte jedoch R. zu 
allen Zeiten j. Schaffens u. jo blieb u. bleibt 
jein Eindrud ohne Nachhalt, auch wenn man 
noch lang aus ihm Anregung wird jchöpfen 
u. manche feine Blume wird pflücden fönnen 
(ſ. Stef. George: Stundenbuc aus J. P. Berl. 
1906) Will Vesper: 3. P.s Träume. Münch: 
1906). 


W. Sämtl. Werte. LX. Berl. Reimer 1826—28. 
deögl. XXXILL. daſ. 40—42. dazu aus d. Nachlaß: 
Selina oder üb. die Unfterblichk. d. Seele. Stuttg. 27. 
Bolit.Nachklänge.hrag.v.j.SchwiegerjohnErnftFöriter. 
Heidelb. 32. von dem). hrag. 3. P.s lit. Nachlaß. V. 
Berl. 36—38. von demj. hrsg. Der Bapierdrade. II. 
Sranff.45. Sämtl.Werte. hrsg. mit Biogr.v.Rud. 
Gottſchall. LX. Berl. Hempel 79. davon e. 6bänd. 
(rag. m. Biogr. u. Anm. dv. Karl Freye) u.8bänd. (hrsg. 
vd. Ed Berend u. K. Freye) Auswahl bei Bong Berl. 
0. J. (1908—10). Ausgemw. Werke. Hrög. v. Baul 
Nerrlich. Stuttg. Kürfchner. VI. 1882 ff. desgl. hrsg. 
v. R. Steiner. Stuttg. Cotta o. J. desgl. hrsg. v.R. 
Wuſtmann. IV. Lpz. Meyer1908.Dr.Kagenbergers 
Badreije. hrag. v. V. Goldichmidt. Lpz. 10. Briefe 
v. J. P. P. an Fr. H. Jacobi. Berl. 1828. Briefw. 
mit ſ. Freunde Chriſtian Otto. Iv. daſ. 29—33. 
Briefw. m. Heinr. Voß. hrsg. v. Abr. Voß. Heidelb. 
33. Briefe an e. Jugendfreundin [Renate Otto] 
hrsg. v.T. Täglichsbed. Brandenbg. 58. Briefmw. mit 
j. Freunden Em. Osmund, Fr. v. Dertel, Paul 
Thierrot, Charl. v. Kalb, Em.v.Berlepich, Karol. Meyer. 
28 dv. Ernit Förfter als Denkwürdigkeiten a.d. Leben 

. P.s. Münch. 65. Briefe von Ch. dv. Kalb an J. BP. 
u. Gattin. Hrsg: dv. P. Nerrlich. Berl. 82. von demi. 
hrsg. Briefw. 3. P.s mit j. Frau u. ſ. Freunde 
Otto. daj. 1902. 

Biogr. Autobiogr. Wahrheit aus J. B.3 Leben. 
I. Bresl. 1826. Fortſetzg. v. E. Otto u. E. Förfter. VI. 
dai. 26—33. j. a. Brir Förfter: Das Leben Emma 
Förſters. Berl. 89. Heinr. Döring: J. B.3 Leben nebſt 
Charakteriſtikſ. Werke. Gotha. 1816. dass. verm. Weim. 
26. II. pʒ. 30—32. Rich. Otto Spazier: J. P. R. in j. 
legten Tagen u. im Tode. Brest. 26. derſ. J. P. F. R. 
e. biogr. Kommentar zu defjen Werfen. Lpz. 33 u. 36. 
Paul Nerrlid: I. P. u. f. Zeitgenofjen. Berl. 76. 
derſ. 3. B. ein Leben u. j. Werke. daj. 89. Ferd. Joh. 
Schneider: J. P.s Jugend u. erjtes Auftreten. Berl.o5. 
Sojeph Müller: D. Leben 3. P.s. Lpz. Kenienverl. 
1913. 

Forſchg. Ludw.Börne: Denkrede auf J. P. Fr. R. 
zuerſt im Morgenblatt Ende Nov. 1825. beſ. Erlangen 
26. Thomas Carlyle in Eſſahs. I. Lond. 27. G. Wirth: 
I. P. als Pädagoge. Brandenbg. 63. Karl Frenzel in 
Büften u. Bilder. Hann. 64. Fr. TH. Vijcheri. Krit. 
Gänge. Stuttg. 73. Otto Sievers: J. P. u. ſ. Anſchau— 
ung dv. Welt u. Leben. Defjau 81. J. Firmery: Ftude 
sur la vie et les &@uvres de I. P. F.R. Paris 86. 
R.v. Koeber: 3. P.s Seelenlehre. Lpz. 93. Joſ. 
Müller: 3. P. ins. Bedeutg. f.d. Gegenw. Münch. 
94. deri. 3. P.-Studien.daj.1900. deri. Biogr. F. 
P.s 293.13. Konr. Fiſcher: J. P. als pädag. Klaffiker. 
Langenjalza 95. Ferd. Joh. Schneider: J. P.s 
Altersdpihtung. Berl.1901. deri. J. P.s Jugend 
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u. erit. Auftreten i. d. Lit. das. 05. Joh. Volfelt: Die 
Kunft des Individualifierens i. d. D. J. P.s. Halle 02. 
H. Plath: Ueber Rouſſeaus Einfluß auf J. P.s 
Levana. Erlangen u. Heidelb. 03. J. Czerny: Sterne. 
Hippel u. J. P. Berl.04. derj. J. P.s eaiebg zu €. 
TH.U. Hoffmann. Progr. Mies 07 u. 08. N. Touroff: 
J. B. ale Pädagoge. Lpz. 06. Wild. Mündh: J. P. 
d. Verf. dverLevana. 07. KarlFreye: J. P.SFlegel— 
jahre. Berl. 07. Salomo Friedländer: 3. PB. als 
Denker. daj. 07. W. Wenghöfer: Das Problem d. 
Berjönlicht. bei J. P. Jena. Diff. 07. Edu. Berend: 
. 8.8 Aeſthetik. Berl.09. ©. Brüdner: Die äfthet. 
Sr undlage v. J. P.s Pädagogik. Difj. Erlangen 10. 

< —33 — J— Oelkers: J. P. Nov. 1846. Herib. Rau: 
J. P. Ro.61. 

Riedberg, Erika, ſ. Greef, Helene. 

Rideamus ſ. Oliven, Fritz. 

Riedel, Karl Louis, * 29. April 1847 zu 
Gelenau (Erzgeb.), bei. 61—66 das Seminar 
zu Annaberg, war Hilfslehrer in Gottesberg, 
67—1907 Lehrer zu Meßbach bei Plauen 
i. V. lebt daj. als penjionierter Oberlehrer. 
Bogtländifcher Dialeftdichter. 

W. Derham is derham. Ged.1884. 7. U. 1912. In 
der Hußenftum. Ged. 85. 6.4.09. Ged. u. Erz.ni. 
vogtl. Mundart.IIl. Plauen 97. Aus der Maifäfer- 
zeit. Er3.98.3.4.03. De Stiefmutter. Erz.1900. 3. U. 
03. Zeichen u. Büchel. 02. u.a. m. 


Riehl, Wilhelm Hein. [von], * 6. Mai 
1823 zu Biebrich a. Rh., bei. da3 Gymn. zu 
Wiesbaden u. Weilburg, jtud. zu Marburg, 
Göttingen u. Gießen Theol., Philoſ. u. Mufik, 
dann in Bonn Kulturgejch. (durch Dahlmann, 
Arndt u. Kinkel beeinfl.), ward 44 zu Gießen 
Journaliſt (45 Red. bei d. Frankf. Oberpojt- 
amtsztg. u. Karlsruher Ztg.), gründete 48 zu 
Wiesbaden die Nafjauijche Ztg., war 51 Ned. 
der Allg. Ztg. zu Augsburg, 54—59 Prof. der 
Staatswirtjchaftslehre zu München, jeit 59 
Prof. der Kulturgejch. daſ., ward 83 geadelt, 
85 Dir. des Kgl. Nationalmujeums daj., 89 
Geh. Rat, Fdaj.16.Nov.97. R. iſt der Meijter 
der fulturhijtorischen Novelle (bei. Der Stadt- 
pfeifer, Ovid bei Hofe, Die Werfe der Barm- 
herzigfeiti. Kulturgejch.Novellen.Stuttg. 
Cotta 1856. 5.4.1902. Der jtumme Ratsherr, 
Der Leibmedifus, Der Fluch der Schönheit, 


Er 


Ungejchriebne Briefe in Geſchichten aus ſchüt 


alter Zeit. II. daſ. 63—65, Die 14 Not— 
helfer.daj. 74), auch |. Naturgeich. des Volkes 
(IV. daj. 53—69), j. Kulturjtudien aus drei 
Sahrh.n (daj.59. 6.4.1903) u. das prächtige 
Buch Deutjche Arbeit (daj. 61.3.4. 84) be- 
halten ihren Wert. Weniger glücklich war R. 
in j. Romanen (Gejch. v. Eijele u. Beijele. 
Franff. 48. Ein ganzer Mann. Stuttg. 97). 
Autobiogr. wichtig find ſ. Religiöjen Stu- 
dien e. ———— (daſ. 94. 5. A. 1900). 

W. W. H. R.s Geſchichten u. Novellen. VII. 
Stuttg. Cotta 1899. 6 Nov.n. Schulausg. v. Ad. Mat- 
thias. daj. 1902. 


Lit. Simonzfeld: H. R.als Rulturhiftorifer. Münch. 
1898. j.a. H. v. Treitjchke i. j. Hift.u. pol. Auff. IV.2p3. 


J. Friedrichs Gedächtnisrede i. d. Sitzgsber. d $ 
Mine, Atad. 98. G. Steinhaufen i. d. N. Jahre. f. d. 
Hafj. Altert. I. Franz Munder in Weſterm.s Mond. 
98 u. G. v. Mayr im Biogr. Jahrb. III. 


Riemer, Yriedr. Wilhelm, pi. Silvio 
Romano, * 19. April 1774 zu Glaß, jtud. 94 
— 97 zu Halle erft Theol., dann Philol. habilit. 
ſich 98 daf., ward 1801 Hauslehrer bei W. v. 
Humboldt in Tegel, 1802 desgl. bei Goethe, 
12— 20 Gymm.lehrer zu Weimar (zugleich 2. 
Biblioth.), 28 großherzogl. Oberbibliothefar, 
31 Geh. Hofrat, F daſ. 20. Dez. 45. R.s eigne 
Dichtungen (Blumen u. Blätter. Ged. 1816 
u.19. Ged. II. 26) find wertlos; wichtig jeine 
Mitteilungen über Goethe (II. Berl. 1841) u. 
j. Briefe von u. an ©. (%pz. 46). Auch den 


Briefw. G.s mit Zelter gab R. Heraus (VI. 


Berl. 33—36). 

Riemer, Johann, *11. eb. 1648 zu Halle, 
jtud. zu Sena Theol., ward 78 Gymn.prof. 
zu Weißenfels, 88 Pfarrer zu Oſterwieck, 91 
Superint. zu Hildesheim, 1704 Hauptpaftor 
zu — 7 daſ. 10. Sept. 14. Satiriker. 

3. Der Tyranniihe®rogvater oderderglüd- 
liche Baltard. Tragico. Merjeb. 1678. Der Regenten 
befter Hoffmeifter oder Iuftiger Hoffparnajsjus. 
293.79. Der Erz-Verleumder u. Ehe-Teuffel v. Schott. 
Tr. Weißenfels. 79. Der polit. Halbfiſch. Der polit. 
Stodfifh.81. Amor der Tyranne. 85. Beweinter Mac— 
cabäus. Tr. 89. 

Kit. Gottiched: Be en Crit. Hift.d.d.Sprade: 
VII. Spʒ. 1732—44. Bd. 7, 624 ff. 

Rienzi, Gola di, röm. VBolfstribun, * 1313, 
ward 43 päpftl. Notar, ſchuf 47—50 e. proviſ. 
Republik, ward 54 bei e. zweiten Aufitand 


-ermordet. 


Beh. Dtto Müller: R. Tr. 1839. Rich. Wagner: 
R. Op. 40. Jul. Mojen: E.R. Dr.42. Karl Gaillard: 
R. Tr. 46. Zul. Groſſe: E.R. Tr. 51. 


Rieſch, Joſ. Franz Graf, * 1. Jan. 1793 
zu Wien (?), ward K. K. Offizier, nahm als 
Rittm. j. Abjchied, weilte in Berlin, Brünn 
u. Wien, jeit 1821 auf j. Gütern in Sachjen, 
+ dal. 11. März 33. Dramatiker. 


W. Blütenfränze der Phantafie u. Germanifus. Tr. 
1818. IR tele. IV. 20—21 (darin Der Frei- 


Wiesler ſ. Molitor. 

Niga s. Ditieeprovinzen. 

Rilke, Rene Maria Cäjar, pj. Rainer 
M., * 4. Dez. 1875 zu Prag, bei. 85—90 e. 
Militärerziehungsanftalt, bis 94 e. Gymn., 
ward Kournalijt zu Prag (Red. von „Jung 
Deutjchl. u. Jung-Oeſterr.“, 309 96 nad) 
München, 97 nad) Berlin, weilte jpäter in 
Schweden, in Worpswede u. Oberneuland, 
in Bremen, jegt auf Reifen. Impreffionifti- 
ſcher, gedanfenreicher Lyriker u. Novellift, als 


Dramatiker weniger glüdlich. 

W. Leben u. Lieder. Straßb.1894. Zarenopfer. Ged. 
Prag 96. Wegmwarten. Ged. u. Dr. 96. Traumgefrönt. 
Ged. Frühfroft. Dr. Advent. Ged. 97. Am Leben bin. 
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Nov. Ohne Gegenwart. Dr. 98. 2 Prager Gejch.n. 99. 
Mir zur Feier. Ged. Lpz. u. Berl. 1900. 2X. als die 
frühen Gedichte. Lpz. Injel 09. Vomliebn Gott 
u.a. Gejch. Lpz. Inſel 04. 4. A. 12. Die lebten. Nov. 
01. Das tägl. Leben. Dr. Münch. 02. Das Buch der 
Bilder (darin bei. der Zykl. Das find die Nächte). 
Ged. Lpz. u. Berl. 02. 3.4. Injel 12. Das Stunden= 
buch. Ged. daſ. 06. 3.4.11. Die Weiſe v. Lieben. 
Tod des Cornets Chriſtoph Rilke. D. (geichr. 
1899). daf. 07. 11. T. Lpz. Injel12. Neue Gedichte. II. 
das. 07—08. Requiem. 09. Aufzeichnungen des Malte 
Laurids Brigge. Lpz. Inſel 09. 3. A. 11. Requiem. 
2 Prager Gejch.n. Am Leber hin. gej. Erz. daf. 11. 

Lit. W. Michel: R. M. R. Berl.1906. Ernſt Schel- 
lenberg: R. M. R. Lpz. 07. Frz. Wagner: R. M. R. 
Berl.Wilmersdorf 10. Paul Zeh: R. M. R. Berl. 13. 
ſ. a. F. dv. Oppeln-Bronikowski in Mitt. d. Lit. Ge— 
ſellſch Bonn 11. 6. Dortm. 07. K. Freienfels i. Lit. 
Echo IX. 1292. Rich. Schaukal in Nord u. Süd 1908. 

 NRinaldo Rinaldini ſ. Bulpius. 

Rindart, Martin, * 23. April 1586 zu 
Eilenburg, jtud. ſeit 1601 zu Leipzig Theol. 
(gab nebenher Mufifunterr.), ward 10 Kantor 
zu Eisleben, 11 Diaf. daj., ward 13 (zum 
Poeten gefrönt u.) Pfarrer zu Erdeborn, 17 
Archidiak. zu Eilenburg, mußte im Krieg viel 
erdulden (verlor j. grau durch die Peſt), T daſ. 
8. Dez. 49. R.ſchrieb Dramen u. geijtl. Lieder, 
darunter das berühmte (1630 aus Anlaß der 
Sahrhundertfeier der Augsburg. Konfeſſion 
gedichtete u. noch Heute vielgejungene) Nun 
danfet alle Gott (auch Halleluja, Lob, 
Preis u. Ehr, u. Hilf ung, Herr, in allen 
Dingen). 

W. Der Eiflebijche [hriftliche] Ritter. E. newe 
vnd Schöne Geijtl. Comoedia (v. Luther, Papſt u. Cal- 
viniften). Eisl.1613. (n. hrsg. v. K. Müller. Halle 1883. 
n. bearb. v. U. Trümpelmann. Torg. 90.) Indulgen- 
tiarius Coufusus oder Eißl. Mansf. Jubel Comvedia (v. 
Tegel). daj.18. (qjrsg. v. H. Rembe. daj. u. Halle 1885.) 
Monetarius seditiosus oder Tragoedia von Thomas 
Müngern. 2p3.0.%.[1625]. FZejuHer- Büchlein. 
in geiftl. Oden verloren. 1636. 2. U. anito mit e. Vor— 
rede D. ©. Langen (darin ala Tifchgebetlein: 
Nun danfet alle Gott. Lpz. 1663). Meißniſche 
Thränenjaat. Kate. u. Gedichte. Lpz. 37. Liebl., 
geiftl. u. himmlische Brautmefje. das. 1642. 

Lit. 2. Plato: M. R. 2pz. 1829. J. D. Vördel: 
M.R. Eilenburg 57. Joh. Linke: M. RR. geiftl.Lieder 
u.Biogr. 93 u. Gotha 86. Graupner: Ein Beitr. 3. 
Lebensgeſch. M. R.s. 86. Erich Michael: R. als Drama- 
tiker. Diſſ. Lpz. 94. W. Büchting: R.e. Lebensbild. 
Gött. 1903. ſ. a. Erich Schmidt in Charakteriſtiken 
II: Der chriſtl. Ritter. 2. A. Berl. 1902. 

Ring, Mar, * 4. Aug. 1817 zu BZaudig 
(Oberjchlef.), jtud. 36—38 (mit j. Freunde 
Traube) zu Breslau Mediz. u. Philoj., desgl. 
38—40 zu Berlin (Verf. m. M. Carriere, 
Bett. v. Arnim u. Karl Grün), war Arzt zu 
Pleß, z0g 48 nad) Breslau, 50 nach Berlin 
Mundt, Mügge, Varnhagen, Kaliſch), ward 
57 ganz Schriftſteller, 1900 Prof., 7 dai. 
28. März 01. Sehr fruchtb. Erzähler (meijt 
hiſtor. Sujets) von geringen künſtler. Quali- 
täten. Nicht uninterefjant find R.s Erinne- 
rungen (II. Berl. 97. 2. X. 1905). 





W. Gedichte (mit Mor. Frändel). 1840. Berlin u. 
Breslau. R0.49. Die Genfer. Tr. 50. Die KinderGottes. 
R0.51. Dergr.Rurfürftud.Schöppenmeiiter. 
Ro. Stadtgeſch.en. IV. Lpz. Günther52. R.Stadt- 
gejch.n. Berl.65 u.88. Aus d. Tageb. e. Berl. Arztes. 
56. John Milton u. j. Zeit. Ro. Frankf. 57. E. arme 
Seele. Ro. 59. Scarrons Liebe. Lip. Dichter u. Wä- 
icherin. Lip. 60. Der Sohn Nap.3.Ro.61. Roſenkreuzer 
u. Slluminaten. Ro. Berl. Janke. Vaterländ. Geich.n. 
II. daj. 62. Ausgew. Romane u.Nov. V. 2pz. Dürr 71. 
Unfehlbar. Zeitro. Jena 74. Carl Sand. Ro. Der 
grobe Krach. Ro.daj.75. Berliner Kinder. Ro. Berl.83. 

ie Spiritiften. Ro. das. 85. Die Schüglinge des gr. 
Kurf. Ro. 86. Streber u. Kämpfer. Ro. Jena 88. Ge— 
dichte. Berl. 96. Irrwege. Ro. das. 97. u.a. m. 

Ringseis, Emilie, * 15. Nov. 1831 zu 
München, F daſ. 3. Feb. 95. Verjuchte fich bei. 
in dDramat. Werfen (jo Sebajtian. Tr. 68). 

W. Sejammelte Dihtungen. München 1869. 
Neue Bed. u. El. Dramen. 73. Der Königin Lied. 90— 92, 

Lit. B. Ringseis: Erinnerungsblätter. Freiburg 
1896. 

Ringwaldt, Bartholomäus, * 28. Nov. 
1532 zu Frankf. a. D., ſtud. Theol. (wohl zu 
Wittenberg), ward 57 Pfarrer, 67 zu Langl[en]- 
feld i. d. Neumarf, 7 daj. 9. Mai 99. Viel— 
gelejener, anjchaulicher u. gewandter, bisw. 
allegorijcher Zehrdichter, der auch Komödien 
n. ausgezeichnete geijtl. Lieder jchrieb (bei. Es 
ijt gewißlich an d. Zeit; Herr Jeſu Ehrift, du 
höchſtes Gut). Auch j. Sohn Chriſtian R. 
war lit. tätig. 

W. Troftlieder in Sterbensläuften. Frankfurt 
a.0.1577 u.81. Evanzelia neben eglichen Bußpjalmen 
in Reim uſw. das. 81. Nemwe Beittung: So Hanns 
Fromman mit fic) aus der Hellen und dem Himel 
bracht hat. Amberg 82. ermweit. als Ehriftl.Warnung des 
Trewen@dardts. Frankf. 88. 12.4.1621. u. zahlr. 
Nahdrude. Die Lauter Wahrheit. 0.D.u. J. 85. 
Erf.86. 20.4. Königsb. 1649. Chriftlicher Rojengarten. 
Vranff.85. u.0. Speculum mundi. Eine feine&omoedia. 
daj. 90. 2. A. 92. Plagium oder diebliche Entführung 
ujw. (nad) Daniel Cramers lat. Brinzenraub. Kom. vd. 
1593). o. D. 1597. 

Lit. 5. W. Wippel: Leben B. R.s. Berlin 1751. 
Hoffm.v. Fallersleben: B.R.u. Benj. Schmolfe. 
Bresl.1833. F. Sielef: B.R. Frankf. a.O. 99. Franz 
Wegner: Die Chriſtl. Warnung d. Tr. Edarts 
d. B. Ringmw. Brest. 1909 (Germ. Abh. XXXI). 

Rift, Johann [von], * 8. März 1607 zu 
Dttenjen (Hamb.), fam früh nad) Pinneberg, 
bei. das Johanneum zu Hamburg, das Gymn. 
illuftre zu Bremen, jtud. jeit 28 zu Rinteln, 
Roſtock, Leipzig, Utrecht u. Leyden Theol., 
ward 33 Hauslehrer zu Heide (dal. |. Perſeus 
aufgef.), 35 Pfarrer zu Wedel a. d. Elbe (44 
von Ferdin. III. zum Poeten gekrönt, 53 ge- 
adelt), F daj. 31. Aug. 67. R. war jehr um 
die Veredlung der deutjchen Sprache bemüht 
(j. Rettung d. Edl. Teutjchen Hauptiprache. 
Hamb. 42), jelbjt jeit 45 als Daphnis Mitgl. 
des Pegneſ. Bhumenordens, jeit 47 als „der 
Rüſtige“ Mitgl. der Fruchtbring. Gejellich., 
gründete er (als Palatin) mit andern den 
Elbihmwanenorden, jchrieb einige alle- 
gorifierende Dramen (mit lebendigen Zwi— 
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ichenspielen, z. T. im Dialekt) und eine große 
Zahl inniger, 3. T. noch heute gefungener Kir— 
chenlieder (jo Auf, auf, ihr Reichsgenoſſen; 
Du Lebensbrot, Herr Jeſu Ehrift; Ermuntre 
dich, mein jchwacher Geiſt; Hilf, Herr Jeſu, 
laß gelingen; Laſſet uns den Herren preijen; 
O Jeſu, meine Wonne; Jeſu, der du m. Seele; 
DO Ewigfeit, du Donnerwort). 

W. Perjeus. Tr. Musa Teutonica. Ged. Hamburg 
1634. Roet. Luftgarten. Ged. daj.38. Kriegs- u. Frie— 
densipiegel. daſ. 40. Himmlijche Lieder. Liinneb. 41— 
42. Des Daphnis aus Cimbrien Galathee. Hamb. o. J. 
[42]. des. Slorabella. daj.44. desſ. Hirtenlieder. daf. 
56. Poet. Schauplaß. daf. 46. Das Friedemwün- 
ichende Teutſchland. Dr. Amſt. 47. Sabbathiiche 
Seelenluft. Ged. Lüneb. 51. Neuer Himlischer Lieder 
Sonderbahres Bud). das. 51. Neuer Teutjcher Barnaß. 
daj.52. Das Friedejauchzende Teutichland. 
Dr. daj.53. Fromer Ehriften Haußmuſik. daf.54. Feit- 
andachten. daj.54.N. F. 55. N. Mufilal. Katechismus 
andachten. das. 56. Geiſtl. Boet. Schriften. II. 
daj. 57—59. N. Muſikal. Seelenparadie3. II. daj. 60— 
62. Zwölf Monatsgeipräcde. Sranff.63. N. Hochheilige 
Bajltons-Andahten in Lehr: u. Troftreichen Liedern. 
Lüneb. 64. Das Elbjihwanenbüchlein m. Aus- 
zügen aus j. Schriften. n. hrsg. v. Alb. Rode. Hamb. 
1907. 


Kit. Theod. Hanjen: J. R. u. ſ. Zeit. Halle 1872. 
K. Th. Gaederg: J. R. ald niederd. Dramatifer 
in Jahrb. f. ndd. Spr. VII. 1881. |. 0. U. Rode. Ham— 
burg 1907. D. Kern: Z.R. als welt!l.Lyrifer. 
Diſſ. Marb. 10. W. Krabbe: J. R. u. d. d. Lied. Difi. 
Berl. 10. 


Ritter, Anna, geb. Nuhn,* 23. Feb. 1865 
zu Koburg, fam früh nach New Morf, bei. 67 
— 79 zu Kaſſel die Schule, 79-—81 das Herrn- 
huterpenfionat zu Montmirail, heir. 84 den 
Referendar Rudolf Ritter (F 93), weilte in 
Kaſſel, Köln, Berlin, Münfter, dann wieder 
in Kafjel, zog 93 nad) Frankenhauſen, 1900 
nach Stuttgart (Mitarb. der Gartenlaube), 
lebt jeßt zu Wilmersdorf bei Berlin. A. R. 
erregte durch ihre formgewandten Lieder vor- 
übergehend Aufjehen. 

W. Gedichte. Etuttg. Cotta 1898. 27. A. 1911. 
Befreiung. Ged. daſ. 1900. 13. 4.11. 


Lit. H. Conrad i. Weſterm. Monatsh. Bd. 87. €. 
Garleb i. Bom Fels zum Meer. X VIII. 3. 


Ritter, Gottlieb, j. Zolling. 

NRitterdramen, RKitterromane j. 
Drama, Roman u. Romantif. 

Ritter von Stauffenberg j. Stauffen— 
berg. 

Ritter von Turn j. Turn. 

Rittershaus, Emil, * 3. April 1834 zu 
Barmen, ward Kaufmann daj. (Verf. m. U. 
Schults, K. Siebel), gründete 56 zu Elber- 
feld e. Kommijfionsgejchäft, übernahm 63 e. 
Generalagentur, F zu Barmen 8. März 97. 
Bon den jogen. Wuppertaler Dichtern (j. d.) 
war E. R. der begabteſte Lyriker. 


W. Gedichte. Bresl. Trewendt 1856. 10.4. Berl. 
1906. Neue Gedichte. Lpz. Keil 71. 4. A. 93. Am Rhein 
u. beim Wein. Ged. das. 84. 3. A. 93. Buch der 


Leidenschaft. Ged. Oldenburg 86. 4.%U.89. Aus 
den Sommertagen. Ged. da. 86. 4.4.89. An Kaifer 
Wilhelm II. Ged. 88. In Bruderliebe. Ged. Lpz. 9. 
Spruchperlen-heiterer Lebenskunſt. Berl. 9. 

Lit. Zul. Rittershaus: Erinnerungen an E. R. %pz. 
1899. 2. Schneider: E. R. Elberf. 1900. 

Nittland, Klaus, j. Heinroth, Elil. 

Rittner, Rudolf, * 30. Juni 1869 zu 
Weißbach (Dejterr. Schlej.), ward Schau- 
ipieler, fam 91 ans Berl. Rejidenztheater, 
94 ans Deutjche, 1905 ans Lejjingtheater 
daſ., trat 07 zurüd, lebt zu Weißbach bei 


Jauernig, jet wieder zu Berlin als Regiſ— 


jeur des Künftlertheaters. 
W. Wiederfinden. Dr. 1901. Narrenglanz. 
Spielmannsdr. Berl. 06. Sommer. Lip. 12. 


Nizzi, Vincenz, * 22. Jan. 1816 zu Spi- 
tal (Kärnten), fam als Waiſe nad) Laibach, 
ward Akzeſſiſt daj., 309g 39 nad) Wien, ftud. 
41—44 zu Stlagenfurt Theol., redig. jeit 48 
die Klagenfurter Zeitg., T dal. 25. Feb. 56. 

W. Dorfgeihichten aus Kärnten. hrsg. vom Grillp.= 
Verein. Wien 1882. 


Nobert,Karl,j.Hartmann, Eduardvon. 

Robert, Ludwig, j. Dergen. 

Nobert I. der Teufel, normann. Herzog 
(folgte 1028 j. Bruder Rich. III, F zu Nifäa 
1034), ward in e. deutichen Volksbuch (nad) 
d. franz. Roman: La vie du terrible R. le 
Diable, Paris 1496) behandelt (neuerdings 
v. Vikt. v. Strauß u. Torney: R. d. T. Ep. 
1854). 

Lit, Herm. Tardel: Die Sagev.R.d.T. Berl. 1900. 

Nobert-Tornow, Ernſt Friedr. Ludwig, 
eig. Marfus Levin, * 16. Dez.1778 zu Ber- 
lin (Bruder der Rahel Levin ſ. Barnhagen), 
ward Kaufm. daj., jtud. dann daſ. u. zu Halle 
Philoſ., machte größere Reifen, zog nach) Ber- 
Yin (Verf. m. Fichte, trat zum Chrijtent. über), 
war 1813—14 Attaché beim ruſſ. Gejandten 
in Stuttg., weilte in Frankf. u. Breslau (da. 
Berjuch e. Bühnenreform mit Karl Schall), 
jeit 18 in Karlöruhe (Heir. daſ. Friederike 
Braun), jeit 22 in Dresden u. a.D., jeit 27 
zu Berlin, floh 31 vor der Cholera nach) Baden- 
Baden, F daſ. 5. Juli 32. Vorläufer des jungen 
Deutjchland, der bereits polit. u. joziale Pro— 
bleme dichterisch zu behandeln juchte u. jatir. 
Lip.e (4. T. gegen die Romantif) jchrieb. 

W. Kämpfe der Zeit. Ged. Stuttg.1816. Die Macht 
der Verhältniſſe. Tr.daj.19. DieTodhter$eph- 
thas. Tr. daſ. 20. Blind u. lahm. Lip. 24. Es wird zur 
Hochzeit gebeten oder die Nichtigen. Lip. 25. Kajjius 
u.Phantajus oder der Paradiesvogel. Lip. Berl.25. 
Die Ueberbildeten (nad) Molieres Pree.ridie.). 2jp.26. 
Staberlinhöheren Sphären. PB. Karlar.26. NeueProbe- 
rolle. 2ip.28. Der Waldfrevel. Sip.35. Ein Schickſals— 
tag in Spanien. Kom. 39. Gedichte. II. Mannh. 38. 


Lit. W. Haage: 2. u. Friedrife R. Karlsr. 1895. j.a. 
Tiecks Krit. Schriften. IV. 


Roberthin, Robert, * 3. März 1600 zu 
Saalfeld (Dftpr.), jtud. jeit 17 zu Königsberg, 


ee —— — 





— 





3 


Roberts —Rodenberg 


357 





Leipzig u. Straßburg (Opitz) Jura, ward 37 
Sekr. am preuß. Hofgericht zu Königsberg 
(©. Dach, H. Thilo, Titz), F daſ. 7. April 48. 
Mitgl. des Königsberger Dichterbundes als 
Berrintho. (R.s Gedichte jtehen in Heinr. 
Alberts Muſikal. Luſtwäldchen, 1638—50, u. 
in Arien, IL, 2pz. u. Brieg 1657, in Kürjch- 
ners Deutjcher Nationallit. Bd. 19, hrsg. d. 
Oeſterley, Stuttg. Union.) 


it. Gebauer: Simon Dad) u. ſ. Freunde. Tiib.1828. 
9. Defterley: R. R. Königsb. 75. 

Roberts, Alerander Baron von, pi. Rob. 
Alerander, * 23. Aug. 1845 zu Luxemburg, 
ward 66 in Böhmen preuß. Offizier, nahm 
73 den Abjchied (um fich als Journaliſt zu 
verjuchen, bereijte die Türkei, jchrieb ala 
Nuredin Aga Türkiſche Interna, 74), tat je- 
doch 75—83 abermals Dienjt, weilte dann 
in Stalien, in Dresden u. Berlin, 309 86 nad) 
Wiesbaden, 87 nad) Berlin, Fin der Sommer- 
friſche zu Schreiberhau 8. Sept. 96. R. war 
ein flotter Erzähler, dem namentlich Bilder 
aus d. Dffizieröleben gelangen, auch j. Kriegs— 
erinnerungen (Schlachtenbummler. Berl. 96) 
jind recht anjchaulich. 

W. Genrebilder. Berl.1870. Helgoländer Novellen. 
Bremen 73. E3 und andere3. Dresd. 83.4. X. 90. 
Lou. Ro. Stuttg. Engelhorn 84. 2. A. 94. Rohinvor u. 
a. Nov. Dresd.85. Götzendienſt. Ro. Zykl. II. 88 u. 96. 
Revanche. Ro. 89. Satisfaftion u.a.Nov. Stuttg. 
89. dramatiſ. 92. Die ſchöne Helena. Ro. daj. 90. 
Preisgefrönt. Ro. daſ. 90. Aus Mitleid u. a. Nov. 
Majeität. Ro. Bielef.92. Chic.Nov.93. Treue. Dr. Berl. 
9. Ein modernes Wunder. 3 Nov. Dresd. Schwieger- 
töchter. Ro. Nachgelafiene Nov. Berl. Fontane 97. 

Lit. Mor. Neder in Grenzb. 1886. 3. ©. Wechsler 
in Gejellich. 1889. 2. U. Lehmann i. Biogr. Jahrb. I. 


Robinſon, Thereie, ſ.Jacob, Albertine 
TH. von. | 

Robinjonaden, Nachahmungen des be- 
rühmten engl. Abenteurerromans von Daniel 
Defve (* 1660, * 26. April 1731, fchrieb Life 
and strange surprising adventures of Robin- 
son Orusoe of York. 2ond.1719. deutich 1720. 
mal gedrudt). Bon den etwa 40 deutjchen Ro- 
manen diejer Art fommen lit. nur in Betracht: 
Der teutſche R. oder B. Creuß, 1722, oh. 
Gottfr. Schnabels anonymer (Gijander) Ro. 
Wunderliche Fata einiger Seefahrer, kurz gen. 
Inſel Feljenburg, Nordhaufen 1731—43, u. 
Joach. Heinr. Campes R.Cruſoe der Jüngere. 
Hamb. 1779—80. 

Lit. 9. F. Wagner: R. in Defterreich. Salzb. 1886. 


Aug.Kippenberg: R. in Deutſchl. Diff. Hann.92. Herm. 
Ulrich: R. u. Robinjonaden. Bibliogr. Berl. 98. 


Rochlitz, Joh. Friedrich, * 12. Feb. 1769 
zu Leipzig, bei. daj. die Thomasſchule (Wo der 
Grund zu ſ. mufifal. Verjtändnis gelegt ward), 
ſtud. daj. Theol. u. lebte dann daj. al3 Brivat- 
gelehrter u. Journaliſt (redig.1798— 1818 die 
Leipziger Allg. Mufifztg.), ward 09 Hofrat, 


r daj. 16. Dez. 42. R. verjuchte fich in Eſſays, 
Erz.n, Luſtſpielen u. Gedichten nicht ohne Ge- 
ihmad nad) guten Muſtern (3.8. Lied vom 
Wein), ſtand auch mit Goethe in Briefwechjel 
(hrsg. v. W. Freih. v. Biedermann. Lpz. 1887). 

W. Zeichnungen von Menſchen. Hamb.1794. Luſt— 
ipiele. Lpz. 95. Amaliens Freuden u. Leiden. daſ. 98. 
Lebensklugheit in Erz.n. IV. 98—1800. Charaktere in- 
tereſſ. Menjchen. Erz. IV. 99—03. Luftipiele. 1803. RI. 
Romane u. Erz.n. III. 293.07. Neue Erz.n. Züllichau 
1816. Auswahl. VI. dal. 21—22. 

Lit. Autobiogr. i. d. Lpz.er Allg. Muſikztg. 1843. 
oſäus: Fr. R. u. Fr. Schneider. Defjau 85. Adolf 
tern i. Beiträge 3. Lit.geich. 23.93. 

Roda Roda, Alexander, eig. Sandor 
Friedr. Ladisl., pſ. Aaba Aaba, * 13. April 
1872 zu Puszta Zdenci (Slavon.), war 92 — 
1901 öſterr. Artillerieoffiz, bereiſte 02 die 
Mittelmeerländer, zog 03 nach Wien, 04 nach 
Berlin, 06 nad) München (Mitarb. am Sim- 
plizijfimus), lebt daf. Begann mit anjchau- 
lichen Humorvollen jlavon. Land- u. Militär- 
jtudien (z. T. mit j. Schweſter Maria), wandte 
ſich dann der jatir. Schnurre zu, verjuchte fich 
auch dramatisch, geriet aber rajch in Plattheit. 

W. DergemütsfranfeHujfar. Sf.1903. Dana 
PBetromwitih. Dr. Die Sommerfönigin u.a. Nov. Wien 
04. Adlige Gejch.n (beide m. G. Meyrink). Eines Ejels 
Kinnbade. Sat. Schwänfe u. Schnurren. Der Grund- 
herr v.Malinomwo. Nov.06. Von Bienen, Drohnen 
u.Baronen. Nov. 2pz. 08.17.U.12. Der Feldherrn- 
hügel. Lip. (m. &. Roeßler). 10. Bubi.Lip. Die Sklavin 
aus ARhodus. Lip. Berl. Schujter & Loeffler12. Kaiſerl. 
Kämmerer. Adlige Gejch.n. Der Ehegarten. Nov. (allein 
verf. von Maria Roda). daſ. 13. u.a. 


Rodenbach, Zoe v., j. Sacher-Maſoch. 

Nodenberg, Julius, eig. J. Levy, * 
26. Juni 1831 zu Rodenberg (Hefi.), bei. die 
Bürgerjchule zu Hannover, jeit 48 das Gymn. 
zu Rinteln (daf. Sonette für Schlesw.-Holft. 
anon. Hamb.50-—51), jtud.51—54 zu Heidel- 
berg, Göttingen u. Berlin (Verf. bei Barn- 
hagen) Jura, ward 55 Sournalift zu Paris, 
promov. 56 zu Marburg, weilte dann in Lon— 
don (Freiligrath u. Kinkel), 61 in Stalien, zog 
62 als Redakteur (Deutiches Magaz. 62—64 
u. Beibl. zum Bazar) nach Berlin, gründete 
daj. DE. 74 die Deutjche Rundſchau (Mitarb. 
G. Keller, C.F. Meyer, Ebner-Eſchenbach u.a.), 
ward Prof., 1910 Ehrendoktor, lebt daſ. R. 
iſt e. feines, bei. feuilletoniſt. Talent, anfangs 
Romantifer, jpäter Realift, ſ. Hauptbedeutg. 
liegt in j. redaktionellen Tätigfeit, in der er 
bei. in Zeiten üblen lit. Gejhmads Takt u. 
Verſtändnis für große Kunſt zeigte. 

W. Dornröschen. M. Brem. 1851. König Haralds 
ZTotenfeier. Ep. 52.3.4. Marbg. 55. Lieder. Hann, 
53. 5.4. 81. 6.4. 01 (darin: Nun bricht aus allen 
Zweigen). Dramat. Idyllen. Kaſſel 56. Die Straßen- 
jängerin v.London. Ro. Berl.63. Die Grandidiers. 
Ro. Stuttg. D.Verlagsanit. 78.2.4. 82. Bilder ausd. 
Berl. Leben. Berl. Paetel 92. Erinnerungen aus 


d. Jugendzeit. II. daj.99 u.01. Aus der Kind- 
heit. I. daf. 1907. 
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Lit. Autobiogr. in D. Rundſchau. 1899. 8. Ziemſſen 
i. Nord u. Süd. LVIII. K. Fren 3% D. Dichtg. III. 240. 
®. Schoof i. Hefjenland. 1901. 12. 

Roderich, Albert Pfeubon.) * 28. Aug. 
1846 zu Groden, lebt zu Hamburg. Humorijt 
u. Aphorift. 

W. Fritze Kulaſch. Erz. 1885. Die glüdl. Ehe u. a. 
ger 91. Humoresten. 9. Unter Menjchen. Ged. 

wijchen Lachen u. Weinen. 97. In Gedanken. 1907. 


* t. Benno Diederich i. Hamburger Poeten. Blanfe- 
neje 1905. 2.4. 09. 


Roderich, letter Weſtgotenkönig in 
Spanien, fam 710 durch Witizas Ermordung 
zur Regierung, ward 711 bei Xeres de la 
Frontera von den Mauren bejiegt u. ertrant 
auf der Flucht im Guadalete. Ward von epi- 5 
gonischen Dramatifern mehrfach behandelt. 


Beh. Karl Foh. Braun v. Braunthal: Graf N 
(R.s Verräter). 1832. G.Wenz. Wei! (Bielawsky): R 
Dr. 37. Eman.Geibel: Köni ber Tr.1844. Adolf Pichler: 
Rodrigo. Tr. 1862. Felir Dahn: Kg. R. Tr. 75. Karl 
G. Ritter: Kg. R. Tr. 1878. 


Rodigaſt, Samuel, * 1649 zu Gröben bei 
Jena, ftud. das. Theol. u. Philol, ward 80 
Konrektor, dann Rektor am Grauen Kloſter— 
gymnaſ. zu Berlin (dichtete da. das jchöne 
Kirchenlied Was Gott tut, das iſt wohlgetan), 
7 daj. 1708. 

Noeber, Friedrich * 19. Juni 1819 zu 
Elberfeld, ward 34 Bankbeamter daſ., war 

72—89 Teilhaber des Haujes Heydt-Reriten 
& Söhne, zog 9A nad) Düfjeldorf, F daſ. 12.Okt. 
1901. Unter den Wuppertaler Dichtern (ſ. d.) 
it R. der einzige Dramatiker (freilich von ge- 
ringer Kraft u. Eigenart), gab aud) Lit.hifto- 
riſches über |. Gruppe heraus (Lit. u. Kunft 
im Wupperthale. Elberf. 86). 

W. Dramat. Werfe. I. Elberf.1851. Lyr. u. Ep. 
Ged. Berl.78. 2.4. 293.88. Marionetten. Nov. 82. 
2.4. 85. Raijer Friedr. II. Tr. 83. Sophonisbe. Tr. 
84. Triftan u. Iſolde. Tr.54.n.8.85. Kaiſer Heinr.V. 
Tr.86. Der Wiener Kongreß. Dr. 88. Börfenringe. Dr. 
—5* Kurf. Friedr.IH. Dr. 97. Die Gräfin von Toulouſe. 


eit. Si. — in Nord u. Süd. Bd.100. derſ.: F. 
R. Elberf.1 


a "Friedr. Wilhelm, * 11. Nov. 1808 
zu Rankendorf (Medl.), jtud. 23—33 zu Oöt- 
—* Iheol., war 34—59 Bibliothekar zu 

Schwerin, bis 63 Lehrer in Hannover, 66— 
75 Redakteur daj., zu Augsburg u. Frankfurt 
a.M., F daj. 24. März 89. Schrieb bei. Hiftor. 
Dramen. 

W. Gedichte. 1830. Kaifer Friedr. Barbarofja. Tr. 
33. Kroneu.Liebe. Dr.n.38. Sämtl. Bee: IV. 57. 
Aus Weftminfter Abtei. Ged. 60. 5.4. 8 


Lit. Baul Welf (j. Pjeudon.): Ein een Leben. 
Biogr. 1877. 


Roland, Markgraf der Bretagne, fiel 778 
gegen Die Mauren bei Roncesval in Spanien 
(in der Karlsſage Sohn Milons von Anglante 
u. Neffe Karla des Großen), ward früh in der 
franzdj. Sage verherrlicht (Chanson de R. 


11. Zahrh.). Ein mhd. Rolandslied be- 
arbeitete 9 altfranz. Verſion (die auch dem 
Venetian. Orlando zugrunde liegt) der Pfaffe 
Konrad (j.d.) kurz vor 1133 (erhalten in e. 
undvollftändigen Straßburger Hdichr., Hrög.d. 
Maßmann, u. e. vollftändigeren Heidelberger 
Hdichr., Palatina gen., Hr3g. v. Wild. Grimm, 
Gött. 1838, u. Karl Bartich, Lpz. 74. über]. 
v. A. Stecher, Graz 80. ſ. a. R. Ottmann bei 
Reclam Nr. 2745 ff.). 

Lit. W. Golther: Das R.slied des Pfaffen Konrad. 
Münch. 1887. TH. Eiche: Zur neueren Lit.gejch der R.⸗ 
fage. Marbg. 91. Bruno Baumgarten: Stilift. Unter- 


juhungen 3. d. R.liede. Berl. 99. j.a. W. Scherer i. 
Hier. f.d. Altert. X VIII. 295. u.daj. Schröder. XX VII. 


"geh. Neuere Behandlungen j.beiKarld.Großen. 

Roland, Madame, j. Srangoprlar Re- 
volution. 

Nollenhagen, Georg, * 22, April 1542 
zu Bernau (b. Berlin), bei. jeit 56 die Schule 
zu Prenzlau, jeit 59 die zu Magdeburg, jtud. 
60—63 zu Wittenberg Theol., war 63—66 
Nektor der Johannisſchule zu Halberitadt, 
jtud. (als Hofmeifter) nochmals zu Witten- 
berg, ward 67 daſ. Magijter, dann Proreftor, 
75 Rektor des Gymn.s zu Magdeburg, zugl. 
jeit 73 Pfarrer a. d. Sebaſtian-, jpäter Nicolai- 
firchedaj.,Fdaj.18.[oder20.)Mai1609,. Schrieb 
bibl. Schulfomödien u. Nachdichtungen nach 
antiken Muftern (3.8. Terenz u.a.), bej. nad) 
der Batrachomyomachia (angeregt durch e. 
Borlejg. Veit Ortils v. Windsheim 1566) ein 
troß aller Iehrhaften Weitjchweifigfeit ergöß- 
liches Epos Der Froſchmeuſeler (Magpdeb. 
bei Andr. Gehne 1595. 14. A. Berl. 1731. 
bearb. dv. ©. Schwab 1819. v. R. Benedir 
1851. v. Seidel 61. n. hrsg. mit Einl. v. Karl 
— II. 293.76). Auch ſ. Sohn Gabriel 

NR. (* 22. März 1583, T 1619) verf. lat. Ged. 
u.d.deutjche Lip. Amantes amentes (Magdeb. 
1609). 


W. Des Ertzvaters Abrahams Leben u. Glauben. 
Dr. Magdeb. 1569. Der Hindende Both oder Poſt⸗ 
Reutter. 89—51. Schuldramen. III. 92. 

Kit. Aaron Burkhard: Leichenpredigt auf G. R. 
Magdeb.1609. Lütfen: Leben de3 G. N. Berl.1846. K. 
Th. Gaederg: Gabr. R. Lpz. 81. 

Beh. Wilh.Raabe i.d. Nov. Der Student v.Witten- 
berg (i. Halb Mär). 1858. derj.: Eine Grabrede aus d. 
Sahr 1609 (i. Ferne Stimmen). 65. 

Nollett, Hermann Heinr.,*20. Aug. 1819 
zu Baden (Wien), bei. das Piariftengymn. zu 
Wien, jtud. daſ. 37—42 Philoſ., Kunſtgeſch. u. 
Pharmaz. (Berf. m. Feuchteräleben, Bogl u. 
Lenau, bejuchte 43 Kerner in Weinsberg), 
weilte 44—54 meift auf Reifen in Thüringen 
(46 in Frankfurt bei Gutzkow), Bayern u. 

Schweiz, ließ ich dann in Baden nieder, ward 
70 daſ. Schulrat, 76 Stadtarchivar, F daj. 
30. Mai 1904. R. begann mit fcharfen polit. 
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Liedern, gab auch demokrat. tendenziöſe Dra— 
men, ward ſpäter zahmer, aber auch konven— 
tioneller in ſ. Liedern u. Erz.n. 

W. Liederkränze. 1842. Frühlingsboten aus 
Oeſterreich. Jena 45. 2. A. 49. Wanderbuch e.Wiener 
Poeten. Ged. 46. Lyr. Blätter. Friſche Lieder. Eine 
Schweſter. Dr. 47. Ein Waldmärchen aus unf. Zeit. 
Kampflieder. Lpz. Metternich. Ged. daf.48. Dramat. 
Dihtungen. III. Lpz. 51. (darin Thom. Münzer.) 
Ausgew. Ged. 65. Erzählende Dichtungen. Wien 72. 
Goethebildnifie. daj.83. Märchengeich.n aus d. Leben. 
daj. 94. Berwehte Träume. Ged. 95. Begegnungen. 
daj. 1903. 

Lit. H.Rollett. Biogr.u.Bibliogr. Wien 1874. 
2. Katſcher: H. R.s Leben u. Werke. Wien 1904. Paul 
Tanfig: H.R.: Mein Lebensabriß. Wien 09. 


Rölling, Johannes * 23. Sept. 1634 zu 
Lütkenburg (Hoflft.), ſtud. zu Roftod u. Königs— 
berg (Schüler von ©. Dach) Philoſ. u. ſchöne 
Will., ward 60 daſ. Magiiter, 61 ©. Dachs 
Nach. als Brof. der Poeſie, ward zum Dichter 
gekrönt, F daj. 21. Aug. 79. 


W. Teutjcher Oden jonderbares Buch von geiftlichen 
Saden. Königsb. 1672. 

Romano, Silvio, j. Riemer, Friedr. 
Wild. | 
Roman,deuticher, jtand vom Ruodlieb 
an, j.d., bis zum Werther u. Wild. Meijter 
Goethes mehr oder weniger unter dem Ein- 
fluß fremder Vorbilder u. gelangte erſt im 
19. Jahrh. zu voller Selbjtändigfeit u. Blüte 
(Goethe, Alexis, Smmermann, Gotthelf,Keller, 
Freytag, Scheffel, Spielhagen, Anzengruber, 
Raabe, Ebner-Ejchenbach, Roſegger, Fon— 
tane, Wilbrandt, Polenz u. a.), j. a. Dorf- 
dichtung, Münchhaufiaden, Novelle, Robin- 
jonaden, Volfsbücher u. a. 

Lit. DOSE. Ludw. B. Wolff: Allg. Geſch. des Ro.3. 
Jena 1841.2.4.50. Joſ. v. Eichendorff: D.d.Ro.des 
18. Jahrh.s i. j. Verh. z. Chriftent. Lpz. 1851. 2. A. 
Baderb. 66. 3. W. Apell: Die Ritter-, Räuber- u. 
Schauerromantifi.d. Unterhaltungslit. Lpz. 54. 
Leo Cholevius: Die bedeutenditen d. Ro.e de 3 
17. Jahrh.s. 2p3.66. Fr. Kreißig: Vorlefungen über 
d.d. Ro. der Eegenw. Berl.71. Fat. Mähly: D. Ro. d8 
19. Jahrh.s. Berl.72. Heinr. Reiter: Verfuche.Theorie 
des Rors. Eſſen-Ruhr 76. 3.verm. A. v. Tony Kellen. 
daf. 1908. Erih Schmidt: Richardion, Rouſſeau, 
Goethe. Jena 75. Felix Bobertag: Geich. des Ro.3 
u. der ihm verw. Dichtungsarten i. Deutſchl. II. Breslau 
76—84. Wilh. Scherer: Die Anfänge d. d. Proſa— 
r0.3. Straßbg. Du. u.%. 77. Karl Müller-Fraureuth : 
D.d.Lügendicht.gen. Halles1. der. D.Ritter-u. 
Räuberro.e.daj.94. Friedr.Spielhagen:Beitr. 
3. Theorien. TehnifdesRo.3. Lpzi83. S. Schott: 
Les romanciers modernes d’Allemagne. 88. Karl 
Rehorn: D.d.Ro. Köln90. Helm. Mielke: D.d. Ro. 
de819. Jahrh.s. Brſchw. 90. 4. A. Berl. 1912. derſ. 
Geſch. d. d. Ro. i.d. Sammlg. Göſchen. Lpz. 04. 2. A. 
09. Sr. Wilh. Ebeling: D. d. Ro. Berl.91. Karl Heine: 
Der Ro. i. Deutſchl. 1774— 78. Halle 92. Rennert: D. 
Schäferro. 92. H.Gerjchmann : Studien über d.mo- 
dernen Ro. Königsbg. 94. Ed. de Morcier: Roman- 
eiers allem. contemporains. Paris Berrin 99. Schnei- 
der: Der Seeroman. 1901. Rud. Fürft: D.d. Ro. 
1.19. Jahrh. Halle 1903. Mart. Schian: D. d. Ro. ſeit 
Goethe. Görlig 04. Graf Du Moulin-Edart: D. 
Hiftor.Ro.i.Deutjchl. Berl.05. Karl Wenger: Hiftor. 


Ro.ed.Romantifer. Bern 05. Herm. And. Krüger: 
D.d.Ro.d. lebten 20 Fahre i. Köhlers Lit. Neuigkeiten. 
V.7. 293.05. derſ. Der moderne Bildungsro. 
i. Wefterm. Monatsh. CI. Novbr. 06. Berthold Milde- 
brath: Die deutjchen Aventurier3 (Abenteuerro.) 
des 18. Jahrh.s. Würzbg. 07. T. W. Berger: Don 
Quixotes Einfl. auf d.d. Ro. Diff. Heidelb. 08. Hub. 
Raufje: Zur Gejch.desipan.Schelmenro.3i.Deutichl. 
Miünit.08. j.a. Cervantes. Karl Schmitt: D.moderne 
Ro. Osnabr. 08. Alfr. Lichtenftein: Der Kriminal- 
ro. Münd). 08. Leon Pineau: L’evolution du roman 
en Allem. au 19. me si&cle. Paris Hachette 08. Käthe 
Sriedemann: Die Rolle des Erzählersi.d. Epif. 
2p3.10. Rob. Riemann: Die Ent. des erotifchen 
R 0.3 i. Deutichl. 293.10. ©. Singer: Mittelalter u. 
Renaiſſance. Die Wiedergeburt des Epos u. Entitehg. 
de3 neueren Ro.8 Tüb. 10. 
Romantif,die.Sammelnamefürd.zweite 
literar.revolutionäre Bewegung, die gegen 
1800, etwa ein Menjchenalter nach der erjten 
(der Geniezeit oder Sturm- u. Drangperiode) 
einjegte. Bon Fichtes Philoſophie u. Goethes 
Wilh. Meifter ausgehend, richtete fich der 
Anfturm der Schlegel, Tied, Novalis u. a. 
urjprünglich wieder gegen eine erftarrte Kon— 
vention, Mode u. Aufklärung. DieRomantifer 
gingen erjt mit den Klaſſikern (zumal Goethe, 
auch Schiller, aber gegen Wieland, Nicolai, 
Kogebue), betonten jedoch jpäter mehr und 
mehr den Gegenjaß des warmen, allein poet. 
Gefühls gegen den Fühlen unpoet. Verjtand, 
die Macht des Subjeftiven gegenüber der ob— 
jeftiven Welt der Wirklichkeit, das national- 
deutjche u. mittelalterliche gegenüber dem klaſ— 
ftich-antifen Moment, jtellten das jouveräne, 
3.7. willfürliche Ich bald jchroff, bald ironiſch 
in den Vordergrund und juchten doch redlich 
nach einer neuen, univerjalen Welt- u. Kunjt- 
anſchauung, die alle Gebiete der Dichtung 
wie der Wiljenjchaft, der Religion wie der 
Mufik, der hiftorischen wie der jprachlichen 
Forſchung neu beleben jollte und tatjächlich 
gewaltige geijtige u. Fünjtlerifche Bereiche- 
rungen erzielte. Auch Schellings Naturphilo- 
jophie u. Solgers Aeſthetik beeinflußten Die 
R. jpäter. Das wichtigjte Organ der erften 
Romantifer war die Zeitjchriftdas Athe- 
näum (Aug. Wild. u. Friedr. Schlegel, der 
Bater einer jogen. romant. Dofktrin, 1798 — 
1800). Auch Tiecks Boet.Zournal(1800) wäre 
wenigjtend zu nennen. Für die Heidel- 
bergerKomantiferGörres, Arnim, Bren- 
tano, Eichendorff ift die Zeitung für Einfiedler 
„Tröſteinſamkeit“ von Wichtigfeit (1808); 
bejondre Wege jchlugen Heinr. v. Kleiſt u. 
Adam Müller im „Phöbus“ ein (1808). 
Uhland u. die Schwaben bilden eine Gruppe 
für fih (j. Sonntag3bl. f. ungebildete Leſer 
1807, Ueber d. Romantijche). Später er- 
jtarrte auch die romantische Bewegung in mo- 
diſcher Konvention, deren Kennzeichen, fünft- 
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leriſche Willfür, maßloſe Ichüberſchätzung, 
exzentriſcher Gefühlsüberſchwang, katholiſie— 
rende u. ſentimentale Tendenz, verſchwom— 
mene Phantaſtik neben nüchternſter Trivia— 
lität, ſich am lächerlichſten bei den pfeudo- 
romantiſchen Modepoeten desDresdner 
Liederfreijeszeigten (Organ: Dresdner 
Abendzeitung. 1817—43). Die gejunde- 
jten u. tiefjten Anregungen de3 romantischen 
geitalter3 wirkten jedoch fruchtbar bis in 
unjere Zeit. 

Lit. Hein. Heinz: Die romant. Schule. Hamb.1836. 
Joſeph v. Eichendorff: Ueber die eth. u. religidje 
Bedeutg. derneueren vomant. Poeſie in Deutjchland. 
293.47. Herm.Hettner: Die romantifche Schule in 
ihrem Zuj.hange mit Goethe u. Schiller. Braun 
ichweig 50. 3.8. Appell: Die Ritter-, Räuber- ı. 
Schauerromantif. 293.59. L.Noad: Schelling u. 
dv. Philoſ. der R. Berl. 59. Wild. Bernhardi: 2. 
Tied u. dieromant. Schule i. Herrigs Arch. 63. Rud. 
Haym: Die romant. Schule. Berl. 70. Neudr. Lpz. 
1910. 3.9. Schlegel: Ueber d. Begriff des Roman— 
tiſchen Werth.78. H.Petrih:3Rap.v.romant.Stil. 
293.78. Stefan Born: Die romant. Schule in Deutſchl. 
a, anfr. Heidelb. 79. Karl Bartich: Romantifer 
u. german. Studien i. Heidelbg. daj. 82. Georg 
Brandes: Die Hauptitrömungen in d. Lit. d. 19. Jahrh. 
Bd. II. 293.82 u.d. Th.Gautier: Hist.duromantisme. 
Paris 84. Friedr. Pfaff: Romantifu.german.Philo- 
logie. Heidelbg. 86. Stephan Wäsoldt: Goethen. 
d. Rom. Berl. 88. 2. A. o3. Nijard: Essay sur l’&cole 
rom. Paris 91. D.%. Donner: D. Einfluß W.Mei- 
ſters auf den Roman der Romantifer. Heljingfors 93. 
Ricarda Huch: Blütezeit der Romantik. 2pz.99. 
3.4.08. die). Ausbreitung u. Verfall der Rom. daj. 
1902.2.U.08. Herm. Anders Krüger: Pjeudoroman- 
tif. Lpz. 04. der. Goethes W. Meifter u.d. Bildgs— 
roman der Romantifer i. Hochland 1905. Eder- 
heimer: Jakob Böhme u. die Romantifer. Heidelbg. 
04. Karl Wenger: Hiftorifjhe Romane deutjcher 
Romantifer. Bern 05. Marie Joahimi: Die Welt- 
anjhauungder Romantik. Jena 1905. dief. Deutjche 
Shafefjpeare Broblemei.18.Fahrh.u.i.d. Rom. 
Lpz. 07. Erwin Kicher: Die Philoſophie der Rom. 
Jena 07. Rich. Benz: Die Märchendichtg. der Rom. 
Gotha 08. Osk.F.Walzel: Deutiche Romanfif. Lpz. 
08. Hans Röhl: Die ältere Romantik u. die Kunſt des j. 
Goethe. Berl.09. 5. U. Volpers: Die Piychologie i. 
Dienft d.romant. Weltanjhauung. Münft. 09. Ch. D. 
Pflaum: Die BPoetif der d. Ro.lit. Berl. 09. Karl 
Georg Wendriner: D. romant. Drama. Berl. 09. 
R. Büchmann: Heldenu. Mächte des romant.Kunjt- 
märchens. 293.10. Edg. Groß: D. ält. Rom.u.d. 
Theater. 10. Rob. M.Wernaer: Romantieism and 
the Rom. School in Germ. New York u. Lond. 10. 
Joſ. Körner: D.Nibelungenforjchg. der Rom. 
Lpz. 11. Hans Benzmann: Ball.u. Romanzen der 
Romantifer i. Edart VI. 5. 1912. 

An Brieflit. fommt bei. in Betraht: Goethes 
Briefmw. mit d. Romantifern. hrsg. v. K. Schüddekopf 
u. Osk. Walzel. Bd. 13 u. 14 der Goethe-Gei.-Schriften. 
1898. Jonas Fränkel: Aus d. Frühzeit der Rom. 
Berl. 1907. Friedr. Gundelfinger: Romantiferbriefe. 
Jena 07. j.a. Almanache der Rom. hrög. dv. Raim. 
Piſſin. Berl. 1910. i 

Romanowski, Mar, pi. Immanuel 
Loetzow, * 20. April 1880 zu Lötzen, lebt zu 
Charlottenburg bei Berlin. 

W. Für Herz u. Gemüt. Aphorismen. 1902. Im— 
Zr Kummer.Nov. 03. In Freude u.Schmerz. 

ed. 06. 727 


Romanus, Karl Franz, * 1731 zu Leip- 
zig, ſtud. daj. Jura, ward GSteuerjefr. zu 
Dresden, F als Geh. Kriegsrat daj. 87. Dra- 
matifer im Stil von Chr. Tel. Weiße, der 
1756 (im Schwanf Krispin als Vater) den 
von Gottjched verpönten Harlefin wieder auf 
die Bühne brachte. 


W. Komödien. Dresd. 1761. Die Verleumder. Lip. 
daj. 78. u.a. m. 


Romanze j. Ballade, auch Schiebeler. 

Rompler, Jelajas, j. Schneuber. 

Roen j. Kaspar v. d. Rhön. 

Ronay, Stephan, * 14. Aug. 1840 zu 
Priglevicza Szent Jvan (Ung.), jtud. zu Ka— 
locſa Theol., ward 63 Priejter, war bis 67 
Kaplan zu Ztanifit3 u.Zombor, bis78Archivar 
de3 Erzfapitel3 zu Kalocſa, jeitdem Pfarrer 
zu Priglevicza, 80 Kanonikus daj. F dai. 
21. San. 93. 


W. Aphorismen. Hrög. dv. Eugen Heint. Schmitt. 
1894. Gedichte. Lpz. Jansſen 94. 2. A. Hamb. 08. 


Roos, Richard, j. Engelhardt, K. Aug. 

Roquette, Julie de, geb. von Penz, * 
15.Nov. 1763 zu Wolgajt, ward 71taubjtumm, 
erhielt nad) Jahr u. Tag wenigjtens die 
Sprache wieder, fam dann nach Neubranden- 
burg, heit. daj. 93 d. franzöf. Sprachlehrer 
deR.(T 1808), 309 09 nad) Berlin (unterftüst 
v. d. Königin Luife), F daſ. 1817. 

W. Gedichte. II. 1797, Neuere Gedichte. 1802. 

Roquette, Otto, *19. April1824 zu Kro— 
toſchin, kam früh nach Gneſen, 34 nach Brom- 
berg, bei. das Gymn. 3. Franff. a. D., jtud. 46 
—50 zu Heidelberg, Berlin u. Halle Philol. 
u. Gejch., bereijte Stalien, 309 52 nad) Berlin, 
53 nad) Dresden (Lehrer am Blohmannjchen 
Inſtitut), 57 wieder nach Berlin, ward 62 
Prof. d. Lit. Geſch. a. d. Kgl. Kriegsafad., 67 
a. d. Öewerbeafad. daj., 69 desgl. a. d. Boly- 
technifum zu Darmitadt, 93 Geh.Hofrat, Fdaj. 
18. März 96. R. jteht fünjtlerijch den Münch- 
nern nahe, er begann mit dem romantifieren- 
den Bersepos Waldmeiſters Brautfahrt 
(Stuttg. Cotta 1851. 77. U. 1905), das wie 
Redwitz' Amaranth e. ftarfen Erfolg beim 
antijungdeutjchen Publikum nach 48 Hatte, 
ichrieb dann liebenswürdige Gedichte (Lieder- 
buch daſ. 52. 2. verm. A. als Gedichte 59 mit 
den vielgejungenen Noch ift die blühende 
goldene Zeit; Ach Gott, es drückt das Herz 
mir ab), Erzählungen, auch mehrere, wenig 
wertvolle Dramen u. eine treffliche Auto- 
biogr.: Siebzig Jahre (II. Darmit. 93). 

W. Orion. Phant.ft. Brem. 1851. Der Tag von St. 
Jakob. Geſang. Stuttg.52. Das Reich der Träume. Dr. 
Berl. 53. Herr Heinrich. D. Stuttg. 54. Das Hünen- 
grab. Erz. Defjau55. Hans Heidefuduf. Ep. Stutt- 


gart Cotta 55. 4.4.94. Jakob v. Urtevelde. Tr. Rud. 
v. Habsburg. Dr. da. 56. Heinr. Falk. Ro. Bresl. Tre- 
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wendt 58. Erzählungen. Frankf. 59. N. Erz.n. daſ. 62. 
Dramat. Dichtungen. II. Stuttg. Cotta 67—77. Lug⸗ 
insland. Nov. Stuttg. 67. Nov.n daſ. 70. Gevatter Tod. 
Dr. da. 73. Welt u. Haus. Nov. II. Brſchwg. 71—75. 
Euphrofyne. Ro. Stuttg. 77. Im Haufe der Bäter. Ro. 
Berl. 78. Die Prophetenſchule. Ro. Berl. 79. Neues 
Novellenbuch. Bresl. Henjchel & M. 84. Hans— 
wurſt. Lip. Der Schelm v. Bergen. Lip.90. Sonderlinge. 
Nov. Bresl. 94. Krethi u. Plethi. Nov. daf. 95. u.a. m. 
Lit. 2. Fränfeli. Biogr. Blätter. II. 397. j. a. Ludw. 
Pietſch: Wie ich Schriftit. geworden bin. Berl. 92 ff. X. 
By“ t. Dichter u. Frauen. Dresd. 1900. Erich Petzets 
Einl. zu Bd. 24 d. Rhein. Hausbücherei. Wiesb. 08. 


Roſa, Gabriel, j. Bayer Romoald. 

Rojamunde j. Alboin. 

Roſegger, Peter (bis 94 BP. K., d. i. Petri 
Ktettenfeier, j. kath. Kalender 1. Augujt), * 
31.3uli 1843 zu Alpl (bei Krieglach Steierm.) 
als armer Bauernjohn, lernte ein weniges bei 
e. penfionierten Schulmeijter daf., war 60—64 
Schneiderlehrling, ward dann durchAlb.Swo— 
bodas Bermittlg. (Red. der Grazer Tagespoft, 
an die R. Skizzen gejandt hatte) erjt in Lai— 
bad) Buchhändler, 65—69 Stud. der Handels- 
afad. zu Graz, bereijte 70 (durch Hamerlings 
Fürſprache mit e. Stipend. des Steier.Landes- 
ausſchuſſes) Deutichl., Holland, Schweiz, 72 
Stalien, gründete 76 zu Graz die Zeitjchr. 
„Heimgarten”, erhielt97 denBauernfeldpreis, 
wohnt im Winter daf., im Sommer in j. Heim 
zu Krieglach. R. begann mit oberfteirijchen 
Gedichten (Zither u. Hadbrett. Graz 69.5.4. 
07. Tannenharz u. Fichtennadeln. Sf. u.Ged. 
daj. 70. 4. A. 07), ging dann zu kleineren Er- 
zählungen über (Sittenbilder a. d. ft. Ober- 
lande. daj. 70. Gejch.n aus d. Steiermarf. 
Banderleben. Sf. Preßb. Hedenaft 71. Ind. 
Einöde. Die Aelpler. Sf. daj. 72. 15.4. 11. 
Das Buch der Novellen. Ill. Wien Hart- 
leben 72—86. 18. A. 10. Waldheimat. 
Autobiogr. Preßb. 73. II. 77. 35. 4.12, dazu 
ipäter Als ich noch jung war. Lpz. 95. 16.4. 
08) u. erreichte in einigen größeren Romanen 


(bei. in Die Schriften des Waldjchul- 


meijter3. daſ. 75. 95.4. 1911. Heidepeters 
Gabriel. daſ. 75. 34. A. 10. Der Gottjucher. 
Wien 83. 35. A. 11. Höhenfeuer. daſ. 87. 15. A. 
10. Jakob der Letzte. daſ. 88. 25. A. 10. 
Martin der Mann. daſ. 91. 12. A. 10. Peter 


Mayr, der Wirt an der Mahr. hift. Tirol. 


Ro. daſ. 93.26. A. 11) eine fünftlerijche Höhe, 
auf der er ſich leider nicht zu halten vermochte, 
wenngleich auch unter R.S jpäteren Werfen 
einige Mujter gefunder Bolfserzählungen find 
(3.8. Mein Weltleben. Autobiogr. daj98. 


22. A. O9. Erdjegen. 1900. 31. A. 11. Neue 


Folge. daſ. 13. Sonnenjchein. 02. 22. A. 08. 
Die Förfterbuben. 08. 25.4. 12. Heimgärt- 
ner3 Tagebuch. daj. 12). 

B. Ausgewählte Schriften. Wien.Hartleben. 


XXX.1894. Volksausgabe in 3 Serien zu 40 
Bon. Wien u. Lpz. Staadmann. 95—1900 u.d. Erzäh- 
lungen. Auswahl. V.illuftr. Lpz. daſ. 1900. daſ. 65 
u.d. Schriften in fteir. Mundart. III. Graz. 99—96 u. ö. 

Lit. Autobiogr.s.o. dazunoh Erinnerungen 
anR. Hamerling. Wien 1891. Adalb. V. Swoboda: 
P. K. R. Bresl. o. J. 186). Mich. M. Rabenlechner: P. 
R. Wien 99. Hermineu. Hugo Möbius: P. R. Lpz. 1903. 
Ernſt Seilliere: R. u. d. ſteir. Volksſeele. daſ. 03. Th. 
Kappſtein: P. R. Stuttg. 04. Latzke: Zur Beurteilg. 
R.s. Wien 04. R. Plattenſteiner: P. R. Lpz. 06 u. 13. 
Ernſt Decſey: P. R. Bielef. 13. ſ. a. Otto Frommel: 
Neuere d. Dichter in ihrer religiöſ. Stellg. Berl. 02. 
Ant. Bettelheim i. D. Roſchau 03. U. Feierfeil: P. R. 
Prag 07. U. Vulliods franz. R.biogr. überjegte Mor. 
Neder. 2pz.13. 


Roſen, Adolf, j. Ejelkönig. 

Nojen, Julius, eig. Nikolaus Duffef, 
* 8. Dft. 1833 zu Prag, ſtud. daſ. Philoſ. u. 
Sura, war jeit 55 Berwaltungsbeamter in 
Siebenbürgen, in Dedenburg, 60—66 beider 
Polizeidir. zu Prag, ward 74 Regiſſeur am 
Karl-Theater zu Wien, 80—91 desgl. am 
Theater an der Wien, 309 92 nad) Pörtſchach 
am Wörther See, T zu Görz 4. Jan.92. Erfolg- 
reicher Schwankfdichter (bei. Die Kompromit- 
tierten. Hohe PBolitif. Eine innere Stimme. 
Das Hemd des Glüdlichen). 

W. Gejammelte Werke. XIV. Wien 1870—88, 

Nojenblüt oder -plüt (gen. der Schnep— 
perer, d.h. Schnepper- oder LXeichte Arm- 
brujt-Fabrifant), lebte al3 Büchjenmeifter in 
Nürnberg (bejtätigt 1444 u. 49), verfaßte 
Sprüche (Sprüch v. Nürnb. Hrsg. v. Lochner 
daj. 1854), Weingrüße, Wappengedichte, 
Schwänfe, Briameln (j. d.), auch ein Fait- 
nachtsjp. (Des Königs von Enggelland Hoch- 
zeit. j. Adalb. v. Keller: Alte gute Schwäne. 
Lpz. 1847). 

Kit. RarlEuling: Die Priamel bi3 Hans Roſenplüt. 
—“ J. Demme: Studien über H. R. Münſter. 


Roſengarten, großer (gen. von Worms), 
mhd. Epos vom Kampfe Siegfrieds mit Diet- 
rich von Bern (in 5 Hdichr. erhalten, auch 
niederd. bearb. hrsg. v. Wild. Grimm. Gött. 
1836. desgl. dv. ©. Holz. Halle 93. über). v. 
K. Simrod, Stuttg. 43 ff. 3.4.74, u. H. A. 
Sunghang bei Reclam Nr.760), fleiner Rojen- 
garten j. Laurin. 

Roſenhagen, G.v., j.Baudifjin. 

Roſenkreuzer, theojoph. Geheimgejell- 
ſchaft des 18.Jahrh.s (vgl. Sierfe:Schwärmer 
u. Schwindler zu Ende des 18. Jahrh.s. Lpz. 
1878). 

a Joh. K. Wezel: Kakerlak oder d. Geſch. e. R.s. 
Ro. 1783. Adolf v. Knigge: Geſch. m. Lebens. 1783. 


Mar Ring: R. u. Jluminaten. Ro. 1861. Georg 
Günther: Die R. Dr. 1906. 


Nojenorden ſ. Zeſen. 

Roſenow, Emil, * 9. März 1871 zu Köln, 
ward Kaufm.daj., jpäter Journaliſt (Mitarb. 
verich. jozialdemofr. Blätter, jeit 92 Red. des 
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Beobachters, ſeit 99 der Rhein. Weſtf. Arbeiter⸗ 


ztg. ward 98 Reichstagsabg.,F 7. Feb. 1904. 

W. Frühlingsftürme. No. 1893. Die Lüge. Ro. 96. 
Katerlampe. Kom.1902.Gej.Dramenm.biogr. 
Einl.v. Chr. Gaehde. Dresd. 12, 


Rösler, Robert, pjeud. Jul. Mühlfeld, 
*6. Jan. 1840 zu Köthen, ward Buchhändler 
daj., 61 zu Leipzig, redig.63—66 die Mitteld. 
Bollsztg. u. a. Bl., 72—77 die Hartungjche 


Zeitung zu Königsberg, F daſ. 18. Mai 81. 
ei e- —— Schriften. V. 1880 (darin 1866. hiſt. 
D . 


Nosmer, Ernft, j. Bernftein, Elia. 

Nosner,Karl,*5. Feb. 1873 zu Wien als 
Sohn des auch jchriftjtellerisch tätigen Schau- 
ipieler8 u. Verlegers Leopold R. (1838 — 
1901) bei. das Joſephgymn. daſ. bis 88, ward 
Buchhändler in Leipzig, dann Journaliſt (u. 
a. Red. der Gartenlaube) zu Berlin, lebt daj. 
Schrieb piycholog. intereſſante Erzählungen. 

1%. Decadence. Nov. 1893. Die Auferftehg. Dr.Berl. 
Das Kind. Ro. 96. Ein Branditifter. Nov. 01. Der 
Rufdes Lebens. Ro 02.4.4. 11. Dietr. Hellwags 
Sieg. Ro. 03. Der Fall Verſegy. Ro. Stuttg.04. Rin— 
nender Sand. Nov. Georg Bangs Liebe. Ro. 2pz. 
06.5.4. 11. Der Buppenfpieler. Ro. Stuttg. Die Mu— 
mienhand. Nov. 07. 9.4.11. Die filberne Glode. Ro. 
09. 10. A. 10. Der Herr des Todes. Ro. Lpz. Grethlein. 
Es jpricht die Nacht. Nov. daf.11. Der Diener Dieffen- 
bach). Nov. das. 12. } ' 

Rößler, Carl, * 25. Mai 1864 zu Wien, 
war Kaufmann, dann Fournalift, Iebt zu 
München. 

W. Der reihe Jüngling. Dr. 2p3.1905. Das 
Lebensfeſt. Lip. 06. Hinterm Zaun. Lip. Wolfenfrager. 
Burl. (m. Ludw. Heller). Berl. 08. Elubjefjel. Lip. (m. 
Rud. Heller). daj. 09. Feldherrnhügel. Lip. (m. Roda— 
Roda). Berl.10. Die 5 Frankfurter. Lip. daſ. 11. 

Roſt, Alerander, * 22. März 1816 zu 
Weimar, jtud. 36—40 zu Jena Jura, Gejch. 
u. Lit. (Quden u. D. 2. Wolff), war feit 41 
Suftizbeamter zu Weimar, zog ſpäter nach 
Remda (zu j. Bruder), 71 zur. uach Weimar, 
7 daj. 15. Mai 75. R. errang mit ſ. Hiftor.- 
romant. Dramen Kaiſer Rudolf in Worms 
(1841) u. Landgraf Friedrich mit d. gebifinen 
Wange (43) vorübergehende Theatererfolge. 

W. Dramat. Dihtungen. VI. Lpz. 186—768. 
j. Gartenlaube 1875. 


Roſt, Joh. Chriſtoph, * ?, getauft 7. April 
1717 zu Leipzig, ſtud. daf. Jura, Philoſ. u. 
Lit., war 42—43 zu Berlin Red. (Spenerjche 
ätg.), ward 44 Sekr. des Grafen Brühl, 60 
Oberjteuerjefr. zu Dresden, Fdaj.19 Zuli65. 
R. war erjt e. Zobredner u. flacher Nachahmer 
Gottſcheds, griff ihn dann in d. Satire Das 
Borjpiel (von der am Erjcheinungstage ca. 
2000 Er. verkauft wurden) u. Der Teufel (die 
er G. aufe. Reife aufjeder Station überreichen 


ließ) jchonungslos an. 

W. Schäfererzählungen. Berl. 1742. Das Vor— 
ipiel. Sat. 0.D. [Dresden 42]. Neudr. Berl.1910. Der 
verjtedte Hammel. Schäferjp. 43. Der Teufel an den 


Kunftrichter der Leipziger Schaubühne. Utopien. [AL- 
tona] 55. Verm. Gedichte [hrög. v. Chr. H. Schmid u. 
Dykſ. Halle 68. 69. 

Lit. Guſtav Wahl: J. C. R. Lpz. 1902. Franz Ulb— 
rich i. d. Einl. z. Neudr. v. Vorſpiel. ſ. o. Berl. 10. 


Roſtock ſ. Mecklenburg. 

Roswitha ſ. Hrothsmwith. - 

Rothe, Johann, ſ. Eliſabeth, heilige. 

Rother, Lied vom König R. von Bari, 
der Kaiſer Konftantind Tochter entführt u. 
heiratet, mhd. Spielmannsepos, in der Mitte 
des 12. Jahrh.s wohl in Bayern (aber mittel- 
rheiniſch) gejchrieben, erhalten zwei Hdichr., 
Heidelberger (in Rom von Tief entdedt, j. 
Tröfteinfamf. 1808) und befjere Münchner, 


auch Fragmente. (n. hrsg. m. Einf. v. Heint. 





Rückert. ps. 1872. v. 8. v. Bahder. Halle. 


nhDd. bearb. v. G. L. Klee. Gütersl. 80.) Dieje 
Brautwerbungsfage (j. Authari—Dthari— 
Rothari) zeigt noch nicht den typ. oriental. 
Einjchlag der jpäteren Spielmannsdichtungen 
(daher wohl mit Berger furz vor 1147 zu 
jegen). 

Lit. U. Edzardi: Unterfuchungen über K. R. Wien 
1874. derj. Germ. XVII. u. XX. j.a. Amelung i. 
Ztſchr. F. d. d. Philol. III. 253. Heinzeli. Anzeiger f. d. 
Altert. IX. 258. Jul. Wiegand i. Vogts Germaniit. 
Abhandlgen. 1894 ff. Nr. 22. 

Beh. Emil Taubert: K. R. Ep. 1882. 

Rotterdam j. Eraſsmus v. N. 

Rouſſeau, Emil, j. Hebbel Biogr. 

Rouſſeau, Jean Jacques, j. Schmidt, 
Erich. 

Rüben, Ludw., j. Biding. 


Rübezahl, Berggeijt des jchlei. Niejen- - 


gebirges (alraun.HerfunftKübezagel- Rüben- 
ſchwanz), zuerjt ausführlich behandelt von 
oh. Braetorius (j.d.), der. reichen Kennt⸗ 
niſſe an Volksſagen ujw. 3. T. ſatiriſch ver- 
wertete (jo in Daemonologia Rubenzalii 
Silesii. III. 2p3. 1662—65 u. Satyrus etymo- 
logicus oder der Rüben Zahl. o. D. [daj.] 72. 
Neudr. als Gejchichten vom R. Lpz. 1908). 
Auch Mufäus (ſ. d.)u. andere Märchenerzähler 
behandelten R.jagen. | 

Lit. Limde: Die neueften R.Forichungen. Dresden 
1896. Karl de Wyl: R.Forjchungen. Bresl. 1909. 

Beh. Karl Sondershaujen: R. Dr. 1825. Heinr. 
Schmwarzichild: Kg. R. 1842. Johanne Niemann: R. 
Ro. 88. Rud. Gottihall: Die Tochter R.3. Ro. 1889. 
Ev. Jagow: R. jat. Vorſp. 97. 

Rückert, Koh. Mich. Friedrid, pj. an- 
fangs Freimund Raimar, * 16. Mai 1788 zu 
Schweinfurt (als Sohn des dortigen Rent— 
amtmann oh. Adam R., jeit 92 zu Ober- 
lauringen freiherrl.Truchjegiich. Rentamtm.), 
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auf in Jena (Habilit. ſich daſ. 11 ohne Erfolg), 
12 al3 Gymnaf.lehrer zu Hanau, 13—14 
wieder als Privatgelehrter in Würzburg u. 
zu Bettenburg (Geharnijchte Sonette. Noch 
4 Kriegslieder. Deutjche Glimpf- u. Schimpf- 
lieder. anon. o.O. u. Jahr. [1814], 15—17 als 
Redakteur des Morgenblatt3 zu Stuttgart 
(Uhland, Schwab, F. Paul), 17—19in Stalien 
u.Wien (Orientalift Joſ.v. Hammer-Purgſtall) 
u. z0g 19 nad) Coburg. 26. Dez. 21 verheir. 
ſich R. mit Luiſe Wiethaus-Fiſcher (f 1857, 
ihr die Lieder des Liebesfrühlings gewidmet. 
geſ. Frankf. 1844. 7. A. 68), wohnte zeitw. 
auf deren Familiengut in Neuſes bei Koburg, 
war 26—41 a.v. Prof. der oriental. Sprachen 
zu Erlangen, 40—48 o. Prof. u. Geh.rat zu 
Berlin, zog fi) dann ganz nach Neujes zur. 
+ daſ. 31. Yan. 66. R. begann als Freimund 
Raimar mit patriotijchen Liedern (Deutjche 
Ged. o. O. [Heidelb. Engelmann 1814], 3.2. 
Der Mann ift wader; Der ich gebot von 
Sericho den Mauern; Kann denn fein Lied 
frachen mit Macht; Der alte Barbarojja) 
u. ariftophan. Napoleonfomödien, (Nap. polit. 
Kom. in 3 &t. Erjchienen nur: Nap. u. der 
Drache. Stuttg.u. Tüb. Cotta 1815. Nap. u. ſ. 
Hortuna.daj.18. Das 3. Nap. der Unfenfönig, 
unterblieb), beteiligte jich dann an jehr vielen 
Mujenalmanachen mit Iyr. Beiträgen (wichtig 
im Tajchenb. für Damen Agneslieder auf |. 
Sugendgeliebte A-Müller aus Rentweinsdorf, 
7 9. Juni 1812) u. wandte ſich jeit |. Befannt- 
ichaft mit Hammer-P. mehr u. mehr der Nach— 
Dichtung oriental. Poeſie zu, meift mit großem 
Geſchick u. Glück (Deftliche Rojen. Lpz. 1822. 
Die Verwandlg.en des Ebu Seid von Serug 
oder die Makamen des Hariri I. Stuttg. u. 
Tüb. 26. Gef. Ausg. daj. 34. 5.4.75. Nalu. 
Damajanti,e.indiiche Gejch.bearb. Franff. 
a. M. Sauerländer 28. 4. U. 62. Roſtem 


u. Suhrab. perj. Ep. Erl. 38. Originaldichtg. 


ift Die WeisheitdesBrahmanen. Lehr- 
ged. i. Bruchjtücen. VI. Lpz. Weidmann 36 
— 40). Weniger Glück hatte R. mit feinen Dra- 
men, denen e8 an eben u. bewegter Handlung 
gebriht (Saul u. David. 43. Heint. IV. Dr. 


‚Herodesd.&r.44. Chriſt. Colombo.45. u.a.m.), 


ergreifend find dagegen jeine Kinderlieder 
(erit aus d. Nachlaß hrsg. Frankf. 72). Als 
Techniker und fongenialer Uebermittler frem- 
der, bei. oriental. Dichtungen hat R. kaum 
jeinesgleichen in d. d. Lit, dabei ift er der 
Gefahr der Künſtelei leider nicht entgangen, 
auch machte gerade dieſe virtuoje Sprach— 
ipielerei raſch Schule in Deutjchland. Unver- 
gefjen bleiben jeine volfstüm!l. Gedichte und 
Kinderlieder (fo die Parabel Es ging ein 


Mann im Syrerland, Cidher, E3 war das 
Klofter Grabow, Roland der Rieſ' am Rat- 
haus zu Bremen, Es famen grüne Vögelein, 
Des fremden Kindes heilger Chrift), auch die 
reizenden Gejchichtlein (vom Büblein, das 
überall hat mitgenommen jein wollen, vom 
Bäumlein, das andere Blätter Hat gewollt, 
vom Männlein inder Gans) u. manche Iyrijche 
Perle (bei. Aus der Jugendzeit; Dein 
König fommt in niedern Hüllen; Jch ftand 
auf Bergeshalde u. Du bijt die Ruh). 

W. Gejammelte Gedichte. VI. Erlangen 34 
—39. III. Sranff.a.M. 43. Ausw. I. daj. 41.24. A. 97. 
Lieder u. Sprücde a. d. Nadıl. Franff. 67. Aus Fr. R.s 
Nachlaß. hrsg. v. Heinrich R. (1.Sohn, *1823, 7 75).2p3. 
67. Ges. poet. Werfe. XII. hrsg. v. H. Rüdert u. 
David Sauerländer. Frankf. 1867—69. n. bill. Ausg. 
XT.81—82. Gejammelte Werfe.hr3g.v.Ludmw.Laiftner. 
VI. Cotta Stuttg. 96. desgl. hrsg. v. Conr. Beyer. VI. 
Hefe Lpz. 0.3.97. Auswahl.hrag. m. Einl.v.Georg 
Ellinger. II. Meyer Lpz. 97. desgl hräg. v. Phil. Stein 
bei Reclam Lpz. 0. 3. desgl. hrög. m. Biogr. u. Einl. 
v Edg. Groß u. Elſa Herger. Bong Berl. o.%.[1910]. 
Rückert Nachleje. hrsg. v.Leop. Hirjchfeld. I. Weim. 10. 
Aus R.3 Nachlaß: Der Leipziger Jahrmarkt. Hrsg. vd. 
G. Schenk. Münd). 13. 

Lit. Autobiogr. Desdorfamtmannsjohnsfinder- 
jahrein III. poet. Werfe (gejchr. 1829). |. a. Boet.Tageb. 
v.1850—66. Hrög. vd. j. Tochter Marie R. Franff. 88. 
Briefe in D. Dichtg. IV. 125 ff. auch bei R. Borberger: 
R.Studien. Gotha 78. E. Beyer: R.iana. Berl. 92. 
Biogr. Conr. Beyer: F. R.s Leben u. Dichtg. Coburg 
1866. deri. F. R. e. biogr. Denkmal. Frankf. a. M. 68. 
deri. N. Mittlg. über F. R. II. Lpz. 73. deri. F. R. 
Frankf. 90. B. Fortlage: F. R. u. ſ. W. Franff. 67. 
Franz Maurer: Atterboms Aufzeichnungen. Berl. 67. 
Paul de Lagarde: Erinnerg.en an F. R. Göttingen 
86. Franz Kern: Zur Erinnerg. an F. R.88. Friedr. 
Reuter: F. R. in Erlangen. Hamb. 88 u. 93. Franz 
Munder: F. R. Bamberg 90. j. a. Amelie Sohr u. A. 
Neiffericheid:HeinrihR. Weimar 77—80. Forſchg. 
Guft. Pfizer : Uhland u. R. Stuttg. 1837. Karl Braun: 
FR. als Lyriker. 43. G.Kinkel: F. R.Zürich 67. Franz 
Kern: 5. R.s Weish. des Brahmanen. Oldenbg. 68 u. 
Berl. 81. Symons: Zu R.3 Verskunſt. Berl. 76. Georg 
Voigt: 5. R.8 Gedankenlyrik. Annaberg 81. 3.4.97. F. 
Hartung: Bhilologiiches aus F. R.s Briefen an J. A. 
Hartung. Magdeb. 88. Amandus Korn: R.88. Agnes 
Wilms-Wildermuth:F.R. Stuttg.1907. Herm.Graef: 
F. R. Lpz. 08. Brügel: F. R. als Erzieher. Langen— 
ſalza 10. 

Ruckſtuhl, Karl, *12. Dez. 1788 zu St. 
Urban (Luzern), jtud. zu Heidelberg Philol., 
ward Öymnaj.lehrer zu Koblenz, F daj. Nov. 
1831. 

W. Erinnerungen an meine jelige Gattin. 1831. 

Nuederer, Joſeph, * 15. Dit. 1861 zu 
München, ward Kaufmann in Berlin, jtud. 
dann noch in Münch., gründete daj. mit Halbe 
Schaumberger u. a. 96 das intime Theater, 
lebt daſ. Schuf erjt naturalift. Bauerndramen 


von jcharfer Charakteriſtik, dann Grotesken. 

W. Geopfert. Nov. Lpz. Friedrich 1892. Ein Ver— 
rüdter. Ro. Berl. Bondi 94. Fahnenweihe. Dr.daj. 
94. Mummenſchanz. Dr. 95. Tragifomödien. Nov. 
daj. 96. 2.4.08. Höllifcher Spuf. Erz. das. 97. Wall- 
fahrer, Maler= u. Mördergefch.n. da}. 99. Morgen- 
röte. Dr. da. 04. Münchner Satiren. 06. Wolken— 
fududsheim. Dr. 08. Der Schmied v. Kochel. Tr.10. 
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Das Grab des Herrn Schefbed. Nov. 12. Die Stimm— 
bänder des Herrn Torgolani. Dr.13. 

Lit. Friede. Frekſa: J. R. u. das Wolkenkuckucks— 
beim. Münch. 1908. C. 3. Hofmiller in Südd. Monatsh. 
Juli 06 u.i. Beitgenofjen. Münc).1910. ſ. a. Leo Greiner 
im Lit. Echo. II. 86. 


Rüdiger, Markgrafvon Bechlaren, ſ. Ni— 
belunge. 

Rudolf, Graf, mhd. Epos, nur in Frag- 
menten erhalten (behandelt Kreuzzugsaben- 
teuer Graf Rud.3 dv. Flandern, der die Toch- 
ter des heidn. Königs Halap gewinnt, wohl 
nad) Hugo dv. Buijet3 Vorbild, e. franzöſ. Rit- 
ters, der 1128 nach Serujalem fam u. zu den 
Sarazenen überging), nach franz. Duelle um 
1170 wohl in Thüringen entjtanden, wichtig 
für die Anfänge deutich-ritterl. Epif. (hrsg. 
v.Wilh. Grimm. 2. Aufl. Gött. 1844, aber nicht 
richtig geordnet, j. Singer in Ztichr. f. d. Altert. 
XXX.379 ff. u. Holz, Beiträge 3. Geſch. d. Sp. 
u. Lit. XVII. 562 f.) 


Lit. Joh. Bethmann: Unterjuchg über d. mhd. D. 
dv. Gr. Rud. Baläftra XXX. Berl. 1904. 


Rudolf von Ems, * um 1200 zu Hohen- 
ems (bei Chur oderin Vorarlberg), trat in den 
Dienjt der Grafen von Montfort, jpäter in 
den König KonradsIV.,f um1252 in Stalien. 
Unter den nachklaſſiſchen mhd. Epifern zeich- 
net ſich R. durch ſ. liebenswürdigen, frommen 
Legendennovellen, Der gute Gerhard (von 
Köln) und Barlaam u. Joſaphat (e. chrift- 
liche Umgeftaltung indijcher Buddhalegenden) 
aus, während jeine größeren Romane gar zu 
trodene u. langatmige Nachahmungen Hart- 
manns, Gottfrieds, Wolframs u. a. blieben (jo 
hat Wilh. dv. Orlens mehr als 30000 Verſe). 
Lit.hift. wichtig ift R.s Zeitgenoffenüberficht 
(nad) Gottfrieds Vorbild); jeine Weltchronif 
(nur bis Salomo) jegte Heinr. v. München 
fort (unter Zuziehung vor Enifels Werf, j.d.). 


W. Der gute Gerhard. c. 1220 (hrsg. v. Mor. 
Haupt Lpz. 1840), überi. dv. 2. Lerich 47. dv. Karl Sim— 
rod Srkf.48 u. Stuttg.64). Barlaamu.Fojaphat. 
e. 1223 (hrag. v. R. Köpfe Königsbg. 1818 u. Franz 


„ Bieiffer 293.43, überj. v. Fel. Liebrecht Münfter 47). 


Wilhelm v. Orlens. c.1223 (hrsg. v. Vikt. Fund. Berl. 
1905). Alerander. Fragm. Weltchronif. Fragm. (4.7. 
i1.d. Ausg. dv. Gottfr. Schüße. Hamb. 1779—81). 

Lit. U. 5. Vilmar: Die 2 Nezenfionen... . der 
Weltchronik R.s v. E. Marb. 1839. Karl Simrod: D.g. 
Gerh. u. die dankbaren Toten. Bonn 56. O. Zingerle: 
Die Duelle zum Alerander des R.v. E. Bresl.85. F. 
Krüger: R. dv. E. Brest. 85. der. R. v. E. als Nach— 
ahmer Gottfr.3 dv. Straßbg. Lübed 96. j. a. %. Lieb- 
recht i. Ebert Jahrb. II. 314. E. Kuhn: Barlaam u. 
Joſaphat. Bibliogr. Lit.hift. Studie i. d. Abhandlg.n 
d. bayr. Akad. Münd). 94. 


Rudolf von Fenis, Graf von Neuenburg, 
mhd. Minnejinger der Schweiz, urfundlich zw. 
1158—92 bejtätigt, lehnte ſich am meiften an 
die provenzal. Troubadours an (bej. an Peire 
Vidal, Volket v. Marjeille). j. a. Lachmann u. 





M. Haupt: Minnefangs Frühling. Lpz. 1858. 
4.%. 84. 


Rudolf I. von Habsburg, *1. Mai 1218 
auf Limburg (Breisg.), ward 73 deutjcher 
König, bejiegte 76 Dttofar von Böhmen 
auf den Marchfelde, jegte 89 den allg. Land- 
frieden Durch, F 15. Juli 91 zu Speier. Die 
dichteriiche Verherrlichung (zunächſt lokal— 
patriotiſch) galt beſ. dem Ringen mit Ottok. 
u. R.s ſchlichtem Weſen. Neben den Balladen 
Schillers (Der Graf v. H.) u. Juſt. Kerners 
(R.s Ritt zum Kaiſergrabe) löſte nur Grill— 
parzers Drama e. ſtärkere Wirkung aus. J— 


Beh. Fried. Aug. Cl. Werthes: R.v. H. Tr. 17785. 
Anton v. Klein: R.v.9. Tr. 87. Karl H. Hemmerde: 
Ottofar. Tr.90. Fr. Ochs: Ottofar v. Böhmen. Tr. 91. = 
Sriedr. E. Schlenfert: R.v. H. Dr. hijt. Gem. 92. Fof. & 
Heint. d. Eollin: R.v. H. Ep. Fragm. 1812. Aug. 
v. Kogebue: R.v.H. u. Ottof. Dr. 16. Karoline ide 
ler: R.v.9.Dr.1822. Ladisl. Pyrker: R.v.9. Ep. 24. 
Franz Grillparzer: König Ottofars Glüd u. Ende. Tr. 
25. Uler. Rojt: Kaiſer R. in Worms. Dr. 43. gedr. 67. 
Uffo Horn: Ottofar. Tr. 46. Joſ. Kopp: R.v. H. Dr. 
55. Otto Roquette: R. v. H. Dr.56. Ulr. Prufie: R. 
v.9. Dr. 1886. Adolf Bogeler: Kg. Rudolf. Tr. 87. 
Karl ©. Ritter: R.v.H. Dr. 92. j.a. Aug. Sperl: Die 
Söhne des Herrn Budimwoj. Ro. 96. 

Lit. ©. Glück: Kotzebues R.v. H.-Drama. Progr. 
Lundenburg 1910. 


Rudolf. j. Habsburg. 

Nudolphi, Karoline Chriſt. Luiſe, 
*24. Aug. 1754 zu Magdeburg, fam früh nach 
Berlin, ward Gouvernante auf Trollenhagen, 
gründete83 e. Erziehungsschule zu Hamm bei 
Hamburg (Berk. mit Klopftod), verlegte dieje 
1803 nad) Heidelberg, F daj.15. April 11. Bon 
ihren zahlr. Gedichten blieb beliebt nur „Ja, 
das Leben ijt des Himmels Gabe“. Br 

W. Gedichte. Berl.1781. 2. A. u. II. Brſchwg. 87 
—88. N. Sammlg. Lpz. 96 u. 98. Gemälde weibl. Er— 
ziehg. II.1807. Schriftl. Nachlaß m. Portr. Heidelb.35. 

Lit. Otto Rüdiger: K. R. 2p3.1903. 

Ruge, Arnold, * 13. Sept. 1803 zu Ber- 
gen auf Rügen, jtud. 21—24 zu Jena u. Halle 
Philoj. (ward wegen Teiln. a. d. Burjchen- 
Ihaft 1 Jahr zu Köpenicd gefangen gejeßt), 
promov. 30 zu Sena, habil. ſich 32 zu Ha 
(gründete 38 daj. mit Echtermeyer die Halle- 
ichen Sahrbücher f. d. Will. u. 8.), 320g 41 nad) 
Dresden (Hier Deutjche Jahrbücher, doch ver- 
boten), 42 nad) Paris, 45 nad) Zürich, grün- 
dete 47 zu Leipzig das „Verlagsbureau” (Mit- 
arb. Freytag, Gerftäder, Hebbel u. a.), das 
51 gejchlofjen wurde, gehörte 48 furz der 
Franff. Nat.Beriammig. an, mußte jpäter 
nad) Paris flüchten (wo er mit Mazzini, Ledru 
Rollin u. a. ein demokr. Komitee bildete),iedelte 
52 nach Brighton über (erhielt ſeit 76 vom 
Reichstag e.Ehrenjold bewilligt), Fdaf Alam 
80. R. war mehr Fournalift u. Philoſ. als 
gerade jchöpferischer Dichter. Wichtig find j. 
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Erinnerungen (Aus früherer Zeit. IV. Berl. 
1862—67) u. j. Tagebücher (Briefw. u. Tage- 
buchbl. 1825— 80. Hrag. v. P. Nerrlich. IT. 
Berl. 85— 87). 


W. Schill u. die Seinen. Tr. 1830. Der Novel- 
Lift. Erz. 2p3. 39. Gefammelte Schriften. X. 
Mannh. Grothe 47. Nov. aus Franfr. u. d. Schweiz. 
Lpz. 48. Revolutionsnov.n. daj. 51. Die neue 
Welt. Tr. 56. 2 Doppelromane in dram. Form. 65. 
Bianca della Rocca. Erz.69. Wanderbuch. Ged. 75. 

Lit. Rud. Gottihall: A. R. Eſſ. Königsberg 1848. 
H. v. Treitichke: Hiſt. u. polit. Aufjäge. Lpz. 1886. 


Numohr, Karl Diet. Lud. Felir von, 
* 6, Kan. 1785 auf Gut Reinhardsgrimma 
(Dresd.), bei. d. Gymn. zu Holzminden, jtud. 
zu Göttingen Kunftgejch., zog nad) Dresden 
(ward fath., Verf. mit Tied), weilte 1806—07, 
15, 28, 37, 40 in Stalien, lebte dazw. auf ſ. 
holft. Gütern oder in Kopenhagen, dann zu 
Lübeck u. zu Dresden, F daſ. 25. Juli 43. Der 
berühmte Kunſthiſtoriker ſchrieb auch e. luſtiges 
Tierepos, Erzählungen und Erinnerungen 
(3 Reifen nad) Italien. Lpz. 32). 


W. Italien. Novellen. Lpz. 1832. Deutjche Dent- 
würdigkeiten aus alt. Papieren. Ro. Berl. 32. Novellen. 
1. Münd.34—35.®ynalopefomachia, der Hunde— 
füchfeftreit. jat. Ep. Yübed 35. 


Lit. H. W. Schulz: K. F. v. R. ſ. Leben u.j.Schriften. 
Lpz. 1844. 


Rumpelmaier ſ. Nordmann. 

Rumpler, Jeſajas, ſ. Schneüber. 

Runge, Joh. Daniel, * 29. Nov. 1767 zu 
Wolgast, ward Kaufm. daj., jeit 90 zu Ham- 
burg als Teilhaber, 1807—21 jelbitändig, 
war 22—47 Red. der Lite der Börjenhalle 
daſ., F daj. 12. März 56. Talentvoller (bei. 
als Märchenerzähler) war D. R.s jüngerer 
Bruder Philipp Otto R. (* 23. Juli 1777, 
Schüler Koſegartens, jeit 95 beiihm in Hamb. 
Kaufm., dann Maler, jeit 1801 zu Dresden, 
wo ſich Tieck für ihn interejjierte, 7 daſ. 
2. Dez. 10). 

W. VBaterländ. Lieder. Hamb.1815. Hamburgijcher 


Liederkranz. daſ. 38. Hinterlajjine Schriften j. 


Bruders Ph.D. Hrög. II. daj. 1840—41. ſ. a. Ph. 
D. Runge: Gedanken u. Einfälle. hrsg. m. Eint. vd. 
Emil Sulger-Gebing. Münch. Bed 1908. 

Lit. 3. Schulg: Ph.D. R. in Wefterm. Monh. Jan. 
1902. j. a. R. Steig im Arch. f. n. Spr. 107. Siegfr. 
Krebs: Ph. DO. R.s Entw. unter d. Einfl. 2. Tieds. 

es 09. Wolfg. Roh: Ph.D. R.s Kunftanjchauung. 
traßb. 09. 


Ruodlieb, lat. Roman in leonin. Hera- 
metern, verf. bald nach 1023 (nur in Frag- 
menten erhalten, jo Münchner Hdſchr. vom 
Berf. jelbft, Teile e. Abjchrift aus Kloſter 
St. Florian u. Tegernjee, Verf. viell. der 
Tegernjeer Mönch Fromund ?), behandelt die 
Dienjtjahre des R. an der Hand 12 guter 
Lehren, die Heirat j. Neffen u. Bekanntſch. 
mit e. Zwerg. Wichtig als erjter deutjcher 
Roman (Hrög. dv. Seiler. Halle 1882, überf. 


v. Mor. Heyne. Lpz. 97. j.a. Paul v. Winter- 
feld: Deutſche Dichter des lat. Mittelalters. 
Münch. Bed 1913). 


Lit. Lud. Laiftnerin Anzeiger f. d. Altert. IX. 7off. 
ſJ. 34 LXX. 29. und Zeitſchr. f. d. A. XXIX. Iff. 
443 ff. 


Ruof, auch Ruff u. Ruef, Jakob, * um 
1500 zu Zürich, ſtud. Medizin, war Chirurg 
u. Steinſchneider daſ., F daſ. 1558. Einer der 
eriten Schweizer Dramatiker u. Dramaturgen. 
(Bon ihm ward 1535 daj. gejpielt von der 
Bürgerichaft: Das Buch Job, 1538 Etter 
Heini, hrsg. v. H. M. Kottinger, Quedlbg. 
1847, 1539 Des Herren Wingarten, die Ma— 
trone Pauline, Das Leiden des Herrn, 1545 
Wilhelm Thell, hrsg. v. Friedr. Mayer, 
Pforzh. 1843, 1550 Adam und Heua, gedr. 
Bür.1550, hrsg. v. Kottinger, Quedlbg. 1848, 
ein Abraham o. J. Lazarus Zür. 1552 . Kot- 
tinger. Geiftl. Spiel v. d. Geburt Ehrifti. Zür. 
1552). 

Nuppius, Otto, * 1. Feb. 1819 zu 
Glauchau, fam früh nad) Yangenjalza, ward 
erit Kaufın. zu Erfurt, dann Soldat, Buch- 
händler, gründete 45 zu Berlin den Nordd. 
Bolfsichriften-VBerein, redig. 48 die Bürger- 
u. Bauernzeitg. (wegen e. Artikels zu neun 
Monaten Gefängnis verurteilt, entfloh er 
nach Amerika), war Muſiklehrer in U..S. A. 
(redig. 59 — 60 die N. Yorker Staatszeitg.), 
fehrte 61 zur., zog erſt nac) Leipzig, dann 
nach Berlin, F daſ. 25. Juni 64. Nachahmer 
Sealsfields u. Gerjtäders in meijt neumeltl. 
Abenteurerromanen, von denen Der Ped— 
lar (Berl.57 u.ö.) u. Das Bermächtnis des 
Pedlars (daj. 59), Ein Deutjcher (daj. 62) die 
beiten jind. 

W. Gejammelte Werfe. VI. Berl. Dunder 
1874. Gej. Erz.n a. d. deutich-amerifan. Volfsleben. 


VI. Berl. Knaur 87 u. 95. ſ. a. Heſſes Volksbücher 
Ir. 667—680. 


Nujeler,Georg,* 11. Jan. 1866 3. Oben- 
ſtrohe (bei Varel), bei. 80—84 d. Seminar zu 
Didenburg, ward Lehrer in Halsbek u. Weit- 
fanal, jeit 86 a. d. Stadtichule zu Oldenbg., 
jegt da. Rektor. Neben Dramen u. Ged. gab 
N. auch Anthologien heraus (jo Deutjches 
Liederbuch), m. Göße, 05 u. ö.). 

W. Die Stedinger. Tr. Oldbg. 1890. In Hölle 
u. Schattenreich. jat. SE. 91. Michael Serwet. Tr. 92. 
Kg. Konradin. Tr. 93. Gedichte. Graf Anton Günther. 
2ip.95. Gudrun. Dr. Old. 97. Die Schuhe der Prin- 
zeiftır. M.ip. 06. Die gläjerne Wand. Leg. 08. Der Ver— 
räter. Erz. 11. 

Rüſt, Edela, j. Reichel, Emma. 

Ruth, Heldin des bibl. Buches R., das 
etwa aus der Zeit Nehemias jtammt. 

Beh. Aegidius Hunnius:R. Com.1586. Karl Stred- 
fuß: R. Ep.1805. Karoline Pichler: R. Idyll. 12. Fr. 
Anton Löwe: R. Iyr. Dr. 57. Luiſe v. Plönnies: R. 
Ep. 64. Marie Jüngſt: R. Dr. 74. 
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Rüttenauer, Benno, * 2. Feb. 1855 zu 
Wittſtadt (Bad.), beſ. 73—75 das Seminar 
zu Ettlingen, ward Lehrer daj., dann zu Frei— 
burg, promov. 82 daj.,z0g 88 als Gymm.lehrer 
nahMannheim, lebtjegt in ern beilünchen. 

W. Siebenichön. M. i. V. 1884. Unmoderne Geicdh.n. 
Zeitigesu Streitiges. Sf. Heidelb.94. Legenden. 
Heilige. Nov. daj.95.2.4U.01. Zwei Raſſen. Ro. Berl. 
98. Maler-Poeten. Eſſ. 99. Der neue Troubadour. Ro. 
1901. Larijja. Ro. 08. Tagebuch e. Dame. Berl.Ro. 
08.7.U.09. Weltsejchichte in Hinterwinfel. Nov. 09. 
PBrinzeifin Jungfrau. No. Münch. G. Müller10. 4.4. 
12. Der Kardinal. Ro. Graf Roger Rabutin, Ro. daj. 
11. Die Enkelin der Lijelotte. Erz. daj. 12. ler. 
Schmälzle. Ro. daj. 13. 


©. 

Saar, Ferdinand von, * 30. Sept. 1833 
zn Wien (verlor j. Vater nah 5 Monaten, 
erzogen von j. Großv. Hofr. Ferd. v. Nespern), 
bei. das Schottengymn.daj.,ward4—5Yöjterr. 
Dffizier (Freundjch. mit Steph. Milow, j. d), 
weilte 731. Stalien, fand an d. Fürjten Salm- 
Reiferjcheidt u. Fürjtenberg warme Gönner 
(u. ein Heim zu Blansko in Mähren), heir. 81 
(verlor jedoch ſ. Frau ſchon 89 durch Tod), zog 
von Raitz in Mähren 90 wieder nach Wien, 
ward 1903 Mitgl. des öſterr. Herrenhauſes, 
verfiel in ſchwere Krankheit, von der er ſich 
am 24. Juli 1906 durch e. Kugel erlöſte. Einer 
der beiten Stimmungsnovellijten Dejterreichs, 
voll von intimer, doch immer jchlichter Schön- 
heit, anfangs gern romantisch, jpäter oft ſtark 
peſſimiſtiſch, bei. in j. Lyrik, die ftark von Grün, 
Lenau u. Grillparzer beeinflußt ward. Am 
wenigſten glüclich ift der zartlinige ©. in ſ. 
Dramen. 

W. Kaiſer Heinr. IV. 2 Tr. Heidelb. Weiß 1865 u. 
67. 3.4.04. Die beiden De Witt. Tr. dal. 75.2.4. 81. 
Novellen aus Oeſterreich. daſ.76. 4. A. Kafjelo4. 
Gedichte. Heidelb. Weiß 82. 3. A. 04. Tempeſta. Tr. 
das. 82. Drei neue Nov. das. 83. Thajfilv. Tr. da. 86. 
Eine Wohltat. Dr. daſ. 87. Schidjale. Nov. daj. 89. 
Frauenbilder. Nov. daſ. 92. Schloß Kojtenig. Nov. daſ. 
93. Wiener@legien. daj.93. 3.4.94. Herbitreigen. 
3 Nov. daj. 97. PBincelliade. 97. Novellen. II. daſ. 
97. Nachklänge, n. Ged. u. Nov.n. daf. 99. Camera 
obseura. Nov. daj.1901. Hermann u. Dorothea. Idyll. 
daj. 03. NeueNtovellen. Wieno6. Sämt!l. Werte. 
hrag. mit Biogr.v. UntonBettelheim. XI. 
Lpz. Heſſe 1909. 2 Nov. m. Einl. v. Ad. Bartels j. Re— 
clam Wr. 4600. 

Lit. Jakob Minor: F. v. S. Wien 1898. Karl 
305. Hentichel: 5. v. ©. daj.1906. Edu. Bacher: F. v. 
©. 293.08. Mar Morold: F. v. S. Lpz. Heſſe 09. derj. 
das. Moderne Lyriker. Bd. 7. 11. ſ. a. Benno Rütten- 
auer in Zeitige3 u. Streitiges. Heidelb. 94. H. Sitten 
berger in Stud. 3. Dramaturgie d. Gegenw. Münd). 98. 
Ella Hruſchka i. Grillp.Jahrb. XII. W. AU. Hammer in 
Lit.bilder fin de sitele. II. Lpz. 98. Adolf Stern 
in Stud. z. Lit. d. Gegenw. N. F. Dresd. 1904. Betty 
Baoli: Gej.Aufjäge. hrsg. v. Hel.Bettelheim-Gabillon. 
Wien 1908. Heinr. Spiero in Deutjche Geiiter. Lpz. 10. 

Sacer, Gottfr. Wilh., * 11. Juli 1635 zu 
Naumburg, bei. Schulpforta 49—53, jtud. bis 


57 zu Jena Jura u. ſchöne Wiſſ., war Sefr. 
in Berlin, 59—64 Hofmeifter an verjch. Uni— 
verjitäten, 65 u. 66 Hamb. Soldat, jtud. 67 


— 70 zu Kiel wieder Jura, ward Advofat zu 


Braunjchweig, 83 Kummeradv. zu Wolfen- 
büttel, F daj. 8. Sept. 99. Bon ©.3 geiftl. 
Liedern (3. B. So hab ich obgejteget; Wie 
lieblich find doch deine Füß; Durch Trauern 
u. durch Plagen) haben fich nur wenige er- 
halten. (Ob ©. mit Recht die Satire auf e. 
Böotifhen Posten: „Reime Dich oder ich 
freffe dich, Nordhaufen 1673, zugejchrieben 
werden darf, iſt fraglich.) 


W. Der bluttriefende, fiegende u. triumphierende * 


Jeſus. Ged. 1661. als Geiftl. liebl. Lieder Hrag. 
v. ſ. Schwiegerjohn Georg Nitzſch. Gotha 1714. 


Sacher⸗Maſoch, Leopold Ritter v., pi. 


Charlotte Arandu.Zoe v. Rodenbach,*27. Jan. 
1836, kam 48 nachPrag (lernte hier erjtdeutich), 
ſtud. daſ. u. jeit 55 zu Graz Math., Geſch. u. 
Jura, habil. jich daj. für Gejch., ward Prof. 
zu Lemberg, lebte dann zu Graz, Prag, Salzb. 
u. Wien als Schriftiteller, Heir. 73 Aurora, 
geb. v. Rümelin (* 14. März 45, ließ ſich 
dann von H. Roſenthal nad) Paris entführen, 
ipäter als Schriftitellerin u. d. Pi. Wanda. d. 
Dunajem), redig. 80 zu Budapejt d. Belle 
trijt. Blätter, 8I—85 zu Leipzig die Revue 
„Auf der Höhe”, zog 86 nach der Scheidung 
von Aurora dv. S. M. nad) Lindheim, 87 nady 
Paris, 9O—91 nah Mannheim (Red. d. N. 
Bad. Landesztg., heir. Hulda, geb. Meiiter, 
* 17.%eb. 1846, auch Schriftitellerin), jtedelte 
ganz nad) Lindheim über, F dal. 9. März 9. 
©. M. war e. jehr fruchtbarer u. ungleicher 
Erzähler. Berühmt ward er zu j. Zt. durch 
j. leidenjchaftliche, oft perverie Erotif (Majo- 
hismus), doch haben nur j. jüd. u. galiz. 
Geſchichten noch Heute Wert (bei. der Don 
Yuan von Kolomea). 

W. Eine galiz. Geſchichte. hiſt. Ro. Schaffh. 
Hurter 1858. 2. A. al3 Graf Donjfi. 63. Der Emifjär. 
Nov. Prag 63. Die Verje Friedr.s d. Gr. Lip. daſ. 64. 
Kaunig. Ro. daf. 65. Der legte König der Magyaren. 
No. Jena 67. Die gejchiedne Frau. Ro. Lpz. Aus d. 
Tageb. e. Weltmanns. 70. 2. U. Halle 72. Das Ver— 
mächtnis Kains. Stuttg. 70. Bern 74. u.a. Ein weibl. 
Sultan. Ro. 71 u. 91. Die Mefjalinen'Wiens. Gute 
Menjchen u. ihre Gejch.n. III. 74—86. Liebesgejch. aus 
4 Zahrh.n. 74. Galiziſche Geſchichten. Nov. %pz. 
76. Judengeſch.en. daj.78 u.81. Der neue Hiob. Ro. 79. 
Poln. Ghettogejch.n. Münch. 86. Poln. FJudengeich.n. 
293.86. Poln. Gejch.n. Bresl. 87. Luftige Gejch.n aus 
d. Dften. daf. 92. Die Satten u. die Hungrigen. Ro. 
Jena 94. u.a. 

Lit, W. Goldbaum in Lit. Phyfiognomien. Tejchen 
1884. C. F. Schlihtegroll: S. M. u. d. Maſochismus. 
Dresd. 1901. ſ. a. Wanda v. Dunajew: Meine Lebens— 
beichte. Berl. 1906. 


Sachs, Hans, * 5. Nov. 1494 zu Nürn- 
berg al3 Sohn des Schneiders Jörg Sachs, 
bei. daj. die Rateinfchule, ward 1508 Schuh- 
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macherlehrling daſ., ging als Geſelle 12 auf 
Wanderichaft, arb. in Regensb., Paſſau, Hall, 
Wels (war furz als Waidgehilfe im Gefolge 
von Kaiſer Mar I. zu Innsbruck), zog über 
München (Hier Unterricht i. Meifterfang durch 
Lienhard Nunnenbed), Landshut, Frankfurt, 
Aachen, Osnabrück nach Lübeck, kehrte 15 über 
Leipz., Erfurt, Braunau (daf. ſ. erjt. Meijter- 
lied, der Mariengruß: Salve, ich grüß dich 


ichöne) nach Nürnb. zurück, ward daj. Meijter 


u. Krämer, heir. 19 Kunigunde Kreuzerin (au 
Wendelftein, F 1560), faufte das befannte 9. 
S.Haus in d. Spitalgafje zu Nürnberg, heir. 
61 die 27jähr. Barbara Harjcherin (j. „Künit- 
liches Frauenlob“. 1562), * daſ. 19. Jan. 76. 
H. S. iſt wohl der fruchtbarſte deutjche Dichter 
(Hatte bis 1567 gedichtet: 4275 Metjtergejänge, 
208 Schauip., 1558 Schwänfe, Fabeln, Hiit., 
Klag- u. Kampfreden u. a. 7 prof. Dialoge) 
und hat doc) troß dieſer profejjionellen Biel- 
ichreiberei und der durchgehend Tehrhaften 
Tendenz in einigen Dichtungen große realift. 
Friſche, urfprüngliche Kraft u. Tüchtigkeit, oft 
auch fernigen Humor, jedenfalls eine verblüf- 
fende Eigenart gezeigt. Bon vornherein (bis 
zu ſ. jhönen Klagred ob der Leiche Dr. M. 
Zutheri. 1546) trat er für die Reformation 
ein (bej. durch) ſ. Ged. vom 8. Juli 1523 Die 
Wittenbergiih Nachtigall. n. hrsg. v. 
Karl Siegen Jena 1883 u. ö. ferner durch 
j. trefflichen Projadialog: Disputatio zwi— 
ihen e. Chorherrn u. e. Schuhmacher 
1524, ähnl. d. bald fonfiszierten Gejpräch über 
die Scheinmwerfe der Geiftlichen, für das 9. ©. 
e. Verweis des Rats erhielt). Als Metjter- 
jinger hat 9. ©. 13 neue Töne gefunden, 
al3 Spruchdichter (c. 1700 Stüd. III. Nürnb. 
1558, 60 u. 61) j. Zt. ebenfalls ftarfimponiert 
(er blieb big zum 30jähr. Krieg der gelejenjte 
d. Poet., dann erwedte erjt Goethe neues Ver- 
ſtändnis für ihn); für un). Zeit wirft der dra- 
mat., bei. der Dialog-u.Schwanfdichter 
mit j. derben Holzjchnittmanier amt lebendig- 
jten (3. B. Das Hofgejinde Veneris, ſ. erjter 
Verſuch 1515, gedr. 17. Der Schüler im Bara- 
deiß. Schlauraffenland. 30. Spieler u. Teufel. 

Der Schneider u. die Gais. Der Waldbruder 
mit dem Ejel. 31. Die ungleichen Kinder Eva. 
1553. ©t. Beter mit der Gais. 1555. St. 


u. $. Tr. 53. Der hörnen Siegfr. Tr. 57. 
n. hr3g. v. E. Götze. Halle 1880). Das viel- 
gejungene geijtl. Lied: „Warum betrübjt du 
dich, mein Herz” ijt jchwerlic von Sachs. 

W. Gedichte. in 5 Foliobänden: Nürnberg 1—3 bei 
Heußler-Willers 1558 u. ö. 60 u. d. 61 u.d., 4—5 bei 
Heußler-Lochner 1578 u. 79. auch Kempten. V.16121u.D. 
im einzelnen betit: Sehr HerrlicheSchönevnd 
warhaffteGedicht. Geiſtlich vnnd Weltlich, 
allerley Art, als ernſtliche Tragedien, liebliche Co— 
medien, ſeltzame Spil, kurtzweilige Geſprech, ſehn— 
liche KRlagreden, wunderbarliche Fabel, jampt 
andern lecherlichen ſchwencken vnd boſſen u. ſ.v. gedr. 
zu Nürnb. bey Chriſtoff Heußler 1558 bis zu Fünfft 
u.legt Buch: Sehr Herrliche Schöne newe Stud art— 
licher, gebundener, fünftlicher Reimen in drey unter— 
ſchiedliche Bücher verfaſt u.ſ.w. gedr. zu Nürnb. durch 
Leonh. Heußler. In Verlegung Joach. Lochners. 1579. 
n. hrsg. vd. Göß. das. 1829—30. desgl. v. Hopf. daſ. 56. 
ambejitenfrit.hr3g.v.Adalb.v.Keller (1—12) 
u. Edm.Goetze (13—26) XXVI auf Koften d. Stuttg. 
Lit. Bereind. Tübingen 1870—1908. (Im Schlußband 
Biogr. dv. Ambrofius Mebger. Geleitworte Chriſtoph 
Koppel zur Nürnberger Folivausg., Quellen, Bibliogr. 
u. Regiiter.) Auswahl n. hrsg. v. J. G. Büſching. 
III. Nurnb. 1816—24. desgl. v. Karl Goedeke u. Jul. 
Zittmann. III. Lpz. 70—71. 2. U. 83—85. desgl. dv. 
Arnold. II. Stuttg. 84. desgl. hrsg. mit Einl.v.Albr. 
Keller. Franff.a.M.1908. Sämtl.Faftnadt. 
fpiele. hrsg. v. Edm. Goetze. Halle 1880 ff. deri. 
Sämtl. Fabeln u. Schwänfe. daf. 93 ff. Dialoge. 
hrsg. v. R. Köhler. Weimar 58. Das Gemwerfbüchleint 
hrsg. dv. Karl Dreicher. Halle 98. j. a. K. Bannier be— 
Reclam. II. Lpz. o. J. 

Lit. M. S. Raniſch: H. S. Biogr. Altenbg. 1765. 
J. L. Hofmann: H. S. Nürnb. 1847. Otto Haupt: H. S. 
Biogr. 68. E. K. Lützelberger: H. S. daſ. 76. W. Kawe— 
rau: H.S. u. d. Reformation. Halle 89. Ed. Goetze: Die 
Handſchren d.9.©. Nürnd. 94. Rud. Genee: H. S. 
Lpz. 94. 2. A.o2. H. ©. Forſchungen. hrsg. v. A.Stiefel. 
Nürnb. 94. Vikt. Joß: H. S. 94. AU. Bauch: Barb. Har— 
ſcherin. daſ. A6. M. Abele: Die antiken Quellen 
des H. ©. Canſtatt 97. Ed. Edert: Dialog u. Faſtn.ſp. 
bei 9.©. Kiel 1903. E. Geiger: H. S. als Dichter i. 
ſ. Saftnadhtip.n. Halle 04. deri. 9. ©.i.j. Fabelnu. 
Schwänken. Brogr. Burgdorf08. Ferd. Eichler: Das 
Nachleben des H. ©. Lpz. 04. KR. J. Baberadt: H. S. 
im Andenfen der Nachwelt. Halle 06. H. Holzichuher: 
9. ©. in ſ. Bedeutg f. uns. Zt. Berl.06. E. Ridlinger: 
Studien zur Tierfabel v. H. S. Diſſ. Münch. 09. 

Bibliogr. ſ. o. Bd. 26 der Tübinger Ausg. 1908. 

Beh. Adam Pujchmann: 3 Lieder auf 9. ©. 1576. 
Chriſtian Wernide: H. ©. Ep. 1701 (e. Verzerrung zu 
polem.Zmwed gegen Boftel, j.d.). J.W. Goethe: H. Sens 
poet. Sendung. 1776. Adolf Friedr. Furchau: 9. ©. 
&p.1819. 2. Franz Deinharditein: H. S. Dr. 29. Karl 
Aug. Wildenhan: H. ©. Erz. 64. Georg Rapp: H. S. 
Lip. 77. Dtto Haupt: H. ©. Dr. 90. Heinr. K. S. v. 
Zimmermann: 9.©. Dr. 94. Mart.Greif: H.S. Dr. 94. 
Mar Geißler: H. S.en3 Bergfahrt. Dr. 1904. 


Sahien,Schriftitellervon, j.a. Dres- 
den u. Leipzig. 
it. Friede. Aug. Weiz: Das gelehrte ©. Lpz. 1780. 


Peter u. die Landsknechte. 56). Als Schau- Bruno Volger: Sachiens Gelehrte, Künftler u. Schrift 


jpieldichter hatH. ©. die metjten der geläu- 
figen bibl. Motive (4. B. Tobia. Com. 1533. 


Sudith.51. Herodes.52. Saul.57 u. a.) u. an= ı 


tifen Stoffe (3.8. Plautus Menechmo. Com.48. 
Klitem nejtra.Trag.d4. Alcejtis.55) behandelt, 
aber auc) die der deutſchen Sage (Grijelda. 
Kom. 1546. Fortunatus. Trag. 53. Trijtan 


fteller. Lpz. GoHliS 1908. Herm. Anders Krüger: Die 
Lit. im Königr. Sachſen i. Lit. Echo. II. 1017 ff. 

Lexikogr. Wild. Haan: S.s Schriftitellerler. Lpz. 
875. 


Sachſen j. Amalie u. Johann v. ©: 

Sahjenheim j. Hermann v. ©. 

Sadmann, Jobſt, * 13. Teb. 1643 zu 
Hannover, ſtud. Theol., ward 80 Pfarrer zu 
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Zimmer bei Hannov., F daſ. 4. Juni 1718. 
PBlattd. Kanzelredner von ftarfer, vollstüml. 
Eigenart. Die Ueberlieferung j. Reden ift 
umjtritten. 

W. 3.6.8 Predigten. Lpz. 1894. j. a. Injelbücherei 
Bd. 18. Lpz. 1912. 

Lit. Biogr. i. Journal von u. für Deutſchl. 1786. II. 
&.241 ff. j.a. Vaterländ. Archiv.1824. 6.197 ff. Heinr. 
Mohrmann: J. S. Hann. 1912. 


Sagen j. bei Volksmärchen. 

Sailer, Koh. Valentin, gen. Sebajtian 
(i. Klofter), * 12. Feb. 1714 zu Weißenhorn 
(Um), ward Prämonjtratenjer Ordensfapi- 
tular zu Obermarchthal, 70—73 Pfarrer zu 
Dieteräficch, F zu Marchthal 7. März 77. Be- 
rühmter Kanzelredner (auch nach Wien ge- 
rufen) u. ſchwäb. Dialeftdichter, bei. in Poſſen 
(jo Adams u. Evens Erſchaffg. P. gedr. 1783. 
Die 7 Schwaben oder die Hajenjagd. PB. 
1783. j. Schriften). 

W. Sämtl. Schriften. Hrag. v. Eirt Bachmann. 
Buchau 1819. n. hrsg. v. Haßler. Ulm 43. Wohlfeile 
Ausg. das. 50. 4. A. daſ. 93. 


Kit. U. Holder i. Geich. d. ſchwäb. Dialeftdichtg. 
Heilbr. 1896. j. a. B. Auerbach i. Gef. Schr. Stuttg. 57. 


Salice j. Conteſſa. 

Salier, die, j. Heinr. IV. 

Salingre, Hermann, * 17. Mai 1833 zu 
Berlin, ward Kaufm., dann dramat. Schrift- 
jteller u. Journaliſt (jo Neue freie Ztg.), erblin- 
dete. + 4.%eb.1879. Berl. Lofalpofjendichter. 

W. Die Bretter, die d. Welt bedeuten. Gef. 
P. u. Schwänfe. Berl. 1864. Berliner Kinder. P. 65. 


Sechs Mädchen u. fein Mann. B. 72. u.a.m. Der Aller- 
weltshelfer. B. 77. 300 Mark Belohnung. P. 78. 


Salis⸗Seewis, Joh. Gaudenz Freih. v., * 
26. Dez. 1762 auf Schloß Bodmar (bei Ma- 
(ans Schweiz), ward bei Pfeffel in Colmar er- 
zogen, war 85—90, auch kurz 92 Offizier in 
der franz. Schweizergarde (Günftling Marie 
Antoinettes, bei. 88—89 Goethe, Schiller, 
Herder, Freundſch. m. Matthifjon), zog 93 
nah Chur, vermittelte den Anſchluß Grau- 
bünden3 an die Schweiz, leitete (jeit 1815 
Oberſt) das Militärwejen Graub.s, zog 17 
nad) Malans, 7 daj. 29. Jan. 34. Elegijcher 
Naturdichter von jchlichterem u. echterem Ge— 
fühl als ſ. Freund Matthiffon, auch männ- 
licher u. volfstümlicher (jo Das Grab ift tief 
und ftile; Traute Heimat meiner Lieben; 
Unjre Wiejen grünen wieder). 

W. Gedichte v. J. G. S. geſ. v. j. Freunde Mat— 
thiffon. Zür. Orell Füßli 1793. 5. A. 1821. Ausw. 
hrsg. v. A. Frey. Stuttg. Union 84. 

Lit. W. Röder: Der Dichter J. G.0.©.-©. St. Gal- 
len 1863. AdolfFrey:$3.©.v.©.-©. Frauenf. 89. 
j. a. Adolf Stern in Beiträge 3. Lit.gejch. d. 17. u. 18. 
Jahrh.s. Lpz. 93. 

Sallet, Friedrich von, * 20. April 1812 
zu Neiße, fam früh nach Breslau, 24 ins 
Kadettenkorps nad) Potsdam, ward 30 Leutn. 
zu Mainz (wegen einer Satire kaſſiert, Doch zu 


2 Mon. Feitung begnadigt), fam 34 auf die 
Kriegsſchule nach Berlin (ftud. daſ. bis 37 
auch Geich., Philof. bei Hegel u. a.), nahm 38 
den Abjchied, zog nach Breslau, Heir. 41,7 zu 
Neichau bei Nimptſch 21. Feb. 43. Starf re- 
fleftierender Lyrifer (auch Epiker, jo Diewahn- 
finnige Flajche, Trier 38, u. e. jamb. Evange- 
lienharmonie: Zaienevangelium. Leipzig 42. 
2. U. Breslau 44. 9. U. Hamb. 78). 


W. Gedichte. Berl. 1835. Funken. Ged. Trier 37. 
Gej. Ged. Breslau 43. 4. A. Hamburg 64. Proſaiſche 
Schriften. 42. Sämtl. Werfe. V. hrsg. v. Baur. 
Brest. 45—48. % 


Lit. Rud. Gottichall, Baur u. a.: Leben u. Wirken _ 


3.0.6.8. Bresl. 1844. 
Salman u. Morolf ſ. Salomon. 


Salome, Tochter des Herodes Bosthos 


u. der Herodias, erlangte für letztere (nad 
der Sage) das Haupt des Johannes (j. d.) 


von ihrem Stiefvater Herodes Antipas. 
Lit. Reimarus Secundus: Geſch. der ©. von Cato 
bis Osk. Wilde. III. 2pz. 1907—09. 


Salomo, eig. Schlomo, Sohn und Nach— 
folger König Davids, regierte um 1000 v. 
Chr., erbaute den Tempel (dazu angebl. dä- 
monijche Schäße), galt der jüd. Tradition als 
bej. weifer Herricher, jo daß man ihm jpäter 
apofryphe Sprüche u. a. zufchrieb. In der tal- 
mudijt.-fabbalift. Legende ward ©. zum König 
der Geiſter, Markfolf (eig. Markolis, e. Götze 
— Aſchmedai, e. Dämon) zu feinem feindl. 
Bruder. ſ. a. ©. u. Markolf. 

Beh. Willirams Baraphrafe d. Hohenlieds.c.1080. 


St. Trudberter Hoheglied. c.1200. Joh. Ehrift. Dan. 
Salchow: ©.3 Weltjpiegel. 1817. 


Salomon und Marfolf, dialogijierte 
Sprudjammlung des 12. Jahrh.s, erhalten 
erjt ausd. 14. u. 15. Jahrh. (bearb. v. Gregor 
Heyden 1450, deutjch. Nürnb. 1487). Hier tft 
M. ein roher Bauer, der mit dem Fugen ©. 
Wechſelreden, 3.T. derbunflätige, tauſcht, dann 
wird e. epiicher Schluß angehängt, ähnlich 
wie im mhd. Spielmannsepo8 Salman und 
Morolf(Hr3g. v. Friedr. Bogt. Halle 1880), 
das die Entführung der Salme (Gemahlin 
©.3) durch Phore (Pharao) u. deren Wieder- 
gewinnung dur S.s Bruder, d. Zauberer 
Morolf, behandelt. Hier wird Salme noch— 
mal3 von Prinzian v. Affon entführt u. ge- 
tötet. (Zwei Handichriften: Ejchenburger ver- 
loren u. Stuttgarter.) In Luzern ward 1546 
e. Faſtn.ſp. Marcolfus gejpielt. Auch Fr. Aug. 
Gottl. Schumann jchrieb 1797 „Salomo der 
Weije u. ſ. Narr Markolph“. Conft. Dedefinds 
Salomo 1696 ift e. ep. Behandlg. j. angeb!. 
Schriften. Chriſtian Weijes Dr. ©. liegt noch 
handichriftl. in Zittau. 

Beh. Anon. Lüibbener Spiel: David u. j. Sohn ©. 


1572. Klopftod: ©. Tr. 1764. Math. Stegmaper: 
S.s Urteil. Dr. 1804. j. a. David. 


u nu = 
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Lit. Frieder. Vogt: Die d. Dichtungen von S. u. M. 
Halle 1880. j. a. Wilmanns i. Anzeiger f.d. Altert. VI. 
274. Schaumberg: Geich. d. Sage v. ©. u. M. in Bei- 
trägen 3. Gejch. d. d. Spr. u. Lit. II. 1 u.29. Schau— 
bad: S. u. M. Lpz. Diff. 81. 

Salus, Hugo, * 3. Aug. 1866 zu Böhm. 
Leipa, jtud. 87—91 zu Prag Mediz., ward 
das. Alliitent, jeit 95 Frauenarzt daſ. Mo- 
derner Lyriker u. erotiſcher Novellijt von gern 
graziös tändelnder Form. 

W. Gedichte. Münd. Langen 1897 u. 29 u. Prag 
02. Ehefrühling. Leipzig. Diederichs 1900. 5. T. 06. 
Reigen. Ged. Münd). 1900. 2.4. Sufanna im Bade. 
Bersip. daf.01. Ehrifta. e. Evang. Wien 02. 5. T. 11. 
Ernte. Ged. Münch. 03. Nov.n des Lyrifers. Berl. 
Fleiſchel. Neue Garben. Ged. 04. Das blaue Feniter. 
Nov. 06. Die Blumenjchale. Ged. 07. Troftbüchl. für 
Kinderloje. Nov. Röm. Kom. VBersdr. 09. Schwache 
Helden. Nov. 10. Neue Nov.n des Lyrifers. Glocken— 
Hang. Ged. Münch. Langen 12. Seelen u. Sinne. N. 
Nov.n. Lpz. Xenienverl. 13. 

Lit. M. Scholz im Lit. Echo. IV. 1075. 

Salzburg j. Oeſterreich. 

Salzmann, Joh. Daniel,* 26. März 1722 
zu Straßburg, ſtud. u. promov. daſ., war 
Aktuar am Bormundichaftsgericht daf. (Vor- 
jigender des Goethiſchen Mittagstijches 1770 
und jpäter G.s Freund), F 20. Aug. 1812. 

Beh. Aug. Stöber: Der Aktuar ©. Erz.1855. 

Salzmann, Chriſtian GottHilf, *1. Juni 
1744 zu Sömmerda (TIhür.), jtud. 61—64 
Theol. zu Jena, ward 68 Pfarrer zu Rohr- 
born, 72 Diak. zu Erfurt, 81 Lehrer an Baje- 
dows Philanthropin zu Deſſau, gründete 84 
die Erziehungsanftalt Schnepfenthal bei 
Gotha, die unter ihm fich europ. Ruf erwarb, 
y 31. Oft. 1811 daf. Didakt. und pädagog. 
Schriftiteller von nachhaltiger Wirkung (be- 
rühmt ſ. Ameijenbüchlein. Schnepfenth. 1806 
u.d.), als Dichter zu nüchtern und ohne Ge- 
ſtaltungskraft. 

W. Karhv. Karlsberg. Ro. VI. Karlsr. 1783 
—88. 2. A. 89. Sebaſt. Kluge. Erz. Lpz. 90. n. bearb. v. 
E.Iſolani. Glogau 1898. Conſtants kurioſe Lebensgeſch. 
2p3.1791— 93. Wie Ernſt Haberfeld aus e. Bauer 
2 — geworden. daſ. 1805. 

Lit. Ausfeld (j.Schwiegerjohn): Erinnerungen aus 
S.s Leben. Schnepfenth. 1813.11. Ausg. Lpz. 84. Walth. 
Vorbrodt: Chr. ©. ©. Lpz. 1909. 

Samarow, Gregor, ſ. Meding, Ost. 

Sand, Karl Ludw. 1795— 1820, . Kotz e— 
bue. 

Beh. Mar Ring: 8. ©. u. |. Freunde. Ro. 1873. 

Sander, Chriſtian Levin, *13.Nov. 1756 
zu Itzehoe, ward Lehrer (84—89 beim Grafen 
Reventlow, dann am Seminar zu Kopen- 
hagen), 7 daj. 29. Juli 1819. Fruchtbarer 
Unterhaltungsichriftiteller u. Dramatiker, der 
auch aus d. Dänifchen viel überjegte. 

W. Der EL. Herzog. 2ip. 1781. Prof. Dichtungen. 83. 
Gejih. m. Freundes Ambrofius Rund. IHM. 
Hamb. 84. Kom. Erz.n. Kopenh. u. Lpz. 92. u.a. m. 

Sandrup, Lazarus, * am Ende de3 16. 
Jahrh.s, jtud. Philoſ. u. Theol. wohl in Siüd- 


Krüger, Lexikon der deutjchen Literatur. 


deutſchl, F ?? Nicht unbedeutender Erzähler, 
der wohl im 30jähr. Krieg umfam. 


%. Delitiae historicae et poeticae, d.i. Hift. u. 
PBoet. Rurgmeil. Franff. a. M. 1618. 


Sängerkrieg auf d. W. ſ. Wartburg- 
rieg. 

Sankt Brandan ſ. Brandan. 

Sankt Galler Spiel von der Kindheit 
Jeſu ſ. d. u. Gallen. 

Sankt Georgs-Lied ſ. Georgslied. 

Saphir, Moritz Gottl., eig. Moſes,* 
8. Feb. 1795 zu Lovas Bereny (Ung.), jtud. 
erjt jiid. Theol. zu Prag 1808—14, war dann 
furz Kaufmann zu Lovas, ftud. zu Beit Eaff. 
Sprachen, ward 22 Bäuerles Mitarb. an der 
Theaterzeitung zu Wien (ward wegen feiner 
icharfen Kritiken ausgemwiejen), redig. 25—28 
den Berl. Courier u. a. (ward auch Hier miß— 
fiebig), desgl. zu München 29 u. 30 (auf Feitg. 
gejegt, bat er vorm Bild des Königs ab), ging 
nad) Paris, trat 32 zu München zum proteft. 
Befenntnis über, fehrte 34 nach Wien zurüd, 
gründete 37 den „Humoriſt“ (las auch feine 
Wigeleien auf allerhand Kunftreifen vor), + 
zu Baden bei Wien 5. Sept. 58. ©. jpielte um 
48 eine große lit. Rolle obwohl er einer der 
charakterloſeſten Literaten jener Zeit war, 
dejjen jogen. Humor recht jeicht u. heute faum 
noch erträglich ift. 

W. Schriften. IV. Stuttg. 1832. u. d. zuleßt 
XXVI. Brünn Rarafiat 1890—91. Auswahl als Hu= 
morift. Schriften. II. Berl. 1902. 


Lit. Herm. Landau: M. G. S. als Menſch, Humo- 
riſt u. Kritiker. Wien 1847. 


Sappho,griech.Liebesdichterin v. Lesbos, 
um 600 v. Chr. 


Beh. Franz dv. Meift: S. Dr. 1793, Fr. Wild. 
Gubitz: S. Tr.1816. Franz Grillparzer: S. Tr. 
1819. Georg dv. Preußen: ©. Dr. 1887. 


Sarajin, Jakob, * 26. Jan. 1742 zu 
Bajel, ward 58 Kaufmann zu Augsburg, 
dann Geidenhändler zu Bajel (ftand vielen 
Sturm- u. Drangpoveten nahe), Fdaj. 10.Sept. 
1802. 


Lit. Aug. Langmefjer: Sarafin, der Freund Lava— 
ters, Lenzens u. Klingers. Zürich 1899. 


Satire, die deutjche, blühte bei. im 
16. Sahrh., im Zeitalter der Reformation u. 
der Gegenreformation (j. Brant, Crotus, 
Murner, Fiſchart, Nafus, Nigrinus, 
Kirchmayr). Die Satire de3 18. u. 19. Jahrh.s 
war mehr literar. gerichtet (ſ. Lichten— 
berg, Liscow, Goethe, Rabener, Tieck, Platen, 
Heine, Dohm u. a.), nahm jedoch noch öfter 
al3 früher die Form des mehr perjönlichen 
Basquills an. 


Lit. DSL. Schade: S.n u. Pasquille a. d. Refor— 
mationszeit. III. Hannover 1856—58. 2.4. da}. 63. 
Ludw. Geiger: Die Satirifer de3 16. Jahrh.s. 
Berl. 78. Heinr. Schneegans: Gejch. der grotesten 
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Sat. Straßbg. A. Mar Glaß: Klaffiiche u. romant. 
Sat. Stuttg. 1905, Franz Blei! Deutjche Literatur- 
Basauille. IV. Lpz. 07. Rich. M. Meyer: Deutiche 
Parodien von Gottjched bis heute. Münch. Müller 
13. j.a. Jejuitenliteratur u. Barodieen. 


Sauer, Hedda, geb. Rzach, * 24. Sept. 
1875 zu Prag, heir. 95 daf. den Literarhijto- 
rifer Prof.Dr. Aug. Sauer (* 1855). Lyriferin. 

W. Gedichte. 1895. In Land der Liebe. Ged. 1900. 
Wennes Roſenſſchneit. Ged. Prag 04. 

Sauer, Karl Marquard, *18. Jan.1827 
zu Mainz, ward 46 Lehrer am Hefjelichen 
Inſtit. zu Frankf. a.M. (Verf. m. Otto Müller), 
jeit 50 desgl: zu Wien (ſtud. auch daſ.), ſeit 
57 zu Leipzig, 63 Brof. d. n. Sprachen an d. 
Handelsafademie zu Prag, 76 zu Triejt, 77 
Direktor daj., 85 Regierungsrat, 94 penj., F 
4. April 96 zu Freiberg i. ©. 

W. KRorporal Hilſcher. e. Dichterleben. Lpz. 
1867. Rinder der Zeit. Ro. daſ. 70. Die Spiritijten. 
Ro. 71. Im blauen Ritter. Ro.74. Reflame. Ro. 75. 
Die Loge zur brennenden Tadel. Ro. 76. Aufwärts. 
Ro. Intermezzo. Erz. 77. Magnolia. Erz.78. Freunde 
u. Gönner. Ro.79. Monju Mar. Nov. 80. 

Saul, erjter ifraelitiicher König c. 1050 
v. Ehr., bejiegte erjt die Philifter, erlag ihnen 
jedoch jpäter. Die dichteriichen Behandler 
(fajt durchweg Dramatiker) interejjierte be- 
jonders der Konflift mit Samuel und der 
PBriejterjchaft jowie der Kampf mit dem ver- 
ichlagenen David (j.d.), der erſt S.s Günft- 
ling gewejen zu fein jcheint und dann jein 
Nachfolger ward. Doch war bisher noch fein 


Sauldrama von dauerndem Erfolg. 

Beh. Hans Sachs: Tragedia König ©.3 mit ver— 
folgung König Dauid8.1557. Matthias Holzwart: Ein 
Ihön new Spil von Künig ©. onnd d. Hirten Dauid. 
zu Baſel aufgef. 1571. Wolfhart Spangenberg: ©. Tr. 
1606. Joh. Sam. Pag: ©. Dr. 1780. K. A. Gruber 
v. Grubenfel3: ©. Tr.1819. Karl Borr,. v. Miltiß: 
©. DOper.1833. Karl Gutzkow: S. Tr.39. Karl Bed: 
©. Tr.41. J.M.Friedr Rüdert:©.Tr.1843. Franz 
Honcap: ©. Tr.47. H. Ratte: ©. Tr.1860. Joh. Georg 
v. Fiſcher: ©. Tr. 62. Herm. Hölty: ©. Tr. 65. Ernit 
v. Marinelli: ©. Tr. 69. Heint. Bulthaupt: ©. Tr. 
1873. Eduard Mohr: ©. Tr.81. Marie delle Grazie: 
©. Tr.84. Frieda Kraft: S. Dr. 1890. Luiſe Thiele: ©. 
Ep. 95. Adalb. v. Hanftein: ©. Dr. 97. Wild. Ruland: 
©. Dr. 99. Eberhard König: S. Tr. 1903. Karl Wolfs— 
fehl: ©.05. Lion Feuchtwanger: ©. Dr. 05. Marie 
Krug: S. us. (?) Dr. 05. Johanna Wolff: Die Töchter 
S.s. Tr.10. Baul Heyſe: ©. Tr. 1911. 

Savonarola, Girolanıo, italien. Refor— 
mator, * 21. Sept. 1452 zu Ferrara, zu Flo— 
renz 22. Mai 98 verbrannt. 

Beh. Nik. Lenau-Niembih: S. Ep. 1838. Pet. 
Lohmann: ©. Dr. 1856. Ludw. Dreyer: ©. Tr. 1874. 
Ernit Koppel: ©. Tr. 75. Richard Voß: ©. Tr. 75. Joſ. 
Biichoff (Bolanden): ©. Erz.1852. Wild. Weigand: ©. 
Dr. 91. Ernft Hammer: ©. Dr. 99. Ludw. Kelber: ©. 
Dr. 1899. 

Lit. Marie Brie: S. i. d. d. Dichtg. Brest. 1903. 

Schachzabelbuch j. Konrad v. Am- 
menhaujen. 

Schack, Adolf Friedrich [Graf] von, * 
2. Aug. 1815 zu Schwerin, fam früh nach 


Franff. a. M., ftud. 34—38 zu Bonn, Heidel- 
berg u. Berlin Jura, orient. Spr. u. Lit., be- 
reifte den Orient, 39—40 Spanien, war einige 
Jahre mecklb.Geſandtſchaftsattachs inFrankf., 
Geſchäftsträger in Berlin bis 52, weilte 82— 
54 wieder in Spanien, z0g 55 auf Einladung 
von König Mar II. nah München, ſchuf hier 
als Mäzen die berühmte Galerie ©., ward 76 
vom Kaiſer zum Grafen ernannt, F zu Rom 
14. April 94. Als Dichter ftand ©. Rüdert 
Platen u. den Münchnern nahe, war überaus 
jorgfältig in d. Form, doch meift ohne eignes 
Leben (Gedichte. Berl. 67. 6.4. Stuttg. 
Cotta 88. Epijoden. Berl. 69. 3. A. Stuttg. 
75. Durch alle Wetter. Versro. Berl. 70. Lo- 


thar. Ep. 72. Die Plejaden. Ep. Stuttg. 


Cotta 81.4.W.83. Yotosblätter. Ged. daj. 82. 
Tag- u. Nachtſtücke. Aus zwei Welten. Erz.n. 
87. Epijteln u.Elegieen.94). Als Ueberjeger 
(Span. Theater. II. Franff. 45. 2. A. Stuttg. 
95. Heldenjagen des. Firdufi. Berl. 51. Ro- 
manzen der Spanier u. PBortug. mit Geibel. 
dal. 57 u. Stuttg. 60. u. a.) wie als Hiftorifer 
fremder Literaturen (bei. Gejch.d.dram.Rit. u. 
K. in Spanien. III. Berl.45—46. 2. A. Franff. 
52—54. Poeſie u. Kunst der Araber in Sp. u. 
Siz. II. Berl.65. 2.4. Stuttg.77) hat ©. große 
Berdienfte, auch j. Erinnerungen (Ein halbes 
Sahrhundert. III. Stuttg. 87. 3. U. 94) find 


nicht unwichtig. 


W. Gejammelte Werke. VI. Stuttg. Cotta 1883. 
VIII. daj.91.3.4. X. daj.97— 99. Nachgel. Dichtungen, 
hr3g.v.G. Winkler daj. 96. 


Lit. F. W. Rogge: Gr. A. F. v. S. Berl. 1885, €. 


Brenning: Gr. A. F. v. S. Brem.85. desgl. E. Babel. 
Wien 85. W. J. Mannjen: ©. e. poet. Charafterbild. 
Stuttg.89. Erich Walter: A. F. Gr.v. S.als Ueber— 
ſetzer. 293.1907. Bresl. Diſſ. ſ. a. Ernſt Ziel in Lit. 
Reliefs. Lpz. 84— 9. 

Beh. Hans Hopfen: Rob. Leihtfuß. Ro. 1888. Adolf 
Wilbrandt: Herm. Jfinger. Ro. 92. 


Schade, Joh. Caspar, * 13. Fan. 1666 zu 
Kündorf (Thür.), fam früh nach Schleufingen, 
jtud.85—87 zu Halle Theol. (Berfehr mit Spe- 
ner u. Francke, verjuchte vergebl. wie dieſer in 
Leipz. praft. Bibelübungen abzuhalten), ward 
91 Diaf. a. d. Nicolaitirche zu Berlin, 7 dal. 
25. Juli 98. Bietift. Liederdichter (3.8. Meine 
Seel, ermuntre dich; Meine Seel ijt jtille; 
Ruhe ijt das beite Gut). 


W. Fasciculus Cantionum. Küftr. 1699. Geiftr. u. 
erbaul. Schriften. V. 2p3.1720. 


Schaeffer, Albrecht, * 6. Dez. 1885 zu 
Elbing, fam früh na) Hannover, bei. daſ. d. 
Goethegymn. bis 1905, ftud. bis 11 zu Mün- 
chen, Marburg u. Berlin Philol., bei. Ger- 
mantijt., war 11—12 Redaft. zu Eberöwalde, 
lebt zu Hannover. Lyriker in der Art Georges. 


W. Amata. Ged. Hann.1912. Die Meerfahrt. 
Ged.ZHf. 2pz. 12. 
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Schaer, Wilhelm, * 24. Mai 1866 zu Bad 
Rehburg (Hann.), bei. 76—84 das Gym. zu 
Bremen, ward Landwirt auf Gut Marien- 
werder (Hann.), jtud.87—89 zu Halle Agri- 
kultur, war dann zu Liethe, Zallingen u.a.D. 
praft. tätig, jeit 98 Schriftiteller, lebt jeßt 
zu Bremen. Heimaterzähler. 

W. Junge Saat. Erz. u. Sk. 1894. Heimatliebe Erz. 
1900. Sachſentreue. Erz.01. Am Herdfeuer. Erz.02. Der 
Schas im Moor. Nov. 04. Das Erbeder Stuben- 
rauch. Ro. Goslar 0. %.[06]. Drei Heiden. Ro. 08. 
Kertorf. Ro. 10. , 

Schäfer, Karl Leonh. Joh. * 13. Mai 
1849 zu Brensbach (Odenmw.), bei. 66—68 d. 
Seminarzu Friedberg, ward Lehrer inHütten- 
thal, 70 zu Kl.Karben, 71 zu Darmitadt, jeit 
75 an d. höh. Töchterfchule daj. Heſſiſcher 
Heimaterzähler. 

W. Junge Knoſpen aus Heimat u. Fremde. Ged. 
1874. N. U. als Heiderojen. Ged. 81.3.4. 91. Zu Böll- 
stein auf d. Höhe. Erz. 87. Der Falkner vom Roden— 
ftein. Ep. 91. 2.4.06. Die Lindelgret. Erz. 93. Heimat 
103. Erz. Die Bachprinzeſſin. Erz.94. Der Einjied- 
Tervon Auerbach. Ro. 1903. Das Klofterfind. Erz. 
05. Heimatlieder.11. Eulenjpiegelim Odenmwald.Erz.11. 

Schäfer, Wilhelm, * 20. Jan. 1868 zu 
Dttrau (Rheinl.), kam früh nach Gerresheim, 
bei. 85—88 daS Lehrerjeminar zu Mettmann, 
war Lehrer zu Vohwinkel, jeit 91 zu Elber- 
feld, lebt jet als Redakt. der „Rheinlande“ 
zu Vallendar a. Rh. Schrieb u. a. padende 
Weiterwälder Bauerngejchichten u. Anekdoten. 

W. Fris u. Paul. Hum. 1893. Ein Totichläger. Bit. 
9. Mannsleut. Erz. 9. Jakob u. Ejau. Dr. 95. 
Diezehn Gebote. Erz. Berl. Schufter & Loeffler 97. 
Gottlieb Mangold. Erz. daj. 1900. Die Bearnaife. 
Anekd. daj. 01. RhHeinjagen. Anekdoten. 08. 7. A. 11. 
Die Mißgeſchickten. Erz.09. Die Halsbandgeichichte. Ro. 
10.3.4.11. Anefdoten. Der verlorne Sarg. Erz.11. Die 
unterbrochene Rheinfahrt. Erz. Münch. G. Müller 13. 

Schäferſpiel j. unter Singjpiel. 

Schaffhauſen j. Schweizer Schrift- 
jteller. 

Schaffner, Jakob, * 15. Nov. 1875 zu 

Bajel, jtud. daf., lebt jeit 1912 zu Charlotten- 
burg bei Berlin. 
- 8. Srerfahrten. Ro. Berl. Fiicher 1905. n. hrsg. als 
JIrrf.des JonathanBregger. daſ. 12. Die Laterne 
n.a.Rov.daj.07.2.4.08. Die Erlhöferin. Ro. daſ. 
08.15.%.10. Hans Himmelhoch. Briefe an ein Welt- 
find. daj. 09. Konrad Pilater. Ro. daj.10. Der Bote 
Gottes. Ro. daj.11. Die goldene Frage. Nov. 12. 

Schafheitlin, Adolf Joh. B.*31. März 
1852 zu Pernambuco, beſ. das Werderſche 
Gymn. zu Berlin, war 69—81 Kaufm,, lebte 
jeitdem in Italien, jeit 99 zu Pofitano, jetzt 
auf Anacapri. Lyriker in der Art Spittelers. 

W. Peregrin. E. 1888. Leben e. Seele. Ged. 91. 
ed. 92.2.U.99. Mahomet. Dr. 95. König Rolaf. Dr. 
94. Saturn. Phantafien. Ged. 95. 2. U. Berl. 99. Die 
Zitanen. Ged. 96.2. U. Berl. 02. Frei — unfrei. Dr. 
97. Das Zeitalter der Eyflopen. Dr. Tril. 99.2.4. Berl. 
01. Ginevra. Dr. Zür.03. Die Götterfarce. Sat.03.2.X. 
06. Heliosphantajien. Ged. 08. Gedichte e.leben- 
digBegrabenen. III. Berl. 10. Ausgew. Lyrik. 12. 


Schall, Karl,* 24.%5eb.1780 zu Breslau, 
ward erjt Kaufm., dann Redakteur (der N. 
Bresl. Ztg.), auch Mitdir. des Bresl. Stadt- 
theater3, 7 daſ. 18. Aug. 1833. Dramatiker 
(3.8. Mehr Glück als Verſtand. Lip.) u. Ueber— 
jeger (1001 Nacht. Arab. Erz.n mit Hagen u. 
Habicht. XV. 1825 ff.). 


W. Luftipiele. I. Bresl. 1817. Nachgel. Reime mit 
Biogr. Hrag.v. U. Kahlert. daj.49. 


Skhallenberg, Chriſtoph von, *31. Jan. 
1561 auf Schloß Piberſtein (oberöjterr.Mühl- 
viertel), ward öjterr. Hofmann u. Offizier, 
T zu Wien 25. April 97. 


Lit. Hans Hurch: Chr. v. Sch. e. öſterr. Lyriker des 
16. Jahrh.s. Stuttg. Lit. Verein. Tüb. 1910. 


Schalk, Guſtav,* 21. Aug. 1848 zu Viebig 
(Bomm.), war Volksſchullehrer zu Berent 
(Weitpr.), zu Örenhen(Schweiz), and.Bürger- 
ſchule zu Solingen, jpäter Schriftiteller zu 
Düfjeldorf (gab mit Egidy 94 die Verſöhnung 
heraus), lebt jet zu Charlottenburg. Ver— 
dient als Sagen- u. Märchenforjcher (Deutjche 
Heldenjage. 90—91. 16.4. 98). 


W. Dr. Biedermann u.j. Zögling. Ro. Lpz. 
1886. 2.4. 95. Unda Marina. Ro. 95. Stacheldraht- 
zäune. Ro. 1910. 


Schanz Soyaur, Frida, * 16. Mai 1859 
(ald Tochter von Julius gen. Uli Schanz, * 
zu Delsnig 19. Sept. 1828, T zu Leipzig 
15. April 1902, u. Bauline Sch., geb. Leich, 
* 10. Sept. 1828 zu Leipzig, die auch lit. 
tätig waren), ward Lehrerin zu Dresden, 
heir. 85 den Schriftiteller (bei. Novelliften) 
Ludw. Soyaur (* 20. Aug. 1846, F 2. Jan. 
1905), zog mit ihm nad) Leipzig, 91 nach Ber- 
lin (gab jeit 95 die „Kinderluft” mit Clemen— 
tine Helm e. Alm. „Junge Mädchen“ heraus), 
ward jpäter Mitgl. d. Daheimredaftion, lebt 
zu Berlin. Geſchickte Modelyriferin von for- 
meller Gewandtheit, die fich allem anzupafjen 
verjteht, jogar einmal 85 für das beſte Trinf- 
lied preisgefrönt ward. 

W. Mit Ränzel u. Stab. Erz.n. 1887. Gedichte. Lpz. 
88. 2.U. 94. N. Ged. 2pz.95. Gef. Ged. daj. 06. Fili- 
gran. Bersnov.91. Bierblätter. 200Spruchitrophen. 
92.7.U.04. Aehrenleſe. desgl. 94. 4. A. 96. Bunter 
Sang. Kinderlieder. 95. 2. A. o8. u. a.m. Efenhofu.a. 


Nov. 08. Kinderballaden. Lpz. Zweite Ehe. Ro. 09. 
Balladen. 10. 


Schapler j. Hug. 

Scharf, Ludwig, *2.Feb.1864 zu Meden- 
heim (Pfalz), lebt jeit 90 zu München u. jpielte 
in d. jüngjtd. Bewegung daſ. e. Rolle (z.B. 
Intimes Theater). Auch in Berlin, in Ungarn 
und Wien weilte ©. vorübergehend. 


W. Lieder eines Menſchen. Münd).’1892. 
Tichandalalieder, 1904. Kg. Laurins Rojengarten. 10. 


Skharfenberg j. Albrecht. 
Scharff, Joh. Georg, * 5. Jan. 1661 zu 
Kelbra, jtud. zu Halle Theol., ward 88 Pfarrer 
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zu Auleben, 98 Oberpfarrer zu Kelbra, F daſ. 
28. März 1724. 

W. Undächtiger Nahhall. 1711. Paſſions- u. Jeſus— 
lieder. 19. j 

Scharrelmann, Wilhelm, *3.Sept.1875 
zu Bremen, war 96—1905 Bolfsjchullehrer 
zu Seehaujen, dann zu Bremen, geriet jpäter 
mit j. Behörde in Konflikt u. ward dilzipli- 
niert. Auch W. ©.3 älterer Bruder Hein- 
rich ©. (* 1. Dez. 71 zu Bremen, 1904—08 
Lehrer, dann Red. des Roland daj., Lebt jeit 
10 in Hamburg) ijt lit. tätig, jedoch vor— 
wiegend als pädagogijcher Fachichriftiteller. 

W. Anna Maria. D.n. 1900. Blätter aus unſ.Herr— 
ott3 Tageb. Die Wiederfunft Chriſti. Dr. 05. Die 

ahrt ing Leben. Erz. 07. Stimmen der Stille. Nov. 
08. MihaelDdorn. Ro. Hamb. Jansen 09. 2.4. 11. 
Pidol Hundertmarf. Ro. 12. Die Himmelstür wird 
offen jtehn. Weihn.ip. 13. 

Schaufert, Hippolyt Aug., * 5. März 
1835 zu Winnweiler (Pfalz), bei. 47—52 d. 
Gymn. zu Speier, jtud. bi3 56 zu München 
Aura, ward Praktikant zu Zweibrüden, 66 
Polizeikommiſſar zu Dürkheim, 68 Alf. zu 
Germersheim, F zu Speier 18. Mai 72. ©. 
erhielt 69 für j. erjtes Hift. Lip. den vom W. 
Burgtheater ausgejchriebenen Preis. 

W. Schach dem König. Lip. Mainz31869. Bater 
Brahm. Tr. Mainz 71. Ein Erbfolgekrieg. Lip. 72. 
Dorothea. Nov. 73. g ! 

Schaukal, Richard, * 27. Mai 1874 zu 
Brünn, jtud. jeit 92— 96 zu Wien Jura, trat 
97 daj. in den K. K. Berwaltungsdienft, ward 
1905 Statthaltereifefr. daf., bei. 08 Deutjchl., 
Schweiz, Stalien, Engl. u. Franfr., lebt zu 
Bien als K. K. Minifterialrat. Moderner Ly- 
rifer von hoher Formvollendung (3. B. An 
den Herrn), nur allzu großer Fruchtbarkeit, 
ichrieb auch graziöje Novellen u. unbedeu- 
tende Dramen. 

W. Gedichte. 1893. Rüdkehr. Dr. 94. Verje. Brünn 
96. Meine Gärten. Einf. Verje. Berl. 97. Triftia. Ged. 
293.98. Tage u. Träume. Ged. Lpz. o. J. [99]. 2.4.02. 
Sehnſucht. Ged. Münch. 1900. Interieur aus d. Leben 
d.20jährigen. Lpz. Einer, der j. Frau befucht u.a. Sz. 
Dr. 01. Bon Tod zu Tod. Erz. Vorabend. Dr. 02. 
PBierrot u. Colombine. Ged. 02. Mimi Lynx. Nov. 
Ausgew. Gedichte. Lpz. Inſelverl. 04. 2.4. II. T. 
Bilder. Münch. ©. Müller 09. Großmutter, e. Bud) v. 
Leben u. Tod. Stuttg. 06. 2.4.11. Rapellmeifter Kreis— 
fer. Nov. 06. Eros Thanatos. Nov. 06. Leben u. Mei- 
nungen des Herrn Andreas v. Balthefjer, e. Dandy u. 
Dilettanten. Münch. 07. 6.4.11. Schlemihle. Nov. daſ. 
07. Das Bud) der Seele. Ged. Münch. 08. Beiläufig. 
Aphorism. Neue Verfe. daf. 12. 

Lit. U’.Hagenauer: R.S. in Oſtd. Rdſch. 1901 ©.202. 
R. Steig i. Tägl. Rdich.03. Beil. Nr.18. Wild. Koſch in 
Menſchen u. Bücher. Lpz. 12. 

Schaumberg, Georg, * 30. Okt. 1855 zu 
Ansbach, war Schaufpieler an verjch. Orten 
Süddeutſchlands u. Dejterreichs, redig. 87— 
92 die Münchner Stadtztg. daf., ift jeit 93 
Bürodir. der Benfionsanftalt deutſcher Jour— 
naliften u. Schriftiteller. 


W. Gründl. Kur. Schw. Badftfchitreiche. Donna 
Clara. Zip. 1886. Die Nihiliften. Schw. Der Tag v. 
Sedan. Dr.88. Leah. Schw.(mit Riotte).89.Diesirae. 
Ged. 93. Die Landshuter Hochzeit. Feitip. 05. 


Schaumberger,Heinrich,*15. Dez.1843 
zu Neuftadt (Koburg), bei. zu K. 61—64 das 
Seminar, war Volksſchullehrer zu Einberg, 
Ahlſtedt u. Weißenbrunn, erfranfte 70 ſchwer, 
zog nach Davos, T daf. 16. März 74. Einer 
der volf3tümlichjten Vertreter der fränf.-thür. 
Dorfgeichichte(jo beſ. Im Hirtenhaus. Wolfenb. 
1873. Bater u. Sohn. daſ. 74. Bergheimer 
Muftkantengeich.n. Frig Reinhart. Erlebn.e. 
Schullehrers. daf. 74 u. 76). 


W. Sefammelte Werke. IX. Wolfenb. Zwißler 


1875—76 u. ö. zulegt mit Biogr. Hrög. dv. H. Möbius: 


daf. II. 1905 u. IV. %p3.1905. 


Sit. H. Möbius: 9. S. Leben u. Werke. Wolfenb. 


1883. u. ſ. o. E. Schred: H. S. Bielef.96. H. EC. Mayer: 
H. S. u. R.Köſelitz, Dichter u. Illuſtrator. Wolfenb.1901.. 
Schaumberger, Julius, *29. Aug. 1888 
zu München, war Journaliſt zu Paris, Wien, 
Zürich, redig. 88 zu München das M.er The— 
aterjournal, 89 die M.er Kunft, begründete 
90 mit M. ©. Conrad, Bierbaum, Gumppen- 
berg u. a. die Gejellich. für modernes Leben, 
ging dann zum Drama über, ift jeßt Drama- 
turg am Deutichen Schaufpielhaus zu Berlin. 
W. Künftlerdramen. 1892. Ein pietätlojer 
Menſch. Dr. Münd. 93. Dieneue Ehe. Dr. das. 9. 
Bella. Dr. Die Sünde wider d. h. Geift. Dr. 95. Der 
Ernst des Lebens. Dr. Das Wunder. Dr. 96. Pepi 
Danegger. Dr. 98. Der Bergprediger. Dr. 1904. 

Schauſpieler, deutſche, u. Schaufpiel= 
funft |. Theater, z. T. unter Drama. 

Schede j. Melijjus. 

Scheerbart, Paul Karl Wilh., pi. Kuno 
Küfer, * 8. Jan. 1863 zu Danzig, wollte erft 
Miſſionar werden, ftud. autodidaktiſch Philoſ. 
u. Kunſt zu Leipzig, Halle, München, Wien, 
zog 87 nach Berlin, trieb daſ. beſ. religions— 
geſchichtliche Studien, gründete 92 daſ. den 
Verlag deutſcher Phantaſten, als deſſen Büro— 
leiter er noch jetzt tätig iſt. Barock Humorift. 
Erzähler von ſtarker beſ. kosmiſcher Phantaſie. 


W. Ja, was möchten wir nicht alles! Wunderfabel- 
buch. Berl. Schuſter & Xoeffler1893. Tarub, Bagdads 
berühmte Köchin. Ro. Minden 96. 2. U. 00. Der Tod 
der Barmefiden. Ro. Lpz. 97. Ich Liebe dich. Ro. Berl. 
Schuſter & Loeffler 97. Na proft! Ro. daſ. 98. Raftör 
der Billionär. Ro. Lpz. Injel1900. Diegr.Seejchlange. 
Nov. Minden 01. Diegroge Revolution. Mondro. 
Lpz. Injel 02. Rometentanz. daſ. 03. Der Kaijer v. 
Utopia. Ro.04. Münchhauſen u. Clariſſa. Ro.06. Aſtrale 
Novelletten. 12. Leſabendio. Ro. Münch. G. Müller 
13. u.a. m. 

Lit. Guft. Kühl i. Geſellſch. 1897. 4. Franz Servaes 
in Bräludien. Berl. 1899. 


Scheerer, Joa. Gottfr. Wilhelm, * 
10.Rov. 1772 zu Treptow (Bomm.), war viel 
auf Reijen, zog dann nach Berlin, F daſ. 1. Oft. 
1826. GSeichter Dramatiker (z.B. Die Reije 
ins Baterland. Dr. 1797. Der Spefulant. B- 
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1803. Der VBerjchwender. Dr. 04) u. Erzähler 
(Chriftinchen in taujend Gefahren. Ro. 05). 

W. Gef. poet. u. proj. Schriften. III. Berl. 1829, 

Schefer, Leopold, * 30. Juli 1784 zu 
Muskau, bei. das Gymn. zu Baugen, jtud. zu 
Musf. autodidakt. Philoſ., Math., klaſſ. u. 
orient. Sprachen (Verf. m. d. Grafen Herm. 
v. Pückler⸗M., |. d., der auch anon. S.s erite 
Ged. Berl. 1811 herausgab u. ihn 1813 zum 
Generalverwalter j. Güter machte), bereijte 
16—19 Defterr., Stalien, Engl. u. Kleinaſien, 
kehrte 20 in j. Amt nad) Muskau zur., F dai. 
16. Feb. 62. Schwungvoller pantheiftijcher, 
stark vom Drient beeinfl. didaktiſcher Lyriker 
(KU. Iyr. Werke. Frkf.a. M. 28. Laienbrevier. 
Berl.34—35.12.X. mit Biogr. v. Wilh. v. Lüde⸗ 
mann. Lpz. 59. 19. A. 98. Vigilien. 42. Ge— 
dichte. 3. A. Berl. 47) und gemütvoller Er— 
zähler, dem allerdings ſcharfe Charakteriſtik 
nicht eigen war (Novellen. V. Lpz. 25—29. 
Neue Nov. daſ. 31—35. Lavabecher. Nov. 
Stuttg. 33. KL. Romane. VI. Bunzlau 36— 
37). 

1 Ausgew. Werfe. XII. Berl. Veit 1845. 
2.4. 57. Aus d. Nachl. Hrag. dv. R. Gottihall: Für 
Haus u. Herz. Lpz. 67. 

Lit. Herm. Marggraff: Bücher u. Menjchen. Brest. 
1837. Lüdemanns Biogr.j.o.u.in Bd. XI. Berl. 45. 
—Th.Paur: Zur Bit. u. Kulturgeich. Lpz.76. E. Bren— 
ning:2.©. Brem.84. Ludw. Geiger: 2. ©. u. Karl 
Werder in Dichter u. Frauen. Berl. 96. R. Wolkan: 
Fürft Pückler u.2.©.i.R. Lauf. Magaz. 138—48. |. a. 
Einl. v. Adolf Kohut bei Reclam Nr. 3031 ff. 

Scheffel, Jojeph Viktor [von], * 26. Feb. 
1826 zu Karlsruhe ala Sohn des bad. Genie- 
hauptm.3 Phil. Jakob ©. u. j. Ehefrau Jo— 
jephine, geb. Krederer (* 22. Oft. 1805, 7 
5. Feb. 65, ihre Ged. Stuttg. 92), bei. das 
Gymn. daf., jtud. Oft. 43 bis Aug. 44 zu 
Münden (Friedr. Eggers), 44—45 zu Heidel- 
berg (Franconia. Karl Schwanig, Ludw. Eich- 
rodt), 45—46 zu Berlin, dann wieder zu 
Heidelb. Zura (Lieder e. fahrenden Schülers 
i. d. Sliegend. Blättern), fehrte Oftern 47 nad 
Karlsr. zur., ward 48 Sekr. des bad. Bundes- 
tagsgejandten Welder, beſtand ſ. Staatseram. 
(verteidigte al8 Bürgerwehrm. d. Zeughaus 
gegen die Revolution) u. ward Ende 49 Be- 
zirksamtsreviſor in Sädingen. 1852 meilte 
©. in Stalien (i. Rom Eggers u. Heyſe), 
ſchrieb im Frühjahr 53 auf Capri f. bald be- 


VII. 225. A. Stuttg. 08). Noch 55 bereiite ©. 
Stalien (mit Anf. Feuerbach in Venedig) u. 
Südfranfr., verbrachte den Winter 56—57 
in München (Tod ſ. Schweiter Marie), weilte 
furz in Heidelberg, war Dez. 57 bi3 Mai 59 
Bibliothefar des Fürjten Egon dv. Fürjten- 
berg zu Donaueſchingen, erfranfte 60 (Kur- 
anftalt im Aargau), zog nach Karlsruhe, 
heir. 64 die Tochter des Karlöruher bay. 
Gejandten Freih. v. Maljen (Ehe 67 ge- 
ſchieden), weilte 65 auf d. Wartburg (ächſ. 
Hofrat, 76 geadelt), zeitw. in Heidelberg, in 
Meersburg u. jeit 72 in j. Billa zu Radolf- 
zell, F zu Karlsruhe 9. April 86. ©. ftand 
den Münchnern künſtleriſch nahe, Doch ge- 
lang ihm nach dem liebenswürdigen erjten 
romant. Modeepos im Effehard e. großer 
Wurf, der bejte (weil wirkl. anjchauliche u. 
piychol. überzeugende) kulturhiſtor. Roman 
ſ. Beit. Wirklich populär, zumal bei der ſtu— 
dent. Jugend, ward ©. durch jeine frijchen, 
gern burjchifojen Trinf- und Wanderlieder 
(Gaudeamus. Lieder aus den Engeren u. 
Weiteren. Stuttg. Bonz 68. 70.4. 08. bei. 
beliebt Alt Heidelberg, du feine; Im 
Ihwarzen Walfiih zu Askalon; Als Die 
Römer frech geworden; Es raujcht in den 
Schadhtelhalmen; Das war der Zwerg Per- 
feo; Ein Römer ftand in finjtrer Nacht; 
Wohlauf, die Luft geht friijh und 
rein). Künſtleriſch fein, aber düſter find 
©.3 fl. Erzählung v. 57 Hugideo (i. Heyjes 
Novellenichaß, Später Stuttg. 84. 7. A. 93) 
vn. jeine Bergpjalmen (Stuttg. 70. 7. X. 07), 
während die Fragmente Des 60—65 beabjfich- 
tigten Wartburgromang, die Nov. Juniperus 
(Stuttg. 67. 6.4.08) und das Dfterdingen- 
liederbuc) Frau Aventiure (daj.63. 20. A. O7), 
Der Brautwillfomm aufder Wartburg (Feitip. 
Weim. 73) u. Heini v. Steier (Dichtg. Mün- 
chen 83) nicht auf d. Höhe der erjtgenannten 
Dichtungen jtehen, eher die landichaftl. Stim- 
mung3bilder Waldeinjamfeit (Stuttg. 80). 


W. Sejammelte Werke. VI. hrsg. m. Einl.v. 
oh. Proelß. Stuttg. Bonz 1907. Aus d. Nachlaß: 5 
Dichtungen u. Reijebilder. hrsg. v. demſ. daſ. 87. Ge- 
dichte aus d. Nachl. das. 88. Wartburgiprüche. Aus 
Heimat u. Fremde. das. 91. Epijteln. dal. 92. Gedenf- 
buch. daſ. 1900. Briefe an Schweizer Freunde. Bür. 
1898. an Karl Schwaniß. 2p3.1906. ſ. a. Scheffel-Fahr- 
buch. Heidelb. 1891 ff. Wien 1900 ff. Lpz. 07. redig. vd. 

ac. 


rühmtes romant. Epos, den Sang vom Ober- ©. Rad 


thein Der Trompeter v. Sädingen 
(Stuttg. 54. 280.4. daſ. Bonz 1907. volf3- 
tüml. Es iſt im Leben häßlich eingerichtet), 
fehrte nach Karlsruhe u. an den Bodenjee zur. 
u. dichtete Winter 54— 55 zu Heidelbg. ſ. Geſch. 
aus d. 10. Jahrh. Ekkehard (Franff. a. M. 
Meidinger Sohn & Cie. 55. Deutjche Bibl. 


Lit. Biogr. Koh. Proelß: ©.8 Leben u. Dichten. 
Berl. 1887. Volksausg. Stuttg. 02. G. Zernin: Er- 
innerung.n an ©. Darmit. 87. Pilz: V. v. ©. Lpz. 87. 
A. Ruhemann: 3.8. v. ©. Stuttg.87. Luiſe v. Kobell: 
S. u. ſ. Frau. Heidelb.1901. Alb. v. Freydorf über S.s 
Mutter i.d. Monatsſchr. I. 02. U. Hausrath: ©. u. 
Feuerbach i. Deutjche Rdich. 87 u. Lpz. 02. E. Boerichel: 
J. V. v. ©. u. Emma (Koch) Heim. m. Briefen Berl. 
06. Forſchg. Th. Baur: Ueber ©.3 Effeh. Görl.1885. 
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E. Adermann: Die Heimat S.jcher Geftalten. Konſtanz 
0.%. W. Südel: Heines Einfluß auf S.s Dichtg. Lpz. 
98. E.R.Ford: S. as a Novellist. Münch.1900. Weiß: 
Hohentwiel u. Efteh. St. Gallen 00. J. P. Möbius: 
Ueber ©.8 Krankheit. Halle 07. Frz. Leppmann: Kater 
Murr u. ſ. Sippe bis 5. ©. u. Keller. Münd). 08. ©. ©. 
Mulert: S.3 Ekkeh als hift. Ro. Münſter 09. €. 
Linje: J. V. v. ©.8 Lied v. d. Teutoburger Schlacht. 
Dortm. 09. 

Bibliogr. U. Breitner: J. V. v. ©. u. ſ. Lit. Pro- 
dromus e. S.-Bibliogr. Bayreuth 1910. 


Scheffer, Thaffilo von, * 1. Juli 1873 zu 
Preuß. Stargard, bei. d. Symn. zu Baden- 
Baden, jtud. 95—98 zu Straßburg, Königs- 
berg u. Freiburg i. B. Jura u. Germaniftif, 
zog dann nad) Baden-Baden zurüd, lebt jegt 


in Charlottenburg. 

W. Stufen. Ged. 2p3.1896. Seltene Stunden. Ged. 
Berl. 98. Die Eleufinien. Ged. daj. 98. Neue Ged. 
Münd). 1907. 


Scheffler, Johann, pſ. Angelus Sile- 
jius, * im Dez. 1624 zu Breslau als Sohn 
des um j. evang. Glaubens willen ausgewan- 
derten Stanisl. ©. Herr zu Borwicze, bei. d. 
Elij.gymn.daj. (mit Andr. Schulg-Eeultetus), 
ftud. 43 zu Straßburg, 44—46 zu Leyden 
Mediz. (Verf. mit Abr. v. Frankenberg, der 
ihn auf Jak. Böhme lenkte), weilte 47—48 
zu Badua, promov. daf., war 49—52 Leib— 
arzt des Herzogs v. Württemberg- Oels, zog 
52 nad) Breslau (nahm daf. 12. Juni 53 das 
fathol. Bekenntnis an als Yngelne), ward 54 
faijerl. Hofmedifus, 61 Franzisfanermönd) 
(Minorit) u. Prieſter, 64 Rat u. Hofmarjchall 
de3 Fürſtbiſchofs v. Breslau (befehdete mit 
Konvertitenfanatismus die evang. Kirche, be- 
ſchimpfte dieReformatoren), zog 71 ins Kreuz— 
herrnitift zu St. Matthias in Breslau, F daſ. 
9. Zuli 77. ©., der über, ja durch Böhme zum 
Katholizismus kam, war ein myftisch-religiöfer 
Dichter von tiefem Gefühl u. feiner Symbolif. 
Leidertrugerjedoch auch die modiſchen Motive 
der jpielerischen Schäferpoeſie in ſ. religiöfe 
Liebeslyrik. Noch Heute fingt man einige jei- 
ner Kirchenlieder (jo Ach jagt mir nichts von 
Gold und Schätzen; Sch will dich lieben, meine 
Stärke; Liebe, die du mic zum Bilde; Mir 
nad, jpriht Chrijtus, unjer Held), 
zarter u. inniger find die Sinn- u. Schluß- 
reime (Halt an, two laufjt du Hin; Gott tft 
in mir das Feuer; Nichts ift als ich u. du; 
Sc glaube feinen Tod u. a.). 

W. Geiſtreiche Sinnu.Schlußreime. V. 
Wien 1657. n. Ausg. verm. VI. als Cherubinijcher 
Bandersmann. Glag 74 u. ö. Neudr. v. Ellinger 
Halle 1885. n. hrsg. v. W. Bölfche. Jena 05. Die hei- 
lige Seelenluft oder geiftlihe Hirtenlieder der in 
ihren Jeſum verliebten Pſyche. IV. Brest. 1657. n. A. 
mit V daj.68u.d. Neudr.v.Ellinger. Halle 1901. Sämtl. 
Poet. Werte. hrsg. v. Dav. Aug. Rojenthal. II. Regens- 
burg 1862. 


Lit. PB. Wittmann: A.S. als Konvertit, Bag ET 
u. Polemifer. Augsbg. 1842. W. Schrader: 


Myſtik. Halle 58. U. Kahlert: U. ©. Bresl. 53. 3. 
Kern: ©. Cherubin. Wandersm. 2pz.66. Paul Mahn: 
U. ©. 92. &. Seltmann: A. ©. u. ſ. Myſtik. Brest. 
9. O. E. Hartleben: U. ©. Berl. 96.2.4. 1904. Rich. 
v. Kralif: U. ©. u. d. hriftl. Myſtik. Sranff. a. M. 02. 
j.a. Herm. Brunhofer: A. S. in j.Cherubin. W. Bern 10. 


Scheibe j. Singjpiel. 

Scheidt (auch Scheit), Kaspar, * um 1520, 
ward Schulmeifter zu Worms (Lehrer Fiich- 
arts), F 65 mit j. ganzen Familie an der Belt. 
©. bearbeitete u. üiberjegte in Reimen Friedr. 
Dedefinds Grobianus (Worms 1551. Neu- 
drud v. Milhjad Halle 1882), jchrieb auch 
Ein furgmweilige Lobrede von wegen des Meyen 
(daj.51), e. allegor. Ritterdichtung: Die „Frö— 
lich Heimfart” (daf. 52), Reime zum „Todten- 
Dantz“ (daj. 57). 

An Alfr. Schauerhammer: Mundart u. Heimat K. 
&.3. Halle 1908. 


Schein, Joh. Herm.,* 20. an. 1586 zu 
Grünhain (Zwidau), ſtud. zu Leipzig Philoſ. 
u. Theol., ward 1613 Kapellmeijter des Her- 
3098 Koh. Ernit v. S.-Weimar, 15 Kantor der 
Leipziger Thomasſchule, +daj.19.Nov. 1630. 
Religiöjer Dichter (noch gejungen wird: Machs 
mit mir, Gott, nach deiner Güt). 


W. Liederu. Bi almen.1627. Waldlieder. Dresd. 
43. Hirtenlujt. Ged. 50. 


Schellenecker j. Selneccer. 

Schelling, Friedr. Wilhelm of. [von], 
* 27. San. 1775 zu Leonberg (Württ.), ſtud. 
zu Tübingen u. Leipzig Philof., ward 98 an. 
Prof. d. Philoj. zu Jena, 1803 zu Würzburg 
(08 Generaljefr. d. Münchn. Afad. d. bild. 
Künste u. geadelt), 20 zu Erlangen, 27 zu 
Münden, jeit 41 zu Berlin, F zu Ragaz 
20.Aug. 54. S.s wechjelvolle Philoſophie, die 
erſt als Naturphiloſophie, dann von 
Kant u. Fichte beeinflußt ſich als tranſzen— 
dentaler Idealismus gab, jpäter ji) an ©. 
Bruno u. Spinoza anlehnte (als jog. Identi— 
tät3philof.), Schließlich in myſt. Theoſophie 
(Jak. Böhme u. Gnoftifer) ausklang, hat ſtark 
auf die Lit. ſ. Zt. gewirkt, bei. in der erjten 
Phaje auf die Romantifer, zu denen ©. jeit 
1803 auch in perjönl. Beziehungen trat durch 
j. Gemahlin Karoline (geb. Michaelis, * 
2. Sept. 1763 zu Göttingen, heir. 84 den 
Bergarzt Böhmer (+ 1788) in Klausthal, 
heir. 96 Aug. Wild. Schlegel, gejchieden 1803, 
T 7. Sept. 09 zu Maulbronn). Am Athe- 
näum u. am Tieckſchen Mujenalm. arbeitete 
©. als Bonaventura mit, doch iſt er nicht 
Berfafjer des Ro.3 „Nachtwachen des Bona- 
ventura” (Benig i. ©. 1804. Neudrud Berl. 
1904) den Friedr. Gottlob Wegel (ſ. d.) ge- 
ichrieben hat. 


W. Sämtl. Werke. XIV. Stuttg.1856—61. Aus 


in III. m. Einl. dv. Art. Drews u. Otto Weiß. Lpz. 
1907 
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Lit. 8. Noad: ©. u. d. Philojophie der Romantif. 
Berl. 1859. [(G. 2. Plitt]: Aus ©.8 Leben. in Briefen. 
2p3.69—70. Edu. d. Hartmann: ©.8 philof. Bar 
Lpz. 97. Kuno Fiſcher: S.s Leben, Werke u. Lehre. 
3. U. Heidelbg. 02. Otto Braun: ©.3 geiftige Wand- 
(ungen. Lpz. 06. deri. ©. als Perſönlichk. Dresd. 08. 
u Raroline ©. ſ. Georg Waitz: Karoline. Briefe. 
* 1871. Nachtr. 82. Rud. Haym i. Preuß. Jahrb. 
1871. Joh. Janſſen: Eine Kulturdame a. ihre Freunde. 
Freibg. 75. Aug. Sauer: Kar. Schelling. Lpz. 85. ſ. a. 
Ricarda Huchs Blütezeit d. Romantik. Lpz. 99. 3. U. 
1908. u. Erih Schmidt: Briefe K. ©.8: Lpz. Injel 12. 

Schelm zu Bergen, altd. Sage, die bei. 
Heinr. Heine (i. Romanzero 1851) i. e. ſchönen 
Ballade poet. gejtaltete. 

Beh. A. Zul. Schindler: D. Ch. 3.8. Erz. 1879. 
Dtto Roquette: D. Sch. 3. B. Lip. 1890. 

Shelmenroman j. Roman. 

Schelmuffzty j. Reuter, Chriftian. 

Skheltwörter j. u. Sprichwörter. 

Schenck, Luije, * 14. Juni 1840 zu Elms— 
horn (Holft.), fam nad) Brafilien in Stellung, 
lebte dann in Altona, jebt zu Blanfenefe. 
Heimaterzählerin. ir 

W. Brafilianifche Novellen. 1887. Mühlen- 
gejhikhten. Brest. 94. Meerumſchlungen. 3 Nov. 
35. Zu Haud. Nov. Dresd. 01. Aus dem Hamſter— 
fajten. 08. 

Schenk, F. K. Eduard von, * 10. Okt. 1788 
zu Düfjeldorf, fam früh nach München, jtud. 
jeit 1806 zu Landshut Jura, ward bayer. 
Beamter zu München (nahm 17 das fathol. 


Bekenntnis an), 18 Geh. Sekr. im Juſtiz- dei 


minijterium, 22 Uppellationsrat zu Zwei— 
brüden, 25 Minijterialrat, 28 einer der un- 
leidlichſten Minifter, der die Geistlichen zu 
fördern und die freie Bildung zu hemmen 
ſuchte u. daher jchon 31 entlafjen werden 
mußte, F als Reichsrat zu München 26. April 
41. Dramatiker von epigonenhaften Zug. 


W. Schaujpiele. III. Stuttg. 1829—35 (darin 
Belijar u. Henriette v. England). 
Lit. C. TH. Heigel: Ludw. I. von Bayern. Lpz. 1872. 
Viktor Goldſchmidt: Ed.v.S.Leben u.Werfe. Diji. 
Marburg 1909. 


Schenk Ulrich v. Winterjtetten ſ. Ulrich. 

Skhenfendorf, Gottlob Ferd. Mar Gott- 
fried Schenfv.,* 11. Dez. 1783 zu Tilfit, ftud. 
jeit 98 zu Königsberg Jura (mußte aber dann 
wegen Unteife nach Schmauch in die Benfton 
e. Landpfarrers), nahm erſt 1804 das Stu- 
dium wieder auf, ward Kammerreferendar 
daj. (Verf. m. Frau v. Krüdener), 30g 12 nach 
Karlsruhe, weilte 13 im ruff.-preuß. Haupt- 


quartier, ward 15 preuß. Regierungsrat zu 


Koblenz, F das. 11. Dez. 17. PBatriotifch be- 
geijterter Lyriker voll fittlichen Ernftes u. oft 
ſchwärmeriſcher Glut (volfstüml. wurden ſ. 
Lieder: Freiheit, Die ich meine; Erhebt 
euch von der Erde; In die Ferne möcht 
ich ziehen; Wie mir deine Freuden winfen; 
Es klingt ein heller Klang; Klaget nicht, 


daß ich gefallen; Wenn alle untreu 
werden). 

W. Studien. I. Heft. Berlin 1808. Chriftliche Ge— 
dichte. 0.08.14. Gedichte. Stuttg. u. Tüb. Cotta 15. 
Poetiſcher Nachlaß. hrsg. vd. Georg Philipps. Berlin 
G. Eichler 32. Sämtl. Gedichte. Hrag. v. Friedr. 
Zange. daj. 37.5. A. Stuttg. 78. |. a. Reclam Nr. 377 
— 379. Briefe. hrsg. v. F. Baldenſperger in Rev.germ. 
I. 171. 

Lit. U. Hagen: M. v. ©. Leben, Denken u. Dichten. 
Berl. 1863. E. Heinrih: M.v. ©. Hamb. 86. Bähr: 
M.v.©. als patriot. Dichter. Halle 88. E. Knaake: M. 
v. S. d. d. Kaiſerherold. Tiljit 90. Elſa v. Klein: M.v. 
©. Wien 1908. ſ. a. R. Sprenger i. Zeitſchr.f. d. Philol. 
XXVII. u. P. Czygan i. Euphorion XII. 787. 

Scherenberg, Ghriftian Friedrich, * 
5. Mai 1798 zu Stettin, bei. das Gymn. daj., 
ward 1817 heimlich zu Berlin Schaufpieler 
(Schüler P. A. Wolffs), dann zu Magdeburg, 
jeit 21 Privatjefr., jpäter Handlungsgehilfe, 
fehrte 37 nach Berl. zur. (führendes Mitgl. 
des „Tunnels“), erhielt 55 von Fr. Wilh. IV. 
die Stelle eines Bibliothefars im Kriegsmini— 
ſterium, 79. Sept. 81 zu Zehlendorf bei Ber- 
lin. ©.3 epiſche Schlachtenbilder find in der 
Form oft ungelenf u. langatmig, aber rea- 
liſtiſch geſchaut u. in einzelnen Epijoden noch 
heute wirfjam. 

W. Vermijchte Gedichte. Berl.1845.4. U. 69. Water- 
loo. an ee daj. 49. 6.4.69. Ligny. daſ. 
49. 4.4.70. Zeuthen. daj. 52. 3.4.67. Abufir, die 
Schlaht am Nil. daſ. 54. 2. U. 55. Hohenfriedberg. 


«69. 

Lit. Theod. Fontane: C. F. S. u. d. liter. Berlin 
von 1840— 60. Berl.1885. j.a. 40 Jahre. Briefe Bern- 
hards v. Lepelan Th. Fontane. hrsg. v. Eva v. Arnim. 
Berl. 1910. 


Scherenberg, Ernit, * 21. Juli 1839 zu 
Swinemünde (als Neffe des Borigen), bei. jeit 
54 die Stettiner Gewerbejchule, jeit 58 die 
Berliner Akad. d. Künjte, ward 62 Journaliſt 
da. (a. d. Viktoria), bis 70 desgl. zu Braun- 
ichweig (Br. Tagebl.), jeit 83 Chefred. der 
Eiberfelder Ztg., F zu Eiſenach 18. Sept. 1905. 
Formgewandter Lyriker von wenig Eigenart. 


W. Aus tiefftem Herzen. Ged. Berl. Schindler 1860. 
Verbannt. Dichtg. daj.61. Stürme des Frühlings. Ged. 
daj.65. Gedichte. Berl. Schindler 67 u. 75. 6.4. Lpz. 
Keil 99. N. Gedichte. daſ. 82. 


Scherer, Georg, * 16. März 1828 zu 
Dennenlohe (Ansbach), bei. das Seminar zu 
Altdorf, jtud. 49 —54 zu München Philoſ. u. 
Bhilol.,promov. zu Tübingen als Hauslehrer, 
habil. jich 65 für Philoſ. u. Lit.geich. zu Stutt- 
gart (Berk. mit Raabe, Jenjen u. a.), weilte 
74—75 in Stalien, war 75—-81 Prof. am 
Polytechn. zu Stuttg., zog dann nach München, 
r daj. 21. Aug. 1909. Mehr lyr. Anthologiſt 
als jelbjtichaffender Lyriker. 

W. Gedichte. Lpz. 1864. 6. A. Stuttg. 97. 

Scherer, Wilhelm, * 26. April 1841 zu 
Schönborn (Nied.Deiterr.), jtud. jeit 58 zu 
Wien und Berlin Germantjtif und Lit.gejch., 
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habilit. jich 58 zu Wien, ward 68 daj. o. Prof. 
für d. Sprache u. Lit., 72 zu Straßburg, 77 zu 
Berlin, F daj. 6. Aug. 86. ©. iſt einer der be- 
deutſamſten Vertreter der neueren deutjchen 
Literaturforschung, ein glänzender Dariteller 
von fünftlerijcher Form u. ſcharfer Charafteri- 
fterungsgabe, dejjen gründliche philolog. Me- 
thode und geijtreiche Art des Urteil3 wie der 
Bergleichung erſt bei weniger genialen Schü- 
tern zu alerandrin. Einjeitigfeit oder feuille- 
tonijt. Oberflächlichfeit führten. 

W. Jakob Grimm. Berl. 1865. 2.U.85. Deutſche 
Studien. II. (darin Sperrvogel u. die Anfänge des 
Minnegejangs. Wien 74). Vorträge u. Aufjäge. daf. 74. 
Gejch.d.d.Dichtg. i. I1. u. 12. Jahrh. Straßb. 75. Geſch. 
d.d.Literatur. Berl. Weidmann 83.12.4.1912. Kl. 
—— hrsg. v. K. Burdach u. Erich Schmidt. II. daj. 

.u.a.ı. 

Lit. U. Horawig: W. ©. Wien 1886. V. Baſch: W. 
S. etlaphilologie allem. Nancy 88. j. a. Erich Schmidt 
im Goethejahrb. IX. Franff. 88. 


Scherffer von Scerffenjtein, Wenzel, * 
bald nach 1600 zu Leobſchütz in Oberjchlejien, 
ward Organijt zu Brieg, F im Aug. 1674. 
©. ift ein jprachlich interejjanter Autor, der 
auch den Grobianus (j. Dedefind u. Scheidt) 
nach Opigijcher Technik in Alerandrinern be- 
arbeitete (Brieg 1640). 

W. Grablieder. 1646. Geijt- und Weltlidher 
Gedichte erjter Teil. 11 Bücher. Brieg 1652. 


Lit. Paul Drediler: W. S. v. S. Bresl. 1886. derj. 
©. u. die Sprache der Schlefier. das. 95. 


Schernbed, Dietrich, j. Johanna, 
Päpſtin. 

Scherr, Johannes,*3.Okt. 1817 zu Hohen- 
rechberg (Württ.), beſ. die Gymn. zu Schwäb. 
Gmünd, Zürich u. Ehingen, ftud. 37—40 zu 
Tübingen Philof., Geſch. u. Lit., ward Lehrer 
in der Erziehungsanftalt j. Bruderd Thomas 
bei Winterthur, zog 43 nad) Stuttgart, trat 
polit. rajch in den Vordergrund (bei. durch 
„Württbg. im Jahre 1844”), ward 48 lib. 
Abg., mußte 49 fliehen, Habil. ſich 50in Zürich 
(lebte jeit 52 in Winterth.), ward 60 Prof. d. 
Geſch. u. Lit. am Polytechnikum zu Zürich, F 
daj. 21. Nov. 86. ©. iſt auch als Erzähler vor- 
wiegend Kulturhiftorifer ; oft tendenziös, ſtark 
perjönlich, auch barod in ſ. Darftellung, aber 
originell in der Auffafjung (bej.im autobiogr. 
„Michel“). Wertvoll war ſ. Zt. ſ. Allg. Geſch. d. 
Lit. Stuttg. 51. 10. A. 1900, wichtig noch 
heute j. Deutjche Kultur- u. Sittengejch. Lpz. 
52. 11. A. 02. S.s polit. u. a. Lyrik erhebt ſich 
nicht über den Durchjchnitt der Zeitlyrif. 


W. Laute u. leife Lieder. Schaffh.1842. Der Genius. 
Ged. daj.42. Ein Briefter. Erz.43. Der Prophet von 
Slorenz. Stuttg. Frank 44. Reicher Burſch und armes 
Mädchen. Erz.46. Die Waife v. Wien. Ro. 47. u.a. Der 
Pilger der Wildnis. Ro.53. Schiller. Ro. Lpz. 56. 
3.4.1902. Mich el, Geſch.e. Deutſchen —— 
Prag 58. 10. A. Lpz. Abel & Müller 1805. Roſi Zurflüh. 
Erz. Prag 60. Die Gekreuzigte. St. Gall.60. 2.U. Lpz. 


74. Novellenbud. X. 293.73—74. 2.4. Sa. Selle 
1907. 3 Hofgeichichten. Lpz. 75. Größenwahn. Lpz. Abel 
76.Hammerjchläge u.Hiftorien. Zür.78. Porkeles u. Por— 
keleſſa, e. böje Geich. Stuttg. Union 82. N. Hiftor.budh. 
293.84. u.a.m. Menfchliche Tragikomödie. Gej. Stud. 
XII. Lpz. Wigand 84. 

Lit. Autobiogr. Von 1848—51. II. Lpz. Wigand 
1868 1.70. 2. A. u. d. Titel: Ein weltgeichichtl. Drama. 
75. ſ. a. Einleitg. zum Novellenbuch dv. Otto Haggen- 
macher bei Hefe. Lpz. 1907. pr 

Scherzer, Ernit, j. Eberhard, Aug. 

Schewitſch j. Dönniges, Helene v. 

Schickſalsdrama, dramat. Modeerjchei- 
nung (angeregt von Schillers Braut v. Mej- 
fina), beginnt mit Zacharias Wernerd „Der 
24. Februar“, dem dann Müllner, Houmald, 
Grillparzer folgten. 

Lit. U. Buttmann:D. Schidjalsidee i. Schillers Br. 
v. Meſſina. Berl.1882. B. Weidenbach: Arijtoteles u. 
d. Schidjalstr. Dresd.87. Jak. Minor: Die Schid- 
falstrag. in ihren Hauptvertretern. Frff. 83. j.a. 2. 
Geiger i. Stud. 3. vergl. Lit.geich. V.u. VII. 3. Fath: 
Die Schiejalsidee i.dd. Trag. Münch. 95. R.Leijering: 
Studien 3. Schidjalätrag. Berl.1912. 

Skhiebeler, Daniel, * 25. März 1741 zu 
Hamburg, jtud. jeit 63 zu Göttingen Jura, 
jeit 65 zu Leipzig, ward 68 Kanonifus am 
Domkapitel zu Hamburg, F daj. 19. Aug. 71. 
Einer der erjten Romanzendichter in Deutjchl., 
ichrieb auch Singjpiele (3. T. nad) andern). 

W. Bafilio und Quiteria. Dramat. Sinnged. 1766, 
2 Rantaten. Romanzen (5) mit Melodien. Hamb. 67. 
2.4.68. 3. (um 6 verm.) U. 71. Mufifalifche Gedichte 
v. ©.**, dal. 69. Auserlejne Ged. mit Biogr. 
hrsg. v. Ejchenburg. daſ. 73. 

Lit. G. Schmidtmann: D. S. Götting. Diſſ. 1909. 

Schieber, Anna, * 12. Dez. 1867 zu Eß⸗ 
lingen (Württ.), be. daſ. 73—82 die Schule, 
weilte 90—1902 in Stuttgart, 02—09 in 
Uhingen a. Fils, lebt zu Alpirsbach. Gemüt- 
volle Erzählerin, die teilw. von Raabe beein- 
flußt erjcheint. 

W. Allerlei Kraut u. Unkraut. Röschen, Jaköble 
u.a. fl. Leute. Erz. für Kinder u. Kinderfreunde. VI. 
Stuttg.1896—01.Sonnenhunger. Gejch.nv.d. Schatten 
feite. daj.02. Alle guten Geifter. Heilbr. Salzer 
06. 30. T. 12. Wanderjchuhe u. a. Erz. Heilbr.10. Und 
hätte der Liebe nicht. Nov. daf. 12. Amaryllis u. a. 
Geſch.n. daj. 13, ’ , i 

Schiff, Hermann, eig. David Bär-Schiff, 
pj. Iſaak Bernays u. a., * 1. Mai 1801 zu 
Hamburg (Better Heines), jtud. 21—24 zu 
Göttingen, Philoſ., Lit. u. Muſik, zog 25 nach 
Leipzig (Verf. mit Wilh. Bernhardi), redig. 26 
daſ. den „Dichterjpiegel”, war dann in Berlin 
journalift. tätig (für d. „Gejellichafter” und 
„Freimütigen“), fehrte 35 nach Hamb. zur., 
war hier Schaujpieler, Mufifer, Fechtmeifter 
ujw., fam zeitw. auch ins Armenhaus, + daj. 
1. April 67. Als Erzähler e. ſeltſames Gemiſch 
von krauſer Eigenart u. E. Th. A. Hoffmanns, 
Balzacz, wie Heines Manier (j. a. j. Briefe 





it. Über H. Heine u. d. Neuisraelitismus. 1866). 


W. Höllenbreughel.Nov. Lpz. 1826. Lebens— 
bilderv.Balzac (angebl.!), d. h. von Schiff jelbit. 
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Berl. 30. desgl. Nov. v. B. daj.32. Agnes Bernauerin. 
dialog. Nov. daj.31. Das Aprilmärchen. Lip. 32. Der 
Graf u. d. Bürger. Tr. Varinka. Nov.33. Gundlingen 
u.a. Nov. 34. Glück u. Geld. Die Ohrfeige. Nov. 36. 
Gevatter Tod. Nov. Hamb.38. 100 u. ein Sabbat. 
Erz. 293.42. Das Margaretenfeft u.a. Nov.46.S chief 
Zevinhemitj. Kalle. fom. Ro. Hamb. Hoffmann 
& Kampe.48. Die Waiſe v. Tamaris. Die Prinzeſſin v. 
Ahlden. Ro.55.2Nov.56. Nov.-Bouquet.58. DieArifto- 
fraten. Nov. 60. Selbjtbefenntnifje e. Geſinnungsflohs. 
Das verkaufte Skelett. Die wilde Rabizzin. Das fojchere 
Haus. Nov.n. Hamb.66. 


Schifaneder, Emanuel, * 1751 zu Re- 
gensburg, ward Geiger, jeit 73 Schaujpieler 
zu Augsburg u. a. Orten, jeit 1800 zu Wien 
(Gründer u. Leiter des Theaters a. d. Wien 
mit Zitterbartd 01—02), jeit 07 zu Brünn, 
verarmte 09 durch den Krieg, verfiel in Irr— 
finn, F in d. Aljervorftadt Wiens 21. Sept. 12. 
S.s dramat. Werke find unbedeutend, berühmt 
ward er durch j. Kibretto für Mozarts Zauber- 
flöte, das er (jeit 1789) als Dir. des Freihaus- 
theater auf der Wieden 93 jchrieb (mit oder 
nad Karl Ludw. Giejede). 


W. Sämtl. theatraliiche Werfe. II. Wien 1792. 
Kit. E. v. Komorzynſki: E. v. S. Berl. 1901. 


Schildbürger, die, oder das La— 
len (Narren) buch, Sammlung von Geſellen— 
geihichten, Stichelſchwänken u. Streichen (von 
Schilda, Schöppenjtedt, Buxtehude, Kräh— 
winfel ujw.), als Volksbuch zuerjt 1597 als 
„Bunderjeltzame Gejchichten u. Thaten der 
Lalen von Laleburg“ zu Franff. u. al3 „Die 
Schiltbürger. Wunderjeltzame Abendtheur- 
liche, vnerhörte ujw. Gejchichten u. Thaten 
der obgemelten Schiltbürger. Durch M. Aleph 
Beth Gimel“ (8.1.9. %. v. Schönberg). Mis- 
nopotamia. 1598. Desgl. erweitert als „Der 
Grillenvertreiber” Franff. 1603 u. 05 (j. a. 
Neudrud in Karl Simrods Bolfsbüchern. 
2.4. 187 ff.). 

Lit. J. Jeep: Hans Friedrich von Schönberg, der 
Verfaſſer des Schildbürgerbuches und des Grillenver- 
treibers. Wolfenb. 1890. 

Beh. C. M. Wielands Gejch. d. Abderiten. 1781. 
ehört nur indireft hierher, ebenjo Jul. v. Voß: Die 
H.fom.Ro.1823u.Ludw.Findhs Reife nach Tripps- 

trill. 1911. Ludw. Weber : Tyll Eulenjpiegelin Schilda. 
Poſſe. 98. Fritz Lienhard: Die Sch. Ep.1900. 

Schill, Ferdinand Bapt. von, * 6. San. 
1776 zu Wilmsdorf (b.Dresd.), preuß.Dffizier, 
zeichnete jich 1807 bei der Belagerung Kol- 
bergs durch Heldenmut aus, erhob jich 09 als 
Major jelbftändig mit ſ. Hufarenregiment 
gegen Napoleon, fiel 31. Mai d. J. im Kampf 
zu Straljund. 11 jeiner gefangenen Offiziere 
ließ Nap. zu Wejel erjchießen. ©.3 trag. Ge- 
ichi wirkte wohl anregend auf Kleiſt (Der 
Pin vd. Homburg). 

Beh. 3. P. Adolf Schaden: ©. Erz. 1817. (U. v. 
Klingemannz Schill 17 iſt eine Bofje). Arnold Ruge: 


S. u die Seinen. Tr.30. Ed. Ziehen (Ellersberg): F.v. 
©. Dr. 47. Rud. Gottſchall: F. v. S. Tr.50. Ferd. v. 


Köppen: Kolberg 1807. Er3.57. Franz Koppel: Das 
Ende de3 ©. Tr. 64. Wild. Meinhold: ©. Ged. 9. 
Wild. Kogde: Im Schilichen Zug. Erz. 1907. Karl 
Pauli: %.0.©. Tr.1910. j.a. Raabes Briefro. Nach d. 
gr. Kriege. 1861. 

Schiller, oh. Chriftoph Friedrich [von], 
* 10.Nov.1759 zu Marbach (Württ.) als Sohn 
de3 damal. Leutnants Joh. Kaspar ©. 
(* 27. Oft. 1723 als Sohn des Bittenfelder 
Schultheißen Joh. ©., 1745 bayr. Feldicher, 
53 württ. Rgt.sfourier, 61 Hauptm. zu Lorch, 
94 DObriftwachtm., F als Intendant (jeit 70 
Inſpektor) der Gärtnerei dv. Solitude daſ. 
7. Sept. 96) und jeiner Ehefrau Eli. Doro- 
thea, geb. Kodweiß (1733—1802), genoß zu 
Lorch Privatunterr. des Pfarrers Phil. Ulr. 
Mojer (j. Räuber), bei. 67—--72 die Latein- 
ichule zu Ludwigsburg (Freundich. m. Fr. 
Wild. v. Hoven), v. Jan. 73 bis Dez. 80 die 
Militärafademie von Schloß Solitude (jpäter 
hohe Karlsſchule gen., jeit 75 zu Stuttgart 
Freundſchem. J.R. Zumiteeg, ſ. d.) u. ſtud. da). 
erſt Jura, ſeit 76 Medizin u. Philoſ. (beſ. bei 
Jak. Friedr. Abel,*1751). Hier ſchon verſuchte 
ſich S. in zahlr. Gedichten ein Epos, Moſes, 
e. Trag. Der Student v. Naſſau (vernichtet) u. 
vollendete 1780jein Schaujpiel Die Räuber 
(beg. 77 nach Schubart3 Erz. Zur Geſch. des 
menjchl. Herzens, der ihm auch Shafejp. nahe 
brachte. gedr.v.%. Metzler Stuttg. anon. erſch. 
o. Berl. Franff. u. Lpz. Mai 1781, m. 2 Vig— 
netten v. Koh. Ejajas Niljon, zwote verb. U. 
daj. bei Tobias Löffler. 82, m.1 Vign. u.Motto. 
erfolgr. Uraufführg. 13. Jan. 822 am Mann- 
heimer Hoftheater unter Dalberg), mußte (als 
Rgt.smedikus mit Feldjchersunif. u. 18 Guld. 
Monatsgehalt) beim Grenadierrgt. dv. Auge 
Dienst tun, redig. nebenbei Mäntlers „Nach- 
richten zum Nuten u. Vergnügen, jeit 82 das 
„Wirtemb. Repertorium der Lit.“, fiel infolge 
der Räuber in Ungnade (wegen heiml. Be- 
ſuchs in Mannheim mit Frau v. Wolzogen 
u. der Hauptm.3witwe Luiſe Fiicher „Laura“, 
14 Tage Arreft u. jtrenges Berbot Komödien 
zu jchreiben), entfloh daher mit j. vertrauten 
Freunde, dem Mufifer Andr. Streicher (ij. 
d.), 22 Sept. 82 nad) Mannheim, wachdem er 
noch ſ. Anthologie aufdas FJahr1782 veröffent- 
licht (gedr. zu Tobolf3o, d. h. Stuttg. bei J. B. 
Megler) u. das republikaniſche Trauerjp. Die 
Verſchwörung des Fiesko zu Genua gejchrie- 
ben hatte (erjch. zu Mannh. bei Schwan 1783 
u.ö. kühle Urauff. 11.$an.84 daj.). Mit Strei- 
cher zog ©. weiter nad) Sachſenhauſen u. Og— 
gersheim (daſ. als Dr. Schmidt), veijte allein im 
Dez.82 (auf Einladung der Frau dv. Wolzogen 
auf deren thür. Gut) nad) Bauerbad) (daj. als 
Dr. Ritter Berf. mit Herm. Reinwald, jpäter 
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jein Schwager), kehrte Ende Juli 83 nad) 
Mannh. zurüd u. ward daj. im Oft. Theater- 
dichter mit 300 Gulden Gehalt. Hier arbeitete 
©. den Fiesco nach Dalbergs Wünjchen um, 
ebenjo das im eb. 83 zu Bauerbach voll- 
endete bürgerliche Tr. Luiſe Millerin, nun— 
mehr gen. Kabaleu.Liebe(Manndh.beiC.%. 
Schwan84 u.ö. erfolgr. Uraufführg. 13. April 
84 zu Franff. desgl. 15. April Mannh.), ver- 
fehrte mit dem egoiſtiſch gejchäftsflugen Ver— 
leger Ehriftian Fried. Schwan (f. d.) u. dejjen 
Tochter Margarete (um die ©. jpäter vergeb- 
fih warb), mit Charlotte v. Kalb, geb. 
Marichalf v. Oftheim, befuchte auch Sophie de 
fa Roche in Speier, la3 am 26. Dez. 84 dem 
durchreifenden Herzog Karl Aug. v. Weimar 
zu Darmjtadt den erjten Akt j. Don Carlos 
vor u. ward zum herzogl. Rat dafür ernannt. 
Ende Aug. 1784 gab der jchwer am Fieber 
erfranfte u. jtarf verjchuldete ©. j. Theater- 
pojten in Mannh. nach manchem Aerger auf, 
begann im Nov. die „Rheiniſche Thalia“ 
(1Bd. Manndh., wiederholt u. fortgej. jeit 87 
Lpz. Göſchen) herauszugeben, folgte aber erit 
im Frühjahr 85 der Einladung L. Ferd. Hu- 
bers, der Schweitern Stod u. C. Gottfr. Kör- 
ners (j. d.) nach Leipzig. Anfang Mai z0g 
er nach) Gohlis, lernte Körner 1. Juli per- 
jönlich kennen, der j. Schulden ordnete u. ihm 
im Sept. zu Loſchwitz auf j. Weinberg wie zu 
Dresden e. Heim gewährte, wo ©. den Don 
Carlos förderte u. Frühjahr 87 zu Tharandt 
vollendete (beg. März 1783 zu Bauerbadh, 
gedr. als Dom Karlos, Infant v. Spanien. bei 
G. J. Göſchen Lpz. [Zuni] 1787. d.h. 6283 
Berje, erit 1801 um c. 1000 gefürzt. Urauff. 
zu Hamburg 29. April 1787 in Schillers 
Brojabearbeitg.). Daneben jchrieb ©. daſ. zu 
Loihwig das dram. Fragm. Menjchenfeind, 
das Ro.fragm. Der Geijterjeher (Lpz. 
Göſchen 1789, Fort). v. X. Y. Z., d. i. Ernit 
Fr. Follenius. Straßbg. 1796 u. Lpz. 98), 
machte Studien zu ſ. Gejch. des Abfalls der 
Niederlande (daj. 1788) u. des 30jähr. 
Kriegs (daj. 1802), redig. j. Thalia mit 
Erfolg, geriet jedoch in e. Leidenschaft zu der 
fofetten Henriette v. Arnim, die nicht 
ehrlich erwidert ward. Frau v. Kalb zog ©. 
nach Weimar, wo er 21. Zuli 1787 eintraf; 
bald ward er von Wieland u. Herder freund!. 
empfangen u. bei der Herzogin Anna Amalia 
erfolgreich eingeführt, aber j. Carlos gefiel 
nicht (danf Fr. W. Gotter3 Einfluß). Nach e. 
Beſuch in Bauerbad) jah ©. zu Rudolſtadt 
Witwe u. Töchter (Karoline jpäter dv. Wol- 
zogen, j. d., u. Charlotte) des ſchwarzb. Hof- 
jägermeijters v. Lengefeld wieder, die er zuerſt 


84 zu Mannheim furz kennen gelernt hatte, 
verfehrte auch in Weimar mit ihnen u. zog 
im Mai 88 in ihre Nähe nach Volkſtedt bei 
Rudolſtadt (traf daj. 9. Sept. bei 2.3 Goethe), 
ward im Nov. wieder zu Weimar Mitarb. an 
Wielands Merkur u. erhielt mit infolge j. daſ. 
veröffentl. Gejch. des Abfalls der Niederlande 
(durch e. Schreiben Goethes v. 15. Dez. 88 zur 
Borbereitg. aufgefordert) e. zunächſt gehalt- 
loſe Gejchichtsprofefjurin Jena, die ©. 26.Mai 
89 antrat (mit d. Vorleig.: Was Heißt u. zu 
welchem Ende jtudiert man Univerjalgejch.?). 
Am Juli 89 verlobte ſich ©. mit Charlotte 


v. Lengefeld (* 22.Nov. 1766, +9. Zuli 


1826), erhielt im Jan. 1790 e. Jahrgehalt v. 
200 Taler, heir. zu Wenigenjena 22. Feb. 90, 


erfranfte jedoch im Dez. 90 (zu Erfurt beie. 


Bejuch Dalbergs) u. Ditern 91 zu Rudolftadt 
an e. ſchweren Lungenleiden, das nach u. nach 
j. Kraft untergrub, obwohl im Juni 91 e. 
Karlsbader Kur Linderung brachte u. der 
3jährige Ehrenjold des Prinzen Friedr. Chri- 
jtian v. Holjtein-Auguftenburg u. des Grafen 
Ernft v. Schimmelmann (1000 Taler) ihn 
vieler Sorgen enthob u. bej. innerlich auf- 
richtete. (In die Zeit diefer Rekonvaleſzenz 


fällt S.s Kantjtudium.) Vom Aug. 93 bis Mai 


94 weilte ©. mit ſ. Frau in der ſchwäb. Hei- 
mat (gewann den Tübinger Verleger Cotta 
für j.,„Horen“, daj. XII. 95—97, Mujen- 
almanad, j. d., u. a.), jchrieb dort j. Briefe 
über d. äjthet. Erziehg. des Menjchen, trat jeit 
0.14. Juli 94 zu Jena u. dann zu Weimar zu 
Goethe in nähere, jchließlich Freundich. innige 
Beziehungen (97 u. 98 Xenien u. Balladen), 
ebenjo mit Wil. v. Humboldt, lehnte 95 e. 
Auf nad) Tübingen ab (gegen Zuficherun 

der Verdoppelung j. Gehalts für den Notfatl) 
u. ſchuf zu Jena (bei. inj.97 gefauften Garten- 
haus) 96—99 die dram. Trilogie Wallen- 
jtein (beg. 1791, gedr. bei Cotta in Tübingen. 
1.4. erich. Juni 1800 in 3500 Ex., ſchon Ende 
Aug. vergriffen. 2. X. Sept. 00. Urauff. von 
Wallenjt.3 Lager Weimar 18. Okt. 98. Piccolo⸗ 
mini 30. Jan. 99. Wallenſt.s Tod 20. April 
99). Im Sept. 1799 vollendete ©. daß jeit 
88 geplante Lied von der Glode, 308 
im Dez. 99 ganz nach) Weimar, nahm die 


ichon 95 begonnenen Maltejer vor, gabj. Ge— E = 
Dichteheraus (I. 2pz. bei. 2. Erufius1800. 


II. da}. 03), vollendete daf. im Juni 1800 das 
Tr. Maria Stuart (beg. April 99, erjchien 
Tübingen bei Cotta Ende April 1801. Ur- 
auff. Weimar 14. Juni 1800) u. jchuf dann 


in 7 Monaten z. T. im Jenaer Gartenhaus 


die romant. Trag. „Die Jungfrau von 
Drleans“ (beg. Juli 1800, voll. April OL, 
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erjch. bei Koh. Friedr. Unger Berl. Dft. 01 in 
Kalenderform aufd. Zahr 02. Urauff. 11.Sept. 
01 zu Leipz. durch Seconda in Weimar, erjt 
23. April 03). Im Feb. 02 faufte ©. von Joſ. 
Ch. Melliſch (1. Ueberjeger der Mar. Stuart 
ins Engl.) deſſen Haus a. d. Ejplanade zu 
Weimar, erhielt im Nov. 02 vom Kaijer (auf 
bei. Wunsch Karl Aug.s) den erbl. Reichsadel, 
vollendete 1. Feb. 03 das antikfijierende Tr. 
mit Chören „Die Braut von Mejjina 


‚oder die feindl. Brüder” (beg. Anf. 1799, erich. 


Juli 03 bei Cotta Tüb. u. gleichzeitig in wohlf. 
Ausg. v. Cotta zu Wien. Urauff. 19. März 03 
zu Weimar) u. am 18. Feb. 04 das Schaujpiel 
„Wilhelm Tell” (beg.25. Aug. 03, erich. im 
Herbit 04 bei Cotta mit3 bunten Kupfern „zum 
Neujahrsgejchenf auf1805*. 1. A. in 7000 Er. 
2. A. in 3000 Er. daj. Ende 04. Urauff. zu 
Weimar 17.März,04). Am 10.März 1804 be- 
gann ©. den Demetrius, erfranfte jedoch 
an heftigem Huften, weilte v. 1.17. Mai mit 
ſ. Familie in Berlin, wo man ihn bei Hofe 
empfing u. feierte (auch Verſuche machte, ihn 
ganz nad) B. zu ziehen, doch blieb ©. in Wei- 
mar, zumal ihm d. Herzog j. Gehalt verdop: 
pelte), begann 12. Juli die Brinzejfin v. Celle 
(1. Ahlden) erfältete jich am 24. Juli im Dorn- 
burger Tal ſchwer, jchrieb zum Empfang der 
uff. Braut des Erbprinzen, Prinzeſſin Maria 
Paulowna, vom 4.—8. Nov. das „Iyr. Spiel” 
Die Huldigung der Künfte (Tüb. Cotta 1805. 
Urauff. Weimar 12. Nov. 04), z0g ſich im 
Winter neue Katarrhe zu, die fein Schaffen 
lähmten (nur Phädraüberjeßg. war ihm mög- 
lich) ; doch im März bis 1. Mai 05 gelang ihm 
die Fortführg. des Demetrius bis Aft II. (gedr. 
1815. Fortſ. j. Demetrius). Dann warf S. ein 
neues Fieber nieder, das ihn am 9. Mai 1805 
zu Weimar furz nad) 5 Uhr dahinraffte. In 
d. Nacht vom 11. zum 12. Mai ward er in d. 
Mafjengruft der Landichaftsfafje auf dem St. 
Jakobifriedhof beigejegt, am 16. Sept. 27 
wurden ſ. Gebeine in die Weintarer Fürjten- 
gruft überführt. Auch über ©., der noch heute 
mit Recht nicht nur als Dichter, jondern auch 
als Perſönlichkeit Liebling u. Stolz unſerer 
Nation ift, iſt hier ein Urteil nicht am Plage, 
da e3, einigermaßen fachlich begründet, nicht 
a Me engen Rahmen diejes Lerifons pafjen 
rfte. 


W. Sämtliche Werke mit biogr. Einl. hrsg. v. 
Chriſtian Gottfr. Körner. XII. Stuttg. u. Tüb. J. G. 
Eotta1812—15.2.U. XX. daj.18—19. u. 5. in I. 49. daſ. 
2930. hijtor. Erit. Ausg. v.Rarl Goedeke, N. 
Ellifen, H9.Sauppeu.a.15 Tle.X VII. daj.68— 76. desgl. 
hrsg. dv. Rich. Borbergeru.W. v. Malgahn. Berl. Hem- 
pel. XVI. 68—74. nt. hrsg. v. Arth. Ruticher 15 Tie. 
XIII. Bong Berl. o. 3. [1908]. desgl. hrsg. v. Heinr. 
Kurz. IX. Hildbgh. 68—69. n. hrög. v. Ludw. Beller- 


mann. Lpz. Meyer.XIV.95—97 u. d5.CottajcheSäfular- 
ausg. hrsg. dv. Ed. v. d. Hellen. X VI. Stuttg. 1904-05. 
Großherzog Wild. Ernft Ausg. Hrag. v. Alb. 
Köster u. Mar Heder. VI. Lpz. Inſelverl. 05—06. 
deögl. XII. bei Reclam Lpz. o. J. desgl. Hrsg. v. Otto 
v. Güntter u. Georg Witkowski. XX. Heſſe Lpz. 
10 ff. desgl. Horenausg. X VI. ©. Müller Münch. 11 ff. 
Lit. 1. Biograpbiiches u. Allgemeines: Auto— 
biogr: ©.3 Denfwürdigfeiten u.Befenntnifje. geordn. 
v.4. Diezmann. 2p3.1854. ſ. dazu Kuno Filcher: Schil- 
lerſchriften. I. Heidelb. 91. ©.3 Kalender v. 18. Juli 1795 
— 1805. hrög. v. Emilie v. Gleichen Rußwurm. Stuttg. 
65.1. hrsg. v. Ernſt Müller das. 95. 3.8. ©. [Schrei« 
vogel]: Biogr. ©.3. Wien u. Lpz. 1810. Heinr. Döring : 
S.s Leben. Weim. 22.2.4. 24. Thom.Earlyle: Thelife 
of F. S. Zond. 25. deutich m. Einl. v. Goethe. Franff. 
30. anon. [Karoline v.Wolzogen]: S.s Leben m. 
Briefen. II. Stuttg. u. Tüb. 30. jegt in Cottas Weltlit. 
u. Meyers Volksbüchern. ſ. a. H. G. Gräf: H. Voß Be— 
richte bei Reclam Nr. 3581 f. Karl Hoffmeiſter: S.s 
Leben uſw. Stuttg. 38- 42. Guſt. Schwab: ©.8 Leben. 
Stuttg. 41 u. 59. [U. 0. Wolzogen]: ©.3 Beziehungen 
zu Eltern, Geſchw. u. d. Fam. v. Wolz. da. 59. Emil 
Palleske: ©.3 Leben u. W. Berl. 58—59. 16. A. 
Stuttg. 1906. 30h. Scherr: ©. u. |. Zt. 2p3.59. n. hrsg. 
m. Ein!. dv. Hagemann. Lpz. Hefle 1907. Heinr. Vie— 
hoff: ©.3 Xeben. das. 75. R. Gottichall j. Reclam 
Nr.3879F. j.a. Andr. Streicher: S.3 5 lucht.daj.4652F. 
Rich. Weltrih: 3. ©.1.1.85. fertig I. Stuttg. 99. 
Dtto Brahm: ©. I. Berl. 88. II.1.daj. 92. Berth. Lit- 
mann: ©. in $ena. daf.89. Jak. Minor: ©. |. Leben 
2.5.8. 1I. Berl. 90. nurbisz. Carlos. Fa. Wychgram: 
©.3 Leben. Bielef. u. Lpz. 95. 5.4. 06. Volksausg. 04. 
Otto Harnad: ©. Lpz. u. Berl.98.3.4.05. Ernſt Mül— 
ler: Regeſten zu ©.8 Leben u. W. Lpz. 1900. derſ. ©.- 
büchlein. daſ. 01. 2.4.05 u. ©. Intimes aus j. Leben. 
daj.05. Calv. Thomas: The life a. Works of 8. New 
York 01. Ludw. Bellermann: ©. Lpz. O1. 2. verb. A. 11. 
Carl Alt: S. u. die Brüder Schlegel. Weim. 04. 
Eugen Kühnemann: ©. Münch. Bed 05. 4.4.10. 
derj. auch in Vom Weltreich d.d. Geiftes. daj.i4. Karl 
Berger:©. ſ. Leben u. ſ. W. II. da. 05 u. 09. 7.1. 
12. Carl Seiladher: S.s Heimatszeit. Urk.jammlg. 
Sranff.a.M.09. ſ. a. D. Brofin: S.s Vater. Lpz. 79. 
Ernjt Müller: S.s Mutter. 2p3.9. 8. Fulda: Leben 
Charlotte v. ©.3. Berl. 78. H. Mofapp: Char— 
[ottev.©. Biogr.Heilbr.96.Ludw.Geiger:Charl. 
v.©. u. ihre Freunde. m. Briefen. Berl. 08. U. Schloß- 
berger: S.s Schweſter Ehriftophine. Stuttg. 92. Karl 
Schmidt: S.s Sohn Ernft. m. Briefen. Baderb. 93. 
Rich. Weltrih: S.3 Ahnen. Weim. 07. Rich. Schiller: 
Die Schillergeſchlechter Deutſchl.s. Stuttg. 09. 
U. v. Gleihen-Rugwurm: ©. Geſch. j. Leben?. daj.13. 

2. Briefw. zw. Goethe u. Schiller. Stuttg. u. 
Tüb. 1828 — 29. m. Einl. v. Franz Munder. daj. 93. 
m. Einl. 0.8t.Houfton Chamberlain. Jena 1905. desal. 
zw. Sch. u. W. v. Humboldt. m. Einl. W.s v. 9. 
Stuttg. u. Tüb. 1830. m. Einl. v. F. Muncker. daſ. 83. 
hrsg. v. Alb.Leitzmann 03. desgl. mit Körner. Berl. 
47. m. Einl. dv. Ludw. Geiger. Stuttg. 93. desgl. mit 
Fichte. Berl.47. S. u. Lot te. Stuttg.56.5.4. daſ. 
1905. deögl. mit Cotta. daſ. 76. ſ. a. ©.-Goethe- 
Briefw. Reclam Nr.4148—56. ©.3 Briefe. Krit.Gej.- 
Ausg. hreg.vd. Fritz Jonas. VII. daj. 92—96. ©. in 
ſ. Briefen. Auswahl v. Franz dv. Haymerle. Halle 
Hendel 1910. j.a. Des jungen Sch. Briefe, ausgew. 
v. Mar Heder. Lpz. Inſelv. 99. 

3. Sonderjtudien: Ludw. Börne: Ueber ©. u. 
Goethe. Kaſſel 1832. Rud. Binder: ©. im Verh. zum 
Chriſtentum. Stuttg. 36 u. 39. Karl Grün: ©. als 
Menſch uſw. Lpz.44. Kuno Fiſcher: ©. als Philo— 
foph. Franff.a.M. 58.2.4. Heidelb. 91. ©. als Ko— 
mifer. Franff. a. M. 61. j. a. Schillerichriften II. 
ZulianShmidt: S. u.ſ. Zeitgenoſſen. Lpz. 59. 
Jak. Grimm: Rede auf S. Berl. 59. A. Schönbach: 
Geſch.d. Schillerperiode des Mannh. Theaters. Dresd. 
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60. ©. F. Daumer: ©. i.j. Verb. zud.polit.u.re= 
ligidj. Fragen d. Gegenw. Mainz 62. Karl Toma- 
ſchek: S. ın j. Verb. zur Wiſſenſch. Wien 62. Karl 
Tweiten: ©. in j. Verh. z. Wiſſenſch. Berl. 63. Friedr. 
Barnde: Ueber d. 5füßigen Jambus bei Lejfing, Goethe 
u. S. Lpz. 65. 9. Loge: 6.8 Vermittlg. zw. Schönheit 
u. Sittlicht. Münd. 68. Ludw. girzel: über ©.3 Be— 
ziehungen zum Altertum. Marau 72. U. Bofjert: 
Goethe et 8. Paris 73. DO. Brofin: S.s Verhältnis zu 
d. Publ. j. Zeit. Lpz. 75. W. Fielig: Studien zu ©.8 
Dramen. 2pz.76. Joh. Schmidt: S. u. Roufjeau. Berl. 
76. 9. Boyejen: Goethe and S. New York 79. Guft. 
Hauff: ©.ftudien. Stuttg.80. J. W. Braun: S. i. Ur— 
teil j. Beitgenojjen. III. Lpz. 82. Edu. Belling: 
Die Metrif©.3. Bresl.83. Fr. Ueberweg: ©. als 
Hiſtoriker u. Philoſoph. Lpz. 84. K. Rieger: ©.3 
Verh. 3. franz. Revolution. Wien 85. ©. Geil: ©.3 
Ethik u.KRant. Straßbg. 88. derj. Syitem 0.6.3 Ethik. 
daj. 90. B. Litzmann: ©. in Jena. das. 89. E. Kühne- 
mann: Die Kantjtudien S.3. Marbg. 89. G. Bimmer- 
mann: Verſ. e. S.ſchen Aeſthetik. Lpz. 89. Alb. Kö— 
ſter: S. als — Berl. 91. Karl Berger: 
D. Entw.v. S.s Aeſthetik. Weim. 94. Guft. Kettner: 
Scilleritudien. Berti. 9. P. Geyer: © 8 äjthet.fittl. 
Weltanichauung. Berl. 96—98. 3. Burggraf: S.s 
Frauengeitalten. Stuttg. 97. Karl Weitbrecht: ©. in 
j. Dramen. Stuttg. 97. 2.4.07. O. Pietſch: S. als Kri— 
tifer. Königsbg. 98. H. Bulthaupt: Dramatur- 
gie des Schſp.s. Oldenbg. 98. Ludw. Bellermann: S.s 

ramen. 2.4. Berl. 98. F. E. Kaſch: Mundart— 
liches i. d. Sprache des j. S. Greifsw. 1900. Binn-Lin- 
ſenbarth: ©. u. Karl Aug. v. Weimar. Kreuznach 01. 
3. Edardt: Buchhändler Schwan. 2p3.02. F. J. Klee— 
meier: ©., Göjchen u. Cotta. Lpz. 03. ©. Frid u. 9. 
Gaudig: ©.8 Dramen. II. Lpz. 04 u.07. Zul. H. Hart- 
mann: S.s Jugendfreunde. Gtuttg. 04. Jul. 
Beterjen: ©. u. die Bühne. Berl. 04. derj. u. Mar 
Heder: S.s Perſönlichk. Urteile der Zeitgenoſſen 
1II. Weim. 04—10. Alb. Ludwig: D. Urteil über 
S. i. 19. Jahrh. Bonn 05. der. ©.u.d.d0.Nachmelt. 
DBerl.09. F. Tönnies: ©. als Zeitbürger u. Bolitifer. 
Berl. 05. E. Schröder: Vom j. ©. u. ©. i.d. Jahrh. 
nad) j. Tode. Lpz. 05. U. Jooſt: S.s Perſönlichk. in j. 
Briefen. Lyd 05. N. Sevenig: ©. als dram. Dichter i. 
Urteil v.D.2udmwig. Diekirch 05. U.v.Gleichen-Ruß- 
wurm: S.s äjthet. Erziehg. Jena 05. R. Petſch: 
Freih. u. Notwendigf. i. 6.3 Dramen. Münch. 05. U. 
Altherr: ©. in ſ. Bedeutg. f.d. Religion. Bajel 05. 
F. R Buß: S.s Beredjamf. in j. Jugenddramen. Lpz. 
06. E. Bünnings: S.s Verh. z. gried. Trag. 
Schwelm 07. J. A. Heid: 6.8 Arbeitsmweife. Diff. 
Gießen 08. ©. Knudſen: S. u. die Muſik. Diff. Greifs- 
wald 08. Suj. Rubinftein: ©.probleme. Lpz. 08. Julie 
Wernly: PBrolegomena zu e. Lexik. d. äfthet.eth. Ter- 
minologie ©.3. 2p3.09. Fried. Baul: ©. u.d. Neuidea- 
lismus. Lpz. o9. Rich. Knippel: S.s Verh. zur Idylle. 
Lpz. 09. Otto Falkenberg: S.s Dramaturgie. 
Münch. 09. R. Steinmeiſter: D. eth. Weltanſchauung 
des jung. Sch. Progr. Duisburg Meiderich 09. Leop. 
Sadee: ©. als Realift. Lpz. 09. H. Draheim: ©.3 
Metrif. Berl.09. Karl Wolff: ©. u.d. Unfterblicht.s- 
problem. Münch. 10. 


4. Zu Schillers Hauptwerken: Gedichte: Heinr. 


Viehoff: S.s Ged. erläutert. Stutig. 1839—41. 6. U. 
daj. 87. ſ. a. Düntzers Erl. 4. U. n. hrsg. dv. Alfr. Heil. 
2p3. 09. Heinr. Dünger: ©. alsIyr. Dichter. erl. Jena 
1864. E. Philippi: S.s Iyr. Gedanfendichtg. Augsb. 88. 
Fr. U. Lange: Eint. zu S.s philoi. Ged.n. Bielef. 97. 
Fritz Jonas: Erläuterg. der Augen geb ht ©.8. 
Berl. 1900. Ludw. Bellermann: S.s Ged. erläut. Lpz. 
Meyer 07. R. Streder: Sonntagsbetracdhtg.en über 
S.s Ged. ©. 08. O. Boelitz: 6.3 Ged. erläut. Lpz. 10. 
j.a. Richard Stecher? Erläuterungen für Ged. u. 
Carlos, Wallenft. uſw. u. Zippers Erläuterungen bei 
Reclam. Die Räuber: K. Richter: ©. u. j. Räuber i. 
d. franz. Revolution. Grünberg 1865. R. Borberger: 


D. Sprache der Bibel i. d. Räubern. Erf. 67. H. Tiich- 
ler: Die Doppelbearbeitg.n v. Räuber, Fiesco u. Car— 
108. 2p3. 88. U. Chuquet: Les Brigands. Paris 1902. 
H. a Theaterbearb.n der R. Greifsw. 04. 
Wild. Rullmann: Die Bearbeitg.n uſw. der Räuber. 
Berl. 10. ſ. a. Jakob Minor: S.s R. u. Goethes Götz i. 

tichr. f.d. Philol. XX. Erläuterg.v.2. Eckardt (R., 

iesco, Rab. u. Dune Jena 56—59. * dv. Heinr. 

üngern.bejorgt v. Otto Ladendorf. 2. A. Altenbg. 06. 
ſ. a. Alb. Zipper bei Reclam Nr. 5195. Siesco: Adolf 
Schöll: Ueber ©.3 %. Berl. 84. Guft. Kettner: Der 
Mohr i. S.s F. ſ. Seuffert3 Vierteljahrjchr. 90. Er— 
läuterg. j. o. Dünger, Stecher u. Zipper u. Ferdin. 
Hoffmann: 6.3 F. Münjter 07. Kabale u. Liebe: Ernſt 
Müller: S.s K.u.L. e. Studie. Tib.92. Erläuterg. 
ſ. o. u. G. Fri i. Teubners d. Schulausg. 2p3.07. Don 
Carlos: Schillers Briefe ü. D.C. i. Teutjchen Merkur 
1785. 30h. F. Schink i. F. S.s D. E., Wallenftein u.a. 
Dr. krit. betrachtet. Dresd. u.Lpz. 1827. H. J. Heller: 
Die Duelle des S.jchen D. C. in Herrigs Archiv. 59. 
W. Maurenbrecdher: D. E. Berl. 69. Jak. Lövenberg: 
Ueber Otways u. S.s D.C. Lippftadt 86. Ernſt Eliter: 
Zur Entſtehungsgeſch. des D. C.Halless. Schwerdtfeger: 
Die Entſtehg.v. S.s D. C. Progr. Raſtenburg 1910. Er— 
läuterg. ſ. o. auch G. Fridi. Teubnersd. — 
Lpz. 07 u. Mar Gorges. Baderb.07. Wallenſtein: R. 
Borberger: Zur Quellenforjchg. des W. in Schnorrs 
Archiv. II. j. a. F. Dieffenbad) i. Allg. öſterr. — 
1885—86. K. Werder: Vorleſungen üb. S.s Wallenit. 
Berl.89. Eug. Kühnemann: Die Kantijchen Studien 
S.s u. d. Kompofition des W. Marbg.89. Th. Vetter: 
BW.i.d.dramat.Dichtg.des Jahrzehnts. Todes. Frauen- 
feld 94. Fr. Fraedrich: Unterfuchungen üb.S.s Wallenft. 
9. Eug. Kilian: S.s W. auf d. Bühne. Münch. 1908. 
Erläuterg.j. Dünger. 3.4.81. Herm. Müller in Kochs 
Klafj. Ausg. Nürndg. 08. ſ. a. unter Wallenftein. 
Maria Stuart: Eug. Sierfe: M. St. i. d. Gefch. u.i.d. 
Dihtg. Braunſchw.81. H.Gerdes: Streitfragenz.Geidh. 
der M.St. Gotha 86. Aloiſia Cuypers: Schiller M.St. 
i. ihr. Verh. z. Geſch. Münſter 1906. J. Hoffmann: S.s 
M. St. u. Jungfr. v. O. auf d. Hamb. Bühne 1801—48. 
Greifsw. Diſſ.06. G.Hildebrand: Schillers M.St. i.ihr. 
Verh. zu den hiſt. Quellen. Progr. Strehlen 09. Er— 
läuterg. ſ. Dünger. 2. A.78, n. v. Heil.1910. ſ. a. unter 
Maria Stuart. ——— * v. Orleans: J. Buch— 
mann: Die J.v. O. Bresl.1877. H.Semmig: Die J. v. O. 
u. ihre Zeitgenoſſen. Lpz. 85. J. Quiquerez: Quellen⸗ 
ſtudien zu ©.8 J. v. O. Lpz. 93. M. Evers: Die Tragik 
i. S.s Jungfr. v. O. Lpz. 98. N. Scheid: Hat S. die J. 
v. O. als Heilige dargeit. 05.? 2. Edelmann: S.s Einfl. 
auf die Jugenddramen Hebbels, beſ. Jungfr. v. O. Hei- 
delb.06. Erläuterg. ſ. Dünger. auch G. F. Eyſell: 
S. s J. v. O. n. erklärt. Hannov. 86. Kuenen Lpz. 88. u. 
Herm. Müller i. Kochs Klaſſ. Ausg. Nürnbg.08. j.a.unter 
Johanna v. O. Braut v, Meſſina: F. €. Mörlin: 
Briefe über die Nachbildg. dergriech. Trag. i. S.s Br. 
v. M. Altendbg. 1804. B. Gerlinger: Die griech. Ele- 
mente i. 6.3 Br. v. M. Neubg. 52.4.4.93. DO. Brofin: 
S.s Br. v. M. v. d. Richterjtuhl d. Kritik. Liegnitz 72. A. 
Buttmann: Die Schickſalsidee i. S.s Br. v. M. Berl. 82. 
U. Hagemann: S.s Br. v. M. Lpz. 83. E. Bergmann: 
Sit die Br. v. M. e. Schickſalstrag.? Progr. Braunſchw. 
06. Warncke: Zur Behandlg. v. S.s Br. v. M. Progr. 
Myslowitz 08. Erläuterg. ſ. Düntzer-Heil. 2p3.1910. 
j.a.Schidjalsdpramen. Wilhelm Tell: €. 2. Ro— 
Holg: Tell u. Geßler in Sage u. Gejch. 1877. Anton 
Gisler: D. Telljage. Bern 91. ©. Strigl: Wie weit 
weicht die Sprache in ©.3 Tell v. d.gegenwärt. Schrift- 
jprache ab? Brogr. Brünn 06. Guft. Kettner: Studien 
zu S.s Dramen. I. Berl.09. Rich. Meszlöny: Tell-Pro- 
bleme. Berl. Zehlendf.10. Alb. Leigmann : Die Quellen 
v. ©.3 Tell. Bonn 12. Erläuterg. $. nz W. 
T.auf ſ. Quellen zur.gef. u. erl. Nürnbg. 76. j.a.Dünger. 
2.4.78. F. Dorner in Kochs d. Klaſſ.ausg. Nürnbg.08. 
3. Stoffel. 3.4. Langenjalza 08. 2. Tachau. Wien 09. 
j. a. unter Tell. Demetrius: H. Theod. Rötſcher: 
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Ueber d. poet. Wert u. trag. Kunſt des S.ſchen Dem. i. 
Preuß. Ztg. 1859. Jak. Baechtold: Ueber S.s Dem. 
Bürid) 88. U. Stein: S.s Dem.fragm. u. ſ. Fortſetzer. 
Miülhaufen i. E. 91. Adolf Mielke: S.s Dem. nad) |. 
zen. Aufbau u. trag. Gehalt. Dortm.06. U. Hordorff: 
ge Entjtehungsgeich. des S.jchen Dem. 2pz.09. Karl 
Betke: S.s Dem. Münd). 09. j.a. unter Demetrius. 


5. Zu Nebenwerken: 2. Mohr: ©.3 Lied v. d. 
Glocke. bibliogr. Stud. Straßb. 1877. H. Polikeit: S.s 
Lied v. d. Glocke. Brogr. Neumark 09. Adalb.v. Han- 
ftein: Wie entjtand ©.8 Geiſterſeher? Berl. 1403. 
O. Redlich: S.s hiftor. Schriften. Wien 06. Ed. Aeljch- 
fer: Ueber ©.3 dram. a Klagenfurt 72. 
Rob. %. Arnold: S.s dram. Nachlaß. Prag 01. Georg 
Witkowski: Aus S.s Werkſtatt, j. Bruchft. uſw. Lpz. 
1910. Bernh. Sandmann: S.s Macbethu.d. engl. 
Original. Tarnowih 88. H. Fietfau: S.s Mach. u. |. 
Quelle. Königsb. 97. Emil Große: Jdealu. Leben 
©.3. Berl. 86. ſ. a. Jul. Thikötter: Ideal u. Leben nach 
©.u.Rant. Bremen 92. 2.Winfler : Berjuchzue.method. 
Behandlg.v.S.sKünftlern. Mähr. Weißkirchen 1903. 
Hugo Hildebrandt: Zum Spaziergang i. Lyons 
Beier. f.d. Unterr. 1. DO. Deppe:©.38Kenien. Progr. 
Duderjtadt 1907. Erläuterg. dazu v. A. 3. Saupe. Lpz. 
1852. K. Löjchhorn : Krit. Stud. zu S.s Briefen. 
Wittendg. 80.8. Shmig-Mancy:©.8 prof. Schrif- 
ten erläutert. Baderb. 08. DO. Wislicenus: Ueber An- 
mut u. Würde. Progr. Lpz.09. ’ 

6.Bibliogr. [E.Balde] anon.: Die. -Lit.inDeutich!. 
1781—1851. Cafjel 1852. 2.4.53. Joach. Mayer: Bei- 
twäge3-Seititelig: des ©. jchen Terte3.Nürnbg 58. Conit. 
v.Wurzbach: S.⸗Buch. Wien 59. B.Trömel: &.-Biblio- 
thef. Lpz. 65. K. Goldbed-L. Rudolph: Schiller- 
Lexikon. II. Berl. 69. 2. Unflad: Die S.-Lit. v. 1781 
— 1877. Münd). 78. Aug. Hettler: S.s Dramen. e. Bi- 
bliogr. Berl. 85. 

7. Beh. Ernſt Ortlepp: Schillerlieder v. Goethe, 
Uhland, Chamifjo, Rüdert, Schwab u.a. Stuttg. 1839. 
Herm. Kurz: Roller oder Schiller Heimatzjahre. 
%0.43. Heinr. Laube: Die Karlsfchüler. Dr. 47. 
Ferd. Fränfel:Fr.©. Dr.53. oh. Scherr: ©. Ro. 56. 
Ludwig Edardt: Fr. ©. Dr. 59. Mariev. Ebner- 
Eſchenbach: Doktor Ritter. Dr. 72. Paul Lang: Gä- 
rung u. Klärung. Nov.78. Herm. Rollet: S.s Beſuch. 
dram. Hum. 80. Wilh. Henzen: ©. u. Lotte. Lip. 91. 
Anton Ohorn: Karlsjchüler u. Dichter. Erz. 97. Mar 
Bewer :©.3 lebte Stunten. D. 1. A. 1905. Ferd. Better: 
S.s Flucht aus Stuttg. Dr. 05. Herm. Klemm: Der 
NRegimentsarzt v. Stuttgart. Dr.1910. Walter Molo: 
I. Ums Menjchentum. II. Der Titanenkampf. Ro.Tril. 
13ff. der. Der Infant der Menjchheit. Dr. 13. 


Shillerjtiftung, deutjche, von Zul. 
Hammer, K. Gutzkow, Major Serre u. a. ge- 





- gründet zum 50. Todestag Schillers (9. Mai 


1855), um deutjchen Dichtern u. Schriftjtellern 
in Not u. Alter beizuftehen u. ihre Angehörigen 
zu unterjtügen. 


Lit. Julius Hammer: D. Gefch. der Sch.ft.II.Dresd. 
1857—59. Uler. Biegler: Zur Geſch. der Schillerlot- 


- terie.8.U. Dresd. 64. Rud. Goehler: Geſch. d. d. 


Sch.ſt. Berl.1909. (mit lit. Gutachten der Generaljfefre- 
täre: Gutzkow, Hopfen, Kürnberger, Groffe u. Hans 
Hoffmann.) 

Shilling, Friedr. Guſtav, pſ. Beben. 
Kuckuck d.%., * 25. Nov. 1766 zu Dresden, 
fam 79 nad) Meißen, trat 81 bei d. ſächſ. Ar- 
tilferie ein, ward 88 Offizier, nahm 1809 als 
Hauptm. zu Freiberg j. Abjchied, zog 17 nach 
Dresden (Berfehr mit Schopenhauer), + dai. 
30. Juli 39. Sruchtbarer, j. Zeit vielgelejener 


pjeudoromant. Erzähler, der auch dem Dresd— 
ner Liederfreije nahe ftand. 

W. Guido dv. Sohnsdom. Ro. Freyb. 1791—96. 
Cyanen. Nov. II. 96—97. Röschens Geheimnifje. Ro. 
98—99. Julius. Ro. II. 98. Klärchens Geftändniffe. 
NRo.99. Gejchichten. III. 1812. Irrlichter. III. 13. Gott- 
holds Abenteuer. Ro. 17. Heimchen. Erz.n. Dresd. 
19. Die Familie Bürger. Ro. 20. Wallows Töchter. 
Ro. Zeichnungen. Erz. 21. u.a.m. Schriften. C. Dresd. 
1810—30. Sämtl.Schriften. rechtmäß. Ausg. legt. 
— daſ. 28—39 (196 Ro., Erz. u. Poſſ. ent- 

altenDd). 

Lit. Edu. Griſebach: Schopenhauer. Geſch.ſ. Lebens. 
ge ©.113. ſ.a. H. A. Krüger: Pjeudoromantif. 

z. 

Schimann, Joſeph Gottfr., * 13. Feb. 
1745 zu Graz, ward 64 Schaufpieler zu Linz 
bei der Sebajtianijchen Gejellich., 73 bei der 
Brunianſchen Gejellih. zu Prag, dann bei 
Großmanns Truppe zu Bonn, F 8. Feb. 84. 

W. Der entlarvte Theaterfreund. 2jp.1773. Eifer- 
ſucht u. Muthwillen. Lip. Prag 74. Die Weiber 
oder was thut die Liebe nicht ? Lip. daſ. 77. 

Schindler, Aler. Julius,pj.Zul.von der 
Traun, * 26. Sept. 1818 zu Wien, ftud. daj. 
Philof., Math. u. Chemie, war erjt Chemiker 
zuSteyr, jtud.dann Jura, ward 43 Magijtrats- 
beamter zu Steyr, zu Gmunden, 46 Zuftitiar 
von Schloß Steyr beim Fürjten Lamberg, 50 
—54 Staatsanwalt zu Leoben u. Graz, 56 
Domänenverwalter zu Wolfsberg, 61—70 
Abg. des Reichsrats, 62 Notar zu Wien, + daj. 
16. März 85. Gewandter Erzähler u. Lyriker, 
3. T. Dialeftdichter. 

W. Die beiden Rittmeifter. Erz. 1839. Oberöſterr. 
RN. Südfrüchte. Nov. 2pz.48. Eines Bür- 
gers Recht. Tr. 49. Die Rojenegger Romanzen. Steyr 
52. 2.U.verm.al8 Gedichte. 11. Wien 71. 3. A. Stuttg. 
76. Die Geſch.v. Scharfrihter Rojenfeldu.!. 
Paten. Wien 52. Unter d. Zelten. Soldatenlieder. 53. 
Theophraftus Baraceljus. Dr.58. Carte hlanche. polit. 
Ged. 62. Salomon, Kg. v. Ungarn. Ep. Wien 73. Tole- 
daner Klingen. Ep. daj. 76. Die Aebtiſſin v. Buchau. 
Erz. Berl.77. Der Shelmv.Bergen. Erz. Wien 
79.5.4.93. Neudr. ——— x Jeſſen 1911. Gold— 
ſchmiedkinder. Ro. daſ. 80. Der Liebe Müh umſonſt. 
Nov. daſ. 84. Oberſt Lumpus. Ro. daj.88. 2 Nov. 95. 

Lit. Autobiogr. Erfurfionen e. Defterreichers. 
1840—79. II. 2p3. 1881. 

Skhindler, Friedr. Wilh.,*13.Sept.1866 
zu Hertigswalde (Sadhj.), bei. d. Seminar zu 
Pirna, ward Lehrer zu Döbeln, (ebt jeit 90 
zu Groß-Bichocher bei Leipzig. 

W. Dorfleute. Erz. 2p3.97. Sächſ. Dorfgejchichten. 
Berl. 1903. Der Gemeinderat zu Steinhübel. Dr. 05. 

Schink, Joh. Friedr., * 29. April 1755 
zu Magdeburg, bei. daj. d. Kloftergymn., ftud. 
zu Halle 73—76 Theol. u. Lit., ging 77 als 
Theaterjchriftiteller nach Berlin (79 für die 
Konjeuiliche Gejellich. zu Hannover, 80 zu 
Wien u. a.D., 89— 97 für F. L. Schröder in 
Hamburg tätig), zog 97 nach) Rageburg, 1806 
nach Rellingen, 16 nach Berlin (i. Kreis der 
Herzogin v. Kurland), 22 al3 Bibliothekar der 
Herzogin dv. Sagan dahin, F daſ. 10. Feb. 35. 
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Von Diderot, Leſſing u. bei. vom Sturm u. 
Drang (den er dann freilich in j. Mario» 
nettentheater, Berl. u. Weim. 1778, ver- 
jpottete) beeinflußter Dramatifer u. Kritiker, 
der aud) jpäter andern lit. Moden zuneigte. 

W. Adelitan u. Röschen. Tr. 1776. Der gute Fürft ; 
Nofalia; Werther u. Lotte u. a. Dr.n. 77. Linavd. 
Waller. Tr. Berl. 78. Dichtermanujfripte. 81. Die 
Opferer. Dr. 83. Gianetta Montaldi. Tr. Hann. 
84. Dramat. Fragmente. IV. Wien 81—84. Literar. 
Fragmente. II. Graz 84—85. — DE Ged. 
88. Coriolan. Tr. Die Leidenſchaften. Tr. Graz 90. 
Laune, Spott u. Ernſt. IV. 93. Momus u. ſ. Guckkaſten. 
Prinz Hamlet. Marionettenſp. Dichtg.en. Berl 99. 2. A. 
1800, Beter Strohkopf. I.I801. Johann Fauſt, dram. 
Phantaſie. II. Berl.04. Kinder der Phantaſie. 05. Sa— 
tans Bajtard. dr. Sz.n.16. Fügungen. Dr.18. Frauen 

uldigg. Dr.19. Trauerjpiele. Halle. Wahrh. u. Dichtg. 
Erz. Berl. 20. ur a.d. eben. 20. Zuftjpiele. 
gene a Romant. Darftellungen. 22. Schuß u. Strafe. 
ce . 

Lit. R. Bitterling: J. F. S als Dichter u. Kri— 
tifer. Diff. Würzbg. 1910. der. J. F. S. e. Schüler Dide- 
rots u. Leifings. Lpz. 11. 

Schirges, Georg Gottlieb, * 16. März 
1816 zu Lüneburg, jtud.34—35 zu Göttingen 
Philoſ. u. Naturwiff., ward Hauslehrer u. 
Apotheker in Mecklenburg, weilte in Berlin 
u. Baris als Arbeiter, 37 in Genf, durchzog 
Stalien, Franke. u. Engl., ward 40 Red. des 
„Zelegraph“ zu Hamburg (Berf. mit Guß- 
fomw), gründete 45 daf. den Bildungsperein 
für Arbeiter, war 48 Abg. derjelben beim Ge- 
werbefongreß zu Franff. a.M., blieb daſ. als 
Sournalijt, war dann Beamter der Rhein— 
dampfichiffahrtsgejellichaft zu Mainz, F zu 
Mannheim 23. %eb.79. 

W. Wellenichläge. Ged. 1840. Karl. Ro. 41. Zwei 
Gräber.Erz. 293.43. DerBälgentreterv.Eilers- 
rode. Erz. Hamb.45. 

Schirmer, David, * zu Bappendorf bei 
Freiberg i.©. um 1623, jtud. zu Leipzig u. 
Wittenberg Philoſ. u. Lit., war jeit 47 Mitgl. 
der Deutjchgefinnten Genofjenjchaft (der Be- 
ihirmende), 56—82 kurfürſtl. Bibliothefar, 
auch Hofballettdichter zu Dresden, F 1683. 
Opitzſchüler. 

W. Poet. Roſen-Gepüſche. Halle 1650 u. Dresd. 53 
u. ö. Poet. Rauten-Gepüſche. daſ. 62. 

Schirmer, Michael,* Juli 1606 zu Leip— 
zig, ſtud. daſ. 19— 30, ward Rektor zu Frei— 
berg, 32 Paſtor zu Striegnig, 36—68 Sub— 
reftor am Öymn. 3. Grauen Kloſter zu Berlin, 
72aj.4.Mai73. Beliebter Kicchendichter (noch) 
gejungen werden: Der Hölle Pforten find zer- 
Hört; Nun jauchzet all, ihr Frommen ; DO Gott, 
der du das Firmament; O heilger Geift, 
fehr bei ung ein). Ueberſetzte auch die 
Aeneis in Alerandrinern (Cölln 1668). 


W. BiblijcheLieder. Berl.1650. Bibliſche Troft- 
ſprüche. daj.52. Troſt- u. Lehriprüche. 56. 
Lit. 3. Bahmann: M. S. Berl. 1859. 


Schirokauer, Alfred, * 13. Juli 1880 


zu Breslau, ftud. daj. Jura, lebt zu Zehlen- 
dorf bei Berlin. | 
W. Ilſe Iſenſee. Ro. 1903. Satan. Ro. 04. Eid & Cie, 
No. Die I. jungen Frauen. Nov. 05. Marta Kiel. Ro. 
08, Die graue Macht. Im Schatten. Ro.e. 10. Ein— 
fame Frauen. Ro. Berl. Fontane 11. Ferd. Lafjalle. 
Ro. Berl. Bong 12. Das Lied der Parzen. Ro. daj.13. 
Schlaf, PB. D. %. Johannes, * 21. Juni 
1862 zu Querfurt, fam 74 nach Magdeburg, 
be. da. dad Domgymn., ftud. jeit Mich. 84 
erjt zu Halle, dann feit Mich. 85 zu Berlin 
klaſſ. u. german. Philol. (Freundjich.u.gemeinf. 
Arb. zu Pankow Winter 88/89 mit Arno Holz, 


j.d.), erkrankte 93 an e. ſchweren Nervenleiden, 


das ihn in verjch. Heilanftalten trieb, zog 95 
nad) Magdeburg, lebt jeit Jahren in Weimar. 
S.s lit.hift. Bedeutung liegt in j. mit Holz ge- 
gebenen Anregungen für die jüngjtdeutjche 
(j.d.) Bewegung. Als Poet ift ©. weicher, 
tiefer u. reicher als der mehr äußerliche Holz, 
als impreſſioniſt. Projalyrifer u. als jtim- 
mungsvoller Erzähler war ©. unter dem 
jüngjten Deutjchl. faft hors concours; als 
Dramatiker u. Romanjchriftiteller fehlte es 
ihm an Wucht u. Geftaltungsfraft, obwohl er 
fich auch auf diefem Gebiet anfangs als ein 
feiner Piyholog erwies. Warm trat ©. für 
Whitman (98) ein. Später verlor fih ©. in 
mpyjt.theojoph. u. a. Spekulationen. 

W. Papa Hamlet (m. Holz u.d. Pi. Bjarne P. 
Holmjen). Lpz. Reißner1889. Ham.Selide. Dr.m.Holz. 
Berl. 90.3.4. 91. Neue Geleije. m. Holz. Berl.91. In 
Dingsda. Projalyrif. Berl. 92. 2.4. Minden. 3.4. 
Lpz. Injel 1912. Meifter Delze. Dr. Berl. Fiicher 
92. Frühling. Projalyr. Lpz. 95. Sommertod. Nov, 
Berl. 97. Gertrud. Dr. daj. 98. Die Feindlihen. Dr. 
Stille Welten. Leonore u.a. Nov. daj. 99. Hell- 
dunfel. Ged. Mind. 99. Die Kuhmagd. Nov. Das dritte 
Reich. Ro. Berl.1900. Frühjahrsblumen. Jejusu.Mir- 
jam. Nov. Die Suchenden. Ro. Berl. 01. Der Narr. 
Nov. Lpz. Peter Bojes Freite. Ro. daj.02. Die Kleine. 
Ro. Stuttg.03. Die Nonne. Nov. Wien 04. Sommer 
lied. Ged. Stuttg. 05. Chriſtus u. Sophie. Weigand. 
Dr. Novalis u. Sophie v. Kühn. Münch. 06. Frender- 
hen u.a. Nov. 2pz.06. Hermelinhen. M. Berl. 07. 
Der Prinz. Ro. Il. 08. Am toten Punkt. Ro. 09. Der 
alte Herr Weismann u.a. Nov. Aufitieg. Ro. 10. 

Kit. Autobiogr. j. Lit.Echo. 1902. ©.1388. j. a. 
Der Morgen. Lit. Beil. u. Hann.Courier : Ein Rüdblid. 
19. Zuni 12. A. Holz: J. S. Berl.02. 3. Schlaf: Noch 
einmal A.H. u. ich. daj.02. derj. Mentale Suggeition, 
letztes Wort i.m. Streitj.m. A. Holz. Sam. Lublinski: 
H.u.©. daj. 05. Kurt Meyer: J. 6.06. Kurt Roter— 
mund: J. S. Magdebg.06. ſ. ge. Servaes i. Prä—⸗ 
ludien. Berl.99. Hans Benzmani. Nord u. Süd. 1901. 
Steph. Zweig i. Lit.Echo. 02. 


Schlagworte j. Geflügelte Worte m. 


Sprichwörter. 


Schlaitjer, Erich, * 20. Nov. 1867 zu 


Apenrade (Schlesw.), bei. das Seminar Zu 
Hadersleben, war 88—92 Lehrer, 2— 

Schaufpieler a. verjch.D., ward dann Journa— 
liſt (jo Theaterkrit. der Hilfe u. a. Bl.) zu Ber- 
fin (f. Berliner Kämpfe. Aufj. 1901), zog nad) 
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Groß-Kichterfelde, wohnt jebt zu Groß-Flott- 
beck bei gambure. 

W. D. Schönheitwanderer. SE.1897. Hinrich Lorn— 
jen. Dr. 1900. Des Paftors Rieke. Kom. Münd. 
02. M. Freund Niels u.a. Sf. Der lahme Hans. Dr. 
Münc.os. Außerhalb d.Gejellichaft. Dr. 07. In ſchlim— 
men Händen. No. 12. 


Schlegel, Joh. Adolf, * 18. Sept. 1721 
zu Meißen (als Sohn des dort. Appellations- 
rat3 oh. ©.), fam nad) Schulpforta, ftud. 
jeit 41 zu Leipzig Theol. u. Lit., ward 45 
Hauslehrer, 51 Diaf. zu Schulpforta, 54 Ober- 
ee zu Berbit, 59 zu Hannover a.d. Marft- 

irche, 82 daj. Generaljuperint. dv. Hoya u. 
Galenberg, + daſ. 16. Sept. 93. Gehörte zu 
den Bremer Beiträgern (j.d.) als Lehrdichter 
u. bei. religiöjer Lyriker. 

WB. Sammlg. geijtl. Gefänge. III. Lpz. 1766— 
72. Fabeln u. Erz.n. hrsg. dv. Gärtner. daj. 69. Ver— 


miſchte Gedichte. II. Hann. 87—89 (darin Der Unzu= 
friedene. Lehrged.). 


Schlegel, Auguit Wild. [von], * 8. Sept. 
1767 zu Hannover (al3 Sohn des Borigen), 
beſ. d. Lyzeum daj., ftud.88— 91 zu Göttingen 
erit Theol., dann klaſſ. Sprachen u. Lit. (unter 
C. ©. Heyne, Verf. m. Bürger), war bis 94 
Hauslehrer zu Amfterdam, 309 95 nach Jena 
(Mitarb. an Schillerd Horen u. Mujenalm., 
desgl. an Allg. Lit.ztg.), habil. jich 96 daj., 
heir. Karoline, geb. Michaelis, verw. Böh- 
mer (j. Schelling), ward 98 ao. Brof. u. Nat, 
gründete das Athenäum (III. Berl. 1798 — 
1800), mit ſ. Br. Friedrich (j. a. Romantik), 
ließ ich 1801 von Karoline jcheiden, zog nach 
Berlin (Borträge über Kunſt u. Lit. hrsg. v. J. 
Minor. III. Heilbr. 1883— 84), Verf. mit Ma— 
dame de Staäl, die er 04—13 auf Reifen in 
Stalien bis Sfandin. begleitete u. 15—17 zu 
Baris bejuchte, war 13/14 Sekr. Bernadottes, 
ſeit 18 0. Brof. der Kunſt- u. Lit.geich. zu Bonn, 
7 daſ. 12. Mai 45. Den Adel (j. Vorfahren v. 
Ferd. III. verliehen) ließen jich die Brüder ©. 
1815 erneuern. Als ſchaffenderPoet ist A.W.S. 
‚bon geringer Bedeutung (Gedichte. Tüb. 
Cotta 1800. Jon. Dr. Hamb.03. Poet. Werke. 
II. Heidelb. 11), aber als bahnbredyender Kri— 
tifer (bei. über Dramat. Kunft u. Lit. III. 
Heidelbg.1809— 11. Krit. Schriften. Berl.28), 
als Anreger der Romantik wie als glänzen- 
‚der Meberjeger vor allem Shafejpeares 
(Dramat. Werfe. VIII. d.h.16 Dr.n. Berlin bei 
Unger 1797—1801. daj. Bd. 9. erſt 1810. 2.4. 
daj.21—23. ergänzt durch Ludwig Tieck, d.h. 
Dorothea Tied u. Wolf Graf dv. Baudiffin. 
1825— 33 u.ö.n. hrsg. v. M. Bernays. XII. daſ. 
71-73. desgl. v. U. Brandl. X. Lpz. 97—99. 
desgl. revidierte Ausg. v. Herm. Konrad. V. 
Stuttg.1905) u. Calderons (Span. Theater. 
H. Berl. 1803 u. 09) wies ©. neue Wege u. 


übte e. ſtarken Einfluß auf ſ. Zeit aus, der exit 
in Bonn nad) u.nach abebbte. 

WB. Sämtl. Werke. hrag.v. Eduard Böcking. XII. 
Lpz. u. Berl. Weidmann 1846 —47. derj. S.s Oeuvres 
ecr. en frangais. daf. III. 46. Opuscula lat. seripta 
1.1. daj.48. Auswahl. hrsg. v. Osk. 5. Walzel in 
Kürjchners Nationallit. Bd. 143. Stuttg. Union 92. 
Briefe. Verzeichnis v. Ant. Klette. Bonn 68. 3.T. in 
Holtei: 300 Briefe. Hann. 72. u. Shüddefopf- 
Walzel: Goethe u.d.Romant., Goetheichr.n. Bd.XIII 
u. XIV.1898. 

Lit. Dav. Fr. Strauß: A. W. ©. i. Kleine Schriften. 
1862. jest Gel. Schriften. II. Bonn 76 ff. Mich. Ber- 
nay3: Zur Entwidlungsgeich. des S.jchen Shafeip. 
Lpz. 1872. Pichtos: Die Aeſthetik U. W. S.s in ihrer 
geſchichtl. Entwicklg. Berl.94. EmilSulger-Gebing: 
Die Brüder S.inihrem Berh.z.bildenden Kunft. Münch. 
97. derſ. A. W. S.s Beziehungen zu Dante. Straßb.02. 
Schwill: A.W. S. über d. Theater der Franzojen. Münd). 
98. Osk. F.Walzel: Frau v.Staels de l’Allemagne 
u. A. W. S. Weim.98. Rud. Genee: U. W. S. u.Shafe- 
ſpeare. Berl. 1903. R. Fiſcher: Einleitg. zur Schlegel— 
Tieckſchen Ueberſetzg. Berl.O4. Karl Alt: Schiller u. 
die Gebr. ©. Weim. 04. U. Volkmar: A. W. S.s Auf- 
fafig. des Dramas (zu Leifing). Brogr. Zaborze 06. ſ. a. 
Heine in j. romant. Schule. Hamb. 1836. J. W. Löbell: 
Fragm.e z. Charakteriftif A.W.S.s. hrsg. v. G.Kinkel. 
Eſſen 47. Julian Schmidt i. Weſterm. Monatsh. 1870. 
Ricarda Huch in Blütezeit der Romantik. Lpz. 99. 3.4. 
08. 


Schlegel, Dorothea, geb. Mendelsjohn, 
* 24. Okt. 1763 zu Berlin (als ältejte Tochter 
Mojes M.s), heir. den Kaufm. Simon Beit 
(Söhne die Maler Joh. u. Phil. Veit), ward 
mit Friedrich ©. zu Berlin befreundet, reijte 
mit ihm nach Paris (ward daj. Proteſtantin), 
heir. ihn nach ihrer Scheidung 1804, trat 08 
in Köln mit ihm zum fath. Bekenntnis über, 
zognac Wien (Freundich.m.KarolinePichler), 
29 nad) Rom (zu ihrem Sohne Phil. Veit), 31 
mit ihm nad) Frankf. a. M., T das. 11. Aug. 
39. D.©. verjuchte fihine.Nachahmung Wild. 
Meifters dem Ro.-Fragm. Florentin (Hrsg. 
v. Friedr.©. I. Lüb. u. Rpz. bei F. Bohn 1801), 
der dann wieder für Eichendorff Anregungen 
zu ſ. Ro. Ahnung u. Gegenwart vab (j.H. X. 
Krüger: D. junge Eichendorff. 2.%. Lpz. 1904. 
S. 155 ff.), nahm auch an den Arbeiten ihres 
Mannes teil (z.B. Merlin in Samml.romant. 
Dichtg.en des Mittelalters. Lpz. 1804. Lothar 
u. Maller. e. Rittergejch. Franff. 05). 

Lit. J. M. Raich: D. v. S. u. ihre Söhne. Brfw. 
Mainz 1881. S. Henſel: Die Familie Mendelsſohn. 
3. A. Berl.82. F. Deibel: D.©. im Zuſ.hang m.d. rom. 
Schule. Berl. 05. ſ. a. Harry Mayne i. Nat. 8tg. 05. 


Nr. 723. u. i. Deutſche Lit.Ztg. 06.1056. Friedr. Eug. 
Hirth: D. S.s Florentin. Wien 1901. 


Schlegel, Joh. Elias, * 17. Fan. 1719 zu 
Meißen (als ält. Bruder Adolf S.8), bei. 33 
—39 Schulpforta (Klopſtock), jtud. bis 42 zu 
Leipzig Jura (Verf. m. Gellert u. Käſtner, 
Mitarb. an Gotticheds D. Schaubühne), ward 
43 Sekr. des Geh. Kriegsrats v. Spener, den 
er nach Kopenhagen (Gejandter) begleitete, 
gab daſ. 45—46 die Htichr. „Der Fremde“ 
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heraus (auch Mitarb. bei d. Bremer Beiträgen, 
j.d.), ward 48 ao. Prof. an d. Ritterafademie 
zu Soroe, 7 daf. 13. Aug. 49. E. ©. war als 
anregender Kritiker e. Vorläufer Leſſings. Er 
juchte die hHandwerfsmäßige Korrektheit der 
gelehrten Poeſie zu überwinden u. bej. dem 
Drama neues künjtler. Leben einzuflößen. So 
trat er nach) anfängl. Spott (ſ. Borde) zuerft 
in Deutjchl. energisch für Shafejp. ein. Als 
Schaffender war jedoch E. ©. weit weniger 
wertvoll denn als Kritiker (ſ. Trag.n Kanut, 
Rufretia u. a. find fteif, auch j. Lſp.e Der ge- 
ihäftige Müßiggänger, Die jtumme Schön- 
heit, Der Triumph der guten Frauen jtehen 
nicht über dem Niveau der Gottjchedjchule). 

8.3.€E.68Werte. hrög. mitBiogr.v.|.Bruder 
Joh. Heinr. Schlegel (* 1724 zu Meißen. F zu 
Kopenhagen 80. Ueberjeger). V. Kopenh. u. Lpz. 1761 
—70. J. €. ©.8 äjth. u. dramaturg. Schriften. hrsg. v. 
%.d. Antoniewicz. Heilbr. 1887. 

Lit. Eug. Wolff: J. E. ©. Berl. 1889. Rentſch: 
3. €. S. als Trauerjpieldichter. Lpz. 90. j. a. Osk. F. 
Walzel i.d. Bierteljahrsichrift für Lit.gejch. I. 

Schlegel, Karl Wild. Friedrich [von], * 
10. März 1772 zu Hannover (jüng. Bruder 
Aug. Wild. S.s), ward Kaufmannslehrling 
in Leipzig, bereitete fich jeit 88 auf d. Stu- 
dium vor, ftud. zu Göttingen erjt Jura u. 
Philoſ., dann Philol. daj. u. in Lpz., weilte 
vorübergehend in Dresden, Berlin u. Jena, 
arbeitete an Wielands Merkur, a. d. Berl. 
Monatsichr. mit, gab 98—1800 das Athe- 
näum mit Aug. Wild. ©. herans (Berl. III. 
daf. auch innige Freundichaft mit Schleier- 
macher u. Dorothea Veit, die er 1804 ehe- 
lichte), habil. fich 1801 zu Jena für Philoſ. 
(Hielt jeit 02 in Paris Vorträge darüber, gab 
das. die „Europa“ heraus), trat 04 zu Köln 
zum fath. Bekenntnis über u. zog nach aller- 
lei Reifen 08 nad) Wien. Hier war F. ©. 
zunächſt Hofiefr., 09 beim Erzherzog Karl, 
Berf. j. Aufrufe), redig. mit Adam Müller 
(u. Sriedr. v. Gent die Armeeztg. u. d. öſterr. 
Beobachter, war 15—19 öjterr. Legations— 
rat beim Bundestag in Franff. a. M., ward 
19 vom Papſt geadelt, begründete 20 die 
fatholiiche Ztichr. Concordia zu Wien, hielt 
daj. 26—27 philoj. Vorlejungen (desgl. 28 
zu Dresden), F daſ. 11. Jan. 1829. 3. ©. war 
wie j. Bruder Aug. W. ©. als gejtaltender 
Dichter von geringer Kraft, immerhin eigen- 
artiger als j. Bruder (be. in j. formlojen, 
doc fünjtleriich empfundenen u. geijtig be- 
deutj. Ro.fragm. Zucinde. I. Berl. bei 9. 
Fröhlich. 1799. n. hrsg. v. Jon. Fränfel. Jena 
1907, das auch zu den von Goethes Meijter 
angeregten romant. Bildungsromanen gehört 
(vgl. H. A. Krüger i. Hochland. IV. 6. 1905); 
weniger in ſ. antififierend romant. Tr. Alar— 


cos. Berl. Higig 1802. u. ſ. Gedichten. daj. 


09). F. ©. war jedoch ein genialer Aphorift 
u. Fragmentift und gerade dieje Begabung 
machte ihn zu e. glänzenden Kritiker, zu e. ſtark 
wirkenden Anreger, ja zum grundlegenden 
Theoretifer (3. B. die rom. Ironie) d. roman- 
tiichen Bewegung, die namentlich anfangs 
unter j. Einfluß ftand u. fich auch mit F. ©. 
wandelte. Endlich als Literarhift. u. Forſcher 
hat F. ©. für Mit- u. Nachwelt entjcheidende 
Anregungen gegeben (jo in „Die Griechen u. 
Römer”. hijtor. u. krit. Verjuche. I. Neujtrelig 
1797. Gejch. der Poeſie der Griechen u. Römer. 
Berl. 98. bei. Ueber d. Sprade u. Wei3- 
heit der Xndier. Heidelb. 08. Vorlejungen 
ü.d. neuere Gejch. Wien 1811. Geſch. d. alt. 


u. n. it. II. daſ. 15. u. a. m.), verlor fich frei- 


lich im Alter wie jo manche Romantifer in 
myſt. fatholifierende Tendenzen. 

W. Sämtl. Werfe. X. Wien Mayer & Co. 1822 
—25. 2.4. XV. m. Biogr. v. E. v. Feuchtersleben. daj. 
u.Bonn Hanftein 4s5—46. Vermijchte frit. Schriften. dai. 
77.83.68 proſaiſche Jugendſchriften. Hrag.d. 
Faf. Minor. Wien 82. Auswahl. hrsg. v. Osk. 
F. Walzel. Etuttg. Union 92. Fragmente. hrög. d. 
Friedr. d.d. Leyen. Jena Diederich8 1904. Briefe F— 
S.s an ſ. Bruder A. W. Hrag. v. Osk. F. Walzel. Berl. 
90. ſ. a. Lit. bei Dorothea ©. 

Lit. Friedr. E. Schleiermacjer] anon.: Bertraute 
Briefeüber F. S.s Lucinde. Lüb. u. Lpz. bei $. 
Bohn 1800. m. Nachw. n. hrag. v. Jon. Fränkel. Jena 
1907. desgl. m. Einl. n. rag. v. Rud. Frank. Lpz. 07. 
(Die übrige Zeitlit. dazu j. Goedeke VI. $ 283). j. a. 
Barnhagen v. Enje: Schleierm. u. %. ©. i. Denfwürdig- 


feiten. Mannh.32 ff. u.Dilthey: Schleiermachers Leben. 


Berl. 70. Mich. Bernays: F. ©. u. die Kenien i. Örenz- 
boten 1869. daj.83 auch 3.Minor über F.S. KarlAlt: 
Schiller u. die Brüder S. Weim. 04. J. Rouge: %.©. 
Paris 04. derſ. Erläuterg. v. F.S.s Lucinde. Halle 
05. Glawe: Die Religion $.6.3. Berl.06. Lerch: F. S.s 
philof. Anſchauungen. Erlangen 06. Scholl: F. S. u. 
Goethe. Cambridge i. Maſſach o6. F.Lederbogen: F. S.s 
Geſchichtsphiloſ. Jena Diſſ. daſ. u. Lpz. 08. B. Piert: 
F. S äſthet. Anſchauungen. Progr. Neidkirchen 10. ſ. a. 
Romantik. 


Schlegel, Joh. Heinrich, ſ. Schlegel, 
Elias, Werke. 

Schlegel, Karoline, geb. Lucius,* 7. Dez. 
1739 zu Dresden, heir. 74 den Paſtor Gott- 
lieb ©. (F 1813) zu Burgwerben bei Weißen- 
fels, zog 1814 nach) Dresden, 7 daj. 33. Ge- 
hört zur Schule Chr. Felir Weißes (der auch 
ihr Tr. Duval u. Charmille 1778 herausgab). 

Schlegel, Karoline, geb. Michaelis, ſ. 
Schelling. 

Schleich, Martin, * 12. Feb. 1827 zu 
München, ftud. daſ. Philol., ward Journaliſt 
(gab 48—71 die humorift. Ztichr. Münchener 
Punsch heraus), betätigte jich auch als parti- 
fularift. Abg. 69, + daj. 13. Oft. 83. Einige 
von S.s Luftipielen find nicht ohne Leben u. 
Humor (fo Der Bürgermeifter v. Füffen, Die 
Haushälterin, Anſäſſig), auch ſ. Italiſchen 
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Apriltage (München 80 u. 88) find voller 


Laune. 

W. Sejammelte Luftipiele u. Volksſtücke. IT. 
München 1862. Neue Lip.e u. Vit.e. daſ. 74. Der Ein- 
fiedler. nachgel. Ro. bearb. u. hrsg. v. M. ©. Conrad. 
daj. 86. 


6 
Schleiermacher, Friedrich Ernit Dan., * 
21.Rov. 1768 zu Breslau, ward in den Herrn- 
huterjchulen zu Barby u. Niesky erzogen, jtud. 
jeit 87 zu Halle Theol. ward 94 Hilfsprediger 
zu Landsberg a.d.W., 96 Prediger a. d. Ber- 
liner Charite, 1802 Hofprediger zu Stolpe, 
04 Prof. d. Theol. zu Halle, 09 Paſtor a. d. 
Dreifaltigfeitsfirche zu Berlin, 10 Prof. d. 
Theol. an d. n. Univerfität, F daj. 12. Feb. 34. 
©. wußte die gefühlswarme Religioſität wie 
die univerjale Geijtes- u. Herzensbildung des 
Herrnhutertums, defjen enge firchl. Grenzen 
ihm nicht genügen konnten, zur Belebung u. 
Bertiefung des allgemeinen deutjchen Pro- 
teftantismus auszujchöpfen (bei. in Reden 
über die Religion. Berl. 1799. Monologen. 
daj. 1810. Der chriſtl. Glaube. II. daſ. 21— 
22). Zugleich trat ©. der Romantik (bei. durch 
j. Freundſch. mit Friedr. Schlegel, j. d., auch 
Mitarb. am Athenäum) nahe u. gab auch hier 
durch feine geniale u. empfindungsreiche Per— 
jönlichkeit weithin wirkende Anregungen. 

W. Sämtlihe Werte. XXX. Berl. 1836—64. 
Auswahl. IV. m. Einl.v. A. Dorner u. DO. Braun. Lpz. 
1910. Pädagog. Schriften. hrsg. v. Platz. Langenjalza 
1902. Briefe S.s. Jena 06. ſ. a. bei Otto Hendel Nr. 
2187 ff. W. Dilthey: Aus ©. Leben i. Briefen. IV. 
Berl. 58—63. 

Lit. Wild. Dilthey: S.s Leben. Berl. 1870. O. 
Geyer: F. S.s Piychologie. Lpz. 95. M. Fiſcher: ©. 
daj.99. E. Rud. Meyer: Schleierm.3 u. C. G. v. 
Brinkmanns Gang durch die Brüdergemeine. 
Lpz. 1905. Alfr. Hüttner: Die Pädagogik S.s. Langen— 
ſalza 07. Herm. Graef: F. ©. Lpz. 07. C. Lülmann: 
S. d. Kirchenvater d. 19. Jahrh.s. Tüb. 07. Geo Weh— 
rung: Der geſchichtsphiloſ. Standpunkt S.s z. Zt. ſ. 
Freundſch. mit d. Romantikern. Stuttgart 07. 
Heinr. Scholz: Chriſtent. u. Wiſſenſch. in S.s Glau— 
benslehre. Berl.09. 2. Biötor: S.s Auffaſſg. v.Freund- 
ſchaft ujw. Diff. Erlangen 10. 


Schleifer, Watthiad LXeop., * 9. März 


1771 zu Wilden⸗Dirnbach (Unt.Defterr.), kam 


früh nach Wien, jtud.daj.90— 93 Jura, ward 
94 Amtsſchreiber zu Velm, 96 zu Oberhöflein 
u.a. D.,1800—05 u.07—14 Pfleger zu Wall- 
jee, dann zu Sirming, F als K. K. Bergrat 


‚zu Gmunden 26. Sept. 42, 


W. Poet. Verjuche. 1830. Gedichte. 41. Sämtl. 
Ged. hrsg. v. Raltenbrunner. 47. 


Schlemihl, Beter, pi. für Thoma, Ludw. 

Schlenkert, Friedrich Chriftian, *8. Feb. 
1757 zu Dresden, jtud. zu Leipzig Jura, war 
82—91 Staatsbeamter zu Dresden (ward je- 
doch entlafjen wegen ſ. Schriften), privatifierte 
dann, verjah jeit 1812 e. Erpedientenftelle zu 
Dippoldiswalde, jeit 15 e. Lehrerftelle a. d. 
Tharandter Forjtafademie, } daj. 26. ©.3 


Krüger, Lexikon der deutichen Literatur. 


Spezialität waren dialogiſierte Geſchichts— 
romane (z.B. Friedr. m. d. gebiſſnen Wange. 
Lpz. 1785. Kaijer Heinr. IV. daj. 89. Bern- 
hard v. Weim. daj. 1800. Theudelinde. daſ. 
03. u. a.), deren künſtleriſcher Wert gering ift. 


W. Elegien. 293.1779. Hiftor.dramat. Werfe. 
hrsg. v. 9. E. Maufifch. VI. das. 1840—41. 


Schleſiſche Dichterſchulen, Bezeich- 
nung für zwei lit. Bewegungen des 17. Jahr— 
hunderts, an denen übrigens nicht nur jchlei. 
Dichter beteiligt waren. Als der Anreger der 
jog. 1. jchlej. Schule Hat Opitz (ſ. d.) zu gelten, 
ſ. Schüler bei. Buchner (ſ. d.); als Häupter 
der jog.2.SchuleHoffmannswaldau(].d.) 
u. Gryphius (ſ. d.). 

Schlicht, Freih. v., j. Baudijjin, Wolf 
Graf v. 

Shlidtfrüll, Mine von, * 20. Nov. 
1832 auf Rügen, ward Mufiklehrerin zu Ber- 
lin (Freundſch. mit Elife Schmidt), T daſ. 
5. März 63. Pflegte anfangs mit Glüd die 
hiſtor. Erzählung. 

W. Eine verlorne Seele. Ro. 1853. Kardinal 
Richelieu. Ro. Berl. 55. Cordelia. Ro. daf. 57. zuf. 
als Chapella Gaugain. Morton Varney. Ro. daj. 55. 


Der Agitator v. FJrland. Ro. das. 59. Laterna Ma— 
gifa. Nov. daj. 60. 

Schleſien, Schriftiteller von, j. a. Bres- 
lau u. Lauſitz. 

Lit. 3.6. Thomas: Handbuch) der Lit.geich. v. Schle= 
fien. Hirihberg1824. AU. Kahlert: Schlefiens Anteil 
an deutjcher Poeſie. Breslau 35. H. Palm: Beiträge z. 
Geſch. d. d. Lit. de3 16. u. 17. Jahrh. Brest. 77 (meijt 
Schleſier). Hugo Kegel: Oberjchlejieni.d. Dichtg. 
Anth. Rattowig 97. Karl Guft. Berner: Schlej. Lands— 
leute. 2p3. 1901. Fr. Aug. Kraufe u. Philo vom Walde: 
Schlefiiches Dichterbuch. Bresl. 02. Herm. Fangen: 
Schleſ. Dichter. daf. 03 (in Feitgabe für d. 13. Haupt— 
verjammlung des Allgem. Deutjch. Sprachvereing). 
Alfr. Feige: D. lachende Schlefien. 2.4. 2pz.03. Wolf 
dv. Unmwerth: Die ſchleſiſche Mundart. Brest. 08. 
3. Gugler: Die nationalpolit. Dichtg. i.Schlej.v. 1797 
— 1815. I. Beuthen 1909. 

Lexikogr. Joh. Georg Peuker: Kurze biogr. Nachr.n 
der vornehmſten Schleſ. Gelehrten. Grottfau1788. Carl 
Gabr. Nowack: Schleſ. Schriftſt.-Lex. VI. Breslau 
1836—43. 

Shleswig-Holitein, Schrifiteller von, 
j.a. Hamburg u. Niederſachſen. 

Kit. Karl Theod.Gaederg: Das niederd Schau— 
ipiel. Zum Kulturleben Hamburg3. II. Berlin 1884. 
Ludw. Frahm: Lebensbilder der verdientejten Männer 
Sclesw.-H.3. Boppenbüttel92. Wilh.Lobjien: Die 
erzählende Kunſt in Schl.-H. vom Tode Storms bis 
auf d. Gegenwart. Altona 1908. Rich. Dohſe: Meer- 
umjchlungen: ©.-H.ijches Heimatbud) m. Biogr.n. 
Hamb. 1907. Elje Riemann: Nordfriesland i.d. 
erzähl. Dichtg. d. 19. Jahrh.s. Lpz. 1910. 

Lexikogr. Berend Kordes: Ler. der jetzt leb. ©.=- 
H.iſchen u.EutinifchenSchriftit.Schleswig,Altona1797. 
desgl. dv. Detlev Lor. Lübfer. Schleswig 1796—1828. 
Nachtr.e v. Hans Schröder. Altona 1829—31. Eduard 
EHhr.ScherlauXliberti: Lexikon der ſchlesweholſt., Tauen= 
burg. u. eutiniſchen Schriftiteller v. 1829—66. Hamb. 
1867. Eduard Alberti: Ler. der S.-H.iſchen u. a. 
Schriftit. bis 66. II. Kiel 1867. Nachtrag v. demi. II. 
daf. 85—86. 

25 
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Schlippenbad, Albert Graf von, * 
26. Dez. 1800 auf Schönermarf (Udermarf), 
jtud. zu Berlin u. Göttingen Jura (Berf. m. 
9. Heine), war Referendar zu Berlin (Verf. 
m. Chamijjo), übernahm dann j. Güter, ward 
40 Kammerherr, wohnte meijt auf dem von 
ihm erbautenSchlofje Ahrendjee, Fdaj.26.Dez. 
86. Bon ©.3 Liedern werden noch heute ge- 
jungen „Nun leb wohl, du kleine Gaſſe“ 
u. „Ein Heller u. ein Batzen“. 

W. Gedichte. Berl. 1883. 

Schlögl, Friedrich, * 7. Dez. 1821 zu 
Wien, war 40—49 K. 8. Militärkanzlei- 
beamter, 50—70 Hoffrieggamtsbuchhalter 
daj. (Mitarb. des Wiener „Figaro“, redig. 
dejjen Beil. „Wiener Luft“), F daj. 7. Oft. 92. 
Wiener Lokaldichter, dejjen Aufzeichnungen 
(Bom Wiener Volkstheater. daj. 84) lit.- u. 
fulturhift. interejjant find. 

W. Gefammelte Schriften. m. Ein!. Hrag.v. 
Yrig Lemmermapyer. III. Wien 1893. 

Lit. Newald: F. ©. Wien 1895. 

Schloenbach, Karl Arnold, * 31. Aug. 
1817 auf e. Hüttenwerf bei Wifjen a. d. Sieg, 
ward Landwirt, 41 Domänenamtsjefretär zu 
Mühlheim a. Rhein (Berk. m. G. Kinkel. Mai- 
fäferverein), 43 Schaufpieler zu Königsberg, 
45 zu Oldenbg., 46 Journaliſt zu Hamburg, 
redig. 48—50 zu Koburg die fonjtitutionelle 
Btg., zog nad) Dresden, 55 nad) Mannheim, 
57 wieder nach Koburg, F daj. 17. Sept. 66. 
Vorwiegend epigoniicher&pifer u. Dramatiker. 

W. Gejchichte, Gegenwart, Gemüt. Ged. Hamburg 
1847. Dramat.Werfe. daj. 52. Weltjeele. Ged. 54. 
Nov. u. Erz.n. II. 55. Aus Bergangenheit u. Gegenm. 
Nov.56.DieHohenftaufen. Ep. Hildbgh. 59. Gari- 
baldilieder. Ulrich von Hutten. Ep. Berl. 62. Der Ste- 


dinger Freiheit3fampf. Ep. Bremen. 64. Menjchen und 
Parteien. Ro. 2pz. 64. 


Schloſſer, Ludwig Heint., *7.Sept.1663 
zu Darmitadt, jtud. zu Gießen Theol., war 
87—97 Lehrer am PBädagogium zu Darın- 
jtadt, jeit 97 Gymnaj.Dir. zu Franff. a.M., 
auch Prediger daj., F 18. Aug. 1723. Von 
S.s relig. Gedichten wird noch u. a.gefungen: 
Sorge doc) für meine Kinder, Vater, nimm 
dich ihrer an. 


„u. Gtilles Lob Gottes im geiſtl. Zion. Frankfurt 
1724, 


Schlojjer, Joh. Georg, * 7. Dez. 1739 zu 
Frankfurt a.M., ftud. Zura, ward 62 Advofat, 
war 66—69 Geh.Sefr. des Herzogs Friedr. 
Eugen v. Württemberg, heiratete 74 Goethes 
Schweſter Cornelia, nad) deren Tode ihre 
Freundin Johanna Fahlmer („Tantchen“), 
ward 87 Geh. Hofr.in Karlsruhe, jeit 98 Syn- 
dikus v. Franff.a.M., F daj!17.Dft.99. S. gab 


jeit 72 die Franff. Gelehrten Anzeigen heraus. 
W. Kleine Schriften. VI. Bajel1779—9. 
Lit. Nicolovius: J. G. S. 1844. G. Witkowski: Cor- 
nelia, d. Schw. Goethes. Frankf. a. M. 1903. 


Schlotterbeck, Joh. Friedrich, * 7. Juni 
1765 zu Altenſteig, jtud. zu Tübingen Philol., 
war jeit 88 Lehrer an der Karlsſchule, dann 
Hofdichter Herzog Ludwig Eugens, ward 97 
Kanzliſt des Kirchenrats, 1811 Kanzleidir. zu 
Ulm, Fzu Stuttgart 14. Juni 40. Fabeldichter 
(ſ. Zt. beliebt war jein Lied: In Myrtills zer- 
fallner Hütte). 


W. Fabeln und Lieder der Liebe. 1786. Fabeln. 90. 
Sammlg. verm.Gedichte. Stuttg. 1825. 


Schmid, Chriftoph von, * 15. Aug. 1768 
zu Dinfelsbühl, ftud. zu Dillingen Theol. 
war Prieſter a. verih. D., 1827 Domherr zu 
Augsburg, F daſ. 3. Sept. 54. Einer der erjten 
deutjchen Jugendſchriftſteller. (Auch ſ. Lied: 
„Wie lieblich jchallt durch Buſch u. Wald“ ift 
noch volfstüml.). 


W. Sejamtausg. ſ. Jugendſchriften. XVI. 


Augsbg. 1844. desgl. XVIII. Regensbg. 56—61, zuletzt 
85. Erinnerungen aus m. Leben. IV. Augsburg 53—57. 
n. rag. Münd). bei Schuler 1908. 

Lit. Wagenfeil: Prälat v. ©. Augsbg. 1828. Schnei- 
derhan: C. v. ©. Stuttg. 99. 

Schmid, Ferdinand[von], pj.Dranmor, 
* 22. Juli 1823 zu Mettlen (bei Muri), war 
Bankierlehrling zu Bajel u. Vevey, 43—68 
Kaufmann in Brafilien (erjt in Santos, jeit 
52 in Rio, wo er auch öfterr. Generalfonjul 
u. mit Erzherzog Marimilian befannt ward), 
zog 68 nach Paris, weilte 74—86 abermals 
zu Rio, dann in Bern, F da. 19. März 88. 
Gedantfentiefer, jtarf peſſimiſt. Lyrifer von un- 
leugbarer Eigenart, aber nur jelten vollen- 
deter Form, der zum Teil auf jüngftdeutjche 
Lyriker wirkte, 

W. Poetijche Fragmente. Lpz. 1860. 2.4.65. Kaiſer 
Marimilian. Ged. Raab 68. Requiem. Ged.69. Ge— 
fammelte Dihtungen. Berl.73. 3.4.79. 

Lit. Robert Saitihit: Meifter der Tue 
—* DR REN, Brauenfeld 1894. Ferd. Better: F.©. 

ern 97. 

Schmid, Hermann Theodor [von], * 
30. März 1815 zu Weizenfirchen (Ob.Deiterr.), 
bei. d. Gymn. zu München, ſtud. da. Jura, 
ward 43 Altuar, dann Aſſeſſor daj., 50 ent- 
lafjen (aus polit. Gründen), war zweimal 
Leiter des Gärtnerplagtheaters, ward 76 ge- 
adelt, F daj. 19. Dft. 80. Sehr fruchtbarer 


Dramatifer (3. B. Camoens. Dr. 53. Der 


Tagelwurm. Bjt.73) u. bei. hiſtor. u. Volks— 
gejchichtenerzähler (3.8. Das Schwalberl. 61. 
Der Kanzler von Tiro!. Münd. 62. Im 
Morgenrot.64. Friedel u.D3mald.66. Mütze 
u. Krone. 293.69. Die Türken in Münden. 
da). 72). 

W. Dramat. Schriften. II. 2p3.1853. Alte u. n. Ge⸗ 


ſchen aus Bayern. Münch. 61. Bayr. Geſchen aus Dorf 
u. Stadt. daj.64.GefammelteSchriften. XXVIL 


u 


* *4 Ä R 
ET ER 


2pz. Keils Nacht. 67— 71. 2.U. XXXU. daf. 73. Neue 


Folge. XVIII. 81—84. 2. A. L.89—93. 
Schmid, Konr. Arnold, * 23. Feb. 1716 


Schmidt 
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zu Lüneburg, jtud. zu Kiel, Göttingen u. Leip- 
zig Theol. u. klaſſ. Sprachen (Mitarb. an den 
Bremer Beiträgen, j. d.), ward 46 als Nadıf. 
j. Bater8 Rektor des Lüneburger Gymn.s, 60 
Prof. d. Theol. u. lat. Lit. am Braunfchweiger 
Carolinum, 86 daſelbſt Konfijtorialrat, F 
11. Nov. 89. 

W. Lieder auf die Geburt des Erlöſers. 
hrsg. d. ſ. Freunden. Lüneb. 1761. Des heil. Blafius 
Jugendgeſch. u. Vifionen. Berl. 86. 

Lit. Rooje: Schmids u. Gärtners Verdienite. Helm- 
ftedt 1792. , 

Schmidt, Clamor Eberhard Karl [gen. 
Klamer-], * 29. Dez. 1746 zu Halberitadt, 
ward Krieg3- u. Domänenrat daj., Fal3 Dom- 
fommifjar daj. 12. Nov. 1824. Gehörte zum 
Kreije u. zur Schule Gleims. 

W. Fröhliche Gedichte. Halberit. 1769. Verm. 
Ged. I. daj.72. II. 74. Elegien. Gejänge für Ehrijten. 
73. Sabeln, nr u. Idyllen. 76. Poet. Briefe. 82. N. 
Briefe. 90. Leben und Auserlejene Werke. hrsg. v. |. 
Sohn B. J. Schmidt u. Fr. Lautjch. III. Stuttg. 1826 
—28. 

Schmidt, Elije,* 1. Oft. 1824 zu Berlin, 
war38—49Schaujpielerin erit zu Deſſau, dann 
zu Berlin, Frankf. a.O., Preßburg, München 
u. a. O. hielt ſeit 55 Vorleſungen an verſch. 
O. über griech. Dramen (z. T. mit Aline v. 
Schlichtkrüll, ſ. d.), lebte 63— 72 zu Berlin, 
dann zu Berfa a.d. Ilm, zulegt wieder in Berl. 

W. Baganini. Melodr. 1846. Judas Iſchariot. 
Dr. Berl.48. 5.4.79. 3 Dramen. da. 56. Brandenbg2. 
erjter Friedrich. Dr. 61. Roman in Wien. da. 64. Fort- 
jedg.: Zeitgenofjen. Ro. daf. 66. Stein u.Nap. Dr. 70. 


Schmidt, Erich, *20. Juni 1853 zu Jena, 
ftud. zu Graz, Jena u. Straßbg. Germaniftif, 
Habil. jich 75 zu Würzburg, ward 77 a.o. Prof. 
d. d. Philol. zu Straßbg., 80 o. Prof. zu Wien. 
85 Dir. d. Goethearchivs zu Weimar, 87 0. 
Prof. f. d. Spr. u. Lit. zu Berlin, F daſ. als 
Geh. Regierungsrat 29. April 1913. Scherer 
erfolgreichiter u. einflußreichiter Schüler, der 
fich bej.al3 Leffing-u.Gvetheforjcher(Urfauft. 
j. Goethes F. i. urjpr. Gejtalt. Weimar 1887. 

6.4.05. Herausg. d. Weim.G. Ausgabe) große 
Verdienſte erwarb u. auch der Lit.j. Zt. Liebe- 


volles Intereſſe entgegenbrachte. 

W. Reinmar v. Hagenau u. Heint. v. Rugge. Straß- 
burg. 1874. Richardjon, Rouffeau u. Goethe. Jena 75. 
Goethes Jugendgenofie: H. L. Wagner. daf. 75. 2.4. 
79. Lenz u. Klinger. Berl.78. Leſſing. II. Berl.84 


u.92. 3.4.1910. Charafteriftifen. II. daj. 86 u. 


1900. 2. X. 02 u. 12. 
Schmidt, Ferdinand, * 2. Oft. 1816 zu 
Frankf. a. D., war 34—90 Lehrer zu Berlin, 


7 30. Zuli 90 daſ. Verdienter Zugendjchrift-. 


ſteller (jo ſ. Jugendbibl. iiber 50 Bde.). 

W. Kalendergeichichten. 1852. Bolfserzäh- 
lungen. IV. Berl. 65. n. U. 68. Berl. Bilder. 70. 

wit. 9. Jahnke: F. ©. Berl. 1886. 

Schmidt, Friedrih Wild. Aug., gen. ©. 
v.Werneuchen, * 23. März 1764 zu Fahr- 
land (Potsd.), ſtud. Theol., ward 95 Paſtor 


zu Werneuchen, Fdaf.26.April1838. Idyllen— 
dichter der Boß-Schule. j. a. Mujenalma- 


nad Wr. 16. 

W. Gedichte. Berl. 1797. (Neudr. v. 2. Geiger. 
Berl.1889.) Neueſte Ged. Der Trauer um geliebte Tote 
gewidmet. daf. 1815. 

Lit. U. W. Schlegel: Matthiffon, Voß u. F. W. A. 
©. Athenäum. III. Ber!.1800. j.a. Tieck: Krit. Schrif- 
ten, Lpz. 48, u. Fontane in ſ. Wanderungen durch d. 
Mark. Brandendg. Berl. 62—82. 


Schmidt, Georg Phil.,gen.S.v.Lübed, 
*1. Yan. 1766 zu Lübeck, jtud. 86— 90 zuJena 
und Göttingen erjt Jura, dann Theol. (auf 
Wunſch j. Familie), jtud. 94 zu Jena Mediz. 
(Verf. m. Sophie Mereau, auch Schiller, Her- 
der u. d. a. Weimaranern), weilte 95—96 zu 
Kopenhagen (Chrijtian Graf Stolberg), 'pro- 
mov. 97 zu fiel, ward 98 Irrenarzt zu Lübeck, 
weilte 99—1802 beim Grafen Reventlomw zu 
Trollaburg auf Fünen, trat dann als Sefr. 
in dän. (Graf Schimmelmanns) Dienjte,swar 
1806—29 Bankdir. in Altona, F zu Ottenſen 
28. Okt. 49. Lyriker von jchlichter, volfstiim- 
licher Art (bei. Jch fomme vom Gebirge her; 
Bon allen Ländern in d. Welt; Hörft du den 
Sturmwind gehn; Fröhlich u. wohlgemut). 

W. Lieder. hrsg. v. Heinr. Chriftian Schumacher. 
Altona. 1820. 3.4.47. 


Schmidt, Johann Eujebius, * 1669 zu 
Hohenfelden bei Erfurt, jtud. Theol. zu Leip— 
zig (Schüler Frandes), ward 97 Pfarrer zu 
Giebleben, F daſ. im Nov. 1745. Bietijt reli- 
giöjer Liederdichter, derfimit Freylinghaufen 
das Geijtreiche Gejangb. 1704 u. ö.herausgab. 
(Noch gejungen werden j.: Fahre fort, Zion, 
fahre fort im Licht; Ich weiß, an wen ich 
glaube; Sei fröhlich im Herren, du heilige 
Geele; Gefreuzigter, m. Herze jucht.) 

Schmidt, Heinr. Julian, *7. März 1818 
zu Marienwerder, jtud. zu Königsberg Geich. 
u. Philoj., war 42—46, Realichullehrer zu 
Berlin, jeit 47 Mitarb., 48 Mitinhaber der 
Grenzboten zu Leipzig (mit j. Freunde Guft. 
Freytag), redig. 61—63 die Berliner Allg. 
tg. daj., erhielt jpäter e. kaiſerl. Jahrgehalt, 
T daj. 27. März 86. Nambhafter Literarhifto- 
rifer von flarem, oft mehr eth. als äfthet. be- 
dingtem Urteil. Gegner des „jungen Deutjch- 
land“ u. Borfämpfer des Realismus. 


8. Geſch.d. d. Nationallit. i. 19. Jahrh. LI. 
Lpz. 1853. 3.4.56. fortgeſ. als Geſch. d. d. Lit. ſeit Leſ— 
ſings Tod. III. 5. A. daſ. 65—67. Bilder a. d. geiſtigen 
Leben unferer Zeit. 2p3.1870 - 75. Geſch. d. d. Lit. von 
Leibniz bis auf uns. Zeit. V. Berl. 86 ff. 


Schmidt, Lothar, ſ. Goldſchmidt. 
Schmidt, Friedr. Ludwig, * 5. Aug. 1772 
zu Hannover, ward 92 Schauspieler erjt zu 
Braunjchweig, dann bei d. Döbbelinjchen Ge- 
jellich. zu Stettin u. Potsd. 95 zu Magdeburg 
(96 Regifj. daf.), 1806 zu Hamburg (12 Regiff., 
25* 
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15—41 Dir. daj.), F daſ. 13. April 41. ©.3 
dramat. Tätigk. war jehr umfangreich, dar- 
unter auch viele Bearbeitungen (3. B. Lorenz 
Stark nach Engels Ro. Lpz. 1804). 

W. Die Kettedes Edelmuth3. Lip. Lpz. 1792. 
Unglüd prüft Tugend. Dr. FrHf.96. Der Sturmp. 
Magdeburg. Dr. Magdebg. 99. Schaufpiele. Leipzig 
1804.N. Sch.e. II. Hamb. 07—10, Neueſte Lip.e. daj.23. 

Schmidt, Kaspar, pi. Mar Stirner, 
* 25. Oft. 1806 zu Bayreuth, F zu Berlin 
26. Juni 56. Radikaler Philojoph, der erjt 
gegen Ende des 19. Jahrh.s auf einige Dichter 
zu wirken begann, bei. Mackay (ſ. d.), der ein 
Buch über M. ©. jchrieb (Berl. 98. 2. U. 10). 

W. Der Einzigeu.i. Eigentum. Leipz. 1845. 
3.4. 01. j. a. Reclam Nr. 3057 ff. RI. Schriften. hrsg. 
v. Maday. Berl. 07. 

Lit. Mar Meſſer: M. ©. Berl. 1907. j. a. M. Kro— 
nenberg i. Moderne Bhilojophen. Münch. 1899. 

Beh. als Horn: Mod. Titanen. Ro. dv. Rob. Gijefe. 
1850. 

Schmidt, Marimilian, gen. Wald- 
ihmidt, * 25. Feb. 1832 zu Eſchlkam (im 
Bayr. Wald), bei. das Gymn. zu Hof, jtud. 48 
—50 a. d. Polytechn. Schule zu München Jn- 
genieurwiſſ., trat 50 freiwillig ins Heer, ward 
74 al3 Hauptmann zu München verabjchiedet, 
84 zum Hofraternannt, lebtdaj. Vielgelejener 
Bolksjchriftiteller u. Dialeftdichter. 

W. Bolfserzählungen aus d. bayr. Wald. IV. 
Münch. 1863—68. Altboarifch. Erz. u. Ged. daſ. 84. 
Geſ. Werfe. XI. Lpz. Liebesfind 84L— 90. Volfserz.n. 
XI. Münch. Seit & Schauer 93 - 94. Volfsausg. der 
Sei. W. XXXI. Reutlingen. Enßlin 98—1905. 3.4. 
XXXIV. £p3. 1912. 

Lit. Autobiogr.: Meine Wanderung durch 70 
Jahre. Reutl. 1902. deri. Die Wanderung zum Acht- 
ziger. daj.12. j.a. Rich. Maria Werner i. Bollendete u. 
Ringende. Minden 1900. 

Schmidt, Otto Ernft, pi. Otto Ernit, * 
7. Oft. 1862 zu Dttenjen bei Hamburg, bei. 
daj. 77—80 die Präparandenjchule, 8O—83 
das Seminar, war bi3 1901 Volksſchullehrer 
zu Hamburg, trat nebenher als Rezitator auf, 
lebt jeit Jahren zu Großflottbedf bei Hamb. 
D. E. begann als vielverjprechender Lyriker, 
verjuchte jich dann mit ftarfem äußerem Er- 
folg in geſchickt gemachten, aber innerlich un- 
wahren Tendenzdramen u. gab wohl jein 
Beites in j. autobiogr. Roman A3mus Sem- 
per3 Jugendland. 

W. Gedichte. Hamb. 1888. 4. A. 1911. Ausw. 08. 
Ged. Gej. Ausg. Lpz. Staadmanı 02. 25. 4.11. Aus 
verborgnen Tiefen.SE. Hamb. BefiegteSieger.Nov.daf. 
91.6.4 293.06. DiegrößteSünde. Dr. Narrenfeft.Sat. 
Kartäujergeich.n. Nov. Hamb. 95. Buch) der Hoffnung. 
Eſſ. Der ſüße Willy.Hum. Hamb.96. Hamborger Schip- 
pergeichichten. daj. 99. 8.4. 293.09. Jugend von 
ae: Kom. Hamb.99. 12. A.Lpz. Staackm. Ein frohes 

arbenjpiel. hum.Plaud. das. 1900. 26. A. 11. Stimmen 
des Mittags. Ged. daj.01. 3.4.04. Flachsmann als Er- 
gieher. Zip. daj.01. 30.94.12. Die Gerechtigkeit. Kom. 
om geruhigen Leben. hum. Plaud. daj. 02. Asmus 
SempersFugendland. Ro. daj. 9. 85.4. 12. 
Bannermann. Dr. 04. Das Jubiläum. Lip. Vongroßen 


u. MH. Leuten. Nov. 2p3.05. 35.4.08. Ortrunu. Ilſebill. 
M.Rom. Appelichnut. Erz. daj.06. Semper der Jüng— 
ling. Ro. daj. 08. 55. A. 11. Vom Strande des Lebens. 
Nov. daſ. Reclam Nr. 5000.08. Tartüff der Patriot. 
Schw. Vom grüngoldn. Baum. daj. 09. Im Wunder, 
land. Hinaus ins Freie. Kinderl. Der Kinder Schla— 
raffenland. daſ. 10. Die Liebe Höret nimmer auf. Tragifo. 
daj.11. Aus m. Sommergarten. hum. PL. daj.12. Sanft 
Yorids Glodenipiel. Sat. u.a. daf.13. - 

Lit. 3. Schumann: O. E. %93.1908. Ottom.En- 
fing: O. €. daſ. 12. j.a. A. F. Krauſe i. Nord u. Süd 
06. u. Autobiogr. i. Meerumfchlungen. Hrag. vd. 
Rich. Dohſe. Hamb. 07. 


Shmidt-Bonn, jet Schmidtbonn, * 
6. Feb. 1876 zu Bonn, ftud. daſ. Philoſ. u. 
Lit., war daf. u. in Düfjeldorf (unter Luije 
Dumont) Dramaturg, lebt jet zu Murnau 
in Oberbayern. Dramatiker von jtarfem Iyr., 
mitunter balladenhaftem Gepräge. 


W. Mutter Landftraße. Das Ende e. Jugend. 


Dr. Berl. Filcher 1901. 2.4.04. Uferleute. Nov. daj. 
03. Die goldne Tür. Rhein. Kleinjtadtdr. Raben. Nov. 
das. 04. Der Heilsbringer. Ro. daf. 09. Der Grafv. 
Gleichen. Dr. daj.08. 3.4.11. Der Zorn des Achilles. 
Tr. daj. 09. 2.4.11. Hilfe! Ein Kind ift vom Himmel 
gefallen. Tragifom. daſ. 10. Der jpielende Eros. Lip. 
Lobgeſang des Lebens. Ged.11. Der verlorene Sohn.Dr. 
daj. 12. Der Wunderbaum. 23 Leg. Berl. Fleifchel 13. 

Schmidt-Cabanis, Otto Nihard, * 
22. Juni 1838 zu Berlin, war erjt Buch- 
händler, 60—67 Schaufpieler zu Roftod, Köln 
u. a.D., redig. 67—69 zu Berlin die Damen- 
ztg. Viktoria, dann Glaßbrenners Berl. Mon- 
tagsztg., jeit 95 den UIE, F daj. 12. Nov. 1903. 
Humoriftiicher u. polit. Satiriker. 

W. Verſtimmte Afforde. Ged. 1868. Allerlei 
Humore.IV. Berl. 72. Was die Spottdrofjel 
pfiff. Ged. daj. 74. Buntes Nichts. 75. 2. A. m. Er- 
innerungen. Berl.90. Zoolyriiche&rgüfje.76. Wechjelnde 
Lichter. Ged. 81. Peſſimiſtbeetblüten jüngjtd. Lyrik. 
Ged. 87. u.a. Nervöje Humoresfen. 89. Lachende 
Lieder. Berl.93.4.4.02. Stechpalmenziweige. 99. u.a. 


Schmidt-Häßler, Walter,*1. Juli 1869 
zu Leipzig, ward Schauſpieler a. verſch. D. 
(jo Amjterdam, Meiningen, Stuttg., Düfjel- 
dorf), dann Regiſſ. am Neuen Theater zu Ber- 


lin, lebt daſ. 
W. Herbit. Dr. o. J. Fiat justitia. Dr. u.a. Dr.n. 
Auge um Auge. Ro. 03. Der Handwerksburſch. Ro. 06. 


Shmidt:-Weihenfels, Eduard, * 
1. Sept. 1833 zu Berl., ward früh Journaliſt 
(49 Sekt. der preuß. Nationalverfammlung), 
machte 50 den holit. Feldzug als Frei. mit, 
weilte 51 in Paris, 52 in London, ftud. in 
Heidelberg u. Roſtock Geſch. u. Lit., ward 57 
Ned. (d. Krit. Blätter f. Lit. u. Kunft) zu Prag, 
dann desgl. zu Gotha, 59—61 zu Prag, 61 
— 71 zu Berlin, 72—76 zu Stuttg. („Mu- 
ſeum“ u. „Illuſtr. Volfsztg.“), F zu Bozen 
24. April 93. Berjuchte fich im Hiftor. Roman, 
war jedoc mehr Feuilletonift u. Lit.hijtorifer 
als Dichter. 

W. Vier Jahre Memoiren. Rahel u. ihre Zeit. Lpz. 


Ueber H.Heine. 1857. Maler Wahn. Ep.58. Charaktere 


d.d.Lit. II. Prag 59. Apoll’v. Byzanz. Ro.61. Polignac. 
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Ro. Berl. 66. Pascal Paoli. D. legte Korje. Ro. 
Leipz Grunow 67. Der 18. Brumaire. Ro. Berlin 69. 
Die Söhne Barnevelds. Ro. das. 71. Der Raub Poly- 

enas. Ro. 72. Adelsftolz. Ro. 73. rg Null. Ro. 
Kerd. Sreiligrath. Biogr. Stuttg.76. Der Karneval in 
Rottweil. Nov. 77. Deutſche Handwerferbibliothef. V. 
Berl. 78—83. Die Meineidigen. Ro. Berl. 86. Der gute 
Genius. Ro. Stuttg. 93. u.a. m. 

Schmieder, Heinrich Gottlieb, * 3. Juni 
1763 bei Dresden, jtud. zu Leipzig Jura, war 
dann ſächſ. Offizier, 86 Premierlt. zu Düben, 
ward 88 Theaterdichter zu Mainz, jeit 97 zu 
Hamburg, gründete 1803 das Georger Theater 
daf., ging infolge Mißerfolgs 04 nad) Peters- 
burg u. ift dort verjchollen. Fruchtbarer dra- 
mat. Schriftiteller u. Bearbeiter, auch Erzähler 
u. Herausg. mehrerer dramat. Tajchenbücher. 

W. Kronhelm oder gleich iſt der Werther fertig. 
Dr. Lpz. 1783. Der Seelenverfäufer. Lip. Dresd. 84. 
Der ſchwache König. Ro. 86—88. Die Tempelherren. 
Tr. Manndh. 91. Hein. d. Löwe. Sip. Frff. 93. Adel- 
Heid v. Ted. Dr. Hamb. 99. Sammlung neuerer Lip.e 
für d. d. Theater. III. Hamb. 1803—05. 

Skhmitthenner, Adolf, * 24. Mai 1854 
zu Necdarbijchofsheim (Bad.), bei. jeit 69 d. 
Gymn. zu Karlsruhe, jtud. 72—76 zu Tü- 
bingen, Leipzig, Heidelberg u. Berlin Theol., 
war Bifar zu Brögingen, zu Kippenheim, zu 
Lahr, Heidelberg u. Karlsruhe, 83—93 Pfarr. 
zu Nedarbijchofsheim, jeit 93 Stadtpfarrer zu 
Heidelberg, F daj. 22. Jan. 1907. Liebens— 
würdiger u. piycholog. feiner Erzähler. 

W. Pſyche. Erz. Bielef. 1890. 2. U. Lpz. 91. No- 
vellen. Lpz. Grunow 96. Leonie. Ro. daf. 99. Neue 
Novellen. daj. 1901. j. a. Wiesbadn. Volksb. Nr. 50. 
Ein Michel-Angelo. Nov. 06. Das deutſche Herz. mit 
Bortr. Stuttg.08. DasTagebuhm.Urgroß- 
vaters. hrsg. dv. H. Daur. Freibg. 08. Vergeſſene 
Kinder. Erz. Stuttg. D. Verlagsanit. 10. 

Lit. Wilh. Arminius i. Eckart. II. 1903. H. Raff in 
Weſterm.s Monat3h.07. Rich. Weitbrecht in Grenzb. O7. 
Heinr.Spiero i. Deutjche Geijter. Lpz. 10. ſ. a. H. Goebel 
in Ehlermanns Deutſche Schulausgaben. Nr.79. Proſa— 
dichtungen. II. Dresd. 10. 

Schmitz, Auguit, * 23. Sept. 1824 zu 
Straußberg, ward Bildhauer (unter Scha- 
dow) zu Berlin, ftud. daſ. Mediz., Philoſ. u. 
Geſch., Tebte daj. al3 Privatgelehrter, F dai. 
26. Feb. 97. ©.3 Stüde blieben Buchdramen. 

W. Herm. u. Barus. Tr. Franz d. Sidingen. Dr. 
55. Bhilippine Weljer. Dr. Judith. Tr. 76. Nero. Tr. 
77. Bhryne. Dr. 293.78. u.a. Ahasver. Dr. 93. u.a. 

Schmitz, Oskar A. H., * 16. April 1873 
zu Homburg dv. d. Höhe, weilte lang in Mün- 
chen, lebt jeßt zu Berlin. 

W. Orpheus. Ged. 1899. Hajchiich. Erz. Der weiße 
Elephant. Dr.1902. Derlintergangeinerfind- 
heit. Ro. Münch. 05. 3.4.07. Der Herr des Lebens 
u.a. Dr.05. Der gläjerne Gott. Nov.06. Don Zuanito. 
Zip. 08. Das andere Jh. Erz. 09. Wenn wir Frauen 
erwacden. Ro. 12. ; 

Shmold[Schmolfe], Benjamin,*21.Dez. 
1672 zu Brauchitichdorf, bei. jeit 84 d. Gymn. 
zuLiegnig,88— 93 zu Lauban (Einfl.v.Gottfr. 
Hoffmann u. Georg Wende), ftud. 93—97 zu 


Leipzig (unter Dlearius u. Karpzow) Theol., 
half dann j.Bater zu Brauchitichdf., ward 1701 
j. Adjunft, 02 Diafonus a. d. Friedenskirche 
zu Schweidniß, 08 Archidiaf., 14 Paſt. prim. 
daj., F daj. 12. Feb. 37. ©. iſt ein ſehr frucht- 
barer u. ungleicher relig. Liederdichter, unter 
dejjen taujend u. einigen Liedern viel modisch 
Schwülſtiges (n.Hoffmannswaldau),aber auch 
einige ſeltene Perlen ſchlichter Poeſie find (4.8. 
Was Gotttut, das iſt wohl getan; 
Liebſter Jeſu, wir ſind hier; Der beſte Freund 
iſt in dem Himmel; Tut mir auf die ſchöne 
Pforte; Hoſianna! Davids Sohn; Ich bin 
gewiß in m. Glauben; Mein Jeſus lebt, was 
ſoll ich ſerben; Schmückt das Feſt mit Maien; 
Die Nacht iſt Hin, wach auf, m. Herz; Hirte 
deiner Schafe; Himmelan geht unjre Bahn). 

W. Heilige Flammen der hHimmlifch gefinnten 
Geelein Liedern angezündet. Striegau 1704. Der luftige 
Sabbat in d. Stille zu Zion. Ged. Jauer 12. Das mit 
Gott verbundene andächtige Herz. Ged. 15. Freuden 
Del in Traurigkeit. Ged. 20.u.a.m. Sämtl. Troſt— 
u. Geiftreihe Schriften. II. Tübingen1740. Aus- 
wahl mit Biogr. dv. Ludw. Grote. Lpz. 1855. desgl. m. 
Biogr.v. Karl F. Ledderhoſe. Halle 57. 

Lit. Hoffmann v. Fallersleben: B. Ringmwaldt u. B. 
©. Bre3l.1833. Karl Kobe: B.©. Stuttg. 1907. R. 
Nicolai: B. ©. ſ. Leben u. ſ. Werfe. Diff. Lpz. 09. 

Schnabel, Joh. Gottfried, pj.Gijander, 
* 7. Nov. 1692 zu Sandersdorf (bei Bitter- 
feld), war Feldicher unter Prinz Eugen im 
ipan. Erbfolgefrieg, weilte dann in Hamburg, 
fam 1724 als Chirurg und Hofbalbier nad) 
Stolberg, gab als Hofagent daſ. 31—38 die 
Ztſchr. „Stolbergische Sammlung neuer u. 
merkw. Weltgejchichte” heraus, F nach 1750. 
©. war als Gij. einer der gelejenjten Autoren 
1. Zt. u.ſchuf in ſ., Inſel Felſenburg“ die 
beſte deutſche Robinſonade des 18. Jahrh.s. 

W. Die Wunderliche Fata einiger Seefahrer, ab— 
ſonderlich Alberti Julii, eines gebohrenen Sachſens, 
welcher in ſ. 18 Jahre u. ſ. v. u. ſeiner auf der Inſel 
Felſenburg zuſtandegebrachten Kolonien, entworfen 
v. Eberhard Julio, dem Druck übergeben v. Giſander. 
IV. Nordhauſen 1731—43. 2. A. daſ. 36—51. 5. A. Hal- 
berit. 72 (n. hrsg. u. bearb. als Inſel Felſenbg. v. Ludw. 
Tieck. VI. Bresl. 1827. Neudr. v. Herm. Ullrich. Berl. 
1902). Der im Irrgarten der Liebe herumtaumelnde 
Kavalier. anon. Ro. München 1738 (n. hrsg. v. Paul 
Ernſt. daſ. 1907). 

Lit. Aug. Kippenberg: Robinſon in Deutſchl. bis zur 
Inſ. Felſenbg. Hann. 92. Adolf Stern: Der Dichter 
der Inſ. Felſenbg. i. j. Beitr. 3. Lit.geich. d. 17. u. 18. 
Jahrh.s. Lpz. 1893. Herm. Ullrich: Robinjon u. R.aden. 
Weim. 98. % $ ; 

Schnaderhüpfel, Iuftige, oft ſpöttiſche 
Stegreifreime (urjprünglich wohl Erntetanz- 
liedchen). 

Lit. H. Grasberger: Die Naturgeſch. des Schnader— 
hüpfels. 2p3.1896. ſ. a. Rud. Greinz u. J. A. Kapferer: 
Schn. a. Tirol. Lpz. 90—94. 

Schnedenburger, Mar, *17. Feb. 1819 
zu Thalheim (Württ.), bei. d. Lateinjchulen zu 
Tuttlingen u. Herrenberg, ward 34 Kaufm. 
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zu Bern, weilte in Engl. u. Franfr., gründete 
41 zu Burgdorf bei Bern e. Eifengießerei, F 
daj. 3. Mai 49, j. Gebeine wurden 86 nad) 
Thalheim überführt u. beigejegt. ©. dichtete 
40 ſ. berühmtes Lied „Die Wacht am 
Rhein“, das erſt 7O zu voller Geltung fam. 

W. Deutjche Lieder. hrög.v.KarlGerod. Stutt- 
gart 1870. 

Lit. ©. Schwer u. F. Lipperheide: Die Wacht am 
RH. Berl.1871. W. Lang: Von u. aus Schwaben. Stutt- 
aart 90. 

Schnee, Gotthilf Heinr., * 6. Aug. 1761 
zu Siersleben, fam 71 nach Eisleben, jtud. 78 
— 81 zu Halle u. Leipzig Theol., ward Haus- 
fehrer, 90 Pfarrer in Groß-Derner, 1809 zu 
Schwartau, F daj. 12. San. 30. 

W. Eduard Willmann. Ro. Lpz. 1782, Neue 
Originalromane, Il. 82. Gedichte. 86. desgl. hrsg. v. 
A. W. Schneider. 90. 

Schneegans, Karl Auguft, * 8. März 
1835 zu Straßburg, jtud. daj. Jura, bei. 57 
Rumänien, redig. 63— 70 den Courrier du 
Bas Rhin zu Straßb., weilte 71—73 in d. 
Schweiz u. Franfr. (ald Red. u. Abg.), red. 
73—77 da3 Eli. Journal zu Straßb., war 
77— 79 Reich3tagsabg. für Zabern, ward 80 
Konfulin Mejfina,88 GeneralfonjulinGenua, 
7 daj.2.März 98. ©. jchrieb in beiden Spra- 
chen j. Heimat feinempfundene Novellen. Auch 
j. Sohn Heinrich ©. (* 11. Sept. 1863) war 
fit. tätig. 

%. Contes. Straßb.1868. Aus fernenLanden. 
Nov. Bresl. 86. Romeo! Tochter u. a. Nov. 89. Kallia 
Kypris. Ro. 93. 

Lit. Heinr. Schneegans: Memoiren m. Vaters A. 
©. Berl. 1904. 

Schneegand, Ludwig, * 16. Dez. 1842 
zu Straßburg, ftud. daj. u. zu Jena u. Berlin 
Bhilol., war 64—65 Lehrer d. d. Lit. zu Le 
Mans u. Rennes, z0g 65 nad) München, 83 
in d. Schweiz, 87 wieder nah München, 88 
nad Wien, lebt daſ. 

W. Triftan. Tr. Lpz. 1865. Maria, Kg.in v. 
Schottland. Dr. Heidelbg. 68 u.82. Dr.Vorwärts. Lip. 
71. Spätherbit. Dr. 72. Der Weg zum Frieden. Dr. 
74. San Bodhold. Dr. Der Doppelgänger. Dr. 77. 
Samiel Hilf. Lip. 81. 

Schneegaß, Cyriakus, * 5. Oft. 1546 zu 
Buffleben(Gotha),jtud.64—67 zu Jena Theol., 
ward Hauslehrer, 73 Pfarrer zu Friedrich- 
roda, 7 daj. 23. Oft. 97 als Superintendent. 
Religiöjer Dichter. 

W. Kinder-Boftill. Magdebg. 1591. Psalmi gra- 
duum. Weyhenadt- u. Neujahrs- Gejänge. Erf. 95. 
Beiftl.Lieder u. Pjalmen. 22 Chriftl.Gejänglein. 
Erfurt 97. 

Schneewittden, altgerm. Märchen. 

Lit. Ernſt Böklen: Sneewittchenftubien. Lpz. 1910. 

Schneider, Eulogius (eig. Joh. Georg), 
* 20. Oft. 1756 zu Wigfeld (bei Würzburg), 
ftud. daj. Theol., ward wegen Ausjchwei- 
fungen aus3d.Zuliusjpitalverjagt, 76 zu Bam- 


berg Franziskaner, Fam nach Augsburg u. 
Salzburg, 86 als Hofprediger an d. Hof des 
Herzogs von Württemberg (fiel in Ungnade), 
89 al3 Prof. d. griech. Lit. nach Bonn, zog 
begeijtert für die franz. Revolution 90 nach 
Straßburg, ward 91 daj. bijchöfl. Vikar, 92 
Maire von Hagenau,Zivilfommifjar u.öffentt. 
Ankläger des Elſaß (zog mit der Guillotine 
umher), 93 jelbjt verhaftet u. wegen Gewifjen- 
lofigfeit im Amt 1. April 94 hingerichtet. 
Geniale, aber zügelloje Berjönlichkeit, ein 
Nachzügler des Sturms und Drangs, als 


Dichter jentimental. N 
W. Gedichte. Franff.a.M. 1790. Aus d. Nachl. 
Der Gudfaften. fom. Ged. Lingen 95. 
Lit. Laur. Lerſch i. j. Jahrb. 1845 u.i. den Mo— 
naisbl. zur Allg. Big. Stuttg.46. C. W. Faber: €. ©. 


Mühlhaufen 86. Ehrhard: E. ©. Straßbg. 94. E. 


Mühlenbed : Euloge Schn.1793. franz.Biogr. Straßb. 
1896. j. a. Seh. Merkle: Die kath. Beurteilg. des Auf- 
Härungszeitalters. Berl. 1909. 

Beh. Karl Hauß: E. ©. Dr. 1909. Fritz Lienhard 
t. j. Oberlin-Ro. 1910. 

Schneider, Louis, * 29. April 1805 zu 
Berlin, ward 14 Schaujfpieler zu Reval, 20— 
48 Stomifer der Kgl. Bühne zu Berl., erregte 
48 den Unmwillen des Volkes als Regifjeur, 
mußte fich nach Potsdam zurüdziehen (redig. 
bis 54 die Preuß. Wehrzeitg.), ward dann 
Borlejer Friedr. Wilh.3 IV. u. Wilh.s J. 65 
Hofrat, 66 u. 70 Kriegsberichterjtatter des 
Staatsanzeigers, T zu Potsdam 16. Dez. 78. 
Bon ſ. Erzählungen hat fich fast nichts er- 
halten, dagegen einige j. Schwänfe u. Lieder- 
ipiele (bej. Der Kurmärfer u. die Pi- 
farde (m. Adalb. Cohnfeld.61), Der reijende 


Student, Der Kapellmeiſter v. Venedig). 

:W. Bellona. Nov. 1837. Der böſe Blid. Ro. 37— 
44. Jocoſus J. Loſp.e. Berl.38. Schaufpielernovellen. 
II. daj. 39. Aus m. eben. III. daſ. 79—80. 


Schneüber, Joh. Matthias, * um 1600 
zu Straßburg, jtud. daf., ward daj. Prof. 
der Poefie, gründete 1633 mit j. Freunde 
Sejaias Rompler (3. R.3 v. Lowenhalt erjtes 
Gebüſch jeiner Reimgetichte. Straßb. 1647) 
daj. die aufrichtige Tannengejellichaft; 
beide waren auch Mitglieder von Zeſens 


deutjchgelinnter Genoſſenſchaft. 
W. J. M. S.s Gedichte. Straßbg. 1644. 


Schneller, Chriſtian, * 5. Nov. 1831 zu 


Holzgau (Lechtal), ſtud 52—55 zu Wien erſt f 


Mediz., dann Philol., ward 56 Lehrer zu 
Novereto, 67 Gymn.prof. zu Innsbruck, 69 
— 98 Landesichulinip. für Deutich-Tirol, 98 
Hofrat, T 5. Aug. 1908 bei Rovereto. Ber- 
dienter Tiroler Forjcher u. Lyriker (bei. Die 
4 Reiter. 52. Aus den Bergen. 57), Schüler 


Adolf Pichlers. 

W. AusdenTirolerBergen. Ged.1857. Jen— 
feit dve3 Brenners. Ged. Innsbr. 64. Eldorado. 
Ged. 72. Skizzen aus Tirol. Innsbr. 77. Der Knappe 
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v. Schwyz. Tr. 80. Sankt Valentin. D. 90. Blüten u. 
Garben. 97. Scherz u. Laune 1901. 

Lit. Adjut Troger: Nachruf auf E. ©. i. Mittei- 
ungen u. Forſch. zur Geſch. Tirol3 u. VBorarlbergs. 
1909. I. \ 

Schnepperer ſ. Rojenblüt. 

Schnezler, Ferd. Aler. Auguſt, * 4. Aug. 
1809 zu Freibg.i.Br., ftud. daf. u. zu München 
Bhiloj. u. Geſch, war 33—38 bad. Boftbeam- 
ter zu Heidelberg, Mannheim u. Karlsruhe, 
zog 40 als Journaliſt nach Wiesbaden, gab 
40—42 zu Darmjtadt die Zeitjchr. „Suten- 
berg“ heraus, dann den „Sejellichafter” in 
Karlsruhe, zog 47 nach Frankf. a. M. (Verf. 
m. Herm. Marggraff), 49 nach Mannheim 


(Bad. Merkur), 51 nah München (Münch. 


ZTagebl.),f daj.11.April 53. Lyrifer von volf3- 
tüml. Öepräge (gab auch d. Badische Sagen- 
buch. Il. 46 hrs.). 


W. Gedichte. Münch. 1833. 2.verm. U. Karlsr. 
46. „1999". Lip. 40. Adam u. Eva. Fajtn.ip. 50. 


Schnitter j. Agricola. | 

Schnitzler, Arthur, * 15. Mai 1862 zu 
Wien (als Sohn des Laryngologen Prof. Jo— 
dann ©., * 1835, 7 93), ftud. daf. Medizin, 
promov. 85, war 86—88 Sefundärarzt i. K. 
K. Allgem. Kranfenhaufe daf., dann Aſſiſtent 
an d. Poliklinik u. praft. Arzt daſ. Der be- 
gabtejte Vertreter desjungen Wien, das ftärfer 
als das jüngjte Deutjchland unter dem Ein- 
fluß der Franzoſen u. Staliener ftand (weniger 
der Aufjen u. Sfandin. wie d. j. Berlin). Als 
feiner Stimmungsfünftler, jcharfer Piycholog 
u. jpezif. Wienerifcher Milteudramatifer von 
weicherotijchem u. melanchol. Grundzug fand 
©. früh in den genialen dram. Anatolſkizzen 
u. dem ergreifenden Dr. Liebelei j. eigne 
Rote u. einen verdienten Erfolg. Als gejtalten- 
der Dichter fteht er viell. am höchiten in dem 
Revolutionseinakter Der grüne Kafadu; 
die jpäteren größeren Dramen find weniger 
einheitlich in ihrer Wirkung, 3. T. auch mit e. 
geijtr. ſtept, ja pejfimift. Gedanfenfülle jo 
überladen, daß jelbjt die gejchliffne Dialog- 
funft ©.3 die dramat. Schwerfälligfeit nicht zu 
bejeitigen vermochte. Als Erzähler ift S. meift 
tief u. graziös zugleich. 

W. Anatol. 7 dram. Bilder. Berl. Fifcher 1892. 
10.%.08. Das Märchen. Dr. Dresd. 94. 2. U. Berl. 
Fiſcher. Sterben. Nov. daf. 95.5.U.06. Liebelei. Dr. 
daj.96. 17. A. 07. Freiwild. Dr. daſ. 96. 3.4.08. Die 
Zum des Weijen. Nov. Das Vermächtnis. Dr. daf. 98. 

araceljus. Die Gefährtin. Der grüne Kakadu. 
Dr. daj. 99. 5.4.08. Reigen. 10. Dialoge. daſ. 00. 
Der Schleier der Beatrice. Dr. Leutn. Guftl. Erz. dai. 
01.12.%. 06. Frau Bertha Garlan. Ro. daj. 01. 5.4. 
06. Lebendige Stunden. Dr.n. daf. 02. 6. A. 06. Der 
einfame Weg. Dr. daj.03.4.U.06. Die griech. Tänzerin. 
Nov. daj.04. Der Ruf des Lebens. Dr. Zwijchenipiel. 
Kom. daj.05. Marionetten. Dr.n. daf.06. Dämmer- 


feelen. Nov. daj.07. 8.4. 08. Der Weg ins Freie. 
Ro. daſ. 08. Comtefje Mizzi. Kom. daf.09. Der junge 


Medardus. dram. Hiltorie. daj.10. Das weite Land. 

Tragikom. daf.11. Masken u. Wunder. Nov. daf. 12. 

ge Bernhardi. Kom. Frau Beate u.ihr Sohn. Nov. 
ai. 13 


Lit, Arth. Moeller-Brud: D. junge Wien. Berl. 
1902. Hans Landsberg: U. ©. Berl. 04. Aler. Sal- 
find: U.©. 293.07. Berciv.Bollard: Masksand 
Minstrels of New Germany. Bojton 11. $oj. Karl 
Ratislam: A. S. Hamb.11. Fur. Rapp: A.S. Lpz. 12. 
ſ. a. E. Schaefferi.Gejellich. 1897. H. Benzmann i. Nord 
u. Süd. 98. J. Waſſermann: N. Roſch. 07. 

Beh. Rud. Lothar: Septett. Ro. 07. 


Schnurr, Balthajar, * 25. Feb. 1572 zu 
Lendfiedel (Wiürtt.), fam 75 nad) Fröhftod- 
heim, jtud. Theol. zu Tübingen, ward Nachf. 
ſ. Vaters zu Fröhft.h., jpäter Pfarrer zu Horn- 
berg, 1604 zu Amlishagen, 19 zu Hengjtfeld, 
T daj. 44. Bearbeitete den „Mucdenfrieg“ des 
Hans Chriftoph Fuchs, Schmalkalden 1580 
u. 1600 (nach Theoph. Molengos Moſchea). 


W. Ein ſchönes Gedicht, der Ameifen unnd Muden- 
Krieg auf ein newes zugericht. Straßbg. 1612. 


Schnyder von Wartenjee, Franz Xaver 
Joſ. Pet., * 18. April 1786 zu Luzern, ward 
erjt Beamter, dann Mufifer 1810 unter Nägeli 
in Zürich, 11—14 unter Beethoven, Kreußer 
u.a. zu Wien u.Baden, z0g dann nad) Schloß 
Wartenjee, ward 17 Lehrer bei Peſtalozzi zu 
Yerdun, z0g 18 nach Franff.a.M. (Verk. m. 
Spohr u. a.), F daſ. 27. Aug. 68. 


W. Gedichte.hrsg. v. Friedr. K.Müller v. d. Werra. 
Lpz. 1869. Lebenserinnerungen. Zür.88. 


Schober, Franz Wd.Friedr.von,*17.Mai 
1798 zu Torup (Schwed.), fam früh nad 
Schnepfenthal, jpäterinsBenedikt.ftift Krems- 
münſter, jtud. zu Wien Jura (Verf. m. Franz 
Schubert), weilte in Schweden, 1829—32 in 
Ungarn (m. Franz Lijzt), zog 44 nach vielen 
Reijen nac) Weimar, war 56—64 zu Dresden 
unglückl. verheir. mit d. Zugendichriftitellerin 
Thefla v. Gumpert (* 28. Juni 1810 zu 
Kaliſch, ſchrieb Töchter-Alb. Glog. 55, Herz- 
blättchen3 Zeitvertreib. daj.56, F1. April 97 
zu Dresden), zog 65 nach Peſt, 69 nad) Mün- 
chen, F daj. 13. Sept. 82. Bon ſ. Gedichten er- 
hielt fich nur das frifche Lied: Sch jchieß den 
Hirich im wilden Forft. 

W. Palingenefien. 1826. Gedichte. 1842. 

Kit, Ant. Weiß: F. v. S. Wien 1907. 


Schobert, Hedwig, geb. Harniſch, jegt 
verh. Baronin v.Bode,* 19. April 1857 auf 
Gut Barnimskunow (Pyritz), ward früh von 
ag lit. beeinflußt, heir. erjt den Oberlt. 

arl Sch. (geichieden 81), 1900 den Baron 
v.B., lebt jeit 81 zu Berlin als fleißige Unter- 
haltungsjchriftftellerin (am beiten: Eine ver- 
rufene Frau. Berl. Janke 1897. Die Kinder 
der Gejchiedenen. daj. 00). 

W. Sluftrierte Romane. XX. 2p3.1912. 

Schoch, Joh. Georg, * Oft. 1634 zu Leip- 
zig, ftud. daj. Jura, war erjt in Naumburg, 
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66 als Amtmann zu Wejterburg, 88 im Dienft 
des Herzogs v. Braunjchweig tätig, F um 90, 
Kulturhift. intereffanter Darjteller des Stu- 
dentenlebeng j. Zt. u. Lyriker. 

W. Poet. Weyrauchs Baum u.Sonnen-Blumen. Ged. 
Lpz. 1656 u.62. Comoediavom Studenten- 
Leben. dai. bei Joh. Wittigaun. 1657 (Neudr. v. W. 
Fabricius. Münch.1892). J G. ©.8 Neuserbauter PBoe=- 
tischer Luſt- und Blumen-Garten. Lpz. 1660 u. ö. 

Kit, Erich Schmidt : Komödien vom Studentenleben 
des 16. u. 17. Jahrh. s. Lpz. 1880. 

Schöll, Guſt. Adolf, * 2. Sept. 1805 zu 
Brünn, ſtud. 23—27 zu Tübingen (Verk. m. 
Dav. Strauß u. TH. Vijcher), 23—30: zu, Göt⸗ 
tingen Bhilol.u.Archäol., habil. jich 33 zu Ber- 
Yin für Mythol.u.Kunftgejch., ward 42 Brof.der 
Archäol. in Halle, 43 Dir. der Kunſtſammlg.n 
zu Weimar, jeit 61 Oberbibliothefar, 7 daſ. 
26. Mai 82. Mehr Hiltorifer al3 Poet, gab 
auch Goethes Briefe heraus (Weim.46 u. 48. 
Karl Aug.-Büchlein. daj. 57). 

W. Dido. Dr. 1827. Gedichte. Weim. 79. Goethe 
in d. Hauptzügen j. Lebens. Berl. 82. Gef. Aufj. zur 


klaſſ. Lit. alt. u. n. Zeit. daj. 84. 

Lit. Friedr. Schöll: A. S. Berl. 1883. 

Scholz, Bernhard, * 16. Sept. 1831 zu 
Wiesbaden, ward erjt Bergm., dann Journa— 
lift zu Wien (57—66), dann zu Wiesb. (gründ. 
d. Rhein. Kurier da}. 66), F daj. 11. Dez. 71. 

W. Konradin. Dr. 1852. Hans Waldmann. Tr. 
Wiesb. 69. Guft. Wafa. Dr. Lpz. 71. u.a. Dr.n. Ge— 
dichte. Wiesb. 72. Aheinbilder. 73. 

Lit, Erich Liejegang in Rhein. Hausbücherei. Bd.14 
n.15. Wie3b. 1907. 

Schol z, Marie, geb. Stonamsfi, pj. Maria 
Stona,*1.Dez.18613u Strzebowitz (Deiterr. 
Schlef.), heir. 81 den Dr. jur. Sch. (f 1905), 
lebt jeit vielen Fahren auf Schloß Strzebowitz. 
Mod. Lyriferin. 

W. Bud der Liebe. Ged. Bresl. 1888. 3.4. 97. 
Lieder e. jungen Frau. das. 99. 2. A. 1900. Im Spiel 
der Sinne. Nov. daj. 02. Klingende Tiefen. Ged. daſ. 
03. Der Rabenjchrei. Ro.06. König Eri, Lied der Liebe. 
07. Mein Dorf. Nov. 08. Flammen u. Fluten. Ged.12. 


Scholz, Franz oh. Wilhelm von, * 
15. Juli 1874 zu Berlin (al3 Sohn des preuß. 
Finanzminiſters Adolf v. S.), bei. daj. u. zu 
Konftanz d. Gymn., ftud. zu Berlin, Kiel, Lau- 
janne u. München Philoſ. war 94—95 Lt. im 
1. bad. Leib-Rgt. zu Karlsruhe, zog 96 nach 
München (promov. da. 97), jpäter nach Wei- 
mar, lebt jet meift zu Seeheim bei Konſtanz 
oder Oberhambach a. d. Bergftraße. Als Dra- 
matifer gehört ©. zur Schule Hebbels, für 
deſſen Verjtändnis er auch viel getan hat (jo 
H. Berl.1905. H.3 Dramaturgie. 06). 

W. Frühlingsfahrt. D.1896. A.v.Drofte-H. Münch. 
97 u. Berl.04. Hohenklingen. Ep. daf.98. Mein Fürft. 
Dr. Der Befiegte. myft. Dr. daj.99. Der Gaft. Dr. daſ. 
1900. Der Spiegel. Ged. u. a. Lpz. 02. Gedanken zum 
Drama. 04. Der Jude von Konftanz. Tr. Münd). 


05. überarb. 13. Merve. Tr. Berl. 06. Vertauſchte 
Geelen. Rom.10. Neue Ged. 12. 


Lit. Bruno Sturm (Burgh. Breitner): W. v. ©. 
Wien 1902. 


Schönaich, Chriſtoph Otto Freih. von, 
* 12. Juni 1725 zu Amtitz bei Guben, war 
45—47 ſächſ. Offizier, zog nach Amtig, ward 
52 von Gottſched (wegen j. Hermann) zum 
Dichter gekrönt, vertrat auch lit. dejjen Partei 
gegen Klopſtock (Die ganze Aeſthetik in e.Nuß. 
1754. Neudr. v. Alb. Köſter. Berl.1900), Haller 
u. Leſſing (Die Nuß oder Gnißel. 55), freilich 
ohne Glüd, F auf Schloß Amtitz 15. Nov. 
1807. 


W. Hermann oder das befreite Deutichland, e. 
Heldenged. Lpz. 1751. 4. U. 1805. Verſuch in d. trag. 
Dichtkunft, beitehend aus 4 Trauerfpielen. Brest. 1754. 
Der Sieg des Miſchmaſches. Ep. Troftberg 55. Ein 
Miſchmaſch v. allerley ernithaften u. luft. Poſſen. 56. 
Heinr. der Vogler oder die gedämpften Hunnen. Ep. 
Berl. 57. Oden, Satyren, Briefe. 2p3.61. Montezuma. 
Tr. Königsbg. 63. 

Lit. Adolf Stern: Ein gefrönter Dichter inj.Beitr.n 
3.Lit.gejch.des.17.u.18.3ahrh.3. Lpz. 1893. Otto Laden- 
dorf: C.O. Frh. v. S. Diſſ. Lpz. 97. 

Schönaich-Carolath, Emil Prinz zu, 
* 8. April 1852 zu Breslau (als einziges Kind 
des Br. Karl v. S. C. u. ſ. Frau Emilie, geb. 
v. Oppen-Schilden), bei. das Gymn. zu Wies⸗ 
baden, jtud. 7O—71 zu Zürich (Scherr u. 
Kinkel), war 72—74 Dragonerlt. i. 14. fur- 
märf. Rgt. weilte wie jchon al3 Knabe oft im 
Süden (75 in Rom, 76 in Aegypten), dann 
auf Schloß Paalsgaard in Dänem. oder (feit 
87 mit Kath. v. Knorring verheir.) auf Hajel- 
dorf i. Holft., + dai. 30. April 1908. ©. ftand 
als Lyriker anfangs unterm Einfluß von 
Heine, Freiligrath, Eichendorff u.a. (al3 Novel- 
lift unter dem Storm3), fand dann j. perjönl. 
Note al3 ein eigenart. formvollendeter, jtarf 
religiöjer Neuromantifer, der von der „Mo- 
derne“ zieml. unberührt blieb, Hingegen jelbft 
auf Liliencron u. Falke wirkte (volkstüml. ward 
ſ. Lied: Mondichein u. Giebeldächer in e. 
deutſchen Stadt). 

W. Lieder an e.Berlorene. Stutig.1878. Tauwaſſer. 
Erz. daſ. 81. 4. A. Lpz. Berl. Göichen 13. Dichtungen. 
Stuttg.83. 8.4. Lpz. u. Berl. Göſchen 05. Geſchichten 
aus Moll. Nov. daj. 84.4.4. 12. Der Freiherr u.a. 
Nov. daj. 96. Gedichte. Lpz. u. Berl. Göſchen 1903. 
4.4.06. Auswahl: Fern ragt e. Land. daj. 07. Geſ. 
Werfe. VII. daj. 07 u.d. 

Lit, AU. Lohr: Pr. E. v. ©. C. Lpz. 1907. Vikt. 
Klemperer: Br. E. v. ©.E. Charlottenbg. 08. Guft. 
Schüler: Pr. E. v. S.C. 293.09. Ernft Kammerhoff: 
Pr. E. v. S. C. als Menſch u. religiöj. Lyrifer. daf. 09. 
Lorenz Krapp: Pr. E. v. S. C. das. Heſſe. Volfsbücherei 
Nr. 481f. 10. Alfr. Kitt: S. C.s Dichtungen. Lpz. 10. 
H. Seyfarth: Aus d. Leben u. Werfen des Pr. E. v. S.⸗ 
€. 293. 09. ſ. a. Wild. Koſch in Menfchen u. Bücher. 


293.12. 

Schönberg, Hans Friedr. von, j.Schild- 
bürger. 

Schönborn, Gottlob Friedr.E&.,*14.Sept. 
1737 zu Bordelum, ftud. zu Kiel u. Göttingen 
Jura (Hainbund), ward 74 dän. Konjulats- 
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jefr. zu Algier, 77 Gejandtjchaftsjefr. zu Lon— 

don, privatij. dann, F zu Endendorf bei Ham— 

burg 29.$an.1817. Freund dv. Klopitod, Math. 

Claudius, Goethe u.a. (Dden im Göttinger 

Mujenalm., ].d.). 

Lit. J. G. Rift: Sch. u. ſ. Zeitgenofjen. Hamb. 1836. 

Schöne, Alfred, *16.Nov. 1836 zu Dres— 
den, ftud. zu Leipzig klaſſ. Philol., Habil. fich 
daj. 64, war 69-— 74 o. Prof. der klaſſ. Philol. 
zu Erlangen, arbeitete dann in Paris u. Göt- 
tingen, war 87—92 o. Prof. in Stönigsberg, 
feit 92 in Kiel, lebt daf. ©. jhrieb nur eine 
piycholog. interejjante Novelle „Der blaue 
Schleier“ (23.80), die Heyje inj. Nov.ſchatz 
aufnahm. 

Schönemann, Eliſabeth (Lili). Goethe. 
Schöne Seele j. Klettenberg u. Goethe. 
Lit. Max Freih.v.Waldberg: Zur Entwidlungs- 

geſch.der ſch.S. bei d. ſpan. Myſtikern (i. Lit. hiſt. Forſchg. 

41). Berl. 1910. 

Schönherr, Karl, * 24. Feb. 1869 zu 
Arams i. Tirol, jtud. zu Wien Medizin, ward 
praft. Arzt daf., lebt daſ. oder auf ſ. Anweſen 
zu Telfs in Tirol. ©. gilt z. Zt. als die ſtärkſte 
dramat. Hoffnung Jung-Oeſterreichs (erhielt 
1908 den Bolfs-Schiller- u. Bauernfeld-, 10 
den Örillparzerpreis), obwohl j. großer Publi— 
fumgerfolg (bei Glaube u. Heimat) z. T. durch 
die religiöje Tendenz bedingt war. 


W. Inntaler Schnalzer. Dialektged. Allerhand 
Kreuzföpf. Tiroler Marterin. 1895. Der Bildjchniger. 
Dr. Wien 1900. 5.4. Lpz.11. Sonnmwendtag. Wien 
02.5.4.11. Neuſchaffung. Lpz.Staadmann13. Caritas. 
Erz.n. Wien 04. 6.4.11. Familie. Dr.05. Erde. Kom. 
293.07.5.4.11. Das Königreich. Dr. daf. 08.2.4. 10. 
Glaube u.Heimat. Trag. e. Volkes. Lpz. Staackm. 
10. 60. A. 11. Aus m. Merkbuch. daſ. 11. Schuldbuch. 
Nov. daſ. 13. Tiroler Bauern v. 1809. Dr. daſ. 13. 

Lit. Joh. Eckardt: K. S.s Glaube u.Heimat. Münch. 
1911. Autobiogr. ſ. o. Merkbuch. 


Schönthan, Edler v. Pernwald, Franz 
von, * 20. Juni 1849 zu Wien, war 67—71 
öſterr. Marineoffizier, dann Schaufpieler zu 
Deſſau u.a. D., zulegt am Berliner Reſidenz— 
‚ theater, ward nad) d. Erfolg ſ. Lip.3 „Das 
Mädchen aus der Fremde” 79 von Wallner 
al3 Theaterdichter engagiert (83—84 Ober- 
regijj. am Wiener Ringtheater), z0g 85 nad) 
Brunn bei Wien, 88 nach Blajewig, 96 wieder 
nach Wien, F daſ. 2. Dez. 1913. ©. jchrieb z. T. 
mit ſ. Bruder Paul v. Sch. (* 19. März 1853 
zu Wien, F daſ. 5. Aug. 05, z. B. Raub der 
Sabinerinnen. Berl.Bloch 85. Das gelobte 
Land. 93), z. T. mit Guft. Mojer, ſ. d. (3.8. 
Krieg im Frieden. 79. Unjere Frauen. 81), 
mit G. Kadelburg, j.d. (Zwei glüdl. Tage. 93. 
Der Herr Senator. 94), mit Koppel-Ellfeld, 
j.d. (Comtefje Guder!. 95. Renaiffance. Berl. 
Freund & edel 95), Chiavacci, Graf Bau- 
diſſin, Fed. v. Zobeltitz, Rud. Defterreicher, 


Rud. Presber erfolgreiche, aber künſtleriſch 
meiſt wertloſe Luſtſpiele u. Schwänke, auch 
einige Humoresken (ſ. Reclam Nr. 1680,1790, 
1939, 2279). 

Schopenhauer, Johanna, geb.Troſiner, 
*9. Juli 1766 zu Danzig, heir. 16. Mai 84 
den dort. Kaufm. Heint. Floris Sch). (F 1806), 
bereijte mit ihm u. ihren lindern Europa, 309g 
1806 nach Weimar, verlor 19den größten Teil 
ihres Vermögens, wohnte 23—37 in Bonn, 
fehrte dann nad) Weimar zur., daſ. 17. April 
38. Öoethe lobte %. S.s Erzählung „Gabriele“ 
(2p3. 1819— 20. 2. A. 26); lejenswert find 
außerdem „Die Tante” (Frankfurt a. M. 23. 
j. a. Reclam Nr. 233 ff.) u. der Novellenzyf- 
lus: Die vier Jahreszeiten (daf. 26). Auch J. 
Sch.s Tochter Luife Adele Sch. (*12. Juni 
1797 zu Hamburg, F zu Bonn 25. Aug. 1849) 
war Dichterin (Haus-, Wald- u. Feldmärden. 
II. Zeipzig 1844. Anna. Ro.daj.48), Johanna 
Sch.s Sohn war der berühmte pejjimiftijche 
Philojoph Arthur Sch. (* 22. Feb. 1788 zu 
Danzig, jtud. zu Gött., Berl. u. Jena, habil. 
jich 20 erfolglos zu Berl., zog ſich erbittert über 
d. Schulphilof. j. Zt. nach Frankſ. zur., T dal. 
21. Sept. 60), dejjen Hauptwerk „Die Welt 
als Wille u. Vorſtellung“ (Lpz. 1819. 8. A.91) 
auch die deutſche Dichtung von Rich. Wagner 
bis Nietzſche ſtarkbeeinflußte (Werke. VI. hrsg. 
v. Ed. Griſebach. Lpz. Reclam 1891. Sämtl. 
W. hrsg. v. J. Frauenſtädt. Lpz. 1908). 

W. Erzählungen. Frkf. 1826 u. VIII. daſ. 28. No— 
vellen. II. daſ 30 u. III. 32. Sämtl. Schriften. 
XXIV. 2p3. 1830—31. Nachlaß. hrsg. v. 2. Adele 
Schopenhauer. II. das. 39. 

Lit. Stephan Schüsge: Die Abendgejellichaften der 
Hofrätin ©. i. Weimars Album. daj.1840. F. G. Kühne: 
Joh. S. u.d.d. Rofofo. Hann. 43.Laura Froſt: Joh. 
S. Berl. 1905. Kurt Wolff: Tagebücher der Adele 
©. II. Lpz. Inſel 09. ZuArthur ©. ſ. Wilh. Gwin— 
ner: S.s Leben. 3. A. Lpz. 1910. Ed. Griſebach: ©. Berl. 
97. N. Beitr. daſ. 95. Kuno Fiſcher: Ses Leben u. 
Werke. 3. A. Heidelb. 1908. Th. Leſſing: Sch. Wagner. 
Nietzſche. Münch. 05. Joh. Volkelt: U. ©. Stuttg. 07. 
Geo Simmel: ©. u. Niegjche. Lpz. 07. Guſt. Häußler: 


S.s u. Nietzſches Peſſimismus. Halle 10. 
Bibliogr. Laban: Die ©.-Lit. Lpz. 1880. 


Schoppe, Amalie Emma, geb. Weije, * 
9. Of. 1791 zu Burg (Fehmarn), fam früh 
nad) Hamburg, gründete daj. ein Erziehungs- 
inftitut, heir. 1811 den Dr. jur. Sch. (7 29 
nad unglüdl. Ehe), 309g 42 nach Jena, 45 
nad) Hamburg zur., 51 zu ihrem Sohn nad) 
U.S.A., F zu Shenectady b. Albany 25. Sept. 
58. Von A. ©.3 (weit über 100) Erzählungen 
u. Jugendichriften (3.8. Gef. Erz.n. II. 1827 
—28. desgl. Lpz. 36. Marat. Ro. Brſchw. 38. 
D.Schlacht b. Hemmingſtedt. Ro.40. Bolyrena. 
No. Jena 44. Tabitha v. Geieräberg. daj.45) 
hat fich faft nichts erhalten, aber es bleibt ihr 
das Verdienft, ſich 32—35 des jungen Hebbel 
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angenommen zu haben (zeitw. Mitarbeiter an 
ihrer Hamb. Familienzeitjchr. Neue Parijer 
Modeblätter). 

Shöppenftedt j. Schildbürgeru. 
Schummel. ) 

Schorn, Henriette von, geb. von Stein, 
pi. H.Nordheim, *27. Dez. 1807 zu Nordheim 
(Meiningen), ward 31 Hofdame zu Weimar, 
heir.daj.39 den Kunſthiſt. Ludw. v. Sch.(F42), 
verfehrte mit Liſzt u. j. Kreis, F daj. 15. Mai 
69. Pflegte die Dorfgeichichte. 

W. Ländl. SkizzenausFranken. Weim.1854. 
Eva. Nov. Berl. 63. Geſchichten aus Franken. II. mit 
Ein!.v.Ad.Bartels. hrög. d.d. Tochter Adelh.v.Schorn. 


Lpz. u. Berl. 1902, 
Lit. Adelh. v. Schorn: Zwei Menjchenalter. Berl. 
901 


Schojjer, Anton, * 7. Juni 1801 zu 
Stiedelsbach (Ob.Deiterr.), bei. das Gymn. 
zu Melf, ward Lehrer zu Klein-Reifling a. d. 
Enns, dann Grundvermefjer im Snnviertel, 
+ zu Steyr 26. Juli 49. Oberöjterr. Dialeft- 
dichter deſſen Nachgelafine Gedichte Julius 
v.d. Traun 1850 herausgab. 

Schott, Anton, * 8. Feb. 1866 zu Hinter- 
häujer im Böhmerwald, fam für 1!/. Jahre 
auf die Realjchule nach Pilſen, ward 87 Schul- 
(ehrer zu Saarau, 91 zu Kappers, 95 zu Sonn- 
berg, jeßt zu Bergham bei Linz. Erzähler in 
der Art Fojeph Ranks, doch weniger urjprüng- 
lid. 

W. Der Königsihüs. Der Hüttenmeifter. Nov. Köln 
Bachem 1896.2.4.06. Wildhof. Erz. daj.98.2.U.06. 
Auf Irrwegen. Der Einöder. Erz. daj. 99.2. U. 05. Der 
legte Richter. daf. Die Geierbuben. Erz. München. 
Allg. Verlagsanft. 01. 3. A. 11. Das Glüdglas. Ro. 
Freibg. DerBauernfönig. Ro. Münch. 02.2.4. 10. 
Gottesthal. Ro. Münch. Fährmanns Kinder. Regensbg. 
03. In falichen Geleijen. Ro. Wien 03. Der Bauer im 
Gefield. Ro. Die Seeberger. Einfiedeln 03. Die ver— 
junfene Stadt. Ro. 04. Landftreicher. Um e Hof. Erz. 
04. 2.4.09. Dikel. Moni. D. Koberl. Weltverbefjerer. 
Ro. 05. Unterm Banner v. Bogen. Ro. Die 9 küniſchen 
Freigerichte. Erz. 06. Gomin, des Fiedlers Denkbuch. 
Erz. 07. Gerichtet. Erz. Die Asgarden. Ro. Verkauft. 
Ro. 09. Das Hundsſchlöſſel u. a. Ro. 10. Schwedenzeit. 
Ro. Bibel u. Fejuit. Ro. 12. 


Schottelius, Juſtus Georg, * 23. Juni 
1612 zu Einbed, ward erjt Handwerfer, bei. 
jeit 27 das Gymn. zu Hildesheim, jeit 30 zu 
Hamburg, jtud. jeit 33 zu Leyden, 36—38 zu 
Wittenberg Jura, war 38—46 Lehrer der 
Kinder Herzog Auguftsv. Braunjchweig, ward 
Dr. jur. zu Helmitedt, Herzogl. Rat zu Wolfen- 
büttel, 53 Konſiſtorialrat, F daj. 25. Oft. 76. 
Borzüglicher Sprachfenner u. Grammatifer 
(bei. Teutihe Sprachkunſt. Braunjchw. 1641. 
Der Teutjchen Sprache Einleitg.daj.43. Teut- 
iche Vers⸗ u. Reimfunft. daf. 44. Ausführliche 
Arbeit v.d.T. Haubt-Sprache. daj. 63). Seit 
1646 war ©. (al3 Fontano) auch Mitgl. des 
Blumenordens der Pegnitzſchäfer. 


1 


W. Der nunmehr hinfterbenden Nymphe Germaniae 
Todesflage. Braunſchw. 1640. Fruchtbringender Luft» 
garten. 1647. Friedens Sieg. 1648. (Neudr. v. Kol— 
demwey. Halle 1900). Auserlej.Ged. hrsg. v. Wil. 
Müller. Lpz. 1826. 

Lit. Schmarjow: Leibniz u. Sch. Straßbg. 1877. ſ. 
a. Raumer: Gejch. d. german. Philol. Münd). 70. 


Schreiber, Aloys Wilh., * 12. Okt. 1761 
(?) zu Kappel-Winded (Bad.), jtud. zu Frei- 
burg Philos. u. Jura, ward 84 daf. Prof. der 
Aeſthetik, 1805—26 desgl. zu Heidelberg (jeit 
11 auch für Naturrecht), zog nach Baden- 
Baden, Fdaj.21.Dft.41. Fruchtbarer romant. 
Dramatiker, Erzähler u. Lyriker. Bon ©.$ 
Liedern erhielt fich nur ſ. „Brüder, das iſt 
deuticher Wein“, 

W. Das Geipenft. Lip. Offenb. 1788. Theaterftüde. 


daj.89. Dramat. Blätter. II daj.92. Szenen aus 
Fauft3 Leben. das. 92. (fälſchlich F. 2. Schröder zu= 


geichrieben). Romant. Erz.n. II. 95. Ged. u. Erz. Hei⸗ 


delberg1812.u.a. Poet. Werke. II. Tüb. 17. u.a.m. 
Schreiber, ſ.Heinrich, dertugendhafte. 
Schreyvogel, Joſeph, pſ. Thom. u. Karl 

Aug. Weſt, * 27. März 1768 zu Wien, ar- 

beitete jchon 93 an Alxingers öjterr. Wochen- 

chrift mit, fam in revolutionären Verdacht, 
weilte darum 2 Jahre in Jena (Berfehr mit 

Schiller) u. a. a. D., war 1802—04 (als Kotze⸗ 

bues Nachf.) Hoftheaterjefretär zu Wien, gab 

07—18 als Th. Weit das Sonntagsblatt her: 

aus, war 15—32 Dramaturg d. Burgtheater 

daf., + 28.Zuli 32 an der Cholera. Als Drama- 
turg ſ. Zt. einer der Tüchtigften, überjegte 
auch mit Geſchick u. Verjtändnis, bei. aus dent 

Spanijchen (3. B. Calderong Das Leben ein 

Traum. 1820. Donna Diana. 24). 

W. Geſ. Schriften. IV. Braunſchw. 1829 u. 36. 
Ausgemw. Werke. hrsg. mit Einl. v. Ernjt Braun. 
Teſchen 1910. S.s Tagebücher. 1810—23. Hrög. vd. 
Karl Gloſſy in Schriften der Gejellich. für Theatergeich. 
II. u III. Berl. 1903. ſ. a. Grillp.$ahrb. VIII—XI. 

Lit. Ant. E. Schönbach: Ge. Auffäge z. neueren 
Lit. Graz 1900. Aug. Sauer: Zur Geſch. des Burg- 


theaters. Aus S.s Papieren in Reden und Aufjäße. 
Wien 03. 


Schriefer, Heinrich, * 22. Jan. 1847 zu 
Schlußdorf im Ofterholzer Teufelsmoor, war 
erſt daſ. Torfarb., bei. 65—66 das Borjeminar 
zu Dawerden, dann das Sem. zu Stade, war 
67— 74 Lehrer zu Otterjtein, bis 77 zu Hagen 
bei Geejtemünde, jeitdem zu Caſſebruch, F dai. 


22. Dez. 1912. Niederſächſ. Heimatdichter. 

W. Aus dem Dümeldmoor. SE. u. plattd. Gedichte. 
Oldenbg. 1878. Aus dem Moor. Derrote Gerd u.a. 
Geſchen. das. 92. Worpsmweder Bilder. 1907. 


Skhriftitellerinnen, deutſche, 
j. Frauendichtung. 

Schrill, Ernit, j. Keller, Samuel. 

Sckhröder,Friedr. Ludwig, *3. Nov. 1744 
zu Schwerin, verlor 44 ſ. Vater, z0g mit j. 
Mutter (der Schauspielerin Soph. Charl. Cch., 
geb.Biereichel,diedann Ernft Adermann heir.) 
nach Kaſſel, Hambg., Betersbg. (betrat jchon 
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47 als Kind die Bühne), Königsberg, war 
furze Zeitzu Lübeck Kaufmannslehrling, dann 
Schaujpieler i.d. Schweiz, jeit 64 zu Hamburg 
(übernahm 71 Adermanns Gejellich. als Dir.), 
81 zu Wien, führte 885 — 1800 wieder die Diref- 
tion des Hamb. Theaters, zog dann auf jein 
holſt. Gut Rellingen, F daſ. 3. Sept. 1816. ©. 
galt ſ. Zt. als der größte Schaufpieler u. beite 
Dramaturg, der ſich namentlich um die fünjt- 
ferifche Berförperung u. Durchjegungder Dra- 
men des Sturms u. Drangs wie der Shafe- 
ipeares große Verdienſte erworben hat. Als 
Autor war ©. meiſt Bearbeiter oder Nach— 
ichaffender, bej. nach engl., auch jpan. Vor- 
bildern(bej.beliebtDie heiml.Heirat.2jp.1782. 
Stille Waſſer find tief. 2jp.86, nahBeaumont- 
Fletchers Rule a wife and have a wife. Amt- 
mann Graumann. Dr. 88, nach Calderons 
Richter dv. Zalamea. Irrtum auf allen Eden. 
Lip. 1805, nach Goldſmiths She stoops to 
conquer). 

W. Dramat. Werke. hrag. v. Edu, v. Bülow, m. 
Einl. v. Ludw. Tied. IV. Berl.1831. 

Lit. F. L. W. Meyer: ©. Hamb. 1819. Ludw. Bru- 


nier: F. 2. ©. Lpz. 64. Berth. Ligmann: F. 8. 
©. Hamb. 90. derſ. Der große ©. Berl. 1904. 


Schröder, Helmuth, * 2. April 1842 zu 
Spornig (Meckl.), ward gegen jeine Neigung 
Lehrer, 66—67 zu Barchim, 67— 75 zu Matz⸗ 
low, 75—86 in Godewin, jeit 86 zu Völks— 
hagen, zog 1908 penfioniert nach Ribnig, * 
daj. 11. Dez. 09. Plattd. Lyriker u. Erzähler 
von jtarfem Heimatgefühl. 

W. As't de Garv gibt. Ged. 1880. Kräni un 
Strüz. Ged. Ribnitz 99. Bi Kräuger Bolt. Erz. Lpz. 
1903. Holzen Rife. Erz. daj.05. Beer Vertelln ut Mefel- 
börger Buerhüfer. daj.07. Ut minenlütten Gor- 
den. Ged. Ribn. 09. 


Lit. D. Weltzien i. Ztichr. Niederfachien. XII. 13. 
j. a. das Schröderheft der Vereinigung „Quickborn“. 


Schröder, Joh.Heinrich,* 1667 zugamel- 
jpringe (Hann.), jtud. Theol. zu Halle, ward 
Pfarrer zu Mejeberg beiWolmirſtedt, F bereits 
99. Dichter des jchönen Kirchenlieds „Eins 
iſt not!” 

Schröder, Rud. Alerander, * 26. Kan. 
1878 zu Bremen, weilte längere Zeit in Paris, 
lebt jegt zu Horn bei Bremen. 

%. Unmut. Ged. 1899. Sprüche in Reimen. Lieder 
an e. Geliebte. 1900. Empedofle3. 01. An Belinde. 02. 
Sonette an eine Berjtorbene. 04. Elyfium. 05. 
Hama. Ged. u. Erz. 08. 

Lit. Joſ. Hofmiller: Zeitgenofjen. Münch. 1910. 

Schröder, Wilhelm, * 23. Juli 1808 zu 
Dldendorf, bei. d. Gymn. zu Stade, ſtud. zu 
Leipzig Jura u. Philof.,z0g 37 nach Hannover 
(gründete 40 d. Hann. Volksblatt (bis 66), in 
dejjen I. Jahrg j. berüühmtes Märchen „Wett- 
loopen zwijchen dem Hafen un dem 
Swinegel up de füttge Heide bi Buxtehude, 


nach e. alt. Tierfabel), zog jpäter nach Leipzig, 
rdaj. 4.Okt. 78. Bedeutjamer plattd.Humoriit. 

W. Swinegels Leben3loop un Enne in’n 
Staate Muffrifa. Hann.1867. DatWetloopenf.o. 
da. 68. Jan Peik de noorddütiche Spaßmafer. Berl.69. 
Haideland un Waterfant. V. dal. 71. f.a.Humore3= 
ken v. W. S. u. ſ. Sohn Arnold (1849—95) Reclam 
Nr. 451. 488 u.a. daſ. Lieder. Nr. 928. ſ. a. D. plattd. 
Bismarck in Spamers N. Volksb. Nr. 33. Lpz. 1878. 
bi. Lit. Arnold Schröder in Humoresken. ſ. 0. Nr. 1575. 
W. ©. u. j. Bibi. 

Schröter, Gorona, * 14. Yan. 1751 zu 
Guben, ward 76 Kammerjängerin zu Weimar, 
(auf der Herzogin Anna Amalias Anregung 
von Goethe engagiert), erweckte bei Goethe e. 
tiefe Neigung (liebte aber jelbjt den Oberhofm. 
v. Einfiedel), F 23. Aug. 1802 zu Ilmenau. 
C. ©. hoheitsvolle Schönheit joll von Goethe 
in $phigenia verförpert worden jein. 

Lit. Dünger: Charl.v. Stein u. EC. ©. Stuttg. 1876. 
Paſig: Goethe und Jlmenau. daf.1902. j. a. Leopold 


Schmidt: C. S. 25 Lieder. Weim. 1786. mit Nach. n. 
hrsg. Lpz. 1907. 


Schubart, Chriſtian Friedr. Dan., * 
24. (0d. 26. nach eign. Angabe) März 1739 zu 
Oberjontheim (Württ.) als Sohn des dortigen 
Pfarrvikars Joh. Jak. ©. u.j. Ehefrau Helene, 
geb. Hörner, fanı 40 nach Aalen, bei. jeit 53 
das Gymn. zu Nördlingen, jeit 56 das zu Nürn- 
berg, jtud. jeit 58 Theol. zu Erlangen, ward 
Schulden halber vom Bater zurücigerufen, ver- 
fiel jedoch (jeit 64 Lehrer u. Organift zu Geiß— 
lingen, heir. daſ. Helene, geb. Bühler, jeit 69 
DOrganift zu Ludwigsburg) nach u. nach wieder 
in ein ſo wüſtes Treiben, daß man ihn aus 
Ludwigsburg wegen Ehebruchs verwies. Nach 
vorübergehendem Aufenthalt zu Heilbronn, 
Mannh., Münch. u. Augsburg gründete S. 
1774 daſ. die „Deutſche Chronik“ (beſ. gegen 
die Jeſuiten), zog nach Ulm, ward wegen ſ. 
polit. Satiren am 23. Jan. 77 zu Blaubeuren 
durch den Verrat des Klofteramtm.s Scholl 
plöglich verhaftet u. bis zum 27. Mai 87 auf 
dem Hohenasperg in jchwerer Haft gehalten, 
die j. Gejundheit untergrub. Der Herzog er- 
nannte den (erjt auf Preußens Drud befreiten) 
©. zum Hofmufifdir. in Stuttg., auch j. Ztg. 
durfte ©. fortführen (1787—91 als Vater— 
landschronif), F da. 10. Okt. 91. ©. ſchwankte 
wie im Leben auch in j. Dichtungen zw. Ex— 
tremen Hin und her. In ſ. „gaubereien“ u. 
„Badekur“ (Ulm 1766) fteht er unter Wie- 
lands, in ſ. „Todesgejängen“ (da. 67) unter 
Klopſtocks Einfluß; ſ. polit. Satiren find oft 
übericharf, j. Öefängnisdichtungen oft über- 
demütig. (Ged. aus d. Kerfer, erit Zür. 
Orell Füßli 1785 von einem Unberufnen drag., 
dann Gtuttg. II. 85 u. 86 v. ©. jelbit. Volks— 
tümlich wurde j. Zt. Als einjt ein Schneider 
reijen joll; Alles ijt euer, o Worte des ewigen 
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Lebens; das „Kaplied“: Auf, auf ihr Brüder, 
dann u. So herzig wie mein Liejel.) Unver- 
gejjen blieben nur wenige Gedichte, vor allem 
jeine Fürftengruft, Der Gefangene, Die 
Ode an Friedrich den Einzigen u. j. wichtige 
Autobiographie. (S.s Xeben u. Gefinnun- 
gen. Stuttg.91—93. II. j. a. Meyers Volksb.). 
Beſ.ſtark wirkte ©. auf den jungen Schiller. 

W. Gedichte. hrsg. v. j. Sohn Ludw. Schubart. 
Franff.a. M. Hermann 1802 u. 03. Schriften. II. Zür. 
Orel$.12. Sämtl. Gedichte. Frantf.29. E.3.6.8, 
des Batrioten Gefammelte Schriftenu.Schid- 
jale. VIII. Stuttg. Scheible 39—40. hift. frit. Au 3g. 
dv. Guft.Hauff. 2pz.0.%. [84] Reclam. Auswahl bei 
Kürjchner. hrag. dv. Aug. Sauer. Stuttg. Union 83. 

Lit. Ludw. Schubart: S.s Karafter. Erlangen 
1798. Dad. F. Strauß: S.iana im Morgenblatt 
1847. derſ. ©.8 Leben i. j. Briefen. Berl. 49. ſ. a. 
Kl. Schriften. Berl. 66. Guft. Hauff: ©. Stuttg. 85. 
Eugen Nägele: Aus ©. Leben u. Wirken. das. 88. Paul 
Herrmann: E. ©. 88. Rud. Krauß: ©. als GStuttg. 
Theaterdir. in Württ. Vierteljahrsſchr. X. Ernit 
Holzer: S.ftudien. Ulm 1902. der. ©. als Muſiker. 
Stuttg. 05. Karl Maria Klob: ©. Biogr. Ulm 08 u. 
12. ©. Najtriepfe: ©. als Dichter. Pößneck 10. 

Beh. A. E. Brachvogel: ©. u. ſ. — Ro. 
1864. Heinr. 8. ©. v. Zimmermann: ©. Dr. 1886. 
Gerh. Graf Leutrum: ©. Dr. 9. 


Schubert, Franz Peter, * 31. Fan. 1797 
zu Wien, lebte daj. als Komponiſt, F daſ. 
19. Nov. 1828. 


Beh. Hanna Rud. Bartih: Schwammerl. Ro.1912. 
Mart. Brujot: Die Stadt der Lieder. Ro. 13. 

Schubert, Friedr. Karl, * 6.Nov. 1832 zu 
München, war 50—69 bayr. Offizier, war 
dann Redakteur bei Schönlein in Stuttgart, 
zog nah) München zur., T daj. Feb. 92. 

W. Gedichte. 1866. Und fie bewegt jfih doch. 
Ro. Stuttg. 70. Die Jagd nach dem Glüde. Ro. Mag- 
dalena. Dr. 73. Wlafta. Ro. Der deutiche Bauernfrieg. 
Tr. 75. Spartafus. Tr. 78. Napoleon I. Dr. 82. 


Schubert,GotthilfHeinrichvon,*26. April 
1780 zu Hohenftein (Sa.), ftud. zu Leipzig, 
Jena u. Freiberg BHilof. u. Naturwiſſ., weilte 
1806—08 zu Dresden, ward 09 Dir. der 
Bolytechn. Schule zu Nürnberg, 19 Brof. d. 
Naturgeich. zu Erlangen, 27 zu München, 
7 daſ. 1. Zuli 60. Der Seelenforicher S. ward 
verſch. Dichtern zur Anregung (3. B. Kleift), 
ichrieb jpäter auch Volks- u. Jugenderzäh— 
tungen (Erzählungen. III. Erlangen Balm & 
Enfe 1840. mit Biogr. daj. 1847—48. Erz. 
Schriften. n. Ausg. VII. daſ. 82) u. e. lejeng- 
werteAutobiographie(Der Erwerb aus e. 
vergangenen Leben. III. daſ. 54—56). 

Lit. Frig Ranfe: G. H. v. S. Lpz. 1860. R.Schneider: 


6.9.0.©. Bielefeld 1863. Franz R.Merkel: Der Natur— 
philoſoph G. 9. ©. u.d.d. Romantik. Münch. Bed 13. 


SchubertMereau, Sophie, ſ. Brentano. 

Shubin, Difip, j. Kirchner, Lola. 

Schücking, Ehriftoph Bernd. Kevin Ant. 
Math., * 6. Sept. 1814 zu Klemenswerth 
(Weitf.), bei. jeit 30 d. Gymn. zu Münjter 
(Verf. m. Annette v. Drofte-Hülshoff, die fich 


nad d. Tod j. Mutter, der Dichterin Kath, 
geb. Bujch, freundlichſt feiner annahm) und 
Osnabrück, jtud. 33—37 zu München, Heidel- 
berg u. Göttingen Jura, zog nach Münfter, 
fam 41 (durch Annette v. D.s Vermittelg.) als 
Bibliothefar auf die Meersburg, 422—43 als 
Hauslehrer zum Fürjten Wrede u. heir. 43 
die Schriftjtellerin Zuife, geb. Freiin v. Gall 
(* 19. Sept.1815 zu Darmit., F 16. März 55). 
1845—52 war ©. Red. der Köln. Zeitg., zog 
nah Schloß Saffenberg. 55 nad) Müniter, 
weilte 62 in Engl., 64 in Stalien, F zu Pyr— 
mont 31. Aug. 83. ©. begann mit einigen 
lebensvollen Heimatsromanen (bei. EinSchloß 
am Meer. Il. 2pz.Brodhaus 43. Die Ritter- 
bürtigen. daj.45. 2.4.64. Ein Sohn des 


Bolfes. daj. 49. Der Bauernfürft. daf. 51), 


deren realijt. Adelsichilderung ihm Annette 
v. D.-9. (Biogr. Hann. 61. Briefe. Lpz. 93) 
allerdings verargte. Auch Gedichte u. einige 
runde Novellen jchuf er (daj.46), jchrieb dann 
Familiengeſchichten (3. T. mit). Frau. daj.54 
u.55), hiſtor. Romane (jo Güntherv.Schwarz- 
burg. 2p3.57) u. beachtenswerte Zeitromane 
(3.8. Paul Brondhorit. daj. 58), ward jedoch 
immer ungleicher u. hajtiger, jo daß er jchließ- 
lich wertlojer Bieljchreiberei verfiel. 

W. Gej. Erzählungen u. Nov.n. VI. Hann. 1859 
—66. dann Reutlingen Enßlin & 2. Ausgew. Ro- 
mane. XII. 64. 2. Folge. XII. Lpz. Brodhaus 74—76. 
Novellenbuch. II. Reutl.71. 74—76. ſ. a.Reclam Nr.548. 
50578. m. Einl. v. Loth. E. Schüding. 2p3.09. Lebens- 
erinnerungen. Bresl. 86. 

Lit. Rud. vd. Gottſchall in Grenzb. 1884. ſ. a. E.Zabel 
u. H. H. Houben in Weſterm.s Monatsh. Bd. 56. u. 89. 
Kurt Pinthus: Die Romane L. S.s. Lpz. 1911. Zu 
Luiſe Gall ſ. Einl. E. Lieſegengs zu Bd.19 d. Rheim. 
Hausbücherei. Wiesb. 1908. 

Skhuldramen,d.h. zur Aufführung von 
Schülern gejchrieben, bej.im 16. u.17. Jahrh. 
(3. B. don Joach. Greff, Chriſtian Weiſe, Pau— 
lus Rebhunu. a.,ſ. d.), ſ.a.Feſuitendramen 
u. Reuchlin Lit. 

Lit. DO. Francke: Terenz und die lat. Schulkom. i. 
Deutſchl. Weimar 1877. E. Riedel: Schuldrama u. 
Theater. Hamburg 85. F. Endl: Ueber die Schuldramen 
der Piariſten. Wien 95. Erpeditus Schmidt: Die 
Bühnenverhältnifje des deutjichen Schuldramas u. j. 
volfstüml. Ableger im 16. Jahrh. Berl. 1903. 

Schulenburg, Gebh. Werner von der, 
* 9. Dez. 1881 zu Pinneberg i. Holit., bei. 92 
—97 zu Plön, 97—99 zu Gr.Lichterfelde die 
Kadettenanftalten, war 1901—04 Offizier zu 
Weißenburg i. E., ftud. zu Münch., Leipz. u. 
Marburg Geich.u. Jura, unternahm zwijchen- 
hinein gr. Reifen, trat 09 in hamburgiſche 
Dienite. 

W. Die Chronik der Stadt Söderburg. Ro. Dresd. 
Reißner 1908. Eine Winterfahrt durch die Provence. 
Stechinelli. Ro.daj.11.3.4.12. Sansjouci. Lip. Eulen- 


ipiegel e.Heidebuch. Dichtg. daf.11.Hamburg,e.Ro.- 
reihe. II. das. 12. 
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Schuler, Johannes, * 11. Dez. 1800 zu 
Matrei (Tirol), jtud. 20—22 zu Wien, prom. 
24 zu Badua, ward 31 Archivarzu Innsbrud, 
war 49 ao., 50 o. Prof. des Strafrechts daj., 
+ daf. 12. Okt. 56. 

W. Sefammelte Schriften. hrsg. von ſeinen 
Freunden. Innsbr. 1861. 

chüler, Guſtav, * 27. Jan. 1868 zu 
Königl. Reetz (Oderbruch), bei. 85—88 d. Se- 
minar zu Königsberg i. d. Neumark, war erjt 
3 Jahre Volksſchullehrer, dann Privatlehrer 
zu Berlin u. Koppen, übernahm das Anmwejen 
j. Vaters, war wieder Lehrer u. Redakteur, 
zog 1903 nach Berlin, lebt jegt zu Freien- 
walde b. Berlin. Religiöjer Lyriker. 

W. Gedichte: Schmargendorf-Berl. 1900. Meine 
2. Erde. Andahtu.$reude. Ged daſ. 04. Aufden 

trömen der Weltzuden Meeren Gottes. Ged. Gott— 
fuderlieder. Lpz. Edardt 08. Pr. E. v. Schönaid)- 
Carolath. Balladen. das. 09. Mitten in d. Brandung. 
Ged. dal. 11. 

Lit. Paul Mabdorf im Edart. III. 8. TH. Chriſt i. 
Köhlers Lit.Neuigf. IX. 9. 2pz. 1911. N 

Schullern, Heinrich Rittervon, *17.April 
1865 zu Innsbruck (als Sohn de3 Dichters 
Anton Ritter v.©. zu Schrattenhofen, 1832 
—89), ftud. zu Innsbrud, Graz u. München 
Mediz., ward 90 Sefundärarzt zu Salzburg, 
91—92 Gemeindearzt zu Marplan, lebt jegt 
al3 Arzt zu Bozen. Gab mit Hugo Greinz 
den Mujenalm. Jung-Tirol heraus. 

W. Helldunfel. Ged.1892. Vampyre. Nov. 99. Im 
Bormärz der Liebe. Ro.Linz 1900. Die Aerzte. 
Ro. daj.02.11.T.11. Katholiken. Ro.04. Genußmen— 
hen.Dr.n. 06. Streiflichter. Erz.n.08. Ro. e. Burjchen- 


ichafters. 10. 2. A. 11. Gedichte. Vom Blühen u. Ver- 
derben. Ro. 12. 


Schulte vom Brühl, Heinr. Walther, 
* 16. San. 1858 zu Gräfrath (Rheinl.), ſtud. 
zu Zürich Kunftgejch. u. Lit., 73—84 zu Wei- 
mar Malerei, zog dann nad) Sulza, redig. 
86— 89 die Didasfalia zu Frankf. a.M., dann 


dv. Wiesbadener Tagebl., lebt daſ. 

W. Nußknaders Reife um d. Welt. 1883. Piep, 
d. Starmatz. Entenzucdht. Hum. 84. Prinzeßchen 
Tauſendſchön. M. 86. u.a. Otto Müller. Biogr. 





Der Marichallitab. Ro. 95. Gleich u. ungleich. Ro. 97. 


Meerſchweinchen. Ro. Frühlingsevangelium. Stuttg. 
01. Grieth u. a. berg. Gejchn. 02. Der Prinz v. Pergola. 
Ro. Die Revoluger. Ro. 04. Sachſenſchädel. Ro. Lpz. 
Rothbart 06. Der Meifter.Ro. daj.07. SilberneSchalen. 
Ro. Berl. 09. Das Jahr des Irrtums. Stuttg. Engel- 
horn 13. u.a. m. 


Schults, Adolf, * 5. Juni 1820 zu Elber- 


| feld, ward 35 Kaufm. (redig. vorübergehend 


die Barmer Ztg.), T2. April 58. ©. gehörte 
zum Kreiſe der Wuppertaler Dichter, vor— 
a Lyriker. 
. Gedichte. Magdebg. 1843. 3. U. 57. Lieder 

aus Wisconfin. Märzgejänge. 48. Leierfaftenlieder. 49. 
Bu Haufe. Ged. Haus u. Welt. Gej. Ged. Elberf. 
51. Mart. Luther. Ep. 293.53. Ludw.Capet. Ep. Elberf. 
55. Der Harfner. Ged. daj. 58. 

Lit. ſ. Wuppertaler. I 

Schultz, Anna, geb. Klie, *1.März 1858 


zu Cramme, war 87—97 BZeichen- u. Hand- 
arbeitslehrerin zu Braunjchweig, heir. dann 
den Oberlehrer, jegigen Prof. Dr. Hans Mart. 
Sc, F daſ. 23. Sept. 13. Beliebte Jugend- 
ſchriftſtellerin. 

W. Für Kinderherzen. Ged. Brſchw. 1894. 
Ged. daſ. 95. 2. A. 10. Das blonde Schneiderchen. 1904. 


Mein Lebenslauf. Ged. 06. Tanzitundengejich.n. 
11. Fünf Tanten.12. u.a. 

Schulte, Wilh. Herm., ſ. Arminius. 

Schulz, Eduard,pſ. Ed. Ferrand,*23. Jan. 
1813 zu Landsberg a. d.W., ward erſt Land— 
wirt, jtud. dann zu Berlin Lit. (Mitarb. am 
Hreimütigen, Mitgründer d. Vereinsjüngerer 
Berl. Dichter), F daj. 23. Oft. 42. Heinejchüler. 


W. Gedichte.1834.N.Sammlg.35.Novellen 35. Ba— 
biolen. Nov. (mit Alexis u.Arth. Mueller) 37. Lyriſches. 
Erlebnifje des Herzens. Nov. 39. Reliquien. Nachl.hrag. 
v. Arth. Mueller. 


Schulz, Joach. Ehrijtian Friedrich, * 1762 
zu Magdeburg, jtud. zu Halle Bhilol., ward 
82 zu Dresden Schaufjpieler, war dann in 
Wien, Berlin, Weimar u. Paris al3 Jour— 
nalijt tätig, ward 89 Prof. am afad. Gymn. 
zu Mitau, F daj. 27. Sept. a. St. 98. Nach— 
ahmer Miller u. Richardſons. 

W. Karl Treumann u. Wilhelmine Rojenfeld. Erz. 
Lpz. 1781. Sri. Erz. Altenbg. 83. Moritz. Lpz. 85. 


Albertine. Ro. Berl. 88—92. Kl. Romane. V.Lpz. 
88—90. Joſephe. Ro. Weim. 91. u.a. m. 


Schulze, Ernſt Konr. Friedr., * 22. März 
1789 zu Celle, jtud. jeit 1806 zu Göttingen 
Theol., Lit. u Sprachen, habil. jich 1812 daj. 
für Philol. (verlor durch Tod 12 j. Braut 
Cäcilie Tychjen, die er dann poet. verherr- 
lichte), nahm 13 u. 14 als freiw. hannov. 
Säger teil am Feldzug, erfältete fich 16 auf 
e. Rheinreiſe jchwer, F zu Celle 26. uni 17. 
Elegiſcher, oft ſüßlich jentimentaler Lyriker, 
deſſen Hauptwerk, d. formvollendete romant. 
Epos „Die bezauberte Roſe“ (zuerſt in 
Urania 1818. Lpz. 18. 8. A. daſ. 52) mehr ge- 


lobt als geleſen wird. 

W. Ged. Gött. 1813. Cäcilia. Ep. Lpz. 18—19. 
Verm. Ged. daj.20. Sämtl. poet. Schriften.hrsg. 
mit Einl. dv. Bouterwek. IV. daſ. Brockhaus 18—20. 
3.4. m.Biogr. dv. H. Marggraff. V. 55. 

Lit. Herm. Marggrafi: €. ©. Lpz. 1855. U. 
Silbermann: ©.3 Bezaub. Roſe. Berl. 1902. Ferd. 
Hoffmann: Erläuterg. zu E. S.s Bezaub. Roje.2p3.10. 


Schulze, Friedr. Auguſt, pſ. Friedr.Laun, 
Teutobald, &.H.Spießu.a.m.,*1. Juni 1770 
zu Dresden, beſ. die Kreuzſchule daj., war erſt 
Kanzlift, ftud. 97— 18005. Leipzig, zog wieder 
nac) Dresden (redig. daf. 1804—5die „Abend- 
zeitung“, jpäter gern Veipertina gen.), ward 
daj.07 Sefr. beid. Landes-Defonomie-Depu- 
tation, 20 Kommiſſionsrat, * daſ. 4. Sept. 49. 
Sehr fruchtbarer (über 200 Werfe ohne ſ. 
Tajchenbücherbeiträge) Unterhaltungsichrift- 
jteller, der als pifanter Schüler Lafontaines 
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begann (3.B. Das kurze Bein. Erz. Dresd.1796. 
Der Waidmann aus d. Nonnenklojter.Hamb. 
9. Der Mann auf Freiersfüßen. Ro. 
Freyburg 1801, jegt Reclam Nr. 1667. Leicht- 
fertigfeiten. Dresd.06. Kaſp. Frühaufs Toll- 
heiten. Berl. 22. Die Luftichlöfjfer. Kom. Ro. 
daj. 23. Noth aus Meberfluß. kom. Ro. daj. 
24 u. a.), auch mit U. Apel (j. d.) das Ge- 
ipenjterbucdh (1V. Stuttg. 15) herausgab 
u. jpäter zu.den pjeudoromant. Poeten des 


Dresdn. Viederfreijes neigte. 

W. Kleinjtädtereien. II. 1818. Gejpenftergeich.n.II. 
Berl. 18—20. Novellen. II. 21. Erz.n.22. Gedichte. Lpz. 
28. Memoiren. III. Bunzlau 37. Gejammelte 
Schriften. m. Prolog dv. Ludw. Tied. VI. Stuttg. 43. 

Lit. Herm. Anders Krüger: Pjeudoromantif. Lpz. 
1904, 

Schulze, Gottlieb, j. Jahn, Guft. 

Skhulze:[geb.)Smidt, Bernhardine 
C. W., pi. E. Oswald, * 19. Aug. 1846 auf 
Gut Dunge (Bremen), be. England, heir. 70 
den Reg.rat Sch. (F 87), wohnte einige Jahre 
in München, jeit Fahren wieder in Bremen. 
Schrieb Jugendichriften, auch Hiftor. u. a. 
Unterhaltungsromane. 

W. Fern von der Welt Getriebe. Nov. Berl. Wede- 
kind & Schwieger 74. Heimat u. Fremde. Nov. daf. 75. 
Im Aquarium. Erz. daj. 76. Alard. Fragm. Bremen 
77. Ritta Gerrits. Erz.daj.78. IngevonRantum. 
Sylter Nov. Koblenz 80. 6. U. 02. Tote Kohlen. Erz. 
82. Er lebt. Nov. 83. 2. U. 92. Pfadfinder. 2 Nov. 
Bielef.90. Wenn man liebt. Nov. dal. 91. 2.4.02. In 
Moor u. Marich. Nov. Bielefeld 92. 2.4.98. Mellas 
Studentenjahr. Erz. daj. 92. 2.4.97. Holde Siebzehn. 
€r3.93. 2.4.97. Rojenblätter. türf.Ged. 93. Mit dem 
Glücksſchiff. Erz. 95. So wachſen deiner Seele Flügel! 
Ro. Stuttg.95. 2.4.96. L’Omieida. 2 Nov. 95. Pave 
der Sünder. Ro. 96. n. U. 02. Weltfind. Nov. 96. 
2.4.98. Kein Gitter hindert Cupido. Ro. 97. Frans 
zojengeihichten. Eiſerne Zeit. Familiengeſch. a. d. 
Befreiungskriegen. Ro. Bielef.98. 2. A. 02. Die Drei. 
R0.daj.99. Tiny. Jugenderz.dai.99. Liſſy. Erz. Stutt- 
gart Union 1900. Arkadien. Nov. Dresd. Reißner 00. 
Leiden. Nov. daſ. 01. Schattenblümchen. Stuttg. 01. 
Ein Bruder u. eine Schweiter. Erz. Dresden 02. Aus 
dem goldenen Buche. 03. Im finftren Tal. Erz. Dresd. 
03. Demoijelle Engel. Nov. Drei Frenndinnen. Stuttg. 
MagnusEollund.Ro. Dresd.04. Kinderherzen.Erz. 
Hinter den Wäldern. Ro. daj. 05. Fließendes Waſſer. 
Ro.08. Die Tat. Erz. 09. Allerlei Volk. Nov.10. Die 
Engelswiege. Erz. Dresd. 11. x 

Schumacher, Heinr. Vollrat, *30. April 
1861 zu Corbach(Waldeck), war81—82 preuß. 
Steuerbeamter, ftud. jpäter zu Berlin Theol., 
Philoj., Geſch. u. Muſik, ward Hauslehrer, 
unternahm allerlei Reifen (bej. i. Nordafrika), 
309g 92 als Schriftiteller nach Niederichön- 
haufen, lebt zu Lichterfelde bei Berlin. Dra- 


matifer u. Erzähler meift Humorift. Sujets. 

W. VBogelfrei. Dr. Serena. Dr. Der Sommerleutn. 
Lip. (mit ©. v. Mojer). 1891. Der Herr im Haufe. Ro. 
92. Berenice. Ro. Die von Lennep. Ro. Berl. 93. 
2.4.98. Frl. Columbus. Ro. 94. Der Ruhm. Ro. Berl. 
Das Hungerlo3.Ro.daf.95.3.4.10. Nach d. Siege. 
Ro. Sphinx. Ro.96. Villa Eigenheim. Ro.98. Sommer- 
regen. 2ip.99. Pflugu.Schwert. Ro.1901. Mein Junge. 
zip. 07. Liebe u. Leben der Lady Hamilton. Lord Nel- 


ſons legte Liebe. Ro. II. Berl. Bong 10 u.11. 40.%.13. 
Die Panne. Nov.daj.11. Das Ehetandem. u.a. Erz. 12, 

Shumann, Friedr. Augnit Gottlieb, * 
2. März 1773 zu Endſchütz (Gera), ward 
Kaufmann zu Ronneburg, jtud. als jolcher 
nebenbei zu Leipzig, ward Buchhalter beim 
Dichter Heinje in Zeig, gründete 95 i. Ronne- 
burg, 1808 in Zwickau e. eignes Gejchäft, F 
daſ. 10. Aug. 26. 

W. Die Landfamilie zu Thalheim. Dr. II. 1798. 
Das Leben e. Glüdlichen. II. Hermann Arminius u.a. 
3 * UWE EEE oder der Roman m.Leben?. 

Schumann, Gujtav, * 20. Mai 1851 zu 
Trebjen bei Grimma, bei. das Seminar dai., 
ward 71 Lehrer zu Gohlis, 72 zu Leipzig 
(gründete 76 daſ. m. j. Bruder Baul, * 1856, 


7 81, die hHumorift. Wochenjchr. Bud mit d. 


Figur des „Bartifularijten Bliemchen aus 
Dräjen“), F zu Lpz. 7. Oft. 97. ©. hat jpäter 
ſ.,Bliemchen“ arg trivialifiert (3.8. Barti- 
fularift. BI. aus Dresden in Paris 78. derſ. 
in d. Schweiz 81, in Bayreuth 82, in London 
84, in. Stalien 87 ujw.). 

Schummel, oh. Gottlieb, * 8. Mai 1748 
zu Seitendorf (Schlej.), tud. zu Bresl. Spra- 
chen u. Lit, ward 71 Lehrer zu Magdeburg, 
dann desgl. a. d. Liegnitzer Ritterafad., Prof. 
am Elifabethgymn. zu Breslau, F dal. 24. Dez. 
1813. Satirischer Gegner der Aufflärung,aber 
etwa im Stil des Leſſingſchen Zeitalters, nicht 
des Sturms u. Drangs. | 

W. Empfindjame Reijen durch Dentidl. 
III. ®Wittenbg.1770—72 (kritiſ. v. Goethe j.Werfe). Luſt⸗ 
ſpiele ohne Heyrathen. das. 72. Das Duell u. Lip.e. daſ. 
73. Fritzens Reife nach Defjau. Lpz. 76. Spibbart, 
e. fomitrag. Geſch. für unf. pädagog. Jahrh. daj. 79. 
Wilh.v. Blumenthal. Ro. II. daj. 80—81. Der fleine 
Voltäre, e.d. Zebensgeich. für unf. freygeifteriiches 
Jahrh. Liegn. u. Lpz. 82. Das blinde Ehepaar. Bresl. 
88. Reiſe durch Schlefien. daſ. 92. Die Revolution in 
Scheppenftedt. da. 94. u.a. 


Schuphp, auch Schuppius, Joh. Balthajar, 
* 1. März 1610 zu Gießen, ftud. jeit 15 zu 
Marburg erſt Philoſ., dann Theol., bereijte 
28 Süddeutichl., dann die Oftjeeprovinzen, 
ward 31 Magijter zu Rojtod, 35 Prof. d. 
Geſch. u. Eloquenz in Marburg, 43 Bajtor, 
45 Dr. theol. daj., 46 Hofprediger zu Brau- 
bay, ward 47—48 heſſ. Friedensdelegierter 
zu Münjter und hielt 48 daj. die Friedens- 
predigt, fam 49 als Paſtor an die Jakobi— 
firche nad) Hamburg, 7 daſ. 26. Oft. 61. Der 
berühmte Kanzelredner (z.B. Pred. üb. d. 3. 
Gebot. j. Ernſt Delze: B. Sch. Hamb. 1862) 
war auch e. feiner Bublizijt (z.B. Negenten- 
ipiegel. 1657), e. gejunder Pädagog (bei. Der 
deutjche Zehrmeifter u. Vom Schulmwejen), ein 
humorvoller Satirifer (bej. Corinna. Die ehr- 
bare Hure. Der unverjöhnliche u. rachgierige 
Lueidor. Bon der Kunft reich zu werden. 1u.a.), 


x 
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gewandter Erzähler (z. B. Der Freund in d. 
Not. 1657). Als religiöjer Dichter (Morgen- 
u.Abendlieder. Paſſions-, Buß-, Troft- u. 
Danflieder. 1655) gehört Sch. zu Speners 
Borläufern (contra Opitz). 

W. Doect. Joh. Balt. Schuppii Schrifften. Hr3g. 
v. j. Sohn Joſt Burkh. Schupp. Hanau 1663. desgl. als 
Lehrreiche Schr. Frkf.77,84 u.1719. ſ. a. Neudrucke. 
(D. Sreund i.d. Not. hrsg. v. Braune Nr.9. Halle 1878. 
D. d. Lehrmeijter, vom Schulwefen. hrsg. v. Richter. 
Lpz. 91. Streitichriften. hrsg. v. Vogt. Halle 1910). 

Lit, Alex Vial: B. ©. Mainz 1857. Mar Weider: 
B.&. ins. Verh. zur Pädagogik d. 17. Jahrh.s. Weißen- 
fels 74. Th. Biſchoff: J. B.s. Nürnb.89. Paul Stölg- 
ner: Beiträge zur Würdigung dv. 3.8. ©.8 lehrreichen 
Schriften. 2pz.91. Joh. Lühmann: J. B. S. Marbg. 
1907. j.a. Briefw. 3.8.6.3 mit d. Landgrafen v. 
Hefien in Mitt. des Oberhefj. Gejch.ver. II. 1890. 


Schurz, Anton, j. Niembſch Lit. 

Schurz, Karl, j. Kinfel, Joh. Gottfr. 

Schuſelka, Franz, * 15. Aug. 1811 zu 
Budweis, jtud. zu Wien Jura, war kurz daſ. 
Praktikant, dann Erzieher daj., zu Salzburg 
u. Brag, verließ 42 Defterr. wegen Zenjur- 
konflikt (Unterjuchung 43), trat 45 zur deutjch- 
fathol. Kirche, weilte 46 in Hamburg, ward 
48 zu Wien als Abg. gewählt (49 im Sicher- 
heitsausſchuß), 50 aus Wien vermwiejen (auf 
j. Gut Gainfarm, wo er proteftant. ward), zog 
52 nad) Dresden, war 61—65 wieder Abg., 
T 1. Sept. 86 zu Heiligenfreuz bei Wien. 
Intereſſante Berjönlichfeit, deren Werfe für 
j. Zeit harafterifch find (f. a. Neue Spazier- 
gänge e. Wiener Poeten). 

W. Karl Gutherz. Ro. 1841.2.4.44. Erzäh— 
lungen. II. 43. 


Lit. Wild. Koſch in d. Deutichen Arbeit. Prag 1910 
—11, jegt in Menjchen u. Bücher. Lpz. 1912. 


Schuſſen, Wilh., ſ. Frid. 

Schütz, Joh. Jacob, * 1640 zu Frankfurt 
a. M., jtud. Jura, ward Advofat in ſ. Vater- 
ftadt (Freund Speners), F daſ. als Juſtitiar 
verſch. Reichsſtände 90. Dichtereiniger ſchöner 
Kirchenlieder (beſ.Sei Lobu.Ehrdem höch— 


ſten Gut; Was mich auf dieſer Welt betrübt). 


Schütz, Ph. Balthai. v., j. Sinold. 

Shüt, Chriſtian Wilhelm von, * 13. April 
1776 zu Berlin, jtud. daſ. Jura, ward preuß. 
Beamter, zuletzt Landrat zu Ziebingen i. d. 
Neumark bis 1811 (Verf. mit V. Tied, Schle- 


gels u.a. Romantifern), zog dann nach Dresd. 


(ward daj. fath.), jpäter nach Leipzig, + daſ. 
9. Aug. 47. Suchte in äußerlicher Weije für 
die Romantif Stimmung zu machen (bei. in 
j. Romantiichen Wäldern. Berlin 1808), ſ. 
Dramen (z. B. ſ. Lacrima, den A. W. Schlegel 
hrög., Berl. 02. Niobe. Tr. D. Graf v. Glei— 
hen. 07. Karl d. Kühne. 21) waren gejpreizt, 
j. Ueberjegungen (jo Cajanova. XII. Lpz. 22 
— 28) nicht einwandfrei. 
W. Dramatijche Wälder. Lpz. 1821. 


Schütze, Joh. Stephan, * 1. Nov. 1771 zu 
Olvenjtedt bei Magdeburg, war erſt Kauf- 
mannglehrl., jtud. 94—98 zu Erlangen u. 
Halle Theol., ward Hauslehrer, jeit 1804 
Schriftiteller erjt zu Dresden, dann zu Wei- 
mar, 7 daj. als Hofrat 19. März 39. ©. gab 
1811—40 d. Tajchenbuch der Xiebeu. Freund- 
ichaft heraus u. ſtand zu vielen Schriftjtellern 
j. St. (auch Goethe) in Beziehungen. Von j. 
Werfen find j. fom. Romane am erträglichſten. 


W. Asmud Thyrs Klingurfon. Erz. Die Verſuchung. 
Bittau o. J. [1790]. Der Hirtenknabe u. Erz. dai.1800. 
Die Journaliften. Zip. 1806. Der Dichter u. j. Vater— 
land. Lip. 07. Gedichte. 2p3.10. desgl. 30. Derun- 
fihtbare Brinz. Ro. III. daf. 12—13. Heitere 
Stunden. Nov. III. 21—23. Muntere Unterhaltungen. 
III. 23—25. Lebensgejhichte. 34. 


Schwab, Guſtav Benj., * 19. Juni 1792 
zu Stuttgart (als Sohn des württ. Hofrat 
Joh. Chriſtoph ©., * 10. Dez. 1745, 7 
15. April 1821), jtud. zu Tübingen 1809— 
14 Theol. Philof. u. Philol., bereijte 15 Nord- 
deutjchl. (bei. Chamifjo, Fouqus u. Goethe), 
ward 16 Repetent zu Tüb., 17 Prof. d. alt. 
Sprachen am Gymn. zu Stuttg. (redig. da. 
27—37 das Morgenblatt mit Chamifjo, 33 
—38 d. d. Mufenalm., j. d.), 37 Pfarrer zu 
Gomaringen, 41 zu St. Leonhard in Stuttg., 
45 Oberfonfiftorialrat, 47 Dr. theol., 7 dai. 
4.Nov. 50. Nächſt Uhland der begabteite (bei. 
Romanzen) Dichter der Schwäb. Schule (bei. 
beliebt |. Das Gewitter, Der Reiter u. der 
Bodenjee, Der Rieſe v. Marbach, volkstüml. 
Bemooſter Burjche zieh ich aus, Wir 
fommen uns in dir zu baden). ©. gab auch d. 
neue deutſche allg. Kommers- u. Liederbuch 
(Tüb. 1815), die deutjchen Volksbücher (Buch 
der ſchönſt. eich. u. Sagen. II. Stuttg. 36 u. 
37.13.4.83. j. a. Reclam Nr. 1424 ff.), „Die 
ihönjten Sagen des klaſſ. Altertums“ neu 
heraus (III. Stuttg. 33—40. 3. A. 54) u. er- 
warb jich al3 Literarhift. wie al3 Ueberjeger 
Berdienite (3. B. Yamartine. daf. 26). 


W. Romanzen aus dem Jugendleben des Herzogs 
Chriſtoph v. Württ. Stuttg. 1819. Gedichte. II. daj. 
u. Tüb. Cotta 28—29. N. Ausw. daf. 38. n. hrsg. m. 
biogr. Einl. v. Gotth. Klee. Gütersloh 82. j. a. Reclam 
Nr. 1641 ff. Wanderungen durch Schwaben. daj. 37. 
Schillers Leben daj. 40. Erinnerungen an J. G. Aug. 
dv. Hartmann. daj. 49. Kl. proj. Schriften. Hrsg. v. K. 
Klüpfel. Freib. i. B. 82. 

Lit. K. Klüpfel: ©. ©. T. Leben u. Wirken. Lpz. 1858. 


derſ. ©. ©. als Dichter u. Schriftit. Stuttg. 81. Chri- 


ſto ph Thevd. Schwab (j. Sohn): ©. ©.8 Leben. 
Breib. u. Tüb. 83. j.a. E. F. Koßmann: D.d. Mujen- 
alm. 1835—39. Haag 1909. 

Schwabe, Joh. Joachim,* 29. Sept. 1714 
zu Magdeburg, ftud. zu Leipzig Philoſ. u. Lit., 
ward 65 daj. Prof. u. Bibliothef., F 12. Aug. 
84. Als „Magiſter ©.” jatir.Borfämpfer Gott- 
ſcheds gegen die Schweizer (gab jeit 1741 zu 
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Leipzig die Beluftigungen des Verſtandes u. 
Witzes heraus. VIII). 

W. Anti Longin oder die Kunſt in der Poeſie zu 
friechen. 2p3.1734. 

Shwaben,die (auch ſchwäb Schule 
gegen ihren Willen gen., j. Juſt. Kerner), bilden 
unter d. Spätromantifern e. bejondere Öruppe 
(zu der bei. gehören Uhland, Schwab, Kerner, 
Karl Mayer, Hauff, Grüneijen, J. ©. Fiſcher, 
Knapp, Pfizer, Waiblinger), ausgezeichnet 
durch Tiedmäßige, jchlichte, gern volkstüml. 
Lyrik, Vorliebe für Ballade u. Romanze, Sage 
u. Gejchichte. Mörike ging j. Weg für ſich. 

Lit. Heinr. Heine: Der Schwabenfpiegel. 1838. K. 
Straderjahn: Die ſchwäb. Dichter u. Rüdert. Oldenbg. 
1883, Ambros Mayr: Der ſchwäb. Dichterbund. 
Innsbr.86. E. Planck: Die Lyriker d. ſchwäb. Klaſſizis— 
mus. Stuttgart 96. ſ. a. Album ſchwäb. Dichter. Tüb. 
1861 ff. D. ſchwäb. Dichterkreis erl.v.E.A.Ohly. Pader⸗ 
u * Rud. Krauß: Schwäb. Lit.gejch. II. Frei— 

ur . 
hwaben, die jieben, j. Aurbacher 
u. Sailer, Joſ. Val. 

Schwäbiſche Schriftjteller (Theater 
ſ. Stuttgart). 

Lit. Cäjarflaifchlen: D.ſchwäb.Dialektdichtg. 
Stuttg. 1890. Herm. Fischer: Beiträge zur Lit.Geſch. 
Schwaben3. II. Stuttg. u. Tiib. 91—99. Rud. Krauß: 
Schwäb. Lit.gejch. II. Freiburg i. B. 1897—99. Aug. 
Holder: Geſch. d. ſchwäb. Dialeftdichtg. (17—19. 
Jahrh.) Heilbr. 96. F. X. Hodler: Dichterftimmen aus 
Hohenzollern. Haigerloch 98. Th. Klaiber: Die 
Schwaben i.d. Lit. d. Gegenw. GStuttg. 1905. Albr. 
Keller: Die Schwaben i. d. Geſch. des Volkshumors. 
Freibg. i. B. 07. E. Mann: Schwaben!. u. j. Dichter. 
Vortr. Bonn 08. j.a. C. Jäckh. i. Südd. Monatsh.e u. 
TH. Maur i. Nedarztg. 

Lexikogr. D. Fr. Hoerner: Alph. Verz. od. Ler. 
der ist leb ſchw. Schriftit. Nördlingen 1771. Joh. Zac. 
Mojer: Wirtemb.iiches Gelehrtenlerifon. Stuttg. II. 
1772. Balthaf.Haug : Das gelehrte Wirtemberg. Stutt- 
gart 1790. Joh. Jac. Gradmann : D. gelehrte Schwaben. 
Ravensburg 1808. : 

Schwan, Ghriftian Friedr., * 12. Dez. 
1733 zu Prenzlau, jtud. 51—53 zu Halle und 
Sena Theol., weilte in Kopenhagen, Peters— 
burg u. Holland, übernahm 65 die Buchhand- 
lung j. Schwiegervaters Ehlinger zu Mann- 
heim, ward 78 daj. Hoftammerrat, zog 94 nad) 
Heilbronn, 99 nach Heidelberg, daſ. 29. Juni 
1815. S.s Werfe (meift Bearb.) find unbe- 
deutend, wertvoller j. Bemühungen um die 
Mannh. Bühne; al3 Verleger Schillers (der 
auch vergebl. um j. Tochter Margarethe an- 
hielt) benahm fich ©. wie ein Ausbeuter. 

W. Die Jagdluft Heinr.3 IV. Lip. Mannh. 1769. 


Die Verkleidung. Lip. daf. 77. Azaifa. Sip. daſ. 78... 


gras Elmenau. Ro.daj. 80. Der Sklavenhändler. 
p. 90. 

Lit. Götz: Geliebte Schatten. Mannh. 1858. 

Schwänte, deutjche, waren bei. i. 16. 
Jahrh. jehr beliebt. j.a. Faſtnachtsſpiele 
u. Schildbürger. 

Lit. Friedr. H.0.d. Hagen : Narrenbuch Halle 1811. 
Karl Goedeke: Schwänfe d. 16. Jahrh.s. Bd. XII 
der deutjchen Dichter des 16. Jahrh.s. Lpz. 79. Felix 


Bobertag: 400 Schwänfe des 16. Jahrh.s. Berlin u. 
Stuttg. 87. (Kürfchn. R. 2. XXIV.). 
Schwanzara, Joſeph Rud., pjeud. Leo 
Lenz, * 2. Jan. 1878 zu Wien, fam 87 nach 
Bauen, jtud. jeit 98 an der Techn. Hochjchule 
zu Dresden Ingenieurwiſſenſch. lebt daſ. 
W. Das heilige Lachen. Dichtungen. Dresd. Reißner 
1900. Schwüle Nächte. Dr.n. daj.01. Sonamira. Ged. 
daj. 02. Liebesfämpfe. Dr. 04. Die Lüge der Liebe. 
Kom. 05. Froſt im Frühling. Dr.07. François Vil— 
Ion. Kom.10. Das Herrenredht. Lip. 12. 
Schwarz, Berthold, Freiburger Franzis- 
faner, der um 1313 Feuerwaffen fonjtruierte, 
angebl. Bulvererfinder. 
Beh. Edu. Duller: B. S. Nov. 1832. Mer. Roft: 
B. ©. Dr. 67. Joh. Nep. Anzengruber: B. ©. Tr. 91. 
Schwarz, Sophie, geb. Beder, j. Rede, ° 
Elia v. d. 
Schwarzburg, Schriftſteller von, König 
Günther von Schwarzburg ſ. unter Günther. 
Lit. Joh. Ludw.Heſſe: Verzeichnis gebornerSchw.er. 
u. fortgeſ. v. L. Fr. Heſſe. Rudolſtädter Landeskalender. 
XVII. 1805 -36. 


Schweichel, Georg Jul. Robert, *12.Juli 
1821 zu Königsberg, war erſt Kaufm. daſ., 
jtud. jeit 44 Jura daf., ward 48 polit. Schrift- 
jteller, gefangen gejeßt, zog nad) d. Schweiz, 
war Xehrer in Lauſanne, trat 61 zu Berlin 
in die Redaktion der Nordd. Allg. Ztg. ein, 
mweiltedann in Hannover, 66 in Leipzig, leitete 
69—83 die Jankeſche Romanztg. zu Berlin, 
7 daj. 25. April 1907. ©.3 Stärfe waren Hoch- 
landgeſchichten. 

W. In Gebirg u. Tal. Nov. 1864. Jura u. Genfer— 
ſee. Nov. 65. Im Hochland. Nov. 68. Aus den Alpen. 
Erz. 70. Der Bildihniger vom Achenſee. Ro. 
73. Kamilla. Nov. Berl.75. Der Falfner v. St. Bigil. 


R0.81. Der Teufelsmaler u.a. Nov. 91. Der Schmuggler. 
Nov.93. Die Wildheuerin. Ro. 98. u. a. m. 


Schweinichen, Hans von, * 25. Juni 
1552 auf Burg Grödizberg bei Goldberg 
(Schlej.), war Hofmarjchall des Herzogs Hein- 
richs X1. von Liegniß, * 13. Aug. 1616. S.s 
Autobiographie iſt fulturhift. wertvoll. 

W. Memorialbuch der Fahrten u. Taten des jchlei. 


Ritters H. v. ©. hrsg. v. E. Hegaur. Lpz. 1911. (bearb. 
v. Mar Goos. Hamb. 07.) 


Shweinit, David von, * 23. Mai 1600 
zu GSeiffersdorf, bei. das Gymn. zu Breslau, 
ſtud. zu Heidelberg u. Groningen Jura, trat 
in den Dienſt des Herzogs Rudolf dv. Liegnitz, 
ward 31 Landeshauptmann des Fürftentums 
Wohlau, mußte 33 des Krieges wegen nad) 
Preußen flüchten (wohnte zu Goblaude), kehrte 
50 zur., 7 27. März 67. Religiöjer Dichter. 

W. Geiftliche Hergensharff. VI. Stettin 1650—57. 
Hergen3-Pjalter. Bresl. 62. 

Schweiger, Jean Bapt. von, * 12. Zuli 
1833 zu Frankfurt a. M., bei. das Sejuiten- 
lyzeum zu Aichaffenburg, jtud. zu Berlin u. 
Heidelberg Jura, ward Anwalt in Franff., 
ſtand Lafjalle polit. nahe, ward 64 Präſ. des 
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Allg. D. Arbeitervereins, 67 joz.dem. Reichs— 
tagabg., erhielt jedoch wegen Zmweideutigfeit 
von jeiner Partei ein Mißtrauenspotum, F 
28. Juli 75 in d. Billa Gießbach am Brienzer 
See. Gemwandter, nicht jehr tiefer Dramatifer 


u. Erzähler. 

W. Alkibiades. Lip. Friedr. Barbarofja. Dr. 1858. 
Lucinde oder Kapital u. Arbeit. Erz. 64. Die Dar- 
winianer. Lſp. 75. Die drei Staatsverbrecher. Lip. Die 
Eidechje. Eoufin Emil. u.a. Lipe. 76. 

Lit. Aug. Bebel: Aus m. Leben. Stuttg. 1910f. 

Schweizer Schriftjteller, Theater 
und Mundarten. 

Lit. J. C. Mörikofer: Die ſchweizer. Literatur des 
18. Jahrh.3. Leipzig 1861. Emil Weller: Das alte 
Volkstheaterd. Schw. Frauenfeld 63. Rob. Weber: 
Die poet. Nat.lit.d.d. Schweiz. III. Glarus (Kayjer: 
67—76) 1866 —76. IV. v. J. J. Honegger. Glarus 67 
— 76. Ernit Heller: Sänger aus Helvetiens Gauen. Bern 
82. G. Finsler: Zürich i.d.2. Hälfte d. 18. Jahrh.s. 
Zürich 84. Jak. Baehtold: Schw. Schaufpielend. 
XVI. Jahrh.s. III. Zür. 90—93. derſ. Geſch. d. d. 
Lit. i. d. Schweiz. Frauenfeld 1902. Rob. Saitſchick: 
Meiſter d. Schw. Dichtg. des 19. Jahrh.s. Frauenfeld 
94. Emil Ermatinger u. Ed. Haug: Schw. iſches Dichter— 
buch. Frauenfeld 03. Adolf Socin: Basler Mundart 
u. B.er Dichter i. 74. Neujahrsbl. Hrsg. v. d. Geſellſch. 
z. Beförd. des Guten u. Gemeinnützigen. Baſel 1896. 
j.a. L. A. Burckhardt: Gefch.d.dram. Kunſt zu Baſel 
in d. Beitr. z. Geſch. Baſels. daſ.1839. Aargauiſches 
Dichterbuch. Aarau 1903. Alfred Schaer: Deutſch— 
ſchweiz. Lyrifd.n. Zt. Zür.07. Ost. Walzel: Die 
Wirklichkeitsfreude in d. Schw. Dichtung. Stuttg. 1908. 
H. E. Jenny: Die Schweiz. Lit. jeit Keller i. Koehlers 
Lit. Neuigf. VIII. 1. 293.1908. zu den Mundarten: 
Beitr. 3. Ichmw.=deutich. Grammatif. Hrsg. dv. Alb. Bach- 
mann. Frauenf. 1910 ff. 

Lexikogr. Scheurers Bernerifches Mauſoleum. Bern 
1740. Hans $ac. Leu: Allg. Helvet. Eidgendff. u. 
Schweigeriiches Ler. XX. Zürich 1747—65. Suppl. v. 
Hans Jac. Holzhalb. VI. daj. 1785—95. 9. Pfenninger: 
Helvetiens berühmte Männer. Biogr.n v. 2. Meijter. 
III. 1782—94. 2.4.99. v. Meifter allein. Winterthur 
1786. j. a. Sammlg. Bernifcher Biogr.n. Bern 1884 
—06. V. Basler Bivar.n. III. Bajel 1900—05. [E. 
Maegis:] DieSchaffhaujer Schriftiteller. Schaffh. 
1869. j. a. V. Hardung: Schweizer. Lit. Kal. von 1893. 
Zürich. 

Schwerin. Mecklenburg. 

Schwieger (Schwiger), Jakob,* 1624 zu 
Altona, ftud. um 50 zu Wittenberg, fam 54 
nad Hamburg (daj. Mitgl. v. Rifts u. Zeſens 
„Rojenzunft“ als der Flüchtige), trat 57 furz 
in dän. Militärdienft, fehrte dann nach Ham— 
burg zur., joll jpäter nach Glückſtadt gezogen 
u. nach 67 gejtorben jein. ©. galt früher mit 
Unrecht als Dichter der Geharnjchten Venus 
(j. Stieler, Kaspar), jeine Iyr. Gedichte find 
für j. Zt. jedoch auch nicht ohne Belang. 

W. LViebesgrillen. Ged. Hamb.1654. 2. verm. 
U.56. Luftlämmerlein. Ged. Stade 55. Wandlungs- 
luft. Ged. Des Flüchtigen flüchtige Feldrojen. Ged. 
—— 56. Verlachte Venus. Adeliche Roſe. Glückſt. 59. 

eelenangſt. Hamb. Die verführte Schäferin Cynthia. 
Glüdit. 60. j.a. Auswahl in Wilh. Müllers deutſcher 
Bibliothek. Bd.11 (Lpz 1828) u. 13 (Lpz. 1837). 

Lit. Alb. Köfter: Der Dichter der Geharnjchten 
Venus. Marbg. 1897. j 

Scipio, Name zweier berühmter röm. 


Krüger, Lerifon der deutjchen Literatur. 


Seldherrn, 1. Bubl.Corn.S. Africanus Major, 
235—183 v. Chr., 2. P. C. S. A. Minor,185 
—129 v. Chr. 

Beh. Chriſtoff Murer: ©. Afr. Zür.1596. (Hiſt. 
Com. u. Trag. gen.). Chriſtof Neander: ©. Sſp. 1778. 
Peter Riedl: ©. Afric. minor. Dr. 1889. 


Scriver, M. Ehriftian, * 2. San. 1629 
zu Rendsburg, jtud. 47—49 zu Roftod Theol., 
ward 50 Hauslehrer in Segeberg, 53 Archi- 
diaf. zu Stendal, 67 Baftor an St. Jakob zu 
Magdeburg, 90 Oberhofprediger zu Duedlin- 
burg, + daj. 5. April 93. Inniger religiöjer 
Dichter u. jehr beliebter Erbauungsichrift- 
fteller (bej. Gottholds zufällige Andachten. 
Lpz. 1667, 71 u. ö.). Noch Heute werden einige 
Lieder S.s gejungen (jo Jeſu, meiner Seele 
Leben u. Der lieben Sonne Licht u. 
Pracht). 

W. Unſchätzbarer Seelenſchatz. V. Lpz. 1675 
—88. Auswahl v. Crisp. Weiſe. 1704. n.hrag. v. Hein⸗ 
rich u. Stier. VII. Barmen 1847—54. 

Lit. Krieg: M. C. ©. e. Lebensbild. Dresd. 1872, 


Groß: Die alten Tröfter. Hermannsbg. 1900 j.a. Real- 
encyklopäd. f. proteft. Theol. X VIII. Lpz. 06. 


Scott, Walter, 1771—1832, ſ. Häring 
u. Hauff. 

Scultetus, Andread, * um 1625 zu 
Bunzlau (als Schuhmachersjohn), 39—42 
Schüler des Elifabeth-Gymn. zu Breslau (zuj. 
mit Joh. Scheffler), gab früh j. Gedichte her- 
aus (Deiterliche Triumphpojaune. Bresl.42), 
joll bald hernach gejtorben jein. Leſſing fand 
jie 1748 in der Wittenberger Univerfitätz- 
bibliothek u. gab fie 1771 zu Braunfchw. her- 
aus (Nachleje v. Jachmann. Berl. 1774. v. H. 
Scholz. daj. 83). ©. war einer der begabteften 
Opitzſchüler. 

Lit. Hoffm. dv. Fallersleben i.d. Monatsſchr. von u. 


für Schleſien. J.4. u Weim. Jahrb. III. Dziatzko i. d. 
Zeitſchr. f. Geſch. u. Altert. Schleſ.s. XII. 


Sealsfield, Charles, ſ. Poſtl, Karl Ant. 

Sebaſtian, König von Portugal, * 1554, 
folgte 57 oh. III (unter Vormundſch.), 309 
78 gegen die Mauren, fiel 4. Aug. 78 bei Kahr 
el Kebir. Mehrfach gaben fich Abenteurer als 
der aus maur. Gefangenschaft entronnene ©. 
aus, deren Piychologie einige Dichter des 
19. Jahrh.s interejjierte und Anlaß zu meift 
dramat. Gejtaltung gab. 

Beh. Adelh. Reinbold (Franz Berthold): Ag. ©. 
Ro. 1839. Emilie Ringgeis: ©. Tr. 1868. Franz Hoch- 


muth: Kg. ©. Dr.78. Mar Beheim Schwarzbadh (M. 
Böheimb): Kg. ©. Dr. 1890. Kurt Geude: S.Tr.1901. 


Sedendorf, Chriftian Adolf Freih. v., 
* 4. Oft. 1767 zu Starfenberg (Altenbg.), jtand 
86— 94 in medl. u. ſächſ. Dienften, zog dann 
auf j. Gut Zingjt bei Querfurt, floh 1828 aus 
j. Seftungshaft nach Straßburg, dann nad 
Luzern, F daj. 29. Aug. 33. 


W. Sämtl. Schriften. VIL. 2pz. 1816-23. Dra— 
mat. Arbeiten. III. 22—24. 
26 
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Seckendorf, Karl Franz Leo (pold) Freih. 
v., * 2. Dez. 1775 zu Ansbach, ſtud. zu Jena 
u. Göttingen Jura, war 1798—1802 Aſſeſſor 
in Weimar (Verf. m. Herder, Goethe, Schiller 
u. Wieland), ward dann Regierungsrat zu 
Stuttgart, wegen angebl. Umtriebe auf Soli- 
tude, jpäter Hohenasperg bis 05 gefangen 
gehalten, zog nach Wien, gab daſ. 08 mit Fo]. 
Lud. Stolldie Zeitichr. „Prometheus“ heraus, 
nahm als Landwehrhauptm. 09 am Striege teil, 
ward bei Ebersberg ſchwer verwundet u. ver- 
brannte in e. Scheune 6.Mai09. ©. war Mit- 
arbeiter an den Weim. Tajchenbüchern (1801 
u. 05), am Mujenalm. auf 1807 u. Ueberjeger 
(Blüten griech. Dichter. Weim. 1800). 


Lit. ©. Scheidel: 8.3.2.0. ©. u. ſ. lit. Beziehungen 
3. Weim. Dichterfreis. Nürnbg. 1885. 


Sedendorjs, Karl Siegmund Freih. d., 
*26. Nov. 1744 zu Erlangen, jtud. daſ. Jura, 
war öjterr. Offizier im fiebenjähr. Krieg, trat 
64 in jardin., 75 als Kammerherr in weima— 
rische, 84 in preuß. Dienjte, F als Gejandter 
zu Ansbach 26. April 85. Komponierte und 
dichtete auch für den Goethejchen Kreis in 
Weimar. 

W. Superba. Op. Weim. 1779. Das Rad des Schick— 


ſals oder d. Geſch. des Thoangefis. II. Kallifte. Tr. 
Deſſau 83 u. 94. 


Sedan, Schlacht bei, j. a. Hohenzollern. 


Beh. Ernit v. Wildenbruh: ©. Ep.1875. Heinr. 
Helmers: Am Tage v. ©. Dr. 75. Heinr. Hart: ©. Tr. 
1882, Karl Bleibtreu: Dies irae. Erz. 82. Ernſt 
Hermann: ©. 2 Dr.n. 97. 


See, Hans am, j. Hansjafob, Heinr. 

See, Guſtav vom, j. Struenjee, Guft. 
Karld. 

Seebad, Charlotte, j. Ahlefeld. 

Seeber, Jojeph, * 4. März 1856 zu Bru- 
ned (Buftertal), jtud. Theol., wurde 78 Prieſter 
zu Briren, jtud. dann bis 81 zu Innsbruck 
Germaniftif, ward Gymn.prof. zu Brixen, 
87 geijtl. Brof. a. d. Militäroberrealichule zu 
Mähr. Weißkirchen, 98 Militärfaplan zu Salz- 
burg, jegt a. d. techn. Milit.afad. zu Mödling. 


W. St. Elifabeth v. Thüringen. Ep. Steyr1883. Ein 
fliegend Blatt. Ged. 85. Judas. Tr. 87. Der ewige 
Jude. Ep. Freibg.i.B. 94.11.9.1910. Spinges. Sz. a. 
d. Befreiungsfampf Tirols 1796—97. Bozen 96. 


Seeger, Ludwig,* 30. Oft. 1810 zu Wild- 
bad, jtud. jeit 28 zu Tübingen Theol., war 35 
—48 Lehrer zu Bern, ward württ. Abg., F zu 
Stuttgart 22. März 64. Vorwiegend Ueber— 
jeger (be. Ariftophanes. III. 42—48). 

W. Der Sohn der Zeit. D.1843. Gejammelte 
Dihtungen. II. Stuttg. 63. 

Seeliger, Ewald Gerh. Hartm.,*11.Dft. 
1877 zu Rathau (Brieg), bei. das Seminar 
zu Steinau a.d. Oder, war 97—99 Dorfichul- 
lehrer in Schlejien, 99—1900 a. d. deutjchen 


Schule zu Genua, lebte 0L—06 in Hamburg, 
jegt zu Wedel bei Hamburg. 


W. Leute vom Lande, Nov. 1901. Aus d. Schule 


geplaudert. Sf. 02. Der Stürmer. Ro. 04. Ueber 
den Watten. Ro. Nordnordiweit. Ro. Hamburg. Ball. 
das. 05. Volfsausg. 07. Auf Tod und Leben. Nov. 06. 
Der Schreden der Bölfer. No. Berl. 08.5.%U.09. gm. 
den Wäldern. Ro. 08. Mandus Firens erjte Reife. Ro. 
Zurüd zur Scholle. Ro. 09. Topp. Seegeſchichten. 
Münch. G. Miller 10. Meerfahrt. Ged. Riffeder Liebe. 
No.10. Schlefien. Ball.11. Frau Lenens Scheidung. Ro, 
Buntes Blut. Ro. Münd.12, Der Kapitän. Seedrama. 
12. Peter Voß, Der Millionendieb. Ro. Berl. Ullſtein 13. 

Lit. Benno Diederich: Die Hamburger. Blankeneſe 
1905. 

Seemann, Auguſt, * 14. Sept. 1872 zu 
Groß Roge (Medl.), bei. d. Seminar zu Ber- 
lin, ward 94 daj. Lehrer, lebt daſ. Begabter 


plattdeutjcher Lyriker u. Erzähler. 


W. Heitbliden. Ged. Berl. 1902. Andäu. Ged.daf. _ 


06. Tmweilicht. Ged. daſ. 07. Vierblatt. Ged. daj. 09. 
Hann. Ged. daj.10. As dat Leben jchoelt. Erz. dai.11. 


Seidel, Heinrih, * 25. Juni 1842 zu 
Perlin bei Wittenberg, fam 51 nad) Schwerin, 
jtud. 60—62 a. d. polytechn. Schule zu Han- 
nover, 66 a. d. Öewerbeafad. zu Berlin, war 
daſ. bi 80 Ingenieur der Wöhlertichen Ma- 
Ichinenfabrif (entwarf z. B. d. Hallendach des 
Anhalter Bahnhofs), lebte dann daſ. ganz j. 
ichriftjtell. Tätigkeit, F zu Groß -Lichterfelde 
7. Nov. 1906. Einer der liebenswürdigjten u. 
humorvollſten Vertreter des kleinbürgerlichen 
Idylls, vor allem in feinen Vorſtadtgeſchichten 
(Berl.80. 20.4. Stuttg. Cotta 02), mitXebe- 
reht Hühnchen (daj. 82. 46. X. 07. Gej.- 
Ausg. 1900. 20. U. Stuttg. 04), Neues v. 2. 
Hühnchen (Lpz. 1888. 23. A. Stuttg. 07), 2. 
9. als Großvater (Lpz. 1890. 19. A. Stutt- 
gart 03). 

W. GefammelteSchriften. XX. Stuttg. Cotta 
——— Gedichte. Geſ. Ausg. daſ. 03. Kinderlieder, 

a]. ‘ 

Lit. Autobiogr.: Bon Perlin nad) Berlin. Lpz. 
1894. 6.4.95. Alfr. Bieje: F. Reuter, 9. ©. u. d. Hu= 
mor i.d.d. Dichtg. Kiel 91. derſ. in Edart. III. 4. Karl 
Berger i. Lit. Echo. III. 4. Nov. 1900. Adolf Stern in 
Studien z. Lit.d. Gegenw. 3. A. Dresd. 05. Karl Joh. 
Hentſchel: H. ©. Steph. Milow. Wien 07. Rich. Dohſe: 
H. S. u. Stavenhagen. Altona-Ottenj.07. Wolfgang 
Seidel (f. Sohn, * 28. Aug. 76, Paſtor zu Berlin): Er— 
innerungen and. ©. Berl. 12. 

Seidel, Karl Aug. Gottlieb, * 14. Feb. 
1754 zu Löbau, ftud. zu Leipzig Philof. und 
Lit., ging 78 als Hauslehrer nach Pyrmont, 
war 81—84 Bibliothefar des Fürjten. zu 
Arolſen, jeit85 wieder in Leipzig, 1797— 1818. 
Lehrer in Defjau, F daſ. 21. Feb. 22. Schrieb 
Dramen, bei. Kinderſtücke. 


W. Sammlg.v. Kinderjchaufp.n mit Gejang. 1780, 
Theaterftücde. II. 89—90, 


Seidl, Joh. Gabriel, * 21. Zuni 1804 zu 
Bien, bej. daj. das Gymn., ſtud. Jura daj., 
begann früh (durch d. Tod j. Vaters 23 ver- 
armt) mit d. Feder fich zu ernähren (gr. Er- 
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folg mit j. Bifolien. Wien 36. 5. U. 55. 
„Flinſerln“. daſ. 44), ward 29 Gymnafial- 
prof. zu Cilli, 40 Kuſtos des K. K. Münz- u. 
Antifenfabinett3 zu Wien, bis 48 auch Zen- 
for dann Mitgl.der Akad. der Wifjenjchaften), 
48—49 Prof. am Fojephitädter Gymn., 56 
kaiſerl. Hofſchatzmeiſter, 67 Regierungsrat, 71 
penjioniert, 74 Hofrat, F 18. Juli 75. Volfs- 
tüml. Lyriker (4.8. Gott erhalte Franzd. 
Kaijer) u. Balladendichter (3.B.Hans Euler, 
Das Glöclein des Glüds, Der tote Soldat), 
bejonders wirkungsvoll im Dialekt (3.8. Men- 
ſchen u.Uhren), auch im Singſpiel (z. B.'s letzti 
Fenſterlnu. 3 Jahrle nach'm legten Fenſterln). 


Weniger glücklich war S. als Erzähler (am 


beſten noch ſ. Noveletten. Wien 38. Laub u. 
Nadeln. II. daj. 42. ſ. a. Reclam Nr. 4764). 
W. Dichtungen. III. Wien Braumiüller 1826—29. 
GejammelteSchriften. m.Einl.v.Ful.v.d. Traun. 
hr3g.v. Hans Mar (Freih. dv. Baumann). IV. daſ. 76— 
81. Sagen u. Geſchen aus Steiermark. hrsg. dv. Anton 
Schlofjar. Graz 81. Ausgew. Werfe. hrsg. mit Eint. 
v.Wolfg. v. Wurzbach. Lpz. Heſſe 1905. desgl. hrag. m. 
Ein. v. Otto Rommel. Teſchen Prochaska 08. 
Lit. Anton Schlofjar: 3. G. S. Graz 1882. Karl 
Er 3 G. S. Wien 1904. Friedr. Eug. Hirth: 3. ©. 
Seifart, Karl, j. Rachel, Joach.: Werke. 
Seifrit Helbling j. Lucidariug, der 
kleine. 
Seladon j. Greflinger, Joh. ©. 
Selbig, Elije von, j. Ahlefeld, Chart. 
Selden, Camilla, j. Heine, Heinr. 
(Mouche). 
Lit. Louffert i. Grande Revue. Paris 1913. 
Selneccer (eig. Schelleneder) Nikolaus, 
* 5. Dez. 1532 zu Hersbrud, fam 36 nad) 
Nürnberg (ward da]. e. vorzügl. Orgelipieler), 
ſtud. zu Wittenberg Theol. (Schüler Melanch— 
thong), fam 57 al3 Hofprediger nach Dresden, 
65 al3 Prof. nach Jena, war 69— 74 Superint. 
beim Herzog Julius zu Braunfchweig, 76— 
89 desgl. zu Leipzig (wegen Calviniſtenhaß 
abgejeßt), zog nach Halle, ward 92 wieder in 


Leipzig eingejegt, F daj.24.Mai 92. ©. jchrieb 


neben vielen Streitjchriften (ſ. Will Nürnb. 
Gelehrt.Ler. III. 673) auch lat. Komödien u. 
innige Slirchenlieder (noch gejungen werden: 
Laß mich dein fein u. bleiben; Ach bleib bei 


. uns, Herr Jeſu Chriſt,; Hilf, Helfer, Hilf 


in Angſt u.Not; Ach Gott, wen joll ich klagen; 
Wir danken dir, Herr Jeſu Chriſt), z. T. in ſ. 
Proph. Daniel. 1567. Oſeas. 68 uſw. 


W. 50 Pjalmen. Nirnb.1563. DerPſalter inLiedern. 
daj.65—66. Chriſtl. Pſalmen, Liederu.Kirchen— 
gejänge. 293.87. 

Lit. Buchwald: N.S. in Unfere Kirchenliederdichter. 

amb.1905. j.a.Realencyfiop.für proteſt. Theol. Bd.18. 


3.06. 
Semiramis, afiyr. Herrjcherin um 800 
v. Ehr. 


Beh. Lorenz Hübner: ©. Dr. 1781. S. G. Preſſer: 
©. Dr. 86. Karoline Paulus: &.Tr.1811. Wilh.Wal- 
loth: ©. Dr. 92. 


Semmig,Jeanne Berta,*16.Mai1867 zu 
Orleans (als Tochter d.ſächſ. Schriftſt.s Friedr. 
Hermann ©., * 23. Juni 1820, 7 22. Juni 
97), fam 71 nach Leipzig, befuchte daſ. dig 86 
das Callnbergſche Lehrerinnenjeminar, war 
dann Erzieherin in Altenburg, jeit 91 Leh— 
rerin zu Dresden a. d. 6. Bezirksjchule. 

W. Gedichte. Lpz. 1897. Enzio. Iyr. Ep. daf. 1901. 
Die Stadt der Erinnerung. Nov. aus Orleans. 
Münch. 04. Silhouetten. Nov. Altenbg.06. Stark wie 


derZod.2 Nov. Münc).08. Aber ging es leuchtend nieder. 
Ged. 293.10. 


Sempad, Lied auf d. S.er Schlacht von 
Halbjuter 1386 (f. bei F. L. dv. Soltau: 100 
deutjche hiſt. Volkslieder. Lpz. 1836. j.a. Mitt. 
der antiquar. Gejellich. zu Zürich. 1844. II). 

Seneca, Lucius Annaeus d. jüngere, 4 
v. Chr. bis 65. n. Chr., Erzieher Neros, der ihn 
zum Gelbjtmord zwang. ©.8 rhetor. Dramen 
wirkten al3 verhängnisvolles Vorbild bei. i. 
16. Jahrh. (erjte Ueberſetzg. v. Mich. Herr. 
1536). 

Beh. K. Friedr. v. Creuz: Der jterbende ©. Tr. 
1754. Karl Albr. Bernoulli: ©. Nov.1901. 


Kit. Paul Stachel: S. u. d. d. Renaifjancedr. (Ba- 
laeſtra XLVI). Berl. 1907. 


Sendlinger Bauernſchlacht (Sieg der 
Deiterreicher 25. Dez. 1705 über bayr. Volks— 
haufen). 

Beh. Hans Hopfen: Die S. B. Ball. 1862. Guft. 
Adolf Müller: Bei ©. Dr. 92. 


Senn, Johann, * 1. April 1792 zu Pfunds 
(Oberinntal), jtud. Jura zu Wien (Verf. m. 
Feuchtersleben u. Schubert), ward wegen an- 
gebl. polit. Verdachts 15 Mon. gefangen ge- 
legt u. nach Tirol ausgemiejen, trat nun ins 
Heer (machte als Lt. den Feldzug 1831 mit), 
nahm jedoch bald j. Abjchied, ward dann 
Schreiber bei e. Salzburger Juriſten, verfam 
zu Innsbruck ſchließl. im Trunf, F im Spital 
daſ. 30. Sept. 57. Bon ſ. friſchen Liedern ward 
berühmt: Adler, Tiroler Adler, warum biſt 
du ſo rot. 

W. Gedichte. Innsbr.1838. Aus d. Nachl. Gloſſen 
zu Goethes Fauſt. 62. Echte Tiroler Lieder. hrsg. v. F. 
3. Kohl. Wien 99. Nachleje. 1900. 

Lit. Ludw. Steub: Sängerfrieg in Tirol. 1882. ſ. a. 
Adolf Pichler: Zu meiner Zeit. Lpz. 92. 

Sentier j. Stegemann Herm. 

Sequanus j. Spitta, Heinr. 

Sequenzen, lat. Folgegejänge, nad) 
Art der Tropen (griech. Kirche) meiſt zwei— 
zeilig in d. Melodie wechjelnde geiftl. Dich- 
tungen in Strophenform, zuerjt i. 9. Jahrh. 
1. Frankr. u. Deutichl. (St. Gallen) bei d. Meſſe 
gejungen nach d. legten Halleluja des Chores. 
|. Notfer Balbulus. 


Lit. Wolf: Ueber die Lais, Sequenzen u. Leiche. 
Heideldg. 1841. KR. Bartſch: Die lat. Sequenzen des 
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Mittelalters. NRoftod 68. j.a. Dreves: Analecta hym- 
nica. VIHI—X. £pz3. 90—91. , 

Sergel, Albert, * 4. Nov. 1876 zu Peine 
(Hann ), ftud. Philol. u. promov. zu Roſtock, 
lebt jegt in Berlin. Lyriker. 

W. Sehnenu.Sucden. Ged. 1904. 6.4.10. Jens 
jeit8 der Straße. Ged. 05. Ringelreihen. Kinderged. 07. 
5. U. 09. Im Heimathafen. Ged. 09. Der Frühlings- 

arten. ält.u.n. Ged. Anth. Reutl. Enßlin 11. Du m. 
Baterland. Anth. das. 12. 


Servaes, Franz Theod. Hubert,*17. Juni 
1862 zu Köln, jtud.81—87 zu Tübingen, Leip⸗ 
zig, Straßburg u. Bonn Philoj. u. Germaniit., 
zog 87 nad) Berlin, 99 nach Wien (Feuill.red. 
d. Neuen Freien Preffe), lebt jet zu Weid- 
lingen bei Wien. S.s Bedeutung liegt mehr 
auf frit. Gebiet al3 auf dem jchöpferijcher Ge— 


jtaltung. 

W. Die Poetif Gottjcheds u. der Schweizer. 1887. 
Berliner Runftfrühling. 92. Stidluft. Dr. Berl. 96. 
Goethe am Ausgang des Jahrh.s. 97. Gärungen. 
Ro. Dresd. 98. Bräludien. Eſſ. daj. 99. TH. Fon— 
tane.daj.1900.2.U.04. Heinr. v. Kleift. Biogr. Lpz. u. 
daj. 02. Die Karraborrier. Nov. Der neue Tag. Dr. 
03. Jungfer Ambrofia. De. Münch. 05. Michael de 
Ruyters Bitwerjabre. R0.09.2.4.10. Wenn der Traum 
errinnt. Nov. 11. Im Knoſpendrang. e. Stüd 
Jugend. Lpz. Rohmwolt 12. 


Sejia, Karl Borrom. Alex., * 20. Feb. 
1786 zu Breslau, ftud. zu Halle u. Wien 
Mediz., ward 1808 praft. Arzt zu Bregl., 
Tdaj.4.Sept.13. ©.3 Erftling, j. jatir.Juden- 
pojje erregte ſ. Zt. große Senjation. 

W. Unjer Verkehr. jatir. Bofje. Bresl. 1814 u. 
32. Aus d. Nachl. Die Luftichiffer. P. 24. Die Sonn- 
tagsperüde. 

Seume, Joh. Gottfried, * 29. Fan. 1763 
zu Bojerna (b. Weißenfels), bei. erjt die Schule 
zu Borna, das Nicolaigymn. zu Leipzig, ftud. 
daſ. Theol., ward 81 auf e. Reife nad) Baris 
von heſſ. Werbern aufgehoben, unter die vom 
Landgrafen Friedr. Il. an England verfauf- 
ten Truppen gereiht, famı nad) U.S.A. u. 
Kanada, dejertierte 83 bei d. Rückkehr in 
Bremen, fiel jedoch preuß. Werbern in die 
Hände, denen er zweimal vergeblich ent- 
ſprang, u. entrann nur durch General Eour- 
bieres Güte dem Tode. In Leipzig ward ©. 
Magijter, begann zu jchreiben, ging (jeit 91 
Erzieher des j. Grafen Igelſtröm) 93 als 
Sefr. des Vaters nad) Warjchau, fämpfte als 
ruſſ. Lt. gegen die Polen, nahm 96 e. Stelle 
als Korrektor beim Buchhändler Göjchen in 


Grimma an u. machte von hier 1801—02 ( 


jeinen berühmten „Spaziergang nad 
Syrafus“ (erjch. bei Friedr. Bieweg Braun- 
jchweig u. Lpz. 1802 u. 03, n. hrsg. m. Einl. 
v. Defterley. Lpz. 1868. ſ. a. Reclam 186 ff.). 
Eine zweite Reije führte ihn 1805 nad) Ruß— 
land, Finnland u. Schweden (Mein Sommer 
im $ahre 1805. 0. O. [2pz.] 06). Dann be- 
gann ©. zu fränfeln, 7 bei e. Kuraufenthalt 


(Verf. mit Elifa v.d. Rede u. Tiedge) zu Tep- 
lig 13. Juni 10. ©. war als Berjönlichkeit 
wertvoller u. bedeutjamer denn als Poet. 
Das Beite gaben daher j. autobiographiichen 
Werke (bei. Mein Leben. Fragm. fortgeſ. v. 
j. Freund Göjchen u. E. A. K. Elodius d. j. 
2p3. 1813. j. a. Reclam 1060) und j. krauſe, 
oft herbe Lyrik (Gedichte. 0.D. [Rpz.] 1801. 
Davon volfstüml. Wo man finget, laß dich 
ruhig nieder, auch Der Wilde: Ein Kanadier, 
der noch Europens übertündhte Höflichkeit 
nicht Fannte). 

W. Gejammelte Schriften. Hrag.v.%.B2. Zim- 


mermann. V. Wiesb. Schellenberg 1823—26. Sämt- 
fihe Werfe. XII. Lpz. Wartig 1826. 4.4. VII. daj. 


39. Volksausg. daj.68. desgl. hrag. v. Adolf Wagner. \ 


1. daj.35. Prof. u. poet. Werfe. X. bei Hempel 
Berl. o. J. (79.) 
Lit, Heinr. Döring: Lebensumrifje. DuedIb. u. Lpz. 
1840. Buchner: ©. Lahr 70. Osk. Blaneru. Cam. 
Reißmann: J. G. S. Lpz. 98. n. U. 1904. ſ. a. Aug. 
Sauer in ſ. Reden u. Aufſätzen. Wien 1903. Kurt Rä— 
nitzſch: ©. u. ſ. Beziehungen zu Wilhelmine Reder. 
Dresd. 10. | 
Seven j. Leutold v. ©. 
Shakeſpeare, William, getauft 26. April 
1564 zu Stratford on Avon, beſuchte daſ. 
die Schule, half ſeinem Vater im Geſchäft, 
heir. 82 Anna Hathaway, ging 86 nad) Lon— 
don, war daj. bis 1611 Schaujpieler, faufte 
ſich unterdefjen zu Stratford (New Place) 
an, f daſ. 23. April 1616. Englands größter 
Dramatifer wirkte erjt indireft durch die 
Borjtellungen der engl. Wanderjchaufpieler 
des 17. Jahrhunderts, dann im 18. Jahrh. 
direkt durch ſ. Werke (bei. jtarf im Zeitalter 
des Sturms u. Drangs u. der Romantik) auf 
deutjche Dichter ein. Als Dariteller jegte Fr. 
Ludw. Schröder (j.d.) ſich zuerſt für Sh. ein. 
Die erſte deutſche metr. Ueberſetzung 
eines Sh.dramas gab Casp. Wilh.v. Borcke 
(ſ. d.) u. zwar Julius Cäſar (Berl. 1741), der 
Gottſcheds Zorn u. Elias Schlegels (ſ. d.) 
Spott erregte; doch traten ſpäter letzterer u. 
beſ. Leſſing (ſ. d.) u. Goethe energiſch für 
Sh.s große Kunſt ein. Wieland gab (Zürich 
1762—66) Sh.s theatralijche Werfe zuerjt 
deutjch heraus, Joh. Joach. Eſchenburg 
überarbeitete jie(X11.Zür.1775— 79, dazu 
zweifelh. Stüde Bd. 13. daf. 82, verb. Ausg. 
daj. 1798 — 1806), desgl. Gabriel Edart 
Mannh. 1778—83), doch erit Aug. Wil. 
Sclegels (j. d.) meijterhafte Heberjegung 
(Sh.8 dram. Werke. VIII.,d.h. 16 Dr.n. Berl. 
Unger 1797—1801. Bd. 9 daj. 1810. 2. A. 
daſ. 21—23, ergänzt durch Ludw. Tied, d.h. 
Dorothea Tied u. Wolf Graf v. Bau- 
diſſin, zulegt revid.v. Herm. Conrad. V. 
Stuttg. 1905) bürgerte Sh. völlig in Deutſch— 
land ein. (3.9. Voß u. j. Söhne famen mit 
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ihrer Ueberjegung, IX. Lpz 1818—29, nicht 
auf, ebenfowenig Joh. W.D.Benda. XIX.1825 
— 26). Seitdem hat ſich faſt jederdeutjche Dra- 
matifer von Belang mit Sh. innerlich aus— 
einandergejebt (am eingehendften wohl Dtto 
Ludwig, ſ. d. der feiner Größe jchließlich 
erlag). DieDingelftedtjche Sh.überjegung 
(HildbgH. IX. 1865— 70, mit Jordan, Sim- 


‚od u. a.), wie die Bodenjtedtjche (erit 


Stuttg. 0.%.,5.4. IX. Lpz. 1890, mit Gilde- 
meifter, Heyfe, Wilbrandt u. a.) fußen auf 
der Schlegelichen (ſ. für dieje Lit. bei U. W. 
Schlegel). Sh.s Sonette überjegten am beiten 
Gildemeifter (2.A. 2p3.76) u. Bodenjtedt (5. A. 


Berl. 92). 

Kit. Rud. Gense: Geſch. der Sh.ihen Dramen 
in Deutichl. Lpz. 1870. B. Unflad: Die Sh.lit in 
Deutich!. Münch. 80 GFortſetzg. bis heute ſ. Sh. Jahr— 
bücher. hrsg.v. Alois Brandl u. Wolfg. Keller). Walter 
Paetow: Die erfte metr. deutſche Sh.überfegung. 
Rojtod 92. Aloi3Brandl:Sh.Berl.94.Friedr.Th. 
Viſcher: Sh.vorträge. VI. Stuttg. 99.2.4. 1901—07. 
Deutijchbein: Sh.grammatiffür Deutiche. 2. A. Kö— 
then 1897. desgl.v.W. Franz. Halle 98. deri. Die Grund- 
züge der Sprache. ©h.3. Berl. 1902. Aler Schmidt: 
Sh.lerifon. II.3.A. Berl. 02. Zul. Czervinka: Sh.u.d. 
Bühne. Wiesb. 02. H.Uhde Bernays: Der Mannheimer 
Sh. Berl. 02. E. Herz: Engl. Schaujpieler 3.3. ©h.8 in 
Deutich!. Hamb. 03. Brodmeier: DieSh.bühne. Weim. 
04. Georg Brandes: Sh. 3.4. Münd. 04. Mar 
Joſ. Wolff: Sh.d. Dichter u. ſ.Werk. Münch. Bed 07. 
2.4.12. Maria JZoahim=Dege: Deutjche Sh.probleme i. 
18. Jahrh. u. z. 8t. d.Romantik. 293.07. Ernit Sie— 
per: Sh. u.j. Zeit. Lpz. Oo7. 2. A. 12. Ernſt Stadler: 
Wielands Sh. Straßbg. 10. Friedr. Gundelfinger: 
Sh. u. d. deutſche Geiſt. Jena 11. 

Beh. Ludw. Tieck: Dichterleben. Nov. 1826. Seb. 


v. Daxenberger: D. Tod Sh.s. Dr. 1833. Karl Joh. 


v. Braun: Ritter Sh. Dr. 36. Heinr. König: Williams 
Dichten u. Trachten. Ro. 39. Karl v. Holtei: Sh. i.d. 

eimat. Dr. 1840. Ferd. Kiekling: Ein Tag aus Sh.s 

eben. Dr. 62. Albert Lindner: Sh. Dr. 64. Heribert 
Rau: W. Sh. Ro. 64. Karl Köiting: E. Winternachts- 
traum. Dr. 64. Georg Hi: Sh.u. Southampton. Dr. 
64. Rud. Freih. v. Gottesheim: Sh. Dr. 1883. Herm. 
Horn: Sh.s Wandlung. Dr. 1906. Marg. Gräfin 
Kayjerling: Auf Ruhmeshöhn. Dr. 09. 


Shelley, Percy, 1792— 1822, |. Claar. 
Sickingen, Franz von, * 2. März 1481 


auf d. Ebernburg (bei Kreuznach), trat mann- 


haft für die Reformation ein (wie j. Freund 
Hutten), fämpfte gegen Fürftenübergriffe (zu- 
legt gegen Trier), F auf ſ. Burg Landſtuhl 
(während d. Belagerung jchiwer verwundet) 


.Mai 1523. ©. ward ſchon im zeitgenöfl. 


Bolfslied bejungen, doch erſt im 19. Jahrh. 
dramat. Held. 
Beh. Bender: 3.0. ©. Dr. 1802. Fr. Heint. Ju- 
lius Graf v.Soden: %.0.©. Dr. 08. Friedr. v. Furchau: 
.v.©. Dr. 1821. Eduard Duller: F. v. ©. Dr. 1833, 
duard Bauernfeld:%.0.©.Dr.1850. Melchior 
Meyr:%.0.©. Dr.51. Albert Türde: F. v. S. Dr. 53. 
Aug. Shmig: F. v. S. Dr. 55. Ferd. Lafjalle: F. v. S. 
Dr. 59. Joſ. Bischoff (R. v. Bolanden): F. v. S. Ro. 59. 
Baul Preſſel: F. v. S. Ep. 1860. Paul H. Wichmann: 
Kov. 1883. %.0.6©. 


Siebel, Karl, pj. Emil Thilva, * 13. Jan. 


1836 zu Barmen, ward 50 Kaufm., bereite 
56—60 Engl., fehrte dann nad) Barmen zur., 
weilte Franfheitshalber in Madeira, F zu 
Elberfeld 9. Mai 68. Gehörte zur Gruppe 
der Wuppertaler Dichter (j. d.). 

W. Tannhäufer. Ep. 1854. 2. verm. A. 58. Jeſus 
v. Nazareth. Ep. Gedichte. Lpz. 56. 3.4. Iſerlohn 
63. Religion u. Liebe. Ro. 60. Arabesken. Ged. 61. 
Lyrik. 66. Dichtungen. hrsg. v. Emil Rittershaus. 77. 

Siebenbürgiſche Schriftiteller j. a. 
Deiterreid. 

Kit. Friedr. Teutſch: Die ſächſ. Lit. der Gegenwart. 
Hermannit. 1895. 

Lexikogr. of. Trauſch u. F. Schuler: Schriftit.- 
lexikon der Siebenbg.er Deutjchen. ICIII. Kronjtadt 
1868— 71. IV. Hermannit. 1902. 


Siebenjhläfer, Legende von 7 chriitl. 
Dienern de3 röm. Kaiſers Decius, die fich 
251 bei e. Chrijtenverfolgung in e. Höhle 
retteten u. erit 446 wieder erwacht jein jollen. 

Lit. John Koch: Die S.-Legende, ihr Uriprung u. 
Berbreitg. 23.1883. Mich. Huber: Die Wanderleg.v. 
d. S. e.lit.geich. Unterj. daj. 1910. 

Sieben Schwaben. Aurbadheru.Sailer. 

Sieben weije Meifter j. Büheler. 

Siegfried. Nibelungen. Dergehörnte 
©. ſ. Hörnen ©. 

Siegfried, Walther, * 20. März 1858 
zu Bofingen (Xargau), ward Kaufm., Bankier 
in Baris, trieb dann funjtgewerbl. Studien 
zu Münden u. Weimar, lebte jeit 86 ent- 
weder zu München oder (wie jet wieder) 
zu Bartenfirhen. Naturalijtiicher Keller— 
ſchüler, der mit ſ. erſten Ro. berechtigtes Auf- 


jehen erregte. 

W. Tino Moralt. Kampf u. Ende e. Künitlers. 
Jena 1890. 2.4. Lpz. 1911. Fermont. daſ. 93. 2. A. 11. 
Um der Heimat willen. Nov. daſ. 97. Grittli (Brun— 
——— u. a. Nov. daſ. 99 u.04. Die Fremde. Ro. 

a]. . 

Lit. R. Unger i. Lit. Echo VI. 895 u. Eric) Schmidt 
i. D. Lit.Btg. Bd. 91. 1878. 

Sigenot j. Edenlied. 

Sigismund, Berthold, * 19. März 1819 
zu Stadtilm (TIhür.), fam 28 nad) Blanfen- 
burg, 32 nad) Rudoljtadt, 37 nad) Jena, jtud. 
daf., dann zu Leipzig u. Würzburg Natur- 
wiſſ. u. Medizin, ward 42 Arzt zu Blanfen- 
burg, 43 (franfheitshalber) Hauslehrer in d. 
Schweiz, 44 desgl. zu Worfihop in Engl., 
fehrte 45 zurüd nach Blanfenbg., ward 46 
Oberbürgermeijter daj., zug 50 als Gymn.⸗ 
prof. nach) Itudoljtadt, F daſ. 13. Aug. 64. 

W. Lieder e. fahrenden Schülers. Hambg. 1853. 
Kind u. Welt. Braunſchw. 56. Asklepias: Bilder 
aus d. Leben e. Landarztes. Gotha 57. Bilder aus d. 
ſächſ. Erzgebirge. 60. ; 

Sigismund, deutjcher Kaifer 1410— 37. 

Beh. A. Spad) Lavater: K. ©. Sp. 1886. 

Sigrift ſ. Plönnies, Wild. v. 

Silberjtein, Auguft, * 1. Juli 1827 zu 
Dfen, ward Kaufm. zu Wien, ward 48 ge- 
maßregelt, entfloh, promov. dann zu Frei— 
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burg, ward bei ſ. Rückkehr nach Wien zu 
5 Jahren Kerker verurteilt, ſaß auf Spiel— 
berg gefangen, lebte ſeit 56 in Wien (redig. 
ſeit 58 den Oeſterr. Volkskalender), T daſ. 
8. März 1900. Schrieb friſche Lieder u. beſ. 
Dorfgeſchichten voll Eigenart. 

W. Trutznachtigall. Ged. Münch. 1859 (j. a. 
Reclam Nr. 263). Dorfſchwalben aus Oeſterreich. 
Il. daj. 62—63. Herkules Schwach. Ro. daſ. 63. Lieder. 
64. Die Alpenroje von Iſchl. Berl. 66.2.4.75. Der 
Hallodri. Erz. Mein Herz in Liedern. 68. Glänzende 
Bahnen. Ro. 72. Deutiche Hochlandsgeichichten. II. 
. art Neuer Flug. III. 83. Landläufige Geſch.n. 


Sileſius, Angelus, j. Scheffler, Joh. 
Silejius, Minor, j. Marbach, Osw. 
Simrod, Karl Fojeph, * 18. Aug. 1802 


18 Jura u. Germanift. (W. U. Schlegel), jeit 
22 desgl. zu Berlin (8. Lachmann), ward 26 
Neferendardaj., 30 wegen. Gedicht83 Farben 
entlafjen, zog 32 nad) j. Weingut Menzen- 
berg, ward 50 Prof. d. d. Sprache u. Lit. zu 
Bonn, F dal. 18. Juli 76. ©. war einer der 
fleißigjten u. gejchieteften Ueberjeger u. Ver- 
mittler mittelalterl. u. älterer deutjcher Dich- 
tungen (jod. Nibelungen. II. Berl.1827.58. 4. 
1906. D. arme Heinrich v. Hartm. v. Aue. dal. 
30. Ged. Walther v. d. Vogelweide. daſ. 33. 
Rheinjagen. Bonn 36. 10. 4.79. n. hrsg. Lpz. 
Helle 07. Bareival u. Titurel Wolframs. 
II. Stuttg. 42. Die deutjchen Volksbücher. 
Berl.39I—43. 2.4. Frankf.76— 80. D. Helden- 
buch. VI. Stuttg. 43—49. Reineke Fuch3. 
Frankf. 45. Edda. Stuttg. 51. D. d. Volks— 
lieder. Franff. 51. Triſtan u. Iſolde Gott- 
frieds. II. Lpz. 55. Lieder d. Minnejänger. 
Heliand. Elberf.56. Freidanf. Stuttg. 67. Seb. 
Brant3 Narrenichiff. Berl. 72. Spees Truß- 
nachtigall. Heilbr. 76). Auch veritand ©. mit 
Erfolg ältere Stoffe dichterisch neu zu beleben 
(3.8. d. Amelungenlied. Stuttg. 43. Karoling. 
Heldenbuch. Frankf. 48). Bon j. eignen Ge- 
dichten wurden viel gejungen: An den 
Rhein, and. RH, zieh nicht an den 
Rhein; Es war einmal e. König, ein König 
war’3 am Rhein. 


W. Wieland der Schmied nebſt Balladen u. Ro— 
manzen. Bonn 1835. Gedichte. 2pz.44. Ausw. Stuttg. 
63. Bertha, die Spinnerin. Sranff. 53. Legenden. Bonn 
55. 2. A. 69. Dichtungen. Eignesu. Angeeignetes. Berl. 
72. Ausgewählte Werte. Hrög. v. Gotthold Klee. 
XII. Lpz. Hefe 1907. 

Lit. Gottfr. Kinkel: 8. ©. Bom Rhein. Eſſen 1847. 
N. Hocker: K. S. j. Leben u. ſ. Werfe. Lpz. 77. ſ. a. 
Heinr. Düntzer in Monatsſchr. f.d. Geſch.Weſtdeutſchl.s, 
Trier 76 u.77, u. Karl Landmann i. d. Feſtſchr. für R. 
Hildebrandt. Lpz. 94. 


Simjon (Samfon), hebr. Held aus den 
Philisterfriegen, erlag troß jeiner Stärfe der 
Lift jeiner philijt. Frau Delila. Wegen des 


padenden Gegenjages der Gejchlechter be- 
jonders bei Dramatifern beliebter Vorwurf. 


Beh. HansSachs: Der — — 
Andr. Fabricius: Samfon.lat.Trag. 1569. TH.Rodius: 
Simſ. lat, Com.1600. Wolfhart genen: ©. Tr. 
1603. Conjtantin Chriftian Dedekind: S Tr. 1676. 
Paul Michaelis: Der hebr. Hercules oder ©. Dr. 1678, 
Phil.v.Zejen: S.5Helden-u. Liebesgeich. Ro. 1679, 
Chriſtian Weiſe: S. Tr. 1703 (Handichriftl.in Zittau). 
Balthaſar Feind: ©. Tr.1709. Wilh. Gärtner: S. Tr. 
1849. Eduard Müller: ©. u. Delila. Tr.1853. Friedr. 
Ant. Löwe: Der Tod ©.3. Dr. 57. Albert Fr. Dulf: ©. 
Tr. 59. Emil Claars Lſp. ©. u. Delila (1873) gehört nur 
indir. hierher. Karl Thomas Richter: Samjon. Tr. 75. 
Jak. H. Schiff: ©. u. Del. Tr. 77. Frig Lemmermayer: 
©. u. Del. Tr. 1893. Anni Neumann=Hofer: ©. u. Del. 
R0.95. Marie Jberott: Delila, Dr. 1899. Herm.Hanaıu: 
©. u. Del. Tr. 1902. Herm. Wette: ©. Dr. 04. Herb. 


Eulenberg: ©. Tr.08. Marie Krug: Samjon. Dr.08. “ 


zu Bonn, bei. daj. das Ryzeum, ftud. daf. jeit zu Eggert: ©. Tr. 10. Aug. Lembach: — 


r. 1911. 
Sined der Barde j. Denis. 
Singipiel, das deutjche, blieb mehr oder 
weniger abhängig von ſ. engl. u. franzöj. Vor- 
bildern (Operette) u. fam im 18. Jahrh. in 
Aufnahme (bei. für Schäferjpiele). j. a. H am- 
burger Oper u. Schiebeler. 

Kit. Joh. Adolf Scheibe (1708—76): Thusn. Sip. 
m. e. Borbericht über Singſpiele. Lpz. 1749. 
H.M.Schletterer: D. d. Sſp. ron ſ. Anf., bis auf 
d. neuefte Zeit. Augsb. 1869. (Bd. J. Zur Geſch. dram. 
Mus. u. Poeſ. i. Deutichl.) W. Martinjen: Gotticheds 
Singip.e i. Verh. zu d. Weißeſchen Operetten. Dresd.87. 
$.Bolte: D. Sipr.e d. engl. Komddianten u. ihre 
Nachf. 294.93. (in: Theatergejch. Forihungen.) Ed- 
gar Fitel: D. Entftehg. d. d. Melodramas. Berlin 
1906. Georgy Calmus: Die erften d. Singjpiele 
dv. Standfuß u. Hiller. Lpz. 08. Otto Rühle: D. d. 
Schäferfpieli.18.Jahrh. Halle 1886. U. Hübner: 
D.erited. Schäferidyllu.. Duellen.Difj.Königöbg. 
1910. 

Sinold,gen.vonSchiüg, Phil. Balthajar, 
pi. Amadeus Creußberg, * 5. Mai 1657 auf 
Schloß Königsberg bei Gießen, jtud. zu Jena 
Jura, weilte in Stalien (trat in d. Dienft des 
Herzogs v. Tosfana), ward 1704 Haushofm. 
des Grafen v. Reuf-Köftrig, 05 desgl. bei d. 
Herzogin v. Sachſ. Merjebg., 27 Gräfl. Solms- 
icher Geh.Rat in Laubach, F daj. 6. März 42. 
Religiöjer Dichter u. Erbauungsjchriftiteller. 

W. U. C.s Geiftl. u.a. erbauliche Poeſien, Lieder, 
Sonetteu. Epigrammata.Nürnbg.1720. Wahre Seelen- 
ruhe in d. Wunden Jeſu. Lpz. 42. 


Sintenis, Chriitian Fried., * 12. März 
1750 zu Berbit, ftud. jeit 67 zu Wittenber 
Theol., ward 72 Pfarrer zu Niederlepte, 7 
zu Bornum, dann Diaf. a. d. Trinitäts- 
firche zu Zerbſt, 91 wirft. Paſtor daſ., F als 
Konfiftorialrat daſ. 31. Jan.1820. Typ. Auf- 
Härgsichriftiteller, mitunter nicht ohne Humor. 
Auch ſ. Bruder Joh. Chriſtian ©. (*17. Aug. 
1756, + 25. April 1829) war lit. tätig. 


W. Veit Rojenjtod. Witbg. 1776. Wahlmann. Erz. 
daſ. 78. Menjchenfreuden aus m. Garten. daf. 78. Max 
Windu.Conjorten. Frkf. u. Lpz. 80. et 
Abend. Erz. Vater Rodericd) unter j. Kindern. Witbg 
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83. Flemmings Geſchichte. Lpz.89—92. Hallo d. 
Bweite, N 97 un.a.m. a der reis. daj. 1813. 

Lit. F. W. v. Schütz: ©. Leben u. Wirken. Zerbit 
1820. 


Sittenfeld ‚Konrad, pj. Konr. Alberti, 
* 9. Juli 1862 zu Breslau, jtud. daf. u. zn 
Berl. Kunftgejch. u. Lit., ward Schaujpieler 
an verich.D., dann Journaliſt zu Berl., unter- 
nahm größere Neijen, lebt jegt als Red. der 
Berl. Morgenpoft daſ. ©. jpielte im jüngjt- 
deutjchen Sturm u. Drang vorübergehend e. 
Rolle (bei. durch j. Romanjerie: Der Kampf 
ums Dajein. VI. Berl. 1888—95. Bon „Wer 
ift d. Stärfere” bis „Maſchinen“). 

W. Niejen u. Siwerge. Nov. Berl. Steinit 1886. 
Pleb3. Nov. daſ. 87. Brot. Dr. Wer iſt der Stär- 
fere? Ro. das. 88. Alte u. Junge. Ro. daj.89. Feder: 
ipiel. Nov. Das Rechtauf Liebe. Ro. dal. 90.3.4. 
91. Ein Borurteil. Dr. 91. Schröter u. Co. Ro. 92. 
Mode. Ro. Bluff. Lip. Grobe Keile auf grobe Klötze. 
Epigr. 93. Die Franzöfin. Lip. 94. Majchinen. Ro. 
Berl. 95. Fahrende Frau. Ro. daſ. 95. 3. U. 03. Die 
Roje v. Hildesheim. Ro. das. 95. Der goldne Käfig. Dr. 
96. Die jchöne Theotafi. Ro.98. Der eigne Herd. Dr. 
1905. Ablöjung vor. Ro. 11. 

Sittewald, Philander vd. ſ. Moiche- 
roſch. 

Sixrtus V., römiſcher Top 1585— 90. 

Beh. Zul. Minding: B. ©. V. Tr. 1846. 

Standerberg, Georg, alban. Freiheit3- 
held, 1403—68. 

Beh. Friedr. Krug v. Nidda: ©. Ep. 1823. Phil. 
Holitiher: ©. Dr. 1890 

Stoda, Herma bon, * 18. April 1879 zu 
Biljen, bei. jeit 94 d. Apzeum zu Prag, ſtud. 
daſ. Mathem., verlobte jich mit e. Dozenten, 
erfranfte 1901 ſchwer, weilte lang im Süden, 
lebt im Sommer zu Pilſen. 

W. E3 war einmal. Ged. Wien 1907. Die Spin— 
nerin. Ged. Dresd. 08. Der gordijche Knoten. Ged. Lpz. 
09. Der zerrifjene Schleier u. a. Märchen. Wien 10. 

Lit. Die Quelle. V. 25. Dez.1911. 

Skowronnek, Frik Rich. Bernhard, pi. 
Fritz Bernhard u. Hans Windel, * 20. Aug. 
1858 zu Forſthaus Schuifen (Ditpr.) jtud. 78 
—82 zu Königsberg Philoſ. u. Philol., war 
bis 89 Lehrer, dann Journaliſt zu Berlin 
(932—97 Red. d. Berl. Morgenztg., 97—98 
der Bresl. Morgenztg.), lebt jet zu Schöne- 
berg bei Berlin. Pflegt bei. die majurijche 
Heimatgeichichte. 

W. Zwei Mütter. Dr.1896. Mafjurenblut. Nov. 
Berl. Vita 99 u.04. Der Muderpfaff. Dr. Meine Toch- 
ter. Dr. Der Erbjohn. Ro. 1900. Wie die Heimat 
ftirbt. Nov. Berl. 02. Die dumme Margell. Nov. 04. 
Luft. Weidwerk. Erz. Der Kampf um die Scholle. Ro. 
Heimatlos. Nov. 06. Mein Freund Boruch. Nov. 07. 
Garbata. u.a. Nov. Sarah u. Hagar. Ro. Der Sonn- 
tagsjäger. Ro. 09. Die Sedanſchlacht v. Kerſchken. 10. 
Jagdgeſchichten. 11. Der Hungerbauer. Ro.12.u.a.m. 

Lit. 8. Haugwitz: Das mafur. Volkstum bei Rich. 
u. Fritz Sf. Progr. Lögen 1910. 

Stowronnet, Richard, *12. März 1862 
(als Bruder des Vorigen) zu Forſthaus 
Schuiken bei Goldap, beſ. d. Gymn. zu Lyk, 


ſtud. zu Königsberg u. Berl. Philoſ. u. Lit., 
u 86 Journaliſt (87—92 Feuill.red. bei 

d. Sranff. Ztg.), fehrte 92 nach Berlin zurüd, 
war 97—98 Dramaturg am Kgl. Schaufpiel- 
haus, lebt jeßt zu Wilmersdorf. An feder 
dramat. Gejtaltungsfraft ift R. ©. jeinem 
Bruder überlegen, geriet jedoch auch jchneller 
in die rein äußerliche Mache. 

W. Polska Maria. Mafur. Dorfgeich.n.1888. 2. A. 
97. Verſpielt. Lip. Der Erite j. Stammes. Lip. 92. Im 
Forſthaus. Dr. Eine PBalaftrevolution. Lip. Halali. 
2ip.93. Die stille Wache. Schw. Mein Vetter Jojua. 
Ro. Dresd. 95. 4.4.97. Die kranke Zeit. Lip. Weid- 
wund. Dr. 98. Hans d. Sieger. Ro. Die Frau Leut- 
nant. Ro. Stuttg. Die goldne Brüde. Lip. 01. Ihr 
Junge. Ro. Geſchw. Lemfe. Schw. (m. Leo Stein) 02. 
Der Bruchhof. Ro. aus Mafuren. Stuttg. 03.3.4. 
08. Das rote Haus. Ro. Waterfant. Dr. Sommerliebe. 
Nov. Die argentin. Ernte. Lip. Die beiden Wildtauben. 
Ro. 04. Der rote Kerften. Ro. Das graue Haus. Kom. 
05. Hufarenfieber. Lip. (mit G. KRadelburg) 06. 
Armer Henner. Ro. 07. Banıe. Lip. Schweigen im 
Walde. Ro. 08. Bregenburg. Kom. (m. R. Wilde) 08. 
Das Verlobungsichiff. Ro 09. Hohe Politik. Lip. 10. 
Bruder Leichtfuß. Ro. Berl. Ullftein 11. Die Generals— 
ede. 2ip.12. Das Bataillon Spord. Ro. daj. Das bis— 
chen Erde. Ro. Stuttg. Engelhorn 13. u.a. m. 

Lit. K. Haugwitz: Das maſur. Volkstum bei R. u. 
3. St. Progr. Lötzen 1910. 

Smets, Phil. 8. Joſ. Ant. Wilhelm, 
*15. Gept. 1796 zu Reval (Sohn der Schau- 
jpielerin Sophie Schröder-©.), fam früh nad) 
Aachen, jtud. in Bonn, focht 1815 als Offiz. 
mit bei Waterloo, ward Schaufpieler, franz. 
Lehrer in Koblenz, jtud. 19— 22 zu Münſter 
u. Jena Theol., diente als Kaplan zu Köln, 
ſeit 28 als Pfarrer 3. Herjel, jeit 32 5. Münſter— 
eifel, 35—37 zu Nideggen, ward 45 Domherr 
zu Aachen, 48 in die Nationalverfammlung 
nad) Frankf. a. M. gejandt, F 14. Oft. 48 zu 
Aachen. Unter S.3 Gedichten jind einige recht 
gute Romanzen. 

W. Verfuche in Gedichten. 1817. Die Blutbraut. Tr. 
18. Taſſos Tod. Tr.19. Hieroglyphen für Geift u. Herz. 
Köln 21. Gedichte. das. 24. 40 u. 47. KL. ep. Dich— 
tungen. 35. 

Smidt, Heinrich, * 18. Dez. 1798 zu Al- 
tona, war 1815—23 Seemann, bej. d. Gymn. 
daf., jtud. zu Kiel u. Berlin Philoſ. u. Lit., 
ward Journaliſt (34 an d. Staatsztg.), 48 
Mitgl. d. Marinefommijfion, jpäter Biblio- 
thefar des Kriegsminijteriums, F daſ. 3. Sept. 
67. Schlichter u. anjchaulicher Erzähler bei. 
von Seegeichichten, 3. T. auch für Die Jugend. 

W. Vergeltung. Tr. Poet. Verjuche. Hamb. 1825. 
Erzählungen. hrsg. v. C. W. Dannenberg. daj. u. 
293.26. Hamb.s Katonen. Seegemälde. Lpz. 28 Glüd 
aus Unglüd. Ro. Die Verlobung. Ro.29. Novellen. 32. 
Fliederblüten. Erz. 35. Seemannsjagen und 
Schiffergeſch.n. III. Berl. 35—36. Hamburger Bil- 
der.36. Die Belagerung dv. Glüditadt. Ro. Altona 38. 
Steuerm. Joh. Schmidt. Franff.40. Das Loggbud. 
daj. 44. Berlin u. Weitafrifa. Ro. daf. 44. Michael 
de Ruyter Ro. Berl.46. Der Kornzehnten. Ro. daſ. 
49. Der Bergenfahrer. Ro.daf.50. Ein Berliner Ma- 
troje.daj.66. Aus früheren Tagen. daj.67.u.a.ım. 
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Lit. TH. Fontane: C. F. Scherenberg u.d. lit. Berl. 
1840 — 60, Berl. 1885. 


Sobiesfi, Johann IIL., * 2. Juni 1624, 
jeit 74 poln. König, befreite 83 mit d. Heer 
der Deutjchen Wien, F 17.$uni96. j.a. Wiens 
Belagerung. 

Beh. H. Wachsmuth: F. ©. Ro. 1910. 

Soden, Friedr. Heinr. Julius [Graf] von, 
* 4. Dez. 1754 zu Ansbach, jtud. Jura, ward 
ansb. Reg.rat, dann bis 96 preuß. Gejandter 
zu Nürnberg (90 in d. Grafenjtand verjegt), 
gründete 1804 zu Würzburg (u. Bamberg 
das. Leitung bi820) das erſte jtehende Theater, 
zog 10 nach Erlangen, F zu Nürnberg 13. Juli 
31. ©. wußte gejchiet die lit. Allüren der 
Geniezeit mit theatral. Mache zu vereinen, 
doch hielt jich feines j. Dramen auf d. Bühne. 

W. Schaufpiele. IV. Berl. 1788—91 (bei. Inez 
de Caſtro. Tr. zuerſt Münch. 1785). Anna Boleyn. 
Tr. Wien 94. Aurora. Dr. Chemn. 95. Dr. Fauft. Dr. 


Augsb. 97. Virginia. Tr.1805. u.a.m. Theater. III. 
Aarau 14—19. Erzählungen. Bamberg 23 u. Nürn— 


berg 29. 
dit. O. Hachtmann: Graf ©. ald Dramatiker. Gött. 
1902, 


Soeſt, Joh. v. ſ. Johann v. ©. 

Söhle, Karl, * 1. März 1861 zu Uelzen, 
fam früh nach Hanfensbüttel, bei. 72—75 d. 
Gymn. zu Lingen a. d. Ems (furz auch in 
Salzwedel), dann d. Seminar zu Wunsdorf, 
war bis 85 Lehrer in d. Lüneburger Heide, 
ward dann von e. Gönner aufs Dresdner 
Konjervatorium gejandt, heir. 93 e. Lehrerin 
desjelben (Maria Berge), lebt daj. ©. iſt e. 
eigenartige Miſchung von Muſikant u.Schrift- 
jteller, beherrjcht jedenfalls j. enges Gebiet mit 
pirtuojer Stimmungsfunft. 

W. Mufilantengejhichten. II. 294.1897.2.4. 
Berl. Behr 02. Mufifanten u.Sonderlinge. Neue Mufi- 
fantengeich.n.daj.1900. 2. A. Lpz. 11. Sebaft. Bach in 
Arnitadt. Erz. daj.02. Schummerftunde. SE. daſ. 04. 
Mozart. Dr. 07. Der heilige Gral. Dichtg. Lpz. Staaf- 
mann 11. 

Lit. Autobiogr. im Edart. III.1. Okt. 1908. ſ. a. 
nn 3.5. Gral u. U. Kutſcher i. Hann. Courier 31.Okt. 
1913. 

Sohn, verlorner, j. Verlorene. 

Sohnrey, Heinrich, * 19. Zuni 1859 zu 
Sühnde bei Göttingen, bei. d. Bräparanden- 
anft. zu Ahlden, d. Seminar zu Hannover, 
war 78—84 Lehrer zu Nienhagen, Hörte 85 
—86 zu Gött. Vorlefungen, war 86—88 
Lehrer zu Möllenfen bei Hildesh., ward Jour— 
nalift (redig. daj.d. Hildesh. Sonntagsboten, 
dann die Freiburger Ztg., gründete d. Ztichr. 
Das Land), zog 94 nad) Berlin, wohnt jegt 
in Stegliß, jeit 1907 Prof. Dorf- u. Jugend— 
gejchichtenerzähler von gejunder Tendenz. 

W. Die Leute aus d. Lindenhütte. Bernburg 1886 
—87,al81.$riedejinhens Lebenslauf. Hann. 
Beiche 87. 36.4. Berl.12. u. II. Hütte u. Schloß. illuft. 
Berl.Warned 02.20.U.12. Verſchworen, verloren. Erz. 
Lpz. 94.2.4. Gött.4.U.06. Die hinter d. Bergen u.a. 


Erz. 293.94.7.4U.09. Der Bruderhof. 2pz.u.Berl. 
97. Rosmarin u. Häderling. Berl.1900. Die Dorf- 
mufifanten. Bit. nad) Schaumberger. Berl. ©. 9. 
Meyer 02, als Im grünen Klee. Berl. Warned 03. 7. U. 
10. Dümels. Dr. 05. Robinjon i. d. Lindenhütte. Erz. 
f. 8. 07. Grete Lenz. Erz.09. 8.4.11. Draußen i. Grü- 
nen. Erz. Berl. 12. u.a. 

Lit, Ed. Kück: H. S. Berl.1909. f. a. Mojer: H. ©. 
Berl. o. J. u. Hans dv. Lupfein Chriftl. Welt. XV. 1901. 

Sokrates, 470—399 v. Chr., größter 
griech. Philoſoph, al3 angebl. Verführer der 
Jugend zum Giftbecher verurteilt. 

Beh. Joh Ulr. v. König: Der geduldige ©. Sſp. 
1721. Nath. Baumgarten: Der jterbende ©. Tr. 1741. 
Adam Dehlenjchläger: ©. Tr. 1836. Ludw. Edardt: 
©. Tr. 1863. Ernſt Hermann: ©. Tr.1888. j. a.Hamer- 
lings Aspafia. Ro. 76. ; 

Soldateniprade, deutjche. 

Lit. Paul Horn: Die d. Sold.ipr. Gießen 1909. 


Solger, Karl Bild. Ferdinand, *28.Nonv. 


1780 zu Schwedt, jtud. zu Halle Bhilof., ward 


PBrof. in Frankfurt a. O. Breslau, jpäter in 
Berlin, 7 daj. 20. Oft. 1819. ©. ftand den 
Romantifern nahe und juchte ihre Aeſthetik 
theoret. zu erfaſſen, auch als Ueberjeger war 
©. tätig (3.B. Sophofles. Berl. 1808. 3. A. 37). 
S.s Enfel Reinhold ©. (1820—66) war 
ebenfalls lit. tätig (bei. j. jatir. Epos Hans 
v. Kagenfingen in Auges Poet. Jahrb. 1846, 
47 


. 


W. Ermwin. 4 Gejpräche überd. Schöne u.die Kunſt. 
II. Berl. 1815. n. Ausg. da. 1907. Nachgel. Schriften. 
hrsg. dv. 2. Tied u. Raumer. daj.25. Vorlefungen über 
Aeithetif. Lpz. 29. 

Kit. E. Schönebed: Tied u. ©. Diff. Berl. 1910. 
Splimann j. Wiens Belagerungen. 
Solitaire, M., j. Nürnberger, Wold. 
Sommer, Anton Bernd. K., * 11. Dez. 

1816 zu Rudolftadt, jtud. 35—38 zu Jena 

Theol., war bis 46 Haußslehrer zu Berlin u. 

Blanfenhain, leitete jeit 47 e. Töchterjchule 

zu NRudolitadt, ward 64 Garnijonprediger 

daj., F daj. 1. Juni 88. Thüringer Dialeft- 

Dichter. 


W. Bilder u. Klänge aus Rudolftadt. IX. Rudolſt. 
Hofbuchdr. 1849—80. 11. U. in II 81. 

Sommer, Yedor, * 21. Sept. 1864 zu 
Hohenfriedberg, bei. 8L—84 zu Bunzlau d. 
Seminar, war bis 86 Präparandenlehrer zu 
Reichenbach i. d. Oberlauj., jeit 87 Seminar- 
lehrer in Drofjen, jeit 91 zu Liegnig, jeit 95 
zu Münjterberg, iſt jetzt al3 Vorjteher der 
Präparandenanft. zu Striegau tätig. Schleſ. 
Volksſchriftſteller. 

W. Auf d. Wanderſchaft. Ged. Friede am Berge. €. 
1890. Gielana. Tr. 91. Peſtalozzi in Stanz. Dr. 9. 
8.4.9. Im Nebel. Schw. 95. Ind. Waldmühle. 
Ro. 293.1902.4.U.05. Ernjt Reiland. Ro. daj.0A. 
4.4.11. Am Abend. Ro.06. 2.4.07. Hans Ulrich u.a. 
Nov. Halle 08. Huffitenjahre. Erz. Breslau 08. Die 
Fremden. Ro. Dresd. Seyfert 10. Die Schmendfelder. 
Ro. 11. Bei den Lützowern u. a. Erz. 12. Das Rokoko— 
pult u. a. Erz. Halle Mühlmann 13. 


Sonnenberg, Franz Ant. Joſ. Freih. v., 
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* 5. Sept. 1779 zu Münfter, ftud. 96—98 zu 
Sena Jura, bereifte Franfr. u. die Schweiz, 
zog wieder nach Jena u. ftürzte ſich in einem 
Wahnfinnsanfall22.Nov. 1805 aus d. Fenſter 
zu Tode. Klopſtockſchüler von frühreifer, eral- 
tierter Phantaftif. 

W. Das Weltende. Erftlinge. Ep. Wien 1801. 
Donotva oder d. Weltende. Ep. Halle 06—07. Gedichte. 
rag: v. J. G. Gruber. Rudolft. 08. 

it. 3.6. Gruber: Etwas über F. v. ©.8 Leben u. 
Charakter. Rudolſt. 1807. H. Joſ. Brühl: E. Studie 
über $.0.©. u. Auswahl aus ſ. W. Münfter 1907. 


Sonnenfels, Sojeph [von], * 1733 zu 
Nikolsburg, ward erjt Soldat zu Wien, jtud. 
dann daj. Jura u. jeit 62 Lit., ward 63 Lektor 
der polit. Wiff. a. d. Wiener Univerf., 72 Sefr. 
u. (geadelt), jeit 1810 Präfid. d. Afademie der 
bild. Künste, F daſ. 25. April 17. ©. war einer 
der Hauptvertreter der Joſephin. Aufklärung 
(jeßte 3. B. die Abjchaffung der Folter durch), 
juchte als Kritiker (in ſ. Wochenjchriften Der 
Vertraute u. a., ſ. Briefen über d. W. Schau- 
bühne. 1768) Leſſing zu fopieren, war aber 
Nicolai verwandter. 

W. Sejammelte Schriften. XIII. Wien 1783 
—87. Briefe. hrsg. v. H. Rollet. da. 1874. 

Lit. Autobioger. j. Ein!. zu Gef. Schr. „An m. 
Herz". U. v. Arneth: Beaumarchais u. ©. Wien 1868. 
Wilib. Müller: 3.0.©. daj.82. 3. Kopetzky: Joſeph u. 
Franz v. S. daſ. 82. KR.v. Görner: Der Hanswurſt— 
ftreit in Wien u. J. v. S. daj.84. ſ. a. R. Flock: Hans— 
mwurft, j. Ahnen u. Erben. Wien 92. 

Sonett, das (ital. Tönlein), 14verjige 
Strophenart (von 2 DQuartinen u. 2 Terzinen 
zu je 11 Silben der Vers), ward i. 13. Jahrh. 
in Stalien, im 16. Jahrh. auch in Franfr., 
Engl.u. Deutſchl. (zuerft Fiichart) Mode. Auch 
zur Zeit Goethes u. der Romantik war d. ©. 
beliebt. 


Lit. Heinr. Welti: Geſch. d.Sonettesi.d.d.Dich- 
tung. Lpz. 1884. Vaganay: Le sonnet en Italie et en 
France. Paris 1903. 


Sophonisbe, eig. Sophoniba, Tochter 
des Ffarthag. Feldherrn Hasdrubal, römer- 
feindl. Gemahlin d. Numiderfönigs Syphar, 
dann des Majjinijja, tötete fich 201 v. Chr. 
(um nicht an Scipto ausgeliefert zu werden) 
durch Gift. 


Beh. Phil. v. Zeſen: Die afrifanijche Sofonisbe. U 


Ro. 1647. Conſt. Chriſtian Dedekind: Mail. u.©. Tr. 
1654. Dan. Kasp. v. Lohenftein: ©. Tr. 1680. Aug. ©. 
Meigner: ©. Dr. 1776. Garlieb Hanker [Epheu]: ©. 
Tr. 1782. die. bearb. v. Karl Mart. Plümide. 1784. 
Herm. Gramberg: ©. Tr. 1808. U. v. Hake: ©. Tr. 
1839. Eduard Rüffer: ©. Tr. 57. Herm. Herſch: ©. Tr. 
59. Rob. Proelß: ©. Tr. 1862. Jürgen Horn: ©. Tr. 
62. Fried. Roeber: ©. Tr. 62 u. 84. Eman. Seibel: ©. 
Tr. 1873. 

Lit, P. Veit: ©. in Geſch. u. Dichtg. Lübeck 1888. 


Sorge, Neinhard, * 29. Jan. 1892 zu 
Rirdorf-Berlin, bei. das Luijenftädt. Gymn. 
daj., d. Charlottenburger K. Auguftagymn., 
ward erſt Banflehrling, beſ. dann jeit Ditern 


1909 d. Gymn. zu Jena, verließ es 11 (vorm 
Reifezeugnis), lebt daſ. 

W. Der Bettler, e. dramat. Sendg. Berl. 1912. 

Soſtmann, Anna Wilhelmine, j. Blu- 
menhagen. 

Soyaux ſ. Schanz, Frieda. 

Soyka, Otto, * 9. Mai 1882 zu Wien, 
lebt da]. 

W. Herr im Spiel. Ro. Münch. Langen 1910. Der 
Sremdling. Ro.daj. Das Herbarium der Ehre. Ro. daj. 


11. Die Söhneder Macht. Ro. daj.12. Revandıe. 
Kom. 13. 


Spangenberg, Gyriafus, * 14. (oder 
17.) Zuni 1528 zu Nordhaujen (ald Sohn des 
dort. Predigers u. relig. Lyriker Johann 
©., 1484— 1550), jtud. 42—46 zu Wittenberg 
Theol. (unter Melanchthon, Verf. bei Yuther), 
ward 46 Rektor zu Eisleben, dann Mansf. 
Schloßprediger u. Generaldefan, mußte 74 
fliehen (wegen de3 jynergijt. Streites, An- 
hänger des Flacius Illyricus), weilte in 
Thüringen, Schligjee 1. H. u. Straßburg, F 
daj. 18. Feb. 1604. C. ©. dichtete Kirchen- 
lieder (bei. Erhalt ung, Herr, bei deinem Wort) 
u. geiftl. Komödien (z.B. Vom Cananeijchen 
Weiblein. 1589. Spiel v. Sonntag Judica, 
Letare, Oculi ujw. 90). 

W. Chriſtl. Geſangbüchlein vonden fürnembiten 
Feſten. Eisl. 1668. Der gantze Pſalter Davids Geſangs— 
weiſe gefaſſet. Frankf. a. M. 82. u. a. m. 

Spangenberg, Wolfhart, pſ.Lycoſthenes 
u. a., *um 1570 zu Mansfeld (als 6. Sohn 
des Vorigen), ftud. zu Tübingen (ward 91 
Magijter?), fam 95 nach Straßburg als Kor— 
reftor (Einfl. v. Fiſchart, war Meifterjinger), 
fam 1611 als Pfarrer nach Buchenbacdy, F um 
37. Neben verjchied. Hebertragungen griech). 
u. röm. Dramen (Alceſtis o. J. Amphitruo, 
Ajax 1608), jchrieb W. ©. eigene Dramen 
(Simjon. Tr. $eremia. Tr. 1603. Saul. Tr. 
06) und allegorifche Spiele (Glückswechſel. 
Mammonsjold. 1614), namentlich die phan- 
taft.-jatir. Tierdichtg.: Ganßkönig. Straß- 
burg 1607. 

W. Elſäſſ. Lit.denfmale. IV. Straßbg. 1887. |. a. 


Griech. Dramen in deutjcher Bearbeitg. dv. ©. u. Frör— 
eijen. hrsg.v. Dähnhardti.Stuttg. Lit. Verein. Bd. 211 
212 


. 212. 
Kit. Wild. Scherer: Straßburger Studien. I. Straß— 

burg 1874. ; £ 

Sparre, Franz Henrich, j. Renner, 
Kaspar. 

Spartafus, thrafijcher Führer im röm. 
Sklavenfrieg 73— 71 v. Chr., anfangs erfolg- 
reich, fiel bei Petelia. 

Beh. Aug. G. Meißner: Sp. Ro.1792. Friedr. 
v. Uechtrig: Rom u.Sp. Tr.1323. Beda Weber: Sp. 
Tr. 1846. Vincenz Weber: Sp. Tr. 46. Uffo Horn: Sp. 
Ep. c.59. Apoll. Aug. v. Maltis: Sp. Tr. 67. Franz 
Koppel: Sp. Tr. 1876. Fried. Karl Schubert: Sp. Tr. 
78. Rich. Voß: Die Patrizierin. Tr. 1881. 

Lit. E. Müller: Sp. u. Sklavenkrieg in Geſch. u. 


410 


Spate— Sperl 





Dichtg. Salzburg 1905. Jan Muszkat Muszkowski: Sp. 
e. Stoffgeihichte. Diff. Lps. 09. 

Spate, der, j. Stieler, Caspar. 

Sper, Wilhelm, * 7. Zuli 1861 zu Groß- 
almerode (Heſſ.), bei. d. Gymn. zu Kaſſel, jtud. 
81—85 zu Leipzig u. Marburg Theol., ward 
87 Strafanftaltsgeiftlicher (zuerft in Sonnen- 
burg u. Kottbus), jeit 99 in Halle, jeit 1904 
zu Moabit, lebt jegt in Zimmersrode b. Kaſſel, 
jeit 11 Dr. theol. h. c. Schrieb einige Sträf- 
lingserzählungen voll pjycholog. Tiefe u. poet. 
Gewalt. 

W. Die Flüchtlinge. Geſch. v. d. Landitraße. Lpz. 
Grunow1894. Zwei Seelen. Ro. daj.1904. 20. A. 11. 
Menichen, die den Weg verloren (Flüchtlinge. Urjula). 
daj. 06. 6.4.07. Der Joggeli. Erz. da. 07. 12. A. 08. 
Quartettfinale. Erz. daj. 08. 5.4. 11. 

Lit. H. Eijenträger im Edart. VI. 3.1911. Heinr. 
Spiero i. Hermen. Hamb. 1906. 

Spedmann, Diedrich, * 12. %eb.1872 zu 
Hermannsburg, ſtud. Theol., war einige Jahre 
lang Paſtor, lebt jegt als Emeritus zu Fijcher- 
hude bei Bremen. Pflegte bei. den modischen 
Heimatroman in der Art Frenſſens mit jpezi- 
fiſchem Heidemilieu. 

W. Heidjers Heimkehr. ik a.d. Liineburger Heide. 
Bremen 1904. 40. U. Berl. Warned 11. Heidehof 
&ohe. Ro. daſ. 06. 45. A. 12. Das goldne Tor. Ro. 
daj. 07. 25.T.11. Herzensheilige. Ro. daj. 09. 20. T. 12. 
Geihw.Rojenbrod. Erz. daj.11.20.T.12. Eric) Heyden- 
reichs Dorf. Erz. daſ. 12. 


Spe[e] von Langenfeld, Friedrich von, * 
25.5eb.1591 zu Kaiſerswerth, bej.d. Jeſuiten⸗ 
gymn. zu Köln, ward 1610 Jeſuit, 13 Mag., 
21 Prieſter, dozierte 21—24 zu Köln, trat 
dann in d. Dienjt der Gegenreformation zu 
Paderborn, fam 27 nad) Würzburg (als Prof. 
u. Beichtvater der verurteilten Heren unter 
dem jcheußlichiten Herenjäger Biſchof Phil. 
Ad.v.Ehrenberg, führte in e. Jahre über 200 
Heren zu Tode, von deren Unjchuld er über- 
zeugt war, ergraute unter diefen Gewiſſens— 
qualen), fehrte nach Köln 28 zurüd, diente 
dann zu Hildesheim u. Peine al3 antiprote- 
Itant. Agitator, ward 31 Opfer eines Mord- 
anjchlags (cautio eriminalis. anon. Rinteln 
31), lehrte 31 —34 zu Köln Philoſ. u. Moral, 
fam 34 nad) Trier, pflegte daj. Beitkranfe, 7 
am Lazarettfieber daj. 7. Aug. 35. S.s Lieder 
wurden erjt nach j. Tode herausgegeben (der 
Nachtigall zum Troß) u. zeigen, da ©. Opitz 
noch nicht kannte, viel Anklänge an ältere 
Bolfslieder (wie Ade, ade, zur guten Nacht), 
3. T. auch (bei. in d. religiös-erot. Liedern) 
den jchwüljtigen Modeſtil der Zeit (Marinis— 
mus u. Begnigjchäferei), dazwiſchen finden fich 
ichlichte u. tiefe Gedichte (3. B. Trauergejang 
von d. Not Ehrijti am Delberg), die zum Beſten 
ihrer Zeit zählen. Starf wirkte ©. auf Bren- 
tano. 

W. Trug- Nachtigall oder Geiſtlichs Poetiſch 


Luſtwäldlein Köln 1649. u. d. (n. hrög. m. Einl. v. EL. 
Brentano. Berl.1817. v. Guſt. Balfe. Lpz. 1879. desgl. 
v. Alfons Weinrich. Freibg. 1908. v. K. Bannier. Rec- 
lam Nr. 2596 ff.). Das güldne Jugendbuch. Köln 1649. 
u. ö. (n. hrsg. v. El. Brentano. Koblenz 1829. v. Hatt- 
ler. Freib. 87). 

Lit. O. Hölſcher: F. S. v. L. Düſſeldorfer Progr. 
1871. 3 B. Diel: F. v. S. Freiburg 72. 2. A.v. Duhr. 
1901. H. Schwendler: F. ©. als geiſtl. Dichter. Trier. 


Progr. 73. J. Gebhard: F. ©. Hildesh. Progr. 93. Th. \ 


Ebner: ©. u. die Herenprozejie j. Zt. Hamb. 98. 9. 
Schachner: Naturbilder u. N.betrachtung bei F. v. Spe. 
Kremsmünfter Brogr. 1406. U. Zungbluth: Beiträge 
au e. ——— d. Dichterſprache F.s ©. v. Spe. Diſſ. 
onn 07. 

Speidel,Ludwig,*11.April1830 zu Ulm, 
fam als Kritiker (Red. d. N. Freien Preſſe) 
nach Wien, 7 daſ. 3. Feb. 1906. Hervor- 


ragender Ejjayift (gab auch m. H. Wittmann “ 


Bilder aus d. Schillerzeit hrs. Stuttg. 85). 
Lit. Ludw. Hevefi: 2. ©. Berl. 1910. 5 


Spener, Phil. Jatob,* 13. Fan. 1635 zu 


Rappoltsmweiler, jtud. zu Straßburg Theol., 


ward 63 daj. Bajtor, 66 zu Frankfurt a. M. 
(collegia pietatis), 86 Hofprediger zu Dresd., 
91 Brobit zu Berlin, F daſ. 5. Feb. 1705. Der 
große Bahnbrecher des deutſchen Pietismus 
(Pia desideria. Sranffurt 1680) war auch e. 
inniger religiöfer Dichter (z. B. Soll ich denn 
mich täglich Fränfen). 

W. Srommer Chriften erfreuliche Himmelsluſt. o.O. 
u.%. Geiftreihe Gejänge. Halle 1710. 

Lit. C. H. v. Canjtein: Ausführl. Lebensbeichreibg. 
P. 3. ©.8. 23.1729. W. Hoßbach: ©. u. . Zt. Berl. 
a ul&rünberg:%.3.©. II. Göttingen 


Spengler, Lazarus, * 13. März 1479 zu 
Nürnberg, ward Ratsjchreiber daj. (trat ener- 
gijch für die Reformation ein, war auch be- 
freundet mit Zuther), F daf. 7. Sept. 1534. 
Bon ©.3 Liedern ward berühmt jein „Durch 
Adams Fall ift ganz verderbt”. 

Lit. E. Engel: 2. ©. Bielefeld 1855. 

Speratus, Paul, eig. v.Spretten (Spret), 
* 13. Dez. 1484 zu Rötlen bei Ellwangen, 
jtud. Theol. (1524 bei Luther in Wittenberg, 
der ihn an Herzog Albr. v. Preußen empfahl), 
ward Hofprediger zu Königsberg, zu Marien- 
werder 12. Aug. 1551 oder wahrjcheinlicher 
erjt 17. Dez.1554. Bon ©.3 Liedern wird noch 
heute viel gejungen: Esiftdas Heilung 
fommen ber. 


Lit. E. J. Coſack: P. ©. u. j. Lieder, Brſchw. 1861. 
Tichadert: B. ©. Halle 91. 


Sperl [von Dofern], Auguſt Karl Mler., = 


* 5. Sept. 1862 zu Fürth, bef. d. Gymn. zu 
Landshut, Nürnberg u. München, jtud. 82 
—86 zu Erlangen, Tübingen u. Münden 
Philol. u. Gejch., trat 87 zu Ambergi.d. bay. 
Archivdienft, ward 1900 Kreisarchivar zu 


Nürnberg (02—07 fürftl. Caftellicher Archiv- 


rat zu Caſtell), weilte dann als Kgl. Kreis- 
archivar zu Trausnig u. Landshut, jeit 10 zu 
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Würzburg. Sp. gilt z. Zt. als einer der beiten 
Bertreter der hiſtoriſchen Erzählungskunſt. 
Auch ©.3 Vetter, der fränf. Pfarrer Gott- 
fried Sp. (*12. Juli 1860), verjuchte fich als 
Erzähler (Des Schulmeifters Schönite. 94). 

W. Die Fahrt nad) d. alten Urkunde. Münch. Bed 
1893.16. U. 11. Die Söhne de3 Herrn Budi- 
woj. Ro. daj.96.18.4.01. Fridtjof Nanjen. Sang.daj. 
98. Hans Georg Portner. Ro. Stuttg. D. Ver— 
lagsanit. 02.13.4.09. So wars. Ernit u. Scherz. daj. 
02. 5.4.03. Herzfranf. PBridelnd. Nov. Halle Müller 
03.3.4. 04. Kinder ihrer Zeit. Geich.n daf. 06. 5.4.07. 
Dramat. Werfe 07. Richiza. Ro. Stuttg. 09. 6.4.10. 
—— 5— Chronik e. bayr. Bürgerhaufes. 09. Der 
Ratsjchreiber v. Landshut. Nov. Halle Mühlmann 10. 
Burichen heraus! Ro. Münch. Bed 1913. 

Lit. Joh. Doje: A. S. u. Ernft Zahn. Soeſt 1907. 
j. a. Edm. Lange i. Lit. Zentralbl. 21. Sept. 1901. 9. 
U. Krüger i. Deutjcher Kurier 15. Nov. 13. 

Spervogel,Namezmeier volkstüml.mhd. 
Spielmannsdichter, von denen der ältere 
wohl Sp. hieß u. der klaſſ. Zeit um 1200 an- 
gehört (ſ. NinneſangsFrühling.4. A.Lpz. 1888, 
25.13), der jüngere wohl eig. Heriger hieß 
u. wejentlich jpäter gelebt hat. Beide waren 
bei. Spruchdichter. 

Lit. H. Gradl: Ausg. m. Ueberſetzg. Prag 1869. ſ. 
a. Wilh. Scherer: Deutſche Studien. J. Wien 70. 

Spielberg j. Zobeltitz, Hanns v. 


CS pielhagen, Friedrich * 24. Feb. 1829 | 


zu Magdeburg, kam früh nach Straljund, jtud. 
jeit 47 zu Berlin, dann zu Bonn erjt Jura, 
jpäter daſ., zu Berl. u. Greifswald Philol. u. 
Lit. (war auch bei e. pomm. Udelsfam. Haus- 
lehrer), zog 54 als Gymn.lehrer nad) Leipzig, 
ward Schriftiteller (Klara Bere. Nov.Hann.d”. 
Auf d. Düne. daj. 58) u. Journalift (60—62 
Feuill.red. der Zeitg. für Norddeutichl. Cou— 
rier) zu Hannover, dann Red. der Deutjchen 
Wocenjchrift [D. Romanztg.] zu Berlin, 78 
—84 Hrög. d. Weiterm. Monatsh. daf.), zog 
jpäter nach Charlottenburg, F daſ. 25. Feb. 
1911. In ©. lebte der jungdeutjche Zeitroman 
noch einmal auf, allerdings wejentlich ver- 
feinert, fünftlerijch ftraffer, auch unterhalt- 
jamer, aber nicht minder tendenziös, nur der 
Zeit entjprechend 3. T. ſchon jozialiftiich an- 
gehaucht. Die Wirkung der eriten Gejell- 
ihaftsromane ©.8 (bei. der Problema- 
tijhenNaturen. Berl.61.50.A.2pz3.Staad- 
mann 1907. Fortjegg. Durch Nacht zum Licht. 
Berl. 62. Die von Hohenftein. daj.64. In Reih 
u. Glied. daf. 66. Hammer und Amboß. 
Schwerin 69. Allzeit voran. Lpz. 72. Was die 
Schwalbe jang. 73.6.4.85. Sturmflut.daf. 
76) war zu ihrer Zeit jehr ftarf, heute ver- 
mag wohl nur noch der leßtgenannte mit j. 
tiefen Symbolik zu feffeln, die andern (ge- 
ichweige denn die jpäteren wie Was will das 
werden. Lpz. 86. Noblefje oblige. daf. 88. Ein 
neuer Pharao. daj.89; bedeutjamer Stum- 


me des Himmels. daſ. 94. 8.4.06. Fauſtu— 
lus.daſ. 96. u.a.) haben für uns nur noch kultur— 
hiftor., z. T. auch techn. Wert. Poet. reicher, 
ſtimmungsvoller ſind manche von ©.3 No— 
vellen(z.B.Hans u. Grete. Berl. 67. dramatiſ. 
72. Die Dorfkokette. Schwerin68. ill.Stutt- 
gart 69. Das Skelett im Hauſe. 78. Quiſiſana. 
80. u.a.); auch ſeine Dramen (bei. Liebefür 
Liebe. Dr. 74. Der luſtige Rat. Lſp. 76. Ge— 
rettet. Tr. 84) u. Gedichte (Lpz. 81. daſ. 92 
u. 1900) find nicht ohne künſtler. Belang. Vor 
allem bleiben j. Beiträge zur Theorie u. Tech- 
nik des Romans (Lpz. 83) u. Neue Beitr. 3. 
Theorie u. Technik der Epik u. Dramatif (daj. 
97) wie j. Autobiogr. Finder u. Erfinder 
(II. daſ. 90) beachtenswert. 


W. Sämtl. Werke. XVI. 2pz.1871. desgl.XTV.dai. 
78. Sämtl. Romane. XXI. Lpz. Staadmann 1895. 
N. Folge. VII.daj.1902 ff. AUsgew. Romane. Volks— 
ausg. X. daſ. 07 u. 10. 

Lit. Heine. u. Jul. Hart: Krit. Waffengänge. VI. 
Lpz. 1887. Guſt. Karpeles: %. ©. Lpz. 89. derj. ©.- 
Album. das. 99. Hans Henning: F. ©. 2pz. 1910. 
derj. gab Auswahl aus Finder u. Erfinder als Erin- 
nergen a. m. Zeben 1911 daj. hr3. ſ. a. Julian Schmidt 
in Weſterm. Monat3h. XXIX u. E. Zabel in Deutjche 
Rundſchau 98. Heinr. Spiero i. Hermen. Hamb. 1906. 

Beh. Mar Kreger: Sonderbare Schwärmer. Ro. 
8831. 


Spielmannsdihtung, die mhd.e, ging 
der ritterlichen des deutſchen Mittelalters bei. 
in der epijchen Gejtaltung voran (j. König 
Rother, Herzog Ernſt, Orendel, St. D3- 
wald, Salman u. Morolf) u. blühte bej. im 
11. Jahrh. Später pflegten die Spielleute bei. 
die Spruchdichtung (ſ. Spervogelu. Freidant). 

Lit. Friedr. Vogt: Leben u. Dichten d. d. Spielleute 
im Mittelalter. Halle 1876. j. a. Ein. zu Wild. Hertz's 
Spielmannsbuch. Stuttg. 86. 3. U. 1905. H. Tardel: 
Unterfuhungen zur mhd. Sp.spoefie. Roſtock 94. Leo 
Fr — u.hyberbol. Stil d. mhd. Volksepos. 

eri. . 


Spiero, Georg Heinrich, * 24. März 1876 
zu Königsberg, jtud. daj. u. zu Freiburg u. 
Leipzig Jura u. PBhilol., war 98—1900 Re- 
ferendar zu Tangermünde u. Kottbus, ward 
01 Kaufm. zu Hamburg, jeit 11 zugleich Do- 
zent a. d. Kunſtgewerbeſchule daj., lebt jet 
zu Großborftel. Vorwiegend Kiterarhiftorifer 
(z. B. Rud. Lindau. 1909. P. Heyie. 10. D. 
poet. Berlin. 11. D. Werf Wild. Raabes. Lpz. 
13. Detl. v. Lilienceron. Berl. 13). 


W. Gedichte des Wanderer3. 1902. 2.4. Lpz. Kenien- 
verl. 12. Kranz u. Krähen. Ged. O3. 2. A. daj. 12. Her— 
men. Eſſays. Hamb. Voß 06. Deutſche Geiſter. Eſſ. 
Lpz. Xenienverl. 10. Verſchworne der Zukunft. Ro. 
daj. Lebensmächte. Nov. daf.ı1. Dihtungen.daj.12. 


Spies, Ehriftian Heinr., * 4. April 1755 
zu Freiberg i. ©., ward Schaufpieler a. v. O., 
jpäter Schriftiteller, jeit 88 Gejellichafter: j. 
Gönners, des Grafen Künigl auf Schloß Bez- 
diefau in Böhmen, F da. 17. Aug. 99. Haupt- 
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vertreter des Räuber-, Ritter- u. Schauer- 
romans u. Dramas. 


W. Maria Stuart. Tr. Wien 1784. General Schlenz- 
heim u.j.gam.Regensbg.85. Biogr.n der Selbjtmörder. 
IV. Brag 85. Clara dv. Hoheneichen. Dr. daj. 92. Der 
alte Ueberallu.Nirgends. Geiftergeich. Lpz. 92. 
5.U. 1824. Das Petermännchen. desgl. Prag 93. 
Theatral. Werfe. II. 2p3.93. Die Löwenritter. da). 94. 
Meine Reifen durch die Höhlen des Unglüds. Jakob 
dv. Buchenftein. daj.96. Hans 
10. Jahrh.3. das. 98. u. a. m. 
Prag1803.Sämtl.Werfe. XI. Nordhaufen 1840—41 
(unvolljtändig). 

Kit. K. Müller-Fraureuth: Die Ritter- u. Räuber- 
romane. Halle 1894. 


Spieß, Johann, j. Fauſt. 

Spiller j. Hauenſchild. 

Spinalda, ſ. Spindler. 

Spindler, Karl, pſ. Spinalda, * 16. Oft. 
1796 zu Breslau, fam früh nad Straßburg, 
jtud. daj. Jura, ward franz. Soldat, Schau- 
jpieler (u.a. 10 Jahre in Augsburg), lebte als 
Autor in Hanau, dann in Stuttgart, jeit 1827 
in München (Hrög. der Damenztg. und des 
Taſchenb.s Vergißmeinnicht 30—48), zog 32 
nach Baden-Baden, kaufte ſich daſ. an, F in 
Bad Freiersbach 12. Juli 55. S. beſaß ein 
ſehr ausgiebiges u. phantaſiereiches Erzähl— 
talent, doch erhob er ſich nur in wenigen ſeiner 
ſtets geſchickt fabulierten Romane über den 
durchſchnittlichen hiſtor Unterhaltungsroman 
der zeitgenöſſ. Scottnachahmer (beſ. im Ba— 
ſtard, e. d. Sittengeſch. a. d. Zt. Rudolfs II. 
Zür. 1826. 2. A.29. Der Jude. Stuttg. 27. 
3.4 34. ſ. a. Reclam Nr. 2181ff. Der Jefuit. 
daſ. 29. ſ. a. Reclam Nr.4527 ff. Der Invalide. 
daſ. 31. Neudruck Berl. Globusverl. 1913. Die 
Nonne v. Gnadenzell. daſ. 33. Der König 
v. Zion. daſ. 36. Der Vogelhändler v. Imſt. 
daſ. 41). 

W. Sämtl. Werke. CII. Stuttg. Ed. Hallberger. 
1831—54. wohlfeile Ausg. XCV. daj.38—56. Größere 
Ro.e. XXXII. daj.48. N. Ausw. XIV. 75—77. 


Lit. Joſ. König: K. S. mit Briefen. Lpz. 1908. ſ. 
a. Wilh. v. Chezys Erinnerungen. Schaffh. 63—64. 


Spitta, Karl Joh. Philipp, * 1. Aug. 
1801 zu Hannover, war 15—18 Uhrmacher, 
ftud. 21—24 zu Göttingen Theol. (Verf. m. 
Heine), ward Hauslehrer in Lüne, Kollabo- 
rator in Sudwalde, 30 Garnifonpfarrer in 
Hameln, 37 Baftor in Wachold, 47 Super- 
int. zu Wittingen, 53 zu Peine, zu Burg- 
dorf 28. Sept. 59. Formvollendeter, inniger 
religiöjer Dichter, defjen Lieder z. T. volfs- 
tümlich (wie: Es zieht ein ftiller Engel; Voll— 
endet hat der Tag die Bahn) wurden u. noch 
heute gejungen werden (Am Grabe jtehn wir 
ftille; Bei dir, Jeſu, willich bleiben; 
Gottes Stadt iſt feit gegründet; Ich fteh in 
meine3 Herren Hand; D jelig Haus, wo man 
dich aufgenommen). Auch S.3 älterer Bruder 


eiling. Märchen des 


I. Erz. u. Geih.n. II. B 


Heinrih©. (* zu Hann. 14. April 1799, + als 
Prof. d. Mediz. zu Roſtock 30. Jan. 60) ſchrieb 
als Sequanus Gedichte. 19. u.23. 

W. Sangbüchlein der Liebe für Handwerksburſchen. 


1823. Pſalter u. Harfe. Ged. I. Pirna u. Lpz. 33. 


50. A. 83. 11.43. 34. U. 81. hrsg. v. Ludiv.Spitta. Gotha 
%. j. a. Reclam Nr. 2631. Nachgelafjene geiftl. Lieder. 
hrsg. v. U. Peters. 2pz.61.5. U. Bremen83. Lieder aus 
d. Jugendzeit. m. Briefen an Heine. Lpz. 98. 

Lit. Münkel: PH. ©. 2p3.1861. 2.4. Hrag. v. Majer. 
rem. 91. 


Spitteler, Karl, * pi. Felix Tandem, 
* 24. April 1845 zu Lieftal als Sohn e. eid- 
genöſſ. Staatskaſſiers, bei. das Pädagogium 
zu Bajel, jtud. jeit 65 daj. erft Jura, dann 
Theol. u. Lit. zu Zürich, 67—68 zu Heidelberg 
u.zu Bajel bis 71, war Hauslehrer bei e.ruſſ. 
General in Petersburg u. Finnland, jeit 79 


Mädchenjchullehrer zu Bern unter j. Freund 


Widmann, 81—85 Lehrer am Collöge latın 
zu Neuveville, zog nach Bafel zur. (redig. d. 
Basler Grenzpojt, 89I—92 das Feuill. der 
Keuen Zür. Ztg.), lebt jeit 93 auf. Villa Wil- 
helmina in Luzern al3 Ehrenbürger des Kan- 
tons, auch Dr.hon.causa. Bei ©. erlebte das 
icheinbar jchon veraltete Epos eine fröhliche 
Urftänd, allerdings mit d. neuen, ftarf philof. 
fosmijchen Geifte ©.3 erfüllt, in dem Motive 
und Gejtalten der antifen und modernen Kul- 


tur ſich eigenartig mijchen, ähnlich wie bei 


Nietzſche, aufden S.s Erſtlingswerk anregend 
wirkte. Neben ſ. Epen u. Balladen ſchrieb ©. 
auch wertvolle Erzählungen (darunter die 
launige Bubengeſchichte Mädchenfeinde) u. 
leichtere Lieder, in denen er die Form beſſer 
meiſtert als in den ſchweren Gedankendich— 
tungen. 

W. Prometheusu. Epimetheus. e. Gleichnis 
v. C. F. Tandem. II. Aarau. Sauerländer o. J. [1880 
—1). 2. A. Jena Diederichs 1906. Extramundana. kosm. 
Dichtungen. Lpz. 82. 2. A. Jena Diederichs 05. Schmet⸗ 
terlinge. Ged. Hamb. 89. 2. A. Jena 07. Friedli, der 
Kolderi. Erz. Zür. 91. Guſtav. e. Idyll. Lit. Gleichniſſe. 
daſ. 92. Balladen (zuerſt v. Karl Sp.).daj.96. Conrad, 
der Leutnant. e. Darftellung. Berl. 98. 2.4. Jena 06. 
Lachende Wahrheiten. Ejj. Lpz. 98. 2. A. Jena 05. 
Olympijher $grühling. Ep. I-IV. 2pz. u. Jena 
1900—04. 2.,3.T.3.4U.07u.08. Neubearbeitg. in 
V. Jena Diederichd 09. Glodenlieder. Imago. Nov. 
daj. 06. Die Mädchenfeinde. Erz. daf. 07. 

Lit. Autobiogr. im Kunftwart. 1908. Felix Wein- 
gartner: C. S. Münch. 04. F. Herm. Hofmann: C. ©. 
Magdebg.12.j.a. K. W. Goldjchmidt in Nord u. Süd. 
1905. Ernſt Kämpfer im Edart. IV. 9.7—9.f. a. VII.9. 
Widmann in Nation. XIII. 28. u. Lit. Echo. I. 348. III. 
1310. VII. 1217. 


Spitzer, Rud. j. Lothar. 

Spridwörter, deutjche, wurden jeit 
Beginn des 16. Jahrh.s geſammelt, 3. B. von 
Agricola (j.d.), Eyering (f. d.), Seb. Frand 


(j.d.) u.a. 

Lit. Joach. Chr. Blum: Deutjches Spr.bud. II. 
2p3.1780—82. 3. Bacher: Died. Spr.jammig.n. 2pz. 
1852. F. Latendorf: Agricolas Spr. u. ihr Ginfhuk. 
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Schwerin 62. K. Simrod: Died. Spr.wörter. 2.4. 
rif. 63. 3. dv. Düringsfeld u. Reinsberg: Die 
pr. dergerm. u.roman. Nationen. II. Lpz. 72—75. W. 

Borhardt:D. ſprichw. Redensart i. d. Volksmund. 

bearb. dv. Wuftmann. Lpz. 9. Sujan: Spr.mörter u. 

Redensarten. Groningen 1900. H. Schrader : Der Bil- 
derſchmuck d. d. Spracde. 6. A. Berl. 01. F. Tegner: 
- Deutjches Spr.w.buch. —* Reclam 03. Franz Frhr. 

v.Lipperheideu.a.: Spruchwörterbud. Berl. 07. 8. 

F. Wander: 500 Spr. nad) Gruppen geordnet. n. hrög. 

v. Gersbach. Berl. 09. Alb. Richter: Deutjche Redens— 

arten. erl. 3. A.hrsg. v. Ost. Weihe Lpz. 10. ſ. a. Rich. 

M. Meyer: 400 Schlagworte. Lpz. 1900. Otto Laden- 

dorf: Hiftor. Shlagmwörterbud. Straßbg.05. F. 

Lepp: Schlagmwörter des Reformationszeitalters. 

Difi. Freibg.09. Heinr.Klenz:Schelten- Wörterbud. 

Straßburg 10. dug Cohn: Tiernamen als Schimpf⸗ 

wörter. Progr. Berl. 10. 

Lexikogr. S C. Wagener: Spr.lexikon. Quedlbg. 
1813. K. F. Wander: Deutſches Spr.lexikon. V. Lpz. 
67-80. N. A. 83—86. 

Bibliogr. Zacher: Die d. Spr.ſammlungen. Lpz. 
185 


2. 

Sprachgeſellſchaften, deutſche. 

Lit. H. Schultz: Die Beſtrebungen der Sprachgeſ. 
i. 17. Jahrh. Gött. 1888. Hans Wolff: Der Purismus 
i. d. d Lit. Straßbg. 88. Karl Diſſel: Die ſprachreini— 
genden Geſellſchaften. Hambg. 95. 


Sprickmann, Anton Matthias, * 7. Nov. 
1749 zu Münſter, ftud. 66--68 zu Göttingen 
Jura, ward 74 Reg.Rat zu Münjter, 78—79 
jurift. Prof. daſ., auch Richter jeit 1803 daj. 
(Anreger d. j. Annette v. Drojte-H.), 12 Prof. 
zu Breslau, 17—29 desgl. a. d. Univerjität 
Berlin, F zu Münfter22.Nov. 33. Die meijten 
j. Werfe (3.8.9 Erz.n.) jtehen im Deutjchen 
Mujeum (Lpz. 1776— 78). 

W. Die natürliche Tochter. Lip. Münfter 1774. Eu— 
lalia. Tr. daſ. 77. Der Schmud. Lip. daſ. 80. 


Lit. Joh. VBenhofen: U. M. ©. als Menſch u. Dich- 
ter. Münjter 1910. 


Spruch, mhd. = Ausipruch, Rede, im 
deutichen Mittelalter refleftierende oder be- 
lehrende Gedichtgattung, die ſich vom fing- 
baren Lied rajch jchted, urſprüngl. einjtrophig, 
dann gern dreiftrophig (Spervogel, Walther, 
Freidank u.a.), jpäter auch kurze Erzählungen 
in ep. Verjen (Marner, Strider, Sachs u. a.). 


Kit. Rathey: D. Unterschied zw. Lied u. Sprud. 
Wien 1875. 

Spyri, Johanna, geb. Heufjer, * 12. Juni 
1829 zu Hirzel bei Zürich (Freundich. m. C. 
F. Meyer), heir. 52 den Rechtsanwalt Sp. zu 
Zürich, F das. 9. Juni 1901. Eine der beiten 
Sugendjchriftitellerinnen, frijch u. echt. 

W. Ein Blatt auf Vronys Grab.1871.Gejhichten 
für Kinder u. auch jolche, welche Kinder lieb Haben. 
XVI. Gotha Berthes 1879—95. (darin bei. Heidis 
Lehr-u.Wanderjahre, Grittlis Kinder fommen 
weiter.) Volksſchriften. daſ. 84u. 91. Gejch.n für 
Jung u. Alt. X. daſ. 86. 

Lit. ©. Schneider: 3. Sp. u. ihre Schriften. 1885. 


Staad, Dora, * 9. Nov. 1855 zu Krum- 
jtedt in Ditgmarjchen, lebte zu Hamburg in 
dürftigen Verhältnifjen (als Kritiferin), ward 
Ende 1910 von e. Automobil überfahren, F im 


Bereinshojpital am Schlump daſ. 1. Jan. 11. 


Feine Novelliſtin. 
W. Gewitter. Sk. u. Erz.n. Glückſtadt 1906. 
Lit. Marie Diers im Türmer. Okt. 1910. 


Stägemann, Friedr. Auguſt [von], * 
7. Nov. 1763 zu Vierraden (Uckermark), kam 
früh nach Berlin (beſ. d. Graue Kloſter), ſtud. 
82—85 3. Halle Zura,wardftriminalrat,Land- 
ſchaftsſyndikus zu Königsberg, 1806 Finanz- 
rat, 07 vortrag.Rat unter Hardenberg u.Stein, 
nahm am Wienerftongreßteil,ward16 geadelt, 
redig. 19—21 die Staatsztg., war dann Geh. 
Staatsrat, 37 Geheimer Nat, F 17. Dez. 40. 
Kunftvoller DOdendichter der Befreiungsfriege, 
noch befjer find j. Sonette an jeine Gattin 
Elijabeth. 

W. Kriegsaejänge aus d. Jahren 1806—13. 
[Berl.] 1814. Hiftor. Erinnerungen in Iyr. Ged.n. daj. 
28. &Erinnerungenan@lijabeth. daj.35. Briefe. 
Lpz. 65. deögl. hrsg. v. Rühl. Lpz. 99— 1900. derj. Aus 
d. Sranzojenzeit. da. 04. 

zit. Briefe des Kol. pr. Legationsrats K. E. Oels— 
ner an F. A. ©. hrsg. v. Dorom. Lpz. 1843. 


Stahl, Karl, ſ. Goedeke. 

Stamm, Th.,j.Heujenjftamm, Grafv. 

Stahr, Adolf Wilh. Theodor, j. Lewald, 
Fanny. 

Stahremberg, Rüdiger v., j. Wien 
Belagerung. 

Standfuß ſ. Singipiel. 

Starflof, Karl Ehriftian Ludwig, * 
28. Sept. 1789 zu Ludwigsburg (natürl. Sohn 
des damaligen Herzogs von Oldenburg ?), bei. 
das Gymn. zu Oldenburg, jtud. 1807—10 zu 
Göttingen u. Heidelberg Jura, ward unter 
Herzog August oldenb. Kabinettsjefr. (32—42 
auch Hoftheaterleiter, 34 Geh. Hofrat), jedoch) 
1846 abgejeßt (wegen einer Stelle j. Romans 
Armin Galoor, die man auf d. blinden Georg 
v. Hannover deutete), jchrieb 48—49 Parla— 
mentsberichte zu Franff. a. M. (reijte dann 
mit Griepenferl umher), juchte und fand am 
12. Dft. 50 in der Hunte bei Oldenburg den 
Tod. ©. begann mit Hiftor. Erzählungen, ]. 
ipäteren Werfe erheben jich jelten über den 
Durchichnitt des jungdeutichen Zeitromang, 
find ſtark mit Reflerion durchſetzt u. oft recht 
kunſtlos fragmentarijch. 

W. Dlaf. Erz3.1817. Tagebuch meiner Wanderungen 
durch d. Schweiz. Die Prinzeſſinnen. IL.18. Der ver— 
lorne Sohn. Ro. II. 24. Erzählungen.27. Rouge etnoir. 
Erz. 29. Helgoland. M. Wittefind. Ro.32. Alma. Ro. 
Prinz Leo. Ro. Hamb. 34. Sirene. Erz. Lpz. 46. 


Armin Galoor. Ro. daſ. 46. 
Kit. Wiesbadn. Volfsbücher Nr. 11. Einl. 


Staufvon der March, Ottofar Friedr., 
* 29. Aug. 1868 zu Olmüsß, beſ. d. Gymn. zu 
Mähriih-Schönberg und M.-Trübau, jtud. 
Handelswifl., war 88—91 Soldat, dann zu 
Wien Journaliſt (redig-vorübergehend 97 zu 
Innsbruck die Tiroler Wochenjchrift, 98 Die 
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Brürer Volksztg., gründete 1901 zu Wien die 
Ztichr. Neue Bahnen), lebt daj. als Heraus- 


geber u. Leiter des „Scherers“. 
W. Romanzero u. Vieder eines Werdenden. 0. %. 
1893]. Erlebtes u. Erzähltes. Nov. 96. Guilfordshoufe. 
ip. 97. 4.U. u, d. T. Der tolle Stuart. 09. Frau 
Holde. Dichtg.n. 98. n. U. 05. Heldenlieder 98. Hi— 
jtorien. Ball. u. Rom.zen. Lit. Studien. 03. Die 
Waffen hoch! Ged. 07. Caravaggio. Ro. 08. 


Staufenberg, Ritter von, mittelalter!. 
Gedicht um 1300 von Egenolt, um 1540 und 
jpäter von Fijchart überarbeitet (Straßburg 
1588), Hrög. v. %. Eulemann. Hann. 1849 
(zurücübertragen ins Mhd.von D. Jänicke. 


Altd. Studien. Berl. 71). 

Lit. Edw. Schröder: Zwei altdeutjche Rittermären. 
Berl. 1894. 

Staufer j. Hohenjtaufen. 

Stavenhagen, Fritz, * 18. Sept. 1876 
zu Hamburg, bej. die Volksſchule und ward 
Drogiſt daj. (3. T. auf Finfenwärder), weilte 
95—96 in Greußen (Thür), war dann in 
Hamburg als Journaliſt tätig, 1902 in Mün- 
chen, 03 in Berlin(unterjtügt von Otto Brahm) 
u. Emden, fehrte O4 nach Hamburg zur., 308 
nach Großborftel, erhielt daj. einen Auf als 
Dramaturg ans Schillertheater, erfranfte je- 
doch ſchwer an Gallenkolif, F im Eppendorfer 
Kranfenhauje 9. Mai 06. Niederdeutjcher 
Dramatifer von zumeift noch naturalift. Stil, 
aber jelbjtändig in Charafteriftif u. Kompo- 
jition. Mit Recht erwartete man j. Zt. vielvon 
©.3 eigenart.u. dabei bühnenficherem Talent. 

W. Kürgen Piepers. ndd. Vit. Hamb. 1901. n. U. 
05. Der Lotſe. Dr. Hamb. 02. 2.4.04. Grau u. golden. 
Geſchen. daj. 04. Mudder Mem3.ndd. Dr. daſ. 04. 
De dütjche Michel. ndd. Bauernfom. daj. 05. De ruge 
Hoff. ndd. Bauernfom. daj. 06. 

Bit. AdolfBartels: F. St. Dresd. u. Lpz. 1907. 
Rich. Dohje: H. Seidel u. F. St. Altona 07. j.a. Benno 
Diederihi.Diegamburger.Blanfenefje 05. Paul Wriede 
in Quidborn. II. Hamb.09. Heinr. Spiero in Deutjche 
Geifter. 2p3.10. 

Stedinger, Die, oldenburgiiche Marjch- 
bauern, fämpften tapfer umihre Freiheit1234. 

Beh. Guſt. v. Berned (Guſeck): DieSt. Erz.1837. 
Herm. Boget: Die St. Dr.60. K. A. Schloenbach: Der 
Stedinger Freiheitsfampf. Ep. 1864. 


Steffens, Henrik, *2. Mai 1773 zu Sta- 
vanger (al3 Sohn eines Deutjchen und einer 
Dänin), jtud. 90—93 zu Kopenhagen Natur- 
wiſſ., 98 (unter Schelling) zu Jena Natur- 
philof., 1800—01 zu Freiberg Geologie, fehrte 
02 nad Dänemark zur., fam 04 als Prof. der 
Mineralogie nad) Halle (Schwiegerjohn J. 
5. Reichardts), 11 als Prof. der Phyſik u. 
philoſ. Naturlehre nach Breslau (rief Hier 13 
zur Erhebung auf u. machte jelbjt den Krieg 
mit), 32 nad) Berlin, F daj. al3 Geh. Reg. Rat 
13. eb. 45. Wichtiger als S.s jtarf von Scott 
beeinflußte Novellen” (Die Fam. Waljeth u. 
Leith. Brest. 26—27. Die vier Norweger. 


daj. 27—28. Malkolm. daj.31. Die Revolu- 
tion. daſ. 37) iſt ſ. fulturhiftor. bedeutjame u. 
anjchauliche Autobiographie (Was ich er- 
lebte. daj.40—44. n. hrög. v. Friedr. Gundel⸗ 
finger. Jena 1908). Als Naturphilojoph reli- 


giöjer Tendenz jland er den Romantifern 


nahe. r 

W. Novellen. XVI. Breslau 1837—38. Nach— 
gelafjene Schriften mit Vorw. v. Schelling. Berl. 46. 

Kit. H. Gelzer: Zur Erinnerg. au 9. St. Breslau 
1845. Joſ. Max: Zur Erinnerg. an H.&t.m. Briefen. 
2935.71. Rich. Beterjen: H. St. überj.v. U. Micheljen. 
Gotha 84. R. Brud: H. St. ein Beitr. zur Philoj. der 
Romantik. Diff. Erlangen 1906. Fritz Karjen: 9. 
&t.3 Romane. Lpz. 08. 


Stegemann, Hermann, pjeud. Hermann 
Sentier, * 30. Mai 1870 zu Koblenz, bei. d. 
Gymn. zu Koımar u. Altkirch, jtud. 89 zu 


München, jeit 90 zu Zürich Philoſ. u. Lit., - 


ward daj. 94 Dramaturg des Zür. Theaters 
und Redaft. verjch. Blätter, jeit 95 Ned. der 
Basler Nachrichten, jeit 1902 der Gartenlaube, 
08—10 der Stonjtanzer Abendztg., jeßt des 
Berner „Bund“, lebt zu Bühlegg bei Bern. 
Eljäff. Erzähler von modernem und charaf- 
terijt. Gepräge. 

W. Antike Novellen. 1887. Stratonife. Tr. Weihe- 
frühling. Ged. 88. Gertrud. Dr. M. 2. U.91. Mech- 
thildis. Ep. Mein Elſaß. Nov. 91. 2. A. 96. Der Ab- 
gott. Dr. 91. Dorfdämmerung. Ro. 92. 2. U. 1900. 
Lieder zweier Freunde (m. Victor Hardung). 93. Ernte= 
Novellen. 94. Herzog Bernhard. Tr. 94. 2. A. 95. Heim= 
liche Liebe. Nov. 94. Südfturm. Dr. 95. Feſt der Jugend. 
dr. Idyll. 95. 3. A. 96. Peſtalozzi. Fejtip.96. Märchen. 
Kom. 97. Stille Waſſer. Ro. Stuttg. Cotta 99. Niko— 
laus v. Flüe. Dr. 1901. 2. U. 02. Der Gebieter. Ro. 
Stuttg.&otta 02. SöhnedesKeihslands. Ro.Lpz. 
03. Daniel Junt. Ro. Berl. Fleifchel 05. Die Befreiten. 
Ro. daſ. 06. Die als Opfer fallen. Ro. daj. Vita som- 
nium breve. Ged. daj. 07. Kreijende Becher. Ro. daj. 
Theresle. Ro. daj. 11.3.4.12. Thomas Ringmwald. 
Ro. daſ. 12. 3. A. 13. Die Himmelspacher. Ro. daſ. 12. 
Ewig Still. Ro. daſ. Die Krafft v. Illzach. Ro. 
daſ. Der Schläfer v. Sulz. Ro. Stuttg. Engelhorn 13. 

Lit. P. Waſt i. d. Lit.ztg.1905. 2544. H A Krüger 
i. Deutſcher Kurier 15. Nov. 13. 

Stegen, Johanna, 1793—1842, Lüne— 
burger Freiheitsheldin von 1813. 

Beh. Mart. Görlich: J. ©. Erz. 1910. 

Stegmann, Joſua, * 1588 zu Gulzfeld 
bei Meiningen, jtud. 1606—16 zu Leipzig 
Theol. u. Phil., ward Gymn.prof. u. Super- 
intendent zu Stadthagen, 21 Prof. d. Theol. 
in Rinteln, F 3. Aug. 32. Dichter des be- 
rühmten Kirchenliedg „Ach bleib mit 
deiner Gnade, 

Stehr, Hermann, * 16. Februar 1864 zu 
Habelſchwerdt (als Sohn des Sattlermeijters 
Robert ©.), bei. die Bräparandenanftalt zu 
Landeck, das kath. Seminar zu Habelichw., 
ward Lehrer in verjch. Dörfern Oberjchlefieng 
(auf Bejchwerde der Geiftlichfeit ward ihm 
unterjagt, Religionsunterricht zu erteilen), 
lebt jegt al3 Lehrer zu Dittersbach bei Wal- 
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denburg. ©. famals einfamer Autodidakt (un- 
abhängig von Gerh. Hauptmann, der dann 
für ihn eintrat) zu e. naturalift. Darftellung, 
die in Technif wie bei. in der Behandlg. myit. 
u. patholog. Probleme an Gerh. Hauptmann 
erinnert, freilich j. virtuoje Mannigfaltigfeit 
vermifien läßt. Als Dramatiker verjagte ©. 

W. AufLeben u. Tod. Berl. Fiicher 1898. 2. A. 1900. 
Der Schindelmacher. Nov. daf. 99. Leonore Griebel. Ro. 
das. 1900. Das legte Kind. Nov. daj. 03. Derbegra= 
bene Gott. Ro. daj. 05. 2.4.06. Meta Konegen. Dr. 
05. Drei Nächte. Ro. daj. 09. 3.4.11. Gejchichten aus 
d. Mandelhauſe. daj. 13. 

Lit. O. Wilda in Nord u. Süd. 1903. 319. M. Kriele 
t. 2otjen. 11.13, Arth. Eloefjer i. Voſſ. Ztg. 14. April 
1905. 

Steiermarf, Ottokar v., ſ. Ottofar. 

Steiermark, deutſche Schriftiteller von, 
j. a. Oeſterreich. 

Lit. Karl G. Gawalowski: Steiermärf. Dichterbuch. 
Graz 1887. Anton Schloſſar: Vier Jahrh.e deut— 


ſchen Lit.lebens in Steierm. daſ. 1908. derſ. Steierm. i. 


deutſchen Liede. Anthol. m. biogr. Anhang. daſ. 1880. 

Steigenteſch, Auguſt Ernſt Freih. von, 
* 12, Yan. 1774 zu Hildesheim, war 90 — 
1809 öjterr. Offizier, zeitw. auch Diplomat, 
13 al3 Oberjt Generaladjutant Schwarzen- 
bergs, 15 Gejandter in Kopenhagen, 18 Bun- 
desratsbevollmächtigter zu Franff. a. M., 20 
dejign. Gejandter in Turin (nahm jchon krän— 
felnd noch am Kongreß zu Verona teil), F zu 
Wien 30. Dez. 26. Gewandter Dramatiker, 
auch Erzähler, doch ohne bei. Eigenart. Auch 
S.s Öroßvater Konrad ©.(1744— 79) jchrieb 
Luſtſpiele, meift nach franz. Vorbildern. 

W. Die Verjühnung. Lip. 1795. Dramat. Verjuche. 


II. DOsnabr. 98, Erz.n. 1803 u. 08. Luſtſpiele. II. 
Wien 09. III. 293.13. Gej. Schriften. V. Darmit. 
1819 


Lit. W. Eilers: A. v. ©. 1905. 

Stein, Armin, ſ. Nietſchmann, Herm. 

Stein, Charlotte von, geb. von Schardt, 
* 25. Dez. 1742 zu Weimar, war Hofdame d. 
Herzogin Amalie daj., heiratete 64 den Stall- 
meijter Friedr.d.St., jtand 75—88 zu Goethe 
im engen freundjchaftl. Beziehungen (Bruch 
wegen Chrijtiane Vulpius), jchrieb 94 die ge- 
häſſige Trag. Dido gegen ihn (hrsg. v. Otto 
Bolger. Leipzig 1867), näherte fich ihm aber 
ipäter wieder, 7 zu Weimar 6. Jan. 1827. 

Lit. Zul. Beterjen: Goethes Briefe an Ch. v. St. 
III. 2£p3.1907. Aus wahl. v. demſ. daſ. o9. Wilh.Bode: 
Ch.v. St. Berl. 10. 

Stein, Friedr. vom, ſ. Wrede, Fürſt. 

Stein, Heinrich von, * 12. Feb. 1857 zu 
Koburg, jtud. Philof., ward Erzieher Siegfried 
Wagners, Habilit. jich dann für Philoſ. an d. 
Univerfität Berlin, 7 daj. 20. uni 87. Starf 
von Gobineau u. Wagner beeinflußter philo- 


ſoph.äſthet. Anreger, weniger geſtaltenderPoet. 
W. Helden u. Welt. Chemnitz 1883. Aus d. Nach- 
laß: Dramat. Bilder u. Erz.n. Lpz 88. 
Lit, &.H.Chamberlain u. Poste: H.v. St. 


u. j. Weltanſchauung. Münch. 1904. Fri Lienhardi: 
Wege nach Weimar.1908. W. Martini: Die Grundzüge 
der Aeſthetik H. v. St.3. Diff. München 09. Hans 
P. v. Wolzogen: Briefmw. m. H. v. St. daſ. 10. 


Stein, Heinr. Fried. Karl, Freiherr vom 
u. zum, * 26. Oft. 1757 zu Naſſau, 1804—07 
preußiich. Handelsminiſter, 07—08 leitender 
Minifter und Reorganiſator Preußens, F 
29. Juni 31 zu Stappenberg. 

Beh. Elife Schmidt: St. u. Napoleon. Dr. 1870, 
Eberh. König: Freih. v. St. Dr.1906. 


Stein, Marie, ſ. Ja nitſchek. 

Stein, vom, Marquard, ſ. Marquard. 

Steinad ſ. Blikker v. St. 

Steinhaujen, Heinrich, * 27. Juli 1836 
zu Sorau, ftud. zu Berlin Theol. u. Philol., 
ward 60 Erzieher am Stadettenforps zu Pots— 
dam u. Berlin, 68 Pfarrer zu Blüthen, 74 zu 
Lindow, 83 zu Beet, 96 zu Bodelzig im Oder- 
bruch, lebt jeit Jahren penjioniert zu Schön- 
eiche bei griedrichshagen. Begann mitjcharfer 
Kritif gegen Ebers (Memphis in Leipzig. 
Frankf. a.M. 80), fam aber jelbjt nie über ihn 
wejentlich hinaus. Auch jein Humor ift nicht 
recht bodenjtändig. 

W. Irmela. Geich. aus alter Zeit. Lpz. Ungleidh. 
1881.25.4.1911. Gevatter Tod. Nov. Barmen 82. Mar— 
kus Beisleins großer Tag. Nov. Berl. Editein 83. 2. A. 
90. Der Korrektor. Erz. Lpz. 85. 5. A. 10. Herr Moffs 
fauft |. Buch. Erz. Berl. 89. Die neue Bizarde. Erz. 
Wittenbg. 90. Meletemata ecclesiastica. 91. Geſch. 
Wendelins v. Langenau. Berl. Bach 93. Entjagen und 
Finden. 3 Geſch. Stuttg. 98. Heinr. Zwieſels Aengite. 
Berl. Grote 99. Aus m.Leben. Berl. Warned 1913. 

Lit. Moritz Neder in Grenzb. 1886. 

Steinhöwel, Heinrich, * 1412 in Weil 
der Stadt, war Arzt zu Ehlingen, dann zu 
Ulm, 7 daj. 82, überjegte 1461 den griech). 
Roman Apollonius (ſ. d.) v. Tyrus (n. hrsg. 
v. Karl Schröder. Lpz. 73), 75 Boccaccios Gri- 
jeldis (ſ. d.), 77 den Ejopus (n. hrsg. v. 9. 
Deiterley. Stuttgart 73). 

Lit. Wild. Scherer: Die Anfänge des deutichen 
Projaromans. Straßbg. 1877. Hagen: Der Ro. vom 
König. Apollon. Berl.78. E.Rleb3 : Die Erz. v.Apollon. 
v.T. Berl. 99. 

Steinmar,Berthold, ritterl.mhd.Minne- 
finger aus d. Thurgau (* 1251 zu Klinge- 
nau?), diente unter Kaiſer Rudolf I. (3.2. 
bei d. Belagerung Wiens 1276), F um 1300. 
Wie Neidhart ſchlug St. raſch vom zarten 
Minnejang zur derbiten Dörperlyrif um, ohne 
N.s Originalität u. Laune dabei zu verraten. 

Kit. R. Meißner: B. St. von Klingenau u. j. Lie- 
der. Baderborn u. Gött. 1886. 

Stelzhamer, Bet. And. Kav. Franz, * 
29. Nov. 1802 zu Groß Pieſenham-Ried am 
Innviertel, bei. d. Gymn. zu Salzburg, jtud. 
25—29 zu Graz Jura, war furz Hauslehrer, 
31 Stud. der Malafad. zu Wien, dann Stud. 
der Theol. zu Linz, Schauspieler, Rezitator, 
heir. 45 u. zog nad) Ried, dann wieder um- 
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her (al3 Piejenhamer Franz), erhielt 62 vom 
oberöfterr. Landesausihuß einen Ehrenjold, 
beir. 68 zum zweiten Male zu Henndorf bei 
Salzburg, F daj. 14. Juli 74, Hervorragender 
öjterr. Dialeftdichter, bei. in d. ob der Enns— 
Mundart. 

W. Lieder in obderennfiicher Mundart. Wien 1837. 
N. Ged. daj. 41. 44. 46. 68. Proſa. Ill. dal. 45. Ge— 
dichte. Gej. Ausg. Stuttg. 55. Ausgew. Diht.gen 
hrsg. dv. Beter Ag IV. Wien 84. desgl. dv. Rud. 
Greinz. Lpz. Reck. 1905. j. a. Recl. Nr. 4644 u. 45. 

Lit. 3. Engel: F. St. Wien 1874. Rich. Platten- 
jteiner: $. St. daj. 1903. MarBurfhard:F. St. u. 
d. oberöjterr. Dialeftdichtg. daj. 05. 


Stephanus, eriter chrijtl. Märtyrer. 

Beh. Zac. Zahn: Tragoedia lapidati St.i. 1584. 
Melch. Neukirch: St.us. geiftl. Trag. 1592. 

Stern, Wolf, eig. Ernft, * 14. Juni 1835 
zu Leipzig, bei. die Thomasjchule daj., trat 
50 (infolge der®erarmung |. Vaters, der beim 
Dampfichiffbau zu Rieſa j. Vermögen zujeßte) 
in die Brockhausſche Setzerei zu Xeipzig, bil- 
dete jich dann autodidaft. u. journaltft., jtud. 
in 2pz. u. Jena Philof., Lit. u. Kunftgeich., 
weilte in Weimar (PB. Cornelius u. Liſzt), 
Leipzig u. Zittau (Andr. Oppermann), ward 
60 Lehrer am Kraufejchen Inſtitut zu Dres- 
den (D. Ludwig, Mor. Heydrich u. Dräjede), 
habilit. jich 61 in Jena, heir. 63 die PBreller- 
ihülerin Malwina Krauje (F 77) u. zog mit 
ihr nad) Spandau, wo er j. erjten Novellen 
ichrieb. 1865 fehrte ©. nach Dresden zur, ward 
68 a.o., 69 o. Brof. für Kultur- u. Lit.gejch. 
(Nachf. Hettners) am dortigen Polytechnikum 
(ſpäteren Techn. Hochjchule), heir. 81 die Liſzt⸗ 
ſchülerin Marg. Herr (7 99), ward 1903 Geh. 
Hofrat, F 15. April 07. ©. begann mit epi- 
gonenhaften Epen (Sangfünig Hiarne. Lpz. 
Matthes 53. 2.4.59. Jeruſalem. daj. Abel 
58), Gedichten (daſ. 60. 4. X. Lpz. Grunom 00) 
u. Romanen (Bi zum Abgrund. daj. Schröter 
61.Das Fräulein v. Augsburg. daj.Weber67), 
fand dann aber in j. Novellen (Am Königs- 
jee. daj. Weber 63. Hift. Nov.n. daj. 66, darin 
die meijterhajte Die Wiedertäufer) raſch ſ. 
Eigenart (gehört jtiliftiich etwa zw. Riehl u. 
Meyer)und aud) Erfolg. Auch das jpätere Epos 
Joh.Gutenberg (2p3.73.3. A. Dresden Ehler- 
mann 07), die jpäteren Romane (Die legten 
Humaniften. 2pz. 80. 3.4. Dresden Ehlerm. 
90. Ohne Ideale. Leipz. Grunow 81. 2.4. 
Dresd. Ehlers 06) wie die jpätere Lyrik (bei. 
dieMargretlieder,i.4.4.,3.B. Dunahmit 
der Sonne hellen Schein; Nun frag ich ſchon 
jeit Jahren) zeigen das jtarfe innere Wach3- 
tum des Dichters ©., obwohl er vorausficht- 
ih nur al3 Novellift (bei. Ausgew. No- 
vellen. Leipz. 98. 4. A. Dresd. Ehlers 12) u. 
vielleicht al3 Autor des volfstümlichen Bi3- 


mardliedes „Entjchwebend, doch lebend im 
Weltengedächtnis Der Nachwelt gehören dürf⸗ 
te. Große Verdienfte hat jich ©. als Literar- 
hiftorifer (namentlich um d. Berjtändnis Heb- 
beis (j. Briefe Hebbels) u. Ludwigs) erworben. 

W. Broumwer u. Rubens. Lip. Lpz. Pfefferkorn 61. 
Wanderbucd (m. Andr. Oppermann). Oldenb. 77.3.4. 
90. Ler. d.d. Nativnallit. Lpz. 82. Geſch. d. neueren 
Lit. VII. das. 82—85. Die deutiche Nationallit. von 
Goethes Tode bis z. Gegenwart. Fortjegung Vilmars. 
Marbg.86.5.4.05. Otto Ludwig, e. Dichterleben. 
Lpz. 90. 2.4.06. Beiträge z. 2it.d.17.u.18. Jahrh.3. 
dal. 92. Wolfgangs Römerfahrt. Ep. 92. 2. A. Dresd. 
05. Studien z. Lit. der Gegenwart. I. daſ. 95. 3.4.05. 
II. daf. 04. Margarethe Stern, e. Künftlerinnenleben. 
daj.01. Ausgewählte Werke. VI. Dresden u.2p3. 
Ehlers 06. VIII. m. Einl. dv. Gotth. Klee. daj.08. Zwölf 


Jahre Dresdner Schaufpielfritif. rag. v. Chriftian “ 


Gaehde. daf. 09. Die Ausgeftogenen. Ro.fragm. rag. 
v. Karl Reuſchel. Lpz. Kenienverl. 11. 

Lit. Autobiogr. z. T. ſ. o. ei Stern. 01. u. 
Die Ausgeftogenen. 11. Rich.Stiller: A.S. u. j. dichter. 
Werfe. Dresd.01. Adolf Bartels: A. S. d. Dichter 
u. Lit.hiftor. das. 05. j. a. Gotth. Klee in Zeitichr. F. d. 
Unterr. 1905. Heinr. Zöbner in Einl. zu 3 Nov. bei Heſſe 
293.0.3. Herm.Andersfrügerin@dartI.8.Mai 
07. derj. in Einl. zu Rhein.Hausbücherei Nr. 18. Heinr. 
Spiero in Deutſche Geijter. Lpz. 10. 

Stern, Maurice Reinhold,* 3. April 1860 
zu Reval (ald Sohn des auch lit. tätigen Karl 
Walfried v. ©., 1819— 74), bei. d. Gymn. zu 
Dorpat, war 76—79 ruſſ. Offiziersajpirant, 
dann Bahnbeamter u. Fournalift zu Reval, 
ging 81 nad) Deutjchland, weilte 82—85 in 
U.S. A. als Arbeiter (auch) Mitarb. d. New 
Yerjeyer Arbeiterztg.), jtud. zu Zürich Philoſ., 
war daj. auch) Red. (Zür. Volksbl., gab ferner 
Sterns Kit. Bulletin heraus), mußte 98 nad) 
U. S. A. flüchten, zog dann in e. oberöjterr. 
Dorf, 1903 nad) Linz, lebt jegt zu Höflein 
bei Ottensheim (Oberöfterr.). Natur- u. Zeit- 
Iyrifer, der mit temperamentvollen jozialen 
Liedern begann u. bei modijchen Heimat- 
gedichten endete. 

W. Broletarierlieder. Zür. Verlagsmagazin 
1885. 2.4. al3 Stimmen im Sturm. 88. Ercelfior. Ged. 
daj.89. Höhenraud). Ged. daſ. Von jenjeit des Meeres. 
Sonnenjtaub. Ged. daj. 90. Ausgew. Ged. Dresden 
Bierjon 91. Nebenjonnen. Ged. daſ. 92. Aus den Pa— 
pieren e. Schwärmerd. Die Injel Ahasvers. Ep. daſ. 
Mattgold. Ged. Lpz. 93. Stimmen der Stille. Zürich. 
Erſter Frühling. Ged. Dresden 94. Walter Wendrid). 
Ro.fragm. Zürich 95. Dagmar u. a. Ged. Dresden 96. 
Walter Wendrichs n. Lieder. Zür. 97. Lieder e. Buch—⸗ 
händlers. daj. 98. Diomed. Dr. daſ. 99. Das Richt: 
ſchwert v. Tabor u.a. Nov. Waldſkizzen aus Oberöiterr. 
Linz. Abendlicht. Ged. daſ. 01. Blumen u. Blige. 02. 
Sonnenwolfen.Ged. Wien 04. Der Seiltänzer u.a.Nov. 
Lpz. Lieder aus d. Zaubertal. daſ. os. Gejammelie 
Erz.nu. Gef. Gedichte. Lpz.06. Wild. Jordan. 10. 
Wildfeuer, n. Ged. Lpz. 11. 

Lit. U. Beetichen in Gejellich. 1890. 9.4. Wil. v. 
Scholz i. Lit.Eho. V. 21. 

Sternberg j. Ungern. 

Stettenheim, Julius, * 2. Nov. 1831 
zu Hamburg, zog 57 nad) Berlin, ward daj. 
Sournalijt u. jtud. Philoſ. u. Lit., gründete 
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62 zu Hamburg das jatir. Wigblatt Die We3- 
pen, kehrte 67 damit nach Berlin zur. u. fand 
erit Hier Erfolg (bej. durch) d. Geſtalt des fom. 
Kriegsberichterftatters Wippchen, der dann 
den Titel abgab für e. bej. Beiblatt des Kl. 
Sournals), lebt zu Berlin. S.s jogenannter 
Humor ift Berliner Wortwigß, oft jcharf u. 
geiftreich, aber ohne poet. Wert. 

W. Die legte Fahrt. Lip. 1861. Wippchens gei. 
Berichte. XVI. Berl.78—1903. Heitere Erinnerungen. 


dal. 96. 
Lit, Voſſ. tg. 2. Nov. 1901. 


Steub,Ludwig,*20. Feb. 1812 zu Aichach 
(Oberbayern), fam 22 nad) Augsburg, 23 nad) 
München, jtud. da). 283—33 erſt Bhilol., dann 
Sura, weilte 34—386 in Griechenl. (j. Bilder 
aus Gr.11. 41.2.4. Lpz. 85), bejuchte Stalien, 
ließ fi) dann in München nieder, ward 45 
Rechtsanw., 63— 80 Notar, bei. 84 nochntals 
Griechen!. (ward 86 Ehrendoftor von Graz), F 
16. März 88 zu München. Humorvoller Reije- 
ichriftiteller (3 Sommer in Tirol. Münch. 46. 


4.%. 99) u. bejonders Novelliit. 

W. Novellen u. Schilderungen. Stuttg. Bonz 1853. 
Deutiche Träume. Ro. Braunſchwg. 58. Der ſchwarze 
Gaſt. Erz. München 63. Luftipiele. daf. 73. Kleinere 
Schriften. IV. 73—75. Lyrifche Reifen. 78. Die Rofe 
der Sewi. Erz. Stuttg.79. Geſammelte Novellen. 
Stuttg. Bonz 81. 2. U. 83. 

Lit. Autobiogr. MeinLeben. m. Anhang v. Felix 
Dahn. Brest. 1883. 


Stieglitz, Heinrich, * 22. Feb. 1801 zu 
Arolſen, trat 14 zum hriftl. Bekenntnis über, 
bei. jeit 17 d. Ernejtinum zu Gotha, ftud. 20 
— 26 zu Ööttingen, Leipzig (verlobte fich dai. 
mit Charl. Willhöft) u. Berlin Philoſ. u klaſſ. 
Philol. ward 27 daſ. Gymn.lehrer u. Biblio- 
thefar, heir. 28 die ſchwärmeriſcheCha rlotte 
Sophie, geb. Willhöft (* 1806 zu Hamburg), 
die jich (3. T. um ihn durch e. gr. Schmerz zu 
gr. poet. Taten anzujpornen, 3. T. aus Ver- 
zweiflung über die Lethargie ihres franfhaften 
Mannes) am 29. Dez. 34 erdolchte. H. ©. 
verjanf nun vollends in Schlaffheit, reijte 
viel, weilte 36—38 in München, dann in 
Rom u. a. O., F an d. Cholera zu Venedig 
24. Aug. 49 (beigejegt neben j. Gattin auf 
d. Sophienfirchhof zu Berlin). ©. war e. oft 
feiner Nach- u. Anempfinder (3. B. Rüderts), 
aber fein originaler Geftalter; unjterblich Hat 


ihn i. d. Tat nur d. Opfertod j. Frau gemacht. 

W. Gedichte (m. Ernſt Grofje). Lpz. 1823. Bilder 
des Drient3. IV. daj. 31. Stimmen der Beit. Ged. 
daj. 33. Dionyſosfeſt. dai. 36. u.a. bei. Reijeichriften. 

Lit. Theod. Mundt: Charl. ©. e. Denkmal. Berlin 
1835. Louis Curtze: Briefe v. H ©. an Charlotte. Lpz. 
1859. derj. Erinnerungen an Charl. Marbg. 63. derj. 
Autobiogr. v. H. S. Gotha65. Seilliere: Une trag. 
d’amour, H. et Ch. St. Bari 1904. ſ. a. Betty Paolis 
Gef. Aufjäge. Wien 1908. 

Stieler, Caspar, * 1. März 1632 zu Er- 


furt, ftud. zu Jena Theol. u. Mediz., nahm 


Krüger, Lexikon der deutjchen Literatur. 


54 Kriegsdienſte, fehrte 62 nach Jena zur., 
jtud. Jura, ward 63 jchwarzburgischer Kam- 
merjefretär (daj. dDramat. tätig), 66 weimar. 
Lehnjefretär (Teutſche Sefretariatfunft. 1673) 
zu Eijenach, wohnte jpäter zu Jena u.Weimar, 
7 zu Erfurt 24. Juni 1707. St. war Mitgl.d. 
Sruchtbring. Gejellich. (al3 der Spate) u. 
ward von Köſter als Berf der interefjanten 
Liederfjammlung Geharnſchte Venus 
(v. Filidor dem Dorfferer. 1660. Neudr. 
v. Th. Raehſe. Halle 1888) erwieſen. Auch 
als Sprachgelehrten (Teutſcher Sprachſchatz. 
Nürnberg 1691) ſchätzte Grimm C. S. 


W. Willmut. e. Lip. des Spaten. Jena 1680. Bal— 
lemperie. Tr. des Spaten. Zeitungs Luft u. Nutz. Ent- 
mworffen von d. Spaten. Hamb. 97. 

Lit. Albert Kdfter: Der Dichter der Geharnichten 
Venus. Marbg.1897. Conrad Hoefer: Die Rudolftädter 
Feitipiele aus den Jahren 1665 — 67 in Köfters Probe— 
fahrten. I. Lpz. 1904. 


Stieler, Karl,* 15. Dez. 1842 zu Münch. 
(al3 Sohn des Hofmalers Joſeph ©., 1781— 
1858), war viel in Tegerniee, jtud. 61—67 zu 
München Jura, ward 82 daj. Archivafjeflor, 
7 da. 12. April 85. Urjprünglicher, nur bis— 
weilen etwa3 jentimentaler bayer. Dialeft- 
dichter Bergbleameln. Ged. München 
Braun & Schneider 1865. Weil’ mi freut. 
Ged. Stuttg. 76. Habt's a Schneidt. Ged. daj. 
77. u. a.), der auch hochd. Gedichte (Hochland- 
lieder. Stuttg. Bonz 79. N. Slg. daf. 83) u. 
ftimmungsvolle Landichaftsbilder (Winter- 
idyll. das. 85. 39. A. 08) ſchuf. 


W. SGejammelte Werfe. III. Stuttg. Bonz 
1908. Gej. Dichtungen. Hochd. mit biogr. Ein!. v. A. 
Dreyer. daſ 08. Bilder aus Bayern. Volksausg. daj.08. 

Kit. Karl v. Heigel: K. St. Bamberg 1891. Aloys 
Dreyer: K. St. Stuttgart 1905. j. a. Ernft Ziel: Lit. 
Reliefs. Lpz. 85 ff. S.M. Prem im Tiroler Boten 89. 
Wolfg. Kirchbad) i. Weſterm.s Monat3h. LIII. 


Stifter, [XdJaibert, * 23. Dft. 1805 zu 
DOberplan am Böhmerwald (al3 Sohn e. fl. 
Slachshändlers, T 17), fam 18 auf d. Benedif- 
tinerjchule zu Kremsmünfter (ſ. Lehrer Placi— 
dus Hall), jtud. 26—30 zu Wien Bhiloj., Jura, 
Math. u. Gejch., war Haus- u. Privatlehrer 
(3. B. des Fürſten Rich. Metternich), heir. 37 
Amalie Mohaupt, zog 48 nach Linz, war 50 
—65 Schulinjp. zu Wien, F al3 Hofrat zu 
Linz 28. San. 68 (in e. Anfall v. Geiftesjtörg. 
durch eigne Hand). St. ſtand anfängl. unter 
d. Einfluß von Jean Baul, ward dann jedoch 
einer der eigenartigjten Erzähler Dejterreichs 
von jeltenem Stilgefühl und feinjtem Natur- 
verjtändnis. Selbit ein begabter Maler, ver- 
ſtand er auch al3 Dichter bei. Landſchafts— 
charaftere jcharf zu erfaſſen u. mit virtuojer 
Mannigfaltigfeit zu ſchildern, während jeinen 
Menſchen leicht etwas Eintöniges, im Alter 
jogar Schablonenhaftes anhaftete. 
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W. Studien(12). VI. Beit bei Hedenaft 1844—50. 
2. U. 47—50. IV. Berl. Weichert 99. II. Lpʒ. Amelang 
17.4.1901, Bunte Steine. II. daſ. 52.10.U.97. Der 
Nahjommer. Erz. III. daf. 57. 3. U. Lpz. Amelang 
77. Witifo, * daſ. 65—67. Erzählungen a. d. Nachl. 
hrsg. v. Joh. Aprent. II. daſ. 69. 4. A.d4. Briefe. 
hrsg. v. demſ. daſ. 69. Vermiſchte Schriften. hrsg. v. 
demſ. II. Peſt 70. Sämtliche Werte. hrsg. v. demſ. 
XVII. daj.70. desgl. krit. Ausg. hrsg. dv. Aug. Sauer, 
Frz. Hüller, Joj.Nadler u. a. Brag 1901 ff. Auswahl. 
I. m. Biogr.v.R. Holzer. Linz Mareis 99, II. m. Biogr. 
dv. R. Kleineke bei Reclam Lpz. 99. deögl. IT. rag. v. 
Rud. Fürſt. Dpz. bei Heſſe 99. desgl. II. m. Einl. v. Otto 
Rommel. Teſchen 08 u. 09. desgl. 6 Teile mit Einl.v. 
Guft. Wilhelm. Berl. Bong 10. } a. K. Dieterih: Aus 
U. S.s Briefen. Lpz. 06. 

Lit. Rud. Gottihall: U. S. Berl.1868. Emil Kup: 
2 Dichter Defterr.3. Peſt 72. Karl Pröll: 8. ©. Prag 
91. Aug. Sauer: ©. als Stilfünftler. Fejtichr. d. 
Ver.s f. Die Geſch. d. Deutjchen in Prag 1902. U. R. 
Hein: U. ©. daj. 04. Wild. Koſch: U. ©. u. d. Ro- 
mantif. das. 05. derſ. U. ©. Lpz. 05. Theod. Klaiber: 
AU. ©. Stuttg. 05. U. Horeicha: U. ©. erſte Dichtungen. 
Brogr. Wien 06. Ernit Bertram: Studien zu ©.3 No- 
vellentechnif. Dortm.07. $.Spengler: Zu U. 6.3 Nad)- 
jommer. TejchenerBrogr.07. Yug.Sauer u. Joh. Weyde: 
2 Vorträge. daj. 07. 

Stilgebauer, Joh. Eduard Aler., gen. 
Edward ©t., * 19. Sept. 1868 zu Frankfurt 
a. M., bei. d. Gymn. daf., jtud. 88 zu Lau— 
janne Philol. 8I— 90 zu Marburg u. Bonn 
Theol., 90—93 zu Berlin u. Marburg Ger- 
manijt., Kunjtgeich. u. Philoſ. weilte dann in 
München u. Franff., habil. ſich 96 zu Lau- 
janne, war 99 Journaliſt in Amfterdam, 01 
Redakteur in Berl. („Gute Stunde“ u. „Alle 
Welt“), lebt jet wieder in Frankf. a. M. 

W. Das Jahr. Ged. 1885. Herzensklänge. Ged. 88. 
Herodes Ro.91. Vom Wege. Nov.Gera 93. Menjchen- 
ſchickſal. Nov. München 94. Frühlicht. ſoz. Studien u. 
Träume. 95. Das Opfer. Ro. 95. Wieland als Dra— 
matifer. 96. Aus freudelojem Haufe. Ro. 96. Geſch. d. 
Minnejangs.98. Neidhart von Reuenthal. Ro.98. Tho— 
mas Lindner. Kom.99. Der neue Staat. Dr. 99. Leben. 
Tragifom. 1900. Der tolle Rittmeifter. Dr.01. Saulus 
v. Tarjus. Tr. Berl.01. Varna. Dr.02. Götz Krafft. 
die Geich. e. Jugend: I Mit Taufend Majten. 66.4. 
Berl.Bong 04; II Im Strom d. Welt. 55.4. daf. 04; III 
Im engen Kreis. 41.4. daj.05; IV. Des Lebens Krone. 
35.4. daſ. 05. Neidhart. Dr. 06. Der Börjenfönig. Ro. 
Berl. Bong 07. Das Liebesneit. Ro. daſ. Der moral. 
Theeabend. Dr. Die blaue Blume. Ro. daj.08. Bildner 
der Jugend. Ro. daſ. Der Eroberer. Ro. da. 09. Die 
neue Stadt. Ro. Va Banque. Dr. 10. Purpur. Ro. 
Wally Sattler. Ro. Lpz. Rothbart 11. Monte Carlo. 
Dr. Das rote Gold. Ro. Pfarrer Schröder. Ro. Früh- 
ling3opfer. Nov. 12. Das verlorne Baradies. Ro. Lpz. 
Rabinowig. 13. Faſching u. a. Erz. Lpz. Rothbart 13. 
Harry. Ro. Konftanz. Reuß & 3.13. u.a. 


Stilicho, * 359 aus german. Gejchlecht, 
395 Bormund u. Feldherr des Kaiſers Hono- 
rius, jchlug die Wejtgoten, ward 408 ent- 
hauptet. 


Beh. Karl Wörle: St. Tr. 1864. Felix Dahn: St. 
Ro. 1901. Herb. Hirſchberg: St. Dr. 10. 


Stille, Guſtav,*21. Nov. 1845 3uSteinau 
(Hann.), bei. das Gymn. zu Stade, ftud. zu 
Tübingen, Kiel, München u. Halle Medizin, 
war 70—71 Aſſ. arzt im Rejervelazarett zu 


Altona, 72—1903 Arzt zu Shlienworth in 
Hadeln, lebt als Sanitätsr. zu Stade. Plattd. 
Dialektdichter v. fünftler. u. fulturhift. Wert 


(bej. für d. Sietland a. d. —— 

W. Ut'n Sietlann. Erz. Glückſt. 1906. Marie. 
Nov. Ut Landdokters Leben. Erz. daſ. 07. Nachbers- 
kinner. Ro. daſ. 10. Störmflot. Dr. Der Minjchenfeend. 
Erz. daf. 11. 


Stille, Karl, j. Demme, Chriftoph. 
Stillfried, Feliz, ſ. Brandt, Wolf. 
Stilling j. Jung, Joh. Heinr. 
Stinde, Julius Ernjt Wilh., * 28. Aug. 
1841 zu Kirch-Niüchel bei Eutin, bej. d. Gymn. 
daj., ward 58 Apoth., ftud. zu Kiel, Gießen 
u. Jena Chemie, war 63—66 zu Hamburg 


Werfführer in chem. Fabriken, 64—68 Red. 


des Hamburger Gewerbeblatts, 65— 75 der 
„Reform“ daj., zog 76 nach Berlin, F zu Ols⸗ 
berg bei Kaſſel 7. Aug. 1905. Berliner Humo— 
rijt, der in der Familie Buchholz einen wir- 
fung3vollen Typus zeichnete, über den er aber 
nie hinausfam u. nur noch ſchwache Wieder- 
holungen gab. 

W. Alltagsmärchen. Nov. Hamb.1872. 2.4.73. 
In eiferner Fauft. Ro. Eine Hamburger Köchin. Schw. 
74. Hamburger Leiden, Schw. Tante Lotte. u. a. Lip. 
Die Familie Karitens. Lip. 77. Waldnov.n. 81. 11. A. 
1900. Ihre Familie. Vſt. Buchholzensin Italien. 
Erz. Berl. Grote 83. 54.4.05. Die Familie Buch— 
holz. III. Erz. daſ. 86. 87.4.05. Frau Buchholz im 
Orient. daj. 89. 36. X. 06. Humoresfen. Pienchens 
Brautfahrt. Erz. daf. 91. 22.41.93. Der Liedermacher. 
Ro. daj. 92. Das Torfmoor. fat. Fam.dr. Ut'n Anid. 
plattd. Erz. 93. Frau Wild. Buchholz’ Memoiren. daj. 
95. 20. A. 96. Hotel Buchholz. daſ. 97. 19. A. 98. Mar- 
tinhagen. Erz. Bei Buchholzens. Lſp. Tante Konſtanze. 
Nov. daſ. 1900. Emma. ſat. Ro. daſ. 04. 

Lit. Victor Cherbuliez in Profils 6trangers. Paris 
1889. Rich. M. Meyer: Die Ahnen der Familie Buch— 
holz in Geftalten u. Probleme. Berl. 1905. 


Stirner, Mar, j. Schmidt, Kaspar. 

Sıöber, Daniel Ehrenfried, * 9. März 
1779 zu Straßburg, ftud. daſ. 1801—02 zu 
Erlangen, dann Paris Jura, arbeitete unter 
ſ. Vater, e. Notar, zu Straßburg (Verf. mit 
Hebel, Pfeffel u. a. Herausg. des Alſatiſchen 
Taſchenb. 1807—08 u. der Ztichr. Alfa daj.), 
ward 21 Advokat daf., F 28. Dez. 35. D. €. 
©. (der 1814 Lyr. Ged. 3. A. Stuttg. 21, auch 
ein volfstüml. Neujahrsbüchlein vom Vetter 
Daniel hrsg.) hat fich große VBerdienfte um die 
Erhaltung u. Pflege d. deutjchen Sprache im 
Eljaß erworben. Dichteriich bedeutender 
waren j. Söhne, ſ. folgende. 

W. Daniel. Dr. Straßb.1823. Sämtl. Gedichte 


u. kl. proj. Schr.n. IV. daſ. 35—36. Feodor Polsky. 
Dr. Mülh. 72. 


Stöber, Daniel Auguſt Ehrenfr.,*9. Juli 
1808 zu Straßburg, ſtud. daſ. 26—32 Philoſ. 
u. Theol., war 33—38 Lehrer in Oberbronn, 
38—41 zu Buchsweiler, 41—71 
Mülhaufen i.E., 74 Konjervator des von ihm 
gegründeten Muſeums daj., F daf. 19. März 


Brof. zu « 
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84. Lyrifer u. volkstüml. Erzähler in d. Art 
1. Vaters, mehr lit.hiftor. gerichtet. Der tiefite 
u. eigenartigite Lyriker d. Familie war Ludw. 
Adolf St. (* 7. Zuli 1810 zu Straßb., ftud. 
26—31 daj., war Erzieher zu Metz, dann 
Stadtpfarrer, zuletzt Konjiftorialpräfident zu 
Miülhaufen, F 10.Nov. 92), der mit j. Bruder 
Aljabilder (Straßburg 1836) u. die Zeitichr. 
Erwininia (daj. II. 38—39) u. für ſich Ge- 
dichte (Hann. 45. 2. A. Straßb. 93) u. e. EI- 
ſäſſer Schagfäftlein (daf. 77) herausgab. 

W. Elſäſſ. Sagenbuch. Gedichte. Straßbg. 1842. 
Elſäſſ. Neujahrsbl.r (m. Fr. Otto). VI. daj. 43—48. 
Alfatia. Jahrb. XI. 50— 76. E Firobe. Sz.n. 63. Erz.n. 
Märchen ujw. 73. 

Kit. Ehrismann: Augufte St. Mülh. 1887. 


Stöber, Karl, * 30. Nov. 1796 zu Pap- 
penheim, ftud. 1814—18 zu Erlangen Theol., 
ward 19 Pfarrgehilfe zu Bappenh., 42 daſ. 
Stadtpfarrer u. Schulinfpeftor, F daſ. 6. Jan. 
65. Beliebter Volfs- u. Jugenderzähler. 


W. Erzählungen. IV. 1841. VI. Stuttg. Stein— 
fopf 70. Ausgew. Erz.n. III. daj. 66. 


Stoffel, j. Konrad dv. ©t. 

Stolberg-Stolberg, Ehriftian Graf zu, 
* 15. Oft. 1748 zu Hamburg (als Sohn des 
dän. Kammerherrn Chr. Günther, F 1765), 
jtud. 69— 74 (mit j. Bruder Friedr.) zu Göt- 
fingen Jura u. Lit. (Mitgl.r des Hainbundg, 
j. d.), weilte mit Friedrich in Kopenhagen, 75 
mit ihm u. Goethe in der Schweiz, ward 77— 
1800 Amtmann zu Tremsbüttel (Holft.), 309 
auf j. Gut Windeby (bei Edernförde), F daſ. 
18. Jan. 21. Als Lyriker feinem Bruder 
nicht ebenbürtig, als feinerer Nachempfinder 
mehr zum Weberjeger geſchaffen (bei. Griech. 
Ged. Lpz. 1782. Sophokles. daj. 87), als 
Charakter jedoch männlicher u. gejchlojjener 
als Friedrich, mit dem zuſ. er Gedichte, Schau- 
ipiele (von Chriftian d. Dr.n Beljazar u. 
Dtanes) u. vaterländ. Gedichte Herausgab, |. 





1. (allein die weiße Frau. Ged. Berl. 1814). 


Stolberg- Stolberg, Friedrich Leop. 
Graf zu, * 7. Nov. 1750 zu Bramftedt (als 
Bruder de3 Borigen, j. o.), ward 77 fürftl. 
lübeckiſcher Minifter am dän. Hof (berief ſ. 
Freund Voß nach Eutin, wo er feit 81 meift 
wohnte), 89 dän. Gejandter zu Berlin, 93 
Präſident der fürjtbiichöfl. Regierg. zu Eutin, 
legte 1800 j. Amt nieder u. trat in Münſter 
zum fathol. Bekenntnis über, zog 1812 nad) 
Bielefeld, dann auf j. Gut Sondermühlen 
(bei Osnabrück), F daſ. 5. Dez. 19. F. war 
der genialere der 2 Brüder, die mit Goethe 
(Sujtchen St. 1751 ſ. Vertraute) u. Klinger 
Bruderjchaft machten und als titan. Genie- 
ftürmer begannen, al3 romant. Schwärmer 
endeten. Anfangs von Klopftod, dann von 





Voß u. Goethe fasziniert, waren beide nicht 
originale Geitalter, immerhin jchuf Friedr. 
einige Lieder von bleibendem Wert (bei. Du 
heiliges und weites Meer; Mein Arm wird 
Itarf u. groß m. Mut; Das Herz im Leibe tut 
mir weh; Sohn, da haft du meinen 
Speer) u. begann mit d. Homerüberjegung 
(. Voß). 

W. Gedichte der Brüder Ehriftian u. F. L. Grafen 
zu St. hrsg. d. Heinr. Chr. Boje. mit Kupfern. Lpz. 
Weygand 1779. 3. U. Hamb. 22. Timoleon. Tr. mit 
Chören. Koph.85. Schaufpiele mit Chören dv. d. Brü- 
dern C. u. F. L. Gr. 3. St. 293.87. 4 Trag.ndes Aeſchy— 
los.überſ. Königsbg. 96—97. Gedichte v. Offian. überſ. 
1806. Vaterländiſche Gedichte v. C. u. F. 8. 
v.St. Hamb. 15. Der Brüder C. u. F. L. Gr.n zu St. Ge— 
ſammelte Werke. XX. Hamb. Griesbach 1820—25. 
wohlf. Ausg.daſ.27., Briefe ſ.F.H. Jacobis Briefw. 
Lpz. 25— 27. Briefe St.s an Voß hrag. dv. DO. Helling— 
haus. Münſt. 91. 

Lit. J. H. Voß: Wie ward Fri Stolberg ein Un— 
freier? (im Sophronizon 1819 9.3), dagegen %. %. St. 
Kurze Abfertigung derlangen Schmähjchrtft d. H. Hofr. 
Voß wider ihn. Hamb.20. Alfr. Nicolovius: F. L. Gr. 
dv. St. Mainz 1846. Th. Menge: Der Graf 3.2. v. St. 
u. ſ. Beitgenofjen. Gotha 63. R. F. Kaynis: St. u. Voß. 
293.76. $oh. Janſſen: F. L. Gr. z. St. Freibg. 77 
u. 82. 4. A.hrsg. v. Paitor. daf. 1910. W. Keiper: 5. 
L. St.SFJugendpoeſie. Berl. 93. U. Miller: F. L. 
Gr. z. St. als Homerüberjeger. Diſſ. Münſt. 1908. 

Beh. Fr. Herm. Klencke: Stolberg. hiſt. Ro. 1855. 

Stolberg, Henritte Luiſe Jul. Gräfin v., 
*20. Feb. 1788 zu Naumburg (als Tochter 
des Vorigen), heir. 1812 Karl Gottfr. Freih. 
v. Hardenberg (F 1813), ward dann Oberhof— 
meijterinder Königind. Sachjen, Fzu Dresden 
11. Nov. 68. Schrieb religiöje Yamilien- 
erzählungen u. Jugendjchriften. 

W. General Graf Hoheim u. j. Kinder. Ro. 1829. 
Maria. Ro.30. Eugenius. Pfarrer Troftheim. Erz. 31. 
Gottfried. Ro.35. Natalie. N. 37. Ida. Erz. 40. Vik— 
toria. Nov. 65. u.a.m. 

Stolie, eig. Anders, Ludw. Ferdinand, 
* 28. Sept. 1806 zu Dresden, bej. die Kreuz— 
ichuledaj., jtud. 27 —31 zu Leipzig Jura, dann 
Philoſ., Geſch. u. Naturwiſſ., redig. 34—38 
zu Grimma den „Lit. Hochwächter”, 33—43 
zu Leipz. die „Eilpoft für alle Moden“, grün- 
dete 44 daj. den Dorfbarbier (jeit 52 Illuſtr. 
Dorfb., jeit 53 Beibl. Gartenlaube), 309 55 
nach Dresden, F daſ. 28.Sept.72. Bielgelejener 
Unterhaltungsichriftiteller ohne bejond. Note 
(3. 8. 1813. Ro. Lpz. 38. Elba u. Waterloo. 
No. daj. 38; beide i. Neudr. Berl. Globus— 
verl. 1913. Napoleon in Egypten. Ro. Lpz. 
44), bevorzugte d. hiſtor. Genre. Von j. Liedern 
ward bei. befannt: Der reinjte Ton, der Durch 
d. Weltall Elingt. 

W. Ausgew. Schriften. XXX. Lpz. Keils Nachf. 
1859 — 64. Neue Folge. XII. daſ. 65. Dorfbarbiers 
Neuſte Erz. das. 62. 

Lit. Autobiogr. in Lieder u. Ged. Lpz. 1855. 

Stolle, Gottlieb, pj. Leander dv. Schle- 
fien, * 3. Feb. 1673 zu Liegniß, bei. dag Gymn. 
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zu Breslau, jtud. 93 u. 94 zu Leipzig Jura, 
war 95—1700 Hofmeijter in Schweidniß u. 
Bresl., jtud. 1700—04 in Halle, Habilit. fich 
daj., ward 13 Adjunft d. philoſ. Fakultät, 14 
Gymm.dir. in Hildburghaufen, 17 Prof. d. 
Politik zu Jena (30 Präſ. der Deutjchen Ge- 
jellich.), F daſ. 4. März 44. 

W. Deutjche Ged. u. Galante Gedichte. Jena 1699. 

Stolterfoth, Adelheid von, * 11.Sept. 
1800, ward 12 Stiftsdame zu Birken, reijte 
viel, lebte 33 zu München (Verf. m. Platen), 
heir. 44 ihren Oheim Baron v. Zwierlein, 
lebte im Rheingau, F zu Wiesbaden 17. Dez. 


75. Rheinijche Zofalromantiferin. 

W. Boraide.Ep.1824. Alfred. Ep 34. Rheiniſcher 
Sagenfreis. Ged. Franff.a.M.35. Rhein. Album. 
daj.38. Rhein. Lieder.daj.39.4.4.59. Burg Stol- 
zenfels. Ep. 42. 

Lit. W. Buchner: Der Rhein. Berl. 1876. 


Stolße, Friedrid, * 21. Nov. 1816 zu 
Frankfurt a. M., ward erſt Kaufm., bildete 
jih dann autodidaftijch, bereifte Franfr., war 
Hauslehrer in Krefeld, nahm 48 lebhaft Anteil, 
gab 52—66 zu Franff. im Dialekt die Frff.er 
Ktrebbelztg. heraus, 60—66 u. jeit 72 wieder 
die Frff.er Latern (die Vogel v. Falfenitein 
unterdrücdte, worauf S. nach d. Schweiz floh), 
lebte jeit 67 wieder zu Frkf., F daj. 28. März 
91. Erfolgreicher Frankfurter Dialektdichter. 
Auch ſ. Sohn Adolf ©. (* daj. 10. Juni 42) 
dichtete in diefer Mundart, jedoch mehr dra- 
matijch (Gef. Werke. VI. daj. 1900. Franff. 
Theater. II. daj.02). 

W. Gedichte (hd.) 1855. Ged. i. Frkf. Mundart. 
II. daj. 65—71. Kl. Schriften. daj. 60. Schwarz-weiß⸗ 
braun. Ro. daj.68. Gej. Werfe. IV. dal. 92. Verm. 
Schriften. hrag. v. Otto Horth.daj.96. Ged. II. daj. 02. 

Lit. Joh. Proelß: F. St. u. Franff. daſ. 1904. j. a. 
W. Askenaſy: Die Frkf. Mundart u. ihre Lit. daſ. 04. 

Stolz, Alban, * 8. Feb. 1808 zu Bühl 
(Bad.), jtud. Theol., ward 33 Priefter, war 
47—80 Brof. der fath. Theol. zu Freiburg 
i. B. 7 daj. 10. Okt. 83. Volfstümlicher u. 
doch geijtreicher Reijejchriftiteller (3.8. Bejuch 
bei Sem, Cham und Japhet. Freibg. 1857. 
9. 4.1908). 

W. Gejammelte Werfe. XIX. hrsg. v. Zul. 
Mayer. Sreibg. Herder 1871 ff. (IX. 1910.) 

Lit. Hägele: U. ©. Freibg.1889. Herm. Herz: A. 
&.1908. Fügung u. Führung. Briefw. mit A. ©. hrsg. 
v.Ful. Mayer. Freibg. 09. 

Stona, Marie, j. Scholz, M. 

Stoppe,Daniel, *17. Nov. 1697 3. Hirjch- 
berg, jtud. 1719— 22 zu Lpz. Philo. Mitgl. 
der Deutſchen Gejellichaft), 42 Konrektor zu 
Hirichbg., F daſ. 12. Zuli 47. Lehnte fich als 
Lyriker anfangs an Günther an, ward aber 
bald trivial; immerhin waren ſ. Fabeln j. Zt. 
wertvoll. 

W. Erſte Sammlg.v.d.Stoppens Silef. Teutſchen 


Gedichten. Frankf. u. Lpz. 1728. II. daſ. 29. Der Bar- 
naß im Sättler. Ged. daſ. 35. Sonntagsarbeit. Ged. 


Hirſchb. 37 u. Lpz. a42. Neue Fabeln. Bresl. 38. I. 
daſ. 40. 2. A. 45. 
Lit. Gottſcheds Beitr. VII. Lpz. 1732 ff. 299 ff. 


Storch, Ludwig, * 14. April 1803 zu 
Ruhla, ward Kaufm. zu Erfurt, beſ. d. Gymn. 
zu Gotha (wegen Liebjchaft relegiert u.Nord- 
hauſen, jtud. 23—25 zu Göttingen Theol. u. 
Philol., ward Verleger u. Red. zu Leipzig, 
weilte dann zu Gotha, Stuttg.u.a. O, auch in 
Ungarn, 61 zu Regensburg, 62 zu Hamburg, 
63 zu Freiburg a.d. U., 64 in Würzburg, jeit 
66 als Penfionär der Schillerftiftg. zu Kreuz- 
wertheim, F daj. 5. Feb. 81. St.3 von Natur 
ſtarkes Erzähltalent fam wegen mangelnder 


Selbjtzucht u. aus mancherlei Xebensnot nie. 
zur künſtler Reife, auch jchrieb er zu Haftig 


u. zu viel (bei. hijtor.). 

W. Knojpen u. Blüten. Ged. Göttingen 1822. Die 
3 Slämmchenu.a.Ged.25. Dur- u.Molltöne u.a. Nov. 
27. Kunz dv. Kauffung u. a. Ro. 2pz. 28. Heim- 
gebrachtes. Erz. 29. Vorwerts Häns. Der Schuied. 
Nov.daj.30. Der Freiknecht. Ro. daj. 30—32 (da=- 
nad) der Birch- Pfeiffer: Hinfo). Die Fanatiker. Ro.daj. 
31. Der Glodengießer. Die Königsbraut u.a. Erz. dai. 
32. Die Beguine. Ro. Frkf. 33. Der Freibeuter. Ro Lpz. 
34. Novellen. V.34. u.a.m. Ausgew. Romane u. 
Nov.n XXXI. Lpz. 55—62. Balladenſchatz. das. 73. 
Poet. Nachlaß. Hrög. v. Alex. Ziegler. Eiſenach 82. 

Stord, Friedrih, pſ. Höarmedan, * 
26. Dez.1839 zu Elberfeld, ward Kaufm. daj., 
lebtdaj. Blattd. Dichter (bei. Bergijch-Wupper- 
taler Mundart). 

W. Gedichte. 1870. Lyrik. 76. Ralleroden. I.80. 
11.81. Um den Glauben. Erz. Kaſſel 97. 

Lit. Yutobiogr. Ausd.Schule des Lebens. Elber- 
feld 1910, 


Stord, Karl, * 23. April 1873 zu Dür- 
menach (Eljaß), jtud. 9I—95 zu Straßburg 
u. Berlin Germanift. u. Lit., ward daf. Four- 
nalijt (erjt Red. d. Deutjchen Ztg., jpäter der 
Tägl. Rdichau u. des Türmer). 

W. GSeelenbilder. Pj.dr. 1894. Die Eljäjjerin. 
Das Sonntagsfind. Nov.95. Deutjche Lit.Gejch.Stuttg. 


97.3.4.06. Am Walenjee. Ro. Jung-Elſaß i. d. Lit. 
2p3.1901. 


Storm, Hans Theodor Woldien,*14.Sept. 
1817 zu Hufum (als Sohn e. Advofaten), bei. 
die Gelehrtenjchule daj., d. Gymn. zu Lübeck 
(Berk. m. Ferd. Röſe u. Geibel), ſtud 37—42 
zu Kiel (Freundjch. m. Theod. u. Tyco 
Mommijen, gemein. Sammlg. dv. Sagen für 
Müllenhoff, gemeinjames Liederbuch 3er 
Freunde. Kiel43) u. Berlin Jura, war 43— 
52 Advofat zu Hujum, heir. daſ. 47 Conftanze 
Esmarch (F 65), ward von d. Dänen abgejegt u. 
trat53in preuß. Dienfte zu Potsdam (Verf. m. 
Kugler, Eichendorff, Heyje, Fontane) u. Hei- 
Igenjtadt, ward 64 Landvogt v. Hufum, 67 
Amtsrichter, 79 Amtsgerichtsrat daf., zog 80 
penftoniert nach) Hademarjchen, F das. 4. Juli 
88. St.ging als Lyriker von den Romantifern 
aus (Eichendorff, auch Mörife u. Heine, bei. 
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Nordjeebilder), wuchs aber rajch zur Eigenart 
empor. (Volkstüml.: Das macht, e3 hat die 
Nachtigall. ALS ich dich faum gejehn. Schließe 
mirdie Augen beide; bei.d.Dftoberlied: Der 
Hebel jteigt, es fällt das Laub.) Als Erzähler 
ift St. von vornherein ganz bodenjtändiger 
Heimat-u. Stimmungsdichter, einer der beiten 
norddeutjchen u. zwar ausgeprägt lyriſchen 
Novelliften, der ftarf auf andere, wie Hans 
Hoffmann u. F. v. Saar, bei. aber ſchlesw. holſt. 
Dichter gewirkt hat (von Liliencron bis Frenj- 
jen u. Ströger). Als die beiten jeiner 50 No- 
vellen gelten Immenſee (i. Sommergeich.n 
u.Lieder. Berl. Dunder 51, bei. daſ. 52. 66.4. 
1907), Im Sonnenichein (daj. 54), Auf der 
Univerfität [Reonore] (daf. 62 u.65), Yon jen- 
ſeits des Meeres (Schlesw. 67), In St. Jür— 
gen (daj. 68), Beim Better Chrijtian, Pole 
Poppenſpäler (Braunjchw. 75), Ein jtiller 
Muſikant (daf. 76), Pſyche. Aquis submersus 
(Berl.77), Carſten Eurator. Renate (daj. 78), 
Edenhof (da. 79), Die Söhne des Senators 
(daj. 80), Zur Chronik v. Grieshuus (daj. 84) 
u. Der Schimmelreiter (daj.88). 


W. Gejammelte Schriften. X. Braunjchw. Weiterm. 
1868— 77. de3gl. XIX. 77—89. Sämtl.Werfe. VII. 
98.11.U.1905. desgl. IV. daj.1910. Wohlfeile Ausg. 
V.daj.12. Briefmw. mit Emil Kuh, hrög.v. Paul Kuh 
i. Weiterm.3 Mon.h. LX VII. Brſchw. 1890. m. Mörife. 
hrsg. v. Jak. Baechtold. Stuttg. 91. m. Gottfr. Keller. 
Du v. Alb. Köſter. Berl.1904. 3.4.09. Briefe ind. 

eimat. 1853—64. hrsg. dv. Gertrud Storm, ſ. Tochter. 
Berl. 1907. 

Lit. Paul Schütze: TH. St., j. Leben u. ſ. Dichtg. 
Berl. 1887.2.U. hrsg. v. Edm. Lange. das. 07.3.4. 11. 
oh. Wedde: Th.©. Hamb. 88. Feod. Wehl: TH. ©. Al— 
tona 88. Alfr. Bieſe: TH. ©. u. d. moderne Realismus. 
Berl.88. Paul Renner: Th. ©. ald nordd. Dichter. 
Berl. 97. derj. inf. Sammlg. D. Dichtg. daj.04. Hugo 
Gilbert: ©. als Erzieher. Lüb. 04. Wille. Dreejen: 
Romant. Elemente bei ©. 05. C. Meyer: Die Technik 
der Gejtaltendaritellg. i.d. Nov. ©.8, bei. der Frühzeit. 
Kiel 07. Hans Eichentopf: Th. S.s Erzählungskunft. 
Marbg. 08. U. Biefe: Zur Behandlg. Th. ©.8 in d. 
Prima. PBrogr. Neumied 09. W. Hermann: ©.8 Lyrik. 
10. Gertrud Storm: Th. ©. II. Berl. 1911—12. 


— 5.0.MolfSterninf. Stub.z Lit.d. Gegenw.I. Dresd. 


94. Erich Schmidt in j. Charafteriftifen.2. U. Berl. 02. 
Klaus Groth u. 2. Bietjch i. Weiterm.3 Mon.h. XXV. 
zen! en in Velh. u. Klaj.3 Mon.H. 189900. Wilh. 
objien: Die erz. Kunft in Schlesw.Holft. vom Tode 
Storms an. Altona 08. 
Störtebeder, Klaus, nord. Seeräuber 
- (1401 bei Helgoland gefangen u. zu Hamburg 
- hingerichtet), ward jchon im zeitgenöſſ. Volf3- 
lied verherrlicht. 
Beh. Joſ. Lauff: K. St. Ep. 1893. Rolf Martens: 
&t.Tr.1903. Hendrik Holm: K. S. 12. 
Stoskopf, Jak. Guſtav, * 8. Juli 1869 
zu Brumath (Elſ.), ſtud. Malerei zu Paris u. 
München, zog als Maler nach Straßburg, 
gründete mit andern d. elſäſſ. Theater dai., 
ward jpäter u. ift noch Dir. der Straßburger 
Keuen Zeitg. Erfolgreicher Elſäſſ. Dialeft- 


dichter, bej. in Dramen, die mitunter recht 
tendenziös zugejpigt waren. 

W. Lujchtigs üs'm Eljaß. Straßb. 1896. 4. A. 99. 
G'ſchpaß un Ernicht. Ged.daj.97. Der Herr Maire. 
Lip. daſ. 99. 12. A. o9. D’r Kandidat. Lip. daſ. 99. 3. A. 
00. D’ Pariſer Reis. Schw. 1900. D’ Heimet (m. J. 
Greber). Bit. D’ Millionepartie. Schw. 01. 2. U. 10. 
D’r Prophet. Dr. 02. E Demonitration. Kom. daj.03. 
3. U. 04. D’r verbotte Fahne. Kom. 04. Gedichte. 
Straßb.04.2.4.10. D’r Hoflieferant. Kom. E Diplo— 
mat. Lip. EMordsaffär. Schw.05. Ins Ropfers Apo- 
thef. Schw. 07. 

Lit. Karl Stord: Jung Eljaßind. Lit. 2pz. u. Berl. 
1901. Henri Schoen: Le theatre alsacien. Straßb.03. 

Stoejil, Otto, * 2.Mai 1875 zu Wien, 
ſtud. das. Philoſ. u. Jura, ward Kournalift, 
1900 Eijenbahnbeamter daj. 

W. Waare. Dr. (m. Rob. Scheu). Wien 1897. Tote 
Götter. Dr. (m.demj.) Zeile. Nov. 98. Kinderfrühling. 
Nov. 04. Gottfr. Keller. Eſſ. Berl.04. C. F. Meyer. Eſſ. 
daf.06. Inden Mauern. Ro. daj.07. Sonjas legter 
Name. daſ. 08. Negerkönigs Tochter. Nov.09. Egon u. 
Daniga. Nov. 10. Allerleiraud. Nov. 11. Morgenrot. 
R0.12. Was nügen mir die schönen Schuhe? Erz. Münd. 
G. Müller 13. k } 

Strachwitz, Morit Karl Wild. Ant. Graf 
v.,*12. März 1822 zu Peterwitz (bei Franken— 
ſtein i. Schlej.), jtud. zu Breslau u. Berlin 
Sura (Mitgl. des Tunnel), ward Referendar 
zu Grottfau, zog dann nach Peterwitz (44 
Geibels Beſuch) u. ſ. Gut Schebetau in Mähren, 
erfranfte 47 auf e.Reije zu Venedig, T auf 
d. Rückkehr zu Wien 11. Dez. 47. Tempera- 
mentvoller Lyriker von oft jchroff arijtofrat. 
Tendenz, dejien „Nordlandlieder”, „Roman- 
zen u. Hijtorien“ ein ausgezeichnetes Bal- 
ladentalent (bei. Das Herz dv. Douglas, Helges 
Treue, Pharao) verrieten, das leider nicht 


ausreifen fonnte. 

WB, Lieder eines Erwachenden. Bresl. Trewendt 
1842. 5.4. Berl. Befjer 54. Neue Gedichte. Brest. 
48. 2. A. daſ. Trewendt49. Gedichte. Geſ. Ausg. daj. 50. 
8.4. m. Einl. v. K. T. Weinhold. Berl. 91. ſ. a. Reclam 
Nr.1009 u. 10. 

Lit. A. K. Tielo[Midoleit]: Die Dichtg.des Grafen 
M.v.©. Berl.1902. deri. Gr. M.v. ©. als Menid u. 
Dichter. Münd. 02. j.a. Th. Fontane: C. F. Scheren= 
berg u.d. lit. Berlin v.1840—60. Berl.85. B. Kilian in 
Dichterftimmen der Gegenw. Baden-Baden 1900. Harry 
Mayne in Euphorion. IX.131 ff. u. Lit. Echo V.935. 

Strafford j. Englijche Revolution. 

Straljund, Theater von, Schriftiteller 
|. Bommern. 

Kit. Leo Melitz: Gejch. des Stadttheatersin Stralſ. 
daj.1884. Ferd. Strud: Die älteften Zeiten des Th.s 
zu Stralſ. daſ. 95. — 

Stranitzky, Joſ. Ant., ſ. Hanswurſt. 

Straß, Karl Fr. ſ. Chemnitz, Math. 

Straßburg, Schriftſteller von, j.u.Eljaß. 

Lit. Lucian Pfleger: Das Straßb.er Münſter u. 
d. d. Dichtg. Straßbg. 1909. 

Straß, Rudolf, * 6. Dez. 1864 zu Heidel- 
berg, beſ.das Gymm.daj., jtud. zu Leipzig, Ber- 
lin u. Göttingen Geſch. u. Philoſ. war 85 —87 
Offizier imLeibg.Rgt. 115 zu Darmitadt, jtud. 
abermals Gejch. zu Heidelberg, bereijte Eu- 
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ropa, zog 90 nach Berlin (91 --93 Krit. der 
Kreuzzeitg.), Hd nach Ziegelhaujen bei Heidel- 
berg, lebt jet auf j. Gut Lambelhof bei Bernau 
in Oberbayern. St. gehörte um 1900 zu den 
beliebtejten deutſchen Unterhaltungsjchrift- 
jtellern (bej. im Offiziermilieu) ; bahnbrechend 
ward er im modijchen Bergro,, in dem ihn 
dann Ompteda überholte, 

W. Der blaue Brief. Lip. Stuttg. Union 1891. Unter 
d. Linden. Ro. Berl. Fleiichel93.7.U.11. Belladonna, 
3 Nov. das. Die Heine Eliten. Ro. daſ. 95. 5. U. 1910. 
Dienjt. Kafernen-Ro.4.U.03. Drohnen. Dr. 96. Berl. 
Höllenfahrt. Erz.96. Arme Thea! Ro, 4. A. 05. Friede 
auf Erden! Erz. 96. Der lange Preuße. Dr. 97. Der 
weiße Tod. Ro. Berl. 97. 23. U. Stuttg. Cotta 12. 
Buch d. Liebe. Nov. 97. 3.4.04. Die legte Wahl. Ro. 
Stuttg. Cotta 98. 4. A. o7. Der arme Konrad. Ro. daj. 
98. 4.4. 09. Jörg Trugenhoffen. Dr.98. Montblanc. 
Ro. daj.99. 7.4.07. Die ewige Burg. Ro. daf. 00.5.4. 
07. Samum. Nov.00. Die törichte Jungfrau. Ro.Stuttg. 
Eotta01. Das weije Lamm. Hum. Stuttg. Union. Alt 
Deibelberg, du feine. Ro. das. Cotta 02. 12. A. 11. 
Es war ein Traum. Nov. daf. Der Stern dv. Angora. 
Nov.03. Vorbei. Nov. Gib mir die Hand. Ro. Stuttg. 
Eotta 04.10.4.11. Ich harr des Glüds. Nov. daj. Du 
u.ich. Die Hand der Fatme. Nov. Du bift die Ruh. Ro. 
Stuttg. Eotta05. Der du von d. Himmel bift. Ro. daj. 
06. 6. A. 11. Wundes Wild. Nov. da. 07. Herzblut. Ro. 
Cotta. Für dich. Ro. daf.09.16.U.10. Die 12. Stunde. 
Nov. Die armen Reichen. Ro. 10. Liebesfranf. Ro. 
Stuttg. Cotta 11. Du Schwert an m. Linken. Ro. daſ. 
Seine englijche Frau. Ro. daj.12. Lieb Vaterland. Ro. 
—* Ullſtein 12. Stark wie die Mark. Ro. Stuttg. 

otta 13. 


Strauß, David Friedrich, * 27. Jan. 
1808 zu Ludwigsburg, ſtud. zu Blaubeuren, 
jeit 25 zu Tübingen Theol., ward 31 Semi— 
narlehrer zu Maulbronn, 32 Repetent am 
Seminar zu Tübingen, 35 wegen j. Lebens 
Seju(Tüb.35—36. 4.4.40. Volksausg. 13. A. 
Lpz. 1904), nach Ludwigsburg verſetzt, 1839 als 
Prof.d. Dogmatifu. Kirchengeſch. nach Zürich 
berufen (jedoch vor Antritt mit 1000 Fr. pen— 
jtoniert), war 48 Abg. des württ. Landtags, 
z0g 49 nad) München, 51 nach) Weimar, 54 
nach Heidelberg, 72 nad) Ludwigsburg, F daſ. 
8. eb. 74. Der große Kritiker war auch ein 
verdienjtvoller Lit.hiftorifer (3.8. Schubarts 
Leben in Briefen. Berl.49. Leben Friſchlins. 
55. Hutten. 58. Reimarus. 62) u. gewandter 
Lyriker (Poet. Gedenkbuch. Bonn 1877). 


3. Gejammelte Schriften. XII. hrsg. v. €. 
Beller. Bonn 1876—78. deri. Ausgew. Briefe. daj. 


1895. 

Lit. Ed. Zeller: D. F. Str. Bonn 1874. A. Haus-⸗ 
rath: D. F. Str. Münd. 76—78. ©. Ed: D. F. Str. 
Stuttg. 99. Harräus: D. F. Str. Lpz. 1901. Th. Zieg- 
ler: D.%. Str. Straßbg. 08. 


Strauß, Emil, * 31. Januar 1866 zu 
Pforzheim, bei. d. Gymn. daſ. zu Mannheim, 
Karlsruhe u. Köln, ftud. zu Freiburg (Freund- 
Ihaft mit Emil Gött), Yaufanne und Berlin 
Philoſ., Lit. u. Nat.öf., 320g dann nad) Ueber- 
fingen, jpäter nah Emmisheim und Klappel- 
rode, lebt jet zu Hellerau b. Dresden. Piycho- 


logijch eindringender Dariteller bei. jugend- 
licher Entwidelungen. 

W. Menjchenmwege, Erz. Berl. Fiicher 1898. Don 
Pedro, Tr. daj. 99. Der Engelmwirt, e. Schwaben- 
geich. daſ. 1900. 4.4.10. Freund Hein, e. Lebens- 
geich. daf. 02. 20. A. 12. Kreuzungen. Ro. das. 04.7.4. 
12. Hochzeit. Dr. das. 08. Hans u. Grete. Nov. daj.09, 
3.4.10. Der nadte Mann. hift. Ro. daj. 12. 

Lit. Otto Stoefili. Lit. Echo. VIII. 842. 

Strauß [und Torney], Friede. Viktor 
[von], * 18. Sept. 1809 zu Büdeburg, beſ. d. 
Latina in Halle, ftud. zu Erlangen, Bonn u. 
Göttingen Jura, trat 32 in den Schaumbg.- 
Lippejchen Staatsdienft, ward 40 Archivrat 
zu Bücdebg. (48 Kabinettsrat u. Führer der 


Konjervativen), 50 Bundesratsbevollmäch- 


tigter, 51 in Defterreich geadelt (gab 14. Juni 
66 den Ausschlag zum Kriegsbeichluß gegen 
Preußen, mußte daher zurüdtreten), zog 69 
nach Erlangen, 72 nach Dresden (nahm hier 
d. Namen jeiner Frau, geb.v.Torney, mit an), 
7 daſ. 1. April 99. Rein formales Talent, 
deſſen Werke nicht frei von polit.religiöjen 
Tendenzen waren. 

W. Katharina. Tr. Halle. Kiimmel1828. Theobald. 
Ro. Bielef. Velh. & Klaf. 39. Richard. Ep. Gedichte. 
daj.41. Lieder a.d. Gemeine. Hamb.43. Lebenzfragen. 
Erz. Heidelb. 46. Faftnachtsipiel v. d. Demokratie u. 
Reaktion. 50. Bilder u. Töne a.d. Zeit u.a. Ged. Poly- 
gena. Tr. Gudrun. Tr. Frankf. 51. Robert d. Teufel. 
Ep. Heidelb. Winter 54. Erzählungen. III. daj.54 
— 55, als Lebensfragen. VI. daſ. 68— 71. Judas Iſcha⸗ 
riot. Dr. daſ. 55. Geiftliches u. Weltliches. Ged. daj. 56. 
Altenberg. Ro. Lpz. Fle:fcher 66. Novellen. III. daj. 
71-72. Reinwart Löwenfind. Ep. Gotha 74. Lebens- 
führungen. II. Nov. Heidelb. 81. 2.4.89. Die Schule 
des Lebens. 3 Nov. daſ. 85. 

Lit. Rocholl i. Neue Kirchl. Zeitichr. X. Erlangen 
u. 293.1899. Lulu v. Strauß u. Torney i. Edart. III.12. 

Strauß u. Torney, Lulu von, * 20. Sept. 
1873 zu Büdeburg (al3 Enkelin des Vorigen), 
lebt daj. Schrieb niederjäch]. Bauerngejchich- 
ten u. hijtor. Erzählungen von etwas jchwer- 
fälliger Eigenart, unter ihren Gedichten ragen 
einige wuchtige Balladen hervor. 

W. Gedichte. 1898. Bauernitolz. Nov. Lpz. 1901. 
2.4.05. Balladen u. Lieder. daſ. 02. 2.4.05. Aus 
Bauernjtamm. Ro. Berl.02. Ihres Vaters Tochter. 


Ro.daj.05. Der Hof am Brinf u. Das Meermin- 


nefe. hijt. Erz. daſ. 06. Lucifer. Ro. daſ. 07. Neue Bal- 
sg u. Lieder. 07. Sieger u. Befiegte. Nov.09. Judas. 
o.11. 


Lit, ©. Shmiß: 2. v. ©. i. Bücherwelt. IV. Bonn 


1905. Heinr. Spiero i. Deutjche Geijter. 2p3.10. Yuto-= 
biogr.i. Lit. Echo. 


Streder, Karl Mar W., * 8. Upril 1862 
zu Dumadel i. Bommt., bei. d. Gymn. zu Ber 
gard, jtud. furz zu Berl., war Offizier, ward 


93 Red. des Medl. Tagebl.3 zu Wismar, 94 


der Bolfsrundichau zu Berl.,jeit 1901 Theater- $ 


fritifer der Tägl. Rundſchau daj. 

W. Familie Knippe. Ro. 1891. Hobelipäne. Nov. 
Der Sang A Ep. 92. 3.4. 98. Tanz- 
ftunde. Lip. Frühtau. Eſſ. 97. Sterbender Frühling. 
Dr. 98. Totentanz. Nov. 1902. Letzte Stunden. Dr. 
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03. Vater Riefmann. Dr. 05. Rud. Schlofjer. Dr. Im 
Märzwind. Dr. 07. Lebensftudenten. Ro. Wism. 
Hinftorff. 12. 


Streckfuß, Wolf Fried. Karl, *20. Sept. 
1778 zu Gera, jtud. 97—1800 zu Leipzig 
Sura, ward Hofmeiſter zu Triejt u. Wien, 60 
Advokat zu Zeiß, 07 Sekr. der Stiftsregierung 
daj., 12 desgl. in Dresden, dann in Merje- 
burg, 20—43 Geh. Reg.Rat im Minifterium 
zu Berlin, 7 daſ. 26. Juli 44. ©.3 eigne Dic)- 
tungen find unbedeutend, vorzüglich aber jeine 
Ueberjeßungen (beſ. Arioſt. V. Halle 18—20. 
zul. 59. Tafjo. Lpz. 22. Dante. Halle 24—26. 
9.4.71. n. hrsg. v. Rud. Pfleiderer Leipzig 
76 bei Reclam Nr. 796— 800). Auch j. Sohn 
Adolf ©. (* 10. Mai 1823 zu Berlin, F daſ. 
11. DOft.95), war in ähn!. Weije lit. tätig. 


W. Gedichte, 24.1804 u.11. Ruth. Ep. 05. Marie 
Belmonte. Tr. 07. Klementine Wallner. Ro.11. Erz.n. 
14 u. 30. Julie v. Lindau. Ro. II. 19. Neuere Dich— 
tungen. 34. 


Streff, E. j. Niebergall. 
Streiher, Andreas, FugendfreundScil- 
lers, j.d. (wichtig j. Schrift: Schillers Flucht 
von Stutigart nah Mannheim. Stuttg. u. 
Augsbg. 1836. ſ. a. Reclam Nr. 4452 f. u. 
Hendels Bibl. der Gejamtlit. Halle Nr.2176 F.). 
Strehlenau j. Niembſch. 
Strid, Johann, Bajtor des Kloſters Cis— 
mar um 1570, j. Adam u. Eva. 
Strider, mhd. Epifer u. Fabeldichter, 
wahrjcheint. ein fahrender öjterr. Spielmann 
(Bauernfreund u.Adelsgegner),dergeitgenojje 
Rud.s v. Ems war (R.v. E. jchreibt: Swenne 
er wil der Strickaere, sö machet er guotin 
maere) 30.1200 u. 1250. ©.8 epijches Haupt- 
werf war j. phantaft. Artusro. „Danielvon 
Blumenthal” (d. i.vom blühenden Tal. n. 
hr3g. dv. ©. Rojenhagen. Breslau 1894), auch 
Konrads Rolandslied arbeitete er zu einem 
„Karl“ um (Hr3g. v. K. Bartjch. Quedlinburg 
1857). Originaler ifter als Bijpel-(Gleichnis)- 
Dichter (3.8. Maere von den Gauhühnern. ſ. 
Pfeiffers Ztichr. f. d. A. VID) wie als Berf. 
ichwanfartiger oder jatir. moralijierender 
Kurzerzählungen (3. B. Der Martinsabend, 
Der kluge Knecht, Der Blod, Der begrabene 
Ehemann. u.a. ſ. 8. U. Hahn: Kleinere Ged. 
dv. d. Strider. Quedlbg. 1839). Volkstümlich 
ward raich j. Pfaffe Amis (Hans Yambel 
1. jeinen Erz.n u. Schwänfen. Lpz. 1872 u. 83. 
nhd. dv. Karl Bannier. Lpz. Reclam Nr. 658.) 
Lit. 2. Ianjen: Ueber d. Str. ald Fabeldichter. 
Marburg 1886. J. J. Amman: St.s Verhältnis zum 
Rolandslied. Wien 1902. F. Wilhelm: Die Gejch. der 
Handichriftenüberlieferung von St.s Karl. Amberg 04. 
Strobl, Karl Hans, * 18. Jan. 1877 zu 
Sglau, bejuchte d. Gymn. daj., jtud. zu Prag 
Philoj. u. Jura, trat in d. f. k. Staatsdienft, 


ward Finanzfommifjär (nebenbei Krit. des 
Tagesboten f. Mähren u. Schlej.) zu Brünn. 

W. Aus Gründen u. Abgründen u.a. Sf. Berl.Font. 
1901. Die Baclapbude. Prager Studentenro. da. 
02.4.U.04. Arno Holz. Eſſ. Berl. Goje & Teglaff 02. 
Und fieh, jo erwarte ich dich. SE. Berl. Fontane 02. 
Der Fenriswolf. Ro. daſ. Die Starfen. Dr. daſ. 03. 
Die Eingebungen des Urpharat. Nov. 04. Die gefährl. 
Strahlen. Ro. 06. Bettina v. Arnim. Alfr. Mombert. 
Eſſ. Mind. 06. Die Nibelungen an d. Donau. Feitip. 
Berl. 07. BedentjameHistorien. Nov. Berl. Fon— 
tane 07. Der Schipfapaß. Ro. 08. Eleagabal Kuperus. 
Ro. Münd. G. Müller. Der brennende Berg. Ro. daj. 
10. Die Enöcherne Hand. Nov. Das Frauenhaus von 
Brescia. Nov. da. 11. Das Wirtshaus zum König 
Przemyſl. Erz. Lpz. Staadmann 13. Die 4 Ehen des 
Matthias Merenus. Ro. daj. 14. 

Strodtmann, Adolf Heinr., * 24. März 
1829 zu Flensburg(als Sohn des Ueberſetzers 
Joh.SigismundS.,*20.Juli 1797), nahm 
48 am Schleswiger Feldzug teil, ward ge- 
fangen, jtud. 48 u. 49 zu Bonn (Kinfel), ging 
50 nad) Paris (Heine) u. London, 52 nad) 
U.S. A., zog 56 nach Hamburg (zuerjt als 
Lehrer, dann als Journaliſt tätig, 70 als 
Kriegsberichterjtatter), 72 nach Stegliß, T dal. 
17. März 79. Mehr Literarhiftorifer als Poet, 
gab Str. Heines Werke zuerſt heraus (XXI. 
Hamburg 61 ff.). 

W. Lieder eines Kriegsgefangnen. Hamburg 1848. 
Lieder der Nacht. Bonn 50. ©. Kinfel. II. Hamb. 50 
—51. Rofanna. 30. Gedichte. daj. 57. (3.4. Lpz. 78. 
Reclam Nr.1102 u. 03). Ein hohes Lied der Diebe. daſ. 
58. Brutus Schläfft du? Beitged. daj. 63. 

Strubberg, Fried. Aug., pi. Armand, 
* 18. Mai 1808 zu Kaſſel, ward 22 zu Bremen 
Kaufmann, weilte 26—54 zweimal längere 
Beit in Amerifa (gründete al$ Dir. des deut- 
ichen Fürftenvereins Braunfels u. Friedrichd- 
burg in Texas, focht gegen Merifo), zog nad) 
Kafjel, jpäter nad Hannover, 84 nad) Geln- 
haujen, F daf. 3. April89. St. gehört zu den 
Nachahmern Coopers u. Sealsfields, erreichte 
aber j. Vorbilder nicht annähernd, jondern 
blieb im rein Abenteuerlichen oder Ethno- 
graphischen jteden. 

W. Bis indie Wildnis. Sf. Bresl. Trewendt 
1858. An d.Indianergrenze. Hann. Rümpler 59. Ralph 
Norwood. Ro. daj.60. Sklaverei in Amerifa. Ro. daſ. 
62. Der Sprung vom Niagarafall. Ro. daſ. 64. Aus 
Armands Frontierleben.III.daj.68. u.a. Au3=- 
gemw. Romane. Weimar 9. 

Strübe, Hermann, pi. Herm. Burte, 
* zu Lörrach i. Baden (als Sohn des Schrift- 
ſtellers Friedr. Strübe (F 20. Aug. 1912), 
erhielt auf Dehmels Vorjchlag mit Reinhard 
Sorge den 1. Preis der 1911 gegründeten 
Kleiſtſtiftung), lebt 3. Zt. auf Reijen. 

W. Der kranke König. 3 Einafter. Lpz. Sarafin 
1907. Patricia. Son. dai. 10. Wiltfeber, der ewige 
Deutjche. Ro. daſ. 12. 6. A. 13. Herzog Utz v. Württem- 
berg. Dr. daſ. 13. 

Lit. Zul. Havemann i. Eckart. VII. 1. Okt. 1912. 


Struenjee, Guſtav Karl Otto von, pſ. 
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Guſt. vom See, * 13. Dez. 1803 zu Greifen- 
berg (Bom.), jtud. 23—26 zu Bonn u. Berlin 
Aura, ward Ausfultator in Arnsberg, 28 in 
Düſſeldorf, 34 Regierungsrat in Koblenz, 48 
—66 in Breslau (63 lib. Abg.), daj.29.Sept. 
75. Unterhaltungsjchriftiteller. 

W. Rheinische Novellen.1846.u.a.m. Gefammelte 
Schriften. XVII. Bresl. Trewendt 1867—68 (darin 
Die Egoiften. Ro.53). NeueNtov.n. Valerieu.a.Ro.e. 
69. GänjesLieje. Ro. 73. Lisdana. No. Das Majorat. 
Ro. Ideal u. Wirflichk. No. 75. Die Philojophie des 
Unbemwußten. Ro. Hann. 76. Ausgew. Werke. Bres— 
lau 77. 

Struenjee, Joh. Yriedr, [Graf v.], * 
5. Aug. 1737 zu Halle, Dr. med. zu Altona, 
Leibarzt u. Minijter Chriſtians VII. v. Däne- 
marf, Günftling und Geliebter der Königin 
Mathilde, hingerichtet 28. April 72 zu Kopen— 

agen. 
9 Geb. Ernit Bornjchein: Friedr. Gr. d.©. Dr.1793. 
Friedr. Bouterwed: Guft. u. j. Brüder. Ro. 96. Mich. 
Beer: Str. Tr. 1829. Heinr. Laube : Str. Tr. 1847. 
Edm. Adolf Yobedanz: Narren des Glüds. Ro. 1856. 
Karl Morell: Str. Tr. 1860. 

Lit. M. Barcinski: Mich. Beers Str. Lpz. 1907. 

Strunzerdäler, ſ. Grimme, F. W. 

Struve, Thereſe, ſ. Baͤcheracht 

Stuart j. Englifche Revolution u. 
Maria Stuart. j.a. Flaiſchlen (Pjeud.). 

Stüber, Fri (auch St.-Gunther), * 
22.März 1872 zu Gaudenzdorf bei Wien, bei. 
da3 Gymm.daj., ward Rechnungsbeamter daj. 

W. Auf dem Küniglberg. SE. 1901. Unfterblichkeit. 
Sp. 03. Das Durhhaus u. a. SE. 04. Ausg’ftedt. SE. 
C. i. Ro. Stuttg.07. Der Stellmwagen. ©f.08. Der Stell- 
wagen. Ro.09. Die untere Million. Erz. Der Schön— 
heitsprei3. Ro. 12. 

Studen, Eduard, * 18. März 1865 zu 
Moskau, lebt ſeit vielen Jahren zu Berlin. 
Formgewandter Neuromantiker. 

W. Yrſa. Dr. Berl. 1897. Wiſegard. Dr. Balladen. 
daj. 98. Gawan. Dr. daſ. o2. 4. A. 11. Lanval. Dr. 
daſ. 03. 3. U. 11. Die Gejellich. des Abbe Chäteauneuf. 
Dr. Myrrha. Dr. daj. 08. LZanzelot. Dr. 09. 3.4.11. 
Atrid. Dr. Berl.10. Romanzenu. Elegien. Berl. 
Reiß 11. Merlins Geburt, e. Myiterium. Dr. daſ. 12. 

Studentenfomödien ſ. Schodh. 

Studentenlied, das deutjche, und Stu- 
dentenſprache. 

Lit. Friedr. Kluge: Deutſche Stud.iprade. II. 
Straßbg. 1895. Arth. Kopp: Deutiche Volks- u. Stud.- 
lieder i. vorklafj. Zeit. Berl.99. 8. Prahl: Dasd.Stud.- 
lied. Berl. 1900. 

Stuhlmann, Wolf, pi. S. T. Uhlmann, 
* 3. Aug. 1838 zu Hamburg, ward erft Fein- 
mechanifer, jtud.61-—64 Math. u. Naturwiff. 
zu Göttingen, war 65—80 funjtgewerblicher 
Lehrer zu Hamb., 80— 97 Dir., bi3 07 Schul- 
tat für Gewerbeſchulweſen daf., lebt jeitdem 
zu Schwarzenbek in Sauenburg. Plattd. 
Dichter. 

W. Rymels (mit Biller v. Ad. Eckhardt). Hamburg 
1898. Lederbook. Ged. Bremen 03. Haſſelpoggen. Ged. 
u. Erz. Hamb.06. Sünte Jürgen. Erz. daj. 08 


Stülden, Jul. Gäjar, pſ. Peter Werth, 
* 4. April 1867 zu Hamburg, ward Schiffg- 
bauingenieur, lebt zu Hocfamp bei Hamb. 


PBlattd. (mifjingjcher) Dramatiker. 

WB. Lütte Lüd. Dr.n. Lpz. Berl.1905. Die Sühne. 
Hamb. Dr. daj.06. Sankt Elmsfeuer. Dr. daf. 08. Es 
iſt eine alte Geſchichte. Dr. daſ. 11. 


Sturm(v. Sturmed), Chriftoph Chriftian, 
* 25. San. 1740 zu Augsburg, ftud. 60 u. 61 
zu Jena, dann zu Halle Theol., fam 65 als 
Lehrer nach Sorau, 67 als Pfarrer a.d. Marft- 
kirche nad) Halle, 69 a. d. Heil. Geift-Kirche zu 
Magdebg., 78 Hauptpfarrer a. d. Betrifirche 
zu Hamburg, F daj. 26. Aug. 86. Religiöjer 


Dichter (noch gejungen werden: Der Herr iſt 
meine Zuverficht; Ich weiß, an wen m. Ölaub 


ſich Ar Nie bit du, Höchiter, von ung fern). 
Lieder für das Herz. Frkf. 1767. Samlg. 
geit Geſange. 75. Lieder u. Kirchengeſänge. Hamb.80. 


Sturm, Julius Karl Reinhold, * 21. Juli 
1816 zu Köftrig, ſtud. 37—41 zu Jena Theol., 
war bis 43 Hauslehrer zu Heilbronn (Kerner, 
Lenau), ward dann Erzieher des Prinzen 
Heinr. XIV. Reuß-Schleiz zu Meiningen, 50 
Pfarrer zu Göſchitz, 57 — 85 3.Köftrig, F2. Mai 
96 zu Leipzig. Fruchtbarer, meijt religiös ge- 
richteter Lyriker. Auch ſ. Sohn Auguſt St. 
(* 14. Jan. 52) war lit. tätig. 

W. Gedichte. Lpz. Brodhaus 1850. 6. U. 92. 
Fromme Lieder. daj.53. 12. A. 93. Neue Ged. daj. 
56.2.4.60. N. fromme Liederu. Ged. daſ. 58. 4. A. 92. 
Für d. Haus. Ged. daf.61. Kinderlieder. Gera 62 
u. Nürnb. 93. Hausandacht. Stilles Leben. Ged. Lpz. 
65. Immergrün. Ged.daj.79. Aufwärts. daf.81.u.a.m. 

Bepding: I. ©. Gießen 1896. Hoffmann: 3. ©. 


Ham 

Siurmfels ſ. Beder, Käthe. 

Sturm u.Drang (nach Marim. Klingers 
Dr. 1776) oder Geniezeit nannte man die 
erjte typijche Kit. Auflehnung der Zungen gegen 
die Alten, wie jte jeitdem mit dem Auftreten 
jeder neuen Generation unjerer neueren Lit. 
in Erjcheinung trat, angeregt durch auslän- 
diiche wie inländiiche Geifjtesbewegungen. 
Beim St.u D. gaben vor allem Roufjeau mit 
j. leidenjchaftl. Betonung des Gefühls, j. Na- 
turjchwärmerei, Hamann u. Herder mit ihren 
religiös-myjtischen, aufs Urjprüngliche, uni- 
verjal Poetijche und Originale drängenden 
Schriften (ſ. d.) den entjcheidenden Anſtoß für 
die jungen Dichter (wie Goethe, Klinger, 
Lenz, Leiſewitz, Geritenberg, Stolbergs, 
Maler Müller, Heinje, Schubart, Wagner 
u. Schiller), der alternden lit. Generation 
mit ihrer rein verftandesmäßigen Kritik, ihrer 
nüchternen Aufflärungspoefie die dämonifche 
Gewalt der Xeidenjchaft, den wilden Freiheits- 
drang und die jelbjtherrlich überjchäumende 


Kraft des Genies (Urfraft nach Herder, Licht 


der Weltnac Lavater) trogig entgegenzujeßen. 
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Die Blütezeit des St.3 u. Dr.3 liegt etwa 
zwijchen Goethes Göß u. Schillers Kabale u. 
Liebe (1773— 84). Die anjchaulichite Schil- 
derung wie die eindringendite Beurtei- 
lung der ganzen Bewegung gibt Goethe in 
ſ. Dihtung u. Wahrheit. Wie jeder Re— 
volution wurden auch dem St. u.Dr. die vielen 
minderwertigen Mitläufer (ſ. z. B. Leuch— 
ſenring, Kaufmann u. a.) gefährlich, ja ver— 
hängnisvoll; das rein Aeußerliche, Kraft— 
meyertum u.Leidenſchaftsprotzerei überwogen 
bald, die Richtung ward modiſch, ſtieß darum 
die beſten Geiſter ab u.trieb dieſe früh aufeigne 
Wege, die ſicherer zu wirklichen Fortſchritten 
u. dauernden Erfolgen führten als die breite 
Straße, auf der die Maſſe des genialiſchen 
Herbanns ſich wälzte. Das höchſte Ziel des 
St.s u. Dr.s, das Herder wie dem jungen 
Goethe im Vordergrund geſtanden hatte, näm- 
lich die urjprüngliche, unmittelbar em- 
pfundene Poeſie wieder zu gewinnen, ward 
jedenfall8 nicht erreicht und bezeichnender- 
weiſe von der Romantik (in ihrer Idee v. d. 
Univerjal- u. Grundpoeſie) wieder aufgejtellt 
(freilich nur im nationalen Volkslied famen 
die Romantifer dem Ziel auch näher). Andere 
Forderungen des ©t.3 u. Dr.3 (3.B. die der 
Birklichkeitserfaffung bei. im Drama) nahmen 
jpäter Kleijt, Hebbel, Ludwig u. Anzengruber, 
auch die Führer des jüngften Deutjchland auf 
u. noch heute jind gewifje Anregungen diejer 
erjten Flafj. Revolution unferer neueren Li— 
teratur wirfjam, u. ihre legten Ziele werden 
wohl vorbildlich bleiben auch für fommende 
Geichlechter. 

Lit. U. 3. C. Vilmar: Die Genieperiode. Marbg. 
1872. Erih Schmidt: Rihardjon, Roujjeau 
u. Goethe. Jena 75. derſ. Satirijches aus d. Genie- 
zeiti. Arch. f. Lit.gejch. ſ. a. Charafteriftifen. 2.U. Bert. 
02. Mar Rieger: Klinger i. d. Ct. u. Dr.periode. 
Darmit.80. Jak. Minor:3.6.Hamann u. f. Be— 
deutg. f. d. St. u. Drangperiode. Frankf. a.M.81. derſ. 
j. a. Joh. Froitzheim: Zu Straßbg.3 St. u. Dr.periode. 
Straßb. 88. derj. Goethe u.Wagner. daj.89. Emil Wal- 
ther: Der Einfl.Shafejp.s auf d. St. u. Dr.periode. 
Chemn.90. A. Wohltat: Zur Charatteriftit u. Geſch. 
d.Genieperiode. Kiel u.Wism.93.Rich.Weißenfels: 
Goethe im St. und Drang. Halle 94. R. Warfentien: 
Nachtlänge d.St.u.Dr periodei.d.Fauftdihtungen 
de3 18. 1.19. Jahrh.s. Nürnbg. 96. C. G. Vollmoeller: 
Die St. u. Dr.periodeu.d. mod. d. Realismus. Berl. 97. 
Aug. Langmefjer: Sarafin. Zürich 99. Erwin Kircher: 
Volksliedu. B.3poefiei.d.St.u.Dr.periode. Straßb. 
1902. U. Wiegand: Herder in Straßbg. Weimar 03. 
Guſt. Kedeis: Dramaturg. Probleme im St. u. 
Dr. Bern 07. Briefe. C. A. Burkhardt: Briefe aus 
d.&t.u. Dr.periode. j. Grenzboten 1870.IV. A.Stöber: 
30h. Gotth. Roederer u.j.$reunde. m. Briefen. Colmar 
74. Ed.Griejebach: Das Goethiſche Zeitalter. Brieſe.Lpz. 
91. ſ. a. Briefwechjel Goethes, F. Jacobis, Merds u.a. 


Sturz, Helfrich Peter, * 16. Feb. 1736 zu 
Darmitadt, ſtud. 54—57 zu Göttingen, Jena 
u. Gießen Jura u. Lit., ward 60 Sefr. des 


Kanzlers v. Eyben in Glückſtadt, 62 desgl. zu 
Kopenhagen beim Grafen Bernftorff, 68 Xega- 
tionsrat Chriſt.s VII., 72 entlafjen, zog nach 
Glückſtadt u. Altona, 75 oldenb. Staatsrat, 
T zu Bremen 12. Nov. 79. Gewandter Broja- 
ſtiliſt (bei. i. j. Briefen. 1768. u. Erinnerungen 

a. d. Leben des Grafen Bernitorff. 77). 

W. Schriften. II. 2pz. 177982 (darin Julie. Tr. 
67). Ausmw. I. Hildbgh. 1842. 

Lit. Mar Koh: H. P. S. Münden 1879. j. a. ©. 
Bimmermann i. Breuß.Jahrb.1881. Fritz Blei in 5 Sil- 
houetten. Berl. 1904. 

Stuttgart, Theater von, Schriftiteller 
ſ. Schwäbiſche Schriftit. 

Lit. Adolf Palm: Briefe ausd.Brettermwelt.Stuttg. 
1881. Fedor Weh!: 15 Jahre St.er Hoftheaterleitung. 
Hamburg 86. H.Nabert: Das Kgl. Hoftheater zu St. 
1890—91. Stuttg. 91. Rud. Krauß: Das St.er Hof- 
theater v. d. älteit. Zeiten bis 3. Gegenw. daj. 1908. 


Suchenwirt j. Beter. 

Sucro, Ehriftoph Joſeph, * 4. Dez. 1718 
zu Königsberg (Neumark), jtud. 33—43 zu 
Halle Theol., ward 45 Gymn.lehrer zu Co— 
burg, F daj. 8. Juni 56. Didaktiſcher Dichter 
(wie j. Bruder Joh. Joſias, 1720—60). 

W. Die Wiffenichaften. L.ged. Halle 1745 u. 52. 
Verſuche in Lehrged. u. Fabeln. anon. daj. 47. KL. 
deutjche Schriften. hrsg. dv. ©. E. Harleß. Cobg. 1769. 
Bon Joh. Joſias ©. eridhienen zu Halle 1746 u. 47 
Die beſte Welt u. Gedichte. 


Süd, A. B. T., ſ. Tſchabuſchnigg. 

Sudermann, Daniel,* 24. Feb. 1550 zu 
Lüttich (als Sohn des Hofmalers v. Mar. II. 
Lambert Suarius, fam 64 an den Weima- 
riichen, 67 an den Mansfeldiſchen Hof, war 
Hofmeifter u. a. an verjchied. Höfen, 85 Gou- 
verneur am Bruderhof zu Straßburg, F um 
1632. Sehr fruchtbarer didaft. u. morali- 
jierender Schriftiteller, bei. in Gleichniſſen 
(ce. 1200 legte er j. Gönner, Rud. II., 1602 


vor) u. geijtl. Liedern. 

W. 25 jchöne Figuren durch) D. S. Frankfurt 1620. 
Hohe geijtr. Zehren uſw. das. 22. 200 Gleichnifje, in 
welchen durch Borftellg. leibl. Figuren gar jchöne geiftr. 
Lehren vorgebildet werden. Straßb. 1624 u. 28. 


Sudermann, Hermann, * 30. Sept. 1857 
zu Matziken bei Heydefrug (Oftpr.) als Sohn 
e. Bierbrauers (der e. holländ. Mennoniten- 
fant. entjtammte, Nachf. des Vorigen), bei. d. 
Realjchule zu Elbing, d. Realgymn. zu Tilfit 
(war dazw. Apotheferlehrling), jtud. 75 u. 76 
zu Königsberg Philol. u. Gejch., ging 77 nad) 
Berlin, war Hauslehrer i. verjch. Fam. (jo bei 
Hans Hopfen), dann Journaliſt (81—82 Mit- 
red. des „Deutjchen Reichsblatts“), Heir. 91 
die Schriftjtellerin Klara, verw. La uckner, 
geb. Schulz (* 14. Feb. 1861), zog jpäter nach 
Grunewald, lebt jegt meijt auf jeinem Schloß 
Blanfenjee bei Trebbin. ©. erzielte zuerjt mit 
ſ. (bis auf den Schluß) ſchlichten, ſtimmungs— 
u. anſchauungsreichen Heimatroman Frau 


426 


Sündenflage— Suttner 





Sorge (der zwar fichtlich unter d. Einfl. v. 
Björnſons Arne jtand) einen lit. Erfolg, den 
auch noch Der Katzenſteg troß jeiner jchon 
gröberen Effekte verdiente. Erſt der allgemeine 
Erfolg der (urjprünglich al3 Tragödie ent- 
worfenen, dann auf Blumenthal Rat zum 
Kompromißjtüd umgearbeiteten) Ehre (Ur- 
auff. 27. Nov. 89 am Lejfingtheater) wie der 4 
Mißerfolg des Tragödienverjuhs „Sodoms 
Ende“ (Urauff. 5.Nov. 90 daj.) beſtärkten ©. jo 
in j.angebornen Neigung zum Theatralijchen, 
zu großen Szenen u. ftarfen Gegenjägen, daß 
er mehr u. mehr (zumal j. Dr. Heimat, Urauff. 
7. Yan. 93, fich die meijten Bühnen Europas 
eroberte) in d. Bahnen der pjeudorealift. fran- 
30). Thejen- u. Senjationsdramatifer einlenfte 
(ichlichter find die Einafter Fritzchen u. Die 
ferne Prinzeſſin). Auch in den äußerl. immer 
raffinierter fomponierten, innerlich immerun- 
wahrer empfundenen Erzählungen d. jpäteren 
Beit verfladhte ©. fünjtleriich zujehends (D. 
hohe Lied. 3.T. Kolportage). Als Techniker 
kann jedoch ©. e.jehr hohen Rang beanspruchen 
u. ‚Blug jogar ſ. franz. Meiiter. 

W. Im Zwielicht. Zwangloſe Gejch.n. Berl. 1887. 
36. A. Stuttg. Cotta 10. Frau Sorge. Ro. daj. 87. 
125.4. Stuttg. C. 12. Die Gejchmwifter. Nov. Berl. 88. 
34. U. Stuttg. E. 08. Der Katzzenſteg. Ro. Berl. 89. 
85. X. Stuttg. E.10. Die Ehre. Dr. Berl. 90. 42.4. 
Stuttg. C.11. Sodoms Ende. Dr. Berlin 91. 28.4. 
Stuttg E.10. Folanthes Hochzeit. Erz. 92. 26. U. 03. 
Heimat. Sch. 93. 46. 4.11. Es war. Ro. 94. 50. A. 11. 
Die Schmetterlingsichladht. Kom. 95. 12. A. o9. Mori— 
turi. 3 Einafter. 96. 20.4. 07. Das Glüd im Winkel. 
Dr. 96. 20.4U.11. Johannes. Tr. 98. 26. A. 10. Die drei 
Reiherfedern. Märchenip. 98. 14. X. 1900. Johannis 
feuer. Dr. 1901. 26. 4.10. Es Iebe das Leben. Dr. 02. 
23.4.10. Die Verrohung in d. Theaterfritif. 02. Der 
Sturmgejelle Sofrates. Kom. 03.15. 4.08. Stein unter 
Steinen. Dr. 05. 14. A. 11. Das Blumenboot. Dr. 05. 
12. U. 09. Rojen. 3 Einafter. 07. 10. A. 12. Das hohe 
Lied. Ro. Stuttg. Cotta 08. 55. A. 11. Strandfinder. 
Dr. daſ. 09. 10. A. 11. Die indische Lilie. Nov. daſ. 11. 
15. A. 12. Der Bettler v. Syrafus. Tr. daf. 11. Der 
gute Ruf. Dr. daſ. 12 

Lit. K. v. Bevern: 9. ©. Halle 1892. C. Hugo Jüngſt: 
©. oder Lilieneron? Lpz. 93. Emil Franzos: Geich. d. 
Erſtlingswerks. Lpz. 94. Georg Brandes: Menfchen u. 
Werfe. Frankf. 95. Adolf Stern in ſ. Stud. z. Lit. d. 
Gegenw. Dresd. 95.3.4.05. E. Gnad: Lit. Ejjays. N. 
F. Wien 95. Wold. Kawerau: H. ©. Magdeb. u. 
Lpz. 97. 2. A. 99. Jeannot E. v. Grotthuß: Brobleme u. 
Charafterföpfe. Stuttgart 98. Hans Landsberg: 
H. S. Berl.1901. 2.4.06. Marim. Harden: Kampf— 
genojje©. Berl. 03. Karl Bleibtreu: D. Verrohung der 
Lit. daf. 03. Leo Berg: Lit.mader. daf. 03. Mori Hei- 
mann: Kritik der Kritik. daf. 03. Alfr. Kerr: Herr ©. 
der DiDi Dichter. daſ. 03. der. in D. neue Drama. daj. 
05. Henri Schoen i H.S. Paris 04. Ida Axelrod: H. S. 
Stuttg. 07. Karl Knortz: S.s Dramen. Halle 08. 

Sündentlage j. Paulus. 

Supper, Augufte, * 22. Jan. 1867 zu 
Pforzheim, fam früh nach Calw (wo ihre 
Eltern d. Bahnhofswirtſch. leiteten), bei. d. 
Zöchterjchule daſ. heit. 88 den Dr. jur., jpä- 
teren Finanzrat Supper (r 1911), Tebte mit 


ihm in Stuttgart u. Calw, jest in Kornthal 
bei Stuttgart. Gewandte u. gemütvolle Er- 
zählerin von religiöjem Einſchlag u. ſtarker 
Bodenſtändigkeit. 

W. Der Mönch v. Hirſau. Erz. Heilbronn — — 
1898. 2. A. 05. Unter dem Jeſuitenhut. Erz. 99. 2. A. 
als Der ſchwarze Doctor. daj.06. Dahintenbeiuns. 
Dr daj.05.7.4.12. Leut. desgl. da. 08. 

A. 12. Im Flug durch Weljchland. 08. Lehrzeit. 

Fo. Stuttg. 09.4. 4.12. Holunderduft. 5*— Münch. 

10. Herbſtlaub. Ged. Heilbr. 12. Die Mühle im 

—3 Grund.daj.12.5.4.13. Vom Wegesrand. 
rz. daj. 13. 

Sit. Erwin Aderfneht: Einl. i. Volfsbücher d. d. 
Dichtergedächtnigitiftung. Nr. 32. Hambg. 1911. 

Sujanna, die jchöne Gemahlin des vor- 
nehmen Kfraeliten Jojakim im babylon. Eril, 
die 2 abgewiejene Liebhaber verleumden u. 
der Prophet Daniel vom Tode errettet. 
Dieje apofryphe Hijtorie d. Alten Tejtaments 
war wohl wegen ihrer Pikanterie bej. im 16. 
Sahrh. jehr beliebt, dann erlojch das Intereſſe 
am Stoff mehr u. mehr. 

Beh. Spiel dv. d. Suf. Wien c. rn Hoffmann 
v. Fallersl.3 Fundgruben 7. 1830—37). €. fur u. 
feer jhön Spiel v. d. Suſ. Magdebg. 1534 u., 
bi3 1592 an verſch. Orten gefpielt. Anon. Sp. von Da- 
niel gu Freiburg ti. Mechtl. 1545. Paulus Rebhun: 
Geiftl. Sp. v. d. Suſ. 1536. Xyſtus Betulius: desgl. 
1537. ef ge S. lat. Com. c. 1540. Jaspar 
v.Gennep: S. Sp. 1552. Hans Sachs: Der Daniel. Com. 
57. derj. Der Gott Bell. Trag. 59. anon. Spiel v.d. 
Suſ. zu Roftod 58. Leonh. Stödel v. Bartfelt: desgl. 
59. anon. Spiel v. Daniel zu Güftrow [Franc. Omis 
—* .1578. Nicodemus Friſchlin: 8. lat. Dr. Tiib.1578. 
mehrf. überj. Martinus Balticuß: Daniel. lat. Com. 
c.1580. Heinr. Jul. v. Braunfchweig: S. 2 Dr. 1593. 
Andreas Salagius: Suf. Com. 1604. Georg Pfund v. 
Eisleben: ©. Com. 1605. J. ©. Öruber: uſ. Geſch 
1795. (nicht eigentl. hierher ge ört: Dan. re 
Stöber: Daniel. Dr. 1823.) 8 —S Suſ. u. 
Daniel. Dr. 1855. 

Lit. Vilger: Dramatifierungen der Suj. i. Ztichr. 
f. d. Philol. XI. 

Suje, Theodor, * 28. Dez. 1857 zu Ham- 
burg, jtud. 79—82 zu Heidelberg, Berlin u. 
Würzburg Jura u. Philof., war 85—89 Ad- 
vofat zu Hamb., 89—92 Syndifus d. Dresdn. 
Banf zu Berlin, fehrte dann als Anwalt nach 
Hamb. zur., lebt daj. Eigenartiger, mitunter 
zu artiſt. Lyrifer. 

W. Verje. 1891. Neue Verſe. 93. Gärten der 
Träume. Salome u. des Narren Traum. 1901. Pyg— 
malion. Ged. 04. Stimmen des Schweigens ; aus ftillen 
Zanden. 09. 

Lit. Benno Diederih: Die Hamburger. Blankeneſe 
1905. 

Susmann, Marg., j. Bendemann. 

Suttner, Bertha Freift. von, geb. Gräfin 
Kinsky, * 9. Zuli 1843 zu Prag, heir. 76 den 
Ingenieur, jpäteren Romanjchriftjt. Arthur 
Gundaccar Freih. v. ©. (* 21. Feb. 1850 
zu Wien, f daf. 10. Dez. 1902), weilte mit 
ihm bis 85 in Tiflis, zog dann nad) Schloß 
Harmannsdorf in Niederöjterr., gründete e. 
öjterr. u. e. internationale Friedengliga (jegt 
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Ehrenpräfidentin des internat. Friedensbüros 
in Bern), erhielt 1905 dafür den Nobelpreis, 
lebt zu Wien. B.v. ©.3 auch fünjtlerijch bejter 
Roman „Die Waffen nieder“ (Dresden 
Pierſon 1889. 38.4.07) Hatte e. jenjationellen 
Erfolg durch j. leidenjchaftl. Friedenstendenz, 
während ihre übrigen Werfe fich nicht über 
d. Durchſchnitt leidlicher Unterhaltungstleftüre 
erheben (auch nicht die Fortjegung „Marthas 
Kinder“. daf. 03. Volfsausg. 06). 
W. Inventarium einer Seele. pj. B. Oulot. Lpz. u. 
Dresden Pierjon 1883. Ein Manuffript. Ro. daj. 84. 
igh Life. No. daj.84. 3. X. 02. Ein ſchlechter Menſch. 
v. Münch. 84. 2.4.99. Daniela Dormes. Ro. Münch. 
86. 2.U. Dresd. 99. Hanna. Ro. daj.94.u.a.m. Ge— 
fammelte Schriften. XII. Dresd. Pierſon 1906 — 
07. Memoiren. Stuttg. 09. 


Sydow, Aug. Beda Clara von, * 17. Juni 
1854 zu Stettin, fam 58 nach Altenkirchen 
auf Rügen, bej. d. Töchterjchule zu Franff. 
a. D., 72 d. Zehrerinnenjem. daf., zog nad) 
d. Tode ihres Vaters nad) Berlin, lebt daj. 
Erzählerin von feiner, ftiller Art, der bei. die 
Zeichnung der Rügenjchen Landichaft gelingt. 

W. Novellen. 1881. Das jelbe Lied. Nov. 84. Alte 


Gefährten. Nov. 87. Der Ausweg. Erz. Berl. 93. 
Miteinander. Erz.1900. Einjamteiten. Ro. Mün— 


chen 10. 

Sylva, Carmen, j. Elijabethv. Ru— 
mänien. 

Sylpveiter, Trierer mitteld. Legenden- 
dichtung, die der Kaijerchronif nahejteht u. 
den Papſt Sylvefter zum Haupthelden hat (j. 
Karl Kraus: Deutſche Ged. d. 12. Jahrh.s, 
Halle 1894, u. Mon. Germ.: Deutjche Chro- 
nifen. Bd. 1 Heft 2). Anders tft der ©. Konr.s 
dv. Würzburg. 

Lit. Rödiger in Ztſchr. f. d. Altert. XXI. 

Szezepanski, Paul von, * 27. Oft. 1855 
- zu Naugard, ward preuß. Offizier, nahm als 
Hauptm. j. Abſchied, ward Journaliſt zu Ber- 
lin (Red. der Weiten Welt u. Vom Fels zum 
Meer), lebt jett zu Wilmersdorf bei Berlin. 

W. Die Falzgräfin. Ro. Dresd. Reißner 1888. 2.4. 
02. Eigene Geihichten. Nov. das. 90. 2. U. 02. Neu 
Berlin. Erz. daj. 90. 2.4.02. Moderne Raubritter. 
Ro. das. 91. 2.4.02. Spartanerjünglinge. Erz. 
Lpz. Wigand 1901. 7.4.05. Der Narr des Glüds. Ro. 
daj. 01. 2.4.02. Sie emancipiert fich. Nov. das. 02. 


Die Hofdame. daj. 04. 2.4.05. Moskau in Blut u. 
Schnee. Ro. 09. u.a. m. 


2 
Tacchi della Pieta, Armand, pi. Carl 
Arno, * 23. Juli 1859 zu Frankfurt a. M., 
lebt jeit vielen Jahren in München. Schiwer- 
blütiger Lyriker u. Novellift von einjeitig 


düjtrem Gepräge. 

W. Baffionsblumen. Ged.1882. Aus d. Leben. Ged. 
Münch. 86. 2.4.94. Zu ſpät. Dr. 91. Totentänze. Nov. 
Münch. 1904. 


Zagelied, Franz aubade, typ. Morgen- 


dämmerungslied der Minnejänger, auch in 
Deutſchl. bodenftändig (zuerft Dietmar v. 
Aiſt u. a., am vollendetiten die 5 Tagelieder 


Wolframs v. Eichenbad)). 

Lit. W. U. Gruyter: Das Tagelied. Lpz. 1887. ©. 
Schlaeger: Studien über d. Tagl. Jena 9. ſ. a. W. 
Scherer i. Deutiche Studien. II. 51 ff. u. ©. Roethe in 
Anz. f. d. Altert. XVI. 75 ff. 


Talander ſ. Bohſe, Auguft. 

Zalvi j. Jacob, Thereje Alb. v. 

Tamm, Friedr. Herm. Traugott, * 22. Okt. 
1860 zu Eddelaf in Süderdithmarſchen, bei. 
d. Gymn. zu Flensburg, jtud. zu München u. 
Kiel PHilol., Geologie u. Geogr., war bis 1903 
Privatjefr. des rumän. Kronprinzen, lebt jeit 
08 zu Rageburg. 

W. Im Lande der Jugend. Ro. Berlin Eon- 
cordia 1905. 6. A. 10. Im Lande der Leidenſchaft. Ro. 
daſ. 06. Im Föhn. Erz. 07. 14. T. 11. Gül Hanum. Ro. 
Heddas Freier. Dr.07. Auf Wache u. Poſt en. fieben- 
bürg. Ro. Berl. 09. Die Hingſtberger. Ro. München 
Zangen 13. 


Zandem, Felix, ſ. Spitteler, Earl. 

Tanera, Karl,* 9. Zuni 1849 zu Lands— 
hut (Bayern), bei. d. Gymn. zu Regensburg 
u. Speyer, ward bayr. Offizier (machte 70 
— 71 als Leutnant der Alpenjäger in 19 Ge- 
fechten mit u. ward vor Paris jchwer ver- 
wundet), fam 82 zur Friegsgejchichtl. Abt. 
des Generaljitabs nach Berlin, nahm 87 als 


‚Hauptmann den Abjchied, * 4. Dft. 1904 zu 


Lindau. Anjchaulicher u. friicher Dariteller 
von Feldzugserinnerungen, auch Jugend— 
Ichriftiteller. 

W. Der Roman e.Lieutenants. Offiziersleben. Berl. 
Editein 1889. Die Kunſtſchützin. Erz. daſ. 90. Aus d. 
friedl. Krieg. SE. Münch. Bed. Hans v. Dornen. Jug.⸗ 
erz. Bielef. 91. Zu Haufe u. im Felde. Erz. Geburt u. 
Verdienſt. Nov. Berlin Edftein 92. Durch ein Jahrh. 
Ro.e. III. Rathenow 92—93. Erniteu.heitere Er— 
innerungene.Ördonnanzoffizierd. Münden 
Bed 88 u.95. 11.4.1. 13. Schwere Kämpfe. Ro. daj.97. 
u.a.m. Die Eurafierin. Ro. Jena 1900. Krieg u. Frieden. 
Berl. Edftein. Was tun. Nov. das. Janke 00. u.a. m. 


ek j. Schneüber, Jod. 
ath. 

Tannhäuſer (Tandujfer), öjterr. Minne- 
finger des 13. Jahrh.s (viell. aus Salzburg 
gebürtig), der am Hofe Ottos des Erlauchten 
von Bayern, Friedr.s II. des Streitbaren, des 
legten Babenbergers, lebte (um 1240), dann 
fahrend ward, auch an einem Kreuzzug teil- 
genommen haben joll. T.3 Lieder find leicht, 
formgewandt, aber arm an Gehalt; am frijche- 
jten jeine an Neidhart erinnernden derben 
Tanzlieder. Auch das Lehrgedicht Hofzucht 
ward ihn zugeichrieben, ebenjo e. Bußlied, 
das viell. der Anlaß ward zu d. T.jage, Die 
den lebensluftigen T. in d. Venusberg ſchickte 
u. ihn jpäter zum reuigen Büßer machte. 


Lit. Th. Gräfje: Die Sage v. T. Lpz. 1846 u. Dresd. 
61. ſ. a. Uhlands Schriften. IV. Siebert: T. Berl. 93. 
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Nover: Die T.jage. Hamb. 97. Karl Reuſchel desgl. 
in N. Jahrbücher f. d. klaſſ. Altert. 1904. Ernit Eljter: 
T. in Gejch., Sage u. Dichtg. Bromberg 08. V. Junk: 
T. i. Sage u. Dichtg. Münch. 1911. 

Beh. Ludw. Tied: D. getreue Edart u. T. 1799. 
Rich. Wagner: T. Dihtg. 1843. Adolf Widmann: 
Der T. Ro. 50 (antijungdeuticher Zeitro., nur jymb.). 
Karl Siebel: T.Ep.54. Eduard Griſebach: Derneue 
T. Ep.69. der. T. in Rom. Ep. 75. Jul. Wolff: T. Ep. 
81. Mar Burdhard: D. Lied vom T. romant. Ged. 90. 
* Heinz Ewers: D. gekreuzigte T. Lpz. 1901. Paul 

berhardt: T. Tr. 1911. 

Tarnow, Fanny, eig. FranziskaChriſtiane 
Joh. Fried.* 17. Dez. 1783 zu Güſtrow, kam 
früh auf d. Gut Neu Bukow, war Erzieherin 
auf Rügen, kehrte 1804 nad) ©. zur., weilte 
16—18 in Petersburg (Berk. mit M. Klin- 
ger), 19 in Lübed u. Hamburg, zog 20 nad) 
Dresden, 28 nad) Weißenfels, endlich nad 
Dejjau, F daj. 4. Juli 62. F. T. trat jchon 
mit 12 Jahren als Schriftitellerin auf (bei 
e. Gejangbuchsitreit u. ziwar unter der d. 
Maske e. alten ZYandpredigers), glaubte fich 
mit 24 Fahren todfranf (u. schrieb als ihr Ver- 
mächtnis Natalie, e. Beitrag 3. Geich. d. 
weibl. Herzens. Berlin 1812), verfaßte jedoch 
nod über 60 Werfe u. machte jede Mode mit 
(in Dresden die pjeudoromantijche, dann die 
jungdeutjche, ward jchließl. recht Hausbaden). 

W. Lilien. Erz. IV. Lpz. 1821—23. Lebensbilder. 
TI. daj.24.u.a.m. AUsSwahlaus F. T.s Schriften. XV. 
daj. 1830. Gejammelte Erz.n. IV. daj. 1840—42. 

eu Herm. Anders Krüger: Pjeudoromantif. Lpz. 
1904. 


Zajjo, Torguato, * 11. März 1544 zu 
Sorrent, jtud. in Padua u. Bologna Jura 
(ichrieb 1562 5. Nittergedicht Rinaldo, 73 ſ. 
Schäferjp. Aminta, 75 ſ. gr. Epos Goffredo 
od. La Gerusalemme liberata), weilte an ver- 
ichted. Höfen Italiens oder irrte 3. T. geijtes- 
gejtört umher, F 25. April 95 zu Rom. Schon 
1626 (Franff.) ward T.s größtes Epo3 als 
„Gottfried v. Bulljon od. d. Erlöjete Jeruſ.“ 
v. Diederich v. dem Werder (* 17. San. 
1584, Kammerpage des Landgr.Morig, Stall- 
meijter u. Oberhofmarjchall zu Kaſſel, 1657 
als brandenbg. Oberjt zu Reinsdorf) überjegt, 
jpäter (in Broja) von Heinje 1781, Manſo 92, 
Gries 1800 (am beiten: 13. A. Berl. 74) u. 
Stredfuß 22 (4. A. Lpz. 47); ſ. Iyr. Gedichte 
v. Förſter (2. A. Lpz. 44). 

Beh. Joh Wolfg. Goethe: T.T. e. Schauſp. 
1780. Wilh.Smets: T.s Tod. Dr.1819. Joſ. Chriſt. 
v. Zedlitz: Kerker u. Krone. Dr. 1834. J. D. Hermann: 
2.3 Tod. Tr. 34. Ernſt Raupach: T.s Tod. Tr. 35. 
Dslar Elöner: T.s Tod. Tr. 1867. 


Lit. ©. Witkowski: Diederich v.d.Werder. Lpz. 1887. 
H. Wagner: Taſſo daheim u. in Deutichl. Berl. 1905. 


Zavel, Rudolf von, * 21. Dez. 1866 zu 
Bern, ſtud. das. Philoſ. u. Gejch., lebt daſ. als 
Dr. phil. Humorvoller Berner Dialeftdichter. 


W. Major Davel. Tr. Joh. Steiger. Tr. 1892. Der 
Zwingherrenftreit. Dr. 99. Ja gäll, jo geits. Nov. 


Bern 1902. 5.4.10. Der Houpma Lombach. Nov. 03. 
2.4.04. Götti u. Götteli. Nov. 05. Der Schtärn vo 
Buebebärg. Nov. 07. D’ Frou Kätheli u. ihre Buebe. 
Erz. O9. 2.4.10. Gueti Gſchpanne chöme zjäme. Erz.12. 

Zaylor, George, ſ. Hausrath, Adolf. 

Tegernſeer Antichriftipiel, gedichtet um 
1160 (hrsg. u. überf. v. Gerh. v. Zeſchwitz: 
Bom röm. Kaifert. deutjcher Nation, e. mittel- 
alterl. Dr. Lpz. 1877 u. 78). 

Lit. W. Meyer: Der ludus de Antichristo. Münd). 
1852. j.a. W. Scherer i. d. Zeitſchr. XXIV. 

Zeja, letter Oftgotenfünig, F 552. 

Beh. Felir Dahn: Ein Kampf um Rom. Ro. 1876. 
Herm. Sudermann i. Morituri. 3. Teja. Tr. 96. Adolf 
Wilbrandt: König T. Dr. 1908. f 

Zeja, Sarmen, j. Ragel, Ehriftine. 

Zeichner ſ. Heinrich 2. T. 

Telemach j. Odyſſeus. 

Zelmann j. Zitelmann. 

Zeil, Wilhelm, angeblich jchweizer. Frei- 
heitsheld, der um 1354 im Schächenbacdh er- 
trunfen jein joll. Die Telljage dürfte in den 
burgund. Kämpfen um 1470 entjtanden jein; 
von 1477 datiert das ältejte T.lied, bei Negi- 
dius Tſchudi (1505—72 Landammann von 
Glarus) iſt die Sage jchon jehr umfafjend aus— 
gebildet (Apfelichußjage iſt altgerm., jchon in 
Norwegen, Engl., Dänen. u. am Rhein, ſ. a. 
Otto d. Schüß) u. ward zu jener Zeit auch dra- 
matijch behandelt. Doc, erit Schiller gab 
ihr das endgültige Gepräge. 

Beh. Jakob Ruof: Ein hüpſch und Iuftig Spyl v. W. 
Thellen. Zür.1559. desgl. anon. zu Bajel 1579 (Neu- 
drud v. F. Mayer Pforzh.1843. desgl. Neudr. des Urner 
Spiels v. W. Fiicher. Bajel 1874). Joh. Jac. Bodmer: 
W.T. oder d. gefährl. Schuß. Dr. 1775. derj. Der alte 
Melchthal. Dr. derj. Geßlers Tod. 1775. Joſ. Ign. 
Bimmermann: W. T. Tr. 1777. Joh. Ludw. am Bühl: 
WB. T. Dr. 1791. Veit Weber (Leonh. Wächter): W. 
T. Dr. 1804. Sriedr. Schiller: W.T. Sch. 1804. 
Fr. Aug. Klingemann: Der Schweizer Bund. Dr. 1805. 
derj. Heinr. v. Wolffenjchießen (e. Gegenftüd z. W. T.). 
1806. Zudw.Uhland : T.3 Tod. Ballade. 1829. Johanna 
Garbald: W. T. Erz. 1891. 

Lit. Rocholz: T. u. Geßler in Sage u. Geſch. Heilbr. 
1877. Gißler: Die T.frage. Bern 95. Bernoulli: Die 
Sagen v.T.u.Stauffacher. Bajel99. Franz Heinemann: 
T. Bibliographie. Bern 1907. Rich. Mezleny: T. 
Probleme. Berlin 11. Alb. Leismann: Die Duellen 
von Schillers Tell. Bonn 12. 


Zemme,$odoc.Donat.Hubertus,+*22.Dft. 
1798 zu Lette (Weftf.), jtud. 1814—17 zu 
Münſter Jura, ward Ausfult., 19 Refer. zu 
Paderborn, 22 Erzieher des Prinzen Bent- 
heim zu Heidelberg u. a. D., 26 Juſtizrat zu 
Ragnit, 44 Landgerichtsdir. zu Tilfit, 48 lib. 
Abg. zu Frankf., ging mit d. Rumpfparlament 
nad) Stuttgart (verklagt, freigejprochen, aber 
ohne Penſion entlafjen), 52—78 jurift. Prof. 
zu Zür., F daſ. 14. Nov. 81. T. ift d. typiſche 
Bertreter d. jpannenden Kriminalgejchichten, 
von denen er gegen 100 oftin völlig unfünjtler. 
Form gejchrieben hat. Wertvoller find jeine 
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Sagenjammlungen (Weitfäl. II. 1831. Djt- 
preuß. 37. Altmärf. 39. Pommerſche 40). 

W. Novellen u.Erz.n. II. 1829. Neue deutiche Zeit- 
bilder. IX. anon. Ei8l.50—52. Berl. Krimin.geid. 
II. Berl.58. Deutjche Krimin.gejch.n. daj.59. Krimin.- 
Novellen. X. daſ. 60—64. Erz.n. VI. 68. Gef. Krimin.= 
Novellen. 68—69. 

Lit. Stephan Born: Erinnerungen v. J. D. H. T. 
Lpz. 1882. ſ. a. Alfr. Lichtenſtein: Der Kriminal— 
roman. Münch. 1908. 

Zempelritter j. Kreuzzüge. 

Zempeltey, K. Ernit Eduard [von], pi. 
Karl Ernft, * 13. Oft. 1832 zu Berlin, ftud. 
dal. Philol.u Gejch., ward Red. beid.National- 
ztg. 61 Kabinettsrat des Herzogs Ernft II. v. 
Koburg, 68—73 auch Theaterleiter daj., 87 
Geh. Kab.rat, geadelt 96, Erzellenz, lebt daſ. 
Gab neben Epigonendramen ©. Freytags u. 
Ernft II. Briefwechjel heraus (Lpz. 1904). 

W. oh. Huß. pi. Karl Ernit. Tr. 1853. Klytem— 
nejtra. Tr. 57. Hie Welf — hie Waiblingen. Dr. 59. 
Mariengarn. Ged. 60. u.a. m. 

Terſteegen, Gerhard, * 25. Nov. 1697 
zu Mörs (Nheinpr.), ward Kaufm. (jchloß fich 
den Erweckten daj. an), machte fich 1717 zu 
Mülheim a.d.R.jelbitändig (als Bandmacher), 
TDdaj.3.April69. Sehr beliebter pietift. Lieder- 
dichter (noch gefungen werden j. Brunnen alles 
Heils; Gott ijtgegenwärtig; Jauchzet, ihrHim- 
mel; Sch bete an die Macht der Liebe; 
O Jeſu, meines Lebens Licht; Nun fich der 
Tag geendet). 

W. Geiitlihe3 Blumengärtlein inniger 
Seelen. Franff. u. Lpz. 1727. 18.4.1868. Ausw. vd. 
Rapp. Efjen 1841. Geiftl. Lieder u. Dichtg.n. hrsg. v. 
Karl Barthel. Bielef. 53. 

Lit. Karl Barthel: T.3 Leben. Bielef. 1852. Gerh. 
Kerlen: 6. T. Mülheim 53. 

Zeufel:-, Öejpenjter- u. Dämonenlit. ſ. a. 
Blodsberg, Fauftu. Walpurgisnact. 

Lit. Theatrum Diabolorum. Frankfurt a. M. 1569. 
Aegidius Albertinus: Lucifers Königreich u. Seelen 
gejaidt. München 1616 (Neudr. in Kürjchners Nat.lit. 
Stuttgart. Hrög. v. Rochus Frhr. dv. Liliencron). ſ. a. 
Sceible’s Klojter. Wejel1686. W.&.Soldan: Gefch. der 

erenprozefje. Stuttg.1843. j.a.Spee. H.B.Schindler: 

er Aberglaube des Mittelalters. Bresl.58. Guſtav 
Roskoff: Gejh.des T.s. II. 2p3.69. Joh. Diefen- 
bad): Der Herenwahn. Mainz 86. DO. Henne am Rhyn: 
Der T.3= u. Herenglauben. 293.92. Mar Osborn: Die 
T.slit. des 16. 3ahrh.3. Berl. 93. B. Diederih: Von 
Gejpenjtergejhichtenu.ihrer Lit. Lpz. 1903. Aug. 
Wünſche: Der Sagenfreis vom geprellten T. Wien 
05. Mare. Landau: Hölle u. Fegfeuer in Volks— 
glaube u. Dichtg. Heidelbg. 09. 

TZeutleben, Kaspar v. j. Frucht— 
bringende Gejellichaft. 

Tegel, Johann, * 1465 zu Pirna, Domi- 
nifaner u. Ablaßfrämer, gegen den Quther 
borging, 7 1519. 

Beh. Tebelocramia. anon. Sp. (Heinr. Kielmann ?) 
1617. Mart. Rindart: Indulgentiarius. Com. 1618. 

Tewes, Friedrich, *7. Juni 1859 zu Boft- 
haujen, ward Kaufm., trieb auch archäol. Stu- 


dien zu Leipzig, war 84—94 Konjervator, 
96— 1903 Bibliothefar zu Hannover, lebt daj. 

W. Gedichte. Hann.1894. Neue Ged. daj.1904. 

Thaſſilo, Herzog v. Bayern, 788 von Karl 
d. Gr. bejiegt u. ins Kloſter gejchict. 

Beh. Foh. Bapt. v. Bahlhas: T. v. B. Tr. 1820. 

Zhemiitofles, athen. Staatsmann 527 
—460 v. Chr. 

Beh. Janaz Fehler: Ariftidesu.Them. Ro. 1792. 
Sriedr. Math. G. Cramer: Th. Tr.1804. Karl Gottl. 
Cramer: Th. Dr. 05. of. v. Auffenberg: Th. Tr. 21. 
Elja Bernitein: TH. Dr. 97. 

Theoderid j. Dietrich v. Bern. 

Theophilus, mhd. fauftartige Legende 
des 12. Jahrh.s (ſ. Marienlegenden. hrsg. vd. 
Franz Pfeiffer Nr. 23. Stuttg. 1848), ward im 
15. Sahrh. in niederdeutjchen Dramen be- 
handelt (TH. d. Fauſt des Mittelalt. hrsg. v. 
Ludw. Eitmüller, Duedlbg., 1849 u. ſ. Th. ndd. 
Schſp.hrsg.v. Hoffmann dv. Fallersleben. Han— 
nover 531. 

Lit. K. Saß: Ueber d. Verhältnis der Rezenſionen 
des Th. Lpz. 1889. 

Thereſe j. Bacheracht. 

Theſeus ſ. Ariadne. 

Theudelinde j. Authari. 

Thieme, Auguft, * 26. Feb. 1780 zu All- 
jtedt (Thür.), jtud. zu Halle u. Jena Theol., 
ward Pfarrer zu Lobeda, 23 zu Allftedt, Fdaj. 
als Superintendent. Geiftl. Dichter. 

W. Gedichte.1848.N.Ged.50.[Gej.]Ged. 2.4.55. 


Thierſch, Joh. Bernhard, * 26. April 
1794 zu Kirchſcheidungen a. d. Unftrut, ftud. 
zu Königsberg Philol., ward 1816 Gymn.- 
lehrer zu Gumbinnen, 32 Gymndir. zu Dort- 
mund, F zu Bonn 1. Sept. 55. Dichter des 


Preußenliedes: Sch bin e. Breuße. 
W. Lieder u. Gedichte. hrsg. vd. j. Freunden. 1833. 


Theater, Schaujpieler und Schau- 
ſpielkunſt Deutjchlands, ſ. a. die einzelnen 
Städte z. B. Bamberg, Berlin, Breslau, 


Brünn, Coburg ujw., desgl. unter Drama. 

Lit. Joh. Friedr. Löwen: Gejch. d. d. Theaters. 
Hamb. 1766. Rob. Prutz: Vorleig.n über d. Geſch. d. 
d. Theaters 1847. Eduard Deprient: Gejdh.d.d. 
Schaufpielfunft V. Lpz. 1848—74. Rud. Genee. 
Lehr= u. Wanderjahre d.d. Schaufpiels. Nr.9. Allgem. 
Berein f. deutjche Literatur. Berl. 1882. Carl Heine: 
D. Schauspiel d. d. Wanderbühne vor Gottjched: 
Halle 89. Hans Oberländer: Die geift. Entmwidelg. d. 
d. Schaujpielfunft im 18. Jahrh. Hambg. 98 
(Theatergeih.Forich.gen Bd.X V). Erpeditus Schmidt: 
Die Bühnenverhältnifie des d. Shuldramas i. 
16.3ahrh. Berl.1903 (1. Forſchungen z. neuern Lit.gejch.) 
Carl Hagemann: Schaufpiel u. Sch.fünftler. Berl. 03. 
derj. Regie, daj.02, u. Aufgaben d. mod. Theaters. daſ. 
06. Mar Marterjteig: Das deutjche Theater im 
19. Jahrh. m. Lit.verz. Berl. 04. j. a. Theater- 
geihichtl. Forſchungen. hrög.v. Berth. Litzmann 
jeit 1891 ff. Hambg. u. Schriften d. Gejellid. f. 
Theatergejch. hrsg. v. Rich. M. Werner (bis 1910 
XI), bej. IX. u. XI. Deutiche Schaufpieler: Bilder 
mit Text dv. Phil. Stein. Berl. 07—08. 

Lerifogr. Friedr. Joh. v. Reden-Esbeck: Deutjches 
Bühnenlexikon. J. bis Lux. Eichſt. u. Stuttg. 1879. O. 
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&. Flüggen: Biogr. Bühnenler. d. d. Theater. Münd). 
92. Ludw. Eijenberg: Gr. biogr. Lerifon d. d. 
Bühne i. 19. Jahrh. Lpz. Lift. 1908. 

Bibliogr. am beften bei Rob. $. Arnoid: Das 
moderne Drama. Straßbg. 1908. derj. Bibliogr. d. d. 
Bühnen jeit 1830. Wien 08.2. A. Straßbg.09. ſ. a. Abrah. 
Beiba [F. Joſt A. v. Hagen] Gallerie d. d. Schauip.er u. 
innen, dazu J. F. Schinks Zuſätze. Wien 1783. ſ. o. 
Phil. Stein: Deutſche Schauſpieler. II. Berl. 1907—08. 

Thilo, Valentin, gen, der Jüngere, * 
19. April 1607 zu Königsberg (ald Sohn des 
Diakonus Val. Thilo des Aeltern, 1579— 1620, 
Liederdichter), jtud. daſ. Philoſ. u. Geſch. bis 
34, ward Brof. der Eloquenz daf., F 27. Juli 
62. Religiöjer Dichter (Mit Ernit, o Menjchen- 
finder, das Herz in euch beitellt), gehörte zum 
Kreije Simon Dachs (j. Alberts Arien. daj.). 

Thilva, Emil, ſ. Siebel, Karl. ' 

Thoma, Ludwig, pj. Peter Schlemihl, 
* 21. Jan. 1867 zu Oberammergau, bei. d. 
Gymn. zuMünchenu.Landshut,die Forſtakad. 
zu Aſchaffenburg, ſtud. Jura zu München u. 
Erlangen, war Rechtsanwalt zu Dachau, 97 
—98 zu München, ſeit 99 Red. des Simpli— 
ziſſimus, jpäter auch des März daſ. Scharfer, 
zumal polit. Satirifer und ausgezeichneter 
Scilderer bayr. Bauern- u. PVhilifterlebens. 

W. Agricola. Bauerngeih.n. Münch. Langen 1897. 
8.4. 05. Aſſeſſor Karlchen. Sat.n.daj.1900. 10. A. 05. 
Witwen. Lip. Die Medaille. Kom. Hochzeit. Erz. Grob- 
beiten. Ged. daj. 01.15.4.05. Die Lokalbahn. Kom. 
daj.02. N. Grobheiten. Die Wilderer. Nov.03. Laus- 
bubengejchichten. daj.04.25.%.07. Andreas Vöſt. Ro. 
daj.05.13.4.10. Bet. Schlemihl. Ged. Tante Frieda. 
Erz.n.daj.06.30.4.10. Kleinftadtgeich.n. Moritaten. 
Sat.daj.08. Moral. Kom. daj.09. Erjter Klaſſe. Kom. 
10. Zottchens Geburtstag. Kom. Der Wittiber. Ro. daj. 
11. Jof. Filſers Briefwechſel. Sat. Kirchweih. Ged. 
Magdalena. Vſt. daſ. 12. Das Säuglingsheim. Bur- 
lesfe. Münch. Zangen 13. 

Lit. ©. Hermann: 2. Th. i. Lit. Echo. VIII. 770. 

Thomaß-Correi, Ella, pi. EI Correi, 
* 21. April 1877 zu Erfurt, zog nad) Nau- 
heim, wohnt jeit Jahren zu Magugnano ful 
Garda in Oberitalien. 

W. Die Hinterbliebenen eines Unglüdlichen. Ro. 
1896. 2.4.00. Arme Suſe. Ro. Peter Goddoms Toch- 
ter. Ro. 97. Das 2. Leben. Ro.1900. Faliche Straßen. 
Ro. 02. Reinh. Hofer. Ro.03. Bethesda. Ro. Lpz. 04. 
Am ftillen Ufer. Ro. daj.05. Das Taldes Traums. 
Ro. Stuttg.07. 2.4.08. Das Mädchen m.d. fl. Füßen. 
Nov.08. Siehe, e3 beginnt zu tagen. Ro.09. Selig aus 
Gnade. Ro. Berl.10. Bom blühenden Dajein. Nov. daj. 
Das Recht auf Freude. Ro. daſ. Concordia 11. 

Thomaſin v. Zirkläre (Circlaria), italien. 
Geiftliher aus Friaul, dann Kanonifus zu 
Aquileja, F um 1235, dichtete 1215— 16 das 
Lehrged. Der welſche Gaſt in 10 Büchern, 
e. Tugendlehre (hrsg. v. Heinr. Rücdert. Dued- 
finbg. 1852). 

Lit. Oechelhäuſer: Der Bilderfreis zum welſchen 
Gajt. Heidelbg. 1880. j. a. Ant.E.Schönbad) in Anfänge 
des Minnejangs. Graz 98. 

Zhomajius, Ghriftian, * 1. Kan. 1655 
zu Leipzig, ſtud. daſ. u.zu Franff.a. D. Zura, 


dozierte zu Leipzig (hielt 88 das erſte Kolleg 
in deutjcher Sprache u. im Gejellichaftsffeid), 
mußte fliehen (nach Berlin), ward zu Halle 
Prof., F al3 Rektor diejer von ihm mitbegrün- 
deten Univerjität 23. Sept. 1728. TH. grün- 
dete 1688 die Monatzjchrift „Scherz-u. Ernit- 
haffte . . . Gedanfen über: ... Bücher. Dieje 
„Monatsgeſpräche“ waren die erſte deutſche 
krit. Zeitſchrift. 

W. Kl. Deutſche Schriften. hrsg. v. T. O. Opel. 
Halle 1835. 


Lit. A. Wagner: C. T. Berl. 1872. E. Landsberg: 
Zur Biogr. v. C. T. Bonn 9. 


Thümmel, Moritz Auguſt von, *27. Mai 
1738 auf Gut Schönfeld-Leipzig, bei. 56—58 
d. Klofterichule v. Roßleben, jtud. bis 61 zu 
Leipzig Jura und Lit. (Verf. m. Gellert, €. 


v. Kleift, Rabener u. Weiße), ward 61 Kammer- 


junfer, 68—83 Minifter des Herzogs Ernft 
Friedr. v. SCoburg, weilte 71 zu Wien, 72 
zu Paris, zog 83 nach Sonneborn bei Gotha, 
Tzu Koburg 26. Oft. 1817. Begann als jatir.- 
erot. Schüler Wielands u. wußte auch bald die 
modische Neigung des großen Publikums für 
Sterne u. den engl. Familien- u. Reiferoman 
jo gejchict auszunugen, daß ihm bald ein 
großer Erfolg zuteil ward, der freilich nicht 
lang vorhielt. Auch j. Stiefſohn Auguſt 
Wild. TH. (* 14. Oft. 1774, + 10. April 1814) 
war lit. tätig. 

W. Wilhelmine oder der vermählte Bedant. e. 
proſaiſches Com. ged. o. O. 1764, dann 2pz.66. 68. 71 
u.5d. Die Inoculation der Liebe. Erz. in Verjen. daj.71. 
Kl. poet. Schriften. Frkf. u. Lpz. 82. Reije in die 
mittäglidhen Bropvinzen von Frankreich im 
Jahre 1785—86. X. Lpz. Göjchen 1791—1805. Sämtl. 
Werfe. VI. daf. 1811—19. 5. W. VIII. daj. 56. 

Lit. 3. v. Gruner: M. U. v. TH.3 Leben. Stuttg. 
1820. €. Woldemar in Berühmte Schriftfteller der 
Deutichen. I. Berl. 54. Rich. Kyrieleis: M. U. v. Th.s 
Ro. Reife i.d. m. Pr. Marbg. 1908. 

Thym j. Klee, Georg. 

Zianj. Günderode, Karoline v. 

Thüringer Landgrafen (vom jagen- 
haften König Srminfried, 7530, bis zur Herr- 
ſchaft der Wettiner [. d.] jeit 1247). 

Beh. Friedr. Chr. Schlenter: Friedr. mit d. gebij- 
jenen Wange. dialogij. Geich. 1785 Chriftian Voigt: 
Radegunde v. Thüringen. Tr.1792. Guft. Hagemann: 
Ludw. d. Springer. Dr. 1792. Math. Stegmayer: Albr. 
Landgr. v. Thür. Dr.1818. Karl Fr. ©. Wegel: Her- 
manfried Kg. v. Thür. Dr. 1819. Ludw. Bechitein: Thü- 
ringens Königshaus. Ged. 1865. Aler. Rost: Ludw. 
d. Eiferne od. d. Wundermädchen aus d. Ruhl. Dr. 67, 
derj. Landgr. Friedr. m. d. gebifjenen Wange. Dr. 67. 
Friedr. Günther: Friedr. d. Gebiffene. ep. Zykl. 89. 
Franz Klajen: Heinr. Raspe. Dr. 94. der. Friedr. der 
Freidige. Dr.1899. R h 

Tiberius, römijcher Kaijer, 42 v. Chr. 
bi3 37 n. Ehr. 

Beh. Franz Horn: T. Erz. 1811. Joh. Carſten 
v. Hauch: T. auf Capri. Tr.1836. Ferd. Gregoropius: 
Der Tod des T. Dr.1851. EmanuelGeibel:Der Tod 
desT. Ged.56. Jul. Groſſe: T. Tr.1876. Wilh.Walloth : 
T. Ro. 1889. Wild. Henzen: Der Tod de3 T. Dr.1895. 
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Tieck, Joh. Ludwig, pſ. anfangs Peter 
Lebrecht, z. T. auch Gottlieb Färber, * 31. Mai 
1773 zu Berlin (al3 Sohn e. Seilermeijters), 
bei. 82—92 das Friedrihswerd. Gymn. daſ. 
(j. Lehrer Rambach u. j. jpäterer Lehrer U. F. 
Bernhardi, Freundich. m. W. v. Burgsdorff u. 
W. Wacenroder), durfte nicht nach |. Wunſch 
Schaufpieler werden, jtud.92 zu Halle Theol. 
u. Philol. 92—95 zu Göttingen n. Philol. u. 
Lit. (1. Semefter mit Wadenr. in Erlangen), 
weilte 973u Berlin Nicolai) u.Hamburg($tlop- 
ſtock u. Schröder, Verlobg. mit Frl. Alberti, 
Heir.98, F 1837), 99—1800 zu Jena (Verf. 
m.Schlegel3, Novalis, Fichte, Brentano, Gries, 
auch Schiller u. Goethe), wohnte 1801—03 zu 
Dresden (Steffens), dann zu Berlin u. auf 
Gut Ziebingen bei Franff. a. O. (Graf Finten- 
ftein u. Burgsdorff), bereifte 04—06 mit j. 
Schweiter Jtalien, weilte wieder in Zieb., 
10 gichtfranf in Baden-Baden, 13 in Prag, 
17 mit Burgsdorff in Engl. u. Frankr. u. ließ 
ſich 19 in Dresden nieder, wo er 25 als Hof- 
art Dramaturg des Hoftheaterd ward u. ſ. 
berühmten Leſeabende abhielt. 1840 jegteihm 
j. Berehrer Friedr. Wild. IV. e Zahrgehalt aus 
u. rief ihn nad) Berlin (7. T. auch in Pots— 
dam), F daj. 28. April 53. T. war daS viel- 
jeitigjte und wandlungsfähigfte, freilich nicht 
eigenartigjte oder gar tiefite Talent der jog. 
Romantik, als deren Begründer u. frit.Yaupt- 
vertreter er mit den Schlegel gilt. T. begann 
unter Nicolais verhängnisvollem Einfluß mit 
jeichter Unterhaltungsproduftion (Strauß- 
federn. Berl. C. A. Nicolai 1795—98. Abdal- 
lah. daj.95), wandte fich zugleich mit gr. Er- 
folg dem phantajt. Schauerroman (William 
Lovell. III. Berl. bei E. Aug. Nicolai 95 — 
96 nach Retif de la Bretonne), wie der jchon 
mehr romantifierenden Märchenerzählung zu 
(Peter Leberecht, eine Gejch. ohne Abenteuer- 
lichfeiten. Berl. bei C. A. Nicolai. 95—96. 
Volksmärchen. Hrag. dv. Peter Leberecht, 
darin d. jatir. Geftiefelte Kater. dai. III. 
97). Doch erjt in den mit (dem für d. Mittel- 
alter begeijterten)Wadenroder verf. Her zens— 
ergießungen eines kunſtliebenden 
Kloſterbruders (Berl. bei Joh. Fr. Unger 
97. Neudr.m. Einl. v. K. D. Jeſſen. Lpz. 1904), 
der altdeutſchen Geſch Franz Sternbalds 
Wanderungen (daj.98. beeinfl.v.Wilh.Meifter, 
j. a. Der junge Tijchlermeiiter. Berl. Reimer 
1836), den Phantaſieen über die Kunft (m. 
Wadenroder Hamb. 99) u. j. Romanti- 
ihen Dichtungen (II. Jena bei Fr. From- 
mann 99—1800, darin der jatir. Prinz Zer- 
bina, D. blonde Edbert, Genoveva u. Melu- 
fine, Kaifer Octavianus. Lip. daſ. 1804) trat 


T. bewußt mit e. neuen lit. Richtung hervor, 
die Gefühl, Sehnjucht u. Stimmung in den 
Bordergrumd ftellte u. e. neues Verhältnis zur 
Kunft wie bei. zur Bergangenheitjuchte. Neben 
den altdeutjchen Studien (Minnelieder. Berl. 
Realihulbuchhdlg. 1803. Frauendienft Ulr. 
v. Lichtenſtein. Stuttg. 12. Deutjches Theater. 
Berl. 17) entfaltete T. nach u. nach eine jehr 
fruchtbare Ueberjegertätigfeit (Don Quixote. 
Berl. 99. Altengl. Theater. daj. 1811) u. gab 
auch Werke unbefannterer Dichter heraus (jo 
Maler Müllers W. Heidelb. 1812, jpäter 9. 
v. Kleijt. Berl. 21 u. 26. Lenz. daſ. 28. Adelh. 
Reinbold. daſ. 39u. Lpz. 42). Vollen Erfolg er- 
zielte T. erſt mit der Sammlg. ſ. liebenswür— 
digſten Werke im Phantaſus (III. Berl. 
Reimer 12—16), mit ſ. geſ. Gedichten (III. 
Dresd. Hiljcher 21—23) u. jeinen ftarf auf 
Mit- u. Nachwelt wirkenden, 5. T. glänzenden 
Novellen (VII. Berl. Reimer u. Bresl. Mar 
& Co. 23—28. Geſ. Nov. XIV. daj. 35 —42), 
unter denen das piychol. interejjante Fragm. 
Der Aufruhr in d. Cevennen Berl. Reimer 26, 
Der Gelehrte daſ. 28, Der Herenjabbath daſ. 
32, die Humorvollen Erz.n. Die VBogeljcheuche 
daj.35 (Sat. auf d. Dresdner Liederfreis) u. 
des Lebens Ueberfluß 39 die beften jein 
dürften. Weniger gelungen war T.3 Ro. 
Vittoria Accorombona (ll. Bresl. J. Mar 
40). Sehr bedeutjam war endlich T.3 Wirk— 
jamfeit als Kritiker (bei. in Krit. Schriften II. 
Lpz. 48 u. Dramaturg. Blätter. II. Bresl. 25 
— 26. u. gej. III.2p3. 52) u. jeine geiftige Mit- 
arbeit an der Shafejp.-Ueberjegung, die aller- 
dings von j. Tochter Dorothea T. (* 1799, 
y 1841) nicht ganz einwandfrei ausgeführt 
wurde (j. Shafejp. u. Aug. Schlegel). 

W. 3. 2.T.3 Sämtl. Schriften bei E. X. Nicolai, 
Berl. u. Lpz. 1799, find ohne T.3 Erlaubnis hrsg. (Pro⸗ 
zeß), z. T. auch nicht von T. (Wadenroder). Auch die 
Ausg. Wien 1817—24 ift unrechtmäßig. Schriften 
mit Einl.n dv. 3. 2%. Tied. XX. bei G. Reimer. Berl. 
1828—46. dazu VIII. daſ. bis 54. Ges. Novellen. 
XII. daſ. 52—53. Krit.Schr. Il. 2p3.IV.52. Dramaturg. 
Blätter. III. daf. 52. Nachgelafjene Schriften. hrsg. 
v. Rud. Köpfe. II. daf.55. Ausgewählte Werke. 
hrsg. m. Einl. v. H. Welti. VIII. Stuttg. Cotta. o. J. 
[1886—88]. desgl. mit Biogr. v. G. Witkowski 1903. 
desgl. III. hrsg.v. ©. Klee. Lpz. Bibl. Inſt. o.J. 1905). 
Ts.Werke. Ausw. VI. hrsg. m.Biogr. u. Einl. v. Eduard 
Berend. Bong Berl. o. J. (1908). Briefw.m.Raumer 
u. Solger in Solgers Nachl. hrsg. v. Tieck. Lpz. 1826. 


Karl Holtei: Briefe an L. T. IV. Bresl. 64. Brfw. mit 
F. A. Bernhardi u.a. hrsg. v. W. Bernhardi. Lpz. 67. 


Lit. F. G.Kühne: L. T. Hann. 1843. N. Delius: Die 
T.ſche Shafejp.Kritif. Bonn 46. Rud. Köpfe: Ludw. 
Tied. II. Lpz. 55. 3.2. Hoffmann: 2. T. Nürnbg. 56. 
Wilh.Bernhardi:T.u.d.romant. Schulei.Herrigs 
Archiv. 63. derj. Aus d. Leben Th. Bernhardi3.2p3.93. 

eint. vd. Frieſen: 2.T. II. Wien 72. Adolf Stern: 
. T. in Dresden i. Zur2it.d. Gegen. Lpz. 80. Herm. 
Hettner: Kl. Schriften. Brſchw. 84. Osf. Kaiſer: Der 
Dualism. T.3 als Dramatiter u. Dramaturg. Lpz. 85. 
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2.9. Fiiher: Aus Berlins Vergangenh. Berl. 91. 9. 
Prodnigg: Ueb. Tes Sternbald. Graz 92. Bernd. 
Steiner: 2.T. u. die Voltsbücher. Berl.93. Gotth. 
Klee: Zu T.3 germanift. Studien. Bauten 95. 
Heinr. Bilchof: T. ald Dramaturg. Brüfjel 97. E. 
Hildebrandt: Friedr. T. (j. Bruder.) Berl. 98. Joh. 
Ranftl: T.3 Genoveva. Graz 99. J. D.Ganier: Zur 
Entw.sgeich. d. Novellendichtg. T.3. Gießen 99. Wilh. 
Miehner:T.3 Lyrik. Berl.02. K.Haßler: T.s Jugend— 
roman W.Lomwell u. Retif de la Bretonnes Payſan. 
Greifsw. 02. E. U. Regner: T.-Studien. Roft.03. Herm. 
Unders Krüger: Pjeudoromantif. 2. Teil). (Tiedu.d. 
Dresd. Liederfreis. Lpz. 04. E Ederheimer: Jac. 
Böhmes Einfl. aufT. Heidelbg. 04. Hans Günther: Ro— 
mant. Krit. u. Satire bei 2. T. Heidelb. u. Lpz. 07. 9. 
Graef: J. L. T. Lpz. 07. J. Budde: Zur romant. Jronie 
bei 2.T. Bonn 07. H. Hemmer: Die Anfänge L. T.s 
Straßbg. 08. $. Brüggemann: Die Ironie in T.3 
Will. Lovell u. j. Vorläufern. Lp3.09. H. Lebede: T.s 
Nov. Der Aufruhr inden Cevennen. Halle 09. Eric) 
Dradh: 2. Tes Bühnenreformen. Münd. 09. E. 
Schönebed:T.u.Solger. Berl. Diff. 10. W.Steinert: 
2.T.u.d.Farbenempfindend.rom.Dichtg. Dortm.10. F. 
Wüftling: T.3 Will. Lovell.12.j.a. Goethes, Hebbels 
Werke. Karl Rojenfranz in Hall.3ahrb.1838. Steffens: 
Was ich erlebte. Bresl. 1840—44. C. ©. Carus in Rau= 
mers hiftor.Tajchb.45. Jac. Minor in Afadem.Blätter. 
Brſchw. 84 (T. als Novellendichter). H. Roettefen 
(Sternbald) in Ztichr. f. vergl. Lit.geich. VI. 185. 2. 
Marchard: Les 2sources du Sternbald i. Rev. Germ. 
11.522. M. Landau: Vitt. Aecorombona i. Euph. 
IX. 310. 

Tieck, Sophie, j. Bernhardi, Soph. 

Tiedge, Chriſtoph Aug., * 14. Dez. 1752 
zu Gardelegen, bej. d. Gymn. zu Magdeburg, 
jtud. jeit 70 zu Halle Jura, ward 76 Haus- 
lehrer zu Ellrich (Verf. mit Gleim, Klamer, 
Göckingk u. Elifa v. d. Rede), zog 84 zu Gleim 
nad) Halberjtadt, war 92—99 Erzieher und 
Privatjefr. beim Domherrn v. Stedern auf 
Neinjtadt bei Duedlinbg., wohnte dann in 
Berlin und Dresden, war jeit 1802 Reiſe— 
begleiter u. Gejellichafter der Gräfin Elija v. 
d. Rede, die ihn auch nach ihrem Tode (33) 
durch ein Legat vor Sorgen jchüßte, zog 19 
nach Dresden, Fdaj.8.März4l. T. war durch 
und durch Zehrdichter; er begann mit dem 
Gedicht Einſamkeit (Lpz. 1792), jchrieb einige 
gute Epijteln (Götting. 96) u. Elegieen (II. 
Halle 1803 u. 07), erlangte vor allem mit |. 
rationalift. Zehrgedicht Urania (Halle 1801. 
8. A. Lpz. 62) eine Berühmtheit, die ung heute 
ganz unbegreiflich erjcheint. Auch T.3 ehe- 
mals volfstüml. Gedichte (Schöne Minfa, ich 
muß jheiden; Dich, janfter Jüngling, liebt 
mein Herz; An Aleris jend’ ich dich u. a.) 
jind völlig vergefjen. Dagegen hielt die 42 
begründete Dresdner T.-Stiftung fein An- 
denfen in Ehren. 

W. Werke. VIII.hrsg. v. A. G. Eberhardt. Halle. 
Renger 1823—29. 2.U. X. daſ. 32—33. 4. A. Lpz. Baer 
& Co. 41. Wanderungen durch den Markt des Lebens. 
Halle 33. Leben u. poet. Nachlaß. hrsg. v. K. Falken— 
jtein. Lpz. 41. 

Lit. U. ©. Eberhard: Blide in T.3 u. Eliſas Leben. 
Berl. 1844. R. Kern: Beiträge zu e. Charafteriftif des 
Dichters T. Berl. 95. ſ. a. Rede. 


Tielo, A. K. T. ſ. Mickoleit, Kurt. 

TierdichtungoderTierjage (Sammel- 
name Grimms) umfaßt einmal die uralten 
internationalen, volfstümlich naiven Tier- 
märchen, die früh bei den Germanen eine 
charafterift. Kortbildg. erfuhren, zweitens die 
Tierjabeln, meift fremden u. gelehrten Ur- 
ſprungs (j. Phyſiologus), die gern Tehrhaft 
oder jatir. zugejchnitten waren oder wurden 
(jo die Kernfabel vom franfen Löwen bei 
Paulus Diaconus), drittens die Tierepen, 
die aus beiden jchöpfen (j.Ecbasis captivi 936, 
Siengrimus um 1150, Heinr. der Glichezaere 
um 1180, Reinaert de Boß um 1250, Reinefe 
Fuchs um 1450), doch perjönliche, literar. u. 
hiſtoriſche Einflüffe aufnahmen. 

Lit. JacobGrimm: Reinhart Fuchs. Berl. 1834. 
Baulin Paris: Nouvelle etude sur le roman de Re- 
nart. Paris 61. Wild. Wadernagel: Kl. Schriften. II. 
73. Wild. Scherer u. Karl Müllenhoff i. Ztichr. f. d. 
Altert. XVL.u. XVIII. 3.Nover: Die Tierjage. Ham- 
burg 93. Sudre: Les sources de roman de Renart. 
PBari893. Karl Voretzſch i. Breuß.Jahrb.LXXX.3. 


1895. Tiernamen als Schimpfwörter j.u. Spridh= 
mörter. 


Tietze (Titiug), Chriftoph, * 10. Zan. 
1641 zu Wilfau bei Namslau (Schlej.), jtud. 
62—65 zu Altdorf Theol., ward 66 Pfarrer 
zu Zaubenzedel (Franken), 71 zu Henfenfeld, 
85 zu Hersbrud, F daſ. als Oberpfarrer 
7. Sept. 1703. Religiöjer Liederdichter (noch 
gejungen werden jein „DO du Schöpfer aller 
Dinge; Sollt es gleich bisweilen jcheinen; 
Liebſter Vater, ich dein Kind). 

W. Sündenjhmergen, Troft im Herben, 
Todtenfergen ujw. Ged. Nürnberg 1664. Himmel- 
reife, Seelenſpeiſe ujw. daj. 70. Bibel- Kalender, 
durch reine Reimbänder. daj. 1701. 

Till j. Eulenspiegel. 

Tilly, oh. Tſerclaes Graf v., * 1559, 
faijerl. Feldherr bei. im 30jähr. Krieg, F 
30. April 1632 zu Ingolſtadt. 

Beh. Otto Jacobi: Mansfeld u. T. Dr.1846. Zul. 
Mat: T. Tr. 1869. Georg Rujeler : Graf AntonGünther 
oder T. in Oldenbg. Lſp. 1895. Adolf Schmitthenner i. 
Neue Novellen.1901. 

TZimoleon,411—337 v.Chr., befreite als 
forinthiicher Heerführer 345 Syrafus vom 
Tyrannen Dionyjios, nachdem er jchon 366 
jeinen nach der Tyrannis ftrebenden Bruder 
Timophanes getötet hatte. 

Beh. Hans Sachs: Hift. des j. Kg.s Dionyfii.1557. 
Georg Behrmann: T. der Bürgerfreund. Tr. 1741. 
Friedr.Leop. Graf zu Stolberg: T. Tr.1785. Karl Ph. 
Conz: TS Rückkehr nad) Korinth. Dr. 1801. Ernit 
Raupach: T. der Befreier. Dr. 1814. Karl Beyichlag: 
T. Dr. 1849. Karl Arth. Müller: T. Tr.1854. Hans 
Marbach: T. Tr.1869. Ferd. Bender: T. Dr.1882. 

Tirol, j. a. Defterreich. 


Lit. Ambros Mayr: Tiroler Dichterbuch. Innsbr. 
re Hugo Greinz u. H. dv. Schullern: Jung Tirol. 
Im.1898. 








Ziroler— Torrefani 


433 





Tiroler Freiheitsfampf ſ. Hofer, auch 
Immermann, Kranewitter, Schönherr u. a. 

Tirol von Schotten, König, mhd. Rätjel- 
u. Lehrgedicht j. Winsbefe. 

Titius f. Tiege u. Tip. 

Titurel, der jüngere, mhd. Epos von 
über 6000 Berjen (in Wolframs T.-jtrophe 
geichr.), das e. Albrecht (aber nicht v. Scharfen- 
berg) zum Verf. hat (gejchr. gegen Ende des 
13. Sahrh.3,gedr. 1477. n. Hr3g. v. K. A. Hahn, 
Duedlbg.1842). 

Kit. K. Roſenkranz: Ueber d. j.T. u. Dantes Kom. 
Halle1829. R. Spiller: A. v. Scharfenberg u. d. Dichter 
des j.T.i Btichr. f. d. Altert. XX VII. 1883. der. U. 
v. Sch. u. U. Fueterer. 293.83. C. Bordhling: D. j. 
T. inf. Verh. zu Wolfr. v. E. Gött.97. Erich Petzet: 
Das Heidelb. Bruchit. des j. T. Münch. 1903. 

Titus, Flavius, * 41 n. Chr., zerjtörte 
70 Serujalem, war 79—81 als Nadıf. ſ. 
Baters Vespafian röm. Kaijer. 

Beh. Hans Sachs: Die Zeritörg. Jeruſ.s. Tragedi. 
1555 (j. Comedi Titus u. Gifippus 1546 gehört zu den 
Athis- und Prophiliag-Motiven). Sebajt. Wild: Vom 
Kaijer Tito. Trag. 1566. Chriftian H. Poftel: Die Zer— 
ftörg. 3.3. ©p. 1692. Joh. Friedr. Cronegk: Die Er— 
oberung 3.3. dram. Sragm. um 1758. Math. Steg- 
mayer: Die Erober.g 3.3 (nad) Eronegk). Dr. 1805. 
Joh. Seb.v. Rittershauſen: Die Zerſtörg. J.s. Tr. 1811. 
Maria Lenzen: Nekodas od. d. Zerit. 3.3. Ep. 1841. 
Zul. Kofjarsfi: Titus od.d. Zerſt. J.s. Dr. 1855. Leonh. 
Wohlmuth: Die Zerftörg. J.s. Tr. 56. Karl Heinr. 
Rohe: Thamar od. d. Zerit. 3.8. Ep. 1888. Heinr. Boll: 
rat Schumader: Berenice. Ro.1893. Hans Kyſer: Ti- 
tu3 u. die Jüdin. Dr.1910. 

Titz (Titius), Joh. Peter, * 13. (oder 10.) 
San.1619 zu Liegniß, bei. d. Gymn. zu Bres- 
lau, jeit 36 zu Danzig (Opiß), jtud. 39—43 
zu Rojtod Jura, 44 zu Königsberg (Verf. m. 
Albert, Roberthin), zog 45 nad) Danzig, ward 
48 daj. Konreftor am Mariengymn., 52 Prof. 
für Eloquenz daj.,56—88 auch für Poeſie, Fdaſ. 
7. Sept. 89. Schwülftig rhetor. Opigichüler 
(bei. in j. Heroiden), der. üblen Theorien auch 
in e. bei. Schrift darlegte (Zwei Bücher v. d. 
Kunſt Hochd. Verje u. Lieder zu machen. Danz. 
1642). Seine bejjeren (geiftl.) Gedichte jtehen 
in Heinr. Alberts Poet. Muſik. Luftwäldlein. 
VIII. Königsbg. 1652. 

W. Leben aus dem Tode oder Grabesheireit zw. 
Gaurin u. Rhoden. Danzig 1644. Lucrezia. Ep. daſ. o. J. 
c.45. Knemons Sendſchreiben an Rhodopen. Poetiſches 
Frauenzimmer. 47. Gedichte. n. hrsg. v. H. Fiſcher. 
Halle 1888. 

Lit. F. K. Köpke: J. P. T. in Hagens Germania. 
Lpz. 1853. 

Tobias, (griech. Tobit) apokryph. altteſta— 
mentl. Familienerzählung vom gottſeligen 
Gehorſam und Eheſtand, die beſ. im 16. und 
17. Jahrh. beliebt war (z. B. als Hochzeits— 

iel). 
I — Hans Sachs: Comedi von dem Tobia u. ſeinem 
fun. 1533. derſ. T.s Aufopferg. Geiſtl. Sp. 58. Joh. 
Adermann v. Zwidau. T. Sp. 1539. Jörg Widram 
v. Colmar: T. Com. 1551. Cornelins Schonaeus: T. 
lat. Com. (56). Thomas Brunner dv. Steyr: T. Com. 


Krüger, Lexikon der deutjchen Literatur. 


1569. Thomas Schmid: T. Com. 1578. Joh. Ment.T. 
lat. com 1586. Joh. Yeteler:T.&p.1605. Barthold 
v. Gadenftedt: Tobaeus. Com.1605. Georg Schwan— 
berger: D. Engel Raphael wider Asmodeus. Dr. 1615. 
Chriſtian Kaimann: Junger T. Dr. 1641. Joh. Friedr. 
v. Meyer: T. €p.1800. Kath. Diez: T. in Dichtungen 
nad) d. alten Tejtament. 1852. 

Zom, Onkel j. Hevefi. 

Tod, Gevatter, Märchenmotiv, das im 
19. Zahrh. mehrfach, auch ſymbol. behandelt 
ward. 

Beh. Herm. Schiff: G.T. Nov. 1838. Otto Ro— 
quette: G. T. Dr. 1873. Adolf Stern: Der Pate des 
Todes. Nov. 1890. dann in Ausgew. Nov. 1898. Eber- 
hard König: ©. T. Dr. 1900. ; 

Tode, Heinr. Julius, * 31. Mai 1733 zu 
Bollenjpiefer, kam 44 nad) Hamburg, ftud. 
57—60 zu Göttingen Theol., ward 61 Pfarr- 
gehilfe, jpäter Paſtor zu Pritzier (Meckl.), 92 
Hofprediger in Schwerin, F daſ. 30. Dez. 97. 
Religiöjer Dichter (bei. von Kantaten). 

W. Elegieen. 1762. Chrijtl. Lieder. 71. 

Töpfer, Karl Fried. Guft., * 26. Dez. 
1792 zu Berlin, ward 1811 Schaujpieler in 
Streliß, 12 in Breslau, 14 in Brünn, 15—19 
am Burgtheater zu Wien, promov. 20 zu Göt- 
tingen, z0g 22 nach Hamburg, redig. 33—42 
da. die Thalia, dann d. Wochenjchr. Der Re— 
zenjent), T daſ. 22. Aug. 71. Geſchickter Büh- 
nenautor, dejjen Luſtſpiele (z.B. Des Königs 
Befehl. Berl.23. Der beite Ton. daj.28. Rojen- 
müller u. Finke. 30) über viele Bühnengingen; 
auch j. Novellen waren beliebt. 

W. Beihnungen aus m. Wanderleben. 
Spenden für Thaliend Tempel. Dr.n. Lpz. 1823. Der 
lebende Tote. Dunkel u. Hell. Erz.n. daj. 28. Luſt- 
fpiele. VII. Berl. Dunder 30—51. Novellen u. Er— 
zählungen. II. Hambg. 42—44. Gej. dramat. Werke. 
IV. hrsg. v. Herm. Uhde. Lpz. Dunder & Humblot. 73. 

Lit. 8. Tieck: Krit. Schriften. Lpz. 1848. 

Torrejani, Karl Ferd. Franz Torr. 
Freih. v. Langenfeld di Camponero, *19. April 
1846 zu Mailand, ward 61 zu Wien Militär- 
afademifer, 65 Xeutn. zu Berona, 66 Oberlt., 
fam in den Öeneraljtab, nahm 76 j. Abjchied, 
zog nach) Wien, jpäter nad) Torbole am Lago 
di Garda, F daf. 12. April 1907. Einer der’ 
friſcheſten u. echtejten öfterr. Offiziersgejchich- 
tenerzähler. 

WB, AUusderjhönenmwildenLeutnantszeit. 
Dresd. Pierjon 1889. 4.1.5.Q.04. Schwarzgelbe Reiter- 
geichichten. daſ. 90. 4. A. 98. Mit taujend Maften. Ro. 
daſ. 90. 3. A. 96. Aufgerettetem Kahn. daj.90. 3. A. 96. 
Die Juckerkomteſſe. Ro. daj. 91. 4. A. o1. Der be- 
ichleunigte Fall. II. Ro.91. 2.4.98. Oberlicht. Wiener 
Künitlerro. das. 92. 3.4. 02. Ibi, Ubi. Soldatengeich.n. 
da. 93. 2.4.1900. Aus drei Weltitädten. Nov.96. 3.4. 
1900. Steyr. Schlöfjer. Ro. Berl. Fontane 97. Le quart 
d’heure de gräce. 98. Bon der Waſſer- bis zur 
Feuertaufe. Jugend-Autobiogr. Dresd. 1900. 4. X. 
01. Die Mikeih-Mali. Wiener Sittenb. daf. 01 (m. W. 
Wolters). Strauchdiebe. Lip. 02. Bentagramm. Nov. 
Dresd. 04. 2.4.05. Ge. Schriften. Dresd. Pierſon 
1907 ff. j.a. i.d. Büchern d. d. Haufes. III. Berl. 1909. 


Lit. Rich. M. Werner: Vollendete und Ringende. 
Minden 1900. 
28 
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Törring-Guttenzell, Joh. Aug. Grafvon, 
* 1. Dez.1753 zu München, jtud. zu Ingol— 
jtadt Jura, ward 73 Hoffammerrat, 79—85 
Oberlandesreg.Rat, 99—1801 Präſ. der Lan— 
desdirektion, 1817 Präſ. des Staatsrats, F 
9. April 26. Mit Babo (ſ. d.) einer der Haupt- 
vertreter des bayr. Ritterdramas. 

W. Agnes Bernauerin (Fortj. v. Babo). Tr. Münch. 
1780. Kaſpar der Thorringer. Dr. Wien 85. 

Lit, Otto Brahm: D. d. Ritterdrama d. 18. Jahrh.s. 
Straßbg. 1880. ſ. a. Bernauer. 

Totentanz, ſeit dem Endedes 15. Jahrh.s 
beliebte allegoriſche Darſtellung von der Ge— 
walt des Todes über alle Stände, Alter und 


Geſchlechter, die auch Maler lockte (beſ. Nik. sul 


Manuel, ſ. d. u. H. Holbein d. %., j. a. Joh. 
Bogel). 

Kit. U. Elliien: H. Holbeins Initialbuchſtaben mit 
d. T. Gött. 1849. Seelmann: Die T.e des Mittel- 
alters. Norden 93. Goette: Holbeins T. Straßburg 97. 
Mar I. Friedländer: Des Dodes Dantz von Lübeck 
1489. Berl. 1910. 

Tovote, Heinz, * 12. April 1864 zu Han- 
nover, bei. das Lyceum daj., jtud. zu Göttingen 
u. Berlin Bhilol. u. Philoſ., dann Lit.geich., 
wandte jich jeit 90 mit Erfolg der pifanten 
Berufsichriftitellerei zu, lebt zu Schöneberg 
bei Berlin. Vergröberter Maupafjant (dejjen 
Yvette er auch 1894 überjegte). 

W. Im Liebesrauſch. Ro. Berl. Fontane 1890. 
22.4.1911. Fallobit. Erz. Frühlingsfturm. Ro. daſ. 91. 
12. 4.12. Der Erbe. Ich Mutter. Ro. daj.92. 9. U. 05. 
Heimliche Liebe. Ro. daj.93. 22. A. 12. Das Ende 
vom Liede. Ro. daſ. 94. 14.U.08. Heißes Blut. Ro. 
daj. 95. 17. A. 12. Abjchied. Nov. 98.12. U.05. Dierote 
Laterne. Nov. daj.1900.10.U.09. Frau Agna. Ro. 01. 
11. U. 04. Die Leichenmarie. Ro. daj. 02. 8.4.05. Der 
legte Schritt. Ro. daf.03.13.4.11. Sonnemanns. Ro. 
04. 9.4.05. Klein Inge. Ro.05. 9.4.06. Ich lafje dich 
nicht. Dr. Hilde Wangerow u. ihre Schweiter. Ro. 06. 
Nicht doch! Nov.08. 20.4. 10. Frl. Griſebach. Ro. 09. 
20. A. 10. Lockvögelchen. Ro. Berl.10.10.4.11. Zu 
B'fehl! Erz. Berl. Ullſtein 13. 

Lit. Baul Schettler i. Gejellichaft. 1893. I. 

Traeger, Aibert, * 12. Juni 1830 zu 
Augsburg, fam 38 nach Naumburg, ftud. 48 
—51 zu Halle u. Leipzig Jura, ward 62 An- 
walt zu Cölleda, 75 desgl. in Nordhaufen, 
z0g 91 nad) Berlin (jeit 74 freifinniger Abg.), 
7 daj. 26. März 1912. Bon T.3 Gedichten 
ward volfstüml. „Wenn du noch eine Heimat 
hajt“ (jatir. j. Hartlebens d. fidele Hof 1891). 

W. Gedichte. Lpz. Keil1858. 18. A. 1911. Ueber- 
gänge. Nov. daſ. Winter 60. Tannenreijer. Sf. Wien 
63. Die legte Puppe. Lip. Berlin 64. 1870. Ged. 70. 
Stunde bor der Hochzeit. Lip. daſ ‚71.6 Beitged. daj. 73. 

Zragddie j. Trauerjpiel. 

Zrauerjpiel, das deutjche, u. die Theorie 
des Tragijchen, j.a. Drama u. Schidjal3- 
drama (beſ. i. F. Hebbels, D. Ludwigs, Schil- 
lers, U. W. Echlegel3 Werfen). 

Lit. O. F. Gruppe: Ariadne od. d. trag. Kunſt der 
Griechen. Berl. 1834. A. W. Bohlz: Die Idee des Tra- 
siichen. Gött.36. ©. Günther: Grundzüge d.trag.Runft. 
293.85. Jul.Duboc: DieTragif.Hamb.86. Theod.Lipps: 


DerStreitüberd. Tragödie. Hamb.91.%05.®olfelt: 

Die Uefthetik des Tragiichen. Münch. Bed 97. 2. U. 06. 

Hugo v.Kleinmayr: Zur Theorie der Trag. Wien 1907. 

W.Reiß: Die Theorie des Tragifchen im 17.3ahrh.in 

Deutichl. u. Franke. Diff. Bern 10. Alb. Vögele: Der 

an ars u. das Tragiſche i. Kunſt u. Leben. Frei- 
urg 10. 


Zraugemundslied,mhd.Rätjelgejpräch 
zwijchen d. Bilger Tragemund (Dragoman ?) 
u. a., Spielmannsdichtg. des 12. Jahrh.s (in 
e. Straßburger Handichr. des 14. Jahrh.s er- 
halten). Müllenhoff-Scherer: Denfmäler 48. 
Berl. 1864). 

Traun, Julius dv. der, ſ. Schindler, U. 


ul. 
Traveſtie j. Parodie. 


Trautmann, Franz, * 28. März 1813 
zu München, jtud. daſ. Jura, ward Gerichts- 


beamter daj., jpäter Sekr. des Prinzen Karl 
v. Bayern, ward 81 Hofrat, Fdaj. 2. Nov. 87. 
Schwager Zul. Grofjes, jtand dem Münchner 
Dichterfreife nahe, behandelte jedoch fajt nur 
hiltor. Stoffe, am beiten chronifartig. 

W. Gedichte. 1830. Jugurtha. Tr. 37. Die Ver- 
ftoßene. Dr. 38. Kaiſer Marimiliang Urftänd. Lyr. Cy- 
flu3.40. Eppeleinv.Geilingen. Ro. Frkf. 52. Die 
Abenteuer des Herzogs Chriftoph v. Bayern. II. daj. 
52—53. Blauderjtübchen. Erz. Die gute alte Zeit. Erz. 
daj.55. Die Chronifa des Herrn Petrus Nöderlein. Ro. 
daj.56. Das MünchnerStadtbüchlein. Münd).57. Zeben, 
Abenteuer und Tod des Dr. Theodoſius Thadd. Don- 
ner. Sat. Frkf. 64. Die Gloden v. St. Alban. Regensb. 
75. Meijter Niklas Prugger. Erz. daf. 79. Heitere 
Münchner Stadtgejch.n. 81. u. a. m. 

Zraugichen, Hans Karl Heinr. von, * 
26. Jan. 1730 zu Wittgendorf (Zeig), war 
ſächſ. Offizier bis 63, nochmals 78—84, + zu 
Dresden 26. Dit. 1812. 

W. Vermi. Schriften (darin bei. d. fom. Ep. Der 
Wettjtreit der Jagd). Chemnig 1771. Deutiches 
Theater. II. 72—73. 

Trede, Paul, * 19. Aug. 1829 zu Brod- 
dorf (Holit.), war Knecht, Schreiber, Pojtbote, 
44 Buchdruder (machte 49 den Feldzug mit), 
ward jpäter Brofurijt zu Itzehoe, zog 98 nach 
Bremen, F daj. 29. Juni 1909. Humorvoller 
plattd. Erzähler (bei. v. Dorfgejchichten) und 
Lyriker. 

W. Klaas von Brochdörp. 1856. Abel. Erz. Gar- 
ding80. 2.4.96. Grüne Blätter. Gef. Dichtungen. daj. 
81. 2.4.99. Lena Ellerbrod. Erz. daſ. 84. Broch— 
dörper Lüt. daſ. 89. 

Lit. Emil Pörkſen: B.T. Igehoe.o.3. Autobiogr. 
in Meerumfchlungen Schlesw.Holft., Dichterbuch hrsg. 
v. R. Dohje. Hamburg 1907. 

Treitſchke, Heinrih Gotthard von, * 
15. Sept. 1834 zu Dresden, jtud. 54—58 zu 
Bonn, Leipzig, Tübingen und Heidelberg 
Philoſ., Geſch. u. Staatswiſſ., Habil. fich 59 
zu Leipzig, ging 63 als Brof. d. Gejch. nach 
Freiburg, war: 67 desgl. in Kiel, 67— 74 in 
Heidelberg, jeit 74 in Berlin (redig. 66—89 
auch) die Preuß. Jahrbücher), 71—88 natl. 
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Abg. des Reichstags, F zu Berlin 28. April 
. 1896. Der große Hijtorifer jchrieb auch Ge- 
dichte u. feine Fit.hiftor. Eſſais. 
W. VaterländiſcheGedichte. Gött.1856. Stu- 
Hear Ged. Lpz. 57. Hift. u. polit. Aufjäße. 6. U. Lpz. 
Lit. Erich Marcks: H. v. Tr. Heidelbg. 1906. 


Zreyzjauerwein, Marz, ſ. Marimi- 
lianl. 

Triller, Daniel Wilh., * 10. Feb. 1695 
zu Erfurt, ftud. 13—18 zu Leipzig Mediz. 
u. Philol., Habilit. jich daj. 20, zog 30 nad) 
Ulingen (als nafjauischer Hofmedifus), 44 als 
Leibmedikus nach Frankfurt a.M., 45 nad) 
Weißenfels, 46 nach Dresden, ward 49 Prof. 
der Mediz. i. Wittenberg, 7 da. 22. Mai 82. 
PBarteigänger Gottſcheds, griff Klopſtock in ſ. 
kom. Heldenged. Der Wurmſamen (Hamb. 
1751) an. 

W. Neue Aeſopiſche Fabeln. Hamb. 1740. Der ſächſ. 
Prinzenraub. Ged. Franff.a. M.43. Klage- und 
Trauergedichte. Wittenbg. 52. Geprüfte Pocken-Inocu— 
lation. Ged. Frankf. 1766. 

Trimberg j. Hugo v. T. 

Trinius, Auguſt, * 31. Juli 1851 zu 
Schkeuditz, fam früh nach Erfurt, 63 nach Ber- 
Iin, war Kaufm. bi8 83, dann Journaliſt, lebt 
jeit 90 in Waltershaujen bei Gotha, jeit 94 
als Hofrat, jeit 1909 als Geh. Hofrat. T. ift 
in erjter Linie Landichaftsichilderer (bei. in 
1. Wanderbüchern, 3.8. Märf. Streifzüge. III. 
Berl. 83—86. 2. X. 87. Thüringer Wan- 
derbuch. VIIIL.Minden86— 1902. Thüringer- 
land. daj. 1906). 


W. Bom grünen Strand der Spree. Sk. 1885. Recht 
für Recht. Dr. 86. Unter Tannen u. Farren. SE. 90. 
Herz u. Welt. Nov. 91. Im Frühlingsjturme u. a. Thür. 
Geſchen. 93. Gegen d. Strom. Sk. 94. Im Waldes: 
raujchen. Erz. 95. Taumwind. Erz. 96. Kleinftadtluft. 
Thür. Gejch.n. Berl. 98u.99. Im Vereinsmwege. Lip. 
o1ff. Wenn die Sonne sinkt. Erz. Lpz. Hefie 05. 

Wilde Rojen u.a. Erz. 05. Heimatzauber. 06. Bach- 
friedel. Nov. 07. Ritter Blaubartu.a.Nov.08u.12. Auf 
here Pfaden u.a.Sf. Minden 09.2.4.11. Die Bohnen 

dnigin. Nov. 11. Der neue Meifias. Nov. 12. u.a. m. 


Zriolette, j. Raßmann. 

Triſtan und Iſolde, Liebes(tranh)dich- 
tung des bretonijchen Sagenfreijes, zuerft 
von d. Franzoſen Berol (danach Eilhart, ſ. d., 
dv. Oberge) u. Thomas (danach Gottfried, ſ. d., 
dv. Straßburg) behandelt. Gottfr. v. Straß- 
burgs Fragment juchten Ulrich (ſ. d.) v. Tür- 
heim u. Heinr. (j. d.) dv. Freiberg zu vollenden. 
Nach Eilhart v. Dberge gearbeitet war das 
Volksbuch von T. u. J. (Augsburg 1484), auf 
dem dann Hans Sachs fußte. 


Beh. Hans Sachs: Triftrant mit Iſolde. Tragedi 
1553. Karl Immermann: T. u. J. ep. Fragm.1840. 
Ernſt Roeber:T.u.%. Tr. 54 u.85. AdolfFollen: Tr.s 
Eltern. Ep. 57. Rich. Wagner: T. u. J. muf. Dr. 
59. Joſ. dv. Weilen: T. u. J. Tr. 60. Ludiwig Schnee- 
ganz: T. u. J. Dr. 65. E. Eberhard: T. ü. J. Dr. 





98. Alb. Geiger: T. u. 3. Dr.1906. Ernſt Hardt: 
Tantris der Narr. Dr. 07. Will Vesper: T. u. J. e. 
Liebesro.08. Mar Geißler: Das Trijtanlied. Ep. 11. 

Lit. W.Röttiger: Derheutige Stand der T.-Forſchg. 
Hamb. 1897. Wolfg.Golther: T.u.3.in den Dich- 
tungen des Mittelalters u. d. Neuzeit. Lpz. 1907. 

Zrojan, Johannes, * 14. Aug. 1837 zu 
Danzig, jtud. 46—57 zu Göttingen Mediz., 
jeit 58 zu Berlin u. Bonn Germaniftif, war 
jeit 60 zu Berlin als Journaliſt tätig (erſt an 
Glaßbrenners Mittagsztg., jeit 62 am Klad- 
deradatich, dejjen Chefredaft. er 86 ward), 
lebt jegt al3 Dr. h. c. u. Prof. in Roſtock. Geift- 
reicher Satirifer u. liebenswürdiger Jugend— 
ſchriftſteller. 

W. Beſchauliches. Ged. Berl. Hofmann 1870. Ge— 
dichte. 293.83.2. X. Stuttg. Cotta 00. Scherzged. daj. 
83.6.4.10. KL. Bilder. Minden. 86. Von Strand und 
Heide. Sk. daſ. 88. Kriegstagebuch (m. Lohmeyer). Bresl. 
91. Für gewöhnliche Leute. Ged. u.a. Berl. 93. Das 
Wuftromwer Königsjchiegen u. a. Erz. Stuttg. Cotta 94. 
Von einem z. andern. Erz. 2 Monate Feitung. Auto- 
biogr. 100 Kinderlieder. Berl. 99. u. a. m. Aus dem 
Leben. Ged. daj. 05. Auf d. andern Seite. SF. Berl. 
Grote 06. Berl. Bilder. daj. 07. Erinnerungen.daj. 
1913. 

Lit. Ed. Sallwürk: Deutjche Lyrik der Neuzeit. Lpz. 
1908. j. a. Kloß: Auswahl a. T.s Ged. Stuttg. 07. 

Trojaniſcher Krieg, ſ. Achilleus, Aga- 
memnon, Aeneas u. a. 

Lit. H. Dunger: Die Sage v.T. R. in d. Bearbei— 
tungen des Mittelalters u. i. Quellen 1869. 

Tromlitz, A. v. ſ. Witzleben, K. A. F. v. 

Tſchabuſchnigg, Adolf Ritter von, pf. 
A. B. T. Sid, * 20. Juli 1809 zu Klagenfurt, 
jtud. zu Wien Jura, ward 32 djterr. Staat3- 
beamter, jeit 36 in Triejt, 54 Oberlande3- 
gerichtsrat in Graz, 59 Hofrat zu Wien, 70 
—71 Suftiz- u. Kultusminifter, F zu Wien 
1. Nov. 77. Sprachgewandter, vorwiegend 
rhetor. dejfriptiver Lyriker u. Erzähler. 

W. Gedichte. Dresd.1833. 3. A. Lpz. 64. N. Ged. 
51. Aus d. Zauberwalde. Romanzen. Berl. 56. Ge— 
jammelte ®erfe. VI. 2p3. 75—77. 

TZiherning, Andreas, * 18. Nov. 1611 
zu Bunzlau, fam 30 nach Görlig, ftud. ſeit 
35 zu Rojtod Lit. (empfohlen durch Opig an 
P. Lauremberg), zog dann als PBrivatlehrer 
nad) Breslau (j. Gönner M. A. v. Löwenſtern), 
ward 44 Prof. d. Poeſie in Roftod, F daſ. 
27.©Sept.59. Opigichüler, der Mecklenbg. für 
ſ. Meijter gewann (Bedenken über Mißbräuche 
ind.d. Sprache. Lüb. 1659), auch Fabeldichter. 

W. Deutjche und lat. Gedichte. II. Bresl. 1634. 
Deutſcher Getichte Früling. daf. 1642. Judith. 
—— 46. Vortrab des Sommers deutſcher Gedichte. 

aj. 55. 

Lit. H. H. Borchardt: A. T. als deutſcher Lyriker. 
1911. j.a. Gottſcheds Beiträge. IV. 245. Lpz. 1732 ff. 

Zumelicusj. Hermann, der Cherusker. 

Zundaluß, altd. Zegendendichtung (nach 
irländ. Stoff Tungdalus lat. Original c. 1148 
anzujegen), in 2 niederrhein. Bearbeitg.en des 
12. Jahrh.s nur bruchſtückweiſe erhalten(ſ. Karl 
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Kraus: Deutſche Ged. d. 12. Jahrh.s. Halle 
1894 |, jpäter dv. e. Briejter Alberus zu Regens— 
burg um 1180 auf Befehl des Conr. v. Winne- 
berg bearbeitet. (j. A. Wagner: Visio Tung- 
dali. Frankf. a. M. 1882.) j. a. Beiträge XII. 
Tunnel j. Fontane u. Scherenberg, C. 
Türheim j. Ulrich v. T. 
Türlin ſ. Ulrich v. d. T. 
Turn ſ. Reinbot v. T. 
Turn, Ritter von, ſ. Marquard. 
Twardowski ſ. Fauſt. Lit. 


N. 
Ubique, Magifter, j. Böttiger, Karl 


ug. 

Uechtritz, Friedrih von, * 12. Sept. 1800 
zu Görlig, jtud. in Leipzig Jura, ward Refer. 
in Berlin, 28 Aſſeſſor in Trier, 29 in Düfjel- 
dorf, 33 Oberlandesgerichtsrat daf., 58 al3 
Geh. Juſtizrat penj., zog 63 nach Görlig, F 
daj. 15. Feb. 75. Formvollendeter und geijt- 
voller, aber fraftlojer hiftor. Dramatiker u. 
Erzähler, der auch Tied, Immermann (Blide 
in das Düfjeldorfer Kunſt- u. Künftlerleben. 
Düſſeld. 39—40) und Hebbel nahe trat (in 
Marienbad). 

W. Trauerjpiele. Berlin 1823. Chryſoſtomus. Dr. 
Brandenbg. 23. Das Ehrenſchwert. Tr. Alerander 
u. Darius. Tr. Berl. 27. Rojamunde. Tr. 33. Die Ba- 
bylonier in Jerufalem. Dr.36. Ehrenjpiegel d. d. Vol— 
fes u. a. Ged. Düfjeldf. 42. Albrecht Holm. Ro. Berl. 
52—53. Der Bruder der Braut. Ro. Stuttg.60. Eleazar. 
Ro. Jena 67. 

Lit. Erinnerg. an Me. u. ſ. Zeit. Brieffammlg. Hrag. 
v. Sybel. Lpz. 1884. Wilh. Steitz: F. v. Ue. als dramat. 
zen. Görlig 1909. (ſ. a. Tieds Krit. Schriften. II. 


z. 48. 

Uhl, Friedrich von, * 14. Mai 1825 zu 
Zeichen, jtud. 42—46 zu Wien Philof. u. Lit., 
ward Journaliſt daj. (61—65 Ned. des Bot- 
ichafters, 72--1900 Chefred. der Wiener Ztg.), 
T zu Mondjee 20. Yan. 1906. Anjchaulicher 
Schilderer beſ. ungarijcher Landſchaft. 


W. Märchen ausd. Weichjelthale. 1847. Aus d. Ba- 
nate. Sk. 48. Un d. Theiß. Sk. Lpz. 51. Die Theater- 
prinzeſſin. Ro. 63. Das Haus Fragftein. Ro. 78. Die 
Botichafterin.Ro.80. Farbenrauſch. Ro.87. Aus m. 
Leben. Stuttg. 1908. 


Uhland, Joh. Ludwig, * 26. April 1787 
zu Tübingen (als Sohn des Univerfitätsjefr.s 
Joh. Friedr. U. u. ſ. Ehefrau Elifabeth, geb. 
Hofer, beide F 31), ftud. 1801—08 daj. Jura 
u. PHilol. (Berk. m. Zuft. Kerner, Karl Mayer, 
Barnhagen), ward 10 Dr. jur., befuchte Paris, 
war jeit 11 Advofat zu Tübingen (Verf. m. 
Guſt. Schwab, 12—14 provifor. Sekr. des 
Suftizminifteriums zu Stuttg.), war 19—38 
lib. württb. Abg. (Heir. 20 Emilie Viſcher, die 
Unbefannte ſ. Gedichte), 29—33 ao. Prof. zu 
Tüb., 48 Abg. der Nationalverfammlung, 


T 13.Nov. 62 zu Tübingen. U. ift das ftärffte 
Talent der jpätromant. Schwabendichter, ein 
ichlichter volf3tüml. Lyrifer von tiefer Emp- 
findung u. feinjtem Naturgefühl u. einer der 
beiten deutjchen Balladendichter. Seine 
eriten Gedichte erjchienen jchon in den Seden- 
dorffihen Mujenalmanachen auf 1807 u. 08 
(jo Die Kapelle, Abjchied, Des Knaben 
Berglied 08, Schäfers Sonntagälied, 
Der König auf dem Turm, Das Schloß am 
Meer, Bätergruß), in Arnims Ztg. f. Ein- 
ſiedler — Tröfteinjamfeit (Der Königsjohn u. 
die Schäferin, Des Knaben Tod), im Pan- 
theon J. G. Brüſchings (RL. Roland, Die 
Rache u. a.), in Kerners Poet. Almanach v. 
1812 (Der gute Kamerad, Junker Reif— 
berger, Der Schmied u. a.) u. im deutjchen 
Dichterwald Tiib. 1813 (Roland Schildträger, 
König Karls Meerfahrt, Taillefer, Freie 
Kunft, Die Wanderlieder, Der Wirtin Töch- 
terlein, Frühlings Glaube u. a.). Die erite 
Sammlg. Gedichte erjchien 1815 (Tüb. und 
Stuttg. Cotta. Darin neu: Des Sängers 
Fluch, Graf Eberhard der Raufchebart, Der 
weiße Hirjch, Frühlingsahnung, Schwäbijche 
Kunde u. a.), 2. A. daſ. 20 (mit Fortunat u. ſ. 
Söhne) 50. A., daj. 66. (Krit. Ausg. IT. hrsg. 
v. Erih Schmidt u. Zul. Hartmann, da). 98. 
1817 famen daj. Vaterländ. Gedichte heraus. 
Weniger glüclich war U.als Dramatiker (Ernft 
Herzog v. Schwaben. Tr. Heidelb.18. Ludwig 
der Bayer. Schip. Berl. 19). zuf. al3 Drama- 
tiſche Dichtg.n. Heidelbg. 46). Dagegen er- 
warb er jich große Verdienste um die Belebg. 
der mhd. Dichtung u. germanijt. Studien 
(Walther v. der Vogelweide, u. altd. Dich- 
ter. Stuttg. u. Tüb. 22. Sagenforjchungen. 
daj. 36. Alte Hoch- u. ndd. Volkslieder. daj. 
44—45. Schriften zur Gejch. der Dichtg. u. 
Sage. VIII. Stuttg. 65— 72). 


W. GejammelteWerfe. hrög.v. Herm.Filcher. 
VI. Stuttg. o. 3. Cotta [1872]. desgl. II. v.2. Fräntel. 
Bibliogr. Inft. Lpz. 93. desgl. hrsg. dv. 2. Holthof. 
Stuttg. D. Berlagsanft. 01. desgl. bei Hefe u. Reclam. 
Werke III.hrsgem. Biogr.u. Einl.u.Anm.v.Adalb. 
Silbermann. (am vollftändigften) Berl. o. J. Bong [08]. 
Gedichte m. revid. Tert. Erflärg. u. Einl. v. Kr 
Mayne. Berl. Fiſchers Bantheonausg. 07. Tagebu 
v. 1810—20. hrsg. dv. Jul. Hartmann. Stuttg. 1893. 
Briefes.u.u.Rud. Krauß: Meberficht üb. U.s Brfw. 
in Württ. Vierteljahrshefte für Landesgeih. N. F. 11. 
1902. 


Lit. Autobiogr. rag. v. ſ. Witwe als Handichr. 
1865. Stuttg. 74. Joh. Scherr: Dichterfürften. Nr. 3. 
23.1856. Franz Pfeiffer: L. U. Wien 62. derj. Hrsg. v. 
Briefw. zw. Joh. Frhr. v. Laßberg u. 2.U. Wien 70. 
Dtto Jahn: L.U.Bonn63. Karl Mayer: L. U. Tüb. 
63. derj. 2. U. ſ. Freunde u. Beitgenofjen. Stuttg. 67. 
Friedr.Notter:2.U.Lebenu.Dihtg.n m.Briefen. 
Stuttg. 63. Bert. Auerbach: Rede zum Gedächtnis 2. 
U.3. Deutiche Blätter 63. DO. Jahn: 2. U. Bonn 63. 
NR. Foß: Ueber U.3 Ged.e. Braunfchweig 64. Ed. 
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Be 8. U. u. Tübingen. Berl. 69. 2.4.87. Mid. 
ernay3s: 2. U. als Foricher. Lpz. 72. Herm. 
Dederich: U. als ep.Iyr. Dichter. Paderb. 73. Adalb. 
v. Keller: U. als Dramatifer. Stuttg. 77. P. 
Eihholg: Quellenftudien zu 1,3 Balladen. Berl.79. 
A. Mayr: Der ſchwäb. Dichterbund. Innsbr. 86. Herm. 
Dederih:2.U. als Dichter u. Patriot. Gotha 86. W. 
2. Holland: Zu U.3 Gedächtnis (j. afad. Tätigk.) Lpz. 
86. Georg Haljenftein: 2. U. Lpz. 87. 2. Pfeiffer: U.3 
Stellg. im d. Geiftesleben. Tüib. 89. E. Brandes: Bei- 
träge zu U. Mariendg. 92. Eugen Nägele: Beiträge zu 
u. (Zugenddichtg.en). Tiib.93. Harry Mayne: U.8 Ju⸗ 
ge dich J— 99. O. Schanzenbach: U. in Paris. 

tuttg.99. W. Moeſtur: U.3 nord. Studien. Berl. 02. 
Mendheim: 2. U. Biogr. Lpz. Reclam Nr. 4128. U. 
Schmidt: Zur Entw. des rythm. Gefühle bei U. Alten- 
He Den G. Schmidt: U.s Boetif. Franff. a.M. 06. 
B. Timm: Kritifche Betrachtungen über U.s Tr. Ernit 
von Schwaben. Brogr. Stettin 06. Hans Haag: 2. U. 
Entw. des Lyrikers. Tüb. Diff. Stuttg. 07. Teod. 
Zongo: Luigi U. Florenz 08. W. Limper: Der 5füß. 
Jambus in U.3 dram. Werfen. Progr. Werl. 09. W. 
Bernhardt: U.8 polit. Betätigg.10.Arth. Hart- 
mann: L. U. Stuttg. 13. Erläuterg.en. Heinrid) 
Dünger: U.3 Balladen u. Romanzen erläutert. Lpz. 
79. derj. U.8 Dramen erläut. daj. 92. Rud. Schre- 
pfer: Ernft v. Schwaben u. Ludw. d. B. erl. Nürnbg. 
E. Koch 1908. Geo Fund: Erläuterg.n zu U.8 Ge— 
dichten. Lpz. 10. 


Uhlich, Adam Gottfried, * 1718 zu Elſter— 
werda, ftud. in Leipzig Jura, ward Schau- 
ipieler (38 bei d. Neuberin, 40 bei Schöne- 
mann, 42—47 bei Schröder in Hambg.), F zu 
Frankf. a.M.53. Gottichedjchüler. 


W. Das Feit. Schäferjp. 1742. Bockesbeutels 
Tod u. Teftam. %ip.46. Neue Quftipiele. II. 46—48. 


Uhlmann, ©. T., j. Stuhlmann. 

Ulfilas oder Wulfila (Wölflein), * um 
310, um 341 zum (arianijchen) Bijchof ge- 
mweiht, flüchtete 48 mit feinen Wejtgoten vor 
Athanarich über die Donau, F 383 zu Kon- 
ftantinopel. Schuf aus griech., lat. u. Runen— 
buchitaben die got. Schreibjchrift (nicht Rig- 
tunen mehr) u.jchuf oder veranlaßte die got. 
Bibelüberjeßg., von der ſich 5 vberitalien. 
(oftgot. 3m. 500— 600) Fragmente (mohl aus 
Klojter Bobbio a.d. Trebbia) gefunden haben. 
(1.codex argenteus, 177 Blätter 0.330, 
aus Werden a. d. Ruhr 1640 nach Prag ge- 
bracht, 48 nad) Schweden, zeitw. entwendet, 
jeit 67 in Upjala, Fakſ. v. And. Upherom da]. 
1854.2.cod. carolinus, Balimpjeft in Wolfen- 
büttel. 3. codices Ambrosiani i. Mailand. 
4. cod. salburgensis. 5. cod. taurinensis. 
Palimpjeft). Dazu jpäter Heinere Bruchjtüde, 
die Skeireins. 

Lit. H. C. Gabelentz u. 3. Loebe: Ausg. des cod. 
arg. iu 1836—46. desgl. v. %.2. Stamm. Paderb. 
58. 11. A. v. Heyne. daf.1908. desgl. hrsg. v. Bernhardt. 
Halle 75. Tertausg. da. 84. G. Moriß: Ueber d. Leben 
u. d. Lehre des Ulfilas. Hann.1840.W. Beſſel: Ueber 
d. Leben des Ulf. Götting.60. Ch. A. Scott: Ulf. Cam— 
bridge. 85. 3. Kauffmann: Aus d. Schule des Wulf. 
Straßbg. 99. j.a. Guft. Kaufmann. Ztichr. f.d. Altert. 
XXV1.193. Ernft Dietrich : Die Bruchftüde der Ske i— 


reins. Straßb. 1903. 
Beh. Heinr. Emil Schneider: U. Dr. 1882. 


Ullrich, Titus, * 22. Aug. 1813 zu Habel- 
ichwerdt (laß), jtud. 32—36 zu Breslau u. 
Berl. Philoj. u. Philol. ward Privatlehrer 
daj.,18— 60 Mitarb. der Nationalztg.,bejuchte 
54 Italien, 57 Engl., war 60—87 Sekr. bei 
d. Kgl. Generalintendantur zu Berlin, 7 daſ. 
17. Dez. 91. U. erzielte mit j. pantheijt. di- 
daft. Dichtung Das hohe Lied (Berl. 1845) 
einen vorübergehenden Erfolg, weniger ge- 
glückt war ſ. Dichtg. Viktor (da). 47). 

W. Dichtungen. Berl.1890. Krit. Aufſätze überKunſt, 
Lit. u. Theater daſ. 94. 


Lit. Th. Fontane: C. F. Scherenberg u. d. lit. Berl. 
1840—60. Berl. 1885. 


Ulrich, Carl, ſ. Curti. 

Ulrich von Eſchenbach, mhd. Epifer aus 
bayr. Geichlecht, lebte am Hofe Erzbiſchof 
Friedr.s IL. v. Salzburg um 1280, dann am 
Hofe König Wenzeld von Böhmen, F nad 
1300. Seine umfangr. Epen Alerander (um 
1285, c. 30000 ©. hrsg. v. Toijcher. Stuttg. 
1888) und Wilhelm von Wenden (um 1290, 
c. 9000 8. hrög. v. demjelben. Prag 1876) ge- 
hören zum Mittelgut der nachklaſſ. Periode. 

Ulrich von Lichtenstein, * um 1200 zu 
Lichtenftein in Steiermark, lebte am Hofe der 
Herzöge Heinr. u. Xeopold dv. Dejterreich um 
1220— 25, unternahm 27 eine abenteuerliche 
Turnierfahrt (al3 Frau Venus), jchrieb 55 ſ. 
autobiogr. Epos „Frauendienſt“ (c. 19000 
Berje), 57 jein Lehrgedicht Frauenbuch (beide 
hrag. v. K. Lachmann. Berl. 1841. desgl. v. 
R. Bechitein. Lpz. 88), ward 68 von Ottofar 
des Hochverratsangeflagt u. ſ. Burgen Lichtft., 
Murauu. Frauenburgberaubt,71276. U. v. L. 
iſt e. typ. Erſcheinung ſ. Zt. beſ. für den Ver— 
fall des Minnedienſtes, als deſſen Vorkämpfer 
(eraltiert wie ſpäter Don Quixote) er ſich 
gab, obwohl er als Politiker einen recht ener- 
gischen Charakter zeigte. In einigen früheren 
Minneliedern zeigte U. v. 2. eine große for- 
melle Gewandtheit. 

Kit. 3. Falke: Geich. des fürftl. Haujes L. Wien 


1869. 8. Knorr: Ueber U.v.2. Straßbg. 75.R.Beder: 
Wahrheit u. Dichtg. in U. v. 2.3 Frauendienft. Halle 88. 


Ulrich von Singenberg, mhd. Minne- 
finger (wohl aus Baden), lebte um 1240 ala 
Truchjeß des Klofters St. Gallen. Seine von 
Walther beeinflußten Lieder gab K. Bartjch 
— (in Deutſche Liederdichter. 4. A. Berl. 
1901). 


Lit. K. Wilh.Wackernagel: W.v. d. Vogelweide nebſt 
U. v. S. u. Leutold v. Seven. Baſel 1862. 


Ulrich von Türheim, mhd. Epiker, zw. 
1236 u. 46 in Augsburger Urkunden beſtätigt, 
ſchrieb e. Fortſetzung zu Gottfrieds Triſtan 
(hrsg. v. Maßmann. Lpz. 1843) u. zu Wolf- 
rams Willehalm (beſ. u. d. Titel Der ſtarke 
Rennewart). 
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Lit. Stieberling: Stiliſt. Unterſuchgen über ©. v. 
Straßbg. u. ſ. Fortſetzer Ulrich v. Türheim u. Heinr. 
v. Freiburg. Halle 1905. ſ. a. DO. Kohl in d. Beitichr. f. 
d. Philol. XI. 

Ulrich vom Türlin, mhd. Epifer, angebl. 
aus Kärnten, verfaßte eine Vorgejchichte zu 
Wolframs Willehalm (Hrög. dv. Singer. Prag 
1893). 

= Suchier: Ueber die Quelle U.3 dv. d. Türlin. 
Paderb. 1873. 


Ulrich von dem Uhlenhorſt ſ. Drewes, 
Guido. 

Ulrid,Schenfvon Winterjtetten, mhd. 
Minnefinger aus Schwaben (Truchſeß von 
Waldburg), zw. 1359 u.69 als Kanonikus zu 
Augsburg bejtätigt, jchrieb frische, ländlich 
volfsmäßige Lieder (hrsg. dv. Jak. Minor. 
Wien 1882). 

TR. Baumann: Der Minnejänger U. v. W. Lpz. 


Ulrich, Herzog von Württemberg, * 
1487, regierte jeit 1503 allein, jedoch wenig 
bejonnen (ließ u.a. Hang dv. Hutten, den Mann 
j. Geliebten, ermorden), ward 19 vom Schwäb. 
Bund vertrieben, 34 von Phil. v. Heſſen zu— 
rücgeführt, führte die Reformation durch, F 
1550. U. ward früh vom Volkslied verteidigt, 
ja verherrlicht (bei Goedeke über ein Dugend 
zeitgenöſſiſche Lieder), jpäter auch bei. dramat. 
behandelt (j. a. Hutten). 

Beh. Benedikte Naubert: Der Bund des armen 
Konrad. 1795. Guſt. Schwab: Romanzen au dem 
Jugendleben des Herzogs Chriſtoph v. W. 1819. Wil- 
helm Hauff: Lichtenftein. Ro. 1827. Chriſtoph Kuff- 
ner: Herzog U.0.W. Dr. 1840. Fr. Adolf v. Seubert: 
H. U. v. W. Dr. 49. Adolf Wechsler: Herz. U. der Ver— 
bannte. Dr. 69. Emil Drach: H.U. Dr. 1886. Herm. 
Burte [Strübe] Herzog Utz v. W. Dr. 1913. 

Ulrich von Zatzikhoven, mhd. Epifer, 
dichtete um 1195 als Leutpriejter zu Lommis 
* Zetzikon im Thurgau) nach franzöſ. Vor— 

ild (Chretiens v. Troyes) e. Epos Lanzelot 
(hrsg. v. K. A. Hahn. Frankf. a. M. 1845). 


Lit. Jak. Baechtold: Der Lanz. des U. v. Z. Frauen 
feld 1870. Paul Märtens: Zur Lanz.-jage i. Böhmers 
Romantijchen Studien.80. Paul Schütze: Das volks— 
tüml. Element im Stile des U. v. Z. Greifsw. 83. ſ. a. 
U. Peter in Germania. XXVIII. Wien 83. 


Ulrici, Sarl, pi. Günther Walling, * 
25. Juli 1839 zu Berlin, bejuchte die Real— 
ichule, trat in die Fabrik j. Vaters, zog fich 
74 v. d. Leitung zurüd, bejuchte 79 Spanien, 
fiedelte 84 nachDresden über, Fdaf.13.%an.96. 


W. Bon Lenz u.Herbit. Ged.2p3.1884.Guitarren= 
flänge. Ged.daj.86. Bom Land des Weins u. der Ge— 
fänge. Fremdes u. Eignes. Dresd. 86. 


Unger, Friederike Helene, geb. v. Rothen- 
burg, * 1751 zu Berlin als Tochter e. preuß. 
Dffiziers, ward Erzieherin beim Formſchnei— 
der Unger, Heir. dejjien Sohn Friedr. U. (Goe— 
thes Verleger, F 1804), F zu Berlin 29. Sept. 
1813. Wichtiger als ihre jpäteren Unterhal- 


tungsjchriften waren ihre Roufjeauüber- 
jeßungen (1782). 

W. Verm. Erz.n u. Einfälle. Berl. 1783. Julchen 
Grünthal. Erz. daj. 84. Gräfin Bauline. Ro. daj. 
1800. Melanie, d. Findelfind. 04. Bekenntniſſe einer 
ichönen Geele. 06. Die Franzoſen in Berlin.10.u.a.m. 


Ungern: Sternberg, Alexander Freih. v., 
*10.April (22.n. Stils) 1806 auf Gut Noiftfer 
in Ejtland, fam früh nach Dorpat, ftud. daſ. 
Jura, Bhilof. u. Lit., weilte 29 in Petersburg, 
zog 30 nach Dresden (Berk. mit Tied), 32 
nahNMannheim,bereijte 36 Dejterreich, wohnte 
38—41 in Weimar, 42—48 in Berlin (Verf. 
mit Aleris, Tied, Gutzkow, Varnhagen), jeit 
50 in Dresden, zeitw. auf d. Gut j. Schwagers 


Gramzow ind. Udermarf, F zu Dannenwalde \ 


(Meckl.) 24. Aug. 68. Geiftreicher, aber ober- 


flächlicher, 3.7. frivoler Unterhaltungsichrift- 


iteller, der auch ganz intereffante, freil. nicht 
immer einwandgfreie Erinnerungsblätter (VT. 
Lpz. 1855—61) Hinterließ. 

W. Die Berriffenen. Nov. Stuttg. 1832. Eduard. 
Nov. 33. Leiling. Nov.34. Novellen. Stuttgart 35. 
Galathee. Ro. daj. 36. Piyche. Ro. 38. Alfred. Ro. 
41. Diana u.a. Ro.42. Jena u. Leipzig. Ro. Erz.n 
u.Nov.n.IV. 44. Paul. Ro.55. Sufanna. Ro. 47. Roy- 
aliften. Ro. Die gelbe Gräfin. Ro. Das Buch der drei 
Schweitern. Erz.n. 43. Wilhelm u.a. Ro.49. Die Brü- 
der u.a. Ro. 52. Die Ritter v. Marienburg. u.a. Ro. 
53. Dorothea dv. Kurland. u.a. Ro.e.59. P. P. Rubens. 
KL. Romane u. Erz.n. III. 62. 

Lit. Feod. Wehl: Zeit u. Menjchen. II. Altona 1889. 

Unzer ,$oh.Charlotte, geb. Ziegler, *1724 
zu Halle, heir. den Arzt Joh. Aug. U. z0g mit 
ihm nad) Hamburg, ward 53 (ald Ehrenmit- 
glied der „Deutjchen Gejellich. in Göttingen“) 
zu Helmjtedt zur kaiſerl. Dichterin gekrönt, 
T zu Altona 29. Jan. 82. Auch ihre beiden 
Neffen Joh. Chrijtoph U. (1746—1809) u. 
Ludw. Aug. U. (1748—75) waren lit. tätig. 
Wie faft alle faijerlich gefrönten Boeten brachte 
auch die ſ. Zt. berühmte Unzerinn eine große 
Enttäufchung. | 

W. Verſuch in Scherzgedichten. Halle 1751. 3. A. 
66. Der Nachruhm. Ode.Hamb.53.Verfuc in fittl.u.zärt- 
lichen Gedichten. Halle 54. 2. A. 66. Fortgeſetzte Ver— 
ſuche in fittl. u. zärtl. Ged.n. Rinteln 66. 

Urjula, die heilige, nach der Legende 
eine britann. Königstochter, entfloh der Ehe 
(mit e. Heiden) jamt 11000 Zungfrauen den 
Rhein hinab nad) Rom, ward jedoch auf dem 
Rückweg bei Köln von den Hunnen getötet. 
Dieje rhein. Legende ward i. 15. u. 16. Jahrh. 
öfters behandelt. 

Beh. Barthol. Küſtler: Von ſant U.ſchifflein. 1497. 
desgl. v. Joh. Goſſeler, Ulrich Pinder u. a. um 1500. 
desgl. Hiſtorien. anon. um 1509. Nürnbg. 1513 u. ö. 
ſ. Schade. Neuerdings bei. Marie Brugger: D. h. U. 
e. Dichtg. 1896. 

Lit. D. Schade: Die Sage dv. d. H. U. u. den 11000 
Jungfren. Hann. 1854. 

Uiteri, Joh. Martin, * 12. April 1763 zu 
Zürich, trat ing Gejchäft ſ. Vaters, bejuchte 


— 
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83 u. 84 Deutichl., Belgien u. Franfr. (bei. 
Goethe, Claudius u. Klopftocd), führte dann 
das Gejchäft bis 1803, ward 03 Mitgl. des 
Großen, 15 des Kleinen Rats, T zu Rapper— 
ſchwyl 29. Juli 27. Ausgezeichneter Humor- 
voller Idylliker (bei. De Vikari u. De Herr 
Heiri, e. Land- u. e. Stadtidyll in Züricher 
Mundart), deſſen Lied, Freut euch des Lebens“ 
volfstiiml. ward (zuerjt im N. Schweiz. Mu- 
jeum v. 1793). 

W. Diehtg.nin Verjen u. Brofa. Nebite.Lebenz3- 
beſchreibgev. David Heß. III. Berl. 1831. De Vikari 
J. a. Reclam Nr. 609—10. 

Lit. Paul Suter: Die Züricher Mundart in J. M. 
—J Zürich 1901. Albert Nägeli: J. M. 

. Da]. \ 

Urtull, Waldemar Reinh. K. Baron 
von, * 4. Sept. 1860 zu Neuenhof bei Kajch 
Reval in Eitland, lebt 3. Zt. daſ. Suchte bei. 
die Voefie des Kaukaſus zu erichließen. 

W. DieShmwurbrüder. Ro. Berl. Lichterfelde 
Runge 1911. Kaukaſiſche Nov.n. daſ. 12. Der heiliae 
ie ir ng Ro. Dresd.12. Der Sang von Sſofirko. 

. Da]. } 

* H. Stegemann i. Hann. Courier, Beil. 25. Juni 
1913. 


Uz, Joh. Peter, * 3. Oft. 1720 zu Ansbach), 
jtud. 39-43 zu Halle Jura (Verf. m. Gleim 
u. Gö$), ward 48 Sefr. beim Juſtizkolleg in 
Ansbach, 63 Aſſeſſor des kaiſerl. Landgerichts 
zu Nürnberg, 90 Dir. desjelben, 96 (kurz vor 
1. Tode) Wirkt. Geh. Juftizrat, F 12. Mai 96. 
Im Kreiſe Gleims der echtejte u. gewandtejte 
Anakreontiker (gab auch e. Ueberjegung der 
Oden Anakr.s mit Göß u. Rudnik Lpz. 1746 
hrs.), ſpäter als Lehrdichter oft ſteif und zu 
verſtandesmäßig. 


W. Lyriſche Gedichte.beſ.v. Gleim. Berl.1749. 
2. A. verm. Ansbach 55 (darin die Theodicee). Der Sieg 
des Liebesgott3 (nach Popes Lodenraub). Stralſ. u. Lpz. 
53. Verſuch über die Kunſt fröhlich zu fein. Vehrged. 
Lpz. Dyk 60. Sämtl.poetifche Werfe. II. daj.68. 
Poet. Werke. II. hrsg. von C. F. Weiße. Wien Degen 
1804. Sämtl. poet. Werke. Hrög.vd. Aug. Sauer. Berl. 
Behr 90. Auswahl v. Franz Munder. Stuttg. Union 
95. Briefe ane. Freund (Grögner) hrsg. v. U. Henne 
berger. Lpz. 66. j. a. u. Gleim. 

Lit. Henriette Feuerbach : Uz u. Cronegk. Lpz. 1866. 
Erich Petzet: J. P. U. Ansbach) 96. A. Human: 3. 
P. U. Hildbgh. 96. 


V. 
Vacano, Emil Mario (eig. E. Alois Ferd.), 
* 16. Nov. 1840 zu Schönberg in Mähren, 
fam in e. Kapuzinerflofter, bei. d. Gymn. zu 
Prag, Königgräg u. Lemberg, war bis 61 
Geiltänzer u. Zirfusreiter, lebte 66— 90 in 
St. Bölten bei j. Mutter, dann in Karlsruhe 
(beim Maler K. Plod), F daj. 9. Zuni 92. 8. 
erregte mit jeinen erjten feden Bagabunden- 
romanen Aufjehen, wiederholte ich jedoch zu 
ſehr u. verflachte rajch zur Kolportage. 


W. Myfterien des Welt- MOSEL EN. 
II. Berl.1861. Quitte ou double. Ro. Die Töchter der 
Schminfe. Ro. Moderne Bagabunden. Ro. daj. 
63. Blaues Blut. Ro. 64. Bom Baum der Erfenntnis. 
Ro.65. Der Magen u. d. Herz. Ro.66. Novellenbazar. 
Das Geheimnis der Frau dv. Nizza. Jena 69. 
Hift. Studien. III.70. Wiener Fresken. VI.73. Künjtler- 
blut. Ro. 79. Komödianten. 89.u.a.m. j.a. Reclam 
Nr. 2607. Schriften. X. 9. 


Bagantenlieder j. Carmina burana. 

Banjelow, Karl, * 20. März 1876 zu 
Schönlanfe (Boj.), bei. d. Gymn. zu Elbing, 
ward 95 Mitred. der Deutjchen Warte zu Ber- 
lin, lebt jegt zu Werder a.d. H. (als Herausg. 
der „Schönheit“ u. „Geſchlechtu. Gejellich.”). 

W. Märchen der Liebe.1898.2.4.99. Von Weib 
u.Welt. Ged. Berl.01.4. 4.05. 


Barnhagen von Enje, Karl Auguft, 
* 21.%0b.1785 zu Düfjeldorf, fam 94 mit ſ. 
Bater, e. Arzt, nad) Hamburg, jtud. 1800—05 
and. Bepiniere zu Berlin Mediz., auch Philoſ. 
u. Geich. (Verf.m. Chamifjo, Theremin, Schle- 
gel), 06 zu Halle, 07 wieder zu Berlin, 08 zu 
Tübingen, fämpfte 09 auf Oeſterreichs Seite 
mit (verwundet bei Wagram), ging 10 als 
Adjutant des Fürften Bentheim mit nad) 
Paris, nahm 13 als Adjut. Tettenborns am 
Kriege teil, war 15—19 al3 Diplomat tätig 
(al3 Minifterrefid. zu Karlsruhe wegen In— 
Diskretion abberufen, nahm als Geh. Legat.3- 
rat j. Abjchied), zog nach Berlin, hielt hier e. 
berühmten Salon mit ſ. geiltr. Frau Rahel, 
geb. Lenin-Marcus (*26. Mai 1771 zu Ber- 
lin, heir. 8. 1814, 7 daj. 7. März 33), nahm 
42 5. Nichte Ludmilla Alfing ins Haus, F daj. 
10. Oft. 58. ®. gab 1804 mit Chamifjo e. 
Muſenalmanach (j. d. Nr. 20) heraus, auch d. 
Einafter Britannicus, Erzählungen u. Spiele 
(m. Wild. Neumann. Hamb. 07), vermijchte 
Gedichte (Franff. a.M. 16); doch bedeutjam 
find nur ſ. hiftor. Verſuche, bei. j. Tagebücher 
(Denfwürdigfeiten und verm. Schriften. IX. 
Manndh. u. Lpz. 1837—59. Tagebücher. 
XIV. £p3. Zür. u. Hamb. 61—70. Ausgew. 
Schriften. XIX. Lpz. 71— 76), die danf L. Aſ⸗ 
fings Taftlofigfeit viel Staub aufwirbelten 


(jo auch Briefe A.s v. Humboldt an V. Lpz. 60). 
Kit. Briefw. zw. V. u. Rahel. VI. Lpz. 1874—75. 
Rd. Haym: V. v. E. i. Gef. Aufjägen. Berl. 1903. ſ. a. 
Mich. Bernays (über 8.3 Briefe) in j. Schriften. I. 
Stuttg. 9. zuNRahel: E. Schmidt-Weißenfels: R. u. 
ihre Zt. 1857. DO. Berdrow: Rahel V. Stuttg. 1902. 
Emma Graf: Rahelu.d. Romantik. Berl. 03. Albine 
Fiala: Rahel u. ihre Freunde. Wien 07. Ellen Key: 
Rahel. deutich. Lpz. 07. Jean Ed. Spenle: Rahel Mad. 
V. v. E. Paris 10. 
Varus ſ. Hermann d. Cherusker. 
Väterbuch ſ.Legendendichtung. 
Vaterlandsgedanke, der deutſche. 
Lit. Max Jähns: Der V. u. d. d. Dichtg. Berl. 1896. 


Vega ſ.Lope. 
Vehe, Michael, ſ. Kirchen lied, Kathol. 
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Belde, Karl Franz van der, * 27. Sept. 
1779 zu Breslau, jtud. 97—1800 zu Franff. 
a.D. Jura, ward Ausfultator zu Breslau, 04 
Stadtgerichtsdir. zu Winzig, 14—18 Aſſeſſor 
zu Breslau, 19 Stadtrichter in Zobten, 23 
Juſtizkommiſſar in Breslau, F 6. April 24. 
Berjuchte fich erit ohne Erfolg im Drama 
(3. B. Die Kapitulation. Dr. 1813), jchrieb 
jpäter hiftor. Erzählungen in der Art Scott3, 
von denen nur jein Urved Gyllenjtierna 
(Dresd. 1823, j.a. Reclam Nr. 218 u. 219) den 
modijchen Durchjchnitt überragt. 

W. Sämtl. Schriften. hrsg.v. K. A. Böttiger u. 
Th. Hell (Winkler). XXV. Dresd. 1819—27. 


Lit. Fri Karſen: Henrik Steffens Romane. Ein 
Beitrag zur Gejch. des hiftor. Ro.3. Lpz. 1908. 


Veldeke j. Heinrich v. V. 

Velten (Veltheim), Johann, * 27. Dez. 
1640 zu Halle, jtud. daj. (promov. auch zum 
Magiiter, hieß jtet3 Mag. B.), ward Schau- 
ipieler, erhielt 94 e. Theatergejellich.3privileg 
für Kurſachſen, leitete dieſe Gejellichaft bis 
91 jehr verdienjtvoll (auch technijch bedeut- 
jam), F zu Hamburg 92. Literariſch war V. 
e.Borläufer Gottſcheds, doch ift nurj.Moliere- 
überjegung (Histrio gallicus comicosatyri- 
cus. IV. Nürnbg. 1694) auf ung gefommen. 

Lit, Carl Heine: Joh. B. Halle 1887. 

Beltheim, Hans Graf v.,* 19. FZuli1818 
zu Braunschweig, ſtud. 37—41 zu Berlin u. 
Göttingen Jura, ward 42 Auditor zu Braun- 
ſchw., erbte dann d. Majorat Harbfe, ward 
47 Kammerherr, tötete jich 5. April 54 in ſ. 
Park daſ. 

W. Dramatiſche Verſuche. Braunſchw. 1846. Dra- 


mat. Zeitgemälde. daſ. 50. davon End u. Anfang 
n.hrag.mitBiogr.vd. Sigrid v.d.Schulenburg. Münd). 
1907 


Lit. Leop. Weber i. Kunſtwart. XX. 14. 

Verena, Sophie, ſ. Alberti, ©. 

Berlorene Sohn, der, Held eines neu- 
teftamentl. Gleichnifjes, das bei. im 16. und 
17. Jahrh. gern dramatijch behandelt, jpäter 


nur noch als jymbol. Motiv untergelegt ward. 

Beh. Burk. Waldis: Com. vom dv. ©. 1527. Guil. 
Gnaphäus: lat. Com.um 1530. überj.34. Georg Bin- 
der⸗Zürich: desgl.1535. Joh. Adermann: desgl. deutiche 
Eom. 37. Jörg Widram: desgl. 57. Hans Sachs: 
deögl. Com.57. Anon. Sp. Straßbg. 1578. H. W. Kirch- 
hoff: desgl. Com.1603. Joh. Neudorff: desgl. 1608. 
Mart. Bohemius: desgl. 18. ebenſo jpielten 1620 u. ff. 
Jahre die engl. Komödianten e. v.©. Joſ. Ign. Zim— 
mermann: D.v.©. Tr. 1779. Zudw. Starkflof: D.v. 
S. Ro. 1824. Yoh. Eman. Veith: D. v. S. Erz.38.Heinr. 
Bulthaupt: D.v.©. Dr.89. E. Frohwein: D. v. S. Dr. 
1908. Wilh. Schmidtbonn: D. v. S. Dr. 1912. 

Lit. Hugo Holſtein: D. Drama v. v. S. Halle 1880. 
F. Spengler: D. v. ©. im Drama des 16. Jahrh.s. 
Innsbr. 88. 

Verſewitz ſ. Bötticher, Georg. 

Vesper, Will, *11.Dft.1882 zu Barmen, 
jtud. jeit 1904 zu Münden Philol. u. Kunjt- 


geich., zog 10 nach Hohenjchäftlarn im Iſar— 


tal. Borwiegend Lyriker, gab auch d. Antho- 
logien hr3.: Die Ernte aus 8 Jahrh.n d. Lyrik. 
Il, Münd.Ebenhaujen 1906 u. 10, u. d. Ged. 
d. 17. Jahrh.s. Münch. 1907. 

W. Erſte Verje.1903. Der Segen. Dichtg.n. 05. Die 
Erde. Ged. (m.Bonjels u.a.) Triftan u. Sjolde.e.Liebes- 
ro. Parzival. e. Abent.ro. 11. Spiele der Liebe. Schw.e 
i. Verſen. Münch. Mörike 12. Dietiebesmefje 
u.a. Ged. Münd. Bed 13. 

Viebig-Cohn, Klara, * 17. Juli 1860 zu 
Trier (als Tochter eines Oberregierg.srats), 
fam früh nach Düfjeldorf, jpäter nach Berlin, 
jtud. daſ. Gejang, jchrieb für die Volksztg. u. 
a. Blätter, heir. 96 den VBerlagsbuchhändler 
Fri TH. Cohn (Mitinhaber des Verlages 
Fontane & Co., dann Egon Fleifchel & Eo.), 
zog erjt nad) Schöneberg, dann nach Zehlen- 
dorf bei Berlin. Hauptvertreterin der Zolaijt.- 
naturalijt.Erzählungskunft, reich anpadenden 
Stimmungs- u. Milieufchilderungen, fraft- 
voll, bei. in der Darjtellung jinnlicher Zeiden- 
ichaft, aber ebenjo oft nüchtern, jalopp, ja un— 
fünftleriich bi3 zur Kolportage. Mit ihren 
Dramen drang fie bisher nicht durch. 

W. Rinder der Eifel. Nov. Berl. Fontane Fleiſchel 
& &0.1897. 11.4.1910. Rheinlandtöchter. Ro. daj. 97. 
18. A. 12. Barbara Holzer: Dr. 97. Bor Tau u. Tag. 
daſ. 98. 5. A. 12. Dilettanten des Lebens. Ro. 98. 158. T. 
12. Phariſäer. Kom. Es lebe die Kunſt. Ro. daſ. 99. 
5.4.11. Das Weiberdorf. Ro. daſ. 1900. 26. A. 11. 
Das tägliche Brot. Ro. daſ. 00. 20. A. 12. Die Roſen— 
kranzjungfer. Nov.01. 8. A. 10. Die Wacht am Rhein. 
Ro. das. 02. 24. WU. 12. Bom Müllerhannes. Ro. 03. 
13.4U.12. Das ſchlafende Heer. Ro. das. 04. 27.4. 
11. Der Kampf um den Mann. Dr.Zykl. 05. Natur- 
gewalten. Nov.05.12.4.06. Einer Mutter Sohn. Ro. 
daj.07. Absolvo te. Ro. daſ. 07. 18.U.08. Das Kreuz 
im Venn. Ro. das. 08. Das letzte Glüd. Dr. 09. Die 
heilige Einfalt. Nov. Die vor den Toren. Ro. Pittchen. 
Kom. 10. 3 Erz.n. 10. Ausgewählte Werke. VI. 


Berl. Fleifchel1911. Das Eifen im Feuer. Ro. daj.13. 


Lit. Autobiogr. in: Als unsre großen Dichterin- 
nen fl. Mädchen waren. Lpz. 1911. Rich. M. Werner: 
Bollendete u. Ringende. Mind. 1901. B. Litzmann i. 
Lit. Echo. 111.303. Mar Lorenz in Preuß. Jahrb. CX VI. 
AU. Fr. Krauſe in Nord u. Süd. 1903. 

Bierordt, Heinrich, * 1. Dft. 1855 zu 
Karlsruhe, jtud. 75—81 zu Berlin, Leipzig 
u. Heidelberg Germanift. u. Philof., bereifte 
Skandin., Schottl., Frankr. u. Stalien (Verf. 
mit Geibel, Bodenjtedt, Scheffel, Roquette), 
fehrte nach Karlsruhe zur., lebt daj. als Hof— 
rat. Steht auch fünjtleriich den Münchnern 
nahe. 

W. Gedichte. Heidelbg.1880. Lieder und Bal- 
laden. daj.82.2.U.00. N. Balladen. da. 84. 2. A. 1900. 
Akanthusblätter. Ged. u. Ueberſ. daſ. 88. Vaterlands— 
geſänge. daſ. 90. 2.4.03. Fresken. n. Dichtg.n. daſ. O1. 
Gemmen u. Paſten. Tageb.bl. a. Italien. daſ. 02. Mei- 
lenſteine. Ged. daj.04. Kosmoslieder. daj. 05. Aus— 
gew. Dichtungen mit Vorwort von Fulda. daſ. 06. 
Deutſche Hobelſpäne. 09. 

Lit. J. Werner: H. V. u. ſ. Dichtungen. Heidelbg. 
1891. Heinr. Lilienfein: H. V. daſ. 06. ſ. a. H. Benz⸗ 
mann i. Lit. Echo. VIII. 140. u. R. Krauß i. Münchn. 
Allg. Ztg. v. 24. Sept. 05. 
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Billinger, Hermine, pi. H. Wilfried, 
* 6. Feb. 1849 zu Freiburg i.B. (al3 Tochter 
e. Geh. Kriegsrats), bei. 62—65 d. Kloſter— 
ſchule 3. Offenburg, 81 —82d.Biftoria-Lyzeum 
der Mr3. Archer in Berlin (verjuchte fich dazw. 
auch kurz aufder Bühne), lebt ſeit vielen Jahren 
in Karlsruhe. Unter ihren liebensmwürdigen, 
aber meijt fonventionellen Erzählungen ragen 
die Schwarzwald- u. Schulmädelgejchichten 
durch realift. Frijche hervor. 

W. Doris. Ro. Bre3l.1880. Die Livergnas. Ro. daſ. 
82. Verloren u. gewonnen. Zip. 83. Aus d. Klein« 
leben. Lahr. 85. 5.4.11. Zenz u. a. Erz. Stuttg.Union 
85. Sommerfriichen. Aus m. Heimat. das. 87. Auch e. 
Roman u. a. Geſch.90. Schwarzwaldgeſch.n.Stuttg. 
Engelhorn 92. Schulmädelgeſch.en Berl. Fontane 
93. Unter Bauern. Stuttg. Engelh. 94. Kl. Lebens— 
bilder. daſ. Bonz 95.3.4.00. Aus dem Badener Land. 
u. a. Stuttg. Bon; 97. 's Tanteleu. a. das. 99. Binden 
Bimber. Ro.daj.01. Der neue Tag. Ro. Stuttg.03. D. 
Weg der Schmerzen. Ro.daj.03. Simplicitas u. a. Ro. 
06. Das Erbſchweinchen. Erz. 07. Die Dachprinzeß. Ro. 
08. Die Rebächle. Ro.09. Sternguder u.a. Ro.10. Ein 
eg Ro. Lpz. Reclam 11. Der Herr Stadtrat. 

0.12. | 

Lit. Autobiogr: Ausm. Jugendzeit. m. Klofter- 
tagebuch. Stuttg. 1904. j. a. Ernft Brauſewetters Ein. 
i. Meifternov. d. Frauen. II. 2pz. 1907. 


Vilmar,Aug.Friedr. Chriftian, *21.Nov. 
1800 zu Solz, ftud. zu Marburg Theol. und 
Philol., ward 33 daj. Gymn.dir., 50 kurheſſ. 
Minifterialrat, 55 Brof. d. Theol. zu Mar- 
burg, 7 daf. 30. Juli 68. V. jchrieb die ge- 
lejenjte „Sejch. d.d. Nationallit.“ (Marb.1845. 
30.4.12), die in ihrer Behandlung des Mit- 
telalters noch heute wertvoll ift (fortgej. von 
Adolf Stern bis 1905, dann dv. Heinr. Löbner 
u. K. Reuſchel). 


Lit. J. H. Leimbach: U. Fr. C. V. Hann. 1875. ſ. a. 
Grau: A. F. V. Erinnerungen. Gütersloh 79. 


Vineta, wendiſche Handelsſtadt auf Wol— 
lin, die nach d. Sage vom Meer verſchlungen 
ward. 

Beh. Herm. v. Schmid. V. Märch. 1875. Math, 


Haaſe: V. Ep. 1899. Guft. Herrmann: V. Ged. 1907, 
Lit. K. Koch: V. in Proſa u. Poeſie. Stettin 1905, 


Vintler, Hans, mhd. Lehrdichter (wohl 
aus Tirol F 1419), der um 1411 auf Burg 
Runkelſtein bei Bozen nach Tomajo Leoni 
d. did. Gedicht Die Blume der Tugend jchrieb 
(gedr. Augsbg. 1486 als Flores virtutum. n. 
hrsg. v. J. V. Zingerle. Innsbruck 1874). 


Lit. J. V. Zingerle in ſ. Beiträgen zur Tiroler Lit. 
II.Wien 1871. ſ.a. $r.Zarndei. Zeitjchr. f. d. Altert. IX. 


Virginia, Tochter des röm. Plebejers 
Virginius, der ſie 449 v. Chr. getötet haben 
ſoll, um ſie vor Entehrung durch den patriz. 
Decemvir Appius Claudius zu bewahren. 
Seit Leſſing, der d. alte Motiv in ſ. Emilia 
Galotti verwertete, ward der V.ſtoff öfters 


(beſ. dramat.) behandelt. 
Beh. Hans Sachs: Die Virginia. Tragedi 1530, 
Joh. Sam. Patzke: V. Tr.1755. Kornel. H.v. Ayren= 


hoff: 8. Tr. 78. Joh. Heinr. Richter: V. Tr.1805. Jul. 
Grafv.Soden: B.Tr.1805. Aug. Tweiten: App. Clau—⸗ 
dius. Tr.48. Sriedr. Roeber: U. Claudius. Tr. 1851. 
Hedw. Henrih: V. Tr. 53. Peter Lohmann: U. Clau— 
dius. Tr.58. Apollonius v. Maltitz: Virg. Tr. 1858. 

Lit. 2. Röttenbacher: Die franz. Virginiadramen 
u.a. Diſſ. Münch. 1908. 


Viſcher, Friedrich Theodor [von], pf. ſ. 
Werfe, * 30. Juni 1807 zu Ludwigsburg (ald 
Sohn des Arhidiaf.B. F1814), fam früh nach 
Stuttgart aufs Gymn., jtud. jeit 21 zu Blau- 
beuren, jeit 25 zu Tübingen Theol. u. Bhiloj., 
ward daj. 33 Repetent, habil. jich 36 daj. für 
Philoſ. u. Aeſthetik, ward 37 daſ. ao.,44 0. Prof., 
45 wegen allzu freier Meinungsäußerung vom 
Amte ſuspendiert, 48 Abg. der Nationalver— 
jammlg.,55Prof. am Polytechnikum zuZürich, 
66 Prof. d. Aeſthetik u. d. Lit. zu Tübingen 
u. am Polytechn. zu Stuttg., 70 perſönl. ge— 
adelt, zu Gmunden 14.Sept.87. Als Philoſ. 
u. Aeſthet von Hegel (Ueber das Erhabene u. 
Komische. Stuttg. Lieſching 37), als Humorift 
von Sean Paul ausgehend, ward V. rajch 
einer der jelbjtändigjten Kritifer (Krit. Gänge. 
Tüb. Fues 44. N. %.60— 75. D. Aeſthetik od. 
Wiſſenſch. des Schönen. Stuttg. Bonz. III. 47 
—58. n. hrög. Berl. Meyer & Zeilen 1914) 
u. geijtreichiten Autoren des 19. Jahrh.s, ohne 
allerdings damit j. Mangel an poet. Geital- 
tungsfraft wett machen zu fönnen. Seine ori- 
ginelle, oft jchrullig grotesfe Note klingt am 
ſtärkſten aus feiner humoriſt. Charafterjtudie 
„Auc Einer, e. Reijebefanntichaft“. Stutt- 
gart D. Verlagsanjt.1878.41.4.08). Lit.hift. 
wertvoll waren j.Fauft(Stuttg.1875) u.Shafe- 
ip.vorträge (daj. VI. 1901—07). 


W. Fauft, der Trag. 3. Teil. vd. Deutobald.... 
Myftifizinsty. Stuttg. 1862. 6. A. Tüb. 07. Epi- 
gramme aus Baden-Baden. anon. das. 67. Der deutiche 
Krieg. ein Heldenged. v. Phil. U. Schartenmapyer. 
Nördlingen o. %. (73). 6.4. Münch. Bed 04. Altes u. 
Neues. III. Stuttg. Bonz 81 u. N. F. 89. Lyriſche 
Gänge. daj. D. Verlagsanft. 82. 4.U.04. Nicht I. a. 
Schwäb. Lip. daf. Bonz 84. Feitip. zur Uhlandfeier. 
daj. 87. Allotria. daf. 92. Brieftv. zw. Keller u. V. i. 
Deutjche Dichtg. IX u.X. Briefe aus Italien. Münch. 
1907. 


Lit. Autobiogr.im3.H.v.Altesu.Neues.Stuttg. 
1881. Rich. Weltrich in Nord u. Süd. Jan. 83. Ottomar 
Keindl: Fr. V. Erinnerungsblätter. Prag 88. Jul. €. 
v. Günthert: F. T. V. Stuttg. 89. Ilſe Frapan: 
B.-Erinnerg.n. daſ. 89. M. Diez: F. T. V. daſ. 89. 
Wilh. Lang i. D. Roſchau. 89. LX. Th. Ziegler: F. T. 
V. daſ.93. J. G. OSswald: F. T. V. als Dichter. Hamb. 
96. Heyfelder: Aeſth. Studien. J. Berl. 1901. Joh. Vol⸗ 
kelt: Zw. Philoſ. u. Dichtg. Münch. 07. Fried. Reich: 
D. Kulturphiloſ. V.s. Lpz. Diff. 07. Hugo Falkenheim: 
F. T.V. i. d. Schriften d. it. Geſ. zu Göttingen. 07. Rapp: 
F. T. V. u. d. Politik. Tüb. 11. Hans Heinr. Zißeler: 
Beiträge z. Entſtehg.sgeſch. der Dichtg. Auch Einer. 
Gött. 13. ſ. a. Rud. Schaefer i. Edart I. 9. 07. 


Bogel, Johannes, * 5. Sept. 1589 zu 
Nürnberg, ftud. jeit 1608 zu Altdorf u. Wit- 
tenberg Theol., ward 21 Rektor zu St. Negi- 
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dien, 34 zu St. Sebaldus in Nürnberg, 7 dal. 


8. März 63. Geijtl. Liederdichter. 

W. Die Pſalmen Davids in Verjen. Nürnb. 1638. 
Vorbildungen des Todes. Totentanz. daſ. 48. Pſal— 
men u.a. ed. daſ. 53. Andachtübung. Ged. daj. 61. 


Bogel, Wilhelm, * 24. Sept. 1772 zu 
Mannheim, jtud. erſt Mediz., war jeit 91 
Schaujpieler (jo bei Schröder in Hambg., 92 
—93 i. Düſſeldorf u. Mannh.), leitete 98— 
1808 d. Theater in Straßburg, dann in Karls— 
ruhe, 23— 34 d. Theater a.d. Wien, + da]. 
15. März 43. 

W. Nachipiele für jtehende Bühnen. II.1809. RL. 
dramat. Spiele. 17. u.a. m. 

VBogelweide j. Walther v.d. 8. 

Bogl, Johann Nepomuf, * 7. Feb. 1802 
zu Wien, ward 19 Beamter bei den nieder- 
öjterr. Landitänden daj. (Verkehr m. Duller, 
Stelzhamer),fam vielnach Ungarn, F zu Wien 
16. Nov. 66. Bon j. Liedern wurden einige 
volfstümlic (jo Ein Wanderburjch mit dem 
Stab in der Hand; Gegrüßt, du Land der 
Treue; Was ung liebt und was wir lieben). 
Wirkte auc) in d. Sagenforjchg. verdienjtvoll. 

W. Balladenu.Romanzen. Wien Künaft 1835. 
N.F. 37u. 41. Geſ. ausg. daſ. 46. Minftrel. Dichtg.n. daſ. 
36. Lyr. Blätter. daſ. 36. 2. A.44. Novellen. Volksmär— 
chen. 37. Klänge u. Bilder aus Ungarn. daſ. 39.3. A.48. 
Erz.n. e. Großmütterchens. 40. Neuer Liederfrühling. 
41. Schatten. Erz. 44. Domſagen. daſ. 45. Deutſche 
Lieder. Jena 45. 4. A. 53. Soldatenlieder. Wien 49. 3. A. 
56. Blumen. Ged. Wien Wallishaufer 52. Neue Ged. 
2pz. Kollmann 56. Ausdem alten Wien. Wien. 65. u.a. 

Lit. U. Schmidt: J. N. V. als Menſch u. Dichter. 
Wien 1868. Rud. Binder: J. N. V. u. die öſterr. Bal- 
lade. Prag 1907. 


Bogt, Niklas, * 6. Dez. 1756 zu Mainz, 
jtud. das. Philoſ. u. Gejch., ward 79 daj. Prof. 
d. Geſch. floh vor d. Revolution mit d. Kur- 
fürjt, war dejjen Bibliothefar zu Aichaffen- 
burg, dann Archivar zu Franff. a.M., jpäter 
Oberjchulinjpeftor, F daj. als Senator 19.Mai 
1836. 


W. Rheiniſche Bilder.I DasUrteil des Paris. 
Farce. Mainz 1792. Rhein. Geich.n u. Sagen. III. 
Sranff. 1817. Rheinische Bilder u. Balladen. daj. 1821. 


Bogtherr, Heinrich, gen. der Aeltere, * 
um 1490 (d. Jüngere * 1513), um 1524 als 
Maler zu Wimpfen, um 34 al3 Buchdruder 
zu Straßburg tätig (arbeitete 37 mit dem 
jüngern zuf.), F nach 40. 8. gilt (wie Quther) 
als Verf. des Liedes Aus tiefer Not jchrei ich 
zu dir (auch von Herr Gott, ich trau allein 
auf dich; Herr Gott, der du erforſcheſt mich). 

Bogtlaender, Gabriel, * um 1620, lebte 
als Mufifer u. a. zu Lübeck, wo 1650 Aller- 
hand Dden und Lieder erjchienen. 

Lit. 8. Fiſcher: 6.8. Diff. Berl. 1910. 

Vögtlin, Adolf, * 25.%eb. 1861 zu Brugg 
im Yargau, ward PBaftetenbäder u. Seiden- 
färber daj., jtud. jpäter in Genf, Bajel u. 
Straßburg Philol. bis 86, ward 87 Lehrer 


zu Baden (im Yargau), ſeit Fahren Redak— 
teur v. Am häusl. Herd zu Zürich. 

W. Meifter Hansjakob, der Chorftuhlichniger 
v. Wettingen. Ro. 23.1891. 3.4.01. Heilige Men— 
ihen. Nov. Zür. 95.2.4.01. Das Vaterwort. Nov. 
daj. 96. Das neue Gewiſſen. Ro. daſ. 97. Rentier Sä- 
ger. Schw. Gedichte. daſ. 01. Liebesdienite. Nov. Se— 
phora. Nov. 04. Jugendliebe. Nov. 07. Heine. Manefjes 
Abenteuer u. Schidjale. Ro. 10. ; 

Boigt, Johanna, geb. Ambrojius, * 
3. Aug. 1854 zu Langwethen bei Ragnit 
(Ditpr.), ward Magd u. Wirtjichafterin, Heir. 
74 den Bauern B., zog mit ihm nach Groß- 
Wersmeninfen, ward als Lyriferin v. Karl 
Weiß-Schrattenthal entdedt u. über Gebühr 
gepriejen, lebt daſ. 


W. Joh. Ambrofius, eine deutſche Volksdichterin). - 
Gedichte (m. Einl. v. K. Schrattenthal). Königsbg. 
05. } 


1895. 41. A. 1905. Bd. II. daf. 97. 8.4. 

Lit. Herm. Grimm: Fragmente. I. Berl. 1900. 

Beh. Adolf Wilbrandt i. Hildegard Mahlmann. 
Ro. 1897. 

Boigt-Diederih3, Helene, * 26. Mai 
1876 auf Gut Marienhoff bei Holzdorf auf 
d. Halbinjel Schwanjen (Schlesw.), heir. 98 
den Verleger Eugen Diederichs (* 67) zu 
Leipzig, wohnt jeit 04 zu Jena. Schilderte 
ihr Heimatmilieu u. bei. Menjchen dienenden 
Standes mit großer Treue. 

WB. Schleswig-HolfteinerLandleute. Nov. 
23.1898. 3.4.04. Abendrot. Nov. daf. 99. Regine 
Bosgerau. Ro. Unterftrom. Ged. daj.1901. Leben ohne 
Lärmen. Nov. daj. 03. Dreiviertel Stund vor Tag. 
Ro. Jena Diederich? 05. Aus Kinderland. SF. daj. 07. 
Nur e. Gleihnis. Nov. das. 10. 

Bolfmann, Richard [von], pj.Qeander, 
* 17. Aug. 1830 zu Leipzig, fam 37 nad 
Dorpat, jtud. zu Halle, Gießen, Berlin Mediz., 
habil. fich 57 zu Halle, ward 63 ao., 67 0. 
Prof. der Chirurgie das. (nahm als leitender 
Chirurg an d. Kriegen teil, 70—71 General- 
arzt des IV. Korps), ward 85 geadelt, 7 in 
d. Binswangerjchen Anftalt zu Jena 28. Nov. 
89. Ausgezeichneter volfstüml. Märchen- 
erzähler. 

WB. Träumereien an franzdf. Kaminen. 
Lpz. Breitfopf & Härtel 1871. 35.4. 08. Aus d. Bur- 
fchenzeit. Id. das. 76. Gedichte. Lpz. Breitf. & 9. 78. 
3.4. 85. Kl. Geich.n. das. 85. 2.4.88. Alte u. neue 
a ne 293.89.2.4.90. Sämtl. Werfe. 

a]. . 

Lit. Fedor Kraufe: Zur Erinnerg. an R. V. Berl. 

1890. j. a. 9. Gijander in Nord u. Süd. XLVII. 


Volksbücher, volfstüml. Bearbeitungen 


älterer Sagen- u. Romanftoffe, die im 15. u. 
16. Jahrh. große Verbreitung erlangten (4.8. 
Grijeldis, Magelone, Fortunatus, Eulen- 
ipiegel, Dr. Fauft, Hug Schapler, Pontus u. 
Sidonia, Kaijer Oktavian u. a., |. d.), 3. T. 
wurden in ihnen auch wichtige Stoffe durch 
den Drud erhalten (z.B. Dietrichjage u. a.). 
Die Romantifer, bei. Tieck, Görres (Heidelbg. 
1807) u. Schwab (Stuttg. II. 36) gaben fie 


—— — 


a — 
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neu heraus, 3. T. bearbeitet, nachdem 1772 e. 
erjter Verſuch Zachariaes (ſ. d.) wenig Erfolg 
gezeitigt hatte. 

W. D. Marbach: Deutjche Volksbücher. Lpz. 1838 
—47. Rarl Simrock: D. V. nad) den echten Ausg. 
LVII. Berl. u. Frkf. 1839 ff. Aus mw. 69. Rich. Benz: 
Die d. Volksb. n. hrsg. Jena Diederich! 1912 ff. 

Lit. Felix Bobertag: Gejch. des Ro.s. Bre3l.1876 ff. 
Wild. Scherer: Die Anfänge des Projaro.s. Straßbg. 

7 


77. 

Volkskunde (engl. Folklore), Anjäge zu 
e. Erforschung der Bolksüberlieferungen, Ge— 
bräuche ujw. ſchon im 16. Jahrh. ſyſtematiſch 
in Deutſchl. erſt im 19. Jahrh. ſeit Jakob 
Grimm. 

Lit. Alfr. Kirchhoff: Anleitg. zur deutſchen Landes— 
u. Volksforſchg. Stuttg. 1859. Thom. Achelis: Mo— 
derne Bölferfunde. Stuttg.96. Elard HugoMeyer: 
Deutiche Volksk. Straßbg. 98. Rain. Fr. Kaindl: Die 
Volksk. Ihre Bedeutg., Ziele, Meth. Wien 1903. (in: 
° Die Erdkunde). Karl Reuſchel: Volksk.liche Streif- 
züge. Dresd. 03. Karl Wehrhan: Die BE. u. ihre Be— 
ziehg. zur Schule. Frkf. 04. Karl Anorg: Was iſt BE. 
u. wie ftud. man diejelbe? Jena 06. Emil Karl 
Blümml: Quellen u. Forichungen zur deutjchen VE. 
VIII. Wien 08—12. j.a. die Handbücher zur BE. 
bei W. Heims. Lpz. 1908 ff. (jo Karl Wehrhan: Die 
Sage. Adolf Timme: Das Märchen. P. Sartori i. 
Sitte u. Brauch. u. a. m.). f (a 

Bolfslieder, deutjche, reichen bis ins 
Mittelalter zurüd (als d. ältejte lit. nach— 
weisbare BI. gilt Du bijt mein, vor 1200, 
ahd. winileodes nicht erhalten, j. a. Car- 
mina burana), blühen bej. reich auf in d. 
Zeit des Verfalls der Iyr. u. Standespoejie 
(14. u. 15. Jahrh. neben d. Meifterjang). So 
weijt die Limburgehronif ſchon im 14. Jahrh. 
auf die weltl. Vl.er hin u. e. Meiſterſinger 
Hagt: Es lebt fein Bauer auf der Erde jo 
grob, der nicht ein Sänger jein will. Nach 
d. Erfindung der Buchdruderfunjt gingen 
viele Vl.er als fliegende Blätter durchs Land, 
werden auch bereit3 um 1500 gejammelt (ſ. 
3. 8.3.6.0. Fichard i. Frankf. Archiv III, 1815. 
Arthur Kopp: Die Lieder der Heidelbg.er 
Handſchr. in Volks- u. Gejellichaftäliedern. 
Berl. 1905). Im 17. Jahrh. ſchätzte man die 
Vl. wenig, im 18. Jahrh. verachtete man fie 
anfangs auch, erſt Herder (Volkslieder. Lpz. 
1778— 79), wedte neues Berjtändnis für 
ihre jchlichte, naive Poeſie. Bor allem gingen 
die Romantifer (jo Arnim u. Brentano in 
Des Knaben Wunderhorn. II. Heidelbg.1806 
u.08. Büſching u. dv. d. Hagen: Sammlg. 
deutſcher Vl.er. Berl. 1807. 3. %. Görres: 
Altd. Volfs- u. Meifterlieder. Franff. a. M. 
17) den Spuren der Vl.er verjtändnispoll 
nach, bi8 dann Uhland, Simrod, Hoffm. v. Fal— 
lersleben u.a. Germaniſten mit eindringlicher 
Forſchung einjegten. 

Lit. Fr. Heinr.v.d.Hagen: Sammlg. deuticher Vl.er. 


Berl.1808. J. K. Frh. v.Erlad) : Die BI.er der Deutichen. 
Mannh. 1834 ff. Fr. L. v. Soltau: 100 d. hiſt. Vlier. 


Lpz. 36. Zweites 100 v. H.Hildebrand. Lpz. 566. Lud w. 
Uhland:Alte hoch-u.niederd. Vl.er. II. Stuttg. 
44u.45. Karl Simrock: Die d. V.ler. Frankf. 51 u. Baſel 
87. L. Erf: Deutſcher Liederhort (mit Melodieen). Berl. 
56. n. hrsg. v. Fr. Böhme. III. Lpz. 93—94. Karl Goe— 
deke u. Jul. Tittmann: Liederb. aus d. 16. Jahrh. Lpz. 
67 u. 81. F. W. Dithfurt: Hiſt. Vl.er v. 1756 1871. I. 
Berl. 71—72.Rohusv.Lilienceron: Die hiſtor. 
Vl.erder Deutſchen v. 13. —16. Jahrh. geſ. u. erl. 
IV. 293.65—69. derſ.: Deutſches Leben im BI. um 1520. 
Stuttg. 85. Georg Scherer: Jungbrunnen. Stuttg. u. 
Berl. 73. Fr. Böhme: Altd. Liederb. Lpz. 77. AU. Vil— 
mar: Handbüdhl.f.$Freunded.d. 31.3. Marbg. 
79. O. Weddigen: Geſch. d. d. Volkspoeſie jeit d. Aus— 
gang des Mittelalters bis auf d. Gegenwart. Münch. 
84. %. W. Bruinier: D.d. Vl. Lpz. 99. 3.4.08. Mar 
v.Waldberg: Goethe u.d.%. 90. Hoffm.v.Fal- 
ler8leben: Unſre volföt. Lieder. 4. A. 2p3.1900. R. 
Hildebrand: Materialien z.Geſch.des Vl.e s. 2pz.00. 
Erwin Kircher: BI. u. B.3poefie in d. Sturm u. Drang- 
periode.Straßbg. 02. Mar Friedländer: D.d. 
Lied i. 18. Jahrh. Stuttg.02. Otto Bö del: Piychologie 
der B.3dichtg. Lpz. 06. derſ.handbuch des d. Vl.es. 
Marbg. 08. G. Winter: D. d. Vl. 06. Georg Graber: 
Das Sprunghafte im d. Vl. Klagenfurt 07. Herm. Graef: 
Deutſche Vl.er. Lpz. 07. Aug. Hartmann: Hiftor. Vl.er 
u. DET: 0.16—19. Jahrh. III. Münch. 07—13. Emil 
Karl Blümml: D.d. Bl. (mit 3. Bommer). Wien 07. 
derj.: Beiträge z.d. V.sdichtg daj.08. Otto Schell : Das 
DI. 293.08. Jul.Sahr: Das Vl. Lpz. Göſchen 08. J.W. 
Bruinier: D. d. Vl. Ueber Weſen u. Werden des d. 
V.sgeſangs. Lpz. 08. Karl Hoeber: Beiträge z. Kennt— 
nis desSprachgebrauchs im Vl.e des 14. u. 15. 
Sahrh.s. Berl.08. K. Kinzel: D. d. Vl. i. 6. Jahrh. 
Halle 09. Alb. Daur: D. alte d. BI. nad) ſ. feſten 
Ausdrudsformen betrachtet. Lpz. 09. Rich. Noatzſch: 
Die mujfifal. Form der d. Vl. er. Langenjalza 10. 

Bibliogr. j. 3. Meier in Pauls Grundriß der ger- 
man. Philol. II. 3.4. Halle 1911 ff. 

Volksmärchen u. Sagen, bei fait allen 
Bölfern eine der ältejten Quellen gejtaltender 
Volkspoeſie, bej. bei den german. Stämmen. 
Shitemat. gejammelt u. gejichtet wurden die 
deutjchen B.m. u.-jagen erjt durch d. Gebrüder 
Grimm (j. d.) im 19. Jahrh. denn die Volks— 
märchen der Deutjchen v. Joh. Karl Muſäus 
(j. d.) waren ſatir. moraliſt. bearbeitet (Gotha 
1782—86) u. auch Wächters Sagen der Vor— 
zeit (Berl. 1787—98) waren lehrhaft zuge- 
Ichnitten. ; 

W. Rinder-u.Hausmärkhen.hrag.v.d.Gebr. 
Grimm. III. Berl. G. Reimer 1812—22. 32. A. Stutt- 
gart 1906. rn. hrsg. II. Lpz. Inſel 10. desgl. III. Münd. 
Müller 10. i. d. Urgeitalt. n. hrsg. v. Friedr. Panzer. 
I. Münch. Bed13. Die deutihen Sagen. hrsg. v. d. 
Gebr. Grimm. Berl. Reimer 16—18. E. M. Arndt: 
Märchen u. Jugenderinnerungen. daſ. 18. Karl Geib: 
Die Volksſagen des Rheinlands. II. 28. 36. Adolf 
Bube: Deutihe Sagen. Gotha 39. F. Baader u. 2. 
Moris: Die Sagen der Pfalz. Stuttg.44. Lud w. 
Bechſtein: Deutihes Märdhenbud. Lpz. 
45. derj.: Deutſches Sagenbud. daj. 53. derſ.: Ro— 
mant. Märchen u. Sagen. Altenbg. 55. Fr. Banzer: 
Bayr. Sagen. München 48-55. U. Kühn u. W. 
Schwarz: Nordd. Sagen. Lpz. 48. Karl Simrod: 
Rheinjagen. Bonn 37. derſ.: Diegeichichtl. deutichen 
Sagen. Kr. 50. 3. M. Wolf: Deutjiche Hausmärchen. 
Gött. u. 2pz.51. Kinder- u. Hausmärchen Tirols. gei. 
v.d. Gebr. Zingerle. Innsbr. 52 u. 54. J. Milenowsky: 
3. aus Böhmen. Brest. 53. Ernſt Meier: Deutjche 
V.m. aus Schwaben. Stuttg.52. Heine. Pröhle: Kin 
der=- u. Vem. Lpz. 53. derſ.: M. der Jugend. Halle 54. 
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derſ.: Deutiche Sagen. Berl.79. G. Schambach u. W. 
Müller: Niederſächſ. Sagen u. Märchen m. Anm. 
SGött.55. IH. Vernalefen: AUlpenjagen. Wien58.W, 
Tettau u. Temme: Die Volksſagen Oſtpreußens. 
Berl. 65. K. Bartich: Sagen u. M. aus Medlenbg. 
Wien 79—80. E. Engelmann: M.bilder aus german. 
Borzeit. Stuttg. 81. U. Meiche: Sagenbuch des Kgr.s 
Sachſen. 2p3.1903. ©. Singer: Schweizer Mär- 
chen. Bern 03—06. Friedr. Banzer: D. Heldenjage im 
Breisgau. 04. Adolf Schiller: Sch leſ. Vem. Brest. 
07. 3. d. Harten u. K. Henninger: Niederjädj. 
Volksm. II. Köln 08. Wild. Schäfer: Rheinjagen. 
Berl. 08. Alfons Steinberger: Bayr. Sagenfranz. 
Münch. 08. K.Henniger: Niederjahjens Sagen- 
born. Hildesh. 09. Wilh. Schwarg : Sagen der Mark 
Brandenbg. 5. U. Stuttg. 09. Friedr. v. d. Leyen: 
Die deutihenHeldenj “2 en. Münch. Bed10. Sriedr. 
Ranke: Die deutichen Volksſagen. daſ. 10. Defire 
Münger: Eljäjj.Sagenb. Straßbg. Beuft 10. Adam 
Janſſen: Fränk. Sagen. Würzbg.11. Baul Zaunert: 
Deutiche Märchen jeit Grimm. Jena. Diederichs 12. 
Wild. Wiffer: Plattdeutjche Volfsmärchen. daf. 13. 
derj. Wat Grotmoder vertellt. Oſtholſtein. Volksm. 
III. 04—09. 

Lit. FNort: Mythologie der V.sſagen u.®.m.n. 
Stuttg. 1848. Maaß: D.d. Märchen. Hamb. 87. Ben- 
fey: Kl. Schriften z. M.forſchg. Berl.90. Reinh.Röhler: 
Aufiäge über Märchen u. Volkslieder. Berl. 94. Ernit 
Giede: Ueber die Bedeutg. der Grimmihen M.n. 
Hamb. 96. R. Petſch: Formelhafte Schlüffe im V.m. 
Berl.1900. E.Bethe: Mythus, Sage, Märchen. Lpz. 05. 
Friedr. Panzer: Märchen, Sage u. Dichtg. Münd). 
Bed 05. derj.: Stud. z. german. Sagengeſch. daſ. 12. 
Karl Wehrhan: Die Sage. Lpz. 08. Rich. Benz: D. 
Märhendichtg. der Romantiker. Gotha 08. Giegfr. 
Alchner : Die d. Sagen der Brüder Grimm. Diff. Berl. 
09. Dtto Bödel: Die d. Volksſage. Leipzig 09. Adolf 
Thimme: D. Märchen. Lpz. 09. Heinr. Bartich: Welt- 
anjchg., B.Sjage u. V.sbrauch. Dortm. 10. 


Bollmoeller, Karl Guftav, * 7. Mai 
1878 zu Stuttgart, ftud. in München (gehörte 
zum Kreiſe Stefan Georges), weilte längere 
Beit in Stalien, lebt jegt als Dr. phil. zu 
Stuttgart. 


W. Parcival. Die frühen Gärten. Ged. Berl. 1903. 
Catherina, Gräfin v. Armagnac u. ihre beiden Lieb- 
haber. Dr. daſ. o3. Affüs, Fitne u. Sumurud. Tr. daſ. 
04. Giulia. Einafter. daf.05. Der deutiche Graf. Kom. 
daj.06. Das Mirafel. Dr. daj.12. 


Lit. Theod. Klaiber: Die Schwaben in d. Lit. der 
Gegenwart. Stuttg. 1905. 

Boltaire, Francois Marie Arouet de, 
* 21.Nov. 1694 zu Paris, + daf. 30.Mai 78. 
Der berühmtefte Vertreter der franzöj. Auf- 
Härungslit. wirkte jehr ftarf auf das deutjche 
Geiftesleben u. die Lit. des 18. Jahrh.s (dazu 
fam ſ. Aufenthalt am Hofe Friedr.3 d. Großen 
1750—56), bi8 Leſſing in d. Hamb. Drama- 
turgie fünftleriich mit ihm abrechnete, der 
Hainbund ihn befämpfte u. be. Roufjeau ihm 
(bei. beim Sturm u. Drang) den Rang ablief 
(j. a. Heinr. 2. Wagner: V. am Abend j. Apo- 
theoje. Frkf. 1778). 

Lit. Venedey: Friedr. d. Gr. u. V. Lpz. 1889. Man- 


gras: V. et Rousseau. Paris 86. D. V. Strauß: V. 
Lpz. 1908. 

Beh. 2. Franz Deinhardſtein: Die rote Schleife. 
2jp.1827. 3.2. Klein: V. Lip. 1862. Karl Frenzel: 
La Pucelle. Ro. 71. Eugen ®rany (E. Raaben): 8. 


u. Leſſing. Lip. 93. Werner v. d. Schulenburg: Sans— 
jouei. 2jp. 1913. 


Borarlberger Dichtung. Defterreich. 
Vorwerk, Dietrich, * 22. Feb. 1870 zu 
Droyßig, ftud. Theol., war Pfarrer z. Schierfe, 


jeßt Superint. u. Konſiſtorialrat zu Roßla a. H. 

W. Maria Magdalena. Geſch. e. Sünderin aus d. 
Beit Chrifti. Stuttg. 1902. 2.4.05. Harzluft. Geich.n 
u.Ged. Schwerin Bahn 05.2.4.08. Wipfelrauſchen. 
Ged. Eotta 06. Vulkaniſche Menſchen. Ro. 07.3.4. 08. 


Voß, Johann Heinr., * 20. Feb. 1751 zu 
Sommersdorf (Medi.) al3 Sohn e. Pächters 
(der als Wirt in Benzlin verarmte), be. die 
Stadtjchule daf., jeit 66 das Gymm. zu Neu- 
brandenburg, ward 69 Hauslehrer zu Anters- 
hagen, jtud. jeit 72 zu Göttingen erſt Theol., 
dann unter Chr. Heyne Philol. u. Lit. (Verf. 
m. Boje, Gründung des Gött. Dichterbunds, 


ſ. d.), weilte 74 zu Hamburg (Bejuch Klop- 


jtod3, der Eltern Bojes in Flensburg, deren 
Tochter Ernejtine er 77 heir.), z0g 75 nach 
Wandsbek (Verf. m. Claudius, redig. dai. d. 
Göttinger Mujenalm., . d.), ward 78 Rektor 
zu Otterndorf, 82 desgl. in Eutin (Verf. m. 
Fritz d. Stolberg, ſ. d.), ward 86 daj. Hofrat, 
ſiedelte 1802 penjoniert nach Jena, 05 auf 
Wunſch des Großherzogs v.Baden (1000Taler 
Ehrenjold) nach Heidelberg über, F dai. 
29. März 26. V. begann mit inhaltl. über- 
ichwenglichen, formell fteifen Iyr. Gedichten im 
Gött. Muſenalm. 1772 (Gedichte Hamb.1785) ; 
die erjten Jdyllen (wie Der Morgen, Selmas 
Geburtstag, Der Bettler u. a.) erjchienen in 
j. eignen Muj.alm. v. 76 ff. (Lauenburg und 
Homb.), waren ebenfalls noch ziemlich un- 
gewandt u. trocen bei aller Anjchaulichk. der 
ländl. Schilderungen. Erſt durch ſ. Ueber- 
jeßungen (bei. de Homer: Odyſſee. Hamb. 
1781. n. Hrsg. v. Mich.Bernays. Stuttg. 1881. 
Odyſſee u. Ilias. IV. Altona 1793) reifte der 
Epifer Voß u. gab in ſ. 70. Geburtstag 
(Muj.alm. 1781) u. Luiſe (Muf.alm. 1783. 
84. jelbit. Königsbg. 1795. vollendete Ausg. 
Tüb. Cotta 1807. zulegt Königsbg. 23.n. hrsg. 
v.Stemplinger. Berl. Bong. II. 1912) fein Ei- 
genjtes u. Bejtes. Einige ſ. Iyr. Gedichte waren 
j. Zt. jehr beliebt (jo: Ich jaß u. ſpann vor 
meiner Tür. Des Jahres legte Stunde. Geht 
den Himmel wie heiter.) Die jpäteren Ueber- 


jegungen (Birgil.1797.Dvid. 98. Horaz. 1806. 


Shafejp. 18 u. ff. Ariftophanes. 21) jtanden 
nicht auf d. Höhe j. ausgezeichneten Homer- 
übertragung, deren Anfang von Stolberg 
jtammt. 

W. Idyllen. Königsbg.1800. Sämtl.Gedichte. VII. 
daj. 02. Auswahl.IV.daj.25. Sämtl. poet. Werke. 
hrsg. dv. j. Sohne Abrah. Voß mit Biogr. dv. %. E. Th. 
Schmidt. Lpz. 3. Müller1835.2.4. 50. desgl. II. Hem- 
pel Berl. o. 3. (1865). Briefe. hrsg. v. ſ. Sohn Abrah. 
B.IV.Halberit. 29—33. 
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Lit. Autobiogr. Abriß m. Lebens. Rudolſt. 1818. 
desgl. in H. G. Paulus: Lebens⸗ u. Todeskunde über J. 
. V. Heidelbg. 26. J. J. Görres: J. H. V. u. ſ. Toten- 
eier. Straßbg. 26. W. Herbſt: J. H. V. II. Lpz. 72 
—76. K. F. Kahnis: Stolberg u. V. Lpz. 76. Haußner: 
3.9.8. als Schulmann in Eutin. daj.82. A.Schroeter: 
Geſch. d. d. Homerüberſetzg. i. 18. Jahrh. Jena 82. W. 
Knögel: B.3 Luiſe u. d. Entw. d. d. Idylle bis H. Seidel. 
Frkf.a. M. 1904. Progr. E. Linckenheld: D. Hexameter 
bei Klopſtock u. V. Straßbg. 06. ſ. a. A. Miller: F. 2. 
Graf zu Stolberg als Homerüberſetzer. Münſter 08. 
Erläuterg. zur Luiſe v. Franz Proſch. Lpz. 1907. 
v. M. Georges. Paderb. 08. 


Voß, Julius von, * 24. Aug. 1768 zu 
Brandenburg, trat 82 in3 preuß. Heer, zeich- 
nete fich bei. in den poln. Kriegen aus, mußte 
aber wegen ſ. fatir. Ausfälle 98 den Abjchied 
nehmen, ward Schriftitell., unternahm größere 
Reifen, wohnte meijt in Berlin, F daj. an d. 
Cholera 1.Nov.1832. V. war e. jehr launiger 
u. geiftr. Autor, aber recht ungleich bei der 
großen Fruchtbarkeit (über 160 Bände). Am 
beiten ift die Poſſe: Der Strahlower Filch- 
zug (Berl. 1822)undj. fom.Ro. DieSchild- 
bürger (daj.23), doch auch ſ. z. T. autobiogr. 
u. fulturhijtor. interefjanten Schriften (Die 
Marfetenderin. Ro.Berl.1807. Gigi. Ro. Neu- 
Berlin. Geſch. m. militär. Laufbahn. Berl. 
1808. Geſch. e. Dragoneroffiziers. daſ. 10. 
Der. Kammerherr. Ro.daj. 12. Begebenheiten 
zweier freiw. Jäger. daſ. 16. Begebenheiten e. 
ſchönen Offiziers, der wie Alfibiades lebte u. 
wie Cato jtarb. daſ. 17) find nicht ohne Wert. 
Sein Tr. Fauft (daf. 23. n. hrsg. b. Ellinger. 
Berl. 1890) zeigt ebenfalls jeine geniale Note, 
weniger die weit befannteren Barodieen (jo 
auf Nathan d. Weijen u. d. Jungfrau dv. Or- 
lean3. 1804 u.03). 


W. Ignaz dv. Jalonsky. Ro.1806. Luſtſpiele. IX. 
(31) Berl. 1807—18. Poſſen u. Marionettenipiele. daj. 
16. Theaterpofjen (m. U. v. Schaden). II. daj. 19—20. 
25dram.Spiele.daj.22. Neue Theaterpofjen.22. Trauer: 
fpiele 23. Neuere Zuftipiele. VII. (26.) Berl. 23—27. 
Der Iujtige Bruder. Ro. das. 24. N. Poſſen u. Marion.= 
ipiele. Das Mädchenduell. fom. Ro. Der Baron u. ſ. 
Hofmeifter. Ro. daj.26. Der Großinquifitor dv. Portu— 
gal. Ro. daſ. 33. u.a. m. 


Lit. Higigim Gelehrten Berlin. daſ. 1826. ©. 288 ff. 

De Müller: Aus den Materialien zu e. Biogr. E. 

bh. Hoffmanns. II. Berl. 1907. Joh. Hahn: 3.0.8. 
Berl.1910. 


Voß, Richard, * 2. Sept. 1851 auf d. Gut 
Neugrape (Pom.), fam 59 mit j. Eltern nad) 
Berlin, bei. furz d. Gymn. daf., mußte jedoch 
wegen Stränflichfeitprivat unterrichtet werden, 
machte jpäter in Sulza j. Abiturienteneramen, 
jollte Landwirt werden, war 70—71 freim. 
Sranfenmwärter, ftud. in Jena (unter Haedel 
u. Kuno Fischer) Naturwiff. u. PHilof., desgl. 
in München (Heyſe u. Wilbrandt), lebte dann 
teil3 zu Berchtesgaden, teils in Italien (Fras- 
cati), vorübergehend auch in Wien (88—90 
in Krafft-Ebings Heilanftalt) u. Berlin, jeßt 


meift in Berchtesgaden (jeit 84 z. Bibliothefar 
der Wartburg ernannt). Piycholog. interej- 
ſanter, doch ungleicher, in allzu jcharfen Kon- 
trajten jchwelgender, mitunter faſt patholog. 
Erzähler u. Dramatiker, der ſ. jtarfen Wir- 
tungen nicht immer mit fünftlerijch ehrlichen 
Mitteln (gern m. friminalift. Spannung) er⸗ 
zielt und wenig wirkliche poet. Eigenart auf- 
weilt. Als Dramatiker erzielte er z. T. laute, 
aber niemal3 nachhaltige Erfolge, al3 Er- 
zähler jhuf er wohl nur in ſ. italienischen 
Novellen u. röm. Dorfgeichichten Bleibendes. 


W. Nachtgedanken. Jena 1871. Helena. Erz. Vi— 
fionen e. deutichen Batrioten. Zür. 74. Unfehlbar. Dr. 
Kaſſel 74. Savonarola. Tr. Wien 75. Scherben, gej.v. 
e. müden Mann. Zür.78.R. 5.80. Magda. Tr. dal. 79. 
Frauengeftalten. Erz. Bresl. 79. Die Batrizierin. Tr. 
Bergajyl. Ro. Franff. 81. 4. A. Stuttg. Bonz 11. 
Pater Modeſtus. Dr. Lpz. 82. San Sebaftian 83. Regula 
Brandt. Dr. Lpz. Friedric) 83. Rolla. Ro daj. 83.2.4. 
90. Rafael. Feitip. 84. Römiſche Dorfgeidh.n Frkf. 
84. 4. A. Stuttg. Cotta97. Der Mohr des Zaren. Dr. 
Dresd. Minden 84. 2.4.96. Die neuen Römer. Ro.daj. 
85. Unehrl. Volf. Tr. 85. Mutter Gertrud. Sch. 85. Treu 
d. Herrn. Sch. 86. Dieneue Circe. R0.86. 2.4.89. Sohn 
der Volöferin. Ro.86. Alexandra. Tr. Lpz. 86. Michael 
Eibula. Ro. Stuttg. Bonz. Die Auferitandenen. Ro. 
Brigitta. Tr. Dresd. Minden 87. Erlebtes u. Geſchau— 
te3. Jena 88. Eva. Dr.89. Novellen. 89. Nubia. Erz. 
89. Dahiel der Convertit. Ro. Stuttg. D. Ver- 
lagsanjt. 89. 3.4.12. Wehe dem Befiegten. Tr.89. Sa— 
binerin. Er3.90. Mefjalina. Tr. Juliane. Ro Stuttg. 
D. Verlagsanft. 90. 2.4.04. Kinder d. Südens. San 
Sebajftian. Stuttg. Schuldig. Dr. 90. Neue Zeit. Dr. 
91. Der Mönch von Berchtesgaden u. a. Erz. Stuttg. 
Engelhorn 91. Unebenbürtig. Dr. 92. Malaria. Dr. 93. 
Der Zugvogel. Dr. 92. Jürg Jenatſch. Dr.93. D. Väter 
Erbe. Bit. 93. Daniel Danieli. Arme Maria. Dr. 94. 
Zwiſchen zwei Herzen. Dr. 95. Die blonde Kathrein. 
Der König. 95. Billa Falconieri. Ro. Stuttg. Engel- 
horn 96. Unter den Borgia. Erz. Berl. Janke 96. Luigia 
Sanfelice. 96. Aus m. röm Skizzenbuch. 96. Der neue 
Gott. Ro. Stuttg. D. Verlagsanit. 97. Die Rächerin 
un. andere röm. Dorfgeihichten. daſ. Bonz 99. 
Das Wunder. D. 99. Sigurd Eddals Braut. Ro. 99. 
Südliches Blut. Nov. 00. Das Opfer. Erz. Brest. 00. 
Amata. Erz. Stuttg. Bonz 01. Piyche. Ro. Bielef. Velh. 
& Klafing 01. Der Adonis dv. Wolaratal. Erz. Stuttg. 
Krabbe 01. Allerlei Erlebtes. Stuttg. Bonz 02. Ro. 
mijches Fieber. Ro. Stuttg. D. Berlagsanitalt. 02. Die 
Camaldolenjerin. Erz. 02. Die Leute vom Baldare. Ro. 
Stuttg. Bonz 03. Ein Königsdrama. Ro. Stuttg. Engel- 
horn 03. Samum. Ro. 03. Die neue Eirce. ital. Dorf- 
geſch. Neue röm. Geichichten. 04. Die Reife nach Men— 
tone. Santina. 05. Die Schuldige. Ro. Stuttg. D. Ver- 
lagsanft. Wenn Götter lieben. Ro. daſ. DieLiebe Daria 


‚Lantes. Ro. daſ. 06.5. A. 12. Rich.3 Junge. Ro. Stuttg. 


Cotta 07. Narzifienzauber. Nov. 09. Alpentragödie. 
Ro. Stuttg. Cotta. Du mein Italien! daj. Romeo u. 
Zulia im Albanergebirge. 10. ZweiMenjhen. Ro. 
Stuttg.Engelhorn. Erdenjchönheit. Reijebriefe. Schön— 
beit. Ro. 11. Amata. Der Polyp u. a. Nov. Stuttg. 
Cotta 12. Kundry. Erz. Stuttg. Engelhorn 13 u.a. m. 


Lit. Autobiogr.i. Roehlers Literar. Neuigkeiten. 
XII. 4. 293.1912. M. Goldmann: RV. Berl.1890. 8. 
E. Franzos: Geich. des Erftlingswerfs. Lpz. 93. 3. E. 
dv. Grotthuß i. Probleme u. Charafterköpfe. Stuttg.98. 

Vulpius, Ghriftian Aug., * 22. Jan. 
1762 zu Weimar, jtud. zu Jena u. Erlangen 
Philoſ. u. Lit. ward 88 Privatjefr. beim Freih. 
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v. Soden zu Nürnberg, dann beim Grafen 
v. Egloffitein, weilte in Bayreuth u. a. D. 
(verfam mehr u. mehr zu Leipzig, bis ihm ſ. 
jpäterer Schwager Goethe 97 e. Stelle als 
Theaterſekr. verjchaffte), ward Regiſtrator, 
1816 großherzogl. Rat daſ., F 26. Juni 27. 
Hauptvertreter des Kolportageräuberromang, 
dem auch volkstüml. Lieder gelangen (jo: Der 
Lenz ift angefommen; Wenn's immer, wenn's 
immer, wenn’3 immer jo wär, j. a. W.). 

W. AUbentheuer des Ritters Palmendos. Ro. Ed. 
Rojenthal. Ro. Lpz. 1784. Don Bedro.Ro. Gabrino. Ro. 
Berl. 85. Geſch. Blondchens. Ro. Adolph v. Schön- 
thal. Ro. Halle 87. Sommertags, Nacht3 u. abenteuerl. 
Romane. II. Erf. 88. Skizzen aus d. Zeben galanter 
Damen. IV. Regensbg. 91—94. Romant. Gejch.n der 
Vorzeit. X. 2pz.92—98. Ausw. romant. Gemälde. II. 
Bittau 93. u.a. Rinaldo Rinaldini, der Räuber- 
erg e.romant. Gejh.IV.2p3.97 ff. (darin d. Lied: 

n des Waldes düjtren Gründen, in den Höhlen tief 
veritedt). Orlando Orlandini. Ro. Rudolit. 1802. Glo— 
riojo, d. gr. Teufel. Ro. das. 06. Lionardo Montebello. 
Ro.III.2p3.21. Bublina. Gotha 22. Erlinde. Ro. Meißen 
27. u.a.ı1. 

Lit. J. W. Uppel: Die Ritter-, Räuber- u. Schauer- 
romantif. 2pz.1854. K.Müller-Fraureuth: Die Ritter- 
und Räuberro.e. Halle 94. j.a. Hannov. Courier vom 
19. Juni 13. 


Vulpius, Chriftiane, j. Goethe, Joh. W. 


W. 


Waal, Anton Maria de, * 4. Mai 1836 
zu Emmerich, jtud. fath. Theol., ging nach 
Rom (Katafombenforichungen m. Kraus u. 
Roſſi), war 7O Kaplan der päpftl. Armee, ward 
ipäter päpſtl. Hausprälat, lebt im Vatikan. 
Schrieb hiſt. Erzählungen auf Grund ein- 
gehender Studien. 

W. Weiſter Fauftgerecht. Dr.1872. 2.4. 97. Va— 
leria. Ro. 84. 3. A. 96. Kronen u. Balmen. Dr. Tim, 
der Negerfnabe. Dr.89. Katafombenbilder. III. 91—94. 
Judas Ende. hit. Erz. 97.2.4.02. Die Blinde vom 
Aventin. Erz. 99. Der 20. Sept. Erz.01. 2.4.09. Ars 
eoeli. Erz. Rom 02. 


Wachenhuſen, Hans, * 1. Jan. 1822 (n. 
a. 31. Dez. 1821) zu Trier, ward Buchhändler 
zu Wismar, ſtud. dann neuere Sprachen, be— 
reiſte Schweden, Island, Rußl., U.S.A., Türkei, 
Frankr., Italien, Marokko, leitete 57—73 ſ. 
Wochenbl. der Hausfrauen (nahm als Bericht- 
erſtatter am Krimkrieg, an den italien. und 
deutjchen Einigungsfriegen teil), 30g 72 als 
Hofrat nach Wiesbaden, F 23. März 98 zu 
Marburg. Schrieb zahlreiche feuilletoniit. 
Reijeromane u. 3. T. interefjante Feldzugs- 
berichte (be. Ein Bejuch im türf. Lager. Lpz. 
1855. Byzantin. Nächte. Berl. 55. Armand. 
Ro. Berl. Janke 59. Die Gräfin von d. Nadel. 
Ro. da}. 63. 7. A. 90. Tageb.r v. öfterr. und 
franz. Kriegsſchauplatz. daj. 66 u. 71, u.a.m.) 
auch unterhaltiame Memoiren (Aus bemweg- 
tem Leben. Straßburg 90). 

W. Werfe. XVII. Berl. Janfe 1865—68. 


Wachler, Ernit, * 18. Feb. 1871 zu Bres- 
lau, jtud. zu Marburg, München u. Berlin, 
war 97—98 Dramaturg des Berl. Theaters, 
redig. 98—1905 die Iduna, 02—03 auch die 
Weimarer Ztg. daj., lebt jegt zu Ehringsdorf 
bei Weimar als Dir. u. Befiger des Harzer 
Bergtheaters bei Thale i. H. (ſchrieb dafür 
auch Walpurgis, Widufind u. a. Dr.n). 

W. Unter den Buchen v. Safinig. Lip. 1897. Schle— 


fiiche Brautfahrt. 2jp. 1901. Rheindämmerungen. Dia- 
loge.02. Unterd.goldnenBrüde. Ged. Münch.oa. 


Wachsmann, Karl Adolf von, *27. Sept. 
1787 zu Grünberg, war 1802—07 preufß,, 
08—12 bad. Offizier, wohnte 12— 18 zu Krei- 
delwitz i. Schlej. als Gutsbefiger, 19—33 zu 
Buſchvorwerk bei Schmiedeberg, zog dann 
nach Dresden, F daj. als bad. Kammerherr 
28. Aug. 62. 

W. Erzählungen u. Novellen. (3)XXXVII. 


293. 1830—49. Das Urteil des Vaters. Dr.36. Hiftor, 
Erz.n. IV. Epheuranfen. Erz. II.52. 

Wächter, Georg Ph. Ludw. Leonhard, pi. 
Beit Weber, *25. Nov. 1762 zu Uelzen, fam 
76 nad) Hamburg, jtud. 83—86 zu Göttingen 
Theol., Geſch. u. Lit., lebte dann zu Ham- 
burg (machte 92—93 den Feldzug unter Du- 
mouriez als Dffiz. mit), ward daj. Lehrer big 
1819, jchließl. Gehilfe bei d. Stadtbibl., + daj. 
11. eb. 37. Anjchaulicher Sagenerzähler, der 
den Romantifern vorarbeitete. Sein Tell fam 
furz vor Schillers Tell heraus. 

W. Sagen der Vorzeit. VII. Berl. 1787—98. 
2.4.1840. Heiderdglein. vomant. Gem. 92. Der Nacht- 
bote. Erz. daſ. 93. 2. A. 94. Holzichnitte. Berl.93. Hi- 
ftorien. Hamb. 94. Wild. Tell. Dr. 1804. Ulr. v. Hutten. 
Hamb.18. Zugendunterhaltungen. 27. Hiſtor. Nachlaß. 
hrsg. m. Biogr. v. C. F. Wurm. Lpz. 1904. 

zit. W. Bantenius: D. Mittelalter i. Beit Webers 
Romanen. 2pz.1904. ; i 

Wadenroder, Wilhelm Heint., * 1773 
zu Berlin, bei. das Friedrichswerd. Gymn. 
daj. (mit Tied befreundet), jtud. (mitihm 93) 
in Erlangen Jura, desgl. in Göttingen, ward 
Referendar am Sammergericht zu Berlin, 
T daſ. 13. Feb. 98. W. bejaß ein feines Kunft- 
gefühl u. war von jtarfem Einfluß auf Tied, 
der mit ihm und für ihn einige Schriften 
herausgab, an denen W. den Hauptanteil 
hatte. Durch Tied (an deſſen Sternbald W. 
auch noch mitgearbeitet Haben dürfte) wirkte 
dann W. indireft auf die ganze Romantik 
und ihre Kunftauffafjung. 

WB, Herzen3ergießungen eines funftliebenden 
Klofterbruders. Berl.Unger 1797. 2. A.daſ. 1822. Neudr. 
v. K. Jeſſen. Lpz. 1904. Phantaſieen über die Kunſt für 
Freunde der Kunſt. Hambg. 1799. Phantaſieen über 
d. Kunſt v. e. künſtl. Kloſterbruder. Berl. 1814. Werke 
u. Briefe. II. hrsg. v. Friedr. v. d. Leyen. Jena Die- 
derichs 1910. 

Lit. P. Koldewey: W. u. ſ. Einfluß auf Tieck. Lpz. 
1904. Helene Stoecker: Zur Kunſtanſchauung des 
18. Jahrh.s von Winckelmann bis Wackenroder. Berl. 
1904. 
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Warernagel, Karl Heine. Wilhelm, 
* 23. April 1806 zu Berlin, bei. d. Friedrichs- 
werd. Gymn. daj., jtud. 24—28 daj. Philol. 
u. Lit.geich. (unter Lachmann), arbeitete wiſſ. 
in Breslau, juchte in Berl. vergebl. e. Stel- 
fung, ward 33 Brof. d. d. Sprache u. Lit. am 
Pädagog. zu Bajel, 35 0. Prof. der Univerjität 
daj., jpäter Mitgl. des großen Rats, T daſ. 
21. Dez. 69. W. begann al3 romant. Lyriker, 
auch j. befanntes Weinbüchlein tendiert nad) 
die). Richtg. Bedeutſamer als j. Gedichte, 
Reijejchriften u. Epigramme find jeine wiſſ. 
Arbeiten (bei. Gejch. d. d. Lit. bis z. 30jähr. 
Krieg. III. Bajel48—56. fortgeſ. v. E. Martin. 
II. daj. 77— 94. Altd. Handwörterbud). daj. 
61.5.4. 78). 

W. Gedichte e. fahrenden Schüler3. Berl. 
1828. Broben. Ged. 29. Neuere Ged. Zür. 42. Wein- 
büclein. Ged. Lpz. 45. Gedichte. Ausw. Bajel 73. 

Lit. Rud. Wadernagel (j. Sohn): Jugendjahre v. 
W. W. Bajel 1884. 

Wagemann, Benedikt von, * 29. April 
1763 zu Altdorf i. Schwaben, jtud. Mediz. zu 
Tübingen, ward Arzt zu Altdorf, 1815 Stadt- 
phyſikus zu Ehingen, F daj. 1835. Ausgezeich- 
neter Satirifer. 

W. Geißel der Aerzte. Kempt. 1805. Ovids Ver— 
wandlg.n. Traveitie. Frkf. u. Lpz. 06 u. 30. Gedichte. 
Stuttg.13. Die Efonftitutionelle Monardie 
der Tiere. Sat. Ulm 23. Jrmengard. Dr. daſ. 25. 
Sämtl. Gedichte. II. Reutlingen 26. Die Abenteuer 
ZTelemachs. Travejtie. Ulm 34—35. 

Wagenjeil, Chriftian Zaf., * 23. Nov. 
1756 zu Slaufbeuren, war erſt furz Kaufm., 
jtud. 75—78 zu Göttingen Jura (Verf. m. 
Goethe, Bürger, Voß u. Ebert), ward 79 zu 
Kaufbeuren Beamter, 89 Aftuar, 1804 Bolizei- 
dir. in Kempten, 17—20 Regierungsrat zu 
Augsburg, F daſ. 8. Jan. 39. Bon ſ. Liedern 
wurden einige viel gejungen (jo Arm und 
Hein ijt meine Hütte). 

W. Schildheim. e. deutſche Geſch. Gotha 1779. 
Der Freimaurer u.a. Lip.e.80. Ausw. geiftl. Gejänge. 
82. Berm.Ged. u.proj. Aufjäge. IV. 1785—1814. Au 3 - 
erlejne ed. 19. 

Wagner, Ghriftian, * 5. Dez. 1835 zu 
Warmbronn bei Leonberg (MWürtt.), ward 
Landwirt, lebt daj. als Lyriker von oft philof. 
Einſchlag, auch Balladendichter. 

W. Märchenerzähler, Brahmine u. Seher. Stuttg. 
Greiner KPfeiffer 1884. 2. verm. A. als Sonntags 
gänge. daſ. 87. 3. verm. A. 90. Weihegeſchenke. daj.93. 
Neuer Glaube. daſ. 94. Neue Dichtungen. Heilbr. u. 
Stuttg. Streder & Schröder 97. Ein Blumenftrauf. 
Ged. daj.06.4.U.09. Späte Garben. daj.09. Ausg em. 
Gedichte. Hrag.d. Herm. Hefe. Münch. G.Müller 13. 

Lit. Rich. Weltrih: C. W. Stuttg. 1898. ſ. a. Zul. 
Hart in Gejellich. 1899. II. 

Wagner, Heinrich Leop,,* 19. Feb. 1747 
zu Straßburg, ftud. daſ. Jura (Freundfch. m. 
Goethe), weilte 73 in Saarbrüden, jeit 74 zu 
Sranff. a. M., jeit 76 als Advokat, heir. 78 e. 


18 Jahr ältere Witfrau, F daj. 4. März 79. 
Nachahmer des jungen Goethe (aber weniger 
eigenartig als Lenz u. Klinger), ward G.durch 
allerlei Sndisfretionen unbequem. G. be- 
zeichnete auch j. Kindermörderin als e. Pla- 
giat aus j. Fauft. 


W. Phaeton. e. Romanze. Saarbr. 1774. Konfis- - 


cable Erzählungen. Wien (eig. Gießen bei Krieger) 1774. 
Prometheus, Deufalion und ſ. Rezenjenten (über d. 
Werther, anon.). Frankf. 75 (beide n. hrsg. v. M. Des— 
celles Lpz. 1904). Vermifchte Gedichte. Franff. 74. Die 
Reue nad) der That. Dr. Die frohe Frau. Nachſp. Die 
mwohlthätige Unbefannte.Dr. Sranff.75. Die Kinder— 
mörderinn. Tr. Lpz. bei Schwidert. 76. (ſpäter um— 
gearb. als Evchen Humbrecht oder, ihr Mütter merfts 
euch, in Theaterjtüde Frankf. 79. Neudr. hrsg. v. Er. 
Schmidt. Heilbr. 1881.) Leben u. Tod Sebajtian Gil- 
lig3. Ro. Frankf. 76. Einiges (2 Ueberjegungen neu) in 
d. Geſ. Schauſpielen f. d. d. Theater. Frkf. 80. ſ. a. 
Kürſchners Nat.lit. Bd. 18. 

Lit. Goethe in Dichtg. u. Wahrh. XI. u. XII. Erich 
Schmidt: Goethes Jugendgenoſſe nebſt Briefen. Jena 
1875. 2.4.79. 3. Sroigheim: Goethe u. H. L. Wagner, 
e. Wort der Kritifan unjre Goetheforicher. Straßbg. 89. 

Wagner, Hermann, * 22. April 1880 
zu Tannendorf in Böhmen, ward Schreiber 
zu Leitmeritz, zog 1908 nad) Zittau, Lebt feit 
10 zu Groß Schönau in Sachjen. 

W. Die rote Flamme u. a. Nov. 1908. Die feind- 
lichen Mächte u. a.Nov.09. Das Läheln Mariä. 
Ro. 10. 6. A. 12. Der Sieg der Dummheit u. a. Nov. 
Das duntle Tor. Ro. 12. 

Wagner, Johannes Andreas Freih. v., 
pſ. Joh. Renatus, * 5. Sept. 1833 zu Frei- 
berg i. Sa. bei. d. Gymn. daſ., das Polytech— 
nifum zu Dresden, war 23 Jahre bei. als 
Waſſerbautechniker i. ſächſ. Staatsdienft tätig 
(davon 14 in d.jächj.Oberlaufig), dann 8 Jahre 
Prof. a. d. Techn. Hochſch. zu Braunfchweig, 
z0g nad) Dresden, F 26.Mai 1912. Ward als 
liebenswürdiger oberlauf. Dialektdichter rajch 
befannt; als hochd. Erzähler wandelte er nach 
ichlichteren Erzählungen plöglich in d. Spuren 
Scheffels, freilich mit noch weniger Glüd als 
Steinhaujen. 

W. Ullerlee ausd’rAeberlaujiß.X.Baugen 
Hübner 1880—94. Lebensſkizzen aus erniten u. 
heiteren Tagen. II. Dresd. Zahn 85.7.4. 95. Die legten 
Mönche vom Oybin. Hift. Ro. Lpz. Ungleich 87. 3.4. 
97. Heidefrautu. Gentifolien. Erz. Lpz. Böhme 88. Ru— 
dolf dv. Bargula. hiſt. Ro. daj. Deichert 90. 2.4. 95. 
Die Geheilten. Lpz. Böhme 90. Der Graf v. Wertheim. 
daj. Deichert. Korle u. Carlo. dial. Erz. 92. Johann 
v. Schwarzenberg. hift. Ro. Berl. Schall 93. Fürſt Mit- 
iherlich. 94. Johannes Pranka. Erz. Lpz. Braun. AI. 


Neijeabenteuer. 97. Heinr. d. Erlauchte. 98. Ton ftatt 
Gold. 99. Konrad Nejen. Berl. Schall 1903. 


Wagner, Joh. Kraft, * 2. Feb. 1769 zu 
Roßdorf (Meiningen), ftud. zu Jena Jura, 
war dann als Sefr., Aftuar u. Verwalter des 
Freih. dv. Wechmar zu Roßdorf tätig, ward 
(auf Empfehlg. j. Gönners Jean Paul) 1805 
Kabinettsjefr.d. Herzogs Georg. Meiningen, 
y dal. 25. Feb. 12. E. W. erregte mit ſ. Ro. 
Wilibalds Anjichten des Lebens (Mein. 
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u. Hildbgh. 1805. 5. U. Lpz. 54), der zu den 
durch Wilh Meister angeregten romant. Bil- 
dungsromanen gehört, vorübergehend Auf- 
jehen (dazu Wilib.3 neue Anfichten. Gießen 
07, ähnl. Die reifenden Maler. Ro. Lpz. 06). 


W. Sämtl. Schriften. XII.(mit Biogr., Briefen 
u. Fragm.n) beforgt von Friedr. Mofengeil. Leipz. 1827 
—28.3.4.53—55. 


Lit, Friedr. Mojengeil: Briefe über d. Dichter E. 
W. Schmalfalden 1826. ſ. a. Herm. Anders Krüger: 
Goethes Wilh. Meijter u. d. Bild.gsro. der Roman— 
tifer im Hochland. 1905. 

Wagner, Martin, j. Frehiee. 

Wagner, Wild. Richard, * 22. März 1813 
zu Leipzig (al3 Sohn eines Polizeiaktuars, 
der bald jtarb), fam früh mit j. Mutter (die 
in 2. Ehe den Schaujpieler Geyer heir.), nach 
Dresden, bei. daſ. jeit 22 die Kreuzſchule, jeit 
28 die Nicolaijchule zu Leipzig, jtud. da]. jeit 
31 Philoſ. u. Aeſthetik, vor allem Mufik bei 
Theod. Weinlig, ward 33 Dirigent in Würz- 
burg, 34 zu Magdeburg, 35 zu Königsberg, 
heir. 36 die Schaufpielerin Wild. Planer (ge- 
trennt 59, T 66) u. ging 37 als Theatermufif- 
dirigent nach Riga, wo er den Tert zu Cola 
Rienzi schrieb, 1839 weilte W. kurz in London 
(Meyerbeer), 40--42 in Paris (dichtete Hier, 
angeregt durch Heines Reiſebild v. Norder- 
neyu.Hauffs Gejpenjterichiff, den Fliegenden 
Holländer), ward Ende 42 nad) d. Erfolg j. 
Oper Rienzi Kapellmeiſter der Dresdner Hof- 
oper (jchuf daj. 43 den Tannhäufer, 47 den 
Lohengrin u. auch den Tert zu den Meifter- 
jingern), mußte jedoch 49 wegen Teilnahme 
am Maiaufitand fliehen, 30g über Weimar 
(Liizt) u. Baris nad) Zürich, leitete daj.50—58 
den Mufikverein u. schrieb u.a. Die Kunſt u. die 
Revolution (Lpz. 49), Das Kunſtwerk der Zu- 
funft (daj.50), Oper u.Drama (daj.51.2.4.69), 
Die Dichtung zum Ring des Nibelungen 
53 u. 57 zu Trijtan u. Iſolde (geb. aus ſ. Nei— 
gungzu Frau Math.Wejendond). 1861 brachte 
B. in Baris j. Tannhäuſer ohne Erfolg zur 
Aufführung, weilte dann in Karlsruhe und 
Petersburg (erhielt 62 völlige Amneftie), 63 
in Benzing u. wurde 64 von König Rudi. II. 
nad) München berufen, jedoch 65 durch polit. 
Intriguen wieder verdrängt. Nach furzem 


Aufenthalt in Genf (auch 67—68 wieder in R 


München, 21. Juni Uraufführg. der Meifter- 
finger daj.) ließ jih W. mit j. 2. Frau Cofima 
(gejchtedne dv. Bülow, Tochter der Gräfin 
D’Agoult u. Lilzts) 69 zu Triebjchen bei Zu- 
zern nieder, lebte nach der Einweihung des 
Bayreuther Bühnenhaufes (Aug. 76 mit d. 
eriten Gej.aufführg. des Rings d. Nibelungen) 
teilsdaj. (77 Barjifal,Uraufführg. Sommer 
82 daj.) oder in Stalien, zulegt in Venedig, 


7 dal. 13. eb. 83. W. ift Der Fortbildner u. 
VBollender des romant. Mufifdramas und er- 
jtrebte al3 Dichterfomponift ein „Kunſtwerk 
der Zukunft“, das „alle Gattungen der Kunft 
zu einem Gejamtwerf vereinigen“ jollte und 
dazu eine Bühne, die über das traditionelle 
Theater unendlich erhaben jein jollte In 
beiden Fällen machte W. Konzejfionen u. jo 
blieb auch jein Bejtes leider Stückwerk. Als 
Dichter zeigte W. neben mancherlei Geſuchtem 
u. Öewaltjamen oft Eigenart des Ausdruds 
u. zwingende Stimmungsfunft, offenbarte in 
1. Öeftalten jein Talent zu glängender Charaf- 
terifierung (4. B. in den Meijterjingern) 
wie jeinen auffallenden Mangel an pſycholog. 
Bertiefung; doch läßt fich der Dichter vom 
Komponijt nicht trennen und ohne ihn faum 
gerecht beurteilen, zumal das muſikaliſch 
theatral. Genie W.3 jein dichteriſches Talent 
bei weiten überragte. 

W. Gejammelte Schriften u. Dichtungen. X. 
Lpz. bei Siegel 1871—83. 5.4. XII. dazu allg. In— 
haltsüberj.d. Hans v.Wolzogen. daſ. 1907. desgl. hrsg. 
v. Wolfg.Golther. Berl. Bong 14. Auswahl. hrsg.v. 
Frl.Groß u.Houft. St.Chamberlain. Lpz. Inſel 10. Ge— 
dichte. hrsg.v. C. F Glaſenapp. daſ. 1905. desgl. Berl. 
Grote. Derjunge Wehrsg.v. Jul.Kapp. Berl.10. Briefw. 
mit Franz Liſzt. II. Lpz.87. 3. A. hrsg. v. Erich Kloß. 
daſ. 1910, m. Theod. Uhlig, Wilh. Fiſcher u. a. daſ. 88. 
an A. Röckel daj.1903, an Math.Weſendonck. Berl. 
04.33.4.08, an Otto Wejendond. daj.05. Familien— 
briefe 1832—74. Berl. 07, an Minna Wagner. II. 
daj. 08. j.a. Erich Kloß: R.W.in. Briefen. Stuttg. 
08. derj. an Freunde u. Zeitgen. Berl. 09. Earl © 
Benedikt: R. W.3 Leben i. Briefen. 2pz. 13. 

Lit. Autobiogr. MeinLeben. Münch. Brudmann 
1912. 8.35. Slajenapp: Das Leben R. W.3. VI. 
Lpz. 1877—83. 5.4.1911. Rich. Pohl: R. W. Lpz. 83. 
deri. R. W.s Studien u. Kritiken. das. 83. U. Zuillin: 
R.W. Paris 86. Hans v.Wolzogen : W.s Lebensbericht. 
84. Erinnerungen an R. W. 91. R.W. als Dichter. 05. 
un.a.m. Find: R. W. II. London 93. deutich 2.4. Brest. 
06. H. St. Chamberlain: R.W. Münch. 95. 6.4. 11. 
der. Das Drama R.W.3. Lpz. 92. 4. A. 10. E.Lihten- 
berger: R. W. po&te et penseur. Paris 98. deutſch 
Dresd.99 1.04. A.Seidl: — iana. III. Berl.01—03. €. 
Segnig:R.W. u. Leipzig. Lpz. 01. G. Adler: R.W. 
293.04. W. Kienzl: R.W. Münch.04—08. Rich. Bürfner: 
R. W. Jena 06.3.4.08. A. Neumann: Erinnerung an 
RW. 293.07. Jul. Kapp: R. W. Berl.10. Krit.u. 
Forſchg.: Friedr.Niegiche: Geburtder Trag. aus 
d. Geiſte der Mufif. 2p3.72. derſ. R.W.in Bayreuth.2pz. 
76. der. Der Fall W. daj.88. E. Hagen: R.W. als Dich- 
ter. Münd. 79. H. Ethe: R.W. als Dramatiferi. 
Eſſays u. Stud. Berl. 72. A. Ettlinger: Die romant. 
Schule u. W. i. R.W. Jahrb. Stuttg. 86. Herm. Paul: 
. W. u.d. Stabreim. 87. R. Louis: Die Weltan- 
ſchauung R.W.3. 293.98. Wolfg.Golther:Diejagen- 
geihihtl. Grundlagen der Ringdidtg. R. 
W.s. Charlottenbg. 02. deri. R.W. als Dichter. daj. 04. 
Rich. Weltrih: W.s Triftan u.$. als Das Berl. 
04. P.Moos: R.W. als Aeſthetiker. 06. G.Esfuche: 
RW. i. d. Unterricht. Stettin. Progr.10. K. ©. ang: 
R. W.3 Ring des Nib. Berl.10. Osk. Walzel: R.W. 
in ſ. Beit u. nad) j. Zeit. Münd). 12. 

Bibliogr. Nik. Deiterlein: Katalog e.R. W.Biblio- 
thef. IV. Lpz. 82—95. ſ. a. W. Jahrb. hrsg. v.2. Fran 
kenſtein. Lpz. 1906 ff. 

Beh. Joh. Scherr: Michel. Ro. Bd. 2. Prag 58. (als 
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Schwarbel). Heinr. 8. ©. dv. Zimmermann: Wie W. 
Komponift wurde. dr. Sk. 89. L. Pohl: Rich. Wiegand. 
Ro. Brſchw. 1904. j.a.U.D.v. Pozſony: Der Ro. R. 
W.s. Lpz. 1905. 


Waiblinger, Wilhelm, * 21. Nov. 1804 
zu Heilbronn, beſ. ſeit 19 d. Obergymn. zu 
Stuttg. (ſ. Lehrer ©. Schwab), ſtud. 22—26 
zu Tübingen Theol., Philof. u. Philol. (Verf. 
m. Mörike u. Hölderlin, darüber ſ. Ro. Phae- 
ton. II. Stuttg. 23), lebte jeitdem in Italien 
in 3. T. jchwierigen Berhältnifjen (redig. jeit 
28 d. Tajchenbucd aus Stalien), F zu Rom 
17. an. 30. W. begann mit fraftvollen philo- 
hellen. Dichtungen (4 Erz.n a. d. Geſch. des 
jegigen Griechen!. Qudiwigsbg.21. Lieder der 
Griechen. Stuttg. 23), zeigte auch in ſ. Trag. 
Anna Bullen, Kg.in v. Engl. u. ſ. Ged. Blüten, 
der Muje aus Rom (Berl. 29), geniale Anſätze. 
j.a. j. Satire auf Franz Horn u.a.:3 Tage in 
d. Unterwelt. (Stuttg.bei Gebr. Franckh 1826). 

W. Gejammelte Werke. mit Biogr. hrög. v. 

.d. Canitz. IX. Hamb. 1839—40. Gedichte. hrög. m. 
inl.v. Mörife. daj. 44. Bilder aus Neapel u. Sizilien. 

2 v. Ed. Griſebach. Berl. 79. Ged. aus Ftalien. Lpz. 
eclam Nr. 1470. 3351. 

Lit. Rob. Prug: W.W. 1840. Herm. Fiicher: Bei- 
träge 3. Lit.gejch. Schwabens. Tüb. 1891. Karl Frey: 
W. W. Aarau 1904. ſ. a. D. Güntter: Liebesbriefe W.3 
in Südd. Monatsh. I. 1904. 

Waldau, Mar,j.Hauenjchild, Spillerv. 

Waldemar, der faljche, j. Asfanier. 

MWalden, Elie, j. LZasfer- Schüler. 

Waldis, Burkart, * um 1490 in Allen- 
dorf (Soden Hejien), ward erjt Franziskaner— 
mönch, dann (jeit 1524 Broteftant) Zinngießer 
zu Riga, unternahm große Reifen, geriet 
wegen polit.-religiöjer Umtriebe in Öefangen- 
ichaft, fehrte 42 nach Heſſen zurüd (unter- 
ſtützte Phil. v.Hefjenlit. gegen Heinr.v.Braun- 
jchweig), ward 44 Pfarrer zu Abterode, + daſ. 
56. Witziger u. polem. Schriftiteller, der auch 
nad) Xejop recht gute Fabeln jchrieb u. den 
Theuerdanf bearbeitete. Zachariae jchrieb 
1771 Sabeln in W.s Manier. j. a. Fabel. 

W. De Barabell vam verlorn Szohn. ndd. Faſt— 
nachtſp. 1527 (zu Riga aufgef., n. hrsg. v. G. Milchjad 
Halle 1881). Der wilde Mann von Wolfenbüttel. Her- 
80g Heinr.s v. Br. Rlagelied. Wie der Lycaon v.Wolfb. 
jeg newlich in e. Mönch verwandelt ijt. 42 (n. hrsg. v. 
3. Koldewey i. Hallejche Neudr.e. daj.1883). Ejopus. 
Gang New gemacht und in Reimen gefaßt (u. 100 Fa— 
beln). Frankf. 48 u. 55 (n. hrsg. v. Heine. Kurz. Lpz. 
1862. —* v. Jul. Tittmann. daſ. 82). Der Pſalter 
in Newe Geſangsweiſe gebr. daſ. 533. Thaten des ſtreit— 
baren Tewerdank. New zugericht. daſ. 53. 

Lit. G. Milchſack: B. W. Halle 1881. E. Martens: 
Entjtehgsgeich. v.B.W.3 Ejop. Gött.1907. ſ. a. J. Gaß⸗ 
ner. PBrogr. v. Leoben 06 u. Klagenfurt 09. 

Waldmüller,Robert,j.Duboc, Eduard. 

Wall, Anton, j. Heyne, Chriſt. 8. 

Wallenjtein (eig. Waldftein), Albrecht 
Wenzel von, * 24. Sept. 1583 zu Hermanig, 
ſtud. 99 zu Altdorf, ward 1606 Offizier (u. 


Krüger, Lerifon der deutjchen Literatur. 





fath.), 19 Kaijerl. Oberit, 24 Herzog v. Fried- 
land, 25 Generalijfimus, 27 u. 28 Herzog v. 
Sagan u. Mecklenbg., 32 bei Zügen v. den 
Schweden gejchlagen, 25. Feb. 34 im Schloffe 
zu Eger vom Hauptm. Deveroug unter Oberft 
Butler Führung ermordet. Das tragische 
Geſchick des großen Heerführers ward jchon 
in d. zeitgendöfj. Lit. (j. u.) behandelt, wahr- 
ſcheinl. auc) v. Joh. Rift, deſſen Drama jedoch 
verloren gegangen ijt. Von jpäteren dramat. 
Dichtungen ward nur die Schillers volks— 
tümlich. 

Beh. Jakob Wolf (Konrektor v. Stralſund): Feuer- 
u. Schwertbühne. 1692. Gerh. Ant. v. Halem: W. Dr. 
1786. Joh. Nep. Komaref: Albr. Walditein. Dr. 1793. 
Sriedr. Schiller: W. dram. —“ 1800. Otto 
Jacobi: Guſt. Aug. u. W. Tr. 1840. Ernſt Willkomm: 
WB. Ro. 44. Jul. v. Wickede: Herzog W. i. Mecklenbg. 
Ro. 1865. Alfr. v. Wolzogen: W. Tril. nach Schiller 
als Tr. bearb. 70. Joh. Schmal: W. vor Schwabach. 
Dr. 86. Franz Dittmar: W. i. Altdorf. Dr. 1894. 

Lit. Th. Vetter: W.in d. dramat. Dichtg. des Jahr 
rn ſ. Todes. Frauenfeld 1894. Nik. Harzen-Müller: 

‚Dramen u. Aufführungen vor Schiller. Berl. 99. ſ. a. 
Georg Winter in Bd. 57 v. Nord u. Sid: Die Behandlg. 
des W.ftoffes vor Schiller. 

Walling, Günther, ſ. Urici. 

Walloth, Wilhelm, * 6. Oft. 1856 zu 
Darmitadt, bei. d. Gymnaſ., ſtud. Chemie an 
d. Hochſchule daf., hörte in Heidelberg Philoſ. 
u. Xejthetif bei Kuno Fijcher, fehrte dann nad) 
Darmit. zurüd, zog jpäter nad) München, 
lebt dal. W. W. galt im jüngjtdeutichen Sturm 
u. Drang als e. große Hoffnung (bef. im hiſtor. 
Ro.), aber fie hat ſich nie erfüllt. 

W. Das Schaghaus des Königs. Lpz. 1883. Ok— 
tavia. Ro. daj.85. Gedichte. daſ.86. 3. A. 10. Paris 
der Minne. Ro. Gräfin Puſterla. Ro. Seelenrätſel. Ro. 
86. Marino Falieri. Tr. Aus d. Praxis. Ro. Am 
Starnbergerjee. Nov.87. Der Gladiator. Ro. Der Dä— 
mon des Neides. Ro. 88. Tiberius. Ro. Lpz. 89. Gef. 
Gedichte. Ovid. Ro. 90. Gej. Schriften. V. Lpz. 90 
—97. Narren der Liebe. Ro. Semiramis. Dr. Das 
Opfer. Dr. Alboin. Dr. Ein Liebespaar. Ro. a. d. Geſch. 
Venedig. Lpz. 92. Es fiel ein Reif. Ro.93. Im Banne 
der Hypnoje. Ro. 97. Ein Sonderling. Ro. 1901. Eros. 
Ro. 293.06. Im Schatten des Tods. Ro.08. Der neue 
Heiland. Ro. Jugenheim 09. 

Lit. Autobiogr. in Die Gejellich. 1887 I. daſ. ©. 
Chriſtaller: W.W. G. Ludwigs (Nodnagel): W.W. i. 
Moderne Lit. in Einzeldarftellungen. Lpz. 91. 

Wallpach zu Schwanenfeld, Arthur von, 
* 6. März 1866 zu Untervintl im Buftertal, 
bei. d. Gymn. u. die Handelsjchule zu Inns— 
brud, trat in das Sämereigejchäft j. Vaters 
daj. ein, lebt meist auf Burg Anger bei laufen 
in Südtirol. Nationaler, antikferifaler Ly- 
riker in der Art Pichlers. 

W. Im Sonnenfchein. Ged. 93. Im Sommerfturm. 
Ged. 95.2.4.01. Sonnenlieder. Ged. Berl.01. Kreien— 
feuer u. Herdflammen. Wien 01. Es willtagen. Ketzer— 
ſprüche (m. Tim Klein). Sturmgloden. Ged. 02. 
Bergbrevier. Ged. 04. Tiroler Blut. 07. 

Walpurgisnadt ſ. a. Blodsbergjage u. 
Teufel. 
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Beh. Joh. Praetorius: Blocdesberges Verrichtung. 
Lpz. 1668. Joh. Fr. Löwen: Die W. nacht. Ep. 1756. 
Aug. dv. Hennings: W.n. Sat.1800. Goethe: Fauſt. 
1808, €. Simon: W.n. Märd). 1873. 

Lit. Erasmus Francisei: Hölifcher Proteus. 1708. 
Quellenjchrift zur Wen. Ernit Hermann: Die W. i. 
Sage u. Dichtg. 1888. 

Walier, Robert, lebt zu Berlin. 

W. Fritz Kochlers Aufjäge. Erz. Berl. Cajjirer1905. 
Geſchwiſter Tanner. Ro. daf. 07. Der Gehülfe. 
No. daſ. 08. Jacob von Gunten. Ro. Gedichte. daj. 09. 

Walter, Robert, pj. R. Freyr, * 14. Sept. 
1883 zu Wülfel bei Hannover, ward Jour— 
nalift, lebt zu Niendorf bei Hamburg. 

W. Intermezzo. Aus alten Schlöfiern, die nicht 
ftürzen wollen. 1907, Wiben Peter. 08. Wir wollen ins 


Himmelsihlößlein fahren. 10. Götterdämmerung. 11. ä 


Lit. B. Diederih in Hamburger Poeten. 2. 4. 
2pz. 1911. 

Waltharius Manufortis j.Effehartl. 

Beh. Wild. Ofterwald: W._u. Hildegunde. Dr. 
1867. ſ. a. freie Uebertragung Scheffeld im Anhang 
zum Effehard. Ro. 1855. 


Walther von der VBogelweide, * um 1170 
(wahrjcheint. in Tirol aus verarmtem ritterl. 
Gejchlecht), Fam früh an den Wiener Hof 
(Reinmar d. Alte j. Lehrer, Herzog Friedr. I. 
jein Gönner, F 1198), wußte fich jedoch mit 
Leop. VI. nicht zu ftellen und mußte fahrend 
werden. Bei der Krönung Phil.s v. Schwaben 
zu Mainz (98) war er zugegen, auch wohl 
99 mit ihm in Magdeburg (griff 1201 jcharf 
den Papſt an); im Nov. 1203 erhielt er vom 
Biſchof Wolfgar v. Bafjau 5 Solidi zu e. Pelz- 
tod, jeit 04 weilte er am Hofe des Land- 
grafen Herm. dv. Türingen, jpäter bei Dietrich 
v. Meißen, trat nad Phil.s Tode 1208 um 
der Einigfeit de3 Reichs willen energiich für 
Dtto IV. ein (wieder ſcharf gegen Papſt Inno— 
cenz III.), ward nach Ottos IV. Niederlage 
1214 PBarteigänger Friedr.S II, der ihm e. H. 
Lehen bei Würzburg gab u. ihm wohl zeit- 
weiſe auch die Erziehung j. Sohnes Heinrich 
übertrug. 1227 u. 28 dürfte W. am Streuz- 
zug des Kaijers (wenigjtens an j. Borberei- 
tungen in Apulien) teilgenommen haben. 
Darauf kehrte er in die Würzburger Gegend 
zurüd und ift wohl bald nad) 1230 gejtorben 
(der Sage nad) im Kreuzgang der Würzburger 
Neumünjterfirche begraben). W. ijt fraglos 
der fünftlerijch mannigfaltigjteu.eigenartigjte 
Minnejinger des deutjchen Mittelalters, 
nochgewaltiger und darin einzigartig als 
polit. Lyrifer, endlich vorbildlich als Spruch— 
dichter (jo für Freidanf, Spervogel d.j. u.a.). 
Am Höchiten fteht er als gejchlofjene, jtarfe, 
durch u. durch männl. Berjönlichkeit, die ihren 
Haß u.ihre Liebe hat u. tapfer drein jchlägt, 
wenn ehrliche Empörung oder innerfte Ueber— 
zeugung e3 heiſchen. In ſ. fittl. u. religiöjen 
Idealismus war er bereit3 e. Vorläufer der 


Reformation u. als national. polit. Denker 
überragte er auch die meijten Fürjten jeiner 
Beit. Bon feinen Liebesliedern wurden viele 
volfstümlich (jo Wenn die Blumen aus dem 
Graſe dringen; Unter der Linde an der 
Heide; Nehmt Fraue, dieſen Kranz; Durch— 
ſüßet und geblümet ſind die reinen Frauen; 
Da der Sommer kommen war — ein beſ. 
feines Landſchaftsidyll), mehr noch von ſ. 
politiſchen Liedern (ſo Ich ſaß auf einem 
Stein; Ich hör ein Waſſer toſen; In Rom 
da Hört ich lügen; Hei mie jo chriftlich Hör 
den Papſt ich jego lachen; Alle Zungen, jchreit 
um Himmel; oder das feine Heimatlied: 
Sprechen jollt ihr jchön willfommen). Auch 
einige der Sprüche (bej. Hütet eure Zungen; 
Wer jchlägt den Löwen; Die Minne ift 
nicht Mann noc) Weib). Die erjte Ausgabe 
j. Lieder gab Karl Lachmann (Berl. 1827. 
7. A. Hrsg. dv. C. dv. Kraus Berl. 1907), ihm 
folgten Fr. 9. dv.d. Hagen (Minnejinger. IV, 
Lpz. 38), Wadernagel-Rieger (Gießen 62), 
Sr. Pfeiffer (Lpz. 64. 4. A. v. Bartſch 73), W. 
Wilmanns (Halle 69 u. 83. Tertausg. 2.4. 
05) u.K. Simrock (1870). Schulausgaben K. 
Bartich (Lpz. 75. 2.4.85) u. H. Paul (Halle 
82. 3.9.05). Ueberjegungen bejorgten 
K. Simrod (Berl. 33. 8.4. 94. n. hrsg. v. 
Chr. Morgenitern. Berl. 06. j. a. Heſſes Aus- 
gabe), F. Koch (Halle 48), Karl Bannier (Re- 
clam Nr.819 u.20), Ad. Schroeter (Jena 71), 
E. Kleber (Straßbg. 74) u. a. zuletzt R. Zooz⸗ 
mann (Stuttg. 1907). 

Lit. Biogr. Ludw. Uhland: W.v.d.%. e. altd. 
Dichter. Stuttg. u. Tüb. 1822. M. Rieger: Das Leben 
W.s. Giehen 63. Karl Lucae: Leben u. Dichten W.3. 
67. R. Menzel: Das Leben W.s. Lpz. 68. Patrizius 
Angoletti: Zur Heimatfrage W.3. 76. K. Burdäch: 
Neinm. d. AU. u. W. Lpz. 80. deri. W. v. d. V. 2pz. 
1900. W. Wilmanns: Leben u. Dichten W.S. Bonn 
82. E. Samhaber: W.v. d. V. Laibach 82. U.E.Shön- 
bach: W. v. d. V. e. Dichterleben. Dresd.90. 2. U. Berl. 
95. Forſchg. C. Hornig: Gloſſarium zu d. Ged.n 
W.s. Duedlbg.1844. A.Grimm: Ueber d. polit.Dichtg. 
W.s. Schwerin 76. Fried. Thaner: Die Sprüche W.s. 
Münch. 77. J. E. Wackernell: W. in Oeſterreich. 
Innsbr. 77. Paul Wigand: Der Stil Wes v. d. V. 
Marbg. 79. Ernſt Hamann: Der Humor bei W.v.d. 
B. Rojt.89. 3. Knepper: Tempora u. Modi bei W. 
Lingen 89. Karl Joh. Hentichel: W. v. d. V. Wien 08. 
Osw. Bingerle: Ueber unbefannte Vogelweidhöfe in 
Tirol. Innsbr. 09. H. Röfing: Die Einwirfg. W.3 auf 
die lyr. u. didakt. Boefie des Mittelalters. Born.10. €. 
Gärtner: Die Epitheta bei W. 11. ſ. a. Guft. Baier 
—— polit. Lyrik des 13. Jahrh.s in Herrigs Archiv 


XXI. 

Biblivgr. Willibald Leo (d.i. Freih. v.Lütgendorf): 
W.v.d.%. Wien 1880. 

Beh. Karl Ed. Klopfer u. Karl Bander: W.v. d. V. 
Lip. 1893. Frz. Karl v. Ginzfey: Der v. d. Vogel— 
mweide. Ro. 1912. Re e 

Walther von Klingen, mhd. Minne- 
finger (wohl aus e. ritterl. Gejchlecht des 
Thurgaus), lebte i. d. 2. Hälfte d. 13. Jahrh.s. 
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Walther von Rheinau, mhd. Epifer (wohl 
aus Bremgarten gebürtig), bearbeitete nach 
latein. Vorlage ein Marienleben in 4 Büchern 
(ce. 15000 Berje. hrög. v. Adalb. v. Keller. Tüb. 
1855). 

Wartburgfrieg, anon. mhd. Epos, das 
um 1265 den angebl. Sängermettitreit (Wal- 
thers dv. d. V. Wolframs v. E., Heinrichs 
v. Ofterdingen u. a.) in Fürftenlob u. Rätjel- 
fpiel am Hofe Herm.3 dv. Thüringen behan- 
delte (Hr3g. v. Ettmüller 1830. 1. hrsg. u. über]. 
v. K. Simrock. Stuttg. 58). 

Kit. Strad: Zur Geſch. des Ged. vom W. Berl.1883. 

Beh. Fr. H. de la Motte-Fougus: D. Sängerfrieg 
auf d. Wartbg. Erz. 1828. Rich. Wagner: Tann— 
häuſer. Mufifdr. 45. 

Waja j. Guſtav W. 

Wajhington, George, 1732—99. 

Beh. Julius Naundorff: G. W. Dr. 1862. 

Wajlermann, Jakob, * 10. März 1873 
zu Fürth, bei. die Realfchule daf., ward erſt 
_Raufm., dann Schriftjteler zu Wien. Vir- 
tuojer Erzähler, bei dem fait alle modernen 
Richtungen Einfluß gewonnen haben, aber 
die eigne Note bislang noch fehlt. 

W. Melufine. Ro. Münch. Langen. Schläfft du Mut- 
ter? Ruth. Nov. daſ. 1896. Die Schaffnerin. daf. Die 
Juden v. Birndorf.daf. 97. 2.4.06. Die Gefch.der 
jungen Renate Fuch3. Ro. Berl. Fifcher 1900.11. 4. 
08. Lorenza Burgkmair. Karnevalzit. Hodenjos oder 
die Lügenkom. Münch. Rubinverl. 00. Der Moloch. Ro. 
Berl. Kiicher 02.2.U.08. Der niegefühte Mund. Hil- 
perich. Nov. daj.03. Alexander in Babylon. Ro. Die 
Kunft der Erzählung. daf.04. Die Schweftern. 3 Nov. 
daj. 06.3.4.07. Kaspar Haufer oder die Trägheit 
de3 Herzens. Ro. dal. 08. Die Masken Erwin Reinars. 
Erz. 10. Der goldne Spiegel.11. Fauftina, e. Geſpräch 
über d. Liebe. 12. Der Mann v. 40 Jahren. Ro. Berl. 
Fiſcher 13. 

Lit. K. W. Goldihmidt in Nord u. Süd. 1903. |. a. 
—— eri. Lit. Echo. IX.349. daſ. Franz Servaes. 

ez. 


Waterloo, Schlacht bei, 18. Juni 1815. 
Beh. CHriftian Scherenberg: W. Ep. 1849. Otto 
Sievers: W. Dr. 89. 


Weber, Beda (eig. Johannes), * 26. Dft. 
1798 zu Lienz i. Puſtertal, ward erſt Schufter, 
bej.1814—18 d. Gymn. zu Bozen, jtud. 18 
—20 zu Innsbruck Theol., ward 21 Bene- 
diktinermönch, 24 Prieſter, 25 Prof. u. geiftl. 
Kat am Gymn. zu Meran, 48 Abg. d. Na- 
tionalverfammlg. zu Frankf. a. M., 49 daj. 
Pfarrer der Bartholom.Gent., F al3 Dom- 
fapitular 28. Feb.58. Kraftvoller, nationaler 
Lyriker, der wohl auch auf jüngere Tiroler 
Dichter gewirkt hat. W. gab ferner Oswald 


v. Wolfenjteins Gedichte Heraus (Innsbr. 47). 
W. Lieder aus Tirol. Innabr. 1842. Spar- 
tacus. Tr. Wien46. Vormärzliche Lieder. 50. Predigten 
an d. Tiroler Volk. 51. Charafterbilder. 53. Kartons 
aus d. d. Kirchenleben. 58. 
Lit. J. E. Wadernell:B.W. u. die Tiroler Lit. 1800 
—46. Innsbr. 1903. 


Weber, Friedr. Wilhelm,*26. Dez.1813 


zu Alhaujen (Weitf.), bei. d. Gymn. zu Pader⸗ 
born, jtud.33—35 zu Greifswald erjt Philol., 
dann Mediz., desgl. zu Brest. (Guft. Freytag) 
u. wieder in Greifsw. bis 38, weilte dann in 
Wien, Rom, Neapel u. Paris, praftiz. 42—56 
zu Driburg, bis 67 zu Lippipringe, ward 
61 gentrumsabg. despreuß. Landtags, wohnte. 
67—87 auf d. Schlofje Thienhaujen feines 
Gönners Guido Freih. v. Harthaufen, ward 
80 Ehrendoktor v.Münfter, zog 87 nach Nie— 
heim bei Hözxter, F daj. als Geh. Sanitätsrat 
5. April 94. W. begann 1837 mit jatir. Heine- 
parodieen (j.a. Ged.in Bäuerles Allg. Theater- 
tg. v.1840), erlebte jedoch erjt im Alter einen 
jenjationellen Erfolg mit jeinem chriftlichfath. 
Sachſenepos, das ihn lit.hift. etiwa neben den 
protejtant. Steinhaufen unter Scheffel3 Nach- 
ahmer jtellte, wenngleich e8 nicht ohne Eigen- 
art war. 

W. Marienblumen. Ged. Köln 1875. 2.4.92. Drei- 
zehnlinden. ep. Ged. Baderb. Schöningh 78.140. U. 
10. Gedichte. daf.81. 30.4. 07. Goliarh. Dichtg. daj. 92. 
14,.4.96. A. d. Nachl. Herbitblätter. das. 95. 

Lit. Heinr. Reiter: F. W. W. Paderb. 1884. 5. A.97. 
K. Hoeber: 5. WB. W. ſ. Leben u. ſ. Dichtungen. daj. 94. 
3.4.98. Zul.Schwering: F. W. W. ſ. Lebenu. ſ. Werke. 
daſ. 1900. Maria Speyer: F. W. W. u. die Romantik. 
Regensb. 1910. Zu W.s Epos ſ. B. Tileſar: W.s 13 
Linden. Luxenbg. 88. ©. Stoeckle: desgl. Frankf. 90. 
M. M. Rabenlechner: desgl. Wien 91. J. Stoffel: Schul- 
erläuterg. Langenſalzao9. 


Weber, Karl Julius, 16. April 1767 zu 
Langenburg (Württ.), bei. 82—85 d. Gymn. 
zu Oehringen, ſtud. 85—88 zu Erlangen, 89 
— 90 zu Göttingen Jura, war Hofmeifter zu 
Bougy, 92—9I9 Sefr. des Grafen Erbadh, 
1802—04 als Hofrat Begleiter des Erbgrafen 
v. Sienburg Büdingen, lebte 04—09 als Pri- 
vatgelehrter zu Jaxthauſen, 09—30 zu Wei- 
fersheim (mar 20—24 Abg. der Ständefam- 
mer), zog 30 nad) Künzelsau, 31 nach) Kupfer- 
zell, F daſ. 20. Juli 32. W. war e. geijtreich 
jatir. Feuilletonift und erftaunlich belejener 
Polyhiſtor, deſſen Briefe eines in Deutſchl. 
reijenden Deutjchen (IV. Stuttg. 26—28) u. 
Demofritos oder hinterlaffene Papiere e. 
lachenden Philoſophen (daſ. 32—35, jegt Hen- 
del Halle u. Reclam Lpz.) viel gelejen wurden, 


3. T. noch heute gelejen werden. 

W. Sämtl. Werte. XXX. Stuttg. D. Verlagd- 
anjt.1834— 85. mitBiographieW®.3. desgl.VI.Berl. 
u. Lpz. Hempel 0. J. m. Sach- u. Autorenregifter. daj. 
84. desgl. III. Halle Hendel 92—93. 


Weber, Leopold, * 24. Fan. 1866 zu St. 
Petersburg, ward Kritiker (3. B. am Kunſt— 
wart), lebt jeit Jahren in München. 


W. Gedichte. Berl. 1894. Traumgeftalten. 
Münch. 1900. Bincenz Haller. daſ. 02. 


Weber, Ludwig, *12. Fan. 1869 zu Alzey, 
ward Bud u. Kunjthändler, jeit 95 Redak— 
teur zu Berlin, 96 zu Leipzig („Der redenden 
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Künſte“), weilte 99—1900 in Stalien, zog 
jpäter nach Dresden. 

W. Kain. Dr. 9. T. Eulenjpiegel in Schilda. P. 
Der Bund der Landwirtinnen. Lip. 98. Der Nichtsnutz. 
Lip. 07. Einteuticher Zeitgenofje. Kom. 10. Der Athlet. 
Der Rofitive. Piyche. Schw.e. 11. 

Weber, Mar Maria von, * 25. April 
1825 zu Dresden (ald Sohn des Komponijten 
Carl Mariav.W.), bei. das Polytechn. daj., 
war zu Uebigau u. bei Borjig in Berlin praft. 
tätig, ward Eijenbahningenieur, bereijte Bel- 
gien, Franfr. u. England, auch Nordafrika, 
baute 46—49die Bahn Riefa— Chemniß, war 
50— 75 im ſächſ. Staatsdienft, zulegt vortrag. 
Rat im ſächſ. Minifterium zu Dresden, jeit 
80 im preußischen zu Berlin, F daſ. 18. April 
81. W. verjuchte als einer der erjten der 
Technik poet. Werte abzugewinnen, er gab 
auch e. vorzügl. Biogr. ſ. Vaters (Lpz.64—68, 
n. hrsg. Berl Grote 1913). 

W. Sonette. 1848. Rolands Gralfahrt. Romanzen- 
cytl. Lpz. 52. Aus der Welt der Arbeit. Berl. 
68. Werke u. Tage. Weimar 69. Schauen u. Schaffen. 
Sk. Stuttg. 79. Vom rollenden Ylügelrad. Sf. mit 
Biogr.hHrag. dv. Mar Jähns. Berl. 82. 

Lit. Berghaus: M. M.v.W. Berl. 1881. 

Beh. Heribert Rau: Karl M. v. W. Ro. 1865. 

Weber, Beit,. Wächter, Georg. Leonh. 

Weber ,‚Beit,derjüngere,j.Wigand,Baul. 

Weber, die jchlefijchen, des Eulen- 
gebirges, Aufjtand 1844. 

Beh Julius Krebs: Der Weber v. Langenbielau. 
Erz. 1850. Gerh. Hauptmann: Die Weber. Dr. 92. 


Lit. Alfr. Zimmermann: Blüte u.Verfall des Leinen 
gemwerbes. Bresl. 1885. 

Weckherlin, Georg Rudolf, * 15. Sept. 
1584 zu Stuttgart, jtud. 1601—04 Jura zu 
Tübingen, bereijte Deutjchl., England und 
Franfreich, ward 09 herzogl. Sekr. u. Hof- 
dichter zu Stuttgart, 20 Sekr. der deutjchen 
Kanzlei (Friedris V. v. d. Pfalz) in London 
und bald Bertrauter Jakobs I. u. Karls L, 
7 daſ. 13. Feb. 53. Intereſſanter Vorläufer 
von Opitz. Verjuchte zuerſt die Technik fremder 
Renaifjancepoefie für deutihe Dichtungen zu 
verwerten, obwohl der naive Geſtalter ftärfer 
in W. ijt als der gebildete Kulturpvet, dem 
Fremdes formell jtarf imponierte. 

W. Kurtze Beichreibung de zu Stuttg. . . . gehalten 
Fremwden-Feits. Tüb.1618. Das Erſte Buch Oden und 
Gejäng. Stuttg. 18. Das ander Bud. daf. 19. Geiftl. 
u. Weltl. Gedichte bei Joh. Janſſen. Amiterdam 41. 
2.4.48. Auswahl bei Wilh. Müller i. d. Biblioth. 
d. Dichter des 17. Jahrh. IV. Lpz. 1823. desgl. hrsg. v. 
Fr. W. Ebeling 69. v. K. Goedeke. Lpz. 73 u. 90. Sämtl. 
Gedehrsg. v. Herm. Fiſcher. III. Stuttg. Lit. Verein. 
Tüb. 94—95 u. 1907. j.a. Briefe. hrsg. v. Mich. Ber- 
nays in Studien 3. Lit geſch. Hamb. 93. 

Lit. E. BP. Conz: Nachrichten v. d. Leben u. d. 
Schriften R.W.3. re 1803. €. Höpfner: ©. 
R.W.3 Oden u. Gejäng. Berl.65. Herm. Fiſcher in j. 
Beiträgen 3. Lit.geich. Schwaben. Ziib.91. derſ, Biogr. 
u.Bibliogr. ſ. o. Bd. III. W. Bohm: Englands Einfluß 
auf G. R. W. Göttingen 92. 


Wedde, Friedr. Chriftoph Johannes, 
* 15. an. 1843 zu Uelzen, fam 51 nad) Ham- 
burg, jtud. jeit 62 erſt zu Heidelberg Jura, 
dann zu Berlin u. Göttingen Gejch. u. Na- 
tionalöf., ward 67 PBrivatlehrer zu Hamburg 
(gründete 81 die jozialift. Bürgerztg., nad) 
deren Unterdrücdg. 87 das Hamburger Echo, 
ward darauf verwiejen), zog nach Lübeck, F daſ. 
13. Jan. 90. Intereſſanter ſozialiſt. Lyriker. 

W. Reinefe. e. Tiergeſch. (mit Edu. Eman. Baul, 
* 1844, 7 1866.) 1862. Grüße des Werdenden. Ged. 86. 
Geſ. Schriften. II. Hamb. Grüning 94. Gedichte. 
hrsg. m. Ein. v. W. Hübbe. daſ. Jansſen 03. 

Lit. 3.9. Müller: Der Sozialdem. J. Wedde als 
lit. Größe. Hambg. 1901. 

Wedekind, Frank,*24. Juli 1864 z. Han—⸗ 
nover (als Sohn e. oſtfrieſ. Arztes u. e. ungar. 
kalifornischen Schaujpielerin, geb. Kammerer), 


wuchs in Schloß Lenzburg (Margau) auf, - 


machte 83 jein Maturum, ward Fournalift, 
86 Borjteher von Maggis Reflamebüro zu 
Kempthal bei Zürich (Verf. m. K. Hendell, 
Maday, C. Hauptmann), reijte 88 mit dem 
Zirkus Herzog, zog 90 nad) München (Mit 
arb. des Simplizijjimus, 1900 wegen Maje- 
jtätsbeleidigung beftraft, heir. daj. 1906 die 
Schaujpielerin Tilly Nieman Neves), lebt daj. 
Einer der eigenartigften u. jtärfiten Satirifer 
unjerer Zeit, hinter deſſen bald geijtreichen 
Witeleien, bald grotesfem Humor, jchein- 
bar burlesfen Einfällen oder erzentrijchen 
Karikaturen die ironiſch-zyniſche Welterfaj- 
jung und trogige Weltverachtung eines jou- 
veränen, auch über traditionelle Kunftformen 
erhabenen Künſtlers jteht, dem nur der Vir— 
tuoſe mitunter tüdisch in den Naden ichlägt. 

W. Frühlings Erwachen. e. Kindertrag. Zür. 
Verl.Mag. 1891. 20.4. Münch. Langen 08. Erdgeift. 
Trag. daj. 95. 5.4.07. Der Hänjefen. Kinderep. Frkf. 
Koeniger 96. Die Die junge Welt (j. Erjtlgswerf). Dr. 
Münch. Langen 97. 2.4. 07. Der Liebestranf. Schw. 
daſ. u. Paris, 2pz. 99. Der Rammerjänger. Kom. 
daj.1900. Der Marquis v. Keith. Dr. daf. 90. Mine- 
Haha. Oder über die körperl. Erziehg. junger Mädchen. 
Münch. 03 (1901 i. d. Inſel). Die Büchje der Bandora. 
Trag. Berl. Eaffirer 04 n. verb. A. Münd). 06. Hidalla 
oder Sein u. Haben. Dr. Münch. bei Marchlewski 04. 
2. U. 06. Feuerwerf. Erz. Münch. Langen. Die vier 
—— Ged. daſ. 05. Totentanz. Dr. daſ. 06. 
Muſik. Dr. So ift das Leben. Dr. daf. 07. Die Zenfur. 
Einaft. Saha. Dr. daj.08. Der Stein der Weijen. Dr. 
09. Schaujpielfunft. Glofjar. In allen Sätteln gerecht. 
Kom. Mit allen Hunden gehegt. Dr. In allen Waſſern 
gewajchen. Tr. daſ. 10. Franziska. daj. 12. Leiden- 
Ichaften. Lip. daf.13. Gef. Werfe. VI. daj. ©. Mül- 
ler 13. Lulu. Dr. Neubearbtg. daf.13. Schloß Wetter- 
ftein. Dr. daſ. 13. Simſon oder Scham u. Eiferſucht. 
Dr. daj. 14. 

Lit. Raim. Bilfin: 3. W. Berl.1905. Jul. Rapp. 
3. W. daj.09. Rich. Elsner: F. W. daj.09. Rich. Els— 
ner: F. W. daj. 09. 3. Hofmiller ti. Zeitgenofien. 
Münch. 10. derj. W.3 autobiogr. Dr.n. i. Südd. 
Mond. 1908. Hans Kempner: F. W. Pankow. 12. Baul 
Sriedrih: F. W. Berl. 13. f. a. Alfr. Kerr in Nation. 
XIX.42. R. Schaufal in Bühne u. Welt.V.24. ©. Fech— 
heimer in Gejellih. XVII. 
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Wehl, Feodor, eig. zu Wehlen, * 19. Feb. 
1821 auf Gut Kunzendorf (Schlef)., fam früh 
nach Bernftadt u. Breslau, jpäter nach Berl., 
ftud. daſ. u. zu Jena Philoſ. u. Lit., ward 
Redakt. der „Berl. Wespen“, furz Dramaturg 
zu Magdeburg, Red. des Telegraphen zu 
Hamburg, jeit 61 als Journaliſt in Dresden, 
69—84 Intendant des Gtuttg. Hoftheaters 
(1.15 Jahre Hofth.leitg. Hamb. 1886), 309 86 
nad) Hamburg, F daſ. 22. Jan. 90. Sehr frucht— 
barer dramat. Autor, der ſich jedoch kaum je- 
mal3 über den Durchichnitt erhob; wertvoller 
find j. lit.hiftor. Arbeiten (3. B. Hamb.s Lit.- 
leben im 18. Jahrh. Hamb. 56. Das junge 
Deutichl. daſ. 86) u. ſ. Autobiogr. Zeit und 


Menjchen (Altona 89). 

W. Der Unterrod in d. Weltgefch. III. 1847—51. 
Theater. I. 51. Novellen. Lpz. Luftip.e u. Dramen. V. 
Lpz. Reclam 64—69. N. U. als Gejammelte dra— 
mat. ®erfe. VI. daj. 1882—85. Ans d. Nachlaß: 
Dramaturg. Baufteine. hrsg. von Eug. Kilian. 
Oldenbg. Schulze 91. 


Weihmann ſ. Niederjachien. 

Weihhjelbaumer, Karl, * 8. Aug. 1781 
zu München, ftud. 1809--13 zu Landshut 
Sura u. Philoſ., zog nad) München, ward 
daj. Geheimjekr. i. Minift. des Kgl. Haufes, 
37 Rat, F als Staatsrat daj. 11. San. 71. 
Pilegte beſ. d. Hift. Drama. 


W. Niobe. Tr. Dido. Tr. 1821. Dramat. Dich— 
tungen.1I. Münch. 28—32. Hiftor. Novellen. III. 56. 


Weidmann, Franz Karl, * 11. Feb. 1788 
zu Wien, war Hofichaujpieler daſ. (wie jein 
Vater Joſeph W.), jpäter Berufsjchriftiteller, 
7 daſ. 28. Fan. 1867. 


W. Gedichte. II. Wien 1816.17. Sämt!. Werke, 
III. daf. 21— 22. 


Weidmann, Paul, * 1746 zu Wien, ftud. 
daj. Jura, ward Beamter der Kabinettsfanzlei 
daj., F 1810. Sehr fruchtbarer Bühnenſchrift— 
jteller u. Ueberſetzer, der viele dramat. Motive 
als Erjter freilich meiſt jehr oberflächlich 
verwertete. 

W. Dido. Tr. Anna Bullen. Tr. u. a. Dr.n. Wien 
1771. Bizarro. Tr. Merope. Tr. 72. Die Räuber. Dr. 
73. Solimanvor Wien u.a. Dr.n. Joh. Fauſt. Dr. 75. 
Deutſche Originalſchauſpiele (20) III. Wien 
75. u. a.m. Beterd. Gr. Dr. Eulenjpiegel. Dr.76. Steph. 
Bardinger od. d. Bauernfrieg. Dr. Wien 77. u.a. m. 


Weigand, Wilhelm, * 13. März 1862 zu 
Giffigheim (Baden), fam früh nah München 
(begründete dort mit a. die Südd. Monat3- 
hefte), lebt jeßt zu Bogenhaufen bei M. Als 
Erzähler fam W. nie über j. frijches Erſtlings— 
werk hinaus, auch als Lyriker ward er wohl 
gedanklich reifer, aber nicht fünftlerifch ſtärker, 
als Dramatifer fehlte ihm die natürliche An- 
lage von vornherein, dennoch rang er mit 
grober Bähigfeit um die Palme des Drama- 
tifers. 

W. Die Frankenthaler. Lpz. 1884. 2. A. Münch. 


5. A. Inſelverl. 1912. Dramat. Gedichte. Münch. Luka— 
ſchik 91. Rügelieder. daſ. 92. 2. A. 94. Der Wahlkandi— 
dat. Lip. Neuer Adel. Lip. daſ. 93. Sommer. n. Ged. 
Der Vater. Dr.daf. 94. Der zwiefache Eros. Erz. Das 
Opfer. Dr. Don Juans Ende. Lip. daj. 96. Lorenzino. 
Tr. daj.97.3.4.01. Der Einzige. Dr. Die Renaij- 
fance. Dramenzyfl.1V.daj-99.2.4.03. Ind. Frühe. 
Ged. Berl. 6.9. Meyer. Florian Geyer. Tr. daſ 01. 
Gedichte. Auswahl. Münch.Lufafchif04. Agnes Korn. 
Dr. daf. Lolo. Kom. Mich. Schönherrs Liebesfrühling 
u.a. Nov. daj. 04. Der Meifiaszüchter u. a. Nov. daj. 
06. Der Gürtelder Benus. Tr. Der verjchlofjeneGarten. 
Ged. 09. Könige. Dr. Piyches Erwachen. Dr. 12. Der 
Ring. Nov.fr. Lpz. Inſel 13. 

Lit. Wild. Holzamer: W. W. im Lit. Echo. V. 156. 
ſ. a.daj. VII. 702 (Benzmann). 

Weihnachtsſpiele j. Jeſus. 

Weikert, Joh. Wolfgang, * 14. Juni 
1778 zu Nürnberg, ward Schneider daſ., 
bereifte al3 Handwerfsburjch ganz Deutichl., 
ward dann Meifter zu Nürnberg, übernahm 
ipäter e. Nachtlichtfabrik, + daſ. 19. Nov. 1856. 
Nächſt 3.8. Grübel wohl der bedeutjamite 


poet. Vertreter der Nürnberger Mundart. 

W. Gedichte in Nürnb. Mundart. daſ. 1814. N. F. 
34. Szenen, Schwänke u.a. Sämtl. Gedichte. daſ. 
42. Ausgew. Gedichte. hrsg. v. K. G. Fromman. 

Lit. J. Priem: Konr. Grübel u. ſ. Nachfolger. 7. A. 
Nürnbg. 1907. 

Weilen, Joſeph [Ritter v.], eig. Weil, 
* 28. Dez.1828 (od. 30) zu Tetin bei Prag, 
bei. das Gymn. daj., jollte Kaufm. werden, 
floh aber nach Wien, beteiligte fich 48, ward 
ing Heer geſteckt, 49 Offizier, 52 Lehrer der 
Kadettenanftalt zu Hainburg, 54 Prof. der 
Genieafademie zu Znaim, 61 zu Wien, 74 
geadelt, 87 Hofrat, 7 daj. 3. Juli 89. Ge- 
ihmadvoller, formgewandter Epigone. 

W. Phantafien u. Lieder. Wien Ked 1853. Män- 
ner vom Schwerte. [Ep.] Heldenbilder aus Defterr. 
daſ. Wallishaufer 54. 3.4.55. Trijtan. Tr. Brest. 60. 
Gedichte. Wien Gerold 63. Am Tag v. Dudenarde. Dr. 
daj. 65. Dramat. Dihtungen. III. Wien Hart- 
leben 68—70. Graf Horn. Dr. 71. Der neue Achilles. 
Dr. An d. Pforte d. Unsterblichkeit. Dr. Wien Gerold 
72. Dolores. Dr. Heinr. v. d. Aue. Dr.74. König Erich. 
Dr. 81. Daniela. Ro. Wien Engel 84. 

Weilhart, Oskar, ſ. Hafner, Werke. 

Weill, Alexander, eig. Abraham, *10. Mai 
1811 zu Schirrhofen i. Eljaß, ward Talmud- 
ſchüler, Rabbi u. Journaliſt in Franff. a. M., 
zog 37 nad) Paris (Freundich. m. Meyerbeer 
u. Heine), gab 41 Eljäffer Dorfgeich.n u. (43 
zu Stuttg., eingel. v. Heinr. Heine) Sitten- 
gemälde aus dem eljäjj. Volfsleben 
heraus, F zu Paris 18. April 99. (Später er- 
Ichtenen noch o. J. zu Paris Knittelverje e. 
Eljäffer Propheten. Esmeralda. Nov. 62. 
Skizzenreime m. Jugendliebe 87 u. Jugend— 
dramen 96.) 

Weimar, Theater von, j. a. Goethe. 

Lit. Edu. Genaft: Aus d. Tageb. e. alten Schau- 
ipielers. IV. Lpz. 1862—64. gef. Stuttg. 1904. E.W. 


Weber: Zur Geich. des W.iichen Theaters. Weimar 65. 
F. W. Schroeter: W. u. ſ. Theater. daf. 1901. Adolf 
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Bartels: Chronik des W.ijchen Hofth.8 1817—1907. 
das. 08. J. Höfiner: Goethe u. d. W.iiche Hofth. daſ. 18. 
Weinsberg, Weibertreue von, Sage 
wohl nach d. Belagerung der gleichnamigen 
Burg (1140 durch Konrad III.) entjtanden. 
Bch. ©. Theod. Apel: Die Weiber v. W. Dr. 1856. 
riedr. Bartels: — — 2ip.1912. Herm. 
ſſig: Die Weiber v. W. Dr. 12. 
eiſe, Chriſtian, * 30. April 1642 zu 
Zittau (als Sohn eines böhm. Gymn.lehrers), 
jtud. 60—63 zu Leipzig Theol., Philof., Jura 
u. Mediz., ward 68 Sekr. des Adminiſtr.s 
von Magdeburg, des Grafen dv. Xeiningen- 
Wejterburg, 70 Gymn.prof. zu Weißenfels, 
78 Rektor d. Gymn.s zu Zittau, Fdaj.21. Okt. 
1708. W. begann als gewandter u. frijcher 
Lyriker u. feder Romancier (Begründer des 
polit. Romans). Als Dramatiker ging er (als 
legter) von der alten Schulfomödie aus, ver- 
juchte den Modeſchwulſt der Zeitzu vermeiden, 
verfiel aber darüber nach u. nach in Plattheit 
und Trivialität, zumal er von erjtaunlicher 
. Hruchtbarkeit war (54, z. T. noch im Manu- 
jEript zu Zittau, gedrudt 31, 3. T. im Zittau- 
iſchen Theatrum. 1683). 

W. Ueberflüfiige Gedanken der grünenden 
Jugend. II. Leipzig 1668 u. 74. 4.4.1701. Die drey 
Hauptverderber in Deutichland von Siegmund 
Gleichviele. daf. 71. 4. U. 1710. Die drey ärgſten 
Erznarren in der ganzen Welt durch Catharinum 
Eivilem. das. 72. 6.4.1710. Neudr. Braune Halle 1878. 
Die drey Flügjten Leute in der ganzen Welt durch Cath. 
Eivilem. daſ. 73. 5. A. 1710. Notw. Gedanken der grü= 
nenden Jugend. daf. 75. Der politiſche Näſcher 
von R. J. O. o.O.u. J.2.A. Lpz.76. 6.4. (dazu Kurzer 
Bericht vom polit. Näſcher. Lpz. 80.) Politiſcher Redner. 
Lpz. 79 (darindie Complimentierfom.) 6.4.1701. 
Der gejtürzte Marggraff von Ancre. Tr. Zittau 79 u. 
293.81. Der Tochter Mord (Jephta). Dr.80. Bäuriſcher 
Mackhiavellus. Lip. Lpz. 81 u.d. (Neudr. bei Kürjchner.) 
Abrah. u. Iſaac. Dr. 82. Reiffe Gedanken. Ged. Ma— 
faniello. Tr. (Neudr. Halle 1907.) Neue Barodie e. rn. 
Beter Sauenz. 83. Neue Jugend Luft. Dr.n. 84. Eſau 
und Jakob. 95. Zeitvertreib. Epigr. 99. Gottergebene 
Gedanken. m. Ged. 1703. Ungleich u. gleich gepaarte 
Liebe3-Alliance. Lip. Görlig 1708. u.a. m. 

Lit. Sam.Grofjer: De vita et seriptis C.W. Lips. 
1700. €. W. Kornemann: C. W. als Dramatiker. Mar- 
burg 1853. H. Palm: C. W. Bresl. 54. C. ©. Glaß: 
W.s Verdienſte um d. Entw. des d. Dr.s. Bautzen 76. 
U. Heß: W.s hiſt. Dr.n u. ihre Quellen. Roſtock 93. M. 
Dau: Der Simpliziffiimus und W.3 Drei Erznarren. 
Schwerin 9. M. Wünſchmann: Beitr. z. e. Würdigg. 
3.3 ala pübes- Theoretifer. Lpz. 95. DO. Kämmel: C. 


W. Lpz. 97. R. Lewinftein: W. u. Moliere. Berl. 99. 
Rud. Beder: E. W.3 Romane und ihre Nachwirkg. 
Berl. 1910. 


Weiſen Meijter, die 7, ſ. Büheler. 

Weijer, Karl, * 29. Zuli 1848 zu Al3- 
feld (Hefj.), ward Schaujpieler zuerjt in Kö— 
nigsberg u. a. D., 73—80 zu Karlöruhe, dann 
zu Hamburg, war 82—92 „Meininger”,dann 
Oberregifjeur zu Weimar, F daſ. 30. Juli 1913. 

W. Das hohe Lied meiner Liebe. Ged. 1869. Mam- 
mut. Dr. Königsberger Blutgericht. Ged. 70. Karl d. 


Kühne u. die Schweizer. Tr. 73. Marimilian v. Mexiko. 
Dr. Das Münfter zu Straßburg. Ged. 73. Auf dem 


Parnaß. Dr. 76. Licht! Liebe! Leben! Ged. 78, Nero. 
Dr.81.2 U.83. König Blaubart. Nov. 81. Wucherer. 
Dr.84. Erotifa. Ged.89. Ein genialer Kerl. Nov. 93, 
Tagebuchblätter der Liebe. Ged.93. Rabbi David. Dr. 
94. Am Markſtein der Zeit. Dr.95. Penelope. Lip. 96. 
Hutten. Dr: 97. Zu Grunde. Dr.98. Barenthejen. Dr. 
00. Reinefe Fuchs. Dr. Damon und Phintias. Dr. 01. 
Weiber, Helden u. Narren. Ged. 03. Loki. Dr. Zehn 
Jahre Meiningen.04. Prophetentod. Dr. 05. ge 
rodes. Dr. Der Täufer. Dr. Der Heiland. Dr. 
Seju Leid. Dr. Lpz. Neck. 06. Der Komet. Dr. 10. 
Marim. v. Merifo. Tr. Halle Hendel 13. 

Kit, Karl Neufchilds Nachruf im Bühnen-Roland 
Zuli 1913, 


Weisflog, Karl, * 27. Dez. 1770 zu 
Sagan, fam 84 nach Hirschberg aufs Gymn., 
ſtud. 90— 93 Jura zu Königsberg (auch Philo). 
bei Kant), ward 1802 Stadtrichter, 27 Stadt- 
gerichtsdireftor zu Sagan, F 17. Zuli 28 zu 


Warmbrunn. Phantafievoller Humorift, der - 


j. Freundes €. TH. A. Hoffmanns Art ein 
wenig nachzuahmen verjuchte, freilich wejent- 
lich zahmer. 

W. Phantajieftüde u, Hiftorien. XII. Dresden 
1824—29. 2.4.39. Auswahl daj. 68. j. a. Reclam. Lpz. 
Nr. 312. Spittelfreuden des Jeremias Käslein. Erz. 
Dresd. 32. 

Lit, U. Kahlert: Schlefiens Anteil an deuticher 
Poeſie. Bresl. 1835. 


Weiß, Karl, pſ. C. Karlweis, *22. Nov. 
1850 zu Wien, ward 68 Eiſenbahnbeamter, 
91 Inſpektor, F zu Wien 27. Okt. 1901. Wiener 
Volksdramatiker und Unterhaltungsjchrift- 
jteller leichten Genres. 


W. Coufine Melanie. Lip. 1879. Einer vom 
alten Schlag. Bit.(m.Chiavacci). 86. Wiener Kinder. 
Ro: das. 87. Geſchichten aus Stadt u. Dorf. 89. Eine 
Geldheirat. Bit. (m. G. Schwargfopff). Ein Sohn j. 
Beit. Ro. Wien 92. Reichwerden. Ro. daj. Aus der 
Borftadt. Bit. (mit 9. Bahr). 93. Der fleine Mann. 
Schw. 94. Adieu Papa u. a. Geſch. daj. 97. Das grobe 
Hemd. Vit. 1901. Martins Ehe. Briefnov. Wien 01. 

Lit. E. Pösl ii. Lit. Echo. IV. 250 f. Herm. Bahr i. 
Tag 1901. Nr. 473. W. Fred i. d. Nation. XIX. 74f. 


Weihe, Chriſtian Felir, * 28. Jan. 1726 
zu Annaberg als Sohn des dortigen Rektors 
(r 1730), fam 36 auf d. Gymn. nach Alten- 
burg, ftud. 45—50 zu Leipzig Bhilol. u. Theol. 
(Berk. mit Mylius, der Neuberin u. Lejjing, 
Streit m. Gottſched, jpäter Freundich. m. Gel- 
lert, Rabener u. Efhof), ward daf. Hofmeijter 
bei e.Örafen v. Geyersberg, bejuchte 59 Paris, 
ward 61 Kreiseinnehmer zu Leipzig (erbte 90 
auch d. Rittergut Stötterig), F 16. Dez. 1804, 
W. ſuchte inf. Anfängen (jo in j. Matrone 
v. Ephejusu. a.) redlich nach e. eignen deutjchen 
Drama, auch in der Tragödie, in der er 
Shakeſp.s Spuren ohne Grazie folgte (j. Leſ⸗ 
fings Kritiken); dann aber jchlug er fich mit 
großem Erfolg zur älteren Rokokokunſt, ſchuf 
3.T. recht anmutige Gedichte u. Schäferjpiele, 
verjuchte fich auch mit Glüd als Jugendſchrift— 
jteler (Der Kinderfreund. XXIV., 2pz. 
1776—82, u.Briefw. des Klinderfr.3. XII. daj. 
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83—92, ſchrieb auch Schaufpiele für Kinder, 
3. B. Die Ueberrajchung. Lip. daj. 79. Das 
junge Modefrauenzimmer. Dr. daj. 80. u. a.). 
Bon feinen Singijpielliedern wurden einige 
volfstümlich (jo: Ohne Lieb u. ohne Wein; 
Schön find Roſen und Jasmin, ebenjo die 
Kinderlieder: Morgen, morgen, nur 
nicht Heute; Kinder geht zur Biene Hin; 
Nicht zu reich und nicht zu arm). 

W. Scherzhafte Lieder. Lpz. Weidmann 1758. 
2.4. 63. Beytrag zum deutjchen Theater. V. dal. 59—68. 
3.4. Amjterd.71. Amazonenlieder. daj. 60. Kl. Lieder 
für Kinder. Flensbg. 66—67. 5.4. 75. Komiſche 
Opern. III. 67—71. (darin Lottchen am Hofe. Der 
Teufel ift los.) Kl. lyriſche Gedichte. III. daj.72. Ar— 
mut u. Tugend. Dr. daj. 72. Die Jubelhochzeit. fom. 
DOp.daj.73. Traueripiele. V. daf. 76—80. Zuftipiele. 
III. daj.83. Ri. III. Tr. n. Hr3g. dv. D. Jacoby u. U. 
Sauer 1904. 

Lit. Autobiogr. hrag. v. E. Weiße u. ©. Friſch. 
n. hrag. mit Bibliogr. der W.-Lit. v. H. C. Fphofen. 
Freiburg 1826. M. G. Bauer über: C. F. W. Lpz.1805. 
Jak. Minor: C. F. W. Innsbr. 1880. W. Martinjen: 
Gottſcheds Singſpiele im Verhältnis zu den W.ſchen 
Operetten. Dresd. 87. 2. Göhring: Die Anfänge der 
deutſchen Jugendlit. 1.18. Jahrh. Nürnbg. 1904. 

Weiße, Michael, ſ. Kirche nlied, böhm. 
Brüder. 

Weißenfels Schriftſteller von 

Lit. J. M. Folger: W. als Literaturzentrum a. d. 
Wende d.16. u. 17. Jahrh.s. Diſſ. Wien 1908. 

Weißenthurn, Johanna Franul von, 
* 1773 zu Koblenz (al3 Tochter des Dffiziers, 
ipäteren Schauspielers Benj. Grünberg, 
7 1781), fam früh auf die Bühne durch ihren 
Stiefvater (den Schaufpieler Teichmann), 
war 87 3. München, 88 3. Baden b. Wien, 89 
— 1842 am Burgtheater zu Wien tätig, heir. 
91 den Beamten Sranul v. W. (F 29. Nov. 
1817), 7 zu Wien 17. Mai 1847. Die Stüde 
der W. waren (z.B. %oh. dv. Finnland. Die 
erjte Liebe. Agnes dv. Burgau) zu ihrer Zeit 
ungemein beliebt, erjt die Birch-Pfeiffer ver- 
drängte jie in der Mode. 

W. Schaufpiele. VI. Wien 1804—17. Neue 
Schaufpiele. II. daſ. 17. Neueſte Schaufpiele.II. 21—22. 
Ein Mann hilft dem andern: Lip.23. Neueſte Schau— 
ipiele.IV.26—36. (darin Das legte Mittel. j. Reclam 
Lpz. Nr. 1614.) 

Weiher, Friedrich Chriftoph, * 7.März 
1761 zu Stuttgart, ward 84 Acceeſſiſt, 98 
Landichaftsjefr., 1806 Oberfteuerrat, 17—26 
Oberfinanzrat daſ.,F daſ. 9. Jan. 36. Satirifer 
u. Epigrammatiker (der mit F. Haug auch die 
Ki han. hrög.X. Stuttg. 1807—09). 

. 8 Romanzen. 1804. Kl. Satyren. 05. Sinne 

A Stuttg. 05-06. Satyrijche Blätter. II. 

aj.13. Sämtl.projaifche Werke. II. daj. 18—20. 

Neueſte poet. u. prof. Werfe. III. daj. 20—22. 

Schalfheit u. Einfalt. Ro. 22. Ernſte, fröhl. u. jcherz- 
bafte Mufe. II. 26.u. a. 

Weitbredht, Karl, * 8. Dez. 1847 zu 
Neu Hengjtett bei Calw, jtud. zu Tübingen 
Theol., ward 74 Diaf. zu Schwaigern, war 86 


—93 Rektor der höheren Töchterjchule u. des 
Lehrerinnenjeminars zu Hottingen b. Zürich, 
habilit. ſich daſ., ward 93 Prof. der Lit.gejch. 
u. Aeſthetik a. d. Techn. Hochſchule zu Stuttg., 
7 daſ. 10. Juni 1904. Schrieb formvollendete 
Gedichte ohne jonderl. Eigenart und mit ſ. 
Bruder Richard friſche Schwabengejchichten, 
war auch als Lit.hiftorifer mit Erfolg tätig 
(Schiller. Stuttg.1897. Das deutjche Drama. 
Berl. 1900. Deutjche Lit.gejch.d.19. Jahrh.s. 
2p3. 1901. 2.9.08). 

W. Lieder von einem, der nicht mit darf. Stuttg. 
Neff 1870. Was der Mond beicheint. daf. Rommel 73. 
Bilderbuch). daj.75. 3. A. ald Gedichte. daſ. Bonz 80. 
G'ſchichtanaus' m Schwobaland (mit Rich. WE.) 
II. daj. Kohlhammer 77 u. 82. 2. A. 83. Verirrte Leute, 
6 Nov. daſ.82. Geichichtenbuch.daj.85. Der Kalender- 
ftreit in Sindringen. Erz. daf. Bonz 85. Heim— 
fehr. Nov.n. da. 86. Sonnenwende n. Dichtungen. daſ. 
90. Bhaläna, das Leiden eines Buchs. Zürich 92. 2.4. 
Bonz Stuttgart 96. Sigrun. Tr. daf. Frommann 95. 
Dr. Schmidt. Lip. daf. 96. Schwobagichichta (mit Rich. 
%.) III. daj. Kohlhammer. Gejchichten e. Beritorbenen. 
daj. Bonz 98. Schwarmgeifter. Trag. daſ. Frommann 
1900. Ges. Gedichte. daſ. Bonz 1903. 

Lit. Theod. Klaiber: Die Schwaben i. d. Lit. der 
Gegenwart. Stuttg.1905. 

Weitbrecht, Richard, * 20. Feb. 1851 
zu Heumaden bei Stuttg., bej.65—69 d.theol. 
Seminar zu Blaubeuren, ftud. 70— 74 zu Tü- 
bingen Theol., war 75—77 Repetent am 
Seminar zu Urach, jeit 78 Pfarrer zu Mäh- 
ringen bei Ulm, jeit 93 zu Wimpfen i. Hefjen, 
7 daj. 31. Mat 1911. Aehnlich begabt wie j. 
Bruder Karl, bevorzugte den ſchwäb. Dialeft. 

W. Gejh.na.d.Schmwobaland. II. ſ. o. Stutt- 
gart Kohlhammer 1877. 83. u. 98. Der Prophet von 
Siena. Erz.81. Des Meifters Tochter. Feindliche Mächte. 
Erz. Barmen Klein 83. Auf d. Wanderfchaft. Erz. 84. 
Der Kopf des Upojtels. Erz.85. Der Bauernpfei- 
fer. Erz. daj. 87. Allerhand Leut. ſchwäb. Erz. daj. 
88. Kegergerichte. Erz. Stuttg. 91. 2. A. 95. D'Pfarr⸗ 
magd. ſchwäb. Erz. Stuttg.92.2. A.94. No gſtät. ſchwäb. 
Erz. 93.2.U.96. A Goiſcht. ſchwäb. Erz. 94. De Ueber— 
zwerch. jchwäb. Erz. 95. Dinamweag. ſchwäb. Erz. 96. 
Der Blomabäure ihr Domme. ſchwäb. Erz.98. D. Ein— 
fiedler dv. Scharfenbadh. Erz. 99. Deutiche Art. Erz. 
Glogau Flemming 1900. Verzmwidte Gichichta. ſchwäb. 
Erz. Ulm 01. Im Wechjel d. Zeiten. Feitip. 03. In 
Treuen feit. Feitip. 04. 2. U. 06. Der Leutfrefier u. ſ. 
Bub. Erz. Stuttg.05. Prinz Eugen u.j.Getreuen. Erz. 
08. Bohlinger Leute. Ro. Heilbr. Salzer 11. 

Lit. Th. Mauch i. Die jchöne Lit. (Lit. Zentralbl.) 
25. Feb. 1911. 


Weitzmann, Karl, * 25. Juni 1767 zu 
Munderfingen a. d. Donau, ftud. zu Wien 
Sura, ward Rechtsanmw. zu Ehingen, F daj. 
30. Mai 1828. Schwäbijcher Dialeftdichter. 

W. Gedichte. Ehingen 1803. Neueſte Ged.19. Der 
Bauernfongreg in Boppelfingen. 23. Gedichte i.jchmäb. 
Mundart. 29. Sämtl. Gedichte. 33. Das Welt- 
gericht. tragifom. Bauernoper. 37. Poet. Nachlaß. 53. 
Auserleine Gedichte. hrsg. dv. Friedr. Weigmann. 54. 
. EBEN INN? in ſchwäb. Mundart. Stuttg. Mäh- 
er { 

Wethrlin, Wilhelm Ludw., * 7. Zuli 
1739 zu Bothnang bei Stuttg., bei. das Gymn. 
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daj., jtud. zu Tübingen Jura, ward Hof- 
meijter zu Straßburg u. Paris, lebte al3 Be- 
rufsichriftiteller zu Wien (ward wegen ſ. Denk— 
wiürdigfeiten v. Wien, Nördl. 1777, gefangen 
gejeßt), zu Augsburg, Nördlingen, griff auch 
die Nördlinger jcharf an, ward vom Fürjten 
v. Wallerjtein gajtl. aufgenommen, zog 92 
nad) Ansbach, F da. 24. Nov. 92 (aus Ver- 
bitterung über e. faljche Spionagebejchuldi- 
gung). Einer der jtreitbarjten u. wißigjten 
Satiriker und Publizijten am Ende des 18. 
Jahrh.s. 
W. Anſelmus Rabioſus' Reife durch Ober— 
deutſchl. VI. Salzbg. u. Lpz. (eig. Nördl. Bed) 1778. 
Felleiſen. Nördl. 78. Chronologen. XII. Frkf. u. Lpz. 
(eig. Nürnberg) 79—81. Das graue Ungeheuer. XII. 
Nürnbg. 84—87. Hyperboreiſche Briefe. VI. daſ. 88— 
90. rg lan Il. daj. 97. Auswahl. hrsg. v. Ebe- 

a" mit Biogr. Berl. 1869. 
it. G. W. Zapf: Bemerkungen zu An. Rab. Rei- 


jen. Ohrdruf 1778. Gottfr. Böhm: L. W. Münd. 
Bed 1893. 


Welder, Karl Phil. Heinr., * 1794 zu 
Gotha, jtud. zu Jena Philol. u. Naturwiſſ., 
war 1820—43 Lehrer am Erneftinum zu 
Gotha, jpäter Sefr. a. d. herzogl. Bibliothek 
daf., + 8. Juni 71. 

W. Thüringer Lieder. Gotha 1831. Haufer. 


Ged. 35. Freiheitslieder. 49. Bogelherd-Klänge aus 
d. Thür. Walde. Son. 54. 


Welder,Louis Armin Heinrich,*28.Dez. 
1868 zu Erfurt (als Enfel des Vorigen), fam 
74 nad) Nordhaujen, 80 nad) Weißenfels, 85 
nad) Eisleben, jtud. 88—92 zu Jena u. Lpz. 
Jura, ward NReferendar in Wurzen, zog 94 
nad) Zeipzig, lebt daj. 

W. Der Heiland aus d. Bergen. Dr. Dresd. 1894. 
Es ware. Traum. Dr. 293.96.2.U. al Robespierre. 
daj.97. Die erſte Pflicht. Dr. 97. Die Heiterethei. Wit. 
1900. Abenteuer in Venedig. Lip. 06. Der Pfarrer v. 
St.Georgen. Dr. 293.08. Ein Kampf um Gott. Ro.12. 

Welfen, deutſches Dynaftengejchlecht, das 
unter Welf III. 1047 das Herzogtum Kärn- 
ten, unter Welf IV. 1070 Bayern zu Zehen 
erhielt, 1119 durch die Gemahlin Heinr.3 
des Schwarzen mit dem Billungjchen Erbe 
aud) Lüneburg u. Braunjchweig, das 
Heint. der Löwe zu jeiner Reſidenz erfor. 
1692 erlangten die Herzöge v. Braunichw.-L. 
auc) die Kurwürde u. regierten 1814—-66 als 
Königev. Hannover. Außer Heinr.d.Lömwen 
(j.d.) ward nur Friedr. Wilh.v.Braunjchweig, 
der „ſchwarze Herzog“, u. j. kühner Zug 1809 
öfters poet. behandelt. 

Beh. Ad. Fried. Furchau: Herzog Chriſtian v. Braun⸗ 
ichweig. Tr. 1816. Joh. Wilh. Leichke: Leop.v.Braun- 
ſchweig. Ep. 1842. Karoline Leonhardt-Lyſer: Hohen 

ollern u. Welfen. Ro. 67—69. Guft. v. Berned: Der 

elfenlegionär. Ro. 69. Ferd. Nolde: Herz. Friedr. 
Wild. v. Braunichw.-Dels. Ep. 1871. Karl ©. Ritter: 
Der milde Welf. Tr. 77. Karl Weije: Friedr. Wilh. 
v. Braunſchw. Oels. Ep.1883. Gerh. Graf Leutrum: Fr. 
Wilh. Herzog v. Braunfchw.Dels. Dr. 83. Herm. Tie— 
mann: Der jchwarze Herzog. Erz.94. Friß Hart- 


mann: Der Wunderliche v. Bevern. Dr.1908. Wilh. 
Brandes: Anno Neun. Feitip. 09. Henriette Gräfin 
dv. Bünau: Die verlorne Krone. Ro. 10. D. Geeberg: 
ie Welfu. Langenjalza. Dr. 13. Auch WilH.Raabes 
3.n Das Odfeld 1889 u. Haftenbed 99 gehören mittel= 
bar hierher (Zerd. u. Karl I. v. Braunſchweig). 
Wellentreter, f.Heinroth, Joh.Chrift, 
Weljer, Philippine, * 1527 zu Augs- 
burg als Tochter des Patriziers Franz W., 
heir. 57 heimlich Kaifer Ferdinand I. Sohn, 
Ferdinand, F als Freiin v. Zinnenburg 1580 
zu Innsbruck. 


Beh. Oskar v. Redwig: P. W. Dr. 1859. Adalb. 
——— P. W. Ro. 1864. Aug. Schmitz: P. W. 
r. 1876. 


Weltgerichtſpiele ſ.Drama:Reuſchel. 
Wendland, Olga, ſ. Wohlbrück. 
Wendunmutſ.Kirchhoffu.Magenau— 


Wenzel V.,* 1271, ward 83 König von 


Böhmen, F 1305, verjuchte ſich ala Minne- 
inger. 
—* J. Feifalik: W. v. B. Wien 1858. 
Werder, Dietrich von dem, ſ. Frucht— 
bringende Geſellſchaft u. Taſſo. 
Werder, Hans, ſ. Bonin, Anna v. 
Werner, E., ſ. Buerſtenbinder, Eliſ. 
Werner, Franz von, ſ. Murad Effendi. 
Werner, Friedr. Ludwig Zacharias, * 
18.Nov. 1768 zu Königsberg i. P. (al3 Sohn 
des dortigen Gejchichtsprof. der Univerfität, 
71782, die Mutter Fim Wahnfinn 1804), jtud. 
daj. 84—89 Jura u. Philoſ. (unter Kant), 
bei. 90 Berlin u. Dresden, ward Kriegs- u. 
Domänenjefr. zu Petrifau u. a. D., zulegt 
zu Warſchau (Berk. m. E. TH. A. Hoffmann, 
Higig, Mnioch), war 1805—07 in Berlin als 
Geh.Sefr. tätig (Verf. m. d. Schaujpielerin 
Bethmann-Unzelmann, dreimal verheir., Iff⸗ 
land, Fichte, U. W. Schlegel), bereifte Thü- 
ringen, die Aheinlande, Schweiz (Fr. v. Stasl) 
u. Frankreich, erlangte vomFürſtprimas v. Dal⸗ 
berg (ſpäter vom Großherzog v. Weimar) ein 
Sahrgehalt u. vom Großherzog v. Heſſen den 
Hofratstitel. 1811reifteW.nac) Rom, ward daj. 
fatholtich, ftud. Theol,, ward 14 im Priejter- 
jeminar zu Ajichaffenburg geweiht, zog nach 
Wien, hielt daj. Vorträge, ward Ehrendom- 
herr (v. Kamieniec) am Hofe des Fürjtbijchofs, 
rdaj.17.Jar.23. W. ging von Schiller (bei. 
Sungfr. vd. Orleans u. Braut v. Meſſina) aus, 
betonte jedoch einjeitig das pathet. Rhetoriſche 
u. Theatralijche u. erzielte dadurch allein von 
allen Romantifern jtarfe Bühnenerfolge beim 
großen Publikum. Später gab W. mit |. 
„24. Februar“ 1815 das Vorbild eines rein 
äußerlichen Schidjaldramas (ſ. d.), dag ver- 
hängnisvoll auf andere Dichter (von Müllner 
bis Grillparzer) wirkte, verflachte fünftlerijch 
mehr u. mehr u. offenbarte die innere Halt- 
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lofigfeit feiner im Grunde zügellojen Natur, 
die zeitweije Goethe geblendet Hatte (ſ. deſſen 


Tageb. v. 1809 u. 10). 

W. VBermifchte Gedichte. Königshg.1789. Die Söhne 
des Thals. Ritterdr.n. II. Berl. Sander 1803. 3.4.23. 
Das Kreuz and.Oftfee. Tr. daj. 06. Martin Luther 
oder die Weihe der Kraft. Tr. daj. 07. Attila. e. 
romant. Trag. daj. 08. Klagen um die Königin Luije. 
Wanda, Königin der Sarmaten. Tr. Tüb. Cotta 10. 
Die Weihe der Unfraft. Frantf.a.M. Andreä 14. Der 
24. Februar. Trag.i.1Aft. Lpz. u. Altenbg. 15 (ge= 
dichtet jchon 1807 zu Weimar u. daſ. 24. Feb. 10 zuerſt 
aufgef.). 2. A. Lpz. Brodhaus 19. Cunegunde. Rön. 
deutiche Kaiſerin ſpäter Kunigunde, die Heilige). ro= 
mant. Dr. daj.15. Die Mutter der Maffabäer. Tr. Wien 
20. Theater. unrechtmäß. Gef. Ausg. (ohne 24. Feb. u. 
Macc.). Wien 16—18. u.Dramat. Werke. daj.20. Aus⸗ 
gewählte Schriften, ausd.handichr. Nachlaß hrsg. 
von ſ. Freunden (Zedlig, Schüß u. a.), Biogr. u. Tage- 
bücher. XV. Grimma 1840—41. de3gl. hrsg. v. Jak. 
Minor. Stuttgart Union 84. 

Kit. Ed. Hitzig: Lebensabrig W.s i. d. 3.4. 
der Söhne des Thals. Berl. 1823. Fr. Karl Jul.Shüß. 
j. 0. Biogr. der Ausgemw. Schr. 41. Dav. Aug. Rojen- 
thal: Konvertitenbilder aus d.19. Jahrh. Schaffhaujen 
66. Heinr. Dünger: 2 Befehrte. Lpz.73. Jak. Minor: 
Die Schidjalstrag. Frankf. a. M. 83. Felix Poppen— 
berg: 8. W. Myſtik u. Romantik i. d. Söhnen des 
Thals. Berl. 93. 3. Degenhart: Beiträge zur Charak— 
teriftif des Stils in 3.W.3 Dramen. Progr. Eichitätt 
1900 u.07. Jonas Fränfel:3.W. 8 Weihederfrait. 
Hamb.04. Karl Frmler: Ueber d. Einfluß v. 3. W.3 
Myſtik auf. dramat. Schaffen. Diff. Müniter 06. €. 
Vierling: Z. W.La conversion d’un romantique. 
Baris 08. j. a. Fr. Schubart: 3.8. in Weimar in 
Schnorrs Archiv 1875. ebda 77 Erich Schmidt. 


Werner, Michael, * 28. Jan. 1838 zu 
Münnerjtadt (Franken), jtud. 58—63 zu 
Würzburg Mediz., ward 64 Arzt in Münner- 
ftadt, 67 in Maßbach, 68 in Aichach, Lebt 
daj. (zugl. auch Badearzt in Bocklet). 

W. Lebenslauf e. verunglüdten Poeten. Erz. 1874. 
Gedichte. 87.2.4.95. Bertha. Nov. 92. 3. A. 06. 


Balder. Tr. 94.2.4.95. Die Tochter des Wucherers. 
Tr. Sommeraftern. Ged. 95. 


Wernher, Bruder, mhd. Spruchdichter, 
etwa zwijchen 1220 u. 60. 


Lit. Lamey: Br. W. 1880. Ant. Schönbach: Die 
Sprüche des Br. W. II. Wien 1904. 


Wernher, der gartenaere, mhd. Epiker 


geiſtl. Standes, wohl aus dem öſterr. Inn— 
tal gebürtig, jchriebgwijchen 1234 u. 50 fein 
realift. Bauernepo8 Meier Helmbrecht 
(Hr3g. 0.3. Bergmann Wien 1839, v. J. Kainz 
2pz. 87, v. Friedr. Banzer Halle 1902, über]. 
dv. Karl Schroeder Wien 65, Karl Bannier j. 
Reclam Nr. 1188, ©. Bötticher Halle 91.3.4. 
03, Will Besper Münch. 06). 

Lit. 3. Rainz: Meier 9. u. ſ. Heimat. Münch.1865. 
2.4.87. U. Rudolf: Unterfuhungen zu M.H. Roftod 
78. Schlidinger: Der Helmbrechts-Hof u. ſ. Umgebg. 
Linz 93. Baul Wüſt: Meyer Helmbr. nacherzählt. 1911. 

eh. Willy Stoewer: M. Helmbr. Nov.1891. Karl 
v. Felner:M.H.1904. Ernit Ege: Helmbr. Pit. 1906. 


Wernher, der Pfaff, mhd. religiöjer 
Epifer des 12. Jahrh.s (wohl Prieiter a. d. 
Liebfrauenfirhe zu Augsburg), der jehr 
beliebte Marienlieder jchrieb (Wiener 


Handſchr. driu liet von der Maget. hrög. 
v. Feifalif. Wien 1860. Berliner Handichr. 
ſ. 1. Hoffmanns v. Fallerleben Fundgruben IT, 
Bresl. 1830— 37), wohl nad lat. Vorbild 
(liber de infantiae Mariae et J. Chr.i sal- 
vatoris; j. bei Tijchendorf: evangelia apo- 
al Eye Lpz. 1876). 

Lit. 3.W.Bruinier: Rrit. Studien zu W.s Marien- 
liedern. Greifäw. 1890. Steinhäujer: W.3 Marien- 
lieder. Roſtock. Diff. 90. E. Sievers: Feitihrift für 
Hildebr. Forjchg.n zur deutjchen Philol. Lpz. 9. 

Wernher vom Niederrhein, mhd. Le- 
gendendichter des 12. Jahrh.3. (jo die Leg. von 
den 4 Scheiben. Der wilde Mann mit Bero- 
nifalegende gehört jedoch einem jüngeren 
Autor zu). 

Kit. Wild. Grimm: W. v. N. Göttingen 1830. Die 
Sage vom Urſprung der Ehriftusbilder. Berl.43. Köhn: 
W. v. N. Berl. 91. 

Wernicke (auch Warnecke u. a.), * Jan. 
1661 zu Elbing, ſtud. ſeit 85 zu Kiel Philoſ. 
u. Poeſie (unter Morhof), lebte 3 Jahr am 
mecklenburg. Hofe, bereiſte Frankr. u. Engl. 
(war auch vorübergehend bei d. Geſandtſchaft 
daſ. tätig), zog 96 nad) Hamburg (Streit 
mit Poſtel (Stelpo), Hunold u. Erdmeifter. 
W. als Narrwed u. Wecknarr verjpottet), ward 
dän. StaatSrat u. Refident am franz. Hofe zu 
Paris, + daſ. 5. Sept. 1725. Gemwandter hö- 
fiicher Epigrammatifer, der gern gegen den 
Lohenſteinſchen Schwulſt (3.8. Poitels u. a.) 
eiferte, aber jelbjt ohne Tiefe und Größe 
blieb. 

W. Ueberfchrifte oder Epigrammata. Amiterd. 
III. 1697. verm. (um Schäferged.) Hamb. 1701. Hel— 
dengedicht Hans Sachs genannt. Altona o. J. (1701) u. 
Hamb. 1702. W.s Poet. Verjuche in Ueberjchriften. n. 
hrsg. v. J. J. Bodmer. Zür.1749. 3.7. auch bei Ram— 
ler. Lpz. 1780. Ausmw. in Kürſchners Nat.lit. W.s 
Zugendgedichte. hrsg. dv. 2. Neubaur Königsberg 
1888. 6. W.3 Epigramme. hrsg. u. eingel. v. Rud. 
Pechel (Baläftra 31). Berl. 1909. 

Kit. Jul. Elias: C. W. Münd). 1888. 
Wernigerode, Schriftiteller von 

Kit. Chriſtian Fr. Keßlin: Nachrichten v. Schrift» 
ftellern u. Künſtlern der Grafich. W. v. 3. 1074—1855. 
Magdebg. 1856. 


Werth, Peter, j. Stülden, Zul. Cäſ. 

Wertheimer, Paul, * 4. Feb. 1874 zu 
Wien, ftud. daf. u. in Zürich Jura, lebt als 
Rechtsanwalt in Wien. 

W. Gedichte. 1896. Neue Gedichte. Müncd.1904. 
Die Frau des Raja. Dr. 07. Wenn zwei dasjelbe tun. 
Dr.n.09. Im Lande der Torheit. Ged. Kritiiche Minia— 
turen. 11. Jouju. Der Brand der Leidenjchaften. Nov. 
Die hHimmelblaue Zeit. Kom. 12. 

Werther, Karl Zudw., *1.Dez.1809 zu 
Thürungen, ftud. zu Leipzig und Berlin Jura, 
ward Aſſeſſor zu Roßla, fam 42 nad) Nord— 
haujen, dann als Stadtgerichtsrat nad) Ber— 
lin, 30g 58 nach Dresden, F daj. 13. Aug. 61. 
W. ward durch j. Eſſexſtreit mit Laube mehr 
befannt als durch ſ. interefjanten fom. Ro. 
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WB. Thorenspiegel. Ro. pſ. Karl Lampe. 1840. 
n. bearb. als Kleindeutjchl. Berl. 61. Brutus. Tr. 49. 
Dramat. Dichtungen. 55. 


Weſſenberg, Ignaz Heinr. Freih. von, 
* 4. Nov. 1774 zu Dresden, ſtud zu Würz— 
burg u. Wien Theol. (Verf. m. Denis), zog als 
Domherr 98 nad) Konftanz, ward 1802 daſ. 
Generalvifar, 17—27 Biſchof (gegen den 
Willen v.Rom vom Großherzog gehalten), big 
der Bapit das Bistum auflöjte, 31—33 Abg., 
Tdaj.9. Aug.60. Als Perjönlichk. bedeutender 


denn ala Poet. 
W. Sämtl. Dihtungen. VII. Stuttg. 1834—54. 
Lit. Bed: J. H. v. W. Karlsruhe 1874. Wilhelm 
Schirmer: I. H. v. W. Konftanz 1910. 


Weſſobrunner Gebet, ahd. Reſt eines 
heidn. kosmogoniſchen Liedes, das chriftlich 
überarbeitet worden ift, in der Form anfangs 
alliter.poetifch, am Ende projaisch (erhalten 
in e. Hdjchr. des Kloſters W. von 814, jetzt 
im Münchn. Staatsarch. Hrsg. v. K. Müllen- 
hoff, Berl. 1861, und in Braunes Althochd. 
Leſebuch. 5. A. Halle 1902). 

Lit. K. W. Wackernagel: D.W. ©. Berl. 1827. 

Weit, Thom. u. Karl Aug., j. Schrey- 
vogel, Joſ. 

Weſtarp, Adolf Graf von, * 21. April 
18513. Breslau, bej.d. Magdalenengymn.daj. 
u. die Ritteraf. zu Liegnig, ftud. zu Breslau, 
Tübingen u. Berlin Jura, war 73—78 als 
Beamter a. verſch. D. tätig, zog 81 n. Barten- 
kirchen, lebt jeßt 3. Nymphenburg b. München. 

W. Das erite Lied.1889. Schön Rothtraut. Lip. Die 
Kinder der Neuzeit. Lip. An den Kaiſer. Ged. 91. 
Deutſche Lieder. 92. 3 Jejuitenlieder. 94. Idyllen 


u. Elegien. 3 Raijerlieder u. a. 94. Herzblut. Ged. 95. 
Späte Blumen. Ged. 1903. 


Weſtenholz, Friedrich Paul Freih. von, 
* 30. Aug. 1859 zu Hamburg, war bis 82 
Kaufm., jtud. 83—87 zu Tübingen u. Heidel- 
berg (Kuno Fiſcher) Philoſ. Geſch. Germaniſt., 


habilit. ſich 90 an der Techn. Hochſchule zu © 


Stuttgart für engl. Lit., lebt daſ. als Prof. 


W. Blaubart. Lip. Sein Geheimnis, Schw. 1895. 
Auf dem Seeſteg. Nov. 97. 


Weſtenrieder, Lorenz [von], * 1. Aug. 
1748 zu München, war S$ejuit bi3 73, dann 
Prof. der Rhetorik in München, 1800 Dom- 
fapitular, 08 Afademiedir., ward 13 geadelt, 
7 daj. 15. März 29. 


W. Sämtl. Werfe. XXIX. hrsg. v. E. Große. 
Münd). 1831—35. 


Weftfalen ſ. Niederfachjen u. Rheinland. 

Weſtkirch, Luiſe,*8.Juli 185335. Amfter- 
dam, fam 56 aufe. pfälz. Gut, 61 nach Mainz, 
ipäter nach Wiesbaden, machte daj. ihr Xehre- 
rinnenegamen, zog 72 nach Hannover, lebt 
jegt zu Kl.Süntel bei Hasperde. Begabte, 
aber jehr ungleiche Erzählerin, die anfangs 
mit Vorliebe und nicht ohne Tendenz joziale 


Probleme behandelte, dann fich der modiſchen 
Heimatkunft zumandte. 

WB. Ein Familienzwiſt. Ro.1885. Rauch. 6 Nov.n 
a. d. Alltagsleben. Die Bafis der Pyramide u. a. Nov. 
91. Er fol! dein Herr fein. Ro. Berl. 93. Nonel- 
len. Aus dem Hexenkeſſel der Zeit. Ro. daf. 93. Die 
Streber. Ro. Lpz. 95. Ein moderner Märtyrer. Ro. 
Bresl. 96. Unter dem Eife. Nov. Diebe. Nov. Lpz. 97. 
Gretchens Liebhaber. Ro.97. E. Studentenehe. Ro. 98. 
%08 von der Scholle. o. Ro. 99. Urſchels Fund⸗ 
gut. Nov. Im Teufelsmoor. Ro.01. Jenſeits von Gut 
u. Böſe. Ro. 02. Geſchichten von der Nordkante. Um ein 
Liebesglück. Ro. Loreley. Ro.03. König Haß. Ro. Unter 
Schwarzwaldtannen. Ro. Junker Freds Roman. Nov. 
04. Die Kletjchermühle. Kains ——— Ro. 
Berl. Concordia 06. Der Staatsanwalt. Ro. Auf der 
Menjchheit Höhen. Ro. Lpz.07. Der Marquis v. Weſter⸗ 
moor. Ro. Zwijchen Abend u.Morgen. Ro. 08. Nieder- 


lächjiiche Leute. Timm Bredenkamps Glüd. Wenn die ° 
Masten fallen. Nov. 09. Im deutichen Verfailles. Ro. 


Dresd. Senfert. Der Bürgermeifter v. Immelheim u. 


a. Nov. daſ. 14. Der Todfeind. Ro. Wie Heinr. Stein- 


wedel um ſ. Frau warb. Erz. daſ. 12. Der Franzoſen— 
hof. daſ. 13. Schauſpieler des Lebens. Ro. Lpz. Greth- 
lein 13. j. a. Reclam Lpz. Nr.4201 u.a. 

Lit. Autobiogr. in Als unfre großen Dichterin- 
nen noch Eleine Mädchen waren. Lpz. 1912. f. a. Einl. 
von Ernſt Braufemwetter in Meifternovellen deutjcher 
Frauen. 2.4. 2pz. 1907. 


Weftpreußen ſ. Preußen. 

Wette, Hermann, * 16. Mai 1857 zu 
Herbern (Weitf.), bei. d. Gymn. zu Münſter, 
jtud. 76—80 zu Bonn, München, Halle und 
Wien Mediz., ward 81 Spezialarzt zu Köln, 
lebt jetzt als Sanitätsrat zu Lindenthal bei 
Köln. Schrieb einen piychol. intereffanten 
Entwidlungsroman. Auch W.3 Frau Adel- 
heid, geb. Humperdind, * 4. Sept. 1858, war 
lit. tätig (als Märchenerzählerin, z.B. zu ihres 
Bruders berühmter Märchenoper. Hanjel u. 
Gretel jchrieb fie 93 den Text). 

W. Wasder Wind erzählt. ndd. Ged. 1884. Ebert. 
Tr. Berl. 86. Widufind. Dr. 93. 2.4. 03. Weitfälifche 
Gedichte. 96. Krauskopf. Ro. II. Lpz. Grunow 
1903—05.2.4.09. Simſon. Dr. daj.04. Spöfenfiefer. 


Ro. daj. 07. Joſt Knoſt. Lpz. 08. Neue Weitfäl. Ged. 
daf. 09. Bingiteblaumen. weit. Ged. Peter Schlemihl. 


ner 13. 

Wettiner, thüring. Diynaftengejchlecht, 
da3 1089 unter Heinrich dem Erlauchten die 
Markgrafichaft, 1247 dieLandgrafichaft Thü- 


ringen erwarb, ſich 1485 in 2 Linien, die 


ernejtin.u.albertinijche,teilte,von denen 
die ältere bis 1547, die jüngere jeitdem (danf 
Morig dv. Sahjen-Meiken) die Kurwürde, 
jeit 1806 die Königswürde erlangte. Außer 
dem Prinzenraub (j. Kauffungen) und der 
pſychologiſch interefjanten Gejtalt des Kurf. 
Morig (j. d.) wurden die 3 erneftinifchen 
Reformationskurfürſten öfters behandelt. . a. 
Thüringer Landgrafen. 

Beh. Karl Kirch: Sachſens Fürften. Ged. 1823. 
Ludw. Stoch: Das Fürjtenhaus Gotha. Ged.25. Osk. 


2.B.Wolff: Joh. Friedr. VI. H. v. Sachſ. Weim dram. 
Nov.1831. F. Badhaus: Albr. d. Unartige. Ro. 1842. 


Karl Schmitt: Joh. Friedr. v. Sachjen. Dr. 1852. Wil- 


rt. daj.10. Wunderliche Heilige. 3 Nov. Dresd. Reif 
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helmine v. Sydow: Joh. Adolf Herz. v. Weißenfels. Ro. 
52. derſ. Kg. Auguſt u. j. Goldſchmied. No. 70. Franz 
Lubojatzky? Joh. Georg I. v. Sachſ. Ro. 1865. Franz 
Koppel-Ellfeld: Albr. der Beherzte. Dr. 89. Wilhelm 
enzen: Konr. v. Wettin. Dr. 89. Herm. Pilz: Kg. Als 
ert. Ep. 1896. Ernſt Greiner: Ernft der Fromme. Dr. 
97. Franz Klaſen: Friedr. d. Freidige. Dr.1899. 


Wepel, Karl Friedr. Gottlieb, * 14. Sept. 
1779 zu Baugen, ftud. zu Leipzig u. Jena 
erſt Mediz., dann Philoj., lebte als Schrift- 
jteller an verſch. D. Sachſens u. Thür.s, z0g 
1805 nach Dresden (fam daj. in die romant. 
Kreife durch Gotthilf H. Schubert, bei dem er 
lebte u. daf. im magijchen Spiegel prophet. 
Bilder des zufünft. Zuſammenbruchs v. 1806 
vorführte), ging auf Hegeld Wunſch 1809 ala 
Redakteur des Fränk. Merkur nach) Bamberg, 
+ daſ. 27. Zuli 19. W. ward als patriot. Ly⸗ 
rifer (Strophen. 1803. Schriftproben. 14. Aus 
dem Friegs- und Siegesjahr. 15), Dramatiker 
(Jeanne d'Are. Tr. Lpz. 1817. Hermanfried. 
Tr.19) u. Satirifer (jo Rhinozeros, Iyr.- 
did. Ged. Anhang zu Tiedges Urania. 1810) 
nur inengen Streifen befannt. Berühmt ward 
jedoch j. anonymer, Halb myſtiſcher, halb jfep- 
tiſcher Ro.; Die Nachtwachen des Bona- 
ventura (Penig i. Sa. 1804. Neudr. Berl. 
1904. desgl. Lpz. Inſel. 09. Caſſirer Berl. 10), 
der ja chlicherw. Schelling (ſ. d.) zugejchrieben 
ward. 

Lit. Euphorion.XVI. 797 ff. ſ. a. Erinnerungen v. 
8 Funk (C. F. Kunz, Freund E. Th. A. Hoffmanns). 

p3.1836. derj. gab auch ſ. Gefammelten Ged. u. Nachl. 
hr3. daj. 1838. G. W. Grofe: Berühmte Schriftiteller 


der Deutjchen. II. Berl. 54. Franz Schul: Der Verf. 
dv. Bonaventura. 1909. 


Weyermüller, Friedvrih, * 21. Sept. 
1810 zu Niederbronn (Eljah), ward Kaufm. 
daj., trat als Altlutheraner in den 50er 
Jahren ſtark hervor, F daj. 24. Mai 77. Reli— 
giöjer Dichter. 

W. Lutheriihe Lieder. 1854. Kriegs- und 
Friedenslieder e. Eljäfjer3. 71. Harfe u. Schwert. Ged. 


81. u.a. Geiftl. Lieder. Auswahl. hrag.v.R. Bor- 
chers. Kropp. 87. 


Wezel, oh. Karl, * 31. Okt. 1747 zu 
Sondershaujen (al3 Sohn des fürftl. Mund- 
foch3), jtud. 64—67 zu Leipzig Philoſ. und 
Jura, ward 69 Hauslehrer ind. Lauſitz, reijte 
als Begleiter eines Edelmanns nad) Berlin, 
London, Paris u. Wien, ward daj. Theater- 
dichter (bei. geſchätzt von Joſ. II.), kehrte jpäter 
nach Leipzig zurüd, verfiel 86 in Wahnjinn, 
7 zu Sondershaujen 28. Jan. 1819. W. ge- 
hört mit jeinen energijch realift. Erzählungen 
u. Dramen zum Sturm u. Drang, mit jeinen 
humorift. und jatir. Dichtungen zur Schule 
Wielands. Die Luftipiele jind unbedeutend, 
interejjant j. Schrift gegen Friedr. d. Großen 
(Ueber Sprache, Wiſſenſchaft und Gejchmad 
der Teutjchen. Lpz. 1781). 


W. Filibert u. Theodofia. Dr.2Lp3.Dyf1772. Lebens⸗ 
geih. Tobias Knauts, desWeijen, jonjt der Stamm— 
ler gen. daj. IV. 73—76. Der Graf v. Widham. Tr. da]. 
74. Belphegor oder die wahrjcheinlichite Gejch. unter 
d. Sonne. 11.daj.76. Eheftandsgefch. des Herrn Peter 
2 Marks. dal. 76. Satiriiche Erz.n. II. daj. 77—78. 

uitipiele. IV. daf. 78—87. Beter Marks. Und die 
wilde Betty. 2 Eheftandsgeih. Tagebuch) e. neuen 
Ehemanns. daſ. 79. Herrmann u. Ulrife, fom. 
Ro. IV. daj. 80. Paris 92. Meifter Klaas u. j. Sohn 
Traug.Schefter. Ro. e. Geich. aus d. vorigen Jahrh. 
293.80. Der Weltbürger. daj. 81. Wilhelmine Arend 
oder die Gefahren der Empfindjamfeit. Ro. daf. 82. 


Kakerlak oder die Geich e. Rojenfreuzers. daj.83. Der 


blinde Lärm oder die 2 Wittwen. Lip. daſ. 84. Prinz 
Edmund. fom. Erz. i. Verf. daſ. 85. Werke des Wahn- 
finns von Wezel dem Gottmenjchen. IV. Erfurt 1804. 

Lit. 3. N. Beder: W. feit j. Aufenthalt in Son- 
dersh. Erf. 1799. Gräter: Auch ein Wort über W. i. 
Reichsanzeiger Juli 1799. ſ. a. Ztg. füreleg. Welt 1805 
Nr. 49 u. Arch. f. Lit. geſch. 1886. 

Wibbelt, Auguſtin, * 19. Sept. 1862 zu 
Vorhelm (Weſtf.), beſ. d. Gymn. zu Osnabrück, 
ſtud. 82—87 zu Münſter, Würzburg u. Frei— 
burg Theol. u. Germanift., war 88—91 Ka— 
plan zu Moers, redig. zu Münjter bis 97 die 
Zudgerusblätter, amtierte zu Dert, Duisburg, 
jest al3 Pfarrer zu Mehr bei Cleve. Humor- 
voller plattd. Heimatdichter. 

W. Drücke Möhne. Geih.ni.münfterländ. Mund- 
art. III. Eſſen Fredebeul K. 1898—06. 4. A. J. v. Gör⸗ 
res als Lit.hift. Köln 99. Mein Heiligtum. Tageb. 99. 
Wildrupp3 Hoff. ndd. Erz. Eſſen 1900. 3. A. 04. 
Wilde Blumen. Ged. 00. De Strunz. ne Induftrie= un 
Buerngeſch. ut'n Mönfterlanne. Eſſen 02.2.4. 04. Hus 
Dahlen. Erz. das. 02. De leſten Blomen. .Vertelljels. 
daj.04. Schulte Witte. Erz. daf. 05. 2.4.06. Windhof. 
Kleinftadtgeich.n. daf. 07. De Paſtor von Drie- 
bed. ndd. Erz. daj.08. Mäten-Gaitlinf.ndd. Ged. daf. 
09. Paſtraoten Gaoren. ndd. Ged. daf.10. 

Lit. Ludw. Schröder im Eefbom. 15. Mai 1905. 

Wihert, Ernit Aler. Aug. George, * 
11. März 1831 zu Inſterburg, bei. die Real- 
ſchule zu Billa, d. Gymn. zu Königsberg, jtud. 
daf. u. in Berlin Gejch. und Jura, ward 60 
Kreisrichter zu Pröfuls, 63 Stadtrichter zu 
Königsberg, fam 87 als Kammergerichtsrat 
nach Berlin, ward 96 al3 Geh. Juſtizrat 
penjioniert, F 21. Januar 1902 daj. Sehr 
fruchtbarer und gejchidter, nie ganz un— 
fit. Dramatiker und (Aus eignem Recht. Dr. 
Dresd. Reiner 94) Erzähler, der freilich nur 
jelten künſtleriſch interejjiert (z.B: Licht und 
Schatten. Dr. Berl. 61. Aus anjtändiger Fa- 
milie. Erz. daj.66. Ein Schritt vomWege. 
Lip. daf. 74. Heinr. Reuß dv. Plauen. Ro. 
Lpz. 81.9.4. Dresd. Reiner. Litauijche 
Geſch.en. daſ. 81. N. F. 90). 

W. Unser General York. Dr. Berl. v. Deder 1858. 
Hinterm Rüden. Lip. daj.59. Der Withing v. Samland. 
Tr. daf.60. Ihr Taufichein. Lip. daj. Bloch 67. Ein häß— 
licher Menſch. Ro. Berl. Janke 68. KL. Romane. II. 
da}. 71. Dramat.Werfe. Berl. Bloch 73. Gejammelte 
Werfe. XVII. Dresden. Reißner 1896—1902: |. a. 
Reclam Lpz. Nr.1227 u.a. 


Lit. 8. E. Franzos: Geſch. des Erſtlingswerks.Lpz. 
1894. Autobiogr. Richter u. Dichter. Berl. Schufter 
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& Loeffler. 1900. j.a. E. Kraufe in D. Dichtg. III. u. 
Franzos daj. XXXI. 

Widede, Karl Friedrich von, * 1. Aug. 
1827 zu Güftrow, ward 43 Kaufm., ging 49 
nad) U.S.A., fehrte 64 zur., wohnte in Eß— 
lingen, 69 in Mannheim als Sprachlehrer, 
81 im Elend zu Franff. a. M. Gerjtäder- 
ſchüler. 

W. Der falſche Erbe. Ro. 1868. Amerikaniſche 
Novellen. U. 78 u.79. Des Dämons Vermächtnis. 


No. 78. Die Gottesgeißel. Ro. 79. Schattenbilder aus 
d. Geijterwelt. Nov.n. 81. 


Widede, Julius von, * 11. Juli 1819 zu 
Schwerin, ward 39 öſterr. Offizier, ſtud. 44 
—46 zu München u. Heidelb. Geſch. u. Staats— 
wiſſ, war Journaliſt, 48 Barlamentöbericht- 
erjtatter (nahm 49—51 am jchleswig-hofit. 
Feldzug teil), 53—55 Feldzugsberichteritatter 
in der Krim, 55—59 in Spanien u. Stalien, 
desgl. 64, 66 u. 70/71 bei den preuß. Feld- 
zügen, 7 22. März 96 zu Schwerin. Schrieb 
friihe Soldatengejchichten u. Kriegsbilder, 
weniger gut find j. Hijtor. Romane. 

W. Preuß.Hujarengeichichten. III. Lpz. Herbig 1853. 
Ein Soldatenleben. III. Stuttg. D. Verlagsanft. 54. 
Erz.n e. öfterr. Veteranen. III. 55. Der Sohn des Re— 
5* Erz.IV.daj.55—56. u.a. Derlangefiaac. 

o. Jena Cojtenoble 63. Ein vielbewegtes Xeben. III. 
Hann.73 Was alles aus e.deutjchen Lieutenant werden 


fann. Ro. 2pz. Dürr 78. Die Streber. Ro. Bresl. 84. 
Ein deutſcher Lt. u. türk. Hauptm. 89. u. a. 

Wickram, Jörg, * um 1520 wohl zu 
Colmar, um 46 daſ. Meiſterſinger, ſeit 55 
Stadtſchreiber zu Burgheim i. Elſaß, F vor 
1562. Der erſte Begründer des deutſchen 
Proſaromans (am beſten Der Jungen Knaben 
Spiegel, Straßbg. 1554, u. Der Goldtfaden. 
Straßbg. 1557. n. hrsg. v. El. Brentano Hei- 
delberg 1809), ſchrieb auch Faſtnachtsſpiele 
und Dramen, ſowie die bald ſehr beliebte 
Schwankſammlg. Das Rollwagenbüch— 
lein (o. O. 1555. 3. A. Frankf. 65. n. hrsg. v. 
Heinr. Kurz. Lpz. 1865. K. Pannier. Lpz. 
b. Reclam Nr. 1346). 

W. Die Zehen Alter. Hiſtorien. Colmar 1531 u. ö. 
Das Narrengiejien. Faßtn.ip. geip. Colm.37, gedr. o.O. 
[Straßbg.) 38. Der trew Edart. desgl. Straßbg. 38. 
deögl. Bom Verlornen Sun. Colmar 40. Tobias. 
Burgerip. 51. Eine jchöne u. doch klägliche Hiftory .. . 
betr. Zwen edle Jüngling v. Pariß ujw., gen. Gabri- 
ollo u. Reinhard. Straßb. o. J. Der Irr Reitend 
Bilger. Hiſt. Straßb. 56.u.a.m. Werke. VIII. hrsg. v. 
I. Bolte u. W. Scheel. Stuttg. Lit. Verein 1901—06. 

Lit. Aug. Stöber: 3. W. Mülhaufen 1866. Wild. 
Scherer: Die Anfänge des d. Proſaromans u. J. W. 
v. Colmar. Straßbg. 77. j. a. Erich Schmidt: Zu J. 
W. i. Arch. f. Lit. geſch. VIII. u. Waltner i. d. Btichr. 
für d. Gejch. des Oberrhein. N. F. VII. 


Widmann, Adolf, * 7. Mai 1818 zu 
Maichingen, ftud. 37—39 zu Tübingen u. 
Heidelberg Nationalöf. u. Jura, weilte zu 
Berlin, Hamburg, auch in d. Schweiz, ar- 
beitete 44—49 im preuß. Minifterium des 
Innern zu Berlin, unternahm dann größ. 


Reiſen, F daj. 26. Mai 78. W.s antijung- 
deutjcher Zeitroman erregte j. Zt. großes Auf- 
jehen. 

W. Der Tannhäujer. Ro. Berl. 1850. Der 
Bruder aus Ungarn. Ro. da. 52. Am warmen Ofen. 
Erz. 53. Für ftille Abende. Erz. 54. Dramatiſche 
Werte. II. Lpz. 58. 

Lit. 40 Jahre Briefw. zw. B. v. Lepel u. Th. Fon—⸗ 
tane. hrag. v. Eva dv. Arnim. Berl. 1910. 


Widmann, Hojeph Viktor, * 20. Feb. 
1842 zu Nennowitz i. Mähren (ald Sohn e. 
früheren Cijterzienjers aus Wien, der 45 zu 
Liejtal bei Bajel protejt. Pfarrer ward), bei. 
d. Pädagogium zu Bajel (Lehrer K. W.Wader- 
nagel), jtud. 62—64 zu Heidelberg, 64—65 
zu Jena Theol., Philof. u.Lit., bereijte Stalien, 
ward 66 DOrganift zu Liejtal, 68—80 Mäd- 


chenjchuldir. zu Bern, dann Redaft. des Ber- - 


ner Bunds, F als Ehrendoftor v. Bern daj. 
6.Nov. 1911. Formoollendeter und geift- 
voller, oft zu jtarf refleftierender Dichter, der 
faft in allen Sätteln zu reiten verjtand, doch 
niemals etwas Elementar-Boetijchesgab. Mit 
Glück knüpfte er an die Antife an, wußte 
humorvoll u. geijtreich zu plaudern u. gab 
wohl jein Bejtes in ſ. tiefjinnigen dramat.- 
epiſchen Tierdichtungen wie die Maikäferfom. 
oder Der Heilige u. die Tiere. 

W. Der geraubte Schleier. Dr. Mär. nad; Mu— 
ſäus. Winterth. Steiner 1864. Erasmus v. Rotter- 
dam. hiſt. Sp. anon. das. 65. Iphigenie in Delphi. Dr. 
daj. 65. Arnold von Brescia. Dr. Frauenfeld Huber 
67. Orgetorig. Dr. Buddha. ep. Dichtg. Bern Dalp 
69. Der Wunderbrunnen von 38. ep. Dichtg. v. Meſſer 
Ludovico Ariofto Helvetico. Das Feitgedicht. Kom. 73. 
Moſe u. Zipora. e. hHimml.-ird. Idyll. Berl. Springer 
74. UndenMenjichenein®ohlgefallen. Pfarr- 
hausidyll. Frauenf. Huber 76.4.4.08. Die Königin 
de3 Dftens. Dr. Zür. Schmidt 78. Denone. Dr. daj. 79. 
2.4. in Moderne Antiten mit Lyjanders Mädchen. Lip. 
Srauenf. 1900. Rektor Müslins ital. Reife. Zür. 81. 
Aus d. Fafje der Danaiden. Nov. daj. Redakteur. 
Nov. daj. 84. Spaziergänge in d. Alpen. 85. 5. X. 01. 
Die Patrizierin. Ro. 88.89. 2.4.03. Jenſeits des Gott= 
hard. 2.4.97. Gemütliche Geich.n. 90. Touriftennovel- 
len. 92.2.4. Stuttg. 11. Jenſeits von Gut u. Böje. 93. 
Jung u. Alt. 2Nov. in Berjen. 92.2.4. 97. Bin der 
Schmwärmer. Jdyl in Verſen. Frauenf. 95 u. 96. Die 
Weltverbefjerer. Nov. 96. Ein greijer Baris. dr. RI. 
96. Sommerwanderungen u.Winterfahrten. 96. Mai— 
fäferfomddie. Frauenf. Huber 97. 12.4. 12. Die 
Muje des Aretin. Dr. daf. 02. Der Heilige u. die 
Tiere. Dichtg. daf. 05.10.4.12. Du jhöne Welt. 
Reiſeſk. daf. 07. Gedichte. daſ. 12. Ausgewählte 
Feuilletons. daſ. 13. 

Lit. W. Koſch in Menſchen u. Bücher. Regensbg. 
1912. Joſ. Hofmiller i. Südd. Monatsh. II. 262, ebda 
i. Aug. 1918 Carl Spitteler. F. Marti i. Nation 


XIV. ſ. a. Schöne Lit. (Lit. Centr.bl.) 2. Dez. 1911 u. 


26. Apr. 1913 (BP. Wüſt: W. als Feuilletonift). 
Widmer, Leonhard, * 12. Zuni 1808 zu 
Bünishofen bei Zürich, bei. d. Landknaben— 
injtitut u. das Karolineum daf., ward erjt 
Handlungsgehilfe, ftud. 29—30 Franzöfiich 
zu Laujanne, lehrte in Morges, war dann 
franz. Sprachlehrer zu Zürich, 39 Redakteur 
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des NeumünftererBlatt3,Gejangsleiter, Litho- 
graph, ichließl. Gaſtwirt im „Schönen Grund“ 
u. Schulgutverwalter zu Oberjtraß bei Zürich, 
+18. Mai 68 zu Oberftraß. W. iſt der Verf. 
zweier volfstümlicher Lieder, Des Alpenlebens 
(ged. 1844. Mel. v. Leib) u. des Schweizer- 
pjalms (ged. 1842: Trittit im Morgenrot 
daher. Mel. v. Alberik Zwyſſith. Schweizer. 
Nationalhymne), im übrigen oft recht platt. 

W. Gedichte. 1869. 

Lit. Herm.Schollenberger:2.W. e. ſchweizer. Volks⸗ 
dichter. Aargau 1907. \ 

Wiedertäufer, baptijt. Sefte des Re— 
formationgzeitalters, die 1533 —34 in Mün- 
ſter unter dem Schneider Jan Bodold (als 
König gen. Johann v. Leyden) eine fede, z. T. 
ausjchweifende, aber jozial wie religiös inter- 
ejlante Pöbelherrjchaft errichteten, die von 
verjchiedenen Dichtern des 19. u. 20. Jahrh.s 
poetijch behandelt ward. 

Beh. Heinr. W. Loeſt: Foh. v. Leyden. Dr. 1824. 
Karl Spindler: Der König dv. Sion. Ro. 1834. Adolf 
Müselburg: Der Prophet. Ro.1858. AdolfStern: 
Die Wiedertäufer. Nov. 1866. Robert Hamerling: Der 
König v. Sion. Ep. 69. Ludw. Schneegans: Jan Bodold. 
Tr. 1875. Herm. Tiemann: Die W. in Münfter. Erz. 
— Hardung: Die Wiedertäufer in Münſter. Tr. 
1895. 

Lit. Hugo Hermjen: Die W. zu Münfter i.d. d. Dich⸗ 
tung. Stuttg. 1913. 

Widukind (Wittefind), tapferer heidn. 
Sachſenherzog, fämpfte gegen Karl d. Großen, 
fiegte 782, unterwarf fich 85 durch Taufe, F 
um 811. 

Beh. Chriſtian Heinr. Poftel: Der gr. Wittefind. 
Ep. hrsg. v. C. F. Weihmann 1724. Theob. W. Brox⸗ 
termann: W. Ep.94. Guft.Heubner : Wittef. Dr.1»52. 
Karl Gottfr. Häbler: Wittef. Ep. 1864. Elif. Grube: 
Wittef. Dr. 64. Joh. Mich.v. Sölte: W. Dr. 69. Ernſt 
Meyer Prtmold: W. Dr.1870. Wild. Brandes: W. Ep. 
1883. Urrich Pruſſe: W. Dr. 87. Herm. Wette: W. 
Dr. 1893. Karl Alfr. Kellermann: W.98. Ernit Wach- 
ler: W. Dr: 1904. Friedr. Barteld: Herzog W. Dr. 
05. Friedr. Schinger: W. Dr. 10. 

Wiegand, Johannes, * 1874 zu Bremen, 
bei. das Seminar, ward Volksſchullehrer, dann 
Schriftiteller, jegt Dir. des Schaufpielhaujes 
zu Bremen. 

W. Leidenichaften. Nov. 1899. Macht. Dr. 1903. 
Golgatha. 2 Dr.n. 04. Krieg. Dr. (m. W. Scharrel- 
mann) al3 Alex Tichertfoff. 06. Frühlingsftürme. Dr. 
07. Bhilijter. Lip. Thalea Bronfema. Dr. 08. Der 
Fall Henner. Dr. 09. Das zerjtörte Paradies Schw. 12. 

Wiegand, Ludwig Chr. Ant., * 7. Dez. 
1747 zu Wernigerode, ftud. Theol., ward 75 
Neftor zu Wegeleben, 84 Pfarrer zu Grö- 
— 7 daſ. 2. Sept. 1790. Fabeldichter. 

+ Sabeln u. Ginngedichte. 1782. Moral für 
Kinder. desgl. 83. 

Wieland, Chriſtoph Martin, * 5. Sept. 
1733 zu Oberholzheim bei Biberach (ald Sohn 
e. Pfarrers, der bald daraufnac Biberach kam 
und ihn jtreng religiös erzog), bejuchte 47— 
49 die berühmte Erziehungsanitalt des pie- 


tiitiichen Abts Steinmeg Klojterbergen bei 
Magdeburg, trieb 49 zu Erfurt bei j. Ver- 
wandten, Prof. Baumert, philof. Studien, 
fehrte 50 kurz nach Biberach zur. (Xiebe zu 
Sophie, ſ. La roch e), ftud. ſeit 50 zu Tü- 
bingen Jura, Philoſ., Sprachen u. Geſch. u. 
ſchwärmte für Klopjtod. Sein erſtes Epos 
Hermann (Fragm. Hrög. dv. Fr. Munder i. 
Seuffert3 Lit.denfmalen. Heilbr. 1882) jandte 
er an J. %. Bodmer, der ihn nad) Zürich 
(ud (12 moral. Briefe in Verjen. Heilbronn 
1752. Anti-Dvid. Erz.n. daſ. 52), wo W. 
52—54 (im Berfehr mit Bodmer, Breitinger, 
Geßner, Heß, Hirzel) weilte u. bej. engl. Lit. 
jtudierte (Der gepryfte Abraham. Zyrich 53. 
Hymnen. daj.54). Bis 58 war er Hauslehrer 
bei e. Herrn v. Örebel daj., bis 60 desgl. zu 
Bern (Verf. m. Roufjeaus Freundin Julie 
Bondeli, verf. Lady Johanna Gray oder der 
Triumph der Religion. Tr. Zür. 58), kehrte 
60 nach) Biberad) zur., ward Klanzleidireftor 
daf. u. verfehrte nun viel mit dem ehem. 
Kurf. Mainz. Minifter Graf Stadion auf 
Schloß Warthaufen u. ſ. Sefr., dem furmainz. 
Hofrat Georg Mich. Frank v. Lichtenfels, gen. 
La Roche, der W.3 Couſine Sophie Guter- 
mann d. Gutershofen 54 geheiratet hatte. 
Nun wandelte fih W. rajch aus e. pietit. 
iwealift. Asfeten zu e. jfept., gern frivolen 
Weltmann, jchrieb (nad) dem Entwurf des 
Agathon v. 1761) das franzöjierende gra- 
ziöje Ged. Diana u. Endymion, 1762, u. 
den jatir. Entwidlungsroman: Der Sieg der 
Natur über die Schwärmerey oder die Aben- 
theuer des Don Sylviovon Rojalva(liim 
1764 2. A. 2pz. Weidmann 72), dejjen ernites 
Gegenjtüd der erjte deutjche (freilich modijch 
grazijierende) Bildungsroman ward: Die 
Geſchichte des Agathon (II. Frkf. u. Lpz. 
da. 1766—67. 2. U. IV. 73), infolgedejjen 
W. 1769 zum Prof. d. Philoſ. a. d. furmainz. 
Akademie nach Erfurt berufen ward. Unter- 
deſſen hatte W. i. Dft. 65 bereit3 geheiratet 
(die Augsburger Kaufmannstochter Auna 
Doroth., geb. Hillenbrand), jchrieb j. poet. 
Meiiterjtüd, da3 Gediht Mufarion oder 
die Bhilojophie der Grazien (Lpz. daſ. 68. 4. A. 
99) u. die Erz. Cobambus u. das kom. Ged. Der 
neue Amadis (Lpz. daſ. 70 u. 71) u. lernte auf 
e. Aheinreife im Sommer 71 Merd u. die 
Gebr. Jacobi fennen. Durch W.S nächjten 
politiich (auf Joſeph II.) tendierenden Ro- 
man, Der goldene Spiegel oder die 
Gejch. der Könige von Schejchtan (Lpz. Weid- 
mann 72), ward auch die Regentin v. Weimar, 
Herzogin Amalie, auf den Dichter aufmerkſam 
u. berief ihn als Hofrat mit 1000 Taler Ge- 
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halt zum Erzieher ihrer beiden Söhne nad) 
Weimar, wo W. 1773—80 den Teutjchen 
Merkur herausgab, darin 73 das feine Sing- 
ſpiel Alceſte(Lpz.daſ. 73),74 die wieder griech. 
verfappte, meijterhafte (Biberady-)Satire Die 
Abderiten (Weim. C. Ludolf Hoffmann 76 
u. II 2pz. 81), 80 jein noch jeßt populärjtes 
Werf, das Ged. in 18 Gejängen Oberon 
(Weim. Hoffmann 80 u. 81. Lpz. 89 u.d.). Nach 
vollendeter Erziehung der Prinzen erhielt W. 
j. Gehalt als Benfion, war jehr beliebt in 
Weimar, auch mit Goethe hielt er nad) d. 
fl. Intermezzo der Farce „Götter, Helden u. 
Wieland“ (32 ©. o. J., Seitenzahl u. D., zu- 
erſt in Kehl durch Lenz zum Drud befördert, 
dann Lpz. 74. Neudr. v. K. Wolff. Lpz. 1911) 
gute Freundichaft. Unter W.3 jpäteren Werfen 
jind von Bedeutung noch die Auserlejenen 
Gedichte (verbeſſ. X. VII. Jena 84— 87, mit 
den ftimmungsvollen poet. Merkur-Erzähl.n 
Liebe um Liebe, Das Wintermärchen, Geron 
der Adeliche, Bervonte, Schach Lolo u. a.) und 
Ariftipp u. einige ſ. Beitgenofjen (IV. Lpz— 
Goeſchen 1800—02), in dem er der antiken 
Weltanjchauung noch am beiten gerecht ward. 
In den Jahren 1798—1803 lebte W. mit ſ. 
Yamilie auf dem 97 gekauften Gut Oßmann- 
jtädt bei Weimar (Kleift3 Bejuch daſ. 1803), 
verkaufte e8 aber nach dem Tode j. Frau, F zu 
Weimar 20. Jan. 1813 u. ward im Garten 
zu Oßmannjtädt neben j. Gattin beigejegt. 
Ueber W.s Stellung in der Entwidlung 
unjerer Lit. ijt viel geftritten worden, u. das 
Urteil über jeine gewandte, lebenskluge, Doch 
nicht ſtarke Perſönlichkeit wie über jeine jo 
jehr verjchiedenwertigen Leiftungen, die von 
der höchiten Poeſie bis zur glatt-lüfternen 
Unterhaltungsware jchwanfen, hat je nad) 
Beit und Maßſtab jehr gemwechjelt. Sicher- 
lich war ®. ein ungemein gejchicktes u. viel- 
jeitig begabtes Talent, da3 bejonders dem 
modijch graziöjen, romantisch antififierenden 
Geiſt des Rokoko befjer gerecht ward als 
irgendein andrer deutjcher Autor j. Zt.; da- 
durch interejjierte u. gewann W. die geijtige 
Elite wie die große Mafje für die deutſche 
Literatur u. nahm der ausländischen Riteratur 
viel von ihrem Zauber. Aber ein Klaſſiker 
unferer Lit. ift W. für unſere Zeit, die Kleift, 
Grillparzer, Hebbel, Keller weit eher als jolche 
empfindet und beurteilt, längſt nicht mehr, auch 
wenn W. mit dem klaſſiſchen Weimaraner Zeit- 
alter untrennbar verbunden bleibt als die in 
jeder Beziehung wichtige Geſtalt d. weltflugen 
und doch gütigen Vermittlers zwiſchen Auf- 
Härung u. Öeniezeit, zwijchen großer Litera- 
tur u. leichter Unterhaltung, zwijchen antifem 


u. modernem, nationalem u. fremdem Geift. 
Bejondere Verdienjte erwarb ſich W. auch 
als Ueberſetzer (bei. Shafejp.3 theatral. 
Werke. VIII. Zür. 1762—66. Horazens Sa— 
tyren. II. 2pz. 86. Lucians jämtl. W. VL 
daj.88— 89. Attiſches Muſeum. bei. Ariftoph. 
IV. Züri) 96—1801. N. Att. Muſ. I. dai. 
1802—10). 

W. Sammlg. einiger proſaiſcher Schriften. III. Zür. 
Geßner 1758. Poet. Schriften. III. daf. 62. Sämtl. 
Werte. XXXIX. u. Suppl. VI. 8°. 2pz. Gdjchen 1794 
—1802 (davon 4° u. 80%. XXXVI u. VI). desgl. mit 
Biogr. hrag. dv. Joh. Gottfr. Gruber. LIIL. daſ. 
1818—26 in 8° u.16°. desgl. XXX VI. das. 39—40 u. 
53. desgl. hrsg. v. Heinr. Dünger. Berl. Hempel. XL. 
in 16 Bdn. o. J. Krit. Ausg. der Preuß. Afademie 
der Wiſſ. 3 Abt.n. L. Berl. 1909 ff. Aus w. III. Hrög. 


vd. Heinr. Kurz. Hildbgh. 1870. desgl. VI. m. Biogr. ° 


hrag. v. 9. Pröhle. Stuttg. o. J. desgl. VI. m. Einl. 
dv. Franz Munder. daf. Cotta 89. desgl. IV. hrsg. v. 


Gotth. Klee u. W. Böljche. Lpz. Meyer 1905. desgl. III. 


m. Einl. v. F. Deibel. Lpz. Inſel 05. desgl. I. bei gele 
Lpz. desgl. III. hrsg. v. Bernd. v. Jacobi. bei Bong 
Berl. 0.3. [10]. KL. Verserzählungen. hrsg. v. 
F. Deibel. Lpz. Inſel 05. Brier e: Ausgemw. Briefe an 
verich. Freunde. IV. Zür. Geßner 1815—16. Auswahl 
denkw. Briefe. hrsg. v. ſ. Sohn Ludw. W. II. Wien 18. 
Briefe an Sophie Laroche. hrsg. vd. Franz Horn. Berl. 
20. deögl. hrsg. v. R. Hafjenftein. Stuttgart 24. ſ. a. 
Friedr. H. Jacobis Brfw. Lpz. 25. Merds u. Goethes 
Brfw. Darmit. 35. an Lavater j. Schnorrs Arch. 75. 
an Gleim. daſ. 76. am beiten j. o. Ausg. d. Preuß. 
Afad. Abt. III. 

Lit. Biogr. j.o. Gruber u.a. Hrögeber. Heinr. 
et E.M.W. Sangerhaufen 1840. derj. Jena 53. 
3.3. Loebell: C. M. W. Brihw.58. 2.5. Ofterdinger: 
C. M. W.s Leben u. Wirken i. Schwab. u. d. Schweiz. 
Heilbr. 77. 9. Fund: Beitr. 3. W.biogr. Freiburg 82. 
j. a. E. Merfer bei Reclam 2pz. Nr. 5499. ſ. a. 3. P. 
Schäbdelin: Julia Bondelli. Bern 1838. Eduard 
Bodemann: Jul. v. Bondelli u. ihr Fr.freis. Hann. 
74. Zudmilla Aſſing: Sophie La Roche. Berlin 59. R. 
Keil: W. u. Reinhold. 2pz.85. 2. Hirzel: W.u. Mart. 
u. Regula Künzli. 2p3.91. derſ. W.3 VBeziehg.n zu d. 
Romantifern. Bern1904. K. Ridderhoff : Soph.Laroche 
u. W. Hamb.07. Krit.u.Forjchg.: Bernd.Seuffert: 
DieAbderiten. Berl.1878. Mar Koch: Das Duellen- 
verhältni3v.W.8 Oberon. Marbg.79. M. Döl: Die 
Einflüffe der Antife auf W.3 Hermann. Münden 79. 
derſ. W. u. d. Antike. daſ. 96. derj. D. — 
Antike i. W.3 moral. Briefen. Eichſtätt 1903. ſt 
Ranke: Zur Beurteilung W.s. Marburg 85. F. Thal- 
meyr: Ueber W.s Klaffizität, Sprache u. Stil. Pilſen 
94. Edw. Stilgebauer: W. als Dramatiter. %. 
G. Wilhelm: Die erjten 2 Ausg.n des Agathon. Graz 
96. Aug. Kollmann: W. u. Shakeſp. Remicheid 96. 
H. Herchner: Die Cyropädie i. W.3 Werfen. Berl. 96. 
Mark. Simpjon: Vergleichung d. W.ſchen Sh.über- 
fegung mit d. Original. Mündh.98. Fr. Bauer: Ueber 
d. Einfl. Sternes auf W. Karlsbad 98. E. Aug. Behmer: 
Zaur. Sterne u. W. Münd. 99. F. Schlüter: Stud. 
üb.d.Reimtehnifß.3. Marbg.1900. Bernd. 
Seuffert: Der Dichter des Oberon. Prag 00. U. 
Martens: Unterfuchg.n über Don Sylviode Ro— 
falva.Halleoi1. G.Ruhn: Frisu. Zenide. Würzbg.01. 
3. Steinberger: Lu kians Einfl. auf W. Göttingen 02. 
Dtto Bogt: Dergoldne&Spiegelu.d. Entw. der 
polit. Anfichten W.3. Berlin 04. 2. Hirzel. o. Bi 
E. Ermatinger: Die Weltanichauung des jungen ®. 
Frauenf. 07. Rud. Fdeler: Zur Sprade W.3. Berl. 
08. R.Raab: Stud. zu W.s Ro. Peregr. Proteus. Progr. 
Prag.U.09. G.Bobrif:W.3 Don Sylvio u. Oberon 
auf d. d. Singſpielbühne. Diff. 09. Ernſt Stadler: W.s 
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Shafejip. Straßbg.10. Otto Freife: Die 3 Fafig.n 
des Agathon. Gött.10. H. Grudzinski: Shaftesburys 
Einfl. auf W. Stuttg. 13. f. a. Bernd. Seuffert: W. u. 
d. j. Goethe i. Ztichr. f. d. Altert. 1882. derj. Vortrag 
d. Goethegeiellich. 1913. ©. Breuder: Ueber d. goldn. 
Spiegel. Preuß. Jahrb. 1888. Hans Gittenberger: 
Unterf. 3. W.s Kom. Erz.n i. Seufferts Vierteljahts- 

ift 1891. 

N oliogr. Die W.lit. hrsg. d. Verlag Neufe. Kaſſel 
u. Leipzig 1852. C. A. Burckhardt: Repertorium zum 
Teutihen Merkur. Jena 1873. B. Weizjäder: Die 
Bildniffe W.3. Stuttg. 93. 

Wieland, Ludwig Friedr. Aug.,* 28. Oft. 
1777 zu Weimar (al3 Sohn de3 Vorigen), jtud. 
zu Jena Jura, ging dann nad) der Schweiz 
(Berk. zu Bern, Yarau m. H. v. Kleiſt u. Geß— 
ner, zu Zürich m. Zichoffe), ward 1809 Biblio- 
thefar beim Fürften Ejterhazy, lebte ſeit 11 
zu Wien unabhängig, jpäter zu Weimar u. 
Sena (3. T. als Redakteur), F daſ. 12. Dez. 
19. W.s anonym im Geßnerichen Verlage 
Zürich 1802 erſch. Zuftipiele (Das Liebhaber- 
theater u. Kofetterie u. Liebe) wurden v. Eug. 
Wolff fälſchlich H. v. Kleift zugejchrieben. 

W. Luftipiele. Zürich 1802. Erzählungen u. 

Dialogen. daf. 03. Die Belagerten. Dr. 14. 

h — Spirid. Wukadinowie: Kleiſtſtudien. Stuttg. 


Wieland, Joh. Sebaſtian, um 1621 
Pfarrer zu Colſtetten a. d. rauhen Alb. Ver— 
juchte ſich als Opitzſchüler in Alerandriner- 
gedichten. 


W. Vrach (Urach). Tüb. 1626. Der Held aus Mitter- 
naht (Guft. Adolf II.). Heilbr. 33. 


Wieland der Echmied (nord. Völundr), 
dämon. Schmiedefünftler der nord. Helden- 
jage, der ſich furchtbar an ſ. Feinde König 
Nidung, der ihm die Fußjehnen hatte durch- 
ſchneiden lafjen, rächte u. dann darch e. Feder— 
Heid entwich. Die erjte deutjche Bearbeitung 
erfolgte im 13. Jahrhundert im Friedrich v. 
Schwaben (hrsg. v. M. H. Zellinef. Berl.1904). 


Beh. Karl Simrock: W. d. S. Ep. 1835. Rich. 
Wagner: W. d. S. Dr. 1848. Guſt. Körner: W. d. ©. 
Dr. 1891. Franz Kranewitter: W. d. S. Dr. 1904. 
Fritz Lienhard: W. d. S. Dr. 1905. Eberhard König: 
W. d. S. Dr. 06. Peter Riedl: W. d. S. Dr. 1906. 
Fahrenkrog: Wölund. Dr. 1913. 

Lit. P. Maurus: D. W.jage in d. d. Lit. Erlangen 
1902. j. a. Wolfg. Golther in d. Germania. Bd. 33. 


Wiener Burgtheater, begründet als Hof- 
bühne 1741, jeit 1814 als Hofburgtheater, 
fit. geleitet von Schreyvogel 1815-— 32, Dein- 
hardſtein 332—41, Holbein 41--49, Yaube 49 
—67, Wolff 67—71, Dingelftedt 71—81, 
Wilbrandt 81—87, Förjter 88—89, Burd- 
hard 90— 98, Schlenther 98— 1908, v. Berger 
09—12. 

Lit. Heinr. Laube: Ds W. Bur 2: Lpz. 1868. 
2.4.91. Ed. Wlafjad: Chronik des K. K. Hofbgth.2. 
Wien 76. DOSE. Teuber u. Alex v. Weilen: D. K. K. 

ofbgth. jeit j. Gründg. III. das. 99—1906. Rud. 


othar: D.W. Both. Lpz. 1900. ſ. a. Rich.Wallajchet: 
Geſch. d. W.er H 28 er. IV. Wien 1907—09. 


1 


Zu andern Wiener Cheatern, 

Lit. Rud. Tyrolt: Chronik d.W. Stadtth.3. Wien 
1872—89. Heinr. Laube: D. W. Stadtth. Lpz. 75. Rob. 
Steinhaufer: D.d. Volksth. i. Wien. Wien 89—99. 
Ant. Bettelheim: D. Zukunft uns. VBolfsth.3. Berl. 92. 
Guft. And. Refiel: D.Raimundth. Wien 92. Adam 
Müller Guttenbrunn: D. Raim.th. daj.97. Leop. Ros— 
ner: 50 Jahre Carl-Th. Wien 97. Herm. Bahr: 
Zum W.er Theater. Berl. 1907. ! 

Wiener Geneiis, mhd. Bibeldichtung des 
12. Jahrh.s (erhalten in e. Wiener Handſchr. 
wie in einer des Kärntner Klojters Milftatt. 


hr3g. v. Koßmann. Straßbg. 1886). 

Lit. Otto Pniower: Zur Wiener Genefis. Diſſ. Halle 
1883. ſ. a. Wilh. Scherers Quellen u. Forſchg.n. I. u. 
Voigt i. Beiträgen. II. 208. 

Wiener Literatur. 

Lit. Hieronymus Lorm: W.s poet. Schwingen u. 
Federn. 293.1846. 30. Alex. Frh.v.Helfert:W.er 
Parnaß im Fahre 48. Wien 1882. derj. Die W.er Four- 
naliftif 0. 1848. Wien 1900. nad) Kayſer 1877. Robert 
Bimmermann: Wiffenichaftu.Literatur. Ludw.Speidel: 
Theater. Ind. Denkichrift des Wiener Gemeinderats 
* 2. Dez. 1888: Wien 1848 -88. Ernſt Wechsler: W.er 

utoren. Lpz. 88. Rob. F. Arnold: Die Schriftſteller 
der Reſtaurationszeit über W. Wien 96. Arth. 
Moeller-Brud: Das junge Wien. Berl.1902. Jo. 
Seemüller: Geich.d. Stadt Wien in Deutjche Poeſie 
v.13.—16. Jahrh. III. Wien 03. Rud. Bayer v. Thurn: 
Wiener Haupt- u. Staat3aftionen. II. Wien 1908 u. 10. 
j.a. Dejterreich. Wiener Theater j. u. W.er Burg- 
theater. 

Lexikogr. Wiener Schriftit.=u. — 1793. Franz 
Sartori: Verz. der gegenwärtig in u. um W. leb. Schrift— 
ſteller. Wien 1820. Franz Böckh: W.s leb. Schriftſt. 
uſw. II. Wien 22—23. Lud w. Eiſenberg: Das 
geiſtige W. J. Wien 93. Paul G. Rheinhardt: Biogr.n 
der Wiener K. u. Schriftſt. Wien 1902 (im Wiener K.⸗ 
u. Schriftſt.lexikon). MAC, 

Wiens Belagerungen durch die Türken 
1529 durch Sultan Soliman II. j. a. Zriny, 
verteidigt u. befreit durch Niklas Grafen v. 
Salm, 1683 durch Kara Muftafa, verteidigt 
durch Rüdiger v. Starhemberg, entjegt Durch 
deutjche Fürften (3. B. Ludwig v. Baden, Joh. 


Georg dv. Sachſen) u. Joh. Sobiesfi v. Polen. 

Beh. Paul Weidmann: Soliman vor Wien. Tr. 
1775. 30h. Bernd. Belzel: Die Belagerung W.s. Tr. 
1781. Franz 2. Huber: Rüd. v. Starhbg. Ep. 1783. 
Karoline Bihler: Die Belagerung W.s 1683. Ro. 
1824. Heinr. Benn: Die Türken vor W. Ro. 83. Ric). 
v. Kralik: Die Türken vor W. Dr. 83. H. Wachsmuth: 
oh. Sobiesfi. Ro. 1910. 

Lit. U. Lehmann: Das Shidjal Muftaphas, des 
Sohnes Solymans II., in eich. u. Lit. Diff. München 
1909. 


Wienbarg, Ludolf Ehriftian, * 25. Dez. 
1802 zu Altona, be. die Handelsjchule daj., 
1813—22 d. Gymn. daj., jtud. zu Kiel Theol., 
Philol.u. Philoj., war Erzieher bei e. Grafen 
Bernitorff, jtud.in Bonn, promov. 29 zu Mar- 
burg, war Lehrer im Haag, Habilit. jich 34 zu 
Kiel für Aeſthetik u. Lit., gründete 35 mit 
Gutzkow zu Franff. a. M. die Deutjche Revue 
(ward rajch unterdrüdt u. W.3 Schriften 36 
durch d. Bundesrat verboten), ging, daj. aus— 
gemwiejen, nac) Hamburg (redig. die Börjen- 
halle u. Hamb. N. Nachr., Altonaer Merkur), 
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nahm am Feldzug gegen Schlesw.-Holijt. 48 
als Adjutant teil, F zu Schleswig 2. Jan. 72. 
W. war d. Theoretifer d. jungen Deutjchland, 
dem er auch in ſ. Aeſthetiſchen Feldzügen 
(Hamb. 34) den Namen gegeben hatte („Dir, 
junges Deutſchland, widme ich dieſe Reden). 
Anfangs galt W., der ſorgfältige Stiliſt, als 
eine große Hoffnung, wurde aber jpäter rajch 
vergejjen, da er nie recht produftiv ward. 

W. —— en Hamburg 1838. Die 
Dramatiker der Jegtzeit. Altona 39. Verm. Schrif- 
ten. I. oder Quadriga. daf. 40. Darftellungen aus den 
jchlesw.=holft. Feldzügen. Kiel 50,51. Das Geheimnis 
des Wort3. Hambg. 52. 

Lit. Autobiogr. bei G. Kühne i. Portraits u. Sil- 
houetten. Hann. 1843. Viktor Schweizer: 2. W. als 
jungd. Aeſthetiker u. Kunftfritifer. Lpz.96. als W. Bei- 
träge zu e. jungd. Aeſthetik. daſ. 97. 

Wiesbaden, Theater von 
Lit, Otto Weddigen: Geſch. des Kgl. Theaters in 
Wiesb. daj. 1894. 


Wieje, Chrijtian Sigismund Wilh., * 
27. Dez. 1800 zu Kulm (Wejtpr.), jtud. zu 
Berlin anfangs Bergbau, dann Philol., 
Theol. u. Lit. zog als Privatgelehrter nach 
Döberig, F zu Genthin im Aug. 64. 

W. Theodor. Ro. 1833. Hermann. Ro. 34. Drei 
Trauerip.e. 35. Drei Dramen. 36. u.a. m. 

Wiere,L., ſ. Langewieſche, Wil. 

Wigalois j. Wirnt v. Gravenberg. 

Wigand, Paul, pj. Veit Weber der 
jüngere, * 10. Aug. 1786 zu Kaſſel, jtud. zu 
Marburg Jura u. Geich., war Aſſeſſor zu 
Hörter u. Paderborn, war 33—48 Gtadt- 
gericht3dir. zu Wetzlar, daſ. 4. Fan. 66. Bon 
j. Liedern ward bei. befannt: „Kennt ihr das 
Zand jo wunderjchön?“ 

W. Kriegslieder der Deutjchen. 1813. Der Flußgott 
Rhein. Dr. 14. Andreas Hofer. Dr.16. Kaiſer Konrads 
Kreuzzug. Romant. Ep. 30. Der Weihnachtsabend beim 
Pfarrer in Grünau. Idyll. 38. Roſa. Id. 40. Ländl. 
Erz.n. 57. u.a.m. 


Lit. Edm.Stengel: Der Brüder Grimm Briefe. III. 
Marbg. 1910. 


Wilbrandt, Wdolf [von], * 24. Aug. 1837 
zu Rojtod (als Sohn des dort. Univerfitätz- 
prof.s Chrijtian W.), ſtud. daſ. Jura, Philoſ. 
u. Gejch., promov. 59 zu München, war daſ. 
Mitredakt. der Südd. Ztg., zog 61 nach Ber- 
lin, bereifte Frankr. u. Stalien, lebte 65— 71 
wieder in München (Verf. m. Heyje, Schad), 
jiedelte dann nach Wien über u. heir. daſ. 73 
d. Burgjchaufpielerin Augufte Baudius. 1881 
—87 war ®. Dir. des Burgtheaters, ward 
84 vom König dv. Bayern perjönlich geadelt, 
z0g 87 nach) Roftod, F daj. 10. Juni 1911. 
W. begann mit e. Bildungsro. in der Art 
Wild. Meifters, blieb dann fünftleriich lange 
im Banne der Münchner, auch als erfolg- 
reicher Dramatifer wußte er fich von der 
nachklaſſ. Tradition nicht ganz zu löſen. Erft 
in den lebensfrifchen modernen u. dabei jehr 


jorgfältig fomponierten Zeitromanen feiner 
Rojtocder Jahre gab W. wirklich Eigenes u. 
vielleicht teilweije Bleibendes (jo in dem 
anjchaulichen Münchner Künftlerro. Herm. 
Ifinger u. in der DOfterinjel). Auch lit.- 
hijtorijch betätigte fic) W. mit Erfolg (Höl- 
derlin. Berl. 1870. 3.4.96. Reuter. Dresd. 
90), jeine Kleijtbiographie (H. v. Kleift. 
Nördlingen Bed 1863) wirkte j. Zt. bahn- 
brechend für das Verftändnis des Dichters 
wie für die Kleiſtforſchung. 

W. Geifter u. Menfchen. Ro. III. Nördl. u. Münd). 
Beck 1864. Der Licentiat. Ro. Nordhaufen 68. Novellen. 
Berl. Befjer 69. Neue Novellen. daj.70. Hölderln. Stud. 
DBerl.70u.90. Unerreichbar. Lip. Der Graf dp. Hammer- 
jtein. hiſt. Dr. 70. Jugendliebe. Lip. Die Vermählten. 
Lip. Die Maler. Lip. Nero. Tr. Wien 72. Gracchus, der - 
Volkstribun. Tr.73. Arriau. Mefjalina. Tr. Giordano 
Bruno. Tr. Durch die Zeitung. Lip. Münch. Der Kampf 
ums Dajein. Lip. Gedichte. Wien Künaft 74 u. Stutt= 
gart Cotta 89. Ein neues Novellenbuch. Wien 75 u. daſ. 
Rosner 79. Fridolins heiml. Ehe Erz. daf. 75. 3.4. 
Stuttg. Eotta89. Die Wege des Glüds. Lip. 76. Kriem— 
bield. Tr. Die Reife nach Riva. Lip. 77. Der Turm an 
d. Stadtmauer. Lip. 78. Rob. Kerr. Tr. Meifter Amor. 
Ro. Wien 80. Novellen aus d. Heimat. II. Berlin 82. 
2. U. Cotta 91 (darin DerL2otjentommandeur, ſ. 
Wiesb. Volfsb. Nr. 21). AfjuntaLeoni. Dr. Die Toch⸗ 
terdesHerrn Fabricius. Dr. 83. 2.4. Cotta 93. 
Der Verwalter u.a. Nov. Breslau 84. Der Wille zum 
Leben u. a. Nov. Stuttg. Engelhorn 85. Neue Gedichte. 
Geſpräche u. Monologe. Der Meifterv. Balmpyra. 
Dr. daſ. Cotta89. Adams Söhne. Ro. Berlin Beſſer 90. 
3.4. Stuttg. Cotta 09. Herm. Jfinger. Ro. daj. 92. 
7.4.09. Der Dornenmweg. Ro. daf. 94. 5.4.09. Die 
DOfterinjel. Ro. daj. 95 5.4.08. Die Rothen- 
burger. Ro. daſ. 95. 8.4.10. Beethoven. Dichtg. 95. 
Die Eidgenofjen. Dr. Vater u. Sohn. u. a. Geich.n. 
Stuttg. 96. 2.4.04. Hildegard Mahımann. Ro. daj. 
97.4.U.08. Schleichendes Gift. Ro. daſ. 97. Die glüd- 
liche Frau. Ro. das. Vater Robinjon. Ro. daj.y8. Der 
Sänger. Ro. daſ. Erifa. Das Kind. Nov.99. Hairan. 
Tr. daj. 99. Feuerblumen. Ro. daf 1900. Franz. Ro. 
daj.00. Das lebende Bild. u.a. Geſch. O1. Ein Medlen- 
burger. Ro. daj.01. Villa Maria. Ro. daj.02. Timandra. 
Tr. daj.03. Familie Roland. Ro. daſ. Der Rojengarten. 
Erz. daj.03. Fefjeln. Ro. daj Adonis. u.a. Erz. Große 
— u.a. Geſch daſ. 04. Erinnerungen. daſ. 

rma. Ro. 05. Die Schweſtern. Ro. daſ. 06. Lieder u. 
Bilder. Sommerfaden. Ro. daj. 07. Aus der Werde- 
zeit. Dämonen. u.a.deich. König Teja. Tr. Am Strom 
der Zeit. Ro. daſ. 08. Opus 23. Nov. 09. Die Tochter. 
Ro. daſ. 10. Hiddenjee. Ro. das. Union 11. 

Lit. Autobiogr. in Geſpräche u. Monologe: Ein 
Geſpräch, das faſt bis zu 5 ward. Stuttg. 89. Er— 
innerungen. daſ. 1905. ſ. a. A. W. zum 24. Aug. 1907 
von ſ. Freunden. daſ. o7. Benno Rüttenauer i. Zeitiges 
u. Streitiges. Heidelb. 1895. Adolf Stern in ſ. Studien 
zur Lit. d. Gegenmw. 3.4. Dresd.05. Viktor Klem— 
perer: A. W. Stuttg. 07. 


Wildberg, Bodo, j. Dikinjon. 

Wildenbrud, Ernit von, * 3. Feb. 1845 
zu Beirut (als Sohn des dortigen preuß. 
Generalfonjuls, der ein unebenbürtiger Sohn 
Prinz Louis Ferd.3 v. Preußen war), fam 
früh nach Berlin, 51 nach Athen, 52 nad 
Konftantinopel, fehrte 57 mit j. Mutter Er- 
nejtine v. W. nach Deutjchl. zur., bei. 58.d. 
Pädagogium zu Halle, 59 d. franz. Gymn. zu 
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Berlin, mar 59—62 preuß. Stadett, 63—65 
Offizier im 1. Gardeftgt. zu Potsdam (nahm 
auch 66 u. 70 am Zeldzuge teil), jtud. bis 70 
Jura zu Berlin, war 71—77 jurijt. Beamter 
in Frankf. a. D., Eberswalde u. Berlin, trat 
dann daj. ins Auswärtige Amt über, jchied 
1900 al3 Geh. Legationsrat aus, zog nad) 
Weimar, } daj. 15. Jan. 1909. W. begann 
al3 Fraftvoller, allerdings ſtark pathet. rhetor. 
Epiferu.Balladendichter (volkstüml. ſ.Hexen— 
lied), ward dann ein von Temperament u. 
Leidenſchaft überſchäumender, auch theatra— 
liſch ſehr gewandter Dramatiker, dem es nur 
an künſtleriſcher Selbſtzucht u. Selbſtkritik, 
an pſychol. Vertiefung und Innerlichkeit ge— 
brach, um mehr als ein vorübergehender Be— 
herrſcher der Bühnen zu werden (1884 u. 96 
Scillerpreis). Wie manche Hohenzollern be- 
rauſchte jih auch W. am Wort wie an der 
Poſe u. geriet in jene verhängnispolle Ober- 
flächlichkeit, der die jtarfe Außenwirkung voll- 
auf genügt. Die gleichen Fehler und Vor— 
züge zeigt W. auch in j. Erzählungen, von 
denen Die Danaide, Francesca dv. Rimini u. 
Das edle Blut am höchiten, Das wandernde 
Licht u. Das jchwarze Holz wohl am tief- 
jten jtehen. 

W. Die Philologen am Parnaß oder die Viviſek— 
toren. Satyrſp. Berl. Stilfe 1868. Die Söhne der Si— 
byllen u. Nornen. Ged. daj. 72. Bionpille. Ep. Frkf. 
74.4.4. Berl. Grote 91. Sedan. Ep. Franff. a. O. 75. 
4. A. Berl. Grote 91. Lieder u. Balladen. daj. 77.7.4. 
00. Der Meijter v. Tanagra. Erz. daj.80.9.4.08. Die 
KRarolinger. Tr. Berl. Freund & Jeckel 82. 7.4.95 
(Mraufführg. Meiningen 6. März 81). Harold. Tr. daj. 
82. Mennonit. Tr. daf. 82. Väter u. Söhne. Dr. dai. 
Novellen. Opfer um Opfer. Dr. daſ. 83. Kindertränen. 
Erz. daj. Dichtungen u. Balladen. das. 84. 6.4. u.d. 
T.: Liederu. Balladen. 92. Chriftoph Marlow. Tr. daſ. 
84. Neue Nov.n. daf.85.9.4. Berl. Grote 02. Herrin 
ihrer Hand. Berl. Freund XJ. 86. Dasneue Gebot. 
Sch. daſ. 86. Humoresfen u. anderes (Lachendes Land). 
daj.86.10.U.94. Der Fürft v. Verona. Tr. daſ. 86. Der 
Altronom. Erz. daſ. 87. 9. A. Berl. Grote 00. Die 
Quitzows. Dr. Berl. Freund & J. 88. Der General: 
feldoberit. Tr. daf. 89. Die Haubenlerche. Dr. daj. 90. 
Der neue Herr. Dr. daf. 91. Das a Lachen. Dr. 
daj. 92. Meifter Balzer. Dr. da. 92. Das edle Blut. 
Erz3.daj.93. Francesca v. Rimini. Nov. Eifernde Liebe. 
Ro. daj. 93. Schweiter Seele. Ro. daſ. 94. Claudia 
Garten. da. 96. Jungfer Immergrün. Bit. daf.96. D. 
Zunge d.Hennersdorf. Bft, daj.96.Heinrihu.Hein- 
richs Geſchlecht. Tr. daſ. 96. Der Zauberer Cypri— 
anus. Erz. 96. Tiefe Waſſer. 5 Nov. daj. 97. 6.4. daſ. 
Grote 04. Willehalm. Dr. daj.97. Unjer Bismard. Ged. 
98. Gemitternadht. Tr.99. Die Tochter des Erasmus. 
Dr. Neid. Erz. daj.00. Unter der Geißel. Erz. daj. 01. 
Bize-Mama. Erz. daj. König Laurin. Tr. daj.02. Ein 
Wort über Weimar. 03. Der unjterbliche Felir. Haus— 
fom. 04. Aus Lijelottes Heimat. 04. Semiramis. Erz. 
04. Die Lieder des Euripides. Dr. Das ſchwarze Holz. 
Ro. Berl. Grote 05. Die Rabenfteinerin. Dr. daj. 07. 
Zucerezia. Ro. daj.08. Blätter v. Lebensbaum. daf. 10. 
Gejammelte Werte. m. Biogr.hrsg. v. Berth.Lit- 
mann. XVII. Berl. Grote 1911 ff. 

Lit. Biogr. .o. Berth. Ligmann. Berl. 13. 
R. dv. Renöhl: Studien zu W.s Harold. Baden 1895. 


Krüger, Lexikon der deutſchen Literatur. 


Walt. Behrend: E. v.W. Lpz. 1907. Rich. Elsner: 
3.3 Rabenfteinerin. Berl. 08.T. Röhr: W. als Drama- 
tifer. daj.08. Dora Dunder: E. v. W. m. Briefen u. a. 
daſ. 09. DO. Tüjelmann: E.0.W. in Burg. daſ. Progr. 
10. j.a. Berth. Ligmann i.d.d. Drama. Hamb. 1894. 
B. K. Schladebad: in d. Stud. f. vergl.Lit.gejch. II. 215. 
AdolfSterni.j.Stud.z.Lit.d.Gegenmw. 3.4. Dresd. 
05. Herm. Conrad i.d.D. Rundſch. LXII. Wild. Ar- 
minius i. Edart. III. 5. Rich. Urbani.d. Lit. der Gegen- 
wart. 2p3. 08. Heinr. Spiero i. Deutiche Geifter. Lpz. 
10. Ueber ®W.3 Mutter. U. dv. Boguslamsfi in d. 
D. Rodſch. Juli 02. 


Wildenhahn, Karl Auguit, * 14. Feb. 
1805 zu Zmwidau, ftud. 24—27 zu Leipzig 
Theol., leitete 28—33 die Schule zu Lichten- 
jtein, ging als Schriftjteller nad) Dresden 
(Berk. m. Tied), ward 37 Pfarrer zu 2pz.- 
Schönfeld, 40 zu Baugen, F daſ. 14. Mai 68. 
Durch Auerbach angeregt, jchrieb W. nicht 
ohne Glück die ErzgebirgijchenDorfgeichichten. 

W. Ph. Jak. Spener. Erz. II.1842. Paul Gerhard. 
45. 305. Arnd.47. Erzgebirgijhe Dorfgeſchich— 
ten. II. 2p3.48—50. Ge). Erz.n. VIII. daj.53—54.G e = 
fammelte Schriften. XIV. daſ. 58—63. 


Wildenrath, Johannes von, *3.Nov. 
1845 zu Tondern, ward Graveur, gründete 
zu Pforzheim e. Fabrik, zog 91 nad) Karls— 
ruhe (war daj. Red. des Badischen Landboten), 
96 nach Düfjeldorf (Red. der Düfjeld. Neueſten 
Nachr.), 1903 nach Dortmund (Red. d. Dortm. 
Btg.), Tdal.3. Dez.1909. Pflegte bei. d. Hiftor. 
Genre in Ballade, Dr. u. Erz. ohne Erfolg. 

W. Fra Filippo Lippi. Ep. Hamb. Meißner 1878. 
Die Hift.v. Herrn Hartwig u.d. tr. Elfe. daſ. 79. 
3.4.00. Der legte Wendenkönig. Romant. Ged. Lpz.82. 
12 Balladen. daj.83. Der Zöllner v. Klaujen. Berl. 84. 
Schön Dümele. Erz. Lpz. Elifcher 86. Lapinia Co— 
lonna. Lpz. Friedrich 87. Der legte Römer. Ro. Berl. 
Meiiter Johannes. Kom. 1903. Melitta. Ep. 06.u.a.m. 


Wildermuth, Dttilie, geb. Rooſchüz, 
* 22. eb. 1817 zu Rottenburg a. Nedar, fam 
früh nach Marbad), 32 nad) Stuttgart, heir. 
43 den Gymn.prof. Dr. W. zu Tübingen, F 
daf. 12. Juli 77. Chriſtlich gediegene, oft reich- 
lich breitipurige Familien- u. Jugendſchrift— 
jtellerin (bei. Bilder u. Geſchichten aus 
Schwaben. II. Stuttg. Union 52 u. 54. Im 
Tageslicht. daſ. 61.Rebensrätjel. daj. 63.3.4. 
90 


W. Werfe. VIII. Stuttg. Union 1862. Jugend— 
Ichriften. XVI. daf. 1871— 77. Mein Liederbuch. Ged. 
dal. 77. GeſammelteWerke. hrög. v. ihrer Tochter. 
X. daj. 1892 —94. 

Kit. Autobiogr. DO. W.3 Leben. hrsg. v. ihren 
Töchtern. Stuttg. 1888. 2. A. 89. 


Wilhelm von Oeſterreich ſ. Johann 
von Würzburg. 

Wilhelmi, Aler., ſ. Zechmeiſter. 

Willamow, Joh. Gottlieb, * 15. eb. 
1736 zu Morungen (Dftpr.), jtud. 52—57 zu 
Königsberg Theol., Math. u. PhHilol., ward 
58 Gymn.prof. zu Thorn, 67 Dir. des Inſti— 
tut3 der deutschen Wifjenichaften zu Peters- 
burg, } daj. 6. Mai 77. W. gehört mit j. pa- 
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thetijchen Dithyramben (Berl. 1763) noch zur 
Schule Klopftods, ſchlichter ſind ſ. dialogiſchen 
Fabeln (II. daſ. 65.2.4. 91). 

W. Sämtl. poet. Schriften. Lpz. 1779. Poet. 
Schriften. II. daſ. 93. 


Willatzen, Peter Joh.,* 12. Sept. 1824 
zu Silberſtadt (Schlesw.), kam früh nach Ha— 
dersleben, beſ. 42—45 d. Seminar zu Ton- 
dern, war Lehrer in Altona bis 49, dann zu 
Hadersleben, ward 50 v. d. dän. Reg. abgejegt, 
ward Feldküſter beid.d. Armee, jeit 51 Lehrer 
in Bremen, * daſ. 15. Dez. 98. Als Ueber- 
jeger (bei. Altisländ. Balladen. 1865. Eſ. Teg- 
ner. 11. 85) verdienjtvoller denn als Dichter. 

W. Uferblumen. Ged. Kiel1853. Tagfalter. Ged. 55. 


Hannibals Tod. Ep. Brem. 57. Gedichte. Halle Ge- 
jenius. 60 u. 62. Ausw. Brem.72. 


Wille, Bruno, * 6. Feb. 1860 zu Magde- 
burg, bej. d. Gymn. daſ. jeit 72 zu Tübingen, 
dann Aachen, jtud. 81 u. 82 zu Bonn Theol., 
Philoſ. u. Naturwiſſ., 83 u. 84 Naturw. u. 
Math. zu Berlin, war 85 u. 86 Hauslehrer 
bei Mite Kremnig in Bufarejt, begleitete Kie— 
pert in d. Türkei, promov. 88 zu Kiel, ward 
89 Sprecher der freireligiöjen Gemeinde zu 
Berlin, zog 90 nad) Friedrichshagen, lebt da]. 
als Herausgeber freidenferijcher Blätter. W. 
gründete 90 die wichtige Freie Volksbühne, 
die troß aller Polizeimaßregeln noch Heute 
gedeiht. Als ftimmungsvoller Lyriker u. Er- 
zähler jucht W. troß eines oft allzu ftarfen 
philoj. Einjchlags jeinesgleichen unter den 
Dichtern der Moderne. 

W. Einfiedler u. Genofje. joziale Ged. Berl. 1891. 
Einfiedelfunft aus d. Kiefernheide. Ged. daj. Schufter 
& Loeffler 97. Offenbarungen d. Wachholder— 
baumes. Ro. Lpz. 1901. 3. A. Jena Diederichs 07. Ro— 
mantiſche Märchen. daj.02. Die Abendburg. Chro— 
nifa e. Goldſuchers. daſ. 09. 

Lit. Alb. Geiger i. Nation. XV.495. H. A. Krüger 
i. Lit. Centralbl. 11. Mai 1901. Paulſen i. Voſſ. Ztg. 
2.08.01. j.a. W. Boelſche: Hinter d. Weltjtadt. %pz.01. 

Wille, Eliza, geb. Sloman, * 9. Mär 
1809 zu Itzehoe, fam früh nad) Hamburg, 
heir. 45 den ournalijten Dr. Francois W,, 
zog 51 mit ihm auf das Gut Mariafeld am 
Züricher See (Verf. m. Rich. Wagneru. C. F. 
Meyer), F daj. 22. Dez. 93. Geiſtvolle Er- 
zählerin. 

2. Der Sang des fremden Sängers. 1835. Dich- 
tungen. 36. Felicitas. Ro.50. Johannes Dlaf. Ro. 
Ir 2p8- 71. Stillleben in bewegter Zeit. Nov.n III. 

a). dd. 


Lit. Wolfg. Golther: Richard Wagner an E. W. 
15 Briefe m. Erläuterg. v. E.W. 2.4. Berl. 1908. 


Willem j. Reinaert de Vos. 

Willemer, Marianne von, geb. Jung, 
* 20. Nov. 1784 zu Linz, ward Tänzerin, 
heir. 1814 den reichen Frankfurter Bankier 
%oh. Zaf.v.W.,entflammte 15 Goethes Liebes⸗ 
leidenjchaft, die fich im Weftöftl. Divan ver- 
Härte. M. v. W. war ſelbſt poetijch reich be- 


gabt u. einige der jchönften Suleifalieder 
(bei. Hochbeglückt in deiner Liebe; Und mich 
joll fein leijes Flüftern; Nimmer will ich dich 
verlieren; Ach um deine feuchten Schwingen, 
Weit, wie jehr ich dich beneide) find von ihr 
ſelbſt gedichtet. 

Lit. Phil. Stein: Goethes Briefmw. m. M. v. W. Lpz. 
Inſel 1908. (Vorher v. Th. Creizenach. Frkf. 1877.) 

Willram,* in Franken, erzogen zu Bam— 
berg u. im Klofter Fulda, F 1085 als Abt des 
Klojter8 Eberöberg in Bayern. W. verfaßte 
eine Ueberjegung u. Baraphraje des Hohen 
Liedes, ziemlich farbig und ſtark allegorijch 
(erhalten in 12 Handjchriften, bei. die Mün- 
chener u. Leydener wichtig. Hr3g. v. Hoffmann 
v. Sallersleben. Berl. 1827. desgl. v. Joſ. See- 
müller. Straßbg. 78). Das Werk war jehr 
beliebt, ward im 12. Jahrh. auch v. 2 Nonnen 
des Kloſters Hohenburg i. Eljaß und einem 
Mönch von St. Trutpert neu bearbeitet (hrsg. 
v. Joſ. Haupt. 1864. ſ. a. Heyner Beiträge. II. 
394). 


Lit. W. Scherer: Das Leben Willirams. Wien 1866. 
Willfried, H., j. Villinger, Hermine. 
Willig, E. j. Geyer, L. 

Willkomm, Ernſt Adolf, * 10. Feb. 1810 
zu Herwigsdorf bei Zittau, fam 22 daſ. aufs 
Gymn., ftud. 30—34 zu Leipzig erjt Jura, 
dann Philoſ. u. Aſthetik (gab daj. 37—39 mit 
Aler. Fiiher die Jahrbücher für Drama, 
Dramaturgie u. Theater hrs.), weilte 45—46 
in Italien, redig. 49—52 die Lübecker Ztg., 
53—57 zu Hamburg die Jahreszeiten, grün 
dete u. leitete 59— 80 mit j. rau (Marie, 
geb. Rojendahl, T 80) daj. e. Benfionat, zog 
81 nad) Zittau, T daj. 24. Mai 86. W. pflegte 
bej. den Zeit-, Sitten- und jozialen Roman, 
jegelte zuerjtim Fahrwaſſer der Sungdeutjchen 
(bei. die Europamüden. mod. Yebensbild. II. 


5 293.1838), ſuchte dann Sue nachzuahmen (bei. 


in Weiße Sklaven. Ro. Lpz. 45), fand vorüber- 
gehend in j. Oberlaufiger Sagen (daj. 45) u. 
der Familie Ammer (Franff. 55) echtere 
Töne, ſank jedoch jchließlich zur Kolportage 
hinab. 

W. Julius Kühn. Nov. Bernd. v. Weimar. Tr.1833. 
Erich XLV. Dr.34. Zivilifationsnov.n.37. Der Traum 
deuter. Ro.40. Grenzer, Narren und Lotjen. Nov. 42. 
Eijen, Gold u. Geift. Ro.43. Buch der Küfje. Ged. Wal- 
lenftein. Ro. Schattenrifje. 44. Blige. Nov.46. Italien. 
Nächte. Die Nahtmahlsbrüder in Rom. Ro.47. Novel- 
len u. Erz.n.II. Peter Bommering. Ro. 56. Aheder 
u. Matrofe. Hamburger Ro.Frankf.57. Banco. desgl. 
Gotha 57. Meteore. Nov.58. Neue Novellen. Dichter u. 
Apoitel. Ro. Frkf. 59. Am häusl. Herd. Erz.n. II. 59. 
Verirrte Seelen. Ro.u.a.60. Moderne Sünden. Ro. 
Männer der Tat. Ro.61. Stalaftiten. Erz. 11.63. Der 
legte Strunf. Ro. Frau v. Gampenftein. Ro. Lpz. 65. 
Gejellen des Satan. Ro.66. Ein Stieffind des Glüds. 
Ro. 67. Die Welt des Schein. Erz.n. II. 69. Im Glüd 
vermwildert. Ro. 73. Wunde Herzen. Ro. 75. 
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Wimpheling, Jakob, * 26. Juli 1450 
zu Schlettjtadt, F daſ. 17. Nov. 1528. Hervor- 
ragender Humanijt, jchrieb lat. Komödien 
(jo Stylpho. 1470) u. eine wichtige Epitoma 
rerum Germanicarum (Straßbg. 1505. über]. 


u. erl. v. E. Martin. Straßbg. 1885). 

Lit. P. Bahlmann: Die lat. Dramen v. W.s Stylpho 
b. 3. Mitte des 16. Jahrh.s. Wien 1850. Knepper: J. W. 
Freiburg 1.8.1902. 


Windelmann, Joh. Joachim, * 9. Dez. 
1717 zu Stendal als Sohn e. Schuſters, jtud. 
zu Halle u. Jena Philol., war 43—48 Kton- 
reftor zu Seehaujen, dann Bibliothefar zu 
Nöthnitz b. Dresden (beim Grafen v. Bünau), 
ward 54 fatholiich (um nad) Rom zu fommen), 
fonnte nun als Protegsé u. Bibliothefar des 
Kardinal Albani ungeftört j. Intereſſe für 
Kunſt betätigen, ward 8. Juni 68 bei Trieft 
ermordet. W. war der Begründer der wifjen- 
Ichaftl. deutjchen Altertumsfunde und Kunſt— 
geichichte (bei. Gedanken über d. Nachahmung 
der griech. Werfein d. Malerei u. Bildhauer- 
funjt, Dresd. u. Lpz. 1754, u. Gejch. der Kunſt 
des Altertums, daſ. 64) u. wirkte anregend auf 
j. ganzes Jahrhundert, bei. auf Leſſing und 
Goethe u. durch ſie auf d. d. Lit. u. für das 
Verſtändnis der Antike in Deutjchland. 

W. Werke, Hrög.v.E. 2. Fernow, H. Meyer u. a. 
IX. Dresd. 1808—20. desgl. v. Eiſelein. XII. Donau— 
eich. 25—29. W.3 Briefe. hrsg. v. Fr. Förſter. III. Berl. 
24—25. Auswahl.hrsg. dv. Walt. Windelmann. Berl. 


1909. 
Lit. J. W. Goethe: W.u. ſ. Jahrhundert. Tübingen 


1806. Kari Zufti: W. j. Leben, Werfe u. Beitgenofjen. 


III. 2p3.66—72. 2.4.98. 
Winkler, Karl Gottfried Theodor, pi. 
TIH.Hell,*9. Feb.1775 3. Waldenburgi. Sa., 
ſtud. 3—95 zu Wittenberg Jura u. Geich. 
(Freundſch. m. F. A. Kuhn, Berk. m.Novalis), 
ward 96 beim Dresdner Stadtgericht bejchäf- 
tigt, 1801 Kanzliſt, jpäter Sefr. am Geh. 
Archiv daj., 13 rufj. Hofrat, 15 Theaterjefre- 
tär, 41 Vizedir. des Kgl. Hoftheaters daj., 
T daj. 24. Sept. 56. W. war (mit Kind, ſ. d.) 
das Haupt des Dresdner Liederfreijes u. der 
vielgejchäftige Herausgeber der Dresdner 
Abendzeitung; als Dichter ein recht ſchwäch— 
licher Pſeudoromantiker, als Ueberjeger (am 
beiten Camoens m. Kuhn. Lpz. 1807) mehr be- 
triebjam als verdienjtuoll, da er oft rückſichts— 


los fremde Dramen verböjerte. 

W. Luftipiele. II. Dresd.1805. Neue Zuftipiele. V. 
daj. 08—17. Lyratöne. Ged. daf. 21 u. Brſchw. 31. 
Dramatijches Bergigmeinnicht. XX VI. Dresd. 23—49 
(64 Stüde). 

Lit. Herm. Anders Krüger: Pjeudoromantif. 
Lpz. 1904. ſ. a. Ernſt Scherzlieb: Dresden wie es ift. 
S. 82 ff. Zwickau 1830. 


Winsbeke u. Winsbekin, mhd. Lehr— 
gedichte, in mehreren Folgen, urſprüngl. wohl 
von e. bayr. Ritter (von Windsbach) um 1220 


verfaßt, behandelt Lehren e. VBaterdanj. Sohn 

wie einer Mutter an ihre Tochter (Hr3g. v. M. 

Haupt. Lpz. 1845, v. Alb. Leigmann.Halle88). 
Winterftetten, ſ. Ulrich Schenf v. W. 
Wirnt von Öravenberg,mhd. Epiker, 

der wohl aus Oftfranfen (Landsmann u. Zeit- 

genojje Wolframs) ftammte, auch am Hofe 

Bertholds IV.v. Meran lebte und um 1210 ein 

Epos „Wigalois oder der Ritter mit dem 

Rade“ dichtete (angeblichnad) e. Bericht jeines 

Knappen, der wohl d. franz. Duelle fannte. 

hrsg. v. ©. Fr. Benede. Berl. 1819, v. Franz 

Pfeiffer. Lpz. 47, 0. A. E. Schönbach. Heilbr. 

79. überf. v. Graf Wolf v. Baudiffin. Lpz. 48). 

Später (1472) ward das Epos in ein Volks— 

buch verarbeitet (zuerjt gedr. Augsbg. 1493). 
Lit. R. ag W. v. ©. Berl.1881. Saran: Ueber 

W. v. G. u. den Wigalois. Halle 96. 

— kn Konrad v. Würzburg i. Der Welt Lohn. Erz. 
Wiſſe, Claus, j. Colin, Phil. 
Withof,Foh. Phil. Lorenz, *1. Juni 1725 

zu Duisburg, jtud. daj. Mediz., Gejch. und 

Phliloſ., war erjt praft. Arzt in Bingen, dann 

Dozent in Duisburg, Prof. der Philoſ. in 

Hamm, Prof. der Mediz. in Franff. a. D., 

zulegt Prof. d. griech. Sprache in Duisburg 

u. Leibarzt des Grafen dv. Bentheim, 3. Juli 

89. Lehrdichter in der Art Haller. 

W. Gedichte. Bremen 1751. Aufmunterungen 
in moral. Gedichten. Dortm. 55. Die Redlichkeit. Ged. 


Halberft. 70. Akademiſche Gedichte. II. Eleve u. Lpz. 
80 u. ö. 


Witſchel, Joh. Heinrich Wilh., * 9. Mai 
1769 zu Hempfenfeld i. Mittelfranten, bei. 
83—88 die Lorenzjchule zu Nürnberg, jtud. 
zu Altdorf Theol., ward 94 Pfarrer a. d. 
Dominifanerfirche zu Nürnberg, 1801 zu 
Sgensdorf, 15 Stadtpfarrer zu Gräfenberg, 
19 zu Kattenhochjtadt, F daj. 24. April 47. 
Bon jeinenreichlichnüchternenGedichten ward 
volfstümlich: Ja, ich bin zufrieden. Frijcher 
find W.3 Nürnberger Dialektgedichte. 

W. Dichtungen. Nürndg. 1798. Baljora. Dr. 99. 
Etwas zur Aufheiterungin Verſen. (Dialeft- 
ged.) Salzbg.1809. 


Kit. 3. Priem: Karl Grübel u. ſ. Nachfolger. 7. A. 
Nürndg. 1907. 


Witte, Karl, * 8. Okt. 1767 zu Prigwalf, 
jtud. Theol., ward 96 Pfarrer zu Lochau bei 
Halle, reijte jeit 1810 mit j. Wunderfinde 
KarlW. jr. (* 1. Juli 1800, las ſchon 12 Math. 
Kollegs, 13 Dr. phil., 23 Prof. der Rechte zu 
Breslau, verdienjtvoller Danteforjcher, F zu 
Halle 6. März 83), privatifierte jeit 16 zu Ber- 
lin, F daj. 1. Aug. 45. Als didakt. u.pädagog. 
Autor einer der legten Vertreter der alten 
Aufklärung. 

W. Die Lebensfreuden. Lehrged. Halle 1800. Der 


gute alte Jakob. Erz. Magdeb. u. 2pz.04. Israel oder 
der edle Zude.daf.04. Herr Puff. fom. Ro. Hamb. 
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u.Mainz 04. KarlPhilibert. Ro. 2pz.05. Wiejenblumen. 
Ged. Halle 06. Karl Witte oder Erziehungs- u. Bil- 
dungsgeſch. desjelben. Lpz. 19. Carlo der Einfiedler. 
Erz. Berl.44. 


Wittekind ſ. Widufind. 

Wittelsbacher (eigentlich Grafen 
v. Scheyern, bayrijches® Dynaftengejchlecht), 
wurden unter den Saliern Bfalzgrafen(DttoV. 
bezog 1124 die Burg W.), erhielten unter 
Otto VI., dem Bannerträger Friedrichs L, 


1180da3 Herzogtum Bayern, unter Qudwigl. 


1214 die Rheinpfalz und teilten fich 1294 
(Hausvertrag dv. Pavia erjt 1329) indie ältere 
pfälzifche u. jüngere bayrifche Linie (aus ihr 
Kaijer Ludwig IV. der Bayer 1314—47). Die 
ältere gelangte 1356, die jüngere 1623 zur 
Kurmwürde, 1806 zur Königswürde. Für 
die poetijche Geftaltung kamen durch ihre 
Konflikte bejonders in Betracht Pfalzgraf 
Otto VII.v.W., der 1208 aus Brivatrache den 
ftaufiichen König Philipp von Schwaben er- 
mordete, Kaijer Ludwig der Bayer, der 1322 
bei Ampfing jeinen Jugendfreund u. Gegen- 
fönig Sriedr. v. Defterreich ſchlug, ſpäter zum 
Mitregenten annahm, endlich Herzog Al- 
brecht III., der die jchöne Bernauerin (f.d.) 
heimführte u. gegen feinen Vater Ernſt zu 


Felde 309. 

Beh. Joh. N. Lengenfelder: Ludw. IV. Dr.1780. 
KR. Theod. dv. Traiteur: Albr. III. v. Baiern. Dr. 1780. 
F. Mariußv.Babo:Dtto(VIL.)v.W. vaterl. Schaufp. 
1781, F. G. v. Steinsberg: Otto (VII.)v.W. Tr. 1783. 
Adam Anton: Reinhold v. Schenk. Dr. 94. deri. Marg. 
Maultajh. Dr.96. A. J. v. Guttenberg: Jacobine von 
Bayern. Dr.1801. Joh. Mich. F. Birnbaum: Die Wit- 
telsbacher. Tr. 1816. Ludw. Uhland: Ludw. d. B. Dr. 
1819. Joſ. Ant. v. Destouches: Arnulf v. Bayern. Dr. 
anon. 1820. A. v. Aretin: Ludw.d. Bayer. Dr.1820 2. 
Denk: Otto (VI.)v.W. Dr.21. Ed. Duller: Die Wittelsb. 
Ged. 1831. Joh. Goßmann: Kg. Mar. Ged. 36. deri. 
Kurf. MarI. Ep.38. derj. Mar Em. Ep.41. Drei W. 
Ep.53. Karl W. Vogt: Ludw. d.B.u.Friedr. d. Schöne. 
Dr. 37. Joh. Priem: Ludw. d. B. in Nürnberg. Dr.1845. 
Franz Trautmann: Die Abenteuer des ey 8 Chri⸗ 
jtof v. Bayern. Erz.1852—53. Guft. v.Berne Sucobäa 
b.Bayern. Tr.53. Leonh.Wohlmuth: Elifab. v. Bayern. 
Tr.56. Karl Spruner v. Merz: Derlegte Bruderfampf 
im Hauſe W. Dr. 58. Karl Niffel: Die Söhne des Kaiſers. 
Tr. 59. Baul Heyje: Ludw. d. B. Dr.59. Otto Fr. 
Gruppe: DO. (VII.) v. W. Tr. 1860. Heinr. F. G. v. Ru- 
ſtige: Kaiſer Ludw. d. B. Dr.60. Georg L. Krebs: An— 
denken an Maxim. II. Ged. 64. Rud. Kuͤlemann: Ludw. 
d. B. Dr. 65. Joſef Kuhn: O. (VII.) v. W. Dr. 1880. 


Barth. Ponholzer: O. v. W. Herzog v. Bayern. Dr.80. « 


Engelbert Albrecht: W. Dichig.80. Martin Greif: 
Ludw.d.B.Dr.91. Karl A. dv. Heigel: Das Geheimnis 
des Königs. (Zudiw. II.) Ro. 1891. Heinr. Stobiger: 
Salve Luitpolde. Ep.1901. Ferd. Bonn: Ludw. II.Tr. 
07. Edw.Stilgebauer: Burpur (Ludw. II.) Ro.11. Walt. 
ler: Klaus v. Bismard. Tr. 13. 

Wittenberg, Albrecht, * 5. Dez. 1728 
zu Hamburg, jtud.48—51 Jura zu Göttingen, 
ließ fich als Anwalt in Hamburg nieder, + daf. 
13. Feb. 1807. 

W. Erycia. Tr. nach d. Franz. 1768. desgl. Die gebei- 
ſerte Eoquette 72ff. Epigrammeu.a.Ged. Altona 79. 


Wittenweiler, Heinrich, gen. Müller, 
Schweizer Erzähler (Bürger v. Lichtenfteig), 
der um 1425 eine derbe Bauernhochzeit jchil- 
derte, gen. der Ring (hrsg. v. 2. Bechitein 
m. Einl. v. A. Keller. Stuttg. 1851). 

Kit. E. Bleifh: Zum Ring 9.8.3. Halle 1892. 

Witwe von Ephejus, 

Beh. Chriftian Fel. Weiße: Die Matrone v. E. Lip. 
ur E. Aug. Fr. Klingemann: Die Witwe v. E. Dr. 

Lit. Ed. Griſebach: Die treulofe Witwe. e. chinef. 
1 u.ihre Wanderg. durch die Weltlit. Lpz. u. Wien 


Wi ſ. Luſtſpiel Lit. u. Novelle Lit. 

Wiblam III. von Rügen, pommernjcher 
Herzog (1266—1305), Freund des ebenfalls 
lit. interejjierten Markgrafen Otto IV.v.Bran- 
denburg, Dichtete niederdeutjche Lieder und 
Sprüche (hrsg.v. L. Ettmüller. Duedlbg. 1852. 
Ueber). v. Th. Byl. Greifsw. 72). 

Lit. 3. Runge: W. III. v. R. Halle 1893. 

Wipleben, Karl Auguft Friedr. von, 
pj. A.v. Tromlig, * 27. März 1773 auf Gut 
Tromlitz bei Weimar, fam 82 als Page an 
den Hof dv. Weimar (Mufäus u. Herder jeine 
Lehrer), trat 86 in preußijche Militärdienite, 
machte 32—95 u. 1806 die preuß. Feldzüge 
(als Oberftl. bei Prenzlau gefangen), 1811 
unter Murat den jpan., 13 den ruff. Feldzug 
mit (Führer der hanjeat. Legion), 30g 15 auf 
ſ. Gut Beuchlig bei Halle, 21 nad) Berl., 
26 nad) Dresden, T dal. 5. Juni 39. Geiner- 
zeit jehr beliebter Hiftorischromantischer Mode- 


erzähler (bei. der Dresdner Abendzeitg.). 

W. Das ftille Thal. Ro. 1798. Frauenmwert. Ro. 
1823. Hiftor.romant. Erzählungen. VII.Dresd. 
26—28. Novellen u. Erz.n. II. daſ. 27. Sämtl.Schriften. 
3 Serien zu 26 Bdn. daf. 29—41. 3.4. 293.60. Aus⸗ 
gew Schriften. XX. Dresd.67. (darin bei. Die Bap- 
penheimer. Franz v. Sidingen u. j. Genofien. Die400 
von Pforzheim. f. Reclam. Lpz. Nr. 1457. u. a.) 


Wobejer, Ernit Wratislaw Wild. von, 
* 29. Nov. 1727 zu Luckenwalde (Brandbg.), 
war 46—64 Dffizier, trat 66 der Brüder- 
gemeine bei, ward 72 Diafonus, 82 Direktor 
der Unitätsanftalten zu Niesky, erblindete83, 
zog nach Herrnhut, F daj. 16. Dez. 95. Pietift. 
Lyriker, auch Ueberjeger (v. Horaz 1779, Jlias 
81—87). 
Mr W. vermiſchten Inhalts. 1758. Pſalmen. 


Wohlbrück, Olga, * 5. Juli 1867 zu 
Gainfarn bei Wien, lebte 68—77 zu Moskau, 
abjolvierte 83 d. Gymn. zu Kiew, weilte in 
Paris, ward da. Schaufpielerin, heir. 87 den 
Schriftiteller Marim. Bern (j. d.), z0g 88 
mit ihm nach Berlin, ließ fich jpäter von ihm 
jcheiden, heir. 1904 den Komponijten Walde- 
mar Wendland, lebt jeßt zu Friedenau bei 
Berlin. Gewandte Unterhaltungsjchrifttel- 
lerin, die mit franzöſ. Technik bej. moderne 
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Geſellſchaftsprobleme epiſch und dramat. be— 
handelt. 

W. Aus 3 Ländern. Nov. Stuttg. 1890. Unauslöſch— 
lich u. a. Nov. Carriere. Ro. Berl. 92. Glück. Nov. 
Das Recht auf Glück. Dr. 93. Vater Chaim u. Pater 
Benediktus. Ro. Bejonderer Umstände Halber. Lip. 95. 
Aus eigener Kraft. Ro.98. Im Dunkel. Nov. Berl. 
Vita 01. Der fremde Herr. Kom. 01. Iduna. Ro. Der 
moraliiche Osfar. Lip. 02. Extreme. Ro. Eine Stunde. 
Lip. 04. Maria Stein. Dr.05. Du jollft ein Mann fein. 
Ro. Frau Boyerjen. Nov. Herr Jvenhang. Ro. Berl. 
08. Das goldene Bett. Ro. daſ. 10. 4. A. 11. 


Wohlmuth, Alois * 25. Juni 1852 zu 
Brünn, ward Schaufpieler daj., zu Schwerin, 


Meiningen, Danzig, jeit 85 an d. Münchner 5 


Hofbühne. Schrieb anjchauliche, z. T. auto- 
biogr. Erzählungen aus d. Schaujpielerleben. 


W. Epigramme. 1868 u. 71. Streifzüge e.d. Komö— 
dianten. Münch). 78.3.4.91. Ein moderner Simplizij- 
fimus.2ip.80.Ungeijhmintt. Autobiogr. Sf. Münd. 
90. BenediftBroemel. Ro. daj.95. 2.4.10. Der 
Komddiant. Lip. daj. 97. Seine Geftrengen. Lip. 1901. 
Gedichte.01 u.05. Die kl. Reſidenz. Sp.daj.04. 2 Kronen. 
M.Kom.12. 


Wohlmuth, Leonhard, * 16. Dez. 1823 
zu Hohenzell (Oberbay.), jtud. zu München 
Philof., Philol. und Jura, ward 46 Schrift- 
jteller in Landsberg, 66 Lehrer zu Frick im 
Yargau, 70 desgl. zu Bayreuth, F Zuli 89. 


W. Gedichte. 1846. Dramatijche Werfe. II. 
Mündh.56—57. Die legten Hohenftaufen. Dr. 63. u.a.m. 
Deutjche Lieder. 71. 


Wolf, Auguit, *22. San. 1816 zu Königs- 
berg, ſtud. daj. u. in Halle Mediz. u. Philoſ., 
war vorübergehend Bibliothekar, weilte franf 
48 in Meran, Graz, 51 in Stalien u. a. O., 
57—60 in Stuttgart, F zu Mainz 9. Feb. 61. 
Hinterließ nur wenige Gedichte u. Fragmente, 


die aber e. geniale Begabung andeuten. 
W. Gedichte.1847. Gejammelte u. nachgelafjene 
Schriften. 64. 


Wolf, Hedwig, pi. Louiſe Thal, *15.April 
1831 zu Wien (als Tochter des Romanijten 
Ferd. W.) lebte meistdaj.(Freundich. m. Fanny 
u. Marie v. Belzeln, j.d.), F zu Hießing 3. Jan. 
93. Feinlinige Novelliftin. 

W. Novellen u. Erz.n. Wien 1861. 


Lit. Hans Maria Trura: H. W. m. 5 Nachlaßnov. 
Wien 1894. 


Wolfdietrid j. Drtnid u. Hugdietrich. 
Lit. Herm. Schneider: Die Gedichte u. Sagen von 
W. Münch. Bed 1912. 


Wolfenbüttel, Theater von, Schrift- 


jteller |. Braunjchmweig. 
‚ — Feſtſchrift: Das W.er Stadttheater. Wolfb. 


Wolff, Chriſtian [Freih. von], * 24. Jan. 
1679 zu Breslau, jtud. zu Jena Theol., Philoſ. 
u. Math., Habilit. ſich 1703 zu Leipzig für 
Philof., ward auf Vorſchlag von Leibniz 07 
als Prof. der Math. u. Naturlehre nach Halle 
berufen, 23 jedoch auf Betreiben der PBietijten 
als Irrlehrer des Landes vermwiejen, ging 


nad) Marburg, wurde 40 von Friedr. d. Gr. 
nad) Halle zurüdgerufen, 43 Stanzler der 
Univerfität, 45 baronifiert, 7 daj. 9. April 54. 
Der große Aufflärungsphilojoph wirkte auch 
vorbildlich für u. auf die deutſche Sprach— 
behandlung (fchrieb jelbite. gutedeutiche Broja 
in j. Werfen, beſ. inj. Bernünftigen Gedanfen, 
III. Halle 1712—21, u. Kl. Schriften zur Ver- 
befjerung der Wiſſ. daj. 55), Gottſched u. ſ. 
Schule, 3. T. auh noch Leſſing u. Nicolai 
jtanden unter j. Einfluß. 

W. Autobiogr. C. W. eigne Lebensbejchreibung. 
139. v. 9. Wuttfe. 2p3.1841. 

Kit. Joh. Chr. Gottſched: Hiftorifche Lobſchrift auf 
C. W. Halle 1755. Arnsperger: C. W.s Verhältnis zu 
Leibniz. Weim. 1897. B. Piur: Studien zur jpradıl. 
Würdigg. C. W.3. Halle 1903. T. Linf: Die Päda- 
gogif des Philoſ. C. W. Erlangen 06. 

Wolff, Johanna, * zu Tilfit (als Toch- 
ter eines Schufters), heir. nad) harten Lebens— 
erfahrungen den Hamburger Kaufm. W., lebt 
daſ. Als Lyriferin wohl in der Schule Deh- 
mels, al3 Dramatiferin in der Ibſens gereift, 
offenbarte aber e. eigenartige u. Fraftvolle 
PBerjönlichkeit. 

WB, Namenlos. Ged.1896.2.U.00. Frauenbilder. 
Dr.n. I. Berl.06. II. Münd.06. Du jhönes Leben, 
Dichtg.n. Berl. Schufter & Xoeffler. 07. Die Töchter 
Sauld. Tr. 10. Hannefen. Erz. Frankf. Rütten 
& Zöning 13. 

Lit. Benno Diederih: Hamburger Roeten. Blanke— 
neje 1909. 

Wolff, Julius,* 16. Sept. 1834 zu Dued- 
linburg, ftud. zu Berlin Philoſ. u. Cameralia, 
übernahm dann die väterliche Tuchfabrif zu 
Duedlbg., nahm 70— 71 als Landwehroffizier 
am Feldzug teil, zog jpäter nad) Berlin, zu- 
legt nach Charlottenburg, F daſ. 3. Juni 1910. 
W. begann als friiher Lyriker (befannt jein 
Herrlich auferftanden bijt du, Deutjches Reich 
u. Die Fahne der Einundjechziger), errang 
dann als Nachahmer Scheffels mit j. Hiltor. 
romantifierenden VBerserzählungen (3.T. ge- 
ziert mit Bugenjcheibeniyrif”) u. Romanen 
einen ſtarken Mafjenerfolg, der ihn künſtleriſch 
raſch völlig verflachen ließ. 

W. Aus dem Felde. Ged.Berl.1871.4.W. Grote 
96. Til Eulenipiegel redivivus. e. Schelmenlied. Det— 
mold 74. 26.4. Berl. Grote08. Der Rattenfänger von 
Hameln. e. Aventiure. das. 75. 76.4.09. Schaufpiele. 
daſ. 77.2.4U.00. Der wilde Jäger. e. Weidmanns— 
mär. daj. 77.105.4.09. Drohende Wolfen. Dr. daf. 79. 
Tannhäufer. e. Minnegejang. daj.80.43.T. 09. Singuf, 
Rattenfängerlieder. daſ. 81.16. U.04. Der Sülfmeiiter. 
e. alte Stadtgeſch. daj.83.53.4.12. Der Raubgraf.Erz. 
daj. 84.63. A. 10. Lurlei. e. Romanze. das. 86. 66. A. 12. 
Das Recht der Hageftolze. Erz. 88.40. 4.11. Die Pap— 
penheimer. e. Reiterlied. daſ. 89. 24. 4.00. Renata. e. 
Dichtg. daſ. 91. 32. A. 10. Der fliegende Holländer. e. 
Seemanngjage. daf. 92. 34. 4.10. Das schwarze Weis. 
Ro. daſ. 94. 24.N.10. Aſſalide. Dichtg. daf. 96. 17. 4.09. 
Der Landsknecht von Cochem. daj.98. 22.4. 09. Der 
fahrende Schüler. Dichtg. daſ. 1900.14. U. 07. Die Hoh— 
fönigsburg. Erz. daſ. 02. 28. T. 10. Zweifel der Liebe, 
Ro. aus d. Gegenmw. das. 04. 20.T.09. Das Wildfang- 
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recht. e. pfälz. Geſch. daj. 07. 19. A. 10. Der Sachſen— 
ipiegel. Geſch. a. d. Hohenftaufenzt. das. 09. 17.4. 12. 
Sämt!. Werke. hrög. m. Biogr. dv. Fo. Lauff. 2 Se— 


ki XVIII. Berl. 1912 ff. 

Lit. Biogr. j.0. Joh. Lauff. Berl.1912. A. Ruhe⸗ 
mann: J. W. u. ſ. Dichtungen. Lpz. 1886. Jul. Hart: 
I. W. u. d. moderne Minnepoefie. Berl. 82. ſ. a. K. E. 
Franzos: Gejch. des Erſtlingswerks. Lpz. 94. 


Wolff, Oskar Ludw. Bernd., * 26. Zuli 
1799 zu Altona, bei. d. Gymn. daj., jtud. zu 
Berlin Mediz. (ward Ehrift), daf. u. zu Kiel 
Philoj. u. Gejch., war 22—25 Lehrer zu Ham- 
burg, trat dann als Improviſator a. verjch. 
Orten auf, kam durch Goethes Verwendung 
als Gymn.prof. 26 nach Weimar, ward 30 ao., 
38 0. Prof. der neueren Sprachen zu Jena, 
Tdaj. 16. Sept. 51. Wie fait alle Improvi— 
jatoren geriet auch W. jehr bald in eine un- 
fünftleriiche, ja kunſtloſe Mafjenproduftion, 
nur W.S erjte Werke (bei. j. Erz.n u. Ged.e 
des deutjchen Jmprovijators. Il. Gera 1827 
u.28) erweden noch heute e. gewiſſes Intereſſe. 
Lit.hift. wertvoll waren u. a. |. Volfslieder- 
jammlg.n (30. 32. 36) u. j. Allg. Gejch. des 
Romans (2. A. Jena 50). 

W. Schriften. Gefamtausg. XIV. Jena 1841—43, 


Träume u. Schäume des Lebens. 44. Dämmerftunde. 
Ged. 45. Volksromane. X. daſ. 48 -50. 


Wolff, Pins Alexander, * 3. Mai 1782 
zu Augsburg, ward Schauspieler a. verjch. 
D., 1804—16 zu Weimar (Goethes Ideal⸗ 
ihaujp.), dann zu Berlin, F auf d. Rückreiſe 
von Bad Ems zu Weimar 28. Aug. 28. Bon 
j. dDramat. Spielen (Lpz. 1823) waren das 
Lip. Cäjario u. d. Dr. Pflicht um Pflicht f. Zt. 
bej. beliebt. Wichtiger ward j. Libretto zur 
Prezioja dv. C. M. v. Weber (nach Cervantes 
Nov. Die Kl. Zigeunerin gearb.), aus dem 
einige Lieder (wie Einfam bin ich nicht alleine; 
Es blinfen jo Iuftig die Sterne; Die Sonn 
erwacht) volfstümlich wurden. 

Lit. Mar Marterfteig: P. U. W. Lpz. 1879. 

Wolfram, Herm. Ludwig, pi. F. Mar- 
low, * 9. Dez. 1807 zu Schkeudig bei Xeip- 
zig, bei. jeit 25 d. Gymn. zu Merfeburg, ftud. 
27 u.28 zu Halle, 29 u. 30 zu Berlin Theol., 
lebte dann an verjch.D., wohli. jehr bedrängten 
Berhältnifjen, F im Armenhauje (Georgen: 
haus) zu Leipzig 11. März 52. Starfes poet. 
Talent, das leider nicht zu voller Reife gedieh. 

W. Der Todeskampf des Dichters. Dr. 1838. Dichter- 
Nachtwege. novellift. Blätter. Kauft. dr. Ged. Lpz. 39 
ange m. Biogr. v. Otto Neurath. Berl. 1906). Guten⸗ 

erg. Dr. 2p5.40.© j 

Lit. Rob. Warkentin: Nachllänge zur Sturm= u. 
Drangperiode. Munders Forfhungen. I. Munch. 1896. 

Wolfram von Eſchenbach, * um 1170 zu 
Eſchenbach bei Ansbach in Mittelfranfen aus 
bayr. Rittergejchlecht, nahm fremde (z.B. der 
Grafen v. Wertheim) Dienfte, lebte um 1203 
am Hofe des Landgrafen Herm. v. Thüringen, 


der ihm den Stoff (chanson de geste: Ba- 
taille d’ Aliscanz) zum Willehalm übermit- 
telte, joll nach dejfen Tod 1217 in j. Heimat 
(Wildenberg = Wehlenberg) zurückgefehrt, um 
1219 gejtorben u. in d. Frauenkirche zu Ejchen- 
bach beigejegt worden jein. W. ift die ſtärkſte, 
fünftlerijch eigenartigjte u. fittlich wie religiös 
reifjte Perjönlichfeit unter den mhd. Epifern, 
die er an realift. Beobachtung, an piycholog. 
Vertiefung, an individueller Anjchauung wie 
an Gejundheit, Toleranz u. Humor bei weitem 
überragte, wenngleich ihm Gottfried als Sti- 
lift u. Artift u. an Leidenschaft überlegen ift. 
Bon W. haben fich 8 Lieder (davon 5 Tag- 
lieder) u. 3 Epen (2 Fragm.) erhalten. Das 
gewaltigjte Werk W.S ift jeine ep. Dichtung 
Parzivallüber 25000 Berje, vollendet etwa 
1208, erhalten in 15 vollft. Hdjchr.n), deren 
Anregung er wohl dem perceval der li con- 
tes du graal des Chreftien von Troyes ver- 
dankte (während W. als ſ. angebl. Gewährs— 
mann Kyot, den meister wolbekant nennt). 
Sn diejem biograph. Bildungsroman vertiefte 
W. das traditionelle ritterliche Ideal durch j. 
religiög-fittl., menjchl. freiere, durch u. durch 
perjönl. Auffaffung vom toleranten geiftlichen 
Rittertum u. jeßte auch an die Stelle der typ. 
Berherrlichung des Minnedienftes feine hohe 
Bewertung Stillen Eheglücks. In dem epiſchen 
Sragment Sigune u. Schionatulander 
(gewöhnl. Titurelfragnt. gen., nur 2 Bruch— 
jtüde erhalten) protejtiert W. wieder ent- 
ichloffen gegen d. innere Unnatur der höfiſchen 
Etifette u. ritterl. Minne; auch in dem legten, 
gleichfalls unvollendeten Epos Willehalm 
iſt die vornehme Grundidee die echt chriftlicher 
Duldung gegenüber dem heidnijchen Gegner. 
Parzival u. Titurel erfchienen zuerjt 1477 im 
Drud, dann wieder 1753 (Zürich, hrsg. v. Joh. 
ac. Bodmer, auch Wild. v. Orange, Frkf. u. 
%pz. 1774) u.1784 (i. Chriſt. Heinr. Myllers 
Sammlg. Altd. Ged. zu Berlin); aber erft 
Karl Lachmann (Ausg. Berl. 1823. 5.4. daſ. 
91) u. San Marte,d.H. X. Schulz (Ueberjeßg. 
II. Magdeburg 1836—41. 3. A. Halle 86), 
brachen dem Verſtändnis Wolframs neue 
Bahn (n. Ausg. v. E. Martin. II Halle 1900 
u. 03. desgl. v. A. Leitzmann. V. Halle 1902 
—06.Heberjeßg.n v. K. Simrod. Stuttg. 1842. 
6.4.83, W. Herh. daj. 98. 4.W.1906. j. a. K. 


Pannier Reclam Nr. 3681—88). 

Lit. San Marte (U. Schulz): Leben u. Dichten 
3.8. II. Magdebg. 1836 u. 41. 3. A. Halle 86. derj. 
Parzivalftudien. III. Halle 61. derj. Ueber Wes 
Wild. v. Orleans. Quedlbg. 71. U. Schmeller: Ueber 
3.5 Heimat, Grab u. Wappen. Münd). 37. U. Ro— 
Ihat: Studien 3. Parzival. Wien 58. H. Holland: 
Ueber d. Dichter W. u.j. Stil i. Geich. d. altd. Dicht- 
funft in Bayern. Regensbg. 62. K. Kinzel: Zur Cha— 
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rakteriſtik des W.jchen Stils.Lpz. 73. P. F. Forſter: Zur 
Sprache u. Poeſie W.s. Lpz. 74. G. Boetticher: Ueber 
d. Eigentümlichk. der Sprache W.s. Berl. 76. K. Kant: 
Scherz u. Humor in W.s Dichtungen. Heilbr. 78. 
Karl Domanig: Parz.Studien. Paderb. 73—80. R. 
Bud: Die Ubraffungszeit des PBarzival. Halle 78. M. 
Haupt: Ueber®. Berl.79. C. Stark: Daritellungsmit- 
tel des W.jchen Humors. Schwerin 79. E. Martin: 
zes Graljage. Straßb. 80. G. Boetticher: Das Hohe 
ied vom Rittertum. Berl.86. R. Heinzel: Ueber W.3 
Parz. Wien 9. Anton Sattler: Die religidjen 
Anſchauungen W.s. Graz 95. U. Freybe: Fauſt und 
Parz. Gütersloh 96. Ludw. Grimm: W. v. E. u. die 
geita enoſſen. Lpz. 97. E. Bordhling: Der jüngre 
itureln.s. Verh. zu W.v. E. Gött.97. Konr. Ziwier- 
zina: Beobahtungen zum Reimgebrauch Hart- 
manns u. W.s. Halle 98. E. Stadler: Ueber d. Verhält- 
—* — Handſchriften G u. D von W.s Parz. Straß 
urg 06. 

Bihliogr. G. Boetticher: Die W.Lit.feit Lachmann. 
Berl. 1880. Friedr. Banzer: Bibliographie zu W. 
Münch. 96. 

Beh. Ludw. Lang: W. v. E. Ro. 1859. F. Siding: 
W. v. E. Ro. 1907. j.a. Wartburgfrieg. 

Wolfskehl, Karl, * 17. Sept. 1869 zu 
Darmitadt, jtud. PHilol. u. promovierte zu 
München (Verf. m. Stefan George), lebt daj. 

W. Ulais. Berlin 1897. Gejammelte Did- 
tungen. daj.1903. Saul. 05. Wolfdietrich u. die rauhe 
E13. 07. Thor3 Hammer. 08. Sanktus Orpheus. 09. 

Wolfiohn, Wilhelm, * 20. Dft. 1820 zu 
Odeſſa, ftud. 33—41 zu Leipzig erjt Mediz., 
dann Philos. u. Lit., hielt 43 —45 Vorlejungen 
in Odeſſa u. Moskau (lehnte e. Profeſſur wegen 
Bumutung e. Ölaubenswechjels ab), fehrte 45 
nach Deutjchl. zur. u. hielt zu Dresden u. a. 
a. D. Vorträge, zog 52 nach |. Heirat mit e. 
Ehrijtin ganz nach Dresden, F daſ. 13. Aug. 
65. W. war e. vorzügl. Ueberjeger aus dem 
Rufliichen, von j. Dramen war Zar u. Bür- 
ger (Dresd. 57) e. Zeitlang beliebt. Auch W.3 
Sohn Wilhelm Wolters (* 8. Nov. 1852 
zu Dresden, lebt da). in Wahnfinn verfallen) 
zeigte dramat. Begabung u. jchrieb zahlreiche 
Luſtſpiele u. Poſſen. 

W. Veilchen. Ged. Lpz. 1840. Sternbilder. Dichtg.n. 
41. Dramatiſche Werfe. III. Dresd. 57—59. Ruſſ. Ge— 
ſchichten. hrsg. v. W. W. 84. 

Lit. Hebbels Kritiken. 

Wolkenſtein ſ. Oswald v. W. 

Woll, Karl Aug., * 10. Feb. 1834 zu St. 
Sngbert i. d. Pfalz, bei. d. Gymn. zu Speier, 
ftud. zu München erſt Jura, dann Theol., ward 
Schriftiteller, jpäter Inſpektor d. elſäſſ. Wohl- 
tätigfeitSanjtalten zu Straßburg, F 17. April 
93. Pfälz. Dialeftdichter. 

W. Gedichte. 1868. Pfälziſche Geb. 73.5.4. 
Heidelbg. 1901. ' 

Lit. K. A. W. e. pf. Dichter. Bon e. St. Ingberter. 
St. Ingbert 1906. 

Wolters, Wilhelm, ſ. Wolfjohn. 

Wolterstorff, Marie, geb. Hanjen, pi. 
Marie Burmejter, * 27. Sept. 1870 in 
Nordfriesland, lebt jeit Jahren in Schleswig. 

W. Pfarrhäufer. Schlesw.1902. Gottfried Rij- 


ſoms Haus. Ro. daj. 03. Vieisti Galilaee. 05. An 
jenem Tage. 07. Unterwegs. 09. Vom Garten Eden. 
10. Dämmerung. Ro. 


Woltmann, Karoline von, geb. Stoſch, 
pi. Yucie Berg, * 6. März 1782 zu Berlin, 
heir. 99 daf. den Schriftiteller Kriegsrat Karl 
Müchler (f. d.), ließ fich 1804 von ihm jchei- 
den, heir.05 den ſoeben geadelten Schriftiteller 
u. Philoſ. Hofr. Karl Ludw. dv. Woltmann 
(* 9. Feb. 1770 zu Oldenburg, jchrieb u. a. 
d. Ro. Mathilde v.Merveld. II, Altenbg.1799, 
u. die Memoiren des Freih.n v. S—a. Prag 
u. 2p3.1815, F zu Prag 19. Juni 1817), zog 
1813 nad) Prag, fehrte 17 nad) Berlin zur., 
T daj. 18. Nov. 47. 

W. Euphroſyne. Ro. Berl.1804, u. d. T. Heloiſe 
daj.09. Schriften v. Karl u. Karoline v. W. V. daſ. 
06. Spiegel der großen Welt. Ro. Prag 14. Orlando. 
Tr.15. Marie u. Walpurgis. Ro. 17. Die weißen Hüte. 
No. Halberft. 22. Die Bildhauer. Ro. 29. Das Erbe. 


Nov. 31. Der Ultra u. der Liberale. Die weiße Frau. 
Erz.n. Hamb. 32. 


Wolzogen, Caroline Aug. Fried. Sophie 
bon, geb. v. Xengefeld, * 3. Teb. 1763 zu 
Rudolſtadt (als Tochter des jchwarzb. Hof- 
jägermeifter3 Karl Chrijtoph v. %.), heir. 84 
den ſchwarzb. Kammerjunfer, jpäteren Vize— 
fanzler Wilh. v. Beulwig, ließ fich 93 von ihm 
icheiden, heir. 94 den Weimar. Oberhofmeiiter, 
ipäteren Minifter Wild. v. Wolzogen (7 1809), 
e. Mitichüler ihres Schwagers Schiller, dem 
C. auch jehr nahe ftand, zog 1825 nad) Jena, 
7 daſ. 11. Jan. 47. C. v. W. veröffentlichte 
anonym erjt in Schillers Neuer Thalia 1792 
das Schauspiel: Der leufad. Fels, dann in j. 
Horen 97 den Roman: Agnesponkilien, 
der ſ. 3t. den beiden großen Weimaranern 
zugejchrieben ward u. in d. Tat in Form u. 
Gehalt ihnen nahe ftand. C. v. W. jchrieb 
auch die erfte grundlegende Biographie ihres 
Schwagers Schiller (II. Stuttg. 1830). 

W. Agnes v. Lilien. Ro. II. Berl. 1798 (Neudr. vd. 
Ludw. Salomon i. Coll. Spemann. Stuttg. 1881). Er— 
zählungen. II. daf. 26—27. Cordelia. Ro. II. Lpz. 40. 
Lit. Nachl. II. hrsg. v. Karl Haje (m. vielen Briefen). 
daj. 48—49. 2. U. 67. 


Kit. H. Bierbaum: C. v. W. aus ihren Werfen u. 
Briefen. Diff. Greifsw. 1909. 


Wolzogen, Ernft Ludw. Freiherr v., * 
23.April 1855 zu Breslau (als Sohn de3 eben- 
falls Fit. tätigen K.A. Alfred Frh. v. W., des 
Neffen v. Schillers Schwager, * 27. Mai 1823 
zu Franff. a. M., 63 Neg.rat, jeit 68 Hof- 
theaterint. zu Schwerin, 7 13. Jan. 83 zu 
San Remo), ward von ſ. engl. Mutter früh 
nach Engl. u. tal. mitgenommen, trieb viel 
Mufit, machte 76 zu Wittſtock ſ. Abiturium, 
jtud. 3 Sem. zu Straßburg Philof., Kunit- 
geich. u. Lit., 2 Sem. in Leipzig, weilte bis 
82 in Weimar, bis 93 in Berlin-Chatlotten- 
burg, 93—99 in München, dann wieder in 
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Berlin, jeit Jahren in Darmitadt (dazw. 1910 
als Vortragsgajt der Germanistic Soc. of 
America in den U.S.A.). Ein geborener Yabu- 
lierer, dem eigentlich alles eigen ift, was den 
genialen Erzähler bedingt, reichjte Stofffülle, 
umfafjende Milieufenntniffe, Scharfe Beobach- 
tungsgabe, glänzendes Darjtellungs- u. Kom— 
pofitionstalent, dazu ſprudelnde Laune u. oft 
geiftreiche Satire, — nur die fünjtler. Selbit- 
zucht fehlt meiftens. W. kann jeine jalopp- 
burjchifoje Art niemals zügeln. Wo fie fünjt- 
lerijch berechtigt war (jo in j. journal. Bohöme- 
Lip. Yumpengefindel oder im mufifal. Bo- 
heme-Ro. Der Kraft-Mayr), gelangen ihm 
auch ausgeglichene Werke, jonjt nur Epijoden. 
Sein Berjuch, die Varietékunſt durch das 
Meberbrettl zu veredeln, jcheiterte; jedoch zei- 


tigte er belebende Wirkungen. 

W. Um 13 Uhr in der Chriſtnacht. Weihnachtsgeſch. 
Lpz. Müller-Mann 79. 6.4. Berl.96. Immakulata. Erz. 
Dresden Reißner 81. Das Gaſtgeſchenk der Phantaſie. 
Feſtſp. 82. Der legte Zopf. Lip. 84. Die Mieter des 
Herrn Thaddäus. Lpz. 85. Heiteres u. Weiteres. Nov. 
Stuttg.86. 4. A. Berl. Fontane 03. Bajilla. Thür. Ro. 
Stuttg. Union87. DieKinderderE&rzellenz. Ro. 
daj. Enaelhorn 88. Der rote Franz. Nov. Berlin 88. 
3.4.00. Die tolle Komteß. Ro.daj.89. Erphotographiert. 
Hum. Berl.90. Die fühle Blonde. Ro. Stuttg.91. Der 
Thronfolger. Ro. daf. 92. Die Kinder der Erzellenz. 
Lip. 90 (m. W. Schumann). Erlebtes, Erlaufchtes und 
Erlogened. Nov. Berl. 92. 3.4.00. Das Lumpen=- 
has Tragiko. Berl. Fontane 92. 2.4.02. Blau 

lut. Romanreihe. Stuttg. Engelh.92. Die Entgleijten. 
Ro. Berl. Font. 93. 3.4.94. Das gute Krokodil u.a. 
Geſch. daj. 93. Daniela Weert. Dr. 94. Fahnenflucht. 
Ro. Berl. 94. 4.4.95. Linksum fehrt! 95. Die Erb- 
ichleicherinnen. Ro. Stuttg.95. Eece Ego! Erft komme 
ich. Ro. Berl. Font. 95. 3.4.02. Die ſchwere Not. Dr. 
Ein unbejchriebenes Blatt. Lip. 96. Die Gloria-Hofe. 
Erz. Stuttgart Krabbe 97.30.4. 02. Der Kraft- 
Mayr. Ro. daf. Engelhorn 97. Unjammwewe. Lip. Ber- 
lin Font. Geſchichten von Lieben, jüßen Mädeln. Nov. 
daſ. 97. Bon Peperl u.a. Nov. München Langen 97. 
6. U. 03. Das Wunderbare. Nov. Berl. 98. 2. A. 00. 
Dasdrittedejhleht. Ro. daf.Edftein99.110.N.02, 
Die hohe Schule. Lip. 98. Ein Gaftipiel. Kom. (m. 9. 
Olden). 99. Die arme Sünderin. Ro. Stuttg. Engelh. 
1901. Die Feuersnot. e. Singged. 02. 20. A. 12. Ehe- 
liches Andichtbüchlein (mit Elja Laura v. W., ſ. Fran). 
03. Was Onfel Oskar mit jeiner Schwiegermutter in 
Amerika paffierte. 04. Der Hilfsbremfer. Lip. (m. B. 
Starf). Der Kraft-Mayr. Lip. (m. E. Haller). 05. Selt⸗ 
fame Geih.n. Der Topf der Danaiden. Erz.n.06. Verſe 
zu m. Zeben. Berl.07. Der Bibelhaje. Erz. Stuttg. 
07.4.4.08. Da werden Weiber zu Hyänen. Nov. Berl. 
09. Leidige Schönheit. Nov. 10. Der Erzfeger. Ro. 
Berlin Fontane 11. Der Dichter in Dollarica. daf. 12. 
Eine fürftlihe Maulichelle. Kom. König Karl. Tr. 13. 

Lit. P. A. v. Wolzogen: K. A. v. Wolzogen. Biogr. 
Rojtod1883. K. E. Franzos: Geſch. des Erſtlingswerks. 
Lpz. 1894. Autobiogr. in Verſe zu m. Leben. Berl. 
1907. j. a. W.s Anfihten u. Ausfichten. Berlin 1908. 


Wolzogen, Hand Paul Freiherr v., * 
13. Nov. 1848 zu Botsdam (Enkel Schinfels 
u. älterer Stiefbruder des Vorigen), bei. d. 
Gymn. zu Berlin u. Breslau, ftud. zu Berlin 
PHilof. u. Philol. ward 77 von Rich. Wagner 
nad) Bayreuth gerufen (gibt d. Bayr. Blätter 


hr3.), lebt daj. als der tätigjte Vertreter Wag- 
nerjcher u. nationaler Ideen, denen auch ſ. 
Gedichte entiprechen. Als Ueberjeger (3. B. 
Edda) u. Lit.Hiftorifer (3. B. Nibelungen- 
mythos. Berl.76. %. Raimund. daj.06. u. a.) 
war W. ebenfalls tätig. 
W. Der Meermann. nord. Legende. 1895. Münch— 
haufen. e. Schelmenftüd (m. %. Graf Spord u. H. Soni⸗ 
mer). 97. Das Beverl vom Walchenjee. 1902. Glaube 


u.Leben. Dichtungen. Lpz. 08. 
Lit. 9. Hans v. W.: K. A.v. Wolzogen. Biogr. Roftod 
1883. 


Woermann, Karl, * 4. Juli 1844 zu 
Hamburg, jtud. 63—67 zu Heidelberg, Ber- 
lin, Kiel u. Göttingen Jura, war kurz Anwalt. 
in Hamburg, bereijte Engl., Sranfr.u. U.S.A., 
jtud. 70— 71 Kunftgejch. u. Archäol. zu Heidel- 
berg u. München, Habilit. ſich 71 zu Heidel- 
berg, ward 74 Prof. d. Kunftgeich. zu Düfjel- 
dorf, 82— 1910 Dir. der Kgl. Gemäldegalerie 
zu Dresden, lebt daj. als Geh. Hofrat. Als 
Lyriker jteht W. den Münchnern nahe. 

W. Geharniichte Sonette aus Norddeutichl. 1866. 
Aus d. Natur u. dem Geifte. Ged. Hamb.70. Anathema 
sit. Ged. 71. Neapel. Ged. München 77. N. Gedichte. 
Düfjeldf. 84. Zu Zweinim Süden. Geb. Dresden 
92.2.%U.93. Deutiche Herzen. Ged. daj. 95. 2. X. 96. 
Erlebte3 u. Erſchautes. Ausgew. Ged. Dresd. 
Ehlermann 13. , 

Worms, Karl Eman., * 22. April 1857 
zu Taljen in Kurland, bei. d. Gymn. zu Riga, 
jtud. 77—81 zu Dorpat Geich., Geogr. u. Lit., 
war 82—84 Hauslehrer u. Reijebegleiter, be- 
reiſte Deutjchl., Defterr., Schweiz, Italien u. 
Franfr., ward 86 Oberlehrer zu Mitau, lebt 
daſ. W. jchrieb einige kurländiſche Gejell- 
ichaftsromane von jtarfer Anjchaulichkeit u. 
Stimmungsgewalt. 

W. Du biſt mein. Zeitro. Stuttgart 1899. 2. A. 10. 
Thoms friert. Ro. daj.1901. 2. A.o4. Die Stillen im 
Zande. 3 Erz.n. daj. 02. Erdfinder. Ro. daf. 03. 
4.4.04. Ueberſchwemmung. e. balt. Geſch. daj.05.2.X. 
08. Aus roter Dämmerung. SE. da. 07. 2. X. 08. 

Woerner, U. Carolina, * 7. Aug. 1865 
zu Bamberg, lebte meift bei ihrem Bruder, 
dem Literarhiftorifer Roman ®. (* daf. 
5. Aug. 63), zuleßt in Freiburg (Verkehr m. 
Emil Gött), F daj. 15. Jan. 1911. 

W. Gedichte. 1906. VBorfrühling. Dr. 06. Jmelda 
Lambertazzi. Dr. 08. 

Wörterbüder, deutſche. 

Lit. Jak. u. Wild. Grimm: D. Wb. Lpz. Hirzel 
1852 ff. (bis jest unvollendet). Müller-Zarnde: 
MittelhHochd. Wb. IV. Lpz.51—67. Math. Lerer: 
Mittelhochd. Hand- (Lpz. 69) u. Taſchenwb. daſ. Hirzel 
79. 5. U. 97. Herm. Paul: D. Wb. 2. U. Halle Nie- 
meyer1908. Friedr. Kluge: sumsz Wb.d. d. 
Sprache. 7.4. Straßb. Trübner 09. Fr.2.R.Weigand: 
D. Wb. 5.4. n. bearb. v.R.v. Bahder, Herm: 
Hirtu. K. Rant. Gießen Töpelmann. II. 09. Herm. 

irt: Etymologied.nhd. Sprade. Münd). Bed 09. 
an. Sanders: Handiwb. d.d. Sprache. 8. A. n. bearb. 
0.3.8. Wülfing. Lpz. Wigand 10. 

Wrede, Friedrih Egon Ign. Fürft, pi. 

Friedr. vom Stein, * 9. Feb. 1870 zu Salz- 
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burg, machte daſ. zu Kalksburg u. Stuttgart 
j. Studien, beteiligte ſich an d. Antijflaverei- 
bejtrebungen des Kardinal Lavigerie, unter- 
nahm größere Reifen, lebt jeit 94 meift zu 
Salzburg. Pflegte den Gejellichaftsroman. 

W. Das Lafter. Ro. Berl.1893. 2.4.94. Der Liebe 
Weh. Nov. Entnervt. Dr. 94. Blutender Lorbeer. Ro. 
293.95. Die Gofje. Nov. Blaue Nov. Pflicht. Dr. Salz⸗ 
burg 97. Das Recht auf fich jelbft. Dr. 98. Die Gold— 
{childs. Ro. Berlin 1900. Durchlaucht Iff. Nov. 01. 
Das Liebesleben des Menjchen. Ro. 07. 4. A. 11. Evoe. 
N. Novellen. Berl. 08. Der ftumme Herzog. Ro. daj.10. 


Wulfila j. Ulfilas. 

Wullenweber, Fürgen,*1492 zu Lübeck, 
ward daſ. Kaufm., 1533 Ratsherr u. Bürger- 
meifter, fämpfte 35 unglüdlich für die Hanja, 
ward vom Erzbijchof Ehrijtoph v. Bremen ge- 
fangen u. zu Wolfenbüttel 29. Sept. 37 Hin- 
gerichtet. 

Beh. Herm. R. Neumann: J. W. Ep. 1846. Karl 
Gutzkow: W. Tr. 49. Ludw. Köhler: 3. W. Ro. 56. 
Heinr. Kruſe: J. W. Tr. 70. Minna v. Reined: 3.3. 
Erz. 77. Rud. Scipio: J. M. Erz. 86. 

Wunderhorn, Des Sinaben, j. Arnim 
u. Brentano. 

Wuppertaler Dichtergruppe. 

Lit. Album aus d. Wuppertal. hrag. v. U. Schults, 
NRittershaus, Siebel, Neuhaus u. a. Elberfeld 1852. 
Friedr. Roeber: Lit.u. Kunſt im Wuppertal bis zur 
Mitte des gegenwärt. Jahrh.s. Iſerlohn 1886. Alb. 
Herzog: Die neue Lit. im W. Barmen 1888. ſ. a. ſ. 
Gedichtb. Jung W. daj. 86. Wild. Poethen: D. lit. 
Leben im W. während d.19. Jahrh.s. Elberfeld 1910. 

Württemberg, Merander ChHrijtian 
Friedr. Graf v., * 5. Nov. 1801 zu Stopen- 
hagen, ward württ. Offizier, zulegt Oberft, 
lebte z. T. in Serach bei Ehlingen, zu Stutt- 
gart u. Wien, zulegt in Wildbad, F daſ. 
7. Juli 44. Steht in j. Lyrik unter d. Ein- 
fluß der jchwäb. Dichter u. bei. Lenaus. 

W. Gedichte. Stuttgart 1837. Lieder des Sturms. 
daj. 39. Gegen den Strom. Son. daj.43. Gej.Ged. 
daj. 41 u. Hrög. dv. Fr. v. Schmidt bei Reclam Lpz. 80 
(Nr. 148183). 

Lit. U. Depinyi: A. v. W. Beitr. 3. ſchwäb. Vor- 
märzlyrif. Progr. Budweis 1908. 

Mürttemb erger Fürjten j. Eberhard 
u. Ulrich. 

Württemberger Schriftiteller].Schwä- 
biſche Schriftit., Theater j. Stuttgart. 

Wurzbadh, Ritter v. Tannenberg, eig. 
W. Conjtant [von], * 11. April 1818 zu 
Laibach, war erjt öjterr. Offizier, ftud. dann 

Philoſ. u. Lit. zu Wien, ward Bibliothefar 
des Minift. des Innern daj. (jchrieb in defjen 
Auftrag j. Biogr. Lerifon des Kaiſerſtaats 
Defterr. LX. Wien 1855— 91), + 19. Aug. 93 
zu Berchtesgaden. W.S Dichtungen waren 
jtärfer an Tendenz al3 an poet. Gehalt. 

W. Mojaif. Ged. Wien 1841. Parallelen. Dichtg.n. 
49. Bone.verjhollenenKönigzitadt. Romant. 
Ged. 50. Napoleon. Kanz. 51. Der Page de3 Kaijers. 
Ged. 54. Gemmen. Erz. Ged. 54. Kameen. desgl. 56. 
Eyflamen. Ged. 73. Aus d. Pſalter e. Poeten. 74. 


Würzburg j. Johann v. W. u. Kon- 
rad v. W. 

Wyl, Nil. v. ſ. Griſeldis. 

Wyß, Joh. Rudolf d. j.* 13. März 1781 
zu Bern (als Sohn des Pfarrers Joh. David 
W., r 1818), ſtud. daſ. u. in Göttingen Theol. 
u. Philof., ward 1805 Prof. der Philoſ. zu 
Bern, war jpäter auch Bibliothefar daj., F 
31. März 30. Bon W.s Liedern ward „Herz, 
my3 Herz, warum jo trurig“ u. die Schweizer 
Nationalhymne „Rufit du, mein Bater- 


land“ volfstümlich. 

W. Burkh. v. Unjunnen u. Berth. v. Zähringen. 
Rz. 1805. Joyllenu. Erzählungenausd.Schmweijz. 
II. Bern 12—13. IV. 21—27. n. hrög. dv. Heinr. Kurz 
42. desgl. v. H. C. Erka 74. 


Yetzeler, Johannes, um 1600 Prediger 
zu Schaffgaujen, dichtete 1605 e. beliebtes 
Spiel vom Tobias (f. d.). 

Yorck von Wartenburg, Hand David 
Ludw. Graf, * 26. Sept. 1759 zu Potsdam, 
diente jeit 72 im preuß. Heer, ward 79 wegen 
Snjubordination entlafjen, 87 wieder ein- 
geitellt, zeichnete jich 1806 als General aus, 
ſchloß am 30. Dez. 1812 mit Rußland auf 
eigne Fauſt die Konvention von Tauroggen, 
die für Preußens Erhebung entjcheidend und 
grundlegend ward, F als preuß. Feldmarjchall 


4. Oft. 1830 zu Klein Oels. 

Beh. Ernſt Wichert: Unſer General Y. Dr. 1858. 
Otto Franz Genfihen: Y. Dr. 71. Emil H. Wolff: 2. 
Dr. 72. Hans Blum: 9. Dr. 84. Ernft Rethwiih: 9. 
Dr. 93. Martin Greif: General. Dr. 99. Wild. Ar- 
minius: Y.s Offiziere. Ro. 1901. 


Yſop Lafleur j. Eberhard, Aug. 


2. 

Zabel, K. E. Eugen, * 23. Dez. 1851 zu 
Königsberg, ftud. daſ. Philof., Geich. u. Phi- 
lol., war jeit 83 Mitred. der Nationalztg. zu 
Berlin u. Theaterfritifer, unternahm große 
Reifen (bei. nad) Rußland, für deſſen Lit. er 
—* lit. eifrigſt eintrat), wohnt zu Charlotten- 

urg. 

Pr Notturno.Ged.1875. Frieden.L2ip.77. Graf Adolf 
Fr. v. Schad. Stud. Wien 85. Getrennte Herzen. 
Nov. Berlin 88. Der Stammtifch u. a. Nov. 94. Der 
Gymnafialdir. u. a. Stüde mit A. Bod u. andern. daf. 
an Der Roman einer Raijerin (Kath. II.). Ro. daf. 

Zahariae, Juſt. Friedr. Wilh., *1. Mai 
1723 zu Frankenhauſen (Thür.) ald Sohn e. 
ihwarzburg. Kammerjefretärs, jtud. 43—46 
zu Leipzig Jura (trat erſt für Gottjched ein, jeit 
44 im Lager der Bremer Beitr., j. d.), 47 zu 
Göttingen, ward 48 Lehrer am Carolinum 
zu Braunjchweig, 61 Brof. d. Poejte daj., 75 
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Kanonifus des St. Cyriakusſtiftes, T daſ. 
30. Jan. 77. 3.8 Ruhm begründete ſ. fom. 
Epos DerRenommiſte (zuerjt in Schwabes 
Beluftigungen. I. 1744. Neudr. mit Nachw. 
dv. Bruno Golz Jena 1909. ſ. a. bei Reclam 
Lpz. Nr. 307. u. ö.), deſſen Anjchaulichkeit u. 
humorvolle Wirfungen er in den jpäteren 
fom. Epen (Scherzhafte ep. Poeſien. Braun- 
ſchweig u. Hildesh. II. 1754. Murner in d. 
Hölle. Roſtock 57. Lagofiade. Lpz. 57) nicht 
twieder erreichte. Vollends mißlangen ihm 
die ernten Epen (Die Tageszeiten. Roſtock 
55. Der Tempel des Friedens. Brſchw. 56. 
Die 4 Stufen des weibl. Alters. Rojt. 57. 
Die Schöpfg. der Hölle. Altenb. 60. Ferd. 
Cortez. Brſchw. 66). Beſſer u. jchlichter waren 
j. Fabeln in Burk. Waldis Manier (daf. 71) 
u. ſ. 2 neue ſchöne Mährlein (daf. 72), mit 
denen er den alten Volksbüchern neue Bahn 
brach. 

W. VoetiſcheSchriften. IX. Brſchw. 1763 -65. 
Hinterlaſſene Schriften mit Biogr. hrsg. v. J. J. 
Eſchenburg. daſ. 81. ſ. a. Neudrucke ſ. polem. Gedichte 
dv. Otto Ladendorf i. Lit. Denkmalen. Nr. 227. 

Lit. H. Zimmer: J.F.W. 3. u.ſ. Renommiſt. 2pz. 
1892. P. Zimmermann: Z. i. Braunſchw. Wolfb. 96. 
O. H. Kirchgeorg: Die dichter. Entwidl.g. 3.8. Greifs— 
wald 1904. J. Gaßner: Ueber Z.SFabeln. 1906. ſ. a. 
Erich Petzet: Die deutſchen Nachahmungen des Pope— 
ſchen Lockenraubs i. Ztichr. f. vergl. Lit. geſch. IV. 

Zahn, Ernit, * 24. Jan. 1867 zu Zürich 
(al3 Sohn e. Gaſtwirts), fam 73 nach Siders 
im Wallis, bei. daf. die proteft. Schule, jeit 
75 die Realjchule u. d. Gymn. zu Zürich, 11/2 
Sahre auch das Breidenfteinjche Inſtitut zu 
Grenchen, ward 83 Stellnerlehrling bei ſ. 
Bater i.d. Bahnhofswirtſchaft zu Göſchenen, 
85 zu Genf, 86 zu Hajtings, 387 als Sekr. 
zu Genua im Hotel de la Bille, fehrte 88 
nad Göjchenen zur., ward 94 Mitinhaber d. 
Rejtaurants, jpäter Dr. phil.h.c. u. Präfident 
d. Landrates von Uri, lebt zu Göſchenen. Sehr 
fruchtbarer jchweizer. Heimaterzähler von ge- 
Ihmadvoller Form u. ficherer Technif, der 
in einzelnen Novellen (3. B. Stephan der 
Schmied, Verena Stadler) nahezu einwand— 
freie Kunstwerke ſchuf, aber in den größeren 
Werfen zu jehr an der gefälligen Oberfläche 
haftete, tiefgreifenden u. ſchwierigen ſeeliſchen 
Konflikten geſchickt auswich und jo dem Ver- 
hängnis de3 billigen Mafjenerfolgen allzu 
haſtig nachjagenden Unterhaltungsjchriftit.3 
mehr u. mehr verfiel. 


W. Herzensfämpfe. Erz.n. Zür. Schröter 1893. 5.4. 
Stuttgart 12. In den Wind. Ged. 94. Echo. Nov. u. 
&E.95. Bergvolf. Nov. Zür. Schröter 96.5.U.11. Neue 
Bergnov.n. Srauenf. Huber 98. 9. A. 11. Erni Behaim. 
Nov. Zür. 98. 10. A. Stuttg. D. Verl.Anft. 11 Sabine 
Rennerin. Dr. Frauenf.99. Menſchen. Nov. Stuttg.D. 
Verl. Anft. 1900. 9.4.11. Herrgottsfäden. Ro. dar, 01. 
14.4.11. Albin Indergand. Ro. daj. 01. 36. U. 12. 





Der Jodelbub u. a. Erz.n. Frauenf. 02. Schattenhalb. 
3 Erz. Stuttg. D. Verl.Anit.03.8.4.12. Die Clari— 
Marie. Ro. daf.04.16.4.12. HeldendesAlltags. 
Nov. daj.05.20.4.12. Firnmwind. Erz. daf.06.20.4. 
12. Lufas Hochftraßers Haus. Ro. daj. 07. 40. A. 13. 
Die da fommen u. gehen. Nov. daj. 08. 36.U.11. Ein- 
famfeit. Ro. daj.09.38.4U.12. Sefammelte Werke. 
1. Serie. X. Stuttg. D. Verl. Anft.10. Gedichte. daf.10. 
Die Frauen von Tanııd. Ro. daj.11.30.4. 12. Was 
das Leben zerbricht. daj. 12. j. a. 30h.G.Sprengel: Der 
Büßer. Nov. v. E. Zahn. Wien 12. Der Apotheker v. 
Klein Weltwil. Stuttg. D. Verl.Anft. 13. 

Lit. Autobiogr. i. Lit.Echo. VII. 348. j. a.Spren= 
gel3 Einl. zum Büßer. Wien 12. Hans Lindaui.Deutjche 
Rdſch. u. Nord u. Sid 1906. Erich Schmidti.D. Roſch. 
07. Rud. Krauß i. Edart III. 6.7. Aug. Otto: Doje, 
Sperl u. Zahn. Soeſt 1907. Heinr. Spiero i. Deutjche 
Geifter. Lpz. 10. . 

Zähringen, Berthold von. 

Beh. Franz R. Krauer: B.v. 3. Tr. 1779. Joh. 
Rud. Wyß: Burfh. dv. Unfunnen u. B. v. 8. Romanze. 
1805. 
Ernit Heller: D. legte 3. Tr. 85. 


Zarnack, Joahim Aug. Chriftian, * 
21. Sept. 1777 zu Mehmfe bei Salzwedel, 
jtud. 95—98 zu Halle Theol., war Haus- 
lehrer in Franff. a. D., 1805—15 Pfarrer 
in Beeskow, 15—21 Erzieher im gr. Militär- 
waiſenhaus zu Potsdam, F das. 11. Juni 27. 


W. Der Schulinſpektor Heijter. pädag. Ro. 
1817. Aris. Tr. Siegfrieds Tod. Tr. 26. 


Zatzikhoven j. Ulrich v. 2. 

Zauberjprüde j. Merjeburger 2. 

Zechmeiſter, Alexander Bikt., pi. Al. 
Wilhelmi, * 5. Sept. 1817 zu Ofen, fam 26 
nad Wien, war Buchhändler bis 42, ward 
Schaujpieler zu Preßburg, Berlin, Liegnig, 
45 zu Hamburg, 49—76 am Hoftheater zu 
Dresden, F zu Meran 8. DE. 77. Erfolg- 
reicher Unterhaltungsdramatifer. 

W. Luftipiele. IV. Dresden 1853—60. Ausgew. 
kl. Lip.e. 79. 

Zedliß-Nimmerjatt, Joſeph Chriftian 
Freiherr v., * 28. Feb. 1790 auf Schloß 
Sohannisberg (i. Defterr. Schlej. als Sohn 
des dort. Landeshauptm.s), bei. d. Gymn. 
zu Breslau, war 1806—09 öſterr. Hujaren- 
offizier (zeichnete fich bei Aspern u. Wagram 
aus), ward 10 Kammerherr, lebte teils in 
Ungarn auf f. Gut, teils in Wien, trat 36 
wieder in d. Staatsdienft (Auswärt. Amt), 
war jeit 45 Gejchäftsträger des Herzogs v. 
Naſſau, 51 Minifterrejident für mehrere H. 
d. Staaten, lebte Sommers über meijt zu 
Auſſee, F zu Wien 16. März 62. 8. war 
Spätromantifer. In j. Liedern fand er mit- 
unter volfstüml. Töne (3. B. j. Getäujchte 
Hoffnung), ſchuf einige padende Balladen 
(vor allem die bald weltberühmte Nächt- 
liche Heerſchau, zuerſt im Taſchenbuch f. 
Damen 1829), während er im Drama allzu 
abhängig von j. geliebten (z. T. fein über- 
jegten) jpan. Vorbildern blieb. 





05. v. Auffenberg: B. d. Zähringer. Sip.19. _ 
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W. Turturell. Dr. Wien 1821. Totenfränze. 
Kanzonen. da. 27. 2. verm. U. 31. Dramatiſche 
Werte. IV. Stuttgart Cotta 30—36. 2.4.60. Ge— 
dichte. daj.32. Waldfräulein. Märch. daf.43. 2.4.44. 
Soldatenbüdlein. Wien49. 5.4.60. Altnordijche 
Bilder. Stuttg. 50. Ausgemw. Werke. hrsg. m. Einl. v. 
Dtto Rommel. Teſchen Prochaska 1909. j. a. Reclam 
Nr. 3141 f., 3550. 

Kit. Ed. Caſtle: Der Dichter des Soldatenbüchleing 
i. Grillp.Jahrb. VIII. 33 f. Wien W. v. Wurzbadh: D. 
fpan. Drama am Burgtheater i. Grillp.3ahrb. VIII. 
das. VII. Briefe. Hr3g. dv. Ant. Schlojjar. desgl. Briefe 
i. Morgenblatt 1864. 

Zehren, Claus, j. Clauſen, Ernit. 

Zeitungsweſen, deutich. u. allgemeines. 

Lit. 2. Salomon: Geich. des d. Zeitungsmwejens. 
III. Oldendg. 1400—06. Allgem. Gejch. des Zeit ungs— 
wejen3. Lpz. 07. Adolf Koch: Stud. üb. d. Ztgsweſen. 
V. Franff.a.M.07. Rob. Brunhuber: D. d. Ztgsw. 
2p3. 08. D. Bandman: D.d. Preſſe u. d. nat. Frage. 
dal. 09. Tony Kellen: Aus d. Geich. des Feuilletons. 
ee Herm.Diez: D.Ztgsw. Lpz. 10. ſ.a. Journa— 

iſtik. 
Bibliogr. Viktor Zenker: Bibliogr. zu e. allgem. 
Geſch. d. Ztgsw.s. Wien 1904. 


Zeitz, Schriftſteller von 
Lit. Chr. Fr.Möller: Verzeichnis der in Z. u. Naum— 


burg gebohrenen Künſtler, Gelehrten u. Schriftiteller. 
Beit 1805. 


genge, Wilhelmine von, j. Kleift, 
Heinr. v. 

Zenobia, Septimia, Königin dv. Balmyra, 
eroberte Alexandria, ward 272 bei Antiochia 
von Yurelian bejiegt u. 74 im Triumph nad) 
Nom gebracht. 


Beh. Stanisl. Schmitt: 3. Ep. 1810. Georg Dö- 
ring: 8. Tr. 1823 (gehört wohl zu Julian Apoftata). 
Zul.2. Klein: 3. Dr. 1847. Andre. März: 3. Dr. 1867 
Gens Ap.?). Vikt.Widmann: Die Königin des Oftens. 

rt. 1878. 


geppelin, Ferdinand Graf v., * 8. Juli 
1838, Erfinder des ftarren Luftichiffs. 

Beh. Hans Brandenburg: Hymne an 3. 1910. 

Zejen (Caefius) Philipp [von], * 8. Okt. 
1619 zu Priorau bei Dejjau, bej. d. Gymn. 
zu Halle, jtud. 39—41 Poeſie u. Lit. zu 
Wittenberg (unter Aug. Büchner) u. Leipzig, 
bereifte Frankr. u. Holland, ließ fich 43 in 
Hamburg nieder u. gründete 43 daf. mit 
Theod. Peterjen, Joh. Chriftof v. Liebenau 
u.a.die„Teutjch gejinnte Geſellſchaft“ 
(auch Rojenzunft wegen ihres Sinnbilds gen.), 
deren Vorſteher 3. als „der Färtige” war. Seit 
48 war 3. auch Mitgl. der Fruchtbringenden 
Gejellich. (al3 der Wohljegende), ward vom 
Katjer geadelt, 71 von den Herzögen von 
Sachſen zum Rat ernannt, weilte 3. T. in 
ſchlechten Verhältniſſen a. verſch. D., jo in 
Holland (daj. 72 Heirat mit e. Leinwand- 
händlerin), Engl., Franfr., Nürnberg, Wien 
ujw., 309 83 dauernd nad) Hamburg, + daſ. 
13. Nov. 89. 3. war der erjte Berufgichrift- 
jteller ſ. Zt. wohl auch der fruchtbarite. Als 
Spradtechnifer verbohrter Burift (ſ. Helifon), 


al3 Erfinder ein fanatiſcher Erperimentierer 
und doc) Vit.Hift. bedeutſam als erjter Ver— 
treter des deutjchen Familienromans (z. T. 
biogr. in j. Adriatiſchen Rojemund) 
wie des Idealromans mit der Verquickung 
von Liebe u. Staat3aftionen (in j. Aſſenat, 
zu dem ſ. Simſon e. schlechtes Gegenstück war). 
Die Ueberjegungen 3.3 find unzuverläflig, 
auch meijt ftarf bearbeitet (jo Ibrahim. So- 
fonisbe), jeine lyriſchen Gedichte entjprechen 
durchaus dem modiſchen Durchjchnitt feiner 
ſchwülſtigen Beit. 

W. Melpomene oder gebundene Klagrede vber das 
Leiden vnſers Heilands. Halle 1638. Hochd. Helifon 
oder Brundrichtige Anleitung zur Hochd. Dicht- u. Reim— 
funft. Wittenberg 40. M. Joh. Caeſiens v. Fürftenau 
Poetiſcher Rojen- Wälder, Vorſchmack oder Götter und 
Nymfen-Luft. Hamburg 42 u.d. Frühlingsluft. Ged.daj. 
42. Hohd.Sprahübung. daf.43u.d. Die adriatiſche 
Rojemund. Amjterd. Kornelis de Bruyn 45.3.4.66. 
Ibrahims .... u. Iſabellens Wundergeichichte. daſ. 45. 
Luſtinne. Hamb. 45. Roſelieb. Waldſpiel. daſ. 46. Die 
afrikaniſche Sofonisbe (nach Gerzan nicht Seuderie!). 
Amſterd. 47. Liebesbeſchreibung Lyſanders. Amſterd. 
50. Jugendflammen. Hamb.51. Roſenmohnd. daſ. 51. 
Gekreuzigte Liebesflammen oder geiſtl. Ge— 
dichte. Vorſchmack. daf.53. Aijjenat,d.i.derjelben u. 
des Joſefs — Stahts-, Liebes- u. Lebensgeſchichte. 
Amſterd. 70. 3. A. Nürnbg. Joh. Hoffmann 79. Roſen— 
u. Lilien-Zunft. Hamb. 76. Reiſelieder. daſ. 77. Sim— 
fon, e. Helden- u. Liebesgeſch. Nürnbg.79. Prirau oder 
Lob des Vaterlandes. Amfterd.80. u.a. m. Mythologie. 
ange 88. Ausw. in Wild. Müllers Bibl. XII. 

Sit. L. ChHolevius: Die bedeutendſten d. Ro.e des 
17. Jahrh. 2p3.1866. A. Gebhardt: P. v. 3. Straßbg. 88. 
K. Diſſel: P. v. Z. u. die deutſchgeſ. Genoſſenſch. 
Hamb.90. K. Prahl: 3. e. Beitrag zur Sprachreinigg. 
Danzig 90. 

Ziegler, Friedr. Wilhelm, * 1759 zu 
Braunſchweig, kam früh nach Wien, war daſ. 
über 40 Jahre Schauſpieler am Hofnational- 
u. Burgtheater, ward 1821 penſioniert, F da]. 
21. Sept. 27. Schrieb eine große Zahl viel- 
fach gejpielter, jet längjt vergeſſener Stücke 
(3. B. Barbarei u. Größe. Tr. Wien 1793. 
Weiberlaunen u. Männerſchwäche. Lip. Yeip- 

ig 97). 
‘ GB. TER V. ®ien 1791-94. Sämtlide 
dramat.Werfe. XIII. daj. 1824. 

Zilelgler u. Kliphaufen, Heinr. Ansjelm 
von, * 6. Jan. 1653 zu Radmeritz (Oberlauj.), 
bej.d. Gymn. zu Görlig, ſtud. 70— 79 zu Frkf. 
a.D. Jura und Lit., übernahnt dann j. väter- 
lichen Güter, war jpäter Stiftsrat in Wurzen, 
T zu Liebertwolfwig 8. Sept. 97; Schüler 
Zeſens u. Lohenſteins, der mit ſ. in kraſſen 
Effekten jchwelgenden u. ſchwülſtigen, aber 
vielgelejenen Ro. Aſiatiſche Banije den 
Höhepunkt des modischen, hiſtoriſchen Romans 
eritieg, der Kiebes-, Staat3- und Greueljzenen 
buntdurcheinandermijchte.Bielgejungen ward 
daraus d. Lied: Sollen nun diegrünen Jahre. 
Nachgeahmt ward derRo. vielfach (jo e. deutſche 
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engl. ägypt. Baniſe noch Lpz. 1752, 54 u. 59, 


auch v. F. M. Grimm dramatiſiert). 

W. Aſiatiſche, Banije oder blutiges doch mu— 
thiges Pegu . .alles in Hiſtoriſcher mit dem Mantel 
einer annehmlichen Helden-u. eng bededten 
Warheit .... Lpz. 1688. 4. U. mit d. Fortſetzg. dv. 3. 
G.Hamann. daf .%oh. Grofjens Erben 1724 1.0. (Neudr. 
in Kürſchners Nationallit. Bd.87. hrsg. v. 3 Bobertag). 
Täglicher Schauplatz der Zeit. daſ. 1700. Hiſtor. Labh— 
rinth der Zeit. daſ. o1. Heldenliebe der Schrifft Alten 
Teſtaments in 16 anmutigen Liebesbegebenheiten. daſ. 
1734 (fortgeſ. ©. Chr. Lehms. Lpz. 37). 

Lit, ©. Müller-Frauenftein in Ztichr. f. d. Philol. 
XXII.60. 168. Leo Cholevius: Die bedeutenditen d. 
Ro.e des 17. Jahrh.s. Lpz. 1866. 


Siegler, Karl, pi. Carlopago, * 12. April 
1812 zu St. Martin (Ob.Dejterr.), verlor ſ. 
Bater 16, fam nad Mödling, ftud. zu Wien 
Philoſ. u. Lit, war 33—57 Kanzlijt daſ. bei 
der Schulbücherverlagsdireftion, zog 67 nad) 


Salzburg, F zu Wien 20. Mai 77. 
W. Gedichte. Wien 1843. Himmel u. Erde. Ged. 
56. Oden 66. Vom Kothurn der Lyrik. Ged. 69. 


Ziel, Ernit, * 5. Mai 1841 zu Roftod, 
ward erſt Kaufm., ſtud. dann daj., zu Bonn, 
Leipzig u. Berlin Gejch. u. Lit.gejch., bereite 
Skandinavien u. Finnland, war 72—83 Re- 
daft. der Gartenlaube, zog 83 nad) Kannitatt, 


lebt —— zu Baumfchulenweg bei Berlin. 

W. Gedichte. 1867. 2. A. Lpz. Keil 81. Literar. Re— 
liefs. Dichterporträts. IV. Lpz. Wartig 85—95. Von 
heute, Aphorismen. Lpz. Haefjel 99. Ausgew. Ge- 
dichte. Stuttg. D. Verlagsanſt 1901. 


Zimmermann, Balth. Friedr. Wilhelm, 
* 2. Yan. 1807 zu Stuttgart, ftud. 21—25 
Theol. zu Blaubeuren (m. Pfizer, Krais, 
Bilcher, Strauß), 25—29 zu Tübingen Theol., 
Geich., Lit.gejh. u. Philoi., lebte dann als 
Privatgelehrter zu Stuttg., ward 47 Prof. d. 
Geſch. u. Lit. an d. Volytechn. daj., 50 wegen 
polit. Betätigung entlaſſen, war 54— 64 
Pfarrer zu Leonbronn, 6472 zu Schnait- 
heim, jeitdem Stadtpfarrer zu Omen, 7 zu 
Mergentheim 22. Sept. 78. 3. war vorwie- 
gend Hiftorifer (bei. Krefflid iſt ſ. Geſch. des 
Bauernkriegs. Stuttg. 40—44.), als Dichter 


ſtand er Schwab u. Uhland nahe. 

W. Gedichte. Stuttg.1832. 3.4.54. Mafjaniello, d. 
Mann des Volkes. Tr. daf.33. Amors u. Satyr3. Nov. 
I. Fürftenliebe. Nov. daſ. 34. 


Zimmermann, Joh. Georg [Rittervon], 
* 8. Dez. 1728 zu Brugg i. Aargau, bej. 42 
—47 d. Gymn. zu Bern, jtud. dann zu Göt- 
tingen Medizin (Verf. m. Albr. Haller), bereijte 
Holland u. Franfr., war bi3 67 Stadtphyfifus 
zu Brugg, fam 68 als großbritann. Leibarzt 
nad) Hannover (Verf. m. Herder, Goethe u. 
Wieland, Streit m. Bahrdt), behandelte u.a. 
Friedr. d. Großen inj.legten Krankheit (Unter- 
redg. m. Fr. d. Gr. Lpz. 1788 u. 90), F ziem- 
lich verbittert von allerlei Fehden 7. Oft. 95. 
Als Dichter gehört 3. zur Schule Hallerz, 


defien Leben er auch befchrieb (Zür. 1755), 
neigte aber jpäter jehr zur Aufklärung (De- 
nunziation der Volksaufwiegler in d. Wiener 


&tichr. 1.318). 
W. Die Zerftörung dv. Lifjabon, poet. entworfen. 
Zür. Orell Füßli 1756. Betrachtungen über d. 
Einjamfeit. daf. 56.u. IV. Lpz. Weidmann 84—85 
u. Troppausd.n.Hrag.v.R. Weber. Aarau1884. Vom 
Nationalftolze. Lpz. 1758. n. Hrög.v.R. Weber. Aarau 
1884. Verſuch in anmuthigen u. lehrreichen Erz.n. Göt- 


tingen 1779. 
it. S. A. D. Tifjot: Das Leben des Ritters v. 8. 


Ueberf. Hann. u. Zür. 1797. €. Bodemann: J. G. 
‚Hann. 1878. R. Iſcher: 3. ©. 8. Bern 93. D. Bonin: 
. G. 3.u.Herder nad) ungedr. Briefen. Worms1910. 


Zinegrei, Jul. Wilhelm, *3. Juni 1591 
zu Heidelberg, jtud. daj. Jura, bereijte 1611 
—16 die Schweiz, Franfr., Engl. u. Holland, 
promov. dann zu Heidelbg. (Verf. mit Opitz 
u. Barth), ward Generalauditor d. Bejagung, 
mußte vor Tilly 23 flüchten u. verlor j. ganzen 
Belig. Nach kurzem Aufenthaltz. Frankf. a. M. 
war Z. als Sekr. beim franz. Geſandten zu 
Straßbg.tätig, erkrankte bei e. Reiſe in Stuttg., 
verlor ſ. Stellung, weilte 26 in Worms, dann 
al3 Landichreiber in Kreuznach und Alzei, 
mußte 34 nad) der Schlacht von Nördlingen 
fliehen, 7 zu St. Goar an der Peit 1. Nov. 
35. 3. nahm j. Gedichte in die (von ihm ohne 
Erlaubnis dv. Opiß, j. d., hrs.gegebnen) M.i 
Opieii Teutſche Poemata(Straßbg. 1624) 
auf, denen ſie in d. Tat nahe jtanden, wenn- 
gleich fie (außer Soldatenlob. Frkf. 1622) un- 
bedeutend waren. Er jchrieb auch: Schul- 
bofjen (Facetiae Pennalium. o. O. 1618). 
Sahnenbilder (Straßb.19)u.DerTeutjchen 
Iharfjinnige fluge Sprüch (daſ. 26). 

Kit. Franz Schnorr v. Carolöfeld: 3.8.3. 3 Leben 
u. Schriften im Arch. f. Lit. geſch. Lpz. 1878. 

Zingerle [Edler von Summersberg], 
Ignaz Vinc., *6. Juni 1825 zu Meran als 
Neffe des auch lit. tätigen Benediktiners Pius 
3. 1801—81), jtud. 42—44 zu Trient und 
Innsbruck Philoſ. u. Theol., wollte in Brigen 
erjt auch Benediktiner werden, ſtud. aber jeit 
46 für ſich Lit. bereijte 48 Deutjchl., ward 
Gymn.lehrer zu Innsbruck, war89 90 Prof. 
f. Öermaniftif a. d. dort. Univerjität, wurde 
90 geadelt, F daj.17.Sept.92. 3. erwarb ſich 
um die Tiroler Sagen- u. Sprachforjchg.große 
Verdienfte (bei. Kinder- u. Hausmärchen in 
Tirol mit. Br. Jojeph 3. Innsbr. 52), ſ. ©e- 
dichte u. Erz.n find wenig eigenartig. 

W. Srühlingszeitlojen. Zeitged. Innsbr.1848. Bon 


den Alpen. Beitged.daj.50. Gedichte. Die Müllerin. 
Erz. daj.53. Der Bauer von Longvall. Erz. daſ. 74. 


Zinzendorf und VBottendorf, Nikolaus 
Ludwig Graf v., * 26. Mai 1700 zu Dresden, 
verlor j. Bater, den ſächſ. Minifter v. Z. jchon 
nad) 6 Wochen, ward (daj. Mutter jpäter den 
preuß. Feldmarjchall v. Natzmer heiratete) von 
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ſ. Großmutter, der Dichterin Henriette Kath. 
Freifr. v. Gersdorf (j. d.), auf Großhenners— 
dorf erzogen, bei. 10—16 das Hallejche Päda- 
gogium, jtud. 16—19 zu Wittenberg Jura, 
bereijte dann Holland u. Franfr., war 21—27 
als ſächſ. Hof- u. Juſtizrat tätig, ſiedelte 22 
mähr.böhm. Erulanten, Rejte d. alten Brüder- 
firche, bei Berthelsdorf an (Kolonie Herrn- 
hut), trat an ihre Spiße (jeit37 als ihr Bijchof) 
‚und ward jo der Erneuerer der alten böhm.- 
mähr. Brüderfirche in der pietiſtiſch durch— 
fegten evangelijchen Brüdergemeine (Unitas 
fratrum), die in Miſſion u. Erziehung wie in 
firchlich-Liturgifchen u. jozialen Einrichtungen 
vorbildlich für die 3. T. erjtarrten Landes— 
firchen ward. 8. bejuchte auch jelbft viele Ge- 
meinen und Miſſionen. F zu Herrnhut 9. Mai 
60. Als religiöjer Dichter ift 3. jehr ungleich, 
zumal er jtarf improvijatorisch ſchuf. Neben 
Kirchenliedern erften Ranges (wie DieChrijten 
gehen von Drt zu Ort; Jeſu geh voran; 
Herz u. Herz vereint zufammen, ron 
u. Lohn beherzter Ringer; Herr dein Wort, 
die edle Gabe; Ehrijti Blut u. Gerechtigkeit), 
hat er viel Wertloſes, Schwärmeriſches und 
Ungejundes zujammengereimt, was faljche 
PBietät allzu lang überjchägte. Auch 3.3 erite 
Frau Erdmuthe Dorothea, geb. Gräfin Reuß, 
dichtete (Geijtl. Ged. Gütersloh 1887. 2. A. 
Barby 66). 

W. Sammlg. Geift- u. Lieblicher Lieder. Herrnhut 
1725.3.4.31. Teuticher Gedichte Erſter Theil. daj. 35. 

8 Gedichte. m. Biogr. hrag. von Albert Knapp. 
Stuttg. 1845. 

Lit. A.8.Spangenberg:Leben 3.3. Barby 1772. 
Bernd. Beder:3.inj. Verhältnis zu Philoſ. u.Kirchen- 
tum j.3t. Lpz. 1886. 2.4.1900. v. Natzmer: Die Jugend 
3-8. Eijenad) 94. Osk. Pfiftor: Die Frömmigfeit des 
Gr. L. v. eier 1910, 

Beh. Mar Ring: Die Kinder Gottes. Ro. 1851. 
Rud. Defer: 3. i. d. Wetterau. Erz. 52—54. 


Zirtläre j. Thomajin von 2. 

Zitate j. Öeflügelte Worte. 

Zitelmann, Ernit Otto Konrad, pi. K. 
Ernit, * 30. Sept. 1814 zu Stettin, ftud. zu 
Greifsw. u. Berlin Jura, trat zu Stettin in 
d. preuß. Verwaltungsdienft, war in Berlin 
Chef des Preßbüros, 65— 77 Kurator des 
GStaatsanzeigerd, F zu Stettin 7. Mai 89. 
Pommerſcher Heimatdichter. Auch j. Tochter 
Katharina 3. (* 26. Dez. 44) jchrieb Erzäh- 
lungen u. j. Sohn Ernft 3. (* 7. Aug.52) gab 
81 Gedichte u. 94 Dichtungen Memento vivere 
heraus. 


W. Norddeutihe Bauerngejhichten. Lpz. 
1850—51. 2.4.54. Der Pfarrer v. Buchendorf. Ro. dar 
57. Bilder aus d. Beamtenwelt. daſ. 59. 
Lit. 3. Stier Stomlo: Ernft 3. i. Lit. Echo IV. 908. 
Zitelmann, Ernſt Otto Konrad, pi. K. 
Telmann, * 26. Nov. 1854 zu Stettin (als 


Neffe des Vorigen und Enfel Ludw. Giefe- 
brechts), jtud. 72—74 zu Berlin, Leipzig u. 
Heidelberg Jura, war 75-— 78 ala Referendar 
zu Greifswald tätig, reifte viel, bei. im Süden, 
zog 83 nad) Mentone, heir. 91 daj. die Ma- 
lerin Hermine dv. Preuſchen (* 7. Aug. 
1857, heir. 82 den Arzt Dr. Osw. Schmidt, 
ließ ſich jcheiden, war auch vielfach lit. tätig), 
T zu Rom 23.%an. 97. Sehr fruchtbarer Er- 
zähler, der fich jedoch nur jelten über das 
Niveau der bejjeren Unterhaltungsliteratur 
erhob (jo in Was ijt Wahrheit? Ro. Dresd. 
Reiner 1900). 

W. In Pommern u.a.Nov. II. 2pz. Grunow 1874. 
Friſche Blätter. Nov. Brem. 80. Im Frührot. Ro. III. 
Bresl. 80. Meereswellen. Ged. Glarus 84. Lebensfrag- 
mente. Nov. Bresl.84. Götter u. Gögen. Ro. Lpz. u. 
Dresd. Reißner 84. Das Spiel ift aus. Ro. daj.84. Vom 
Wegrand. Sf. Moderne Ideale. Ro. daſ. 86. Ge— 
richtet. Nov. Dunkle Eriftenzen. Ro. daſ. Vae Vietis. 
Ro. Minden 86. Bom Stamme der Ikariden. Ro. Dresd. 
Am Ligur. Meer. 3 Erz. daf. 93. u. a. Unter den Dolo- 
miten. Ro. daj.93. Auf eigner Scholle. daj.94. Trina— 
eria. Erz. Stuttg. Cotta 95. Bohemiens. Berl. Grote 
95. Unter röm.Himmel. Dresd. Reißn.96. Vox populi. 
daj. 97. u.a.m. Ausgemw. Werte. VIII. Dresden 
Reißner 1908. 

Kit. Hermine dv. PBr.-Telmann: 8. T.3 Briefe an 
9. d. Pr. Dresd. 1911. 

Zlatnif, Franz %., * 20.Nov. 1871 zu 
Wien, bei. da. die Handelsjchule, bildete fich 
dann autodidaktiſch weiter, lebt al3 PBrivat- 
beamter zu Wien. 

W. Träume des Lebens. Ged. Wien 1896. Wald - 
lieder. daſ. 1902. Schattenblumen u. Sonnenjtäub- 
chen. Ged. 07. Sonnenhöhen u.Dämmertiefen. Ged. 09. 
Weihejtunden. Ged.11. Neue Lieder. Ausgem. Gedichte. 
Wien 13. 

Zobeltitz, Hanns von, pi. H. v. Spiel- 
berg, * 9. Sept. 1853 auf Schloß Spiegel- 
berg bei Sternberg, bei. d. Fr. Wilh. Gymn. 
zu Berlin, trat 70 als Frei. ins Heer, war 
72—91 preuß. Offizier, ward dann Redakt. 
des Daheim u. der Belhagen u. Klaſingſchen 
Monatshefte, lebt zu Charlottenburg. Belieb- 
ter Unterhaltungsichriftiteller, der in einigen 
ſ. Romane Verſuche zu fünjtler. Vertiefung 
machte 

W. Gräfin Langeweile. Berl. Müdenberger 1889. 
Ihr Bild. Nov. Stuttg.89. Militaria. Hum. Berl. Ed- 
ftein 89. Prinzeßchens erite Liebe. RI.Gejch. Der Strand- 
graf. Erz. das. 91. Ehriftian v. Stachow. Erz. Bielef. 
93. Rohr im Winde. Nov. Der Alte v.Günter3loh. Erz. 
Rathenow 93. Die ewige Braut. Ro. Jena Cojtenoble 
94.3.4.04. Unter dem eifernen Kreuz. Erz. Bielef 95. 
Die Kronprinzenpafjage. Ro. daj. Die Jagd um den 
Erdball. 96. 2.4.00. Senior u. Junior. Ro. 95. Der 
Riejenwicht. Ro. Die Generalsgöhre. Ro. Jena 
97.9.4. Stuttg. 09. Antje Bergholm. Ro. Talmi. Ro. 
Stuttg. Engelhorn 98. Die Stärfere. Ro. Jena Coſte— 
noble. Lichterfelderftraße Nr. 1. Ro. Berl. Schuiter 
& Loeffler 99. 2.4. 00. Ein bedeutender Mann. Ro. 
1900. Die Erben. Jena01. DieTanteausSparta. 
Ro. Stuttg. Engelh. König Pharaos Tochter. Ro. 01. 
Die Todbringerin. Ro. Stuttg. Krabbe. Prinzeß Hum- 
melden. Ro. daſ. Frau Karola. Ro. 02. Der bejiegte 
Stein. Ro. Jena 03.7.4.10. Gavotte. Ro. Arbeit. Ro. 
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04. 7.U.10. Der goldne Käfig. Ro. Das Tagebuch einer 
Hofdame. Ro. 05. Der Bildhauer. Erz. Des Lebens 
Enge. Ro. 06. Der Roman des Stiftsfräuleind. Ro, 
Stuttg.07. Ihr laßt den Armen jchuldig werden. Ro. 
Jena 07. Der heilige Sebajtian. Erz. 08. Bretter, die 
die Welt bedeuten. Ro. Glüdslajten. Ro. 09. Auf 
märkiſcher Erde. Ro.10.6.4.12. Die herbe Gräfin. 
Ro. Stuttg. Engelhorn 11. Sieg. Ro. Berl. Fleiſchel 
12. Die Prinzefjin aus Java. No. Stuttg. Engelh. 13. 
Du mußt mir glauben. Ro. daj. 14. u.a. m. 

Zobeltit,KarlMaria Yedor von, *5.Okt. 
1857 zu Schloß Spiegelberg (als jüngerer 
Bruder des Borigen), bei. das Kadettenhaus 
zu Plön u. Berlin, war jeit 73 einige Jahre 
preuß. Kavallerieoffizier, trieb dann hiftor. 
Studien, redig. die neuen militär. Blätter, die 
Unteroffiziersztg. u. a. Blätter (97 —1909 die 
Zeitſchr. für Bücherfreunde), wohnte jeit 93 
meijt auf Spiegelberg u. zu Berlin, lebt 
daj. An natürlichem Fabuliertalent übertrifft 
F. v. 8. jeinen Bruder, jedoch ift bei ihm 
das Unterhaltungsmoment völlig ausjchlag- 
gebend. 

W. Fähnrichsgeihichten. Verje.Hann.Helwing1881. 
Die Perüde der Prinzeſſin Nariſchkin. Ro. Lpz. Lud- 
hardt 82.4.U.06. Unfichtbare Hände. Ro. 83. Mär- 
tıljher Sand. Geich.n. Dresd. Reißner 84.2. WU. 86. 
Karadisnija. Ro. Minden Bruns 85. Neſſusgewand. 
Ro. Stuttg. D. Verlagsanit. 86.2.4. 90. Flittergold. 
Ro. Jena Cojtenoble 88. In d. Welt verloren. Ro. daſ. 
89. JIronie des Schidjals. Ro. Berl. 90. Ich als Mo— 
dell u. U. Nov. Berl. Eckſtein 90. Nach der Scheidung. 
Dr. 91. Bis in die Wüfte. Ro. Berl. Janke 91. 2.4.98. 
Die Pflicht gegen jich ſelbſt. Ro. Berl. Bong 92. 2.4. 
94. Die Johanniter. Ro. Jena 92. Ohne Geläut. Dr. 
Dresd. Pierſon. Der Heine Paſtor. Nov. daj.94. Der 
Telamone. Ro. Berl. Schall 94. 2.4.02. Das Urteil 
der Welt. Dr. 94. Das zweite Gejchlecht. Ro. Berl. 
Janke 95. 2.4. Stuttg. Krabbe13. Die Tierbändigerin. 
Nov. Berl. Fontane 95. Das eigene Blut. Dr.95. Thron 
j. Väter. Lip. 95. Intriganten. Ro. Berl. 96. Unter d. 
roten Adler. Erz. daj. Janke. Heilendes Gift. Ro. Jena 
97. Knojpenzauber. Ro. Berl. Janke 97. Tyrannen des 
Glüds. Lip. 97. Die Urmutsprobe. Ro. Stuttg. Union 
98. Der gemordete Wald. Ro. Stuttg. D. Ver- 
lagsanjtalt 98.4.4.02. Aus tiefem Schacht. Ro. dai. 
99.3.4U.02. Neue Waffen. Dr. 99. Tam-Tam. Lip. 99. 
Das Heiratsjahr. Ro. Stuttg. Engelhorn. Befjer Herr 
als Knecht. Ro. Berl. Fleijchel 1900. Der Herr In— 
tendant. Ro. Berl. Elsner 01. 150. T. Berl. Ullitein 
12. Die papierene Macht. Ro. Stuttg. 01. Die Frei- 
beuter. Ro.02. II. Albine. Ro.02. Der Badfiichkaiten. 
U. Erz. Stuttg. Engelhorn 02. Dem Wahren, Schönen, 
Edlen. Ro. Die eijerne Krone. Dr.04. Die arme Brin- 
zeſſin. Ro. Eine Welle von drüben. Ro. Berl.05. Höhen- 
luft. Ro.06. Das Gajthaus zur Ehe. Ro. Berl.07. 
150.7. Berl. Ullſtein 12. Tröſteinſamkeit. Ro. Das Lied 
v. Meth. Dr. Eva, wo bift du? Ro. 08. Das nette 
Mädel. Ro. 09. Meertag. Ro. 10. Ein Schlagwort der 
Zeit. Ro. Stuttg. Krabbe. Die Spur des Eriten. Ro. 
Berl. Ulftein 11. 3 Mädchen am Spinnrad 12. Bis in 
die Wüſte. Ro. Berl. Janke. Die Intriganten. Ro.daj. 
Die Hetzjagd. Ro. Berl Fleifchel 13. u.a. m. 


Zoder, Paul, * 25. Juli 1872 zu Köthen, 
ward Schreiber u. Buchdruder daf.u.in Jena 
u. Weimar, arbeitete jeit 89 als Mechaniker 
zu Hamburg, ward 95 daj. Majchinift. Plattd. 
Dramatiker von realiftiicher Wucht. 

W. Der Lumpenpaftor. Dr. 1909. Der Konkurrent. 


Dr. 10. De Laſt. ndd. Bauerndr. 12. Lpz. Reclam 
Nr. 5506. 


Zolling, Theophil, pi. Gottlieb Ritter, 
* 30.Sept. 1849 zu Scafati bei Neapel, fam 
früh nach Zürich, lernte erſt in Tirol die 
Spinnerei, jtud. dann in Zürich, Wien, Heidel- 
berg, Stiel u. Berlin, zog nach Paris, leitete 
jeitöl die Gegenwart zu Berlin, daj.22,März 
1901. 


W. Die Jungfrau vom Stuhl. tom. Ep. Lpz. Wartig 
1875. H. v. Kleiſt i.d. Schweiz. Stuttg.82. Der —59 
No. Lpz. Haeſſel 85. 2.4.89. Frau Minne. Ro. dal. 
89. Coulifjengeifter. Ro. daf. 91. Die Million. Ro. 
Berl. Verl. d. Gegenw. 93. 4.4.94. Bismarcks Nad- 
folger. Ro. daj. 94. - 


Zoozmann, Richard Hugo Mar, * 
13. März 1863 zu Berlin, fam früh nad 
Brandenburg a. d. H., bei. 75—81 d. Luijen- 
tädt.Realgymn. zu Berlin, ward Bankbeamter 
daj., jpäter Redakteur, lebt zu Friedenau bei 
Berlin. 

W. Minneborn. Ged. 1882. Lieder u.a. a er 
4.4.96. Neue Dichtungen. Berl. 86. Aus Herz u. Welt. 
Ged. 88. 3.4.96. In Klios u. Eratos Banden. Ged. 
Norden Fiſcher 89. Die Salier. Tr. Lpz. Denz 89. GSelt- 
fame Geich.n. Zürich 91. Märchen u. a. 90. D. Welt- 
fahrer. Epijoden. Berl.91.3.4U.92. Aus allen Zonen. 
ep. Ged. 92. Gedihtein Auswahl. Lpz. 93. Zwi- 
ſchen Himmel u. Erde. Dr. 2p3.95. Des Menihen Ville. 
M.Tr.9. Ums Recht. Dr. Berl. 96. Gedichte. II. 
Lpz. Sriejenhahn 96. Narrenhronif. Berl. Elöner 
1900. Don Juan. Dr. 03. Dantes legte Tage. 09. 

Zrinyi, Nitlas Graf v.(eig. Subit), ungar. 
Heerführer u. Banus v. Kroatien, verteidigte 
1566 die Zeitung Szigetvars bis zum Aeu— 
Berjten gegen die Türfen u. fand bei e. Er- 
plojion den Tod. 


Beh. 3. A. El. Werthes: Die Belagerung v. Szi- 
geth. Tr. 1780. Joh. Ladis!. Pyrfer: 3.3 Tod. Dr. 
1810. Theod. Körner: 8. Tr. 1812. 


Lit. TH. Herold: F. U. El. Werthes u. d. d. Z. dra⸗ 
men. Münjter 1898. 


Zſchotke, Heinrich) Daniel, * 22. März 
1771 zu Magdeburg, verlor früh j. Eltern 
(Tuchmacher), bej. d. Altſtädt. Gymn. daſ., 
zog dann mit einer Schaujpielertruppe als 
Theaterdichter umher, jtud. 89—92 zu Franf- 
furt a.D. Cameralia, Theol., Philof. u. Geſch., 
habilit.jich 92 daj., protejtierte öffentlich gegen 
Wöllners Religionsedift u. mußte 95 Fıff. 
verlajjen. Nach allerlei Wanderungen dur) 
Deutichl., Frankr. u. d. Schweiz leitete 3. bis 
98 e. Erziehungsanftalt zu Reichenau i. Örau- 
bünden, ward 99 Leiter des fantonalen Schul- 
wejens, bald Kommijjar des helvet. Schul- 
wejens (gründete den „Aufrichtigen u. wohl- 
erfahrenen Schweizerboten”, 1798—1875), 
1800 Statthalter zu Bajel, zog ſich jedoch 1802 
auf j. Schloß Biberftein im Aargau zurüd(d. 
v. Kleift), jeit 04 Mitgl. des Oberforjtamts von 
Yarau, wohin er 08 ganz überfiedelte. Hier 
gründete 3. 1810 die Gejellich, f. vaterländ. 


Zudermandel—Zyrl 


479 





Kultur, ward 14 Mitgl. des Großen Rats 
u. Kirchenrats, dann Präſ. der Gemwerbejchule, 
Oberforft- u. Berginjpeftor, entjagte 41 allen 
Aemtern, F auf der Blumenhalde, j. Billa a. 
d.Yar, 27. Juni 48. 3. begann als etwas un- 
gebärdiger Ritter-, Räuber-u.Schauerroman- 
tifer (Graf Monaldeshi. Tr. Küſtr. 1790. 
Abällino, der große Bandit. Tr. Frkf. u. 
Lpz. 94. Kuno dv. Kyburg. Ro. Berl. 95—99. 
Sulius v. Saſſen. Tr.96. Coronata, d. See- 


täuberfönig. Erz. 97. Alamontade, der da- 5 


leerenjflave. Erz. 1802), lenkte jedoch jpäter 
ganz in die Bahnen der nüchtern auffläre- 
riſchen oder hausbaden erziehlichen Volks— 
erzählung ein (jo Das Goldmacherdorf. 
Aarau 1817. 7. A. 24. Bilder aus der Schweiz. 
V. daſ. 24—26, darin bei. Der Freihof v. 
Aarau u. Addrih im Moos). Berühmt 
wurde auch j. Stunden der Andacht (daj. 1809 
—16). VI. 37.%. 1902. 

W. Sämtl.ausgemw. Schriften. XL. Aarau Sauer- 
länder1824—28. Ausgew.Novellenu.Dichtungen. 
XVII. daſ. 388—39. EineSelbfitihau. daſ. 42. 
7.4.daj.77. Gejammelte Schriften. 3 Abt. in XXXV. 
hrsg. v. Emil Zichoffe, j.Sohn. daj. 51—54. Schriften. 
hrsg. dv. Ad. Vögtlin bei Hefle 2pz.1907. Werte. XII. 
m. Ein. hrsg. v. Hans Bodmer bei Bong Berl. 1910. 

Lit. Ernſt Münch: H.3.Haag1831. F. W. Genthe: 
Erinnerungen an 8. 8pz. 50. Emil Zſchokke: 9.8. e. 
biogr. Umriß. Aarau 1854 u. Berl. 66. M. Schneide- 
reit: 9. Z., jeine Weltanſchauung u. Lebensweisheit. 
Berl. 1904. C. Wueft:H.83.,Heinr. Peſtalozzi u. Heinr. 
v. Kleijt. Krit. Biogr. 9. 3.3. Chur10. j.a. Th. Bol- 
ling: 9. v. Kleift i.d. Schweiz. Stuttg. 82. 

Zudermandel, Chriſtoph Wilhelm, 
* 17.Rov. 1767 zu Nürnberg, ward daj. 
Schneider, trieb jedoch auch eingehende mathe- 
matijche Studien, jo daß er math. Lehrbücher 
ſchreiben und Unterricht geben konnte, ward 
ſchließlich jtädt. Eichmeifter, F daf. 8. Dez. 
1839. Nürnbergifcher Dialektdichter. 

W. Verjuche in Nürnb. Mundart. Ged. Nitrnb.1821. 

‚Lit. 3. Priem: Konr. Grübel u. j. Nachfolger. 7.4. 
Nürnb. 1907. 

Zumſteeg, Joh. Rudolf, * 10. Jan. 1760 
zu Sadjenflur i. Odenwald, war Schillers 
Mitſchüler u. Freund auf d. Karlsſchule, jpäter 
Komponiſt (ſo Lenore, Ritter Toggenburg 
u.a.), T 27. Jan. 1802 zu Stuttgart. 

Lit. 2. LandsHoff: F.R. 3. Lpz. 1900. 


Züri, Theater von, Schriftiteller j. 
Schweizer Schriftfteller. 

Lit. R. Rüegg: Blätter 3. Feier des 50jähr. Zubi- 
läums des Zür. Stadtth.3. da. 1884. 

Zweig, Stefan, *28.Nov. 1881 zu Wien, 
ſtud. daf. PHilof. u. Lit., bereijte das Aus— 
land, lebt da. Neuromantiſcher Lyriker Jung— 
wiens. 

W. Silberne Saiten. Ged. Berl. Schuſter 
& Loeffler 1901. Die Liebe der Erika Ewald. Nov. 04. 


Die frühen Kränze. Ged. Lpz. 06. Terfites. Dr. 
das. 07. Erjtes Erlebnis. Nov. Das Haus am Meer- 
1 


12. 

Zwerg, Deutiche Sagenfigur. 

Lit. U. Lüdjens: Der Zwerg in d. d. Heldendichtg. 
Bresl. 1911. 


Zwergkönig j. Laurin. 

Zweter ſ. Reinmar v. Zw. 

Zwick, Johann, * um 1496 zu Konſtanz, 
ſtud. Theol., ward reformierter Pfarrer daj., 
r an der Peſt zu Bijchofzell 1542. Religiöjer 
Liederdichter (gefungen wird noch ſ. Aufdiejen 
Tag bedenfen wir, daß Ehrift gen Himmel 
g’fahren). 

W. Gejangbüchle von vil ſchönen Pialmen und 
geijtlichen Liedern (gefammelt v. J. Zw.). Zürych 1536. 
Nüw gejangbüchle (darin 15 von 3. Zw.). daſ. 40. 

Zwingli, Huldreich (Ulrich), * 1. Jan. 
1484 zu Bildhaus im Toggenburg, ftud.Theo- 
logie, ward 1506 Pfarrer zu Glarus, 16 zu 
Maria-Einjiedeln, 18 am Großmünjter zu 
Zürich, führte 22 die Reformation daf. durch, 
fiel im Kampf mit den fathol. Kantonen bei 
Kappel 11. Oft. 31. 3. dichtete einige Lieder 
in der Art des Meijtergejangs (z. B. Herr, 
nun heb den Wagen jelb), Fabeln u. die 
allegoriihen Gemälverſe Das Labyrinth 
(gedr. in 2. Meifters Beiträgen 3. deutjchen 
Sprache. Heidelberg 1780). 

W. Schriften. VIII. hrsg. v. Schuler u. Schult- 
heß 1824—42, Suppl. 61 (noch im Erjcheinen). Sämtl. 
Schriften. frit. hrsg. v. Emil Egli, Geo Finsler u. 
Walth. Köhler. Lpz. 1905 ff. 

Kit. Mörikofer: U. 3. I. Zür. 1867—69. Staehe- 
lin: U. 8. Halle 1884 u. II. Bajel 95—97. 


Beh. Albr. Eman. Fröhlich: U.3. Ep.1840. Theod. 
König: U. 8. Ro. 1862. C. U. Bernoulli: U. 8. Dr. 


1904. 
Bibliogr. Geo Finsler: 3.bibliogr. Zürich 1897. 
Zyrl, Chriſtian, Schullehrer in Weißen- 

burg a. Rh., jchrieb e. Comedia $ojeph (i.d.). 

Straßbg. 1573. 


—X 
uw > 


©.3. 


©. 5. 


©. 6. 


Nahträge und Berihtigungen. 


. Aargau j. Schweizer Schriftiteller. 
. Abraham, Beh. 


U. Glogau: 
Hagar. Dr. 1913. 

1806— 13, Ferd.Stolle:1813.Ro. 
1838. derj. Elba und Waterloo. Ro.38. 
Kurt Marten: Deutſchl. marjchiert. 
Ro. 1913. Aug. Sperl: Burjchen her- 
aus! Ro. 13. Wald. Uhde: Anno 13. 
1913. Walter Bloem gehört unter 
1866—71. 

1848. Lit. lies Chriftian Pebet jtatt 
Erih P. 

1866— 71. Beh. Rob. Rösler: 
1866. Ro. 1868. Walter Bloem: Das 
eijerne Jahr, Volk wider Volf, Die 
Schmieded.Zufunft.Ro.tril.1912—13. 

Adam.BeH.Siegfr.Lipiner: Adam. 
Tr.1913. Frig Philippi: A.s Wieder- 
funft. Dr. 13. 


.Ahasverus. Lit. f.a. Jak. Minor: 


Goethes Fragm. v. E. Juden i. Werfe 
1897 


Alarich. Beh. Jul. v. Verdy du 
Bernoi3: A. Dr. 1896. j. a. Stilicho. 
Alberus. Lit. K. Fundinger: Die 
Darjtelung der Sprache des E. Al- 
berus. Heidelbg. 1899. 

Albrecht v. Sch. Lit. lieg Füetrer. 
Alceite. Beh. Karl Möndeberg: U. 
Dr. (m. Jolles) 1907. 

AlemannijcheDdichtg.j.a. Baden. 
Lit. Alemannenbuch Hrag. v. Fritz 
Ludin. Konſtanz 1914. 


. Altenburg. Lit. O. Weiſe: Die 


A.er Mundart. Eijenbg. 1889. 
Althbohdeutich j. Wörterbücher. 


. Artusjage. Lit. A. Birch-Hirjch- 


feld: Die Sage vom Gral in Frankr. 
u. Deutſchl. Lpz. 1877. 

Astanier. Beh. Dtto v. Golmen: 
Albrecht d. Bär. Dr. 1904. 

dr ——— P.,F zu München 6. Feb. 
1914. 


Bachmayr. Lit. Jak. Minor: J.N. 
Bachmayr. Wien 1900. 


S. 20. 


©. 21. 


©. 32. 


©. 34. 


©. 49. 


©. 52. 


©. 53. 


©.61. 
©. 62. 


S. 70. 


S. 75. 
—S 
S. 78. 


S. 80. 


S. 85. 
S. 87. 


Baden. Lit. Karl Hejjelbacher: Sil— 
J neurer bad. Dichter. Heilbr. 
1910. 

Bahr, Herm. Lit. Willi Handl: 9. 
Bahr. Berl. 1914. ſ. a. Fri Ph. 
Baader i. Hamb. Nachr. 19. Juli 13. 
Ballade. Lit. Oeſterr. Ballade ſ. 
Bogl. 2. Chevalier: Zur Poetik der 
B. Prag 1891. 

Berlin. Lit. Heinr. Spiero: Das 
poet. Berl. Münch. 1913. 

Bertuch. Lit. j. a. Jugendliteratur. 
Brahm. W. Krit. Schriften. Berl. 
Sicher 1914. Lit. Alfr. Bolgar: 
B.3. Ibſen. Berl. Reif 1913. 
Brentano, Clemens. Beh. W. 
Müller v. Königswinter: Das Haus 
Brentano. Ro. 1865. 
Brodenjagen j. Blodsberg, Prae- 
torius u. Walpurgisnadht. 

Garo j. Gerber. 

Gaftelli. Lit. lies Stuttgart ftatt 
Wien. 

Geile, Prinzeffin v., j. Ahlden. 

Gevennenaufruhr Lit. J. 
Chr. Hofmann: Die Geſch. d. Auf- 
ruhrs i. d. Sev. Nördl. 1837. 
Darmitadt. Lit. Wild. Amann: 
Das Hoftheater in D. Darmft.1913. 
Dido. Beh. Alois Außerer: Dido. 
Tr. 1912. 

Doman. Lit. ©. Kuhlmann: Leben 
u. Dichten J. D.3. Diff. 1907. 
Drama. Lit. Wild. Koh: Theater 
u. Dr. des 19. Jahrh.s. Lpz. 1913. 
Drofte-Hülshoff. Lit. W. Kreiten: 
U.v.D.-H. Paderb. 1900. M. Kniepen: 
U. v. D.H.s dram. Tätig. Diff. 10. 
G. Reuter: A. v. D.-9. Berl. 10. 

Duboc, Ed., F 15. April 1910. 
Edda lies Snorri. 
Eichendorff. Lit. F. Caſtelle: 
Ungedruckte Dichtungen E.s. Mün— 
ſter 1906. E. Reinhard: E.Studien. 
daſ. 08. 


Nachträge und 


Berichtigungen 
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©. 98. 


©. 103. 
©. 107. 


©. 109. 


©. 114. 
©. 122. 


.Elſaß gehört vor Elsholtz. Lexik. 


ſ. a. E. Martin u. H. Lienhart: Wör- 
terbuch der elſäſſ. Mundarten. II. 
Straßbg. 1899 u. 1907. 


. Eulenspiegel. Beh. Wern. v. d. 


Schulenburg: Eulenſp. e. Haidebuch. 
1912. 

Ey, Ad. lies Lüneburg ſtatt Lün— 
berg. Lit. Bekenntniſſe e.alten Schul- 
meijters. Berl. 1913. 


. Eyth, Max [von]. 
. Yauft. lies Zeile 24: 1588. Bi- 


bliogr. Die %.lit. bis 1850. Lpz. 
1851. Lit. K. A. v. Reichlin-Mteld- 
egg: Die Volfsbücher v. %. u. Wag- 
ner. III. Stuttg. 1848. 

Fehrs, Hinr. W. Geſ. Dichtungen. 
IV. Hamb. Jansſen 1913. Lit. J. 
Bödewadt: J. H. Fehrs Leben u. 
Werke. daſ. 13. 

Folklore ſ. Volkskunde. 
Frankfurt. Lit. Th. Schäfer: 
Frkf.er Dichterbuch. daſ. 1905. 
Franzöſ. Revolution. Beh. 
Minna Niebour: Die letzten Tage 
e. Königin. Ged.1913. Lit. E.v. Koz- 
lowski: Die Stellung Gleims u. ſ. 
Freundeskreiſes zur franz. Rev. Eu— 
phorion 1904. 

Friedrich IL. Beh. Werner v.d. 
Schulenburg: Sansſouci. Zip. 1913. 
Genee, Rud., T 20. Fan. 1914 zu 
Berlin. 


©. 1337. Goethe, J. W. Lit. Ernit Trau- 


©. 136. 
©. 139. 
S. 140. 


©. 145. 
S. 152. 


mann: G. der Straßburger Student. 
293.1911. J. Höffner: G. u.d. Wei- 
marer Hoftheater. Weim.13. D. Ka— 
nehl: Der junge ©. im Urteil des 
jungen Deutichl. Bambg. 13. Beh. 
Karl Gutzkow: Der Königsleutnant. 
Lip. 1849. 

Goethe, W. M. von. W. Fähr- 
mann hol über. Anon. Ro. Berl. 
Beſſer 1848. 

Gottſched, 3. C. W. Beyträge 
zur Critiſchen Hiftorie der d. Sprache, 
Poefie ujw. Lpz. 1732—34. Lit. 
KL. Sottiched- Halle. Jahrb. hrsg. v. 
E. Reichel. Berl. 1904 ff. 

Grabbe. Lit. U. Perger: Syitem 
d. dramat. Technik bei. Grabbes. 
Berl. 1909. ©. Rahmer i. Grenz- 
fragen der Lit. u. Medizin. Lpz. 13. 
rechts oben fehlt Hinter und jeine 
Wirkung. 

Günther, Joh. EC. Lit. A. v. Eye: 
Eine Menſchenſeele. Nördl. 1862. 


Krüger, Lexikon der deutſchen Literatur. 


©. 154. 
©. 159. 
©. 161. 
©. 163. 


©. 167. 
©. 176. 


©. 180. 


©. 188. 
S. 190. 


©. 194. 
S. 198. 


©. 202. 
©. 204. 


©. 205. 


©. 212. 


©. 213. 


©. 215. 


©. 217. 


Habsburger. Beh. 2%. v. Hude- 
mann: Der großmüthige Friedr. III. 
Ep. 1750. 

Hamann, J. G. Lit. Heinr. Li- 
lienfein i. Eckart VIII. 1913. 
Hannover, Lit. Rud. Edart: Die 
geiftl.Dichtg. in Hann. Hermannäbg. 
1903. j.a. Wild. Rothert: Allg. Hann. 
Biogr. Hann. 1911. 
Hardenberg, 7. von. Lit. W. 
Olshauſen: F. v. 9.3 Beziehungen 
zur Naturwiſſ. . Zt. Lpz. 1905. 
Harzjagen j. Blodsberg. 
Heine,H. Beh. Müller v.Königs- 
winter: 9.9.3 Höllenfahrt. Sat.1856. 
j.a. Gottfr. Kellers Romanzenzyflus: 
Der Apotheker v. Chamounir. c. 52. 
Edw. Stilgebauer: Harry. Ro. 1913. 

Heint.IV.derSalier. Beh. Paul 
Burg: Der Held v. Canoſſa. Ro.1913. 
Heliand. Beh. A. v. d. Elbe: Der 
H.länger. Ro. 1884. 

Heſſen gehört vor Heſſus. 
Heyſe, P. Lit. U. Farinelli: P. 
H. Münd. 1913. 

Hofer, A. Beh. Karl Schönherr: 
Tiroler Bauern v. 1809. Dr. 1913. 
Hohenjtaufen. Beh. C.H. Knur: 
Konradin. Tr. 1905. Herm. Eſſig: 
Furchtlos u. treu. Dr. 12. 

Holz, A. Lit. O. E. Leſſing: Ma- 
sters in mod. Germ. Lit. Dresd. 1912. 
Horneck ſ. Ottokar v. Steiermark. 

Hörnen Seifried. Beh. Chriſtian 
Kindleben: Der gehörnte Siegfried. 
Ro. 1783. 

Hrothswith. Lit. Paul v. Winter⸗ 
feld i. Deutſche Dichter des lat. Mittel— 
alters. Münch. 1913. 

Jenſen, ®. Lit. W. Barchfeld: 
W. %. als Lyriker. Münch. 1913. 

Jephtas Tochter. Beh. E.Kreuz- 
hage: Die Tochter J.s. Lyr. Tr.1861. 
Jeſuitenlit. Beh. Ant. Schott: 
Bibel u. Jeſuit. Ro. 1912. 

Jeſus. Beh. Baumann: Chri- 
tus. Dr. 1904. Lit. 8. Simrod: 
DeuticheWeihnachtslieder.2pz.1859. 
W. Bailler: Weihn.su. Krippenjpiele 
a. Oberöjterr. II. Innsbr. 81. 
Johannes d. T. Beh. P. Gräfin 
Coudenhove: Joh. d. Täufer. Ep. 
1900. Hermann Schneider: Joh. 
Dr. 1912. 

Ssphigenia. Lit. 9. Janſen. Die 
Sage v. d. Iph. i. Delphi i. d. d. Lit. 
diſſ. 1911. 
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Nachträge und Berichtigungen 





©. 218. 


©. 219. 


©. 220. 


©. 223. 


©. 230. 


©. 234. 


©. 247. 


©. 266. 
©. 270. 


©. 273. 
©. 274. 
©. 277. 


©. 278. 


©. 279. 


‚Juden. Lit. J. Weil: Das junge 
Deutjchl. u. die Juden. Frkf. 1836. 
Jugurtha. Beh. Hans Reide— 
meifter: Jug. Tr. 1896. 

Julianus Up. Beh. Georg 
Döring: Zenobia. Dr. 1823. 
Jüngſte Deutjchland. Lit. Heinr. 
Hart3 Erinnerungen i. Gef. W. II. 
Berl. 1907. D. E. Leſſing: Masters 
in mod. Germ. Lit. Dresd. 12. 
Kain j.a. Adam. Beh. Sacher 
Majoh: Das Vermächtnis Kains. 
Ro. 1874. 
Karl d. Große. Beh. E. v. Wol- 
zogen: König Karl. Tr. 1913. 
Kirdenlied. Lit. B. Holicher: 
Das T. K. vor d. Reformation. Münft. 
1848. L. Dreves: Lieder der Kirche. 
Schaffh.68. K.Schneiderwirth: Das 
fathol. d. K. unter Einfl. Gellerts u. 
Klopftods. Diff. 1907. Bibliogr. 
3. Geich. des d. K. im 16. Jahrh. v. 
PH. Wacernagel. Frankf. 1855. 
Kleiſt, H. v. Lit. Heinr. Meyer- 
Benfey: Kl.s Leben u. Werfe. Gött. 
1911. derj. Das Drama H. v. 81.2. 
daſ. II. 12. H. Füfer: D. reimloje 
5füß. Jambus bei Kl. Diff. 11. 
Krüger, Ferd. Lit. ſ. Nieder- 
ſachſenbuch. Hambg. Hermes 1913. 

Krüger, Herm. Anders. Pelz- 
mütze. Kom. 1914. 

Lied. Lit. W. Bernhardi: Allg. d. 
Liederlerifon. IV. Lpz. 1847. 
Lipiner, Siegfried, F zu Wien 
30. Dez. 1911. W. Adam. Hippo- 
Iyto8. 2 Dr.n. Stuttg. Speemann 
1913. Lit. Paul Natorp i. Frkf. 
tg. 9. Juli 13. der. i. Chriſtl. Welt 
21. Aug. 13. 
Löſer, 2. Lit. H. M. Elfter i. 
Edart VIII. 4. 1914. 

Löwe, Friß. Lit. E. Kammerhoff: 
3-82. %pz. 1910. 

Luſtſpiel. Lit. St.Schüge: Verſuch 
e. Theorie de3 Komiſchen. Lpz. 1817. 

.Jahn: D. Problem des Komijchen 
s . geisiätt Entwidelung. Botsd. 


Eyrit. Lit. D.Wegjtein: Die relig. 
Lyrik der Deutichen i. 19. Jahrh. 
Neuſtr. 1891. E. Geiger: Beiträge 
zu e. Aeſthetik der Lyrik. Halle 1905. 
M. Susmann: Das Wejen der mod. 
Lyrif. Stuttg. 12. 

Mackay, J-H. Lit. P. Hamecher 
i. Hann. Courier 4. Feb. 1914. 


©. 283. 


©. 284. 
©. 286. 


©. 288. 
©. 289. 


©. 295. 
©. 302. 


©. 303. M 
©. 311. 


©. 312. 


©. 317. 


©. 322. 
©. 326. 


©. 330. 
©. 334. 


©. 340. 


©. 349. 
©. 361. 


©. 374. 
©. 385. 


MariaStuart. Beh. H.Cornelius: 
M. St. Tril. 1903. 

Marius. Beh. C. D. Grabbe: 
Mariusu.Sulla. dram. Fragm. 1827, 
fortgeſ. v. F. Korn 90. 

Martina, Heilige, ſ. Hugob. Lan- 
genitein. 

Maximilian v. Deiterreih. Beh. 
Karl Weiler: Mar. v. Mexiko. Tr. 
1913. 

Meinhold. Lit. H. Kleene: M.3 
Bernfteinhere u. ihre dram. Bear- 
beitg.en. Diſſ. 1912. 

Meiſter, Hulda,ſ.Sacher-Maſoch. 

Meiſtergeſang lies Neßler ſtatt 
Steßler v. Speier. 

Miegel, A. Lit. W. Seidel i. 
Eckart VIII.4. 1914. 
Moſes lies am Ende: ebenſo der 
hate Schiller 1778. 

Iler, Agnes, j. Rüdert. 
Napoleon I. Beh. Karl v. Heigel: 
Joſ. Bonaparte. Dr. 1882. Adelh. 
Weber: Immer Luftif. Ro. 1913. 
Naſſau. Lit. Leo Sternberg: Die 
Naſſ. Lit. Wiesb. 1913. 

Naturgefühl. Lit. A. Bieje: 
Die Entwidelg. de3 N. i. Mittelalter 
u.d. Neuzeit. Lpz. 1888. 
Niederſachſen. Lit. K.H.Krüger: 
Geſch. d. niederd. oder plattd. Lit. 
1913. 

Odyſſeus. Lit. lieg am Ende Der 
Bogen des O. ftatt Bogenjpanner D. 
Defterreid. Lit. K. M.Briſchar: 
Deutſchöſterr. Lit. der Gegenwart. 
Wien 1911. j.a. Schifjel v. Flejchen- 
berg: Zur Bibliogr. der Tirol. Lit. 
Wien 1906. 

Parodien ſ. a. Eichrodt. 
Philhellenismuß ſ. a. Waib- 
linger. 

Prometheus. Beh. Anon.Trag. 
Prom. vom Verf. des Abälard. 1836. 
— Lipiner: Der entfeſſelte Pr. 
Ep.7 

—— Beh. Joh. Wedde 
u. E. E. Paul: Reineke. Erz. 1862. 
Roſenkreuzer. Beh. Die theo— 
retiſchen Brüder oder 2. Stufe der 
Roſ.kr. v. e. Provanen. Athen Lpz. 
1789. 
Scheffel. Lit. ſ. a. Sch.jahrbud) 
hr3g. dv. ©. Pach. Lpz. 1907. 
Schleſien u. Schleswig-Holitein 
gehört vor Schlidht. 





Nachträge und Berichtigungen 
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©. 387. 


©. 388. 


©. 393. 
©. 394.- 


©. 406. 


©. 412. 


©. 418. 


Schmidt, Georg, v. Lübeck. Lit. 
— J. G. Sch. v. L. Diſſ. 
1911 


Schmidt, O. Ernſt, fies 1904 ſtatt 
94 bei A. Sempers Jugendland. 
Schmidtbonn. Lit. Enders: 
Der Dramatiker Sch. i. Mitt. der 
Lit.hiſt. Geſellſch. Bonn. III.9. Dort- 
mund 1909. 
Schöne Seele j. a. Unger. 
Schubert, ©.9. Lit. W. Lech— 
ner: 9.9. Sch.3 Einfluß auf Kleift, 
ar u. E. Th. X. Hoffmann. Diff. 
1. 
Simjon. Beh. Frank Wedefind: 
©. oder Scham u. Eiferjucht. Tr. 
1914. 
Sprichwörter j.a.Zincgref. Lit. 
Rud. Edart: Niederd. Sprichwörter. 
Brſchw. 1893. 
Stilidho. Beh. Herm.Sudermann: 
Die Lobgeſänge des Klaudian. Dr. 
1914. 


©. 426. 
©. 428. 


©. 434. 


©. 436. 
©. 441. 


©. 443. 


©. 444. 


Sulla j. Marius. 

Zeil, ®. Lit. 9. v. Liebenau: 
* Tellſage 3.0. Jahre 1230. Aarau 
1864. 


Zrauerjpiel. Lit. R. 9. Greinz: 
Die tragijchen Motive i.d.d. Dichtg. 
jeit Goethe Tode. Dresd. 1889. 
Tychſen, Cäcilie,j. Schulze, Ernit. 
Bineta. Beh. E.Werner: V. Ro. 
1877. 

Viſcher, Fr. TH. Lit. O. Keindl: 
F. Th. V. mit Bibliogr. Prag 1907. 
Volkskunde. Lit. Aug. Sauer: 
Lit. Geſch. u. Bf. Prag 1907. 

Volkslieder. Lit. F.W. Dith- 
furth: Fränf. Vl. Lpz. 1855. derſ. 
Deutiche B.3- u. Gejellich.Slieder i. 
17. u. 18. Jahr). Nördl. 72. Ph. 
Wegener: Vl.er aus Norddeutichl. 
III. Lpʒ. 79—80. 
Bolfsmärden. Lit. D. Suter- 
meijter: Kinder- u. Hausmärchen i. 
d. Schweiz. Aarau 1869. 


Die während des Druds erjchienenen neuen Werke der lebenden Autoren find noch 
nicht aufgenommen worden. 
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Deutſche Literaturgeſchichte 
von Alfred Bieſe 


Sechſte Auflage (23. bis 26. Tauſend) 


Erſter Band: Bon den Anfängen bis Herder. Zweiter Band: Bon Goethe 
bis Mörike. Dritter Band: Bon Hebbel bis zur Gegenwart. Jeder 
Band, mit vielen Bildniffen, in Leinwand geb. M 5.50, in Liebhaberband M 7.— 


Aus den Urteilen: 


n- + » Das Schöne iſt, daß das Werk durhgängig den Charakter voller Ruhe und Reife trägt, 
daß man nirgends merkt, daß es einer angeitrengten Tätigkeit abgerungen werden mußte. 
IH fand in dem letzten Bande bejonders fräftig die beiden Charakterzüge hervortreten, die nad) 
meiner Meinung das Bud) vornehmlich. auszeichnen: vor allem verjteht der Verfaſſer zu er- 
zählen, er läßt die Sache mit voller Unmittelbarfeit durch ihre eigene Kraft wirken, jtellt jich 
nit mit jubjeftiver Reflexion zwijchen den Lejer und den Gegenjtand. So iſt es zum Beilpiel 
ein wahrer Genuß, jeine Darjtellung Storms zu lejen. Ferner aber ſchätze ich bejonders die Ver- 
bindung einer großen Weite des Gejichtsfreijes mit einer charaftervollen Gejinnung. So 
zweifle ich nicht an einem jchönen und dauernden Erfolge des Werkes; jeßt, wo es als Ganzes 
vorliegt, wird es erjt recht zur Wirkung fommen .. .“ Univ.Profejjor Dr. Rudolf Euden, 
Jena. — „In den lekten Jahren jind ja mehrere populäre Literaturgefhichten erſchienen. . . . 
Biejes Leiltung jteht hoch über den meijten derartigen Büchern. Wie der Fachmann viele jener 
Werke fait nur verurteilen Tann, jo darf er der Arbeit Biejes ſich ehrlich) freuen. Möchte es ihr 
gelingen, jene verfehlten oder ſchwächeren Werke aus der Gunjt der Lejer zu verdrängen.“ 
Profeſſor Dr. Franz Munder. — „Eine feine und lebendige volkstümliche Schilderung zeichnet 
die Deutſche Literaturgefhichte von Alfred Biefe aus. Für die heranreifende Jugend Tann id) 
mir faum eine bejjere Darjtellung denken.“ Univ.Profefjor Dr. Auguſt Sauer, Prag (Öfterr. 
Rundihau). — „Meine früher ausgeiprocdhene Überzeugung, daß wir in Biefes Werk die beite 
unter den modernen Deutichen Literaturgefhichten für die gebildete Familie bejigen werden, hat 
ji) durch die Lektüre des dritten Bandes nur bejtätigt. Reife und Würde der Gejamtauffafjung, 
Anihaulichkeit und edle Wärme des Stils, Zuverläſſigkeit und wiljenihaftlihe Grundlagen, end- 
lich jhlichte, aber vornehme Gediegenheit der Ausjtattung erheben das Bud) über alle jeine mir 
befannten Nebenbubhler.“ Univ.PBrofejior Dr. R. Unger (Jahresberichte für neuere deutjche Lite- 
raturgejhichte). — „Seht, wo der dritte Band die Erwartungen vollauf erfüllt, die wir nad) den 
beiden erjten auf ihn jegten, dürfen wir uns der Klarheit, der Gerechtigkeit, des tiefdringenden 
Berjtändnijjes, des beicheiden jicheren Urteils und, was nicht das geringite ijt, der künſtleriſchen 
Gejtaltung diejes großzügigen Werkes von ganzem Herzen freuen, fünnen es als eine nationale 
Gabe voll wahren und warmen Lebens denen empfehlen, für die es wohl in erjter Reihe bejtimmt 
üt: dem deutihen Haufe und der deutijhen Jugend.“ Artur Braujewetter (Tägliche Rund: 
hau). — „Mehr als irgendeine andere deutſche Literaturgejhichte jüngiter Zeit möchte ich dieje 
empfehlen.“ Dr. Otto Haujer (Frids Handkatalog). — „Ich möchte das Werk als einen neu- 
zeitlichen Bilmar bezeichnen.“ Der Türmer. 
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Deutſche Geſchichte 


von Oskar Jäger 


3. und 4. Auflage. Zwei Bände mit 220 Abbildungen und 15 hiſtoriſchen Karten. 
Jeder Band in Leinwand gebunden M 7.50, in Liebhaberband M 10.— 


„Ein Bud von plaſtiſcher Darjtellungstraft, von lebendiger Geſchichtserfaſſung, von philofophiicher 
Ruhe und piyhiiher Tiefe, ein Buch jtrenger Wiljenihaft und populärer Klarheit, ein Bud, 
das den Erwadjenen viel gibt und die Jugend nicht leer ausgehen läßt, — kurz ein echt deut- 
ihes Familienbuch im beiten Sinne des Wortes." A. Braujfewetter (Danziger Zeitung). — 
„Dies Werk ijt das literariiche Tejtament eines hochverdienten Gelehrten und heiſcht pietätvolle 
Aufnahme, aber es ijt auch wirklich in feiner ganzen Abrundung und fünitleriihen Gejtaltung 
des Riejenitoffes ein Meijterwerf.“ Gymnalialdireitor Dr. Alfred Bieſe (Coblenzer Zeitung). 
— „Was man bier vor jih hat, ijt die völlig ausgereifte Frucht einer in jeder Hinjiht ab- 
gellärten, von edlem Feuer für Die Sahe des Deutihtums bejeelten, von jouveräner Beherr- 
Ihung des Stoffes zeugenden Denkarbeit.“ Profejjor Dr. W. Martens (Frankfurter Zeitung). 
— „Jäger hat mit diefem Vermächtnis mehr getan, als den vielen bereits vorhandenen Erzäh- 
lungen von der Gejchichte der Deutjchen eine neue hinzugefügt: fein jugendfrijches Alterswert 
bringt unjerem Volke die Erfüllung eines von jeinen Bejten lange vergeblich gehegten Wuniches, 
eine nad) Inhalt und Form gleich wertvolle, wijjenjchaftlid) begründete, volkstümlich gejchriebene, 
allumfajjende und dod nicht überladene Darjtellung der deutſchen Geſchichte.“ Profejjor Dr. 
Karl Berger (Deutihe Zeitung). — „Das Bud) verbindet wiſſenſchaftliche Zuverläfjigfeit mit 
volfstümliher und doch gewählter Schreibweije und trifft in der Ausführlichfeit mit wirklich 
großem Geſchick die rechte Mitte." Literarijhes Zentralblatt. — „Der eritaunlid) niedrige 
Preis bei einer ſchlechthin vorbildlihen Bilderausjtattung wird einer weiten Verbreitung förder- 
lich jein* Münchener Neuejte Nahridhten. 





Zwölf Charafterbilder 
aus der neueren Geſchichte 


von Karl Theodor von Heigel 


2., unveränderte Auflage. Gebunden M5.—. Soeben erjdienen 


Inhalt: Prinz Eugen von Savoyen — Peter der Große und die Deutihen — Maria Therejia 

und Marie Antoinette — Antoine Barnave — Lucian Bonaparte — Andreas Hofer — Metternich) 

— Gneijenau — Friedr. Chrijtoph Dahlmann — Hippolyte Taine — Kaiſer WilhelmI. — 
Zum 18. Dftober 1908 


„Die Charafterbilder jind Mujter bejonnener hiſtoriſcher Kritif, vornehmer Wahrhaftigkeit und 
fraftvoll anſchaulicher Darjtellungsgabe, aber nicht minder Zeugnifje echter Begeijterungsfähigfeit. 
Der Wahrheit und Gerechtigkeit zu dienen, diejer jchönen Aufgabe genügt hier der gefeierte 
Hijtorifer auf eine das wiljenihaftlihe Bedürfnis wie das äjthetiiche Gefühl gleichermaßen be- 
friedigende Weile. Geine zwölf Charafterbilder jind wahre Kabinettjtüde Hijtorijcher Porträt- 
kunſt.“ Profejfor Dr. Karl Berger (Deutihe Zeitung). — „Heigel verjteht es meijterhaft, uns 
in biographijhen Ausichnitten aus der Geſchichte nicht bloß die Charafterbilder der gejchilderten 
Perjönlichkeiten näher zu bringen, jondern zugleich) aud) die gejhichtlichen Ereignijje, in denen 
jene Perjonen handelnd auftreten, in großen Zügen aufzurollen und zu beleuchten. Und alles 
ijt in einem wundervoll edlen und reifen Stil geſchrieben, jo fünjtleriijh, wie faum bei einem 
andern deutſchen Hijtorifer.“ Oberbibliothefar Dr. ©. Leidinger (München-Augsburger Abend- 
zeitung). — „Dieje zwölf Ejjays find Perlen in der Kette jeiner Werke, inhaltlich gleich wertvoll, 
wie jtilijtijch meijterhaft." Hamburgiſcher Correjpondent. 
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Deutides Sagenbud) 


in Verbindung mit Dr. Friedrich Ranke herausgegeben von 
Dr. Friedrich von der Leyen 


Profeſſor an der Univerlität Münden 


1. Zeil: Die Götter und Götterjagen der Germanen von Profeſſor Dr. v. d. 
Leyen. In PBappband M 2.50, in Halbpergament M 4.— 


2. Teil: Die deutſchen Heldenjagen von Profejjor Dr. v. d. Leyen. In PBapp- 
band M 3.50, in Halbpergament M 5.— 


4. Zeil: Die deutſchen Volksſagen von Dr. Friedrich Ranke. In Pappband 
M 3.—, in Halbpergament M 4.50 


3. Teil: Die deutſchen Sagen des Mittelalters. Erſcheint Herbit 1914.) 


„Soweit meine Kenntnis reicht, ijt den Ergebnijjen der Wiſſenſchaft noch in feiner für weitere 
Kreije bejtimmten Darjtellung Rechnung getragen, ganz gewiß nicht in den für die Jugend be- 
ſtimmten Leſe- und Erzählungsbücdern aus der germanijhen Mythologie. Hier ijt dies endlich 
geſchehen.“ Profeſſor Dr. Karl Berger (Deutihe Zeitung). — „Ic halte diejes Werk für eines 
der gründlichiten und objektiviten, die jemals über deutſche Sagen erjchienen jind.“ Dr. Hans 
Benzmann (Meitdeutihe Wochenzeitung). — „Diejes von wijjenjchaftlihem Geijt erfüllte, zum 
Volksbuch beijtimmte Sagenbuch, welhem der Verlag eine gediegene Ausitattung bei mäßigem 
Preiſe mitgegeben hat, fann für Volks- und Schülerbibliothefen, jowie als Fejtgeichent für die 
Jugend warm empfohlen werden.“ Monatſchrift für Höhere Schulen. 





Geſchichte des deutſchen Spealismus 


von Dr. M. Kronenberg 


Erjter Band: Die idealijtiiche Ideenentwidlung von ihren Anfängen bis zu Kant. 
In Leinwand gebunden M 7.—, in Halbfranz gebunden M 8.50 


Zweiter Band: Die klaſſiſche Periode des deutjchen Idealismus. Bon Kant 
bis Hegel. In Leinwand gebunden M 11.—, in Halbiranz gebunden M 13.— 


„Das Bud mit feiner feinen Darlegung der Wege, die zur großen Periode des deutjchen 
Idealismus führen, der Zufammenhänge aller wiſſenſchaftlichen und fünjtleriichen Vorläufer, hat 
mid vom eriten bis zum legten Worte gefefjelt; ich möchte daher recht viele mit derjelben 
Freude aus dieſem klaren Erfenntnisborn trinken fehen und geſtärkt willen.“ Profeſſor Dr. 
U. Geßler (Nationalzeitung, Bajel). — „Das Werk ijt aus entichieden idealitiihem Geijte ge- 
boren und wirft in der Tat nidht wie ein totes Buch, jondern wie ein Bekenntnis und eine 
lebende Tat. Es ijt in ganz bejonderem Maße geeignet zur Einführung in die idealiſtiſche Ge- 
danfenwelt und in den Geijt der Philojophie überhaupt." Deutihe Zeitung. — „Es darf 
als eine Gabe von auferordentlihem Werte für gebildete Männer und Frauen bezeichnet 
werden.“ Bropyläen. — „Nach meiner Überzeugung gibt es wenige Bücher über Gejhichte 
der Philojophie, aus denen man joviel wahre Philofophie lernen fann, wie aus diefem; wahre 
Philojophie, d. 5. nicht gelehrte Daten einer Spezialwillenichaft, jondern Sinn und Bedeutung 
aller geijtigen Arbeit der gejchichtlihen Menſchheit; und lernen aus einem feineswegs umfang: 
reihen und ermüdenden Bud), jondern aus einem Werke, in dem Kürze und Klarheit mit Tiefe und 
Schönheit wetteifern.” Geheimrat Dr. Max Drekler (Karlsruher Zeitung). 
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Deutihe Dichter des lateiniſchen Mittelalters 


in deutjchen Berjen von Paul von Winterfeld 


Herausgegeben von Hermann Reich. In Halbleinwand gebunden M 8.50, 
in Halbpergament M 11.—. Soeben erſchienen 


Das „Deutiche Dichterbud) des lateinijchen Mittelalters" führt den ganzen, großen Kreis deutſcher 
mittelalterliher Dichter zum erjtenmal geichlojfen vor Augen: Ekkehard, Notfer, Hrotspit von 
Gandersheim, der Dichter des Rudlieb, die kleineren Poeten, deren Leiltungen oft groß genug 
ind, eine bunte Reihe von Mönchen und Nonnen, von fahrenden Klerifern, Baganten, Goliarden, 
Mimen und Joculatoren. In Balladen und Bildern, Legenden, Hymnen und geijtlichen Liedern, 
Fabeln, Novellen, Märchen, Satiren, Schwänfen, Schelmenliedern, im heroijhen Epos und im 
ältejten realiſtiſchen Ritterroman begleiten jie die Gejhichte und den Aufitieg des Volkes und 
Ihildern jie das ganze Leben und Treiben ihrer Welt. Und diejes ihr Bud) ijt zugleich ein Ge- 
ſchichtsbuch wie es lebendiger faum fein fann und ein Geſchichtenbuch voll Hohen Ernits, 
voll heiterer Luſt. 





Goethes Fauſt. Nach Entjtehung und Inhalt erflärt 


Bon Ernjt Traumann 
Erjter Band: Der Tragödie eriter Teil. Zweiter Band: Der Tragödie 
zweiter Teil. Soeben neu erjhienen. In Leinwand gebunden je M 6.—, 
in Ganzlederband je M 10.— 


„Was Traumann gibt, ijt ein wirkliches Nachſchaffen in einer jo geihmadoollen und jo ganz dem 
Gegenjtand angepakten Form, dab wir an dieler Verdeutlihung und Verſtändlichmachung des 
Kunſtwerks jhon um der Form willen unjere helle Freude haben müljen und dieſes in jeinem 
dadurd) erjchloifenen Sinn und in feinen dadurch entwirrten Gedantengängen gewiljermaßen aufs 
neue nadjerleben. Die Daritellung erhebt ſich zu höchſter Vollendung, manche Abjchnitte leſen ſich 
jelbjt wieder wie ein Kunſtwerk im kleinen.“ Profejjor Dr. Theobald Ziegler (Frankfurter 
Zeitung). — „Ein bedeutendes, glüdliherweije nicht nur philologiich reiches, jondern aud) mit 
itarfer Einfühlungskraft gejchriebenes Werk, das dazu angetan jcheint, den weiten Kreis der Ge- 
bildeten und vor allem aud) die jtudierende Jugend in das wirklich eindringlide Studium der 
herrliden Dichtung einzuführen und durd) fie hHindurchzugeleiten.“ Der Türmer. 





Bom Weltreid) des deutſchen Geiſtes 


Reden und Aufjäße von Eugen Kühnemann 
Gebunden M 7.—. Soeben neu erjdienen 


Inhalt: Leben und Wiljenihaft — Gofrates der Erzieher — Ein erites Wort über Plato — 
Friedrich der Große als Philoſoph — Roufjeau als Philojoph — Herder und das deutiche Wejen — 
Herder und jeine Geihichtsphilofophie — Herder und Kant — Kant — Schiller und die Deut- 
ihen der Gegenwart — Über Goethe — Fichte — Fichte, der Erzieher der deutihen Nation — 
Das deutihe Schaujpiel — Prolog zu Kleiſts „Hermannsſchlacht“ — Rede beim Antritt der Aus- 
taufhprofejjur an der Harvarduniverjität in Cambridge — Karl Schurz — Deutſch-Amerika und 
Deutihland — Bismard und Karl Schurz — Deutih und Amerikaniſch — Die Antrittsrede des 
erjten Karl Schurz-Profejfjors an der Staatsuniverjität von Wisconjin — Die Aufführung von 
Gerhart Hauptmanns „Armem Heinrich“ durch die Germaniſtiſche Gejellihaft an der Staats- 
univerjität von Wisconjin — Bon der Tätigkeit des erjten Karl Schurz-Profejjors — Tjingtau. 
Ein Tagebuhblatt — Zwei Austaufhbücher über amerifaniihe und deutſche Ideale — Charles 
W. Eliot, Präjident der Harvarduniverjität — Nachruf an Leo Toljtoj — Gerhart Hauptmanns 
Breslauer Feitipiel 1913 — Der Baterlandsgedanfe in den Dramen Schillers und Kleiſts — 
Säillers „Tell“ und Hauptmanns „Weber“ — Univerjität und Perjönlichfeit — Der deutſche 
Idealismus und die Jugend — Der deutiche Student der Gegenwart. 
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F 13 Bon Johannes Volkelt, Profeſſor der 
Sy ſtem der Aſthetik Philoſophie an der Univerſität Leipzig. 
Erſter Band: Grundlegung der Äſthetik. Zweiter Band: Die äſthetiſchen 
Grundgejtalten. (Aſthetiſche Typenlehre). Dritter Band: Kunjtphilojophie-und 
Metaphylit der Ajthetit. In Leinwand gebunden je M 12.— 
„Sch habe noch jedem, der mic) nad) dem beiten literariihen Hilfsmittel zur Förderung künſt— 
leriſchen Empfindens gefragt hat, Volkelts ‚Syitem der Äſthetik‘ empfohlen. Hauptſächlich auch 
darum, weil es ſich ans Poſitive, in jedem Falle Nachprüfbare hält und weil es nicht in einer 


philoſophiſchen Schulſprache geſchrieben iſt, die für andere Leute als Univerſitãtsphiloſophen ſo 
gut wie unverſtändlich ſein muß.“ Profeſſor Dr. Gekler (Bajeler Nationalzeitung). 





v , , Bon Johannes Voltelt. 2., um- 
Althetit des Tragiſchen gearbeitete Auflage. In Leinwand 
gebunden M 10.— 

„Bolkelt vereinigt mit eindringendem Scharfjinn, feinitem Zergliederungsvermögen und unbe- 
ſtechlicher Objektivität zugleich eine jo umfajjende Kenntnis insbejondere aud) der neueren und 


neuejten Literatur, wie jiher nur wenige unter den profejlionierten Philojophen.“ Profeſſor 
Dr. Artur Drews (Preußiihe Jahrbücher). 





Zwiſchen Dichtung und Philoſophie Seht 
Bon Johannes Volkelt. In Leinwand geb. M 8.—, in Halbfranz M 10.50 


Inhalt: 1. Lebens- und Weltgefühle in der Lyrik des jungen Goethe — 2. Fauſts Entwidlung 
vom Genieken zum Handeln in Goethes Dichtung — 3. Die Philojophie der Liebe und des Todes 
in Schillers Jugendgedihten — 4. Was Schiller uns heute bedeutet — 5. Jean Pauls hohe 
Menſchen — 6. Grillparzer als Dichter des Zwieipalts zwiſchen Gemüt und Leben — 7. Grill- 
parzer als Dichter des Willens zum Leben — 8. Grillparzer als Dichter des Komiſchen — 9. Die 
Lebensanſchauung Friedrich Theodor Bilhers — 10. Kunſt, Moral und Kultur — 11. Bühne 
und Publikum 





Bon Johannes 


Orillparzer als Dichter des Tragilchen gen. 2. 
lage. Gebunden M 4.— 


„Es gewährt ein reines und inniges Vergnügen, dem Verfaſſer zu folgen, wie er ji) die Beob- 
achtungen zuredhtlegt, dann in das Zentrum der Kunjtweije Grillparzers eindringt und endlic) 
in Grillparzers Berjon die Löjung des NRätjels jucht, weldhes uns jeine Dichtungen jo vielfach) 
darbieten.“ PBrofejjor Dr. 3. Minor (Literaturblatt für germaniſche und romaniſche Philologie). 





Betrachtungen über Kulturfragen - 


Kunſt und Volkserziehung der Gegenwart. Bon Johannes 
Boltelt. 2. Abdrud. Gebunden M 2.80 


„Das Anziehende des Buches bildet die Zonjequente Ablehnung jeder moralilierenden Tendenz 
für die Kunſt und das warm begeijterte Eintreten für eine in ihrem tiefiten Mejen begründete 
Sittlichkeit, die eins mit ihr wird. So begegnen ſich Äſthetik und Ethik hier in harmenijcher 
Berihmelzung." U. Braujewetter (Der Tag). 
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5 t Sein Leben und feine Werke. Bon Albert Bielſchowsky. 
DE he 27. und 28. Auflage. Zwei Bände mit zwei Porträtgrapüren. 
In Leinwand gebunden M 14.—, in Liebhaberhalbfranzband M 19.—, in Ganz- 
leder (Ruxusausgabe) M 36.— 


„Nithetiich und auf ihre analytijche Darſtellungskunſt hin gewertet, verdient Bielſchowskys Goethe- 
biographie den eriten Pla unter alien, die wir bejigen, jo ganz lebt und webt er in jeinem 
großen Gegenitande, jo treu und wahr jpiegelt ji) diefer in dem Werk." MWejtermanns 
Monatshefte. 





S ill Sein Leben und Jeine Werke. Bon Karl Berger. 7. und 
chi er 8. Auflage (20. bis 27. Taujend). Zwei Bände mit Zwei 
Porträtgravüren. In Leinwand geb. M 14.—, in Liebhaberhalbfranzband M 19.— 
„Die Biographie verbindet die Volljtändigfeit des Gejhichtswerfes mit der Anjchaulichkeit des 
Kunjtwerts. Als Kunſtwerk nimmt fie ohne Frage die erjte Stelle ein und dürfte darum für 
Schiller das werden, was Bielſchowsky für Goethe geworden ijt: ‚Der Schiller für das gebildete 
deutihe Haus‘.“ Preußiſche Jahrbüder. 





Der Dichter und fein Werk. Bon Max J. Wolff. 
Shakeſpeare 3., durchgeſehene Auflage (7. bis 10. Tauſend). Zwei 
Bände mit zwei Porträtgravüren. In Leinwand gebunden M 12.—, in Lieb— 
haberhalbfranzband M 17.— 


„In MWolffs Shakejpeare haben wir endlid) unjere moderne deutjche, ſowohl wiſſenſchaftlichen als 
fünjtleriihen Anjprüchen gerecht werdende Shafejpearebiographie!“ Dr. F. Servaes (Neue Freie 
Preſſe). — „Wolffs Werk iſt die beite und jchönjte der gegenwärtig vorhandenen Shatejpeare- 
biographien.“ Dr. H. Jantzen (Zeitiehrift für franzöjiichen und engliſchen Unterricht.) 





Kl t Sein Leben und fein Werk. Bon Wilhelm Herzog. Mit zwei 
eil Porträtgravüren. 2., unveränderte Auflage (4. bis 6. Taujend). 
In Leinwand gebunden M 7.50, in Liebhaberhalbfranzband M 10.— 

„Ein höchſt gediegenes, höchſt verdienjtliches Werk, das ſich den beiten Biographien an die Seite 
itellen darf. Man darf von ihm rühmen, daß er uns das unverlierbare Bild eines neuen und 


großen deutichen Klaſſikers gejchenft hat.“ Dr. A. Baumeijter (Augsburger Abendzeitung). — 
„Ein jchriftitelleriiches und pſychologiſches Meiſterwerk.“ Rhein.-weitf. Zeitung. 





K t Von M. Kronenberg. 4. Auflage. Mit einer Porträtgravüre. In 
an Leinwand gebunden M 4.80 


„Schon einige Male hat man verſucht, Kant gemeinveritändlich darzuitellen, aber noch nie mit 
ſolchem Glüd wie Kronenberg. Kein Wort des Lobes iſt zu viel für die Art, wie der Verfaſſer 
die jchwierigiten philoſophiſchen Probleme dem Laienverjtändnijfe nahebringt und Interejie für 
die innere Entwidlung Kants zu erregen weiß.” Frankfurter Zeitung. 





d Sein Leben und jeine Werke. Bon Eugen Kühnemann. 2., neu- 
Her er bearbeitete Auflage. Mit Porträtgravüre. In Lwd. geb. M 8.— 


„Es iſt nicht ein Stüd Literaturgefhichte, das hier geboten wird, jondern die Erzählung eines 
Menihenihidjals; ein Stüd Leben, ein Abjchnitt Bildungsgeihichte des menſchlichen Geijtes. 
Yür wen der deutſche Idealismus mehr als eine Literaturepodhe und wen Weimar ein Höhe- 
punft moderner Lebensgeitaltung ijt, der wird in diefem Werke Wejensverwandtes finden. Für 
die Literaturgejhichte aber ijt die Auffaſſung der Biographie, wie jie hier vorliegt, von revo- 
Iutionärer Bedeutung.“ Dr. 2. Roth (Peiter Lloyd). 
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S ill Bon Eugen Kühnemann. Bierte Auflage (10. und 11. 
hi er Taujend). Mit einer Porträtgravüre. In Leinwand geb. M 6.50 


„Die vielerörterte, oft nur oberflädhlicdy oder mit unzulänglihen Mitteln und Kräften behandelte 
Frage, was Schiller uns Menſchen von heute bedeute, dieje Lebensfrage hat hier ihre gründlichite, 
tiefite und am meijten überzeugende Beantwortung durd) lebendige Darjtellung erfahren.“ Pro— 
fejlor Dr. Karl Berger (Literarijches Echo) 





, Sein Leben und jeine Werke. Bon Auguſt Ehrhard 
Grillparzer und Moritz Necker. Zweite, umgearbeitete Auflage. 
Mit vielen Bildniſſen und Fakſimiles. In Leinwand geb. M7.50 


„Wer ſich Heute von Grillparzers Leben und Schaffen ein zuverläjliges Bild machen will, der 
wird nad) dieſem Buche greifen müſſen; es entipricht dem dermaligen Stande der Grillparzerlite- 
ratur bis ins fleinjte, nimmt auf alles Bezug und verjagt nad) feiner Rihtung. Man hat 
TIrefflicheres über den Dichter nie gelejen.“ Neues Wiener Tagblatt. 





, , , Sein Leben und jeine Werke. Bon Rihard 
Friedrich Nietzſche M. Meyer. Mit zwei Porträtgravüren. In 
Leinwand gebunden M 10.—, in Liebhaberhalbfranzband M 12.50 


„Richard M. Meyer führt uns jo nah an Nietjche heran, wie nod) feiner vor ihm.“ PB. Schlenther 
(Berliner Tageblatt). — „Das Werk bedeutet in der reichhaltigen Nietjcheliteratur einen groß- 
artigen, umfajjenden Abſchluß, injofern hier alles bisher Aufgeworfene und Problematijche zur 
inneren Abrundung gedeiht.“ Dr. 2. Roth (Peiter Lloyd) 





Em Bon Roman Woerner. Zweite, auf Grund von 
Henrit Ibſen Ibſens Nachlaß neubearbeitete Auflage. Zwei Bände. 
In Leinwand gebunden je M9.— 


„Roman Woerner behandelt die Werke des Dichters mit jo wiljenjchaftlicher Gründlichkeit und jo 
erihöpfend, wie jie nod) niemals zuvor behandelt jind. Allen denen, die ſich eingehender mit 
Ibſens Lebenswerk bejhhäftigen wollen, kann Woerners Bud) als das beite und tiefite, das über den 
Dichter exijtiert, empfohlen werden.“ Germanijh-romanijhe Monatſchrift 





M li Der Dichter und ſein Werk. Bon Max J. Wolff. Mit zwei 
DIIETE Porträtgravüren. In Leinwand gebunden M 10.—, in Lieb- 
haberhalbfranzband M 12.50 

„Das Bud) birgt einen Schaf von Weisheit. Die elegante temperamentvolle Sprache des Autors 


macht die belehrende Leftüre zugleich zur genußreichen, die man nicht weniger ungern unterbricht 
als die eines jpannenden Romans.“ Geheimrat Dr. Max Drekler (Karlsruher Zeitung). 





», Bon Anton Bettelheim. Zweite, gänzlich neu— 
Beaumardais bearbeitete Auflage. Mit einem Porträt. In Lein- 
wand gebunden M 10.— 


„Bettelheim war wie wenige geſchaffen, das Leben des komplizierten und genialen Abenteurers 
itilgemäß zu ſchreiben. Dem Bude jei freudig das bejondere Los gewünjcht, ein standard work 
in einer standard series zu fein.“ Dr. 3. Hofmiller (Allgemeine Zeitung) 
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‚ ‚ ‚ Eine neue Darftellung der „Geſchichte in Seſenheim“. 
‚Friederike Brion Bon Prof. Adolf Metzz. Mit einem Anhang Goethe- 


her Briefe. In Leinwand geb. M 4.— 





‚ ‚ 0: Fünf Goethe-Aufjäge von Albert Bielfhowsty. 
Friederike und Lili Mit einem Nachruf und dem Bildnis des — 


Zweiter Abdruck. In Leinwand gebunden M 4.— 





Lilis Bild Geſchichtlich entworfen von Graf Ferdinand von Dürck— 
in ID Heim. Mit einem Lichtdrug nad) dem beiten Familienbilde 
und einer Ausleſe aus Lilis Briefwechjel. Zweite, vermehrte Auflage von 
Dr. Albert Bieljhowsty. In Leinwand gebunden M 4.— 





Mi Ein Beitrag zur Gejhichte des Wilhelm Meijter. Bon Eugen 
ignon Wolff. In Leinwand geb. M 6.— 





, Eine Bühnenrede von Ernft Shrumpf. Mit 
Goethe und Weimar einem Goethebildnis von Karl Bauer. Steif 
geheftet 1.— 





Freiheit und Notwendigkeit in Schillerd Dramen 


. Bon Dr. Robert Petſch, Profellor an der Univerjität Liverpool. Geh. M 6.— 


Schiller und dag Unſterblichkeitsproblem Km De | 
M 2.50 








‚ Eine Lebensgejhichte. Von Frieda Port. Mit vier 
Hermann Lingg gipniffen. Gebunden M 4.50 





Ludwig I. und Richard Wagner Senan. naar. Zweite, 
ſtark vermehrte Auflage. Gebunden M 4.— 





Kater Murr und feine Sippe Gohtien aeiler. Bon De Fran 


Leppmann. Gebunden M 2.— 





als Menſch und als Dichter. Bon Dr. Emil Sr 
Peter Cornelius Gebing. Gebunden M 2.50 





Ibſens Selbftporträt in feinen Dramen Gr 





Kichard Wagner als Dichter * Grid) v. Schtenc. Gebunden 





Nietzſche als Künftler Yon Dr. Erich Egertz. Gebunden M 3.50 
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